Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



IIIIIWI 



^^"■"^~^^^li|P"^»""^^^"WI^W 



OU0096162T 






3oj^ »^ . I« 




.Ja 



•. 1 









\ 



. N 



a c 



h t 



r a 



S 



e 



zu dem 



griechisch-deutschen 



Wörter 




u c 




e 



gesammelt 



theils aus handschriftlichen Beyträ^eii 

vorziiglich der Herren 

Hofrath Jacobs in Gotha, Hofrath und Doctor Weigel in Dresden 

und Director Struve in Königsberg in Preufsen 

theils aus gedruckten Bey trägen 

TOrzüglicli der Herren 
Buttmann in Berlin, Lobeck in Königsberg und Coray in Paris 



und rermehrt mit eignen 



To n 



Johann Gottloh Schneider ^ Saxo. 




L e 



p z i g 



in der fiakm' sehen Terlags-Buchhandlung. 

18 2 1' 



' » 






-r • 









..i 



•>.> 












' & 



• *. ^ji 



.1 , 



— *■• ^m.- .4^ft 



'■. 5 *'»■ . • 



k*«*S..-r 






• -•• « 



.■ ■» 



N -. . : . 



; i\ 



4 






* .» 



V o 



r r 



d 



e. 
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A/iescr Ergänzungsl>aii:d ward veranlasst durch die mir angebotenen^ vorzaglich medtciniscKenji 
Beyträge des Herrn Hofrathund Doctor Weigel in Dresden; dieie sind auch zum ersten Bande 
erfolgt und der Yeralirednng gemäss mit W. am Ende bezeichnet. Aber die zum zweyten Theile 
liaben wegen überhäufter praktischer Geschäfte nicht von ihm geliefert werden können ^ wel-^ 
ehes denn die Ursache von der verzögerten Erscheinung dieses Bandes isc Mittlerweile ist Herr 
Director Struve in Königsberg hinzugetreten ^ der mir seine Beyträge, welche schon in Leipzig 
^ besonders gedruckt werden sollten^ bey gemachter Bekanntschaft sogleich willig iiberlassen hat. 
Auch diese sind am -Ende mit St. bezeichnet« Die vom Herrn Hofrath Jacobs in Gotha sind mit 
■feiner Bewilligung mit den meinigen ohne Unterscheidungszeichen verwebt; so wie diejenigen, 
Hrclche mir Herr Pastor Nothnagel bey Nürnberg , und zwey jnnge Philologen in Berlin mitge* 
Ptheilt haben. Wenig habe ich benutzen können die mir mitgetheiken Sammlungen der Herren 
. Kaltwasser und Gierig , welche in den von ihnen beschriebenen Exemplaren des^ Scapula ent« 
i halten sind. Die gedruckten Beyträge des Herrn Buttmann siüd aus seiner ausführlichen grie- 
chischen Grammatik; die des Herrn Lobeck aus den mir einzeln mitgetheilten Programmen aus- 
^ gezogen, welche hernach in des Verfassers Phrynichus als Parerga abgedruckt worden sind* 
' Die des Herrn Cöray in Paris sind in dem neugriechischen Journal Hernes logios enthalten und 
JWar die zum zweyten Bande erst in dem Jahrgange 1821. No. 1. u. 2. Diese sind mir so spät 
zugekommen, dass ich sie grösstentlieils nur am Ende ausser der alphabetischen Ordnung habe 
nachtragen können , um dem Leser den Genuss derselben nicht zu verkiirzen. Freylich habe 
\ ich ausserdem in Recensionen viele und mancherley Beyträge erhalten^ wovon ich auch alles 
Brauchbare gewissenhaft benutzt habe; doch war es jetzt nicht möglich in diesen Nachträgen 
alle mir dargebotenen Bemerkungen und Berichtigungen ohne zu grosse Weitläuftigkeit zu be- 
nutzen. Diese bleiben also einer neuen Ausgabe vorbehalten , welche ich überhaupt nach Grund- 
säuen strenger behandelt zu sehen wünschte. Ich hatte gleich auf den Titeln der ersten Aus- 



g:iLc^ den Gebrauch <les Wurterhuclis auf cla&sische und Profamdirifuteller eing^etchränkt^aLer 

dieser an( den Titeln «mgegeLnc Pl;in -ward schon in der ersten AusfuLruog verfehlt, weil ich 
den Erncülischen Hederich zum Grunde legte, der alles aus allen Sohriftsicllern zu vereinigen 
gesucht hatte. Die spätem Ausgaben, so "wie die mittlerweile dargebotenen Beyträge und Be- 
richtigungen, behielten nicbt allein diesen falschen Plan bey, sondern erweiterten ihn auch; nnd 
'die meisten Geber von Zusätzcu und Berichtigungen hatten nur im Auge eine Vollständigkeit, 
welche ganz ausser meinem Plane lag und eigentlich nur für die neue Ausgabe des Stephani« 
sehen Thesaurus gehörte. Daher wiiuschte ich in einer neuen Ausgabe alles wieder weggelaa« 
sen zu sehen, was nicht unmittelbar zur Erklärung der Profanschriftsteller gehört und was in 
andern Wörterbüchern bestimmter und besser gelehrt werden kann und muss. Freylich wird 
die G ranze immer schwer zu bestimmen seyn, wie weit in den byzantiuischeu Schriftstellern 
herunter der Sprachgebrauch aufzusuchen und aufzunehmen sey, doch muss auf jeden Fall ein 
grosser Theil, der bloss theologisch ist, wegbleiben, so wie alles, was technische Grammatik, 
Rhetorik und den so vaiiabeln Sprachgebrauch der Scholiasten betrifft Ich' hatte diesem Bande 
eine vollständigere Erklärung meiner Grundsätze, welche ich wenigstens in der Zukunft zu be« 
fol<^en wünschte, liestimmt, aber eine Krankheit hat mich mittlerweile ausser Stand gesetzt, diese 
öehöiig auszuarbeiten. Ich muss also, um diesen Band nicht au&uhalten, ihn mit dem wenigen 
gemachten Bemerkungen schliessen. Torher aber muss ich noch meinen herzUchen Dank sagen 
meinen Freunden und den deutschen Philologen , welche gleichsam wetteifernd zu meinem Wör« 
terbuche so vieles Nutzliche und Gute beygetragen haben. Freylich £inden sich darunter auch 
Beyträge, die mir unsäglichen Zeitverlust gekostet und wenig oder nichts gefruchtet haben. 
Diess gehört einmal unter das SchiclLsal eines Lexicographen , den viele meistern zu können^ 
daub^n , welche für sich genug hoch zu lernen hätten. Man hat mir sogar Faunam classicam un<i^ 
Floram classicam gedruckt dargcbotcu, wovon ich durchaus keinen Gehrauch machen konnte. 
Ich hoffe, dass deren Verfasser den Werth ihrer Arbeit selbst mit der Zeit besser schätzen 1er« 
nen werden. 

Breslau, geschrieben den Istcu April 1821. 
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Aa. tt r 0^ , ^9 •? « iLommt lli drey Stellen des Honer vor» wo 
es verfichiedentUcb eridivt worden ist. Für »Ue nimmt Bott* 
mann Lexil. S. 331 folgd. das Stamtuwort 0««i|. Tetletsen, 
«n , wonach aittutp Jfrv/dc vSot^ 11. |, a?!« '^ nnrerlenbare 
Btyx als Bid beifst. Der atd'Xos daaröS aber Odj. ^^ 91* ^ 
5. ist B. e. fr. a. ee« ivootot II. », 164. ein ebrenwertlier» 
fintadeliciiery wftrdiger Kampf. Fflr unrerletsbar steht es 
«nch Apollonü i, 77. dessen «aro« r/?p»f 1» 459. die verle- 
tzende« belndigendr, B. ebenfalls hieher reehDet, wie das la« 
konische dißoMxa&t ißlaßtls bej Hesych« 8. oaro« a. a^i/reff, 
uXnx9^ mich, ^ •• 

*^«0f7C *— Theogms sofo. st. anaijs, naoh Mathmafsnng. 

''-^ÄWf'O'Ct'-o, 17, f«7rTa»),''orf «A' to» «q^cAa t^tQfL9 aairrovf Tl. i, 
567. neoh derLescart des Ariiurehus» dem man nicht nahen 
oder widerstehen kann, un^%QTciXa9v€* Er schrieb eigentL' 
naitrovg^- andre ohne Spiritus in der Mitte« m. erklArten es 
anrret/Tovr« von nvoa abgeleitet: andre seluieben dtmirjovft 
Arittophanes ar/^rrorr» von Unw abgeleitet. Hey llesiodus 
op. i47* sind X'l*^^ aanre* dasselbe, was Theog. 151. X'.an-Aa- 
«roft oder ftiril^ro» I beydes von ntlaatf frcAaS» abeeleitet« s. 
V. a. »ngooniiaoroC f in derBod. von furchtbarer Stärke ^ u« 
so sagt Oppianna HaL5i 55. Xm/iv»* mtLntct und 689. u^vs 
aanxov* 

^jiatoSt e» V« {^^> ^^^t a9rjv^ sittigen) unerattlieh. He- 
esodi Theog» 71 4> -^^ r* aaTo€ froXd/ioto ^ wofür Scnto $0. 
Srntnoliftoio stMit« aoer 101. Jüira$ im passivo, wo viel- 
leicht Itoi u. ar«» stand, nach B. Vermnthtuig S. ftjo. u. 900« 
Hesych. hat itai^ nhi^ovrm*. 
^^itu^ ich sittige, wovon mmva$ noXif^io Hesiodi 6e« loi. S. 
^ -in oaret nach. 

'Aioif ich verletze. 8. in anj nach* 

*j$ßa^ii^t ^ Galeni X. SS** tQavfULta ^p«;/» ffo) \mßa^^, 
kleine flache Wunden. W. 

*jifiau^£t — Etym. M. Anecd. Bekheri pu 5SS« itwhtu 

*AßaKT0f9 — Anecd. Behkeri p. 325.^ 

*jißaußdM§vT09i 0, 1^. S. fafißa^sva» naeh. 

*jißaif — 4 — • auch eine Art von Teller, iiriSum9--ßaiuvi$¥ 
ißa*a Cratinus Pollucis 10, S4* 5} ein PUtK auf dem Thea« 
ter, Küster Aber Sntdas I. n. 3. no. 2. 6) dßaxia*os u. s. w. 

*jiß§i</av»eTwff Aelian veroindet es mit .dnqlTtog h. a. 5, fl« 
u. m« ^<f8ioi€ ßXiirettf 10, 14« 

*Aßdio%avoi ^ fniQTvg s. v. a. aq&oPO€^ Soidat. 

^Aßüttot -^ mßdvav aXa Pindari Kem. 5, 56. 

'^fleXtijgiuf^ijf^ — Nach Saidas auch dß%Xxr,Qiii¥% re, Ana» 
xandrides (3 ^HginX^tt dßtXrtji^Uv x$f^ttnMoCt wo Lobeck rsp« 
^qIqv vortcliiigt. 

*jißi9Tot ßio€ t ^Sif^wog Maßiaroe ßiotoc Anal. 3. p. 890., ein 
jLeben, das kein^eben ist, und diesen Namen nicht ver- 
dient, weil man es nicht geniefaen kann. 

'jfßiwroit Oi Vt iß'oof), non vitalis, der nickt leben kann 
oder unelückiioh lebL aßnuxiu^ 6%tiv^ ohne Hoffnung der Go> 
aesune&ank seyn, Plnureh.Dion.6.« welcher auch a/TMursvc 
' viro XvntjQ diatl&kC&at Solon. 7« hat. 

*jißX§fLnt — das Adv. erklärt Etvm. M. a^porr/or«^ Longin 
hat aßXsju^Q nQoonlnxH n« 105. Toup. 

^jfßX§prrjtf — Athen. L c. ßiXipif uaXutal ys nuA §lßX$rv^> 
Gesner p. lo* W. 

'AßoXim — m. d. Gen. ^^vi^iroiliJTC aVoil««y Orph. Argoo» 47fi. 
Bat Hermann cesetst, sc. snvxiir, ohne BeyspieL 

e€hneiders grUcJl. fVörtßrh. III. Th. 
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'^i^ovAsvroc, e*9 17, Adv. «»ZcireiCf ttabeeOMnoii Poleman 
Physiogn. 1, st. p. 855. St* 

'AßovXim ^ Plato Anecd. Bekkeri p. 388. 

'jtßgafiU — Athenaei p. 5t2. A. Oppiani ha1.*l| 844. W. 

*'jißgtUTOSi o, 17, 9ir¥0t dioMufo^ Hesyeh. wo man avnvt le- 
sen wül. Das Etynf. M. erlüirt es d. ayQvfrratf Saidas d. 
SvQitw(po€' Zone ras p. lo. 

*AßQli -* naeh Hesych. s. v. a. iy^nvigifit* 

'Aßgodiet$XQ9,^ — ' Aeschyli Pers. Thncyd. i, 6. W. 

'AßgoxdCio, fA^ntitt dßgoxdlof^ev dXX^Xtwp II. k, ^. damit wir 
nicht einander verfehlen, S. v. a. aftagxdvm, aus ^ftßgorop 
$Ufj/itagxov, im infin. dußgoxeXv,^ d^porsii', abgeleitet; "vrovon 
auch aßgoxijfiwv f afAagxoiXds, dßfQrJvrj^ dßogxwXijf dßg^xa^ 
(fC, dfiüLgxia, u. a/?por^ea«, pvMxos dnaPx^tu* 

*Aßgoxrj r«{. S. äßgoxog. ^ 

"AßgoxoQf itm. dßgoxiif im Homer kommt nar einmal ^£ 
aßgixTj II. C, 78. vor, gaux gleichbedeutend mit rp| dftßqo^ 
roc Ody. jl, 350. u. sonst d^ßfooitj yti£, slso die gOttliohe^ 
heili|;e Nacht. Dafs auch dßgoxn ohne vvj^ von Spitern ge- 
braucht ' t._^ 1. r r,_ . « 

XU 

van — p ^ — w — — 

VariAnte dßgoxov ih igtj/UaVf wo jetzt dßar^ steht; jenes 
Wort soll menschenleer, wflst bedeuten. dßgaxQp ercJdfref 
ivBl ^vvt vt^Svot Syxov Anal. 2. p. s7o* no. 20, jft eine veiw 
darbte 'Leseart. 

*Aßifoxalxiii ^- Brunck. Anal, ij 186. hat dßigo%aixi€99u ge- 
setxt. Aeschyli ßa&vxcuxijiiQ ßlijSot Athenaei p. 687. verwan« 
dd[n die Handsenr. in ßa&vxa7xa$ MijBoi, Die Bt. Leseart ist 
gegen die Analogie.^ 

^'Aßgvva -^ Athenaei p. 51. £1 u. 405. t ißgw Aneod. Bekk. 
p. 884. W. 

A^. 

von der Henne ; aber es mnfs heifi en i^Sov^t mal e xq» — «•- 

^/j^» udXXtj. In Xeno. Aecs. 9, a. n. Eur. Iph. AuU 867. 

ff^pvrfe^«/ rcWt^uiSoph. Oed.^CoL i34o* »axd r$vot, 
"Aßg^tot — aetive« s. v. a. v^cxts, Anecd. Bekkeri I. 325. 

Cbarito p. 103. 
*utf^vJejioV<7^t/t ein Sykophant, der sich des Hsndtrerks 

rühmt, vrie die Bewohner von Abydiu, Aristoph. Zenobii 

Prov., wo aber *Aßv8vo»6fiffi steht ; das richtige hat Hesych. 

Eusutk. n. Anecd. Bekkeri I. 815. u. 328. wo auch "Aßvdov^ 

fXvqlav xi^p JXoXXijp erklftrc wird. Das Wort ist Abrigent 

komisch u. nach dßgon6//nj€ gebildet. 
*Ayatii>y '&gaovv9fMitf Soph. Aneed. Bekkeri I. 336. 
*Aya^in6t9 nijf uoVf s. v. a^eirotdelo?, Suidas, Anecd. Bek- 
keri I. 384. 
'Aya^lt — bey Paulus s, 58« steht dyd&iov dno ^tgfuSv 9nf^ 

ftdrmv • glomus e staminibus calidis , u. Aetii 9, 44. xaXi and 

x(up fvpatKBiWP a/a#/Ja«s nrgia, W. 
*^f «^o*€ — den snperl. dya&ioxaxot hat Diodorns 16, 85* He* 

iiodorus p. 192. Gor. 
'AydXait — dyaXanxlm -— Antoerates comiens Pollucis 3, 50.1 

aber dyaXaiia steht Anecd. Bekkeri I. 336. 
'AyaLXtdm — dyaXUamit Clemens Al. p. 789« — steht, femer 

ayaXftoQf XoiSoglttf Anecd. Bekkeri I. 334. 
'AvaXXlc — So liest der Wiener Cod. Erotiani lUU «s^oJU 

M. W« 



'Aßgvvx^g — steht nicht jj. 201., sondern 1, 80. p. 565. St« 
*AßgvP(a *- dßgtPtxtu v^ ij^ophs o xgdx:rjXcQ Aeliani h. a#5, 5« 
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dTÄAAa 

*^«^ll«;po# ^ Silicat ti. tn^« TOTwecKMla Ji« Alot dt ilb- 
lakmiuel »ic dem Aloebolx lU Riucbtrwerlu W* 

'^^•il^tTtifrr;«, o, i7y Man«cbo 4^ 569. 

^jiymP — wird mit aaject. u« tubstant. Ttrbanden » u. bey den 
Dichtern tuck nachgeietxt. Di« Epiker u. loner brauthcn 
dufftr* A/i^y. Mit dun Hip«rlftt» Terbindtt es Aeiiani k« a, 1, 
S^ 8, 13. 

^jiyvan^im -— selten jnit dem genit. Anecd« Bekkeri L 334, 
m, d. acc. Hetodorf. ad Piaton. IV. p. 54. 

'jiyavanxfiQtt •— Tkocyd. sagt ^%iiit ttvl — nTVir scait iya- 

*jiY*Poiy ivXcv — Heiycb. a. Said. ct/arM', ro na'nuyo^.* $• 

fffaXiot. — Anecd. Bekkeri I. 535. 
*jiyav6t — ayarciiTf^oy fiklnuv Aristoph. Lys. •yaviut tar^Miv 

Kossi»epi^« i6« 
'jiy aormxvt, «i 17» 7^7» fruchtbar an Geiraide , Gzef ov. Nai . 

T. IL p. 112. 

'u#y/«f090^isi -— Botendienst beym Dordunarsoh tkun. 
Auch bcy Procop. anecd. p. 133. , wo gegen die ricktice Le-s 
•aert einer Htndtckrih jetst ax^ipo^t7r steht» wofdr Alemaon 
mt&otpoQiXv woliie. 8c. 

'wtfryaAoc — s) Beyname der Hekate. Tkeocrit» Id. 11^ 14. 
Öcliol. W. 

*jiyy»lx^Qt öt Orac. Sibylh fi. p> a74* u. 7. jp. 660. fem* dy- 
ydlrftu das. g. pag. 705, f. v. a. ny^sXos » o » 17 > wo es au 
der zweytcn Stelle df} dyytXtfiaes fdr ^layy^v^^ig heifsen 
mols» St. 

"jtyjoc — Bey Hippoer. IX. p. 5^8* K. der Fniehthalter, ro- 
ütZStQ To ayyot. S. das. Galeiis Bemerkung. W. Die Schale 
dee- ntd^nßos , Oppiani llal. 2« 40^ * 

*jiyygii0iy — Ilippocr. p. 653. aß' woFoes. naeliHipp. p.578- 
37. npria(^tuo*v St. dygriaOi'ßüiv liest ^ Calvus las iftrr^ff^i^wgtp. 
Cod. Tat, hat n^^maiv. W. 

*JiyyovQ^ov — > Sym. Seth. IV. r« 9r^2y ke^'ofitvm amoat «cur« 
iMMv^'^e dyYovpta »• r* il. na oh Cod. Paris. » wo in den Aus- 
gaben rargayyovQa steht. W* 

*jiy§loom%e%f o, fj t ohne yslüOt i» T« •• d9(fiyfUi»t^Q u. cCrri- 
vaeref , Etymol. M. e . ' •» » 

'jty^Jialoi — Pallad. ed^Foes. p. Qfto. A. o* dyiXtunt roTy ta- 
T(>u7i't die Routiniers, den Xoyixotf tar^oJt enrge^eneesetzt. W. 

'jiytXa9r&no^9 — ßiog fiormriit, otS» m^tX. Maxim. Xyr. p. 44. 
nicht gesellig. 

'jiyiXaarot — «V* *'^ df/uiSiaoToi Dio Clirys. I. 169» ayiXa- 
9T0P onat ernste Sprache, Antipatri Thess. epigr. 24. 

*Ay^il^9T0 9 — m. d. gen. \tvimv ApoUonii 3. y. 65. ßÖH xff- 
f areiy erx dyiQaovoi Aeiiani h. a. 2, 55. 

'u#ysp«»f/» — imxMvvo* — X*^^» gefährliche Kunststücke^ 
Philosrr. p. 89. 

*Ay^Qt»t^9 — Ap<r(T<r u. — «x« ftttfiTtVioi Anal. 3. p. 214* 

*Ay^^{fyiov Sixif, Klage wegen unbe&tellien Landes , Fhryni« 
chus Bekkeri p. £o. u. 556. 

*Ayv^%» ftt. ^jifa TOn avoi bey Lytias. Buctmann Lexil. S97. 
Die vollere Form ayr^yoym tat nicht allein Etym. M. , son- 
dern auch Inscr.' Sieea CliishulL Antiq.' p. 50. 

*Ay*dCio — Anecd. Bekkeri i. 52^. erkldrrn es einmal d. «af- 
ntSaat, %av9ai ayi^*^ % hernach d. 7r^<i;r()«n/Cciy9 m^Qvooitv^ 

^Ay^ooi vfj — lierodiai^us Epim. p. 232. schreibt a/»(tfot'vJ7> 
^e liQQtQhvri, 

^AynaliCo» s. t. a. a^^jirc«, Anecd. Bekkeri J. 327. dyuaXit^oaaig 
t. V. a. myitd^ofMn^ Simonidis fragm.ii. if T^rtptgds Y/ttakioa- 
9^t t^eat Meleagri 25. lidutXov 7]}xaXtoutvot LycopL. 142« 

"jiyn^axffov — ayut» fitxfcnaftVTj PaulL i8t* 29. ein scliarfer 
Haken zum Dutchstcf«eu des 7TTt(ivytoi^ Aöt. 134. B. 4^. W. 

^AyxXiviüt ^vgtrya OppUni H«l. 5» 565. st. dvaxX.^ ötfnen. 

*Ay»oi¥ti — dunkel: doch ähnlich x&ovos eV dy»olvm£ Ju- 
liani Acg. epifi^r. 45. aXiir^e iv d^^onr^oiv Oppiani lial. 3 , 34. 
nXiMJ-^oiv ir a; xoiviai livoiü 3, 567. 

*Ayxovti'(u, Arisioph. J^ys. 1511. tal 3t,xtugnt du^dXXovti 
nvnvd ncdotv dyxovtvui'oa$, wo die eixie Haudschr. u'yxuviur- 
0aif lUunk iyxiviwaa^, Reisig dem lakon. Dialekte jemals 
dyxovnun i»c\iTeii>t, Auch Heaych. erklärt dyxovo^ durch btä- 
ftorott das Etyma M. dyxovis duxch tfimHOPif, Von d}xovi^w 



JtNOJt 

*^y«^eed^«s IK srrmp. Theoer. 4, $%: 

"A^uTt^om. femin. ru dymif^. Zoroasc. cum. flieg, p. 78* «Id 

la Schol. dasu p. 86. a. io2., Ton den Strafgötiinnen^ die d« 

Meof chan mi&Un und peinigen. 
*Jy%rf,Q — Veget. J[.^22.^6. — Dee Etym. hat: dptrtj^tt 01 h 

^k^r.k*9 rJ'jToit d»* w>r a*jX*o9mt 99ft/fmin§. Femin. mymtam 

Oiac. Zjjoast. p. 78 W. 
^AyxlXtj — 2. ä. if^id9o% Alexis Aneed. Bekkm L 338. — 4) 

Steifheit imd^Kiüinme (nicht t Lihmime) der Gelenlk«. AH, 

\2, 42. r«f rtoy <l^^(.fl»r Mro^ds, ät mysaXmt mmXovf^tp. DaA 

die«e gckiümmt Tcrwachsen, dann der ÜBterschicd TOn sf- 

d'uxtt.iov» W« 
'JyxvXtftut — doch hat xorrdflovs dyxvXtirovt und Mf«» 



— r^ra aus Aeschylns Athenaeos XI. n. 217. Schw. 
'j^yKvio^evffy a acht Quin ti Smym. b» 2i8* St. 
^AynvXQ%.mX^\^ dy », no^U^ Arehesaatot Athenmp. 



mit gebogenen Gliedern» 



520. 




kiunungewunden I gekrümroi. \Y. 
*AyxvXdm^ biegen y krümmen « rt/v %^ff Migv^ftu9 Atbenaii 

p. 667. h« 
'AyxrXuto^iS — 2) d)th ßX^arnQ^v A6t p. 135. ^. nr^cyveii 

ßXt^aQovj das Verwachsen des Augenliedes, auch myrnvlo^W 

qa(jov» W. 

*AynvglSüt -- ,,steht" so wie bev- Henx.. Stephan. L Qu, Yf» 

'Ayxi<(fotiSt}tf s. Ko^axoetdi^ W. 

'AyxuiXidCütf dyxatXiaSd(u , llesych. erkUrt fenet d^ aillse^es 

tJ h^ow Tioil , dieses Anecd« Bekkeri 1. 327. drumUditw^ £1- 
i,,.,A^. n-.r^^» a^ii.:..!. ^.:. ■ ^.>. 'r^. ^:..»l..» ... .^.i». 



-, — ^"v / — — /-- «yi- «'YT -''-'■' — — "- 

*AyXa6uoitoi — = Sutdas u. Anecd. Bekk. 1. 2S89- erklären es 
auch ndpv r/i^e«, woran H. Steph. xw6i£ilt» es mftljiKe denn 
Tora Ehrenplaue an der Tafel seyn. 

*AyX.a6ngtivof^ot^f (*e\^n)f in der Stelle Piadari Neaa. S;. 
97. hat Boeckh^ für dyXaoumQntv 'd'vyaroa gesetst ^Hipmrotf 
ohne AutoricJki ielL wOrde dyXauHuXnop der einen Ifand»oi|r. 
vorsiehn. 

'AyXadnvuToc, o, 17, {revz^\ 'Pxiurft — »ro» «r/vsf Orec Si* 

byll. 14, »3^. prächtig gebaut u. gemacht. 
'AyXaotpaQr^t^ im gUnsenden Gewände. SibylL crac. 5. y» 

425. wo falsch aooentuirt dy/.ao^dfkQ steht. St. 
'j4y Xvut)s — dyXvxhxi^ov atand ehemals Xeno. Hier. I. 2t. 
"AyXmxxot ~ Polhix II. 4. 25. avldf £yX. ein Bksinetnunesit 

ohne Mundstadk. W. 
"'Avfim — > 2) Knookenbruch , als genereller Begriff, PeUad. .de 

fract. p- 918* ^' dyfAn naXiita$ xo xdiayfia nul xo nXmafta. W. 
^AyvtvxTJQiov — In Anecd. Bekkeri 1. 267. werden gQXtmxd- 

ffia durch das neuere dyikvtijQiiu erklärt: in PhotiiLcz. steht 

dfvriji^ta n. dywxr,Qia. Soll es vielleicht dyrtvxfiffiu heifsen ? 
"Ay^i^fiat xo, die reinigende Uandlung oder das Reinigungs» 

mittel; aber auch s. T. a. dyviofidt, 0| dM Reinigen, Aus- 
söhnen, Aeschyli Euro, 523. u. Otpli* 
'Ay^oim — tifvojiiotv iX&wv Anal. 3. p. 158- unwissend kam 

er: ^/Vrcü^» d ovri '&idQ tnot iiyvoljjo§p iL 2» 8<»* nicht be» 

folgen, oder nicht geiiorchen. 

'AyvoXsXils-— aber in Anecd. Bekkeri I. 338<'itcllt iyro9^ 

'Ayrot, »,', oV, (o^ofiat), elii^wurdig^ Torsüglick den Göttern 
geweiht, dJ:er irnt&delliaft, rein von allen physischen und 
nioialischcn AUnj^clii, insonderheit von einem Priester oder 
Piicsteriu» nebei« Keuschheit, Reinheit der Situn: euch von 
deDGüctein selbst u. den ihnen geweihten Gegenscinden, Tcr- 
ehrr, Tcrehiungs würdig, Ltili^: von anderu Sachen u, Per- 
sonen, lein, lauter, unveiletzt^ im physischen u. moralischen 




iyvirartn in^mi rdm Actnt VjUkt. i , 4f . fäg^t iyvQt na^hlv 
Sopli. Oed. CoL 57. iypwM mal »»^o^ Hetiodi op. 323. 
«/yov «TTo '^^etf ^/xroof' Anal. 5. p.i76« Bunp. brauokc ayvoQ 
auch in ciansiiir, Bed. mit mm^m^fuut^ nl sr»^ für reinigend : 
^ «!• d. genit. wie jca^ct^oc» alt ff«^«c ««^r«« «yyac# JaiMmtqoi 
antat di^^g a^v% rein tob. JDie Form o/ao« ist weit tpl- 
tem Gebrauchs 9 bey d^a attischen Dioktern tu Redaeiii> und 
TOn Tiel mehr ein^tchrftAhtem. Sinne. 



".^T^roy'o^o«» den Heiligen tragend, wie ^«e^oj^ec, «rf^ee/iaro- 
if6i^9i% va9tfoQo9t wonut es rei banden steht in Ignac ej^st. 
11. p. 242. 8u 

*Ayv<iiot»9f Adr, Bo nmts man woU lesen Im SchoLLa- 
ciani Icarom» c 1. wo jotst ayvtiaxavf ^aaltfofUv^Hf iCehc. St 
V^7oy«vec — ohne Knoten f Gelenke» 
'*AYifa^o9 — Thucyd. 1« 4<^ f»r a^f* sreiUe^K. W« 
*ji y ^ei — Von iyifi^ nehmen, a/^l« J* o/foi^ iifv&^ov -ino r^v- 

io«; ArcLilockus fr« 5« Kommt in den homer« Comp es. «ra- 
tvay^sTot l\>4h 5&& anrüok genommen, o. (e^y^i^, ge^ngen 
nehmen, allein vor. Für ayQtvm braaoht es Piianiae epigr. 7- 
Den im|»er. ayQU erUiit Buttmann Leodl« p« iji. als ein all- 
gemeines Ermunterungswort d. fass an. Von «/^«7y ham 
^yi^a^ der Fang, ^. i. das Wildj^et, und die Jagd; davon 
ay^fvu^ jagen, erjagen. Die Ableitung von a^go^ oder myilga 
verwirft B. ond nimmt mygim als Nebenform :Von aigito an« 
durch die Verwandtschaft des Vocals • mit den Miüautern j 
u. g entaunden, wie faim n« ^«/», ^irrvfi^ einerley sind. 
Diese Ableitung bestätiget er durch ^«vra/^sief , welches in 
. Prosa ov&aiQsres heilst« 

Afgi9^ — Luciani s, 6iS* nognSo^ iy^it, W. 

*Ayg§vm u. iygiwt fangen; greifen, nenmen. S. in ir/^aach« 

'jiygtavt-a^l^^ Alex. Trauiani I. p. 97. mirofX9yfimt40uot€ 
wolt in 6 ayQianm^iddi» Vergleicht man aber andere Stelien, 
n. £• III. p. A15. 9tafida uyglav, SO »afs wohl, obgleich 
geg«n ^ie Zusanunenseuung der Wörter uiobu ui erinnern 
itt, getheih geschrieben werden mygtmi erafi^ec* 6t. 

^jfygtopovlot, o, 17, von wildem Sinne, Polemon Fliyiioga. 
p. 230. , wo Frans das Wort für verdächtig hielt« Man ver- 
gleiohe aber Adamantii Phys. p. 559. St. 

^jiyQ^ovffjt^tfdliQv u. *jtygt0nirn¥0p^ der Wiedehopf« 
bey den Spftern. Die sweyte Form hat schon Dufresne p. 19. 
Die erste steht in den SchoL Barocc. su Soph# Aj« t. 6*5. 
p. 317. Erfurdt. St« 

*jiygio<p9kpiitf wild erscheinend , Phnmnt* de nat. deor« 27, 
p. to4« Gal. St. 

'AyQioxo^goCt e, wildes Schwein« Wessel. ai Diod« T«II. 
645. Schael ad Apolion. SchoL p. 5o6. 

*AyQ*oM •* das tempus aygtw&tls aielit Phrynichns Bekkeri I. 
15. als attisch dem myQfy&§ls Vor« 4 Tefrot ijyglatv fiaxQi^ 
Longus p.' i8« Schaef. 

"jiyQ^oQ — von Siften: scharf. Galen. Tf. ftTfi. C. sagt Pia- 
ton: ixwg 3it ^ir atftmroi of$o€ ngäoSf i dJ fAultUpijt XoX^^ 
o^ttasfi, «y^tec W- 

^AyQ*^^^9 *— so auok der Cod. MS« Gramttatic« Dresd« no. 
t5& dyQinno9 mxoj^irottQpt, W« 

*A'/ffi<^'n " Arcadius p. 115. erkiflrt es xo «fc«f /er« 

^Ay^oS latroc — fiynesii p. 147« daz*titf »al — diair^» 

'AyQoiuivof/^ai — Das Activ« dy^onuw» haben Anecd« Bek- 
keri I. 340i 

*AyQ9tnim •— uitix^fiatop mno r^ my^oitUm^ aygeiKor Ai- 
cipbr. ^, 19. 

'AyQoPo fi^off e, fj, (vifKu , dygos) , der Land oder Acker ver* 
theilt; aber vom med. rffiofiM^% auf den Feldern weidend, 
von Thieren; ' au( dem Lande lebend , sich da aufhaftend u. 
nihrend, von Menschen, Nymphen, Göttern, Ody. e, 106. 
fitovaa Meleagri 111. äberh. ein Landmsnn. fi) eine beson- 
dere obrigkeitliohft Person n. s. w. 

^AyQvitvla — 'AgiJTov avpvovof dygvnviii Callim« des Aratui 
durch Nacht?rachen gefertigtes Weik. 

%l^^''Aftoc -^ Manetho i, 175. 

"^Ayv^fka^ t6, das Zosammtngebrachte > Sammliing, Aneod. 
fiefcksii I. gay. 



JAiJF 

Vy v^er e7iwCt AIcK^ TralL IL p« 145« oluMZntHi TOB Gypi 
bereicer. St. 

\4y xdonm^ ^contr. tc. ivf Pherecrates Aneed. B«kk«ri L S4^ 

''Ayx^ S. oyidratof '— s?7f ov. W. 

^/tyxlaXo^'^ aseemmspUt« it;^* T^iBom Quinti 13, ififf^ W 

[•^yx^t^^olij, f/^ Heracutns Siildae s , 43. n. 154« 

/^yx^yc^f^^tf Oi jf, im Begriffe sn heiraifaen, NonniS, s74.fi 

•/^ yX^yvas — ^ysrvcns Kpnni 5, 36. so. nmhe'dem Lande. 

Ayxio*ito9j d, IV, der 9iiiij nAmidf Theolognm. arithm« p«8S^ 
wo£dr Photins«/;(«^i'jr«y nennt« 

'Ayxi^oftot^ vom Hanse, was nahe ist« ColInAi ^47« BeU. 
aus Lenneps Conjeetur. St« 

*Ayx^^vQo^ — ¥9ioi9m Theoct. 8, 71. JBfAvgpa£y%. re?c2S[H^s 

^ T^vxQtQ Philostr« p. 51S. u. 613. m* d. sen. 'FwfUft Analecta^ 

Ayx^Xmipf e. Eine Geschwulst x wischen dem grofsen Au- 
genwinkel und der Nase, die, wenn sie in ein offenes Ge- 
sdiwür aberg^ht, alyllmf genannt wird, küt. p« 13g. 310. 
PauL Ae^in. p. 73. wo v. 35. xu lesen; vg\v ij öi tit «JUce« 
fay^ ro dnoav^fta dygÜto^ XiyBtiH* VsrgU Alescandci TralL 
IL n. iSfl. W. ^ 

"Ayxii^oQQQ -f re« ^sov Synesiip. 51. e. 

Ayts0xipoi — s«. auch IL Vi 141., wo der BMsknar Co« 
deix a)'«er$^ee^ hat. W. 

"/iyxo'^tp — Luciani 9. p. 113, 

'-^rx«(rajoc — dyxo9 rjj# Ttgvp&ot Herod. VL 77. Aret. S§. 

*^ A. ayxop o^^m ij^jf ro ^r^ftor. W. 

'Aymyfi — Die Behandlung einer Krankheit, AßL p. tsS. B^ 

33., 5) Böy Hipp. 938- P: Y'^Jtü^^ ^^ ^T- *^ .Ar» ri re- 
T*», die LuftbeschaöeDheit. W« 

*Aywyo9 — Theoph. Protosp. ». 53». « ftfyat «y. r^c neiXfS 

ipXtfioSt der Stamm der UohlMuuder« — Adi. abfahrend. 

^aiffiana dy. qiXi)iULr0tt Kons« c 14t« herbey führend« eirrer 

ay. Aret. p. 75, A. W. 
*AympiCoftm^ •— Diod. Sie« 1. p. 87- «et'c dy^ ip xtf ngipm^^ 

gedbt in Beuriheilung, wo VITesseling inaip09fUpov9 naoh ei- 
nigen Handschriften xulifst« W. 
*Ay t»ptafta «— Himer« Orat. VIL p. 10. o f^yrng ßdonü^cf nd^ ' 

otli fup noi^pBwQ dytupiofM. W. 
^Ayofp&eriudf^'^ GaleniVII.Stt.C nrpeei/nffft « ^jr^ vfciuqHft 

mu* T^s TsiUirr^c re dy^ptat^fiop» Af t. p« 89* 5^ VV« 
"Ayt^oft it s. V« a. dymp^ nach Photins bfanchte Aloaens 

diese Form öfter; Hesych. giebt den aeons. 4ymp0p4l\M ioliteh 

«n, aber Buttm. A. Gramm. 1, ftftft. vermnthet, dafs Alcaent 

blofs den dat. dydtvot% st. dydUh branckie, wio die Aeoler ya- 

4«dyroiS, nooßXrjfidroti sagten. 
*ASaftdpt*po9 — dS.dtafid Aesch. Pr. 6. W« 
"AicLi^ot — Athenaei fi. p.3S« wo man a^afipop wal9m venna- 

thet , ^velche Form HesycL. angemerkt hat. 
'Ai^X^^ «— Suidas u. Anecd. Bekkeri I. 940. IL 475* fflhren 

dafür diopxft EtymoL M. dS§xV' 
*A99Xf^%itjt s. V« a. aM.^f>, wie dd§X^tdc» «• v« a. dB§Xtfitm 

Ouinti Smym. 1, 30. St. 
'u#}iAf«£«C, 1}, Uebereinstimmung, Verbindung. Hipp. 325. 

hat nokXd tg tiufui remvrnf dSiX^^i^ms i^e« , was Galen er« 

klärt: xdf HO$rotviat »al olop avyywtiat xdSp ßiogiatv, W« 
'^dsl^of — iro^^rn ddiXmim Hipp. p. 605. 15« W. 
'ASagni^ — ^ Uesych. a. Agathiae epig. 75. 
'ASiQf/^aTott Of ^t ft9v9x^^^9Pi Soph« Sehol« Find. Pyth. 4, 

398* ohne Haut. 
"AVriMtot — auchactiviseh, nicht beifsend, von Arsneynit* 

celn, AleKandri TralL p. 124.^ tftb. 135. 14t. 161. u. s. w« Sc 
'A^n^^^^t (dd^Xoi), iKtfiffPim «Jjilev^yft Hippocr. 590. meniet 

delitescenttfs, unsichtbar machen. S. «dijAoo». 
"j^ d jy A e f — «• V- »., MriXo^ a Artemid. 237. W. 
*A9fiXif» — • d^ ddfiXiüoaf iavxop nspaga aroXp Snidas h 5t« 

sioh unkenntlich masheu: m. d. gen« s. v. a« dypoim^ 6oph. 

Oed. CoL 35« 
*A9rfpkOpiM — wird oft mit aA Je» verbunden. 
*^ds7^or«eea», s« V. a, dSrfuovtUp Hesych.; xw« 
^Adnp -~" Ciillim« Cer. 5^* 9airat dSt^ &vßigiat» 
*ASiv — nach Herodaanus Photii imd Anecd. Bekkeri I. §dt» 

Ca» ^"^ 

aoiiP» 
* 'AS*dyl.9Mffp e» 4f tUr nieht durchwischen luuui^ lea|4W 
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Kescr Ergänzungsband ward veranlasst durch die mir angebotenen^ vorzn^icb mediciniscbenj; 
jträge des Herrn Hofrathund Doctor Weigel in Dresden; die^le sind auch zum ersten Bande 
blgt und der Veraliredung gemäss mit W. am Ende bezeichnet. Aber die zum zweyten Theile 
ben wegen iiberhäufter praktischer Geschäfte nicht von ihm geliefert -werden können ^ -wel-i> 
M denn die Ursache von der verzögerten Erscheinung dieses Bandes isc Mittlerweile ist Herr 
rector Struve in Königsberg hinzugetreten ^ der mir seine Beiträge, welche schon in Leipzig 
sonders gedruckt werden sollten^ bey gemachter Bekanntschaft sogleich willig überlassen hat. 
ich diese sind am 'Ende mit St. bezeichnet« Die vom Herrn Hofrath Jacobs in Gotha sind mit 
aer Bewilligung mit den meinigen ohne Unterscheidungszeichen verwebt; so wie diejenigen, 
lebe mir Herr Pastor Nothnagel bey Nürnberg , und zwey )unge Philologen in Berlin mitge* 
vix haben. Wenig habe ich benutzen können die mir mitgetheiken Sammlungen der Herren 
Itwasser und Gierig , welche in den von ihnen beschriebenen Exemplaren des' Scapula ent« 
ilen sind. Die gedruckten Beyträge des Herrn Buttmann sind aus seiner ausführlichen grie- 
sehen Grammatik; die des Herrn Lobeck aus den mir einzeln mitgetheilten Programmen aus- 
:<^en, wclclie hernach in des Verfassers Phrynichus als Parerga abgedruckt worden sind* 
t des Herrn Cöray in Paris sind in dem neugriechischen Journal Hermes logios enthalten und 
■T die zum zweyten Bande erst in dem Jahrgange 1821. No. 1. u. 2. Diese sind mir so spät 
gekommen, dass ich sie grösstentli eils nur am Ende ausser der alphabetischen Ordnung habe 
abtragen können , um dem Leser den Genuss derselben nicht zu verkürzen. Freylich habe 
t ausserdem in Recensionen viele und mancherley Beyträge erhalten^ wovon ich auch alles 
auchbare gewissenhaft benutzt habe; doch war es jetzt nicht möglich in diesen Nachträgen 
t mir dargebotenen Bemerkungen und Berichtigungen ohne zu grosse Weitläuftigkeit zu he- 
tzen. Diese bleiben also einer neuen Ausgabe vorbehalten , welche ich überhaupt nach Gruüd- 
zen strenger behandelt zu sehen wünschte. Ich hatte gleich auf den Titeln der ersten Aus- 



/ . 
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g.'ilic'n den Gebrauch <les Wörterhuclis auf claMische und Profaasclirifcsteller eingeschränkterer 

dieser auf den Titeln «mgegeLnc Plan 'W'ard schon in der ersten Ausfüliraog verfehlt, weil ich 
den Erncstlschen Hederich zum Grunde legte, der alles aus allen Schriftslcllern zu vereinigen 
gesucht hatte. Die sphicrn Ausgaben, so "wie die mittlerweile dargebotenen Beyträge und Bc-» 
richtigungcn , behielten nicht allein diesen falschen Plan bey, sondern erweiterten ihn auch; und 
^die meisten Geber von Zusätzen und Berichtigungen hatten nur im Auge eine Vollständigkeit, 
welche ganz ausser meinem Plane lag und eigentlich nur für die neue Ausgabe des Stephanie 
sehen Thesaurus gehörte. Daher wiiuschte ich in einer neuen Ausgabe alles wieder weggelaa« 
sen zu sehen, was nicht unmittelbar zur Erklärung der ProfanschriftsteUer gehrkt und was in 
andern Wörterbüchern bestimmter und besser gelehrt werden kann und muss. Freylich wird 
die G ranze immer schwer zu bestimmen seyn, wie weit in den byzantiuischen Schriftstellern 
herunter der Sprachgebrauch aufzusuchen und aufzunehmen sey, doch muss auf jeden Fall ein 
grosser Theil, der bloss theologisch ist, wegbleiben, so wie alles, was technische Grammatik, 
Rhetorik und den so vailabeln Sprachgebrauch der Scholiasten betrifft Ich' hatte diesem Bande 
eine vollständigere Erklärung meiner Grundsätze, welche ich wenigstens in der Zukunft zu be« 
folgen wimschie, liestimrot, aber eine Krankheit liat mich mittlerweile ausser Stand gesetzt, diese 
üchöri«'* auszuarbeiten. Ich muss also, um diesen Band nicht au&uhalten^ ihn mit dem wenigen 
gemachten Bemerkungen schliessen. Vorher ober muss ich noch meinen herzlichen Dank sagen 
meinen Freunden und den deutschen Philologen , welche gleichsam wetteifernd zu meinem Wör« 
terbuche so vieles Niitzliche und Gute beygetragen haben. Freylich £inden sich darunter auch 
Beyträge, die mir unsäglichen Zeitverlust gekostet und wenig oder nichts gefruchtet haben. 
Diess gehört einmal unter das Schicksal eines Lexicographen , den viele meistern zu können^ 
^^laiib^n j welche für sich genug hoch zu lernen hätten. Man hat mir sogar Faunam classicam un( 
Floram classicam gedruckt dargeboten, wovon ich durchaus keinen Gehrauch machen konnte. ^ 
Ich hoffe, dass deren Verfasser den Werth ihrer Arbeit selbst mit der Zeit besser schätzen ler« 
nen werden. 

Breslau, geschrieben den Istcu April 1821. 
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Aiato^f ^9 «7« iLommt in drey Stellen des Honer ror, wo 
es versehiedentUeb erkUrt worden ist. Für »lle nimmt Bott* 
mann LeKil. S. aji folgd. das Stammwort aa<»r rerletsen, 
an, wonach amar^r 2tvy69 vdot^ H. |, a7t. der nnreilenbare 
Styx als Bid beifsc. Der atO-los daaros aberOdy. ^i 9^» X$ 
5. ist B. «• fr. a. ev« ovoorot tl. *, 164. ein ebrenwertlur^ 
fincadeüciiary wftrdiger Kampf. Fflr unrerletsbar steht es 
«nch Apolionü i, 77. dessen airof vßgi€ 1» 459* die ▼erle- 
tzende« bel^igend^y B. ebenfalls hieher rechnet, wie das la- 
konische daßoMTa&j aßlafsU bej Hciych. 8. oarof cu a^i/reff, 
mttjj^s nacii. 

*^«0f7C *— Theogids 296. St. adai^i, naoh MothmaCinng; 

*'^An€tt9»'i» 4i fanra>)«'or« ictfv ro» wtj^lm litQfLt dair jovf Tl. i, 
567. necli derlicseart des Ariiurehus, dem man nicht nahen 
oder widerstehen kann, un^%oTciXa9f€* Er schrieb eigestL' 
iuiitrpvg, andre ohne Spiritus in der Mitte« m. erklArten es 
utrroyrovt f Ton nvoa ab/^leitet: andre scluieben dtmirrovtt 




▼. a. rnngoonilaoroC 9 m der Bod. von furchtbarer OTärke; u« 
so segt Oppiannt HaL 5 , 55. Xi/Ava$ amttxot und 689. «i^rop 

^jtu'xüQt •, 1?« («»^ äQf»t a9rjv, sittigen) unerattlich. He- 
dodi Theog« 7l4> -^^ r* aaTo€ ffoXd/itHo ^ wofür Scnto 50. 
ivQt^clifAOiO steht 9 aoer 101. Jüira^ im passivo, wo Tiel- 
leielu «rof u. arcu stand, nach B. Vermothung S. ftjo. u. 900« 
Hetych. hatira»! «^^/(»ovr«*. 
j(!^«fl» » ich sittige, woTon Mrce» noXif&oio Hesiodi Sc« loi. 8. 
■ *- in MTof nach. 
^ *jtiotf ich Terletze. S. in arrj nach. 

*jifm^tjU — Galeni X. 38s* rpav/Mxr« fiflkk »«1 !«^«^?i 
kleine flache Wanden« W. 

*j4fian^Si — ^Etym. M. Anecd. Bekheri p« 583« aevi^/r«»fc 

*^/axrof 9 — ^ Anecd. Bekkeri p. 525.^ 

'jlpaußaMtvvoff o« i^. S. ßafsßatuvüt naeh« 

*jiBait — 4 — • auch eine Art von Teller, titlium9--ßiidvm¥ 
ißan0L Cratinus PoUucis 10, S4. 5) ein PlatK auf dem Thea- 
ter, Kaster Aber Sutdas I. n. 3. no. 2. 6) dßaHianos u. s. w. 

*jißaoav»erotff Aelim Teroindet es mit «jc^/rcv« h. a. 5, fl« 
u. m« ^^/fitfS ßXiiTtttß 10, 14« 

*Aßoionavog ^ pkdgTvg u ▼. a. a^^^rof, Soidat. 

^Aßutog -^ ißdxav aXa Pindari JSTeni. 3, 36. 

V^/?«iri7^/«^l7,^ — Nach Saidas auch dßsXrr,^ia¥i ro, Ana» 
xendrides cS JSf^ajcZfic dßtXxfji^Uv tif^tviUQv^ wo Lobeck rc^ 
^ghv vorschilgt. 

V//toref ß/otflfvtCwog naßiaros ßioToC Anal. 3. p. 890., ein 
jLeben, djis kein*Leben ist, und diesen Namen nicht Ter- 
dient, weil man es nicht geniefaen kann. 

*jtßlmxo99 o, 17, ifiioot)* non Titalis, der nicht leben kann 
oder unelückiioh lebL aßnuxiug H^^^* ohne Hoffnung der Go> 
aesune&ank seyn, Fluureh.Dion.6., welcher auch dßnuxmt 
viro XvTTtjQ dtmxl&kü&a$ Solon. 7. hat. 

*AßXMfLn$ — das Adr. erklirt Etym. M. dtfQovxlaxm^ Longin 
hat aßii/u^t nQOQnlnxH p« 105. Toup. 

^jißl*¥V^Sy — Athen. L c. ßiXipif uaXuxml ys »eil dßXwv^i» 
Gesner p. lo* W. 

'AßoXim — m. d« Gen. ^vtinoXiijg dßoXeXr Orph. Argoo» 47fi- 
hat Hermann gesetst, sc. rvxiXp^ ohne BeyspieL 

e€hneidcrs grUch, fFörtürb. 111. Th. 



*AßovXivxoC9 e*9 17, Adr. ^^letxnQf ttabeeoBnoiy Polemon 
Physiogn. 1, st. p. 855. St. 

'AßQvXim ^ Plato Anecd. Bekkeri p. 388« 

^Aß^ft-i^^^ — ' Athenaei p. 3t8. A. Oppiani ha1.M| 844. W. 

*'Aß qtnxoit o, 17, »Tros Bicumwot Hesyeh. wo man avfxvot le- 
sen wül. Das Etynf. M. erklirt es d. «y^virroc, Saidas d. 
dvQitw(po€» Zone ras p. 10. 

*AßQ^i -* naeh Hesyeh. s. ▼. a. iy^ryogtif. 

*Aßgo8ia&XQ9,^ — • Ae« chyli Pcrs. Thucy d. i , 6. W. 

*AßQoxdC(o, fA^nttt dß^Qxalof^ev dlX^XtnP II. k, ^. danstt wir 
nicht einander verfehlen, s. t. a. afutgtdvm, aus ^iißgotw 
9U9JfAagxov, im infin. dußgoxeiv,^ d^^or«?!', abgeleitet ; yxovon 
auch aßgoTijf^air f dfAagroiXde, dßQ^rivrj^ dßagxwXijf dßqQXa^ 
(fC, d/Aagriap u. a/?(>or^ea«, wvMxqs dna¥x^ai, 

*AßQoxrj rw{. S. äßgoxog. ^ 

"AfigoxoQf ittm. dßgoxfi^ im Homer kommt nar einmal vi^ 
aßgixti II. C, 78* ▼<»'> ganx gleichbedeutend mit rp{ dftßqo- 
xoQ Ody. Xt 330. u. sonst d^ßfooitj vv^t also die gOttliohe^ 
heilige Nacht. Dafs auch dßgoxn ohne vvj^ Ton Spitern ge- 
braucht worden aev, beruht auf dem Zeugnisse ron Eustath. 
XU II. E, 78. Bey Soph. Antig. 1134. dßgoxatr iniü^¥ tveior^ 
roPT im gewöhnl. Sinne. In Aeschyli Prom. 8. hat eine alte 
ymtintt dß-QQXOv ih iQflfda¥f wo letxt o^ccro«^ steht; jenes 
Wort soU menschenleer, wflst bedeuten, dßgaxop §paiS$P9i 
ivBl ^vvs vt^Svot Syxov Anal* 2. p. ayo« no. 20, ist eine Teiw 
darbte 'Leseart. 

*Aßifoxmlxiii ^ Brunck. Anal, ij 186. hat d^^ofatroeeeiB ge- 
setxt. Aeschyli ßa&vxcuxi^tif ßlijSot Athenaei p. 687. verwan« 
dein die Handsenr. in ßa&vxatxai M^io&. Die Br. Leseart ist 
gegen die Analogie. 

^Aßgvva -^ Athenaei p. 51. £1 n. 405. t ißgwm Aneod. Bekk. 
p. 884« W. 

'Aßgvvxiit — steht nicht jj. 3oi., sondern i, 80. p. 565. St« 

'Aßgvvai — dßgtPtxtu v^ ^doprs o r^aj^^^ilefi^Aeliani h. a#5, 5. 
ron der Henne; aber es mnfs heifien t^ogp^t nal o xq» — «•- 
^iTjct udXXtj. In Xeno. Aees. 9,8. u. Eur. Iph. AuL 867. 
d^gvptvd'ai x$p$9 io.Bo]^h, Oed.^CoL i34o* »ctxd nvec. 

"ApQ^XQt — aetiTe« s. t. a. pyoxtQ, Aaecd. Bekkeri I. 323. 
äharito P. 103. 

V^ V Jo Ji Oft >7^f.«f eia Sykophant, der sich des Hsndtrerks 
riüunt, wie die Bewohner von Abydus, Aristoph. Zenobii 
ProT., wo eher *Aßv8p9»6(Ätj% steht ; das richtige hat Hesyeh. 
EÜsuth. a. Anecd. Bekkeri I, 815. u. 322. wo auch "udf^^^Jor, 

?Xvqiap x^p noXlflP erklirt wird. Das Wort ist Abrigens 
oraisoh u. nach dßgoMfM gebildet. 

*AydC^y ^gaovpQfuiif Soph. Anecd. Bekkeri I. 336. 

*Ara9inott nijt uop, s« y. a.^irotdeio?, Suidas, Anecd. Bek- 
keri I. 324. 

'Aya^lt — bey Paulas s, 58^ steht dyd&iov dno ^(gf^Sv 9nf^ 
ftdraiP , glomus e staminibus calidis , u. Aetii 9, 44. taU dnd 
Tcui' yvpautiiuiP dya^iSait nrgla. W. 

*^f «^o€ — den snperl. dya^taxaxoc hat Diodorus 16, 85* He*' 
iiodorus p. 192. Gor. 

*AydXait — dyaXauxlm -— Autoerates comiens PoUucis 3, 50.1 
aber dynXml^ia steht Anecd. Bekkeri I. 336. 

'Aj^aLXtdm — dyaXXiamt€ Clemens Al. p. 789« — steht, ferner 
ayaXftoit XotSogla^ Anecd. Bekkeri I. 334. 

'AvaXXls — So liest der Wiener Cod. Erotiani statt ifroJU 



dTAAAO 

murmittel »ic dem Alo«bolx alt R'iucb«rwerk. W» 

'ulr«^/^^^*"i'7*** ^« ^» Man«dba4i 569. 

^jiymP — wira mit auject. u« tubstant. TtTbonden » n. bej deu 
IMcbtem auck nachgeietxt« Di« Epiker n. loner brauthcn 
dafAf^A/iTr. Mit dem mperlat. TeTbiAdtt et AeHani k« a, 1, 

^jiymvan^dm — telteB^mit dem eenit. Aneed« Bekkeri L 554. 

m. d. acc« Heindorf. %d Plaion. IV. p. 54. 
'jtfu.¥iuxfi9k% — Tkacyd. sagt ^xhh x%vl — riyvir «tait aya- 

'jiy^i^ot^ ivko9 — Heiyeb. n. Said« ayvov^ ro Martu/it»' S. 

iffaXfot» -— Axieed. Bekkeri I. 535«^ 
*jiyav6^ — afBycuTf^oy (ilineir Arittopk. Ly>* 'd/av^t Mrijpirey 

fl'otti» epi^. i6» 
*i^r aormxvf» 0t ^9 ^^i frucktbftr aa Geiraide , 6xef ov. Nai. 

T. IL p. 112. * 
*jiy^m^Q«po^im — Botendienst beym Dnrcbmaneh tkun. 

Auch bey Pxocop. anecd. p» tjS5» , wo gegen die ricktu;« Le-\ 

•eart eioer Handsckrilt jetst ax^tpo^ttv^ steht» wofür Alemaon 

ax'&o4poge7v wolhe. 8t« 
"jirr^Xot — s) Beyname der Ilekate» Tkeotrit» Id. II> i4< 

Scbol. W. ' 

*jiyy»^^ii^t Of Orac»5ibyll» s. p«s74> u. 7. jp. (60. fem« a/- 

yArgta äu* g. poF. 705, f. r. a. A/;^cAoff » , 17 , wo es an 

der zweyten SteUe ^7/ dy^sXtfJQti fdr ^iayyi^T^Qig heifsen 

mo£s» 8t. 
"Jj^y^i — ^^T Hippoer« IX. p» 5'28- B* ^«r Fruekthaher, ye- 

ott/^cc f ax)^og. S. das. Galens Bemerkung. W. Die Schale 

6vk- itaoaßos 9 Oppiani Hai. 2« 4oS» * 

■jiyyQiio', — Kippocr. p. 653. 23. woFoes. nach Hipp. p.§78- 

37. nprja0tu9tv H. dygrio^i'ictv liest ^ CaIvus las i/t'Jr^y9{^<uotp. 

Cod. Tat. hu nguibwatv, W. 
*j$YyovQkov — - Sym. Setli. lY. ra 9r^2v Ae}'o/ii«y« ^ittva» ««ra 

sMuyi|i'*d£ myyovgta n» r. i» naoh Cod. Paris. | wo in den Aus- 
gaben xiTgayyovga steht. W* 
*jiyBlüüm%o£f 9f ^, ohne 2^s7aa« S» T. u^ a^giynmft vl. maxi» 

yofToit Etymol. M« » . „ 

'jiyekalo^ — Pailad« od» Foes. p. QOo. A. 0« dyslalo» xtSw la- 

Xf^tur^ die Routiniers» den Ao^'ueoic iarpo«c entgegengesetzt. W. 
*Aye^a9Xinot — ^/oc fiovaixjjt, »vu dytL Maxim. Xyr. p. 44. 

nicht gesellig. 
'jfyiXaaxot — dy. ual df/kudlaoro^ Dio Chrys. I. 169t» dyila^ 

9XCV ona^ ernste Sprache, Antipatri Thess. epigr. 24. 
*jiyigaQxot ~^ IB. d. gen. ^vim§> ApoUonii 3» y. 65. ßoH xt- 

gdxmv QVH dyigaoxoi Acliani h. a. s, 55. 
'Ay^Q^li^ — intnivbwok '^xitui^ gefährliche KunstsiAcke^ 

Philoscr« p« 39. ^ 
*AyiQto%o% '— Xvcem. u. — wya fn/dr^viof Anal. 3. p* 214« 
*jiyt«f-gyio9 dixif, Klage wegen unbestellten Landet , Fhryni« 

chus Bekkeri p. £o. u. 536. 
*jiyv^Xat St. ^jjftt Ton avai bay Lyiias. Buttnnann LexiU 297« 

Die vollere Form ayr^yoy bat nicht allein Etym, M. , son- 
dern auch Inscr.' Sii;ea Cbiahull. Antiq.'p. 50. 
'jiyidC^ — Anecd. Bekkeri I. 52^. erklärrn es einmal d. «ctf- 

irdSoatf navoai ayiatf t herntch. d, nQotvrgtnt^uVy mjgvooitv^ 
*jty*9oi V7J — Herodianus Bpim. p. 232« schreibt a^ftwct-yiT, 

"Wie UgwaiSyti» 
*jiynaXiCot s. ▼. a. «^x<«» Anecd. Bekkeri J. 3'27. dynaXi^oftait 

i. v.a. K^xix^o^a*» Simonidis fragm. 11. in xyvtpegde T^yKa/Joa- 

e^c X^ea9 Meleagri 25. tl'SutXoy 7i}xaXiouivo9 Lycoph. 142. 
»fjiyMioxgov — &/x. fnntfcna^tiiij Pauli, igt. 29. ein scharfer 
Haken zum Duicbstcf«en des Ttxtgvytor, A£t. 154. B. 4ß. W. 
*AyiitXivuti S'vQixgm, Oppi^ni Hai. 3» 565.- st. dva*X.^ ötfnen. 
*Aynoivrj — dunkel: doch äiinbch x^ovoC iv dynolvuii Ju- 

iiani Acg. epif r. 45. «jl^;;; cV d^ttonfioiif Oppiani Hai. 3, 34. 

nXiurpoiv fw a; »oiyt^ai, Xivoi^i 3, 567. 
*^yHovsi<u, Aristopli. Lys. 1311. tal Si.xvugni duTtdXXovtt 

ftv%vd ncdotv dyxovivovom^i wo die eiiic llaiidschr. (/yx<fVioi- 

0aif Brunk iyHi yialaaip Reisig dem lakon. Dialekte genial s 

dyttoptcün ^ 6chxeibu Auch Hesycli. erklärt uy»cvoi duicli itä^ 

fcofof , das £tym« M« dynoyls duxch dtmHovit, Von dynovi^w 



*Jymp9i6fim% It Awwp.^ Theoer. 4, 51; 

"^^«rsAO«. femin. zu dyzifg. Zoroast. orte. mag. p. 73. wiä 

in Schol. dazu p. 36. n. 102., Ton den Strafgötiianen, die de» 

Meocchen oiijilen und peinigen» 
'Jynrpg — Veget. L^22.^6. — Das Etym. hatt mynrygH ot Jr 

xgax^.l'if roiioi , ^i^ wp üiyxw9mt ü9ftflair§§. Femin. oysTsan« 

Orac. Z^oast. p. 73. W. 
*j4ynylif — 2. ö. tfißdifot Alexis Aneed. Bekkeri I. 33Ä. — 4) 

Steifheit und HtÜmme (nicht t Lihmnnff) der Gelenke. Ai^ 

12, 42. r«tf rJf a^&gm^ uaroxdt, ac dytnXat mmXovfitp. Dad 

die*e gekrümmt reriradisen^ dajin der Unterschied ron ep- 

'AyxvXr,xC9 — doch hat uoxxdßovs dytivXtjxovt nnä 96fmrm 
— tfXa aus Aeschylns Athenaens XI. n. 217. Schw. 

'jiyMvXioovSy auch« Quimi Smym. &, 2i8* 8t. 

'jiy«vX6n^mXotf e» », »aglgf Arehestratns AthenM&p. $20. m^ 
mit gebogenen GÜederm« 




krunungewundea , gekrümmt. W. 
^AyutvXim^ biegen» krümmen» %^ X*'^Q^ tigv^ftott Athenaii 

p. 667. h. 
*jiynvXw9^it — 2) d)tt» fiXeadgov A«t p. 155. 55. ir^c^veif 

ßXtifdgov^ das Verwatthsen des Augealiedes» auch «/«rXe^iU- 

*AynvgiCat -^ nSteht*' so wie bev Henr. Stepluii. I. 8ii- VF» 

'Aynvgottdijv 9^ s. no^attoetd^» VV. 

'AymoXidCat* dyttwXiaSdwy Hesych. erkUrt fenct d. aUse^«» 

ttj ht^in TToil, dieses Anecd. Bekkeri 1. 327. dynmXMihtv^ «i- 

Xtuüai • Kgijxtt^ Scheint mit «oiuwJUa^a» einerley sa seyn. 
*AyXa6*ag7fot — Frachten, 6u|»eM Pind. Fragm« welcher 

auch die Thetis dyX. ^vrarga Nrjgiag Nero. 5, 97. (doch a. 

d-fXaoxgayoi) u. das Land der Thebaner y£v dyX» Bifßaiont nennt. 
'AyXaonoixot — = Suidas u. Aneod. Bekk. i. 329. erkl&ren es 

auch ndP9f ximo^^ woran H. Steph. zweifeit» et mflCste deaa 

Tora Ehrenplaue^an^der Tafel seyn. 
'AyXaongmpüt,. Qf ^, (»g\^rj) , in der SteUe Pinderi Neu. 8^ 

97. hat Boeckh^ für d/XuoMmgirov 'Q'vyrga geseuc — Merer 

ohueAutorititi iclt wOrde dyXaCuoXnor der eiaea Hen^bo||r. 

voTziehn. 

*AyXa6r»9f«T9tf J, 17, {tevx^\ 'Piifirft — tire»«r/ffsf OraOtSi» 

byll. i4f »2JS. präcktii; gebaut u. gemacht. 
'AyXaotpagrjt^ im glänzenden Gewände. SibylL orac. 5. f» 

423. wo falsch aooentuirt dy/.ao^agiS steht. St. 
'AyXvKtfS — dyXvKiaxtgov stand ehemals Xeno. Hier. I. 21. 
"AyXmxxoc — Poilux D. 4. 23. avXdt SyX. ein BLitinttnun«iK 

ohne Mundstack. W. 
"Avfta *-- 2) Knoekonbruch, als genereller Begriff, PtBad. .de 

nract. p* 913- B. dyfia ttaXittai xo »ixayfAu nal xd nXda/tttL. ^ W. 
'AyiffvxTJgiov — In Anecd. Bekkeri 1. 367. werden loxtaxd^ 

gta durch das neuere ayvtvTrjgia erklait : in Pliotii Lex. steht 

dfvxTjg^u n. dywxrfgia» Soll es vielleicht a;^£rT]f(»i« heifsen? 

"Ayi^i^fitLt xot die reinigende Hau dlune oder das Reinigung«« 
mittel; aber auch s. T. a. dyviofiot, oy des Reinigen, Aue« 
söhnen, Aesckyli Euro, 533. u. Orpli» 

'Ayfoicu — lijvojfjatv iX&wv Anal. 3. p. 1153. unwissend liiiii 
er: ^Jixxwg d ovn S-tde tnot ^yvoiijo9p IL 2« 301. sieht be*^ 
folgen, oder nicht gehorchen. 

'AyvoX6Xi7t — aber in Anecd. Bekkeri I. 333.'itohc myfi^ 

^Ayvoti 7;, oV, (aiofimt)^ ehrvvfirdig, vorzüglich den Gotteis 
geweiht, daJier irnt&deÜiaft , rein von allen physiseken nnA 
moralischen jM&n^elit, insonderheit Ton eineih Priester oder 
Piicstenn, nebei. Keuschbeit» Reinheit der ^tun: ench ron 
den Gütterii sclbi^t u. den ihnen geweihten 6«genstinden, vec^ 
ehrt, Tcrehruiigs würdig, LtiÜ^: von anderu SacLen n» Per^ 
sooen, rein, lauter, unverletzt^ im phy^i^chen u. moralischen 
Sinne. Bey Homer Beyw. der '^yprio^c, JUgot%6rp^ dci 
iygTii} Ody. 9;, 259. Pindar n«n!«t «ben'so ^ior^ AndkXwf 
d^vüv^ictn^y diitliiiv Hifio^v dvvr^v^ Ktrxapgov tufvoa^ dypmü 
mknQt myroPp ti^tpos d/. lloifuiwyvf, Jigut^ vdwg «/.^ «iv^ef 



iyvorattn iti^ui TAiti Aetna Pyth- i , 4ff. zJ^ol «T^A ir«rt?r 
Soph. Oed. Col. 57. ayvmi »cU »a/^«Hpw« Heiiodi op. 529. 
Mfpop mno ^riifat diJtrvov Anal.S« p* 176« Burip. brauokt ayvoQ 
«uch in trausiÜT. Bed« mit nm^m^ftcitt "^ ^^f ^ür reinigend : 
^ «u d. genic. wie ttad'affo^ alt ftaSp«^ «c^MMroff ayvdf, jiaf$mtgQi 
«scra« ^/^»^( o/roV, r^ tob. Die Form «/«o« ist weit tpi* 
Tem Gebrauchi « bey d«a acdschen Diolitera lu Rednern, und 
Ton Tiei mehr eingetchTlMktem. Sinne.^ 
'^^/yey'o^««^ den Heiligen tragend, wx» ^«e^p^^^ec» ffrav/Mcro- 
^fof f y««9ofo«» womit et rei banden tteÜt in Ignab cpisi. 
11. p. 042. Su 

^Ayvtuaxn^t Adr« 5o mutt man wolil leiea Im SchoL La* 
ciaoi leai^im» c i* wo jetat iyvmoxovt dualtfQfUw tcebc St; 
*Jy6vmz^^ — ohne Knotens Gelenke» 
'*Ay^mtpQ9 — Tiiucyd. i« 40* for ap^p. ir^iUt»r. W. 
Vtf }' p e» — Von «/p/« nebmea, of/pl« df e^roi^ jpvi^pey «^o rpi^- 

io»* ArcLilockus ir« 5« Kommt in den homer« Compos. na- 
tPuyfiTüg II. 4h 5&S. anrflok genommen^ n. {>»ypi<y, ge&ngen 
neknten, allein vor. Für uygBvm braochc et Pnaniae epigr« 7* 
Den imper. aygu erkiiit Buttmann LeodL p. 151. als ein all* 
Semexnet Ermunterungtivort d. fast an. Von a/()«Zf kam 
«ypa, der Fang, -d. i. dat Wild^Nret, und die Jagd; davon 
ayfffvm^ i*SO» erjagen. Die Ableitung von mygot oder ayd^ot 
verwirft B. ond nimmt aygim alt Neoenform >von ai^iit an, 
durok die Verwand ctckaft des Vocalt • mit den Miüautern j 
n* g entaunden , wie fait» vu .faym , iijr^fu einerley tind. 
Biete Ableitnng bettäuget er durch ^cevca/ptiefi weichet in 
, Proia am&etiQst9s heiXit. 

^^7P«»« — lluciani t, 6iS* Ilof%kBQ¥ iy^tZ* VIT. 

^AyQ9vm u. iygim^ fangen; greifen, nekmen. S. In «xpe« ntck« 

^JlyQKa9%-m^\t^ Alex. Trauiani I. p. 97. aitofX9yftat4ouo7t 
goit ano ayg*a0Tti^idd€» Vergleicht man aber andere Stellen, 
s. £• HI. p. ai5. ota^iSa dyg/aPf to aiaft woki, obgleich 
gegen -die Zutanunenteuung der W-örter uiohu mi erinnern 
iit, getheih geschrieben werden uyg*M€ eraf^ec* 8c 

^jiyQio/fovkot, o, 17, von wildem Sinne, Polemon PhjrtiogB. 
p. 250. , wo Frans dat Wort fOr verd&chtig hielt« Man vex^ 
gleiche abtr Adamantü Pbyt. p. 559. St. 

^^yp«e9rer;R«f dA^er u. '^xp«eirir<*i^ey, der Wiedehopf, 
bey den Spftern. Die sweyte Form hat tchon Dufretne p. 19. 
Die erttotteht in den SchoU Barocc. su Soph* Aj« t. 6«5. 
p. 317. Erfurdt. St. 

*j|/pf09«y^f, wild erscheinend, Phamat* de nat. deor. 27. 
p. Mo\. Gal. St. 

*Aye*o%Q&g9ti 9% wildes Seh wein « Wessel. ad Diod« T« II. 
645. Schael. ad Apollon. SchoL p. 506. 

*jiyQho m «— das tempus d/giw&iU sieht Fhrynichns Bekkeri I. 
15. als attisch dem dy^Mir^sls VOb d roiret ijygimt^ fidtott 
Longut p.' lg« Schaef. 

^jiyQioi — von Siften: scharf. Galen. Vf. ft76L C. sagt Pla- 
con: ixwQ di , e ^ir ai/uiToQ o^(o€ ffpaoff, e di i^Amlpifi tol^Q^ 
dinas^i, «/^4e«. W» 

^jiyiftnnot ^^ BO auch d«r Cod. MS. Grammatlc» Dratd« ao. 
156W dyginnov aumpirivM^pi. W. 

*jd/?i^7 — Ar«adias p. 115. erklflrt es To^tuiflov. 

*AyQo9 latrot — fiynetii p. ^ 147. da unm »al — 9iair^* 

*j^ yfoim§v9fi^at '-^ Dat Activ. a/po»xcv«» haben Anecd« Bek- 
keri I. 340h 

*^/pe«ii/a — airix^iA^xdv ind r^ «/potjc/ac aygetnov AI- 
cipbr«^ S9. . 

'jiypovo fitott ifV* (y^fi^y ^yQ^i)t der Land oder Acker ver- 
theilt; eher vom med. rfficuatt *uf den Feldern weidend, 
von Thieren; ' auf dem Lande lebond , sich da aufhauend u. 
aihrend, von Menichen, Nymphen, Göttern, Ody. 9, 106. 
0ut9aa Meleagri 11 1. überh. ein Landmann. Jl) eine beton- 
dere obrigkeiüicbe Person n. s. w. 

^AyQvnvla — 'j4giJTov qvvxovo^ dygvnvifi Gallim« det Aratui 
durch Nachtwachen gefertigtes Weik. 

^^yvva^oi — Ufanethoi, 173* 

*Jifyv(»^a, rd, dat Zaiammtngebrachte , Simmlang, AMeed. 
Beiikf n L fay. 



^ JJtAW 

Vyvyiec olivc« AUk^ TralL Ih p. 145. ok«»2aiftii TO« Gypt 
bereitet* St. 

[/fyxdoftmt ^ontr. sc mrmz» Pherecrat^t Aneed» B^kkm L 54^ 

"Ayx^ S. dy%^at9€^^ dyfov, W. 

'^y%ialo€'^ aeemmtpftit. d/f. Tt^iBoio Quinti iS, 467« W 

[Ayt^fi<»o^V» V^ HeracUtnt Suidae 1 , 45. n. 154. 

/^yziy»u>otf Of ^, kn Begriffe sn heiratfaen, NonniS, 174. f. 

/^yx^y^ot '^raftm Kpnni 5, S^. so. nahe'dem Lande. 

AyxiotKot, o, ii[, der S^tttf nahtuod, Theologam. azithm. p«8S^ 
wofilr Fhotiat«;^;[f«diVay nennt. 

*Jyxi^ofitofy vom Haute, was nahe itt« Collnthi 247. Bekk. 
aut Lennept Conjeetur. St. 

*Ayt4^vQo< — vadoiam Theoec S, 71. JBfnvgpamyt. veTcAN'eet 

^ ruvxois Piiilottr. p. 513. u. 615. m. d. sen. 'Pw/Uft Analeota, 

Ayxi^<>»yff •* Eine Geschwulst swischen dem groften Au- 
genwinkel und der Nase, die, wenn tie in ein offenes Ge» 
adiwür Oberg^ht, alylkmf genannt wird, Aö't. p. isg. 510. 
PauL Ae^in. p. 73. wo v. 35. sa lesen r vg\v fj ök ut tluo^ 
i^yV ^^ ^ndoT^ptm dy^lu^ AiyaTa$* VergL AleKandfi TmlL 
II. o. 162. W. 

\Ayx^^oQOQ -r ree ^^cotT Synesii p. 51. o. 

^yt«#rljr4>f «- f. anck IL Vi 141.^ wo der B«eak«er Q^ 

dex «j^cer^pce^hat. W. 
^4yxd^9P — Lnciani9. p. 115» 
'Ayx^^fO'joi — dyx9w v^9 Ttgvr^ot Herod. VI. 77. Aret. 5|§. 

A. ayxQv eO^o* f/-cjy cd ^«p^y. W. 
*Aymydi — Die Behandlung einer Krankheit, A^ p. 156. B^ 

35-, 5) Boy Hipp. 938* D. ymfpfiiytfi v^ iy. Zktß'jhtl %d re* 

VC«, die Luftbeschaffenheit« W. 
*Aymyd% — Theoph. Protosp« «. 332. d pkijm,% «jf. xr^t wlh^ 

^keßdi^ der Sramm der Uohiblutader. — Ad), abfahrend. 

^^f^aua dy. g>liyfutT9tt Kons« o. 141. kerbeyfiihrend. irirreir 

ay. Aret. p. 75. A. W. 
'Ay»riCofi9i4 — Diod. Sic 1. p. 37. xwvt iy* iv rf ugl¥§w% 

geabt in fi euriheilung, wo VFesseling iiTmtr99^ov€ nach ei» 

nl^en Handsohrifuu sulifst. W. 
*Ayutrtoiita -— Himer. Orat. VfL' p. 10. o ^y«f ßdottopot ni^ ' 

9tiß fiitf 9ro«i7«Mt;C dywria/iu. W* 
*Ay<*»¥i^9Tindt^'^ GaleniVII.Stt.C 5rpee7M* — diri vf c SM^ft 

mal %ijt r§ht9Ti}9 re dyHHüxiuop. Aft. p. 89. 50. W. 
"^yeiyec, e, t. v. a. dytüp^ nach Photint brauchte Alcaent 

diete Form öfter; Hetych. giebt den acMis. a/wrey^lt ioUtoh 

an , aber Buttm. A. Gramm. 1, ftftA. vermnthet, daft Alcaent 

bloft den dat. a^wre»« tt. dym9^ brauchte, wie die Aeoler yt- 

|ioyro«s, vfßlfjfidvM tagten. 
'ASttfid^t'^vot — dd,S%o/td Aeech. Pr. 6. W« 
"AStif^oi — Aüienaei s. p.3$. wo man d3uft¥9P iraTdSn rerma* 

thet , welche Form fleaycü, angemerkt hat. 
'^d«xi«« '^ Suidat tu Anecd. Bekkeri I. 540. 11.475. fahrest 

dafür c^evxf , EtymoL M. ddaxv- 
'^dtZ^i*!/, a. T. a . «dtityr, wie ddgl^id^t «• v. a. dBilt^u 

Quinti Smym. 1, 30. St. 
'^ ^ ^ 9> • S « t > 1}, üebereiu Stimmung, Verbindung. Hipp. 325. 

hat no^M c« ectf^Mc TeMtvrnf dftaXtpiitut Sx^i , wat Galen er* 

klirt: rat MO$rwvla€ *al ofey ovyywUat %m¥ ßo^icaw, W. 
'^dtl^ot — «ra^/Micr« dStlaia Hipp. p. 605. 15. - W. 
'^^«pic^C — ^ Iletych. a. Agathtae epig. 75. 
'AidQfi^aT^tt d, ^, /?evc jtolnoef Soph. SdboL Find. Pyth. 4, 

393» ohne Haut. 
"A'^nxoi — auch activitch , nicht beifsend, von Armeyinttw 

celn, Alexandri TralL p. 124.^ tft6. 135. 141. 161. u. t. w. St. 
'ABvliwt (ftd^Zoff), in^Aifvia «d^lav/Mr« Hippocr. 590. meatet 

delitetoentet, unsichtbar machen. S. ddriXoo». 
"AiifXot — t. V. a. MtfXoCt Artemid. 237. W. 
*A9ijli(i» — dSi dSrjXwaaQ iavxdv nsvmg^ ereil jf Suidat I» 5t. 

tioh unkenntlich machen: m. d. gen. §. v. a. dyw9im^ Soph. 

Oed. Col. 35« . . , , 

'A9tiift9yim — wird oft mit «A Ja» verbunden, 
'y/ d 37/» o r « d ai • t. V. a« dStjaovto» , Ht sych. ; x w. 
^ASa¥ — Cällim. Cer. 56* Saira^ adj^v t^i-^j^psicc. 
'Adip — nach Herodaanut Photii und Anecd. Bekkeri I. SAt. 

* 'jid*d^X.99t9$9 o» 4J» ^« niobt durchwitchen kanBi^ ija%«n 



I 



JJIA3 

t^wttf09^\ if^yh. iBMd. BeU«ri T»844- Von U&«/l9fM 

t. in JiayXrifQt* 

^ji9$ii9vn%o99 9, 17, deticn TeTbindone nicht «ufgelöit wer- 
den kann ; mit §ix*»Q*9^^^ Terbunden , PAumuti de N. D. 14. 
p. 153. wo Ln Tbxto fre jlich ltaSfv«re«c ttelitr 6«lo »ber in 
der Note diit riobtiga bar» St. 

^jidtctrer^rmt^ adr» Pleto flipp, maj. 4ß.^ ITeind. 8r. 

^jiSianv9v&tim — Gal.X. 583. A. mno SXijt aSmtt¥ttt9rov0fi*'p 
Ton nicht TerdAaateter Materie. W* 

*jiS»»0&Qmtai — * S» ttm^d^Uh Galeniy« fi88* £• i<« ^SQ«' 

^^»«^^o^e'i» Ol tft •• T* e. a^l^epoc» tneorruptuf. Diod. Sie. 

JS«T<ie«( (e ßmMM) , tiSäfUmviv^sf aiuiqi^pQor, W. 
^dtav^C^i^rof, o, i?^ ««faAiJ, ein Kopf » der niebt tcb Wi- 
tten kann, ÜeK»TraU. II. p. 15^. 6t» 

Vi di»jt <"<>'*.'"*- ^^PP: ^.^ 45* •BiixvTütf mirtgit^yo^f aicbt 
serstreut, nicht neugierig? W. 

*jiiiJnSvTü$f o» ^, hat Ä|>o]lonii Lex, p. 475. ToUii* 

^«^^»cS/rivroff — •• T. a. dSu^oSoc , waa keinen Ana weg bat. 
Oribai • Cod. Motc. p. A4[4* — «V^'*<i^ *^* ^« 

Wd*f PC «^9 f^dr» Aar« uiivöl^t bey den Dichtem anob im 
neutro a^tveV, ward auch a^ivos fietchrieben n««b Enstatb. 
v. SchoL XU 11./? 9 ß7., welche d. VV. yon aS^^ aSrjv ablei- 
ten. Buttmann LexiL S. flo4— Sio. nimmt •• aU einetley Ur- 
fprungs mit dß^ot an» wie «v^ec, upBpo^, yrvdQog^ ^vMt u« 
oel., u. leitet alle homerischen Bed« tou dem phyiiaohen 
Sinne det «'^.9 dicht, ab» welcher in «Viroy n^^ iL n, 48t« 
Ody. r, 5t6. deutlich iit und von den alten Grammatikern 
dorch frvMivit erklirt wird* ^ Hieraus enutehen die Begriffe 
des vielfachen , starken, I^efti^en, und von der Stimme, des 
laoten , helitönenden. Von Bienen , Fliegen , Schafen beden* . 
tet dd, die Menge,' Schwärme u. Heerden. u^X' ddivd 0fd- 
C0voi Ody: «, 9«« Sf 380. treiben Schafe heerdenweiae beroey 
und schlachten sie. In mStrdv cvovm^^mVf dSivfSt dvmfUnmxot 
•d«f'ef yoeCy dSivov veeoHrii, nkait^ wird das heftige, aohwere» 



Ifoeft aber IVopert. 1, so, rt; AiiaoiiÜii Adryttin nimmt tb 
mit Dryat u. Hamadryas al» identisch #n* 

'^dpv^anTer — eingeiännt, Hesych. aber Aneed. BeUuri I. 
545« f. T. a. äno¥ofp mvmkmlnmpof* 

*A9vpaTüt — Geopon. III. i^. 6. mivpd/roa if¥9^9€ udn^ m 
atytiMinißdXlitPtBivünt^^dimmchittrBgtn, W» 

*j4Svaiuwffr0't — ^Xfyx0$ i9v9*f QftwiderlegUfilke Beweise^ 
Schaef. ad ApoDon. p. 0^5. 

"jiSv T9V — i^mXdoo7f€t Tieife dea* Meers, Opptani HaL i, 49. 

"jiiSt^ f. ^'aop und 4^00^«« AnaL -» Aeiisn. h. a. branchc d, 
W. hftufig fAr rühmend ersiblen, auch mit vni^ revreo $Jbv- 
9^v Ol Qvyy^^eU »| 5f. auch scUeehtweg für nennen « ^is« 
Xarza » {fV ^Hovwiv i^v&^dv 4 » ^* 9%k9i^ avtop Xortf füa§ Phi^ 
lostv. p. 4^ iMv^mv dytnfdpor ««/^«s Grer. Na«. II. p. a 15» 

"jtdmy ich sittige, nimmt man filseh als Stammwort an tob 
den homer. Ausdrücken n. temparibcn «ep«, itWlnr, mfupok^ 
irait welches Tielmehr ««i ist, woTon auch ofdiTT konunt* 
Die homer, oBt hat den Irrtbnm reraalaCit. 

"Ad» ^- Die Worte I>ara aber — Hungers streiebe ana. 

'jidiuQri%o9t Ct V* nnbeschenkti Bnrip. Anecd. Bekkeri L. 
p. 340I S.-eu^ adm^of» 

"y^^Mf ef^— Thuovd. 3» 65. wo abevia Anecd. Bekkeri I. p. 
.546. didgtjrot steht. 

'j9ii'XBvK9t9 T«,. Wein, der immer moetanig, immer isr» 
bleibt, PUniiLyift. 18* ^« 

'jtild^Xot — Aesohinis Dial. Hestodns im Etym. M. dgiitXm 
itdvrm ti-O'iQuer^ o,tt« ta xsgol tdßfjoi. In Nicandri Ther. 20. 
wird dtiSdXop d. diddi^Xop erklärt. ' Hesych. hat dwid^Xa^ Xmfk* 
ngd^ wie einige das homer, nvg dtdtßov erklärten* Die Form 
dsidiXiot haben Hesych. u. Etym. M. und zwar, wie «s/daAef^ 
in beyden Bedeur. von dtStiXot angemerkt. Nach Buttmann 
Lexil. 2S-1. Ist dMiXot mit dTdrjloi einerley, nur weehioh in 
den beyden benachbarten Sylben die Quantität, wie in nin«- 

• gioiotf afragilüi9€*^ 

^fe»d(»aeTaaa, aus Pbumntf 15; p^ rgS, ütt wokl uur ei» 
etymologisches Spiel mit 'AdgdwTBia. St. 



tiefe Seu^n und Getöne ausgedrückt , wi« in admr /vvmv- • ^AtiSm — Ton maiifo-n, dahso s. in «s/eeob. 
^afcc». Eben so sind die Sirenen «0«f«^f die helitönenden. *A»lii»Tor — bereit» Etymol. M. 



im £^mn. in Ger. 67« ist o^r« dStvi^v die laute, starke Stimme 
und Geschrey. Bey Soph. Trach. 347. erklären dre Schol. 
mdird ddngva häufige Thränen. Pindars Sdnog dSipov nm$tayo^ 
fiar Pyth. ft, ^ erklärt Buttm. d. den heftigen, tief eindrin- 
genden Biss der Läaternngen, Apollonii 3, 1104* ddiinf ngot^ 
•ffxvSmxo ftv^«^ bed. es kläglich, klagend, 4, 1422. oVl «d»y^» 
die flehende Stimme. Dagegen drückt ee etwas starkes, hä- 
tigei, festes aus bey avtj 4, 152^ x^Sot 2^ A40. vnvotß, 616. 
Aber 5, 1206« dStv^t iivr,p^'!fi9v tvp^s scheint es für ndvc ange- 
nehm SU srehen: wie denn die alten Grammatiker durch sol- 
che u. ähniicbe Stellen der Nachahmer getäuscht d, Wort 
durch d&Qooif yrvuvoit o/*xt|>oV, ^Sts, Tfi^ifia erklärten« 

'jiStvitpioTUfip nicht zu erwecken: dies Adv. braucht der 
angenannte Dichter de S. Theodoro, vor Wemsdorfa Phile, 
▼• 117. p. 30. St. 

*Aiix»9rQ9t iy fit (^*te7<»)9 nicht balbirt» nicht mehr an 
halbiren, Nicomachi ariibm. p. 13. St. 

*Adiy^ijT oct e« if» vom trocknen Holze^ OracuL Sibyll. i. 
p. 9Q. u. lafl. 3. p. 41s. St. 

*jitSd^*Vf aus der Unterwelt, iSfjt^ Hermesianaz Athenaei 
597. b. 

^deAsor/e» — spottweise ward es zu Athen und sonst von 
Philosophen, Physiologen tu Kosmologen gebraucht, wie 
Plato bezeugt; dann überhaupt philosophiren, auch raison ni- ' 
ren: o 8i iovXot oov i]8oXio%u iv xoit d««a«6?/iae/ eev Etym. M. 

^A^off ro, dorisch st i^doff» Vergnügeni Freude, Bebistigung. 

*A9Qa¥i)t — xmv%tiga^ lahm, Phflostr. p. 189. 

'^Aägaatat — Phrynich. Bekkeri p. 7. adgaatu^ ttrtoiiiv§K 

^A9Qiitm¥9 9 ^^ s. T. a. iiS^snvott Soph. Hesychii. 

Aigias — * oder vielmehr das mare snpenun, Ptolemaei 3, 

^ 16. p. 83. . 

^ASpot — iTtit^ dSgÖTiQov Alexis Athenaei 11. p» 543* ^ eos 
gröCiem Bechern trinken. 

Ad(fOTijtf 17, (ad^oip), wie Stfiotif^ u. raxt^?^ n. f. vr* 

*jtfd^v#t« 9» ^ 19owftuefl4» i>(7- wuertcbeidet sie ¥0» V/»»- ' 



'Aei'd'aXim — (^^^ilei),^immergiünend, Meleager, Kieander.. 
*AttniXi9S «* dd^^Tdt autceXifr f»eiT«cur {hol Bacchylidee ff. 

>6. schwächende- verzehrende Krankheiten« e^rif — liff^ 

Apollon. 1, 304. schlimme Vorbedeutung» 
'AemdQ&svot -77 Dio- Cass. k p. 1^4. ^5. die Vettalin. — 

Jo. Phocas All^tii Symro. p. 18. fitx^ms Ois^vacec» «V c^ ^ m^ 

ftdg^tvoQ ^eeToVer «^aita/iavcr« , von der Muuer Gottes« W. 
'AbIqw -" dXyot dtiQUif tragen, ertiagen, Apollon. 4, 65. — • 

¥tt9to9 dt^d/ttvar Theogn. 90. itjior^a KdXxoioiv dilgeo Apo^ 

Ion. 4, 4fto. wie bellum suscipere. KQijxtii inds ijfif&fj^aw 4i 

»651. von Schiffenden. 
*Aeiaao, im per., vom episch, aon Hymn. kom. 17, wofür 

Hymn« 20* d'tiho falsch steht. Buttmann A. Gr. t» 419« 
*Atl9-tTo9 — Spon. Inscr. Athen. II. 332. iccii Ter; dt—ho^t 

{dtoirovt in der Inschr.) apiygatpav. W^ 
'Aalauotnet —Athenaei p. 39.1. a.. 
*A9lovgo c,^ fivQpapnQ aa/ovjpo* AeschyliProm. 45ft. kSnaeir siithr 

ot dil ovgofitpoi seyn, wie der Scnol. sagt, sondern vielmehr 

da^ovQo*, die stets eintreffenden, sammlenden, ämsigen. An» 

dre lesen dt^avgok ohne scnickliche Erklärung. 
'ji-€i<p€tT0Sf o, ij, stets berühmt, Sibyll. orac. 3; p. 4i4* ^^ 
'^«xa er 2, Adv. wider Willen, Anecd. Bc^kkeri I. 566» 

'AiXmvot o^ts Herodoti 6> 77. haben die Handschr.^ für rpil^ 
il««rof. 

'AaXX^t — n. 3, 15; nach Buttmaim ansf, Grammat« I. ijx 
aus dem- vorigen dtXXtjiH zuaaramengezogen u. also diXl^t 
SU sehreiben, wie acV^'f»c, dgy^g u. mär dergL Hesych. bat 
dtXX^oi d^vfiOi9 d. dvvnooToXoif f fterd naggrioiaSy erklirt, wo- 
für Anecd. Bekkeri L 343. dtikijot^vi^ott % dwnoctd^oit fh n» 
eteht. 

*AiQyfiXo9 — daher auch tmeebant, nnbearbeitet^ xci'eeti y«^ 

agovgat Maximi »ara^;t* 409. 4S2' 5^* 
'^«pe^opi^rof , Qf 97, von oder in -der Luft getragen» bv 

wegt| gehend^ flief^end» Eubulua Athenaei p, S791P b. 



.^^ 



^•^•»««T^^yof». 0| n% das Htvpl erli«bendf Piall Sil. 

Ecphr, S97« 
*'A%99lv9% — Bit»%H VJvAmx Ten. 464« ^ca Math hebend, 

stärkend. 
*ji9Q9mirij9f, wird fär f. L. tutgegebevi tUit at^etir inj f, 

£| steht aber so niehc nur Qa» 8m. 5> 31 it tondern euch 6, 

^«f r«Cei — r, 735. ^/^jMi KurmßtiStor —«{«9 Cidlim. fr. 
Oll* Apollonii4» 46. «ii^H»^ V'iSf^t —Coro» Anal. 5. p. 230. sa 
ihm erheben sie flehend die Hftnde. Vom perf. f((ftijfia* hat 
man die Forja de^mt» abgeleitet angenommen. 

^A%9l^Qm¥t o, 4* ^ Ody. V9y 5oa^ tutt maoi^ttirt unbeson- 
nen, th&iigt» S. in ortiy nach. Ilesych. hat d. aw. aaet^o* 
f ef , sehadeiibriagmd. Hesiodi Op. 313. n. 355« dtai^gopa 

T^^a» i7f — Hitae» Trookonheit, Koandri Ther» 304t litedal 

i^y^vwf^ iirtif6/i9Pa$ X^ad^a^Tj* 
^jiiaXiotp 4^1 4or, HmTs^ trocken > hart, hitzig, nogfvti 



y. e. 3. S. auch SCwf. W. 

"ji^vfio« ** •Qicäi at{r/c0C amQud^ $m\ oütov ans Platons Ti* 
naens wird in Aneed. Bekkeri J. 349. durch yXimxea erklärt. 

^Ai^i *-* <9rirof äivYo9, s. v. a. niiijoi^ Suidas. a^vytfy die ein- 
selHen Steine im Bretspiel», Agathiae ef ig. 72. tU c^vy ev- 
Sr/« /M/£aC Nonnas i, 126. Ton Vokalen xu Konsonanten» 

^Aim% badeutel das heftige Antaihman, und daher auch das 
Stöhnen und Senfaen, aber auch das Trockenmachen, Trock- 
nen. Anecd. Bekkeri p« 343. ro de« xbv ürofäatoc d&QQwt in-- 
snsTr — a. d^iv^ ro*'eT/r«iv, So^onX^* Von der abgehauenen. 
•Um&hlig ron Luft u. Sonne austrocknenden Pappel: ij fUv % 
mCofiUytj «cXrcr* IL 4, 487- In der ersten Bed. ist aa^r«» bekann- 
ter, YF. na. n. wie das lat. kalarü. Die Bed. stöhnen , seuf- 
aen, findet tidi sonit nicht» und Brnack in Lexieo Sophv will 
alditiv in der Stelle des Grammatici Sangem. lesen. Von 
mit kommt Xo'&pu mit s«inen Ableitungen und mrf/tdf. - S, 
mSfimli. In Hesiodi Theog. 94. aiT);^«* n^a^ifjr dkar^f^** 
(nivOpQ fxm^ vtonti^i'i &vaf) mnfs man von a^i^/u» aoleiten 
«nd als Jpass. ansehn, und vom Sohraaehten im Kummer ver- 
trehn. Für trocknen Hesiodi op. 537. maaX^v $uil yovvmta 
0tiQAC9 a{>«. Vergl. Nicandri Ther. 77^ ei fiiya aet^tot a^ttf 
ivo es mehr Hhse bedeutet. Davon ist dj^datf aj>/yw, oC«- 
liQ9 abgeleitet f ar trocken , dAnr , hart. 

*^(«» — - «{ofim, ich scheue mich^ d^ßfim* aidyem ApoüOB« 
4» ^ö. 

V C a» r * IC • t. PscUus eacposie. dbgmat« chaldaic. p. 1 lo. '^ai- 
' ¥m§} werden einige Götter in der spAtern mystischen Theo- 
logie eenannt, als Sarapis und Dionysins; auch aSmPüH an- 
dere dagegen Sctf^aTo». Den Grund der Benennung fahrt 
Piellus an derangeiührren Sfflle an. St. 

^^(«»OTO-s — ytirovti dimerot fuiov Hesiodi op.. 345* kamen 
unangexogen , in Eile u» wie sie waren. 

*Ari^^^ — Hesych, erklart e» auch durch n^ntdeaty nafuiv. 
Er^hat andi dah]s st. dijdyf^ u. dnh7r erklärt er d. dilitiv, A&- 
9rs?0^«M, dSiM^Vf dnoQ6ca&atf dattttv* 

*An^i¥9iot — &rvoc, s. T. a. f7ax«oTotf, wisil die Nachtigall 
auch des Nachts singt : tl neiv^fin^ xdv dffiovtto* vnpüv dito^ 
SaQ^ivra^ cavtcV atttw, Nicocharis Änecd. Bekkeri I. 349. 
Hcaych. Atßivtov^ inl ^h vnpov rJ iXdxtof* $ «ri tfi Ii'^nyg 
ro 090^^ JrciTor. Vergl. Acliani y. h» ifl, ilo. In Nonni Dio- 
nrs. 5. ▼. 41 K ist noch in der neuesten Ausgabe stehn ge- 
bliehen o/nfA^^tp dgvdiawTtt diS^tviov Trvioor vjt¥§v* 

\dfi9iiip — In der Ody. 19, 513, hcifit sie zltu^titi^ bcy Simo- 

. nides %XmQavxrir* Eur. Uelenae 1117. leet ihr ^•v&ae viv^at 
bey; Jbey lusserer Nachtigall ist «m I^e nichts gelbUchtes 
sa sehn. 

\Ar^ftt --- du^is: ßo^m& fih^t uipffüiw dfrat iepoUon. a, lo^. 

*A9jQi df^osj, ioniacn i^^goSf spiter ionisch auch im uomin. 

' tmpf » u. 17, Luft, die untere, Dunstkreis oder Atmosphftre; 

daher Nebel, Dunkelheit^ Finsternifs; dagegen ai&^^ die 

obere, reine, helle, heixere Luft, 9t i)Iqo9 at^ig "ikmvsv II. 

Ht tSS" '^^^ ^^ htohen Taaae» In der iStclle 9/^ freiivy 
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liirs steht J. mate. if. sreUiJi^. So wie d^Q Ton m^» ivf^h 
wehen, so kommt alO^Q ▼<>» «J'^"» hrenneu, weil man diese 
' obere Luft von feuriger Natur daehte. Daher Hesiodi Theog. 
697. Tom zündenden Bliwe: jplej h' ^Ve« ^^ '««*'•• Davon 
TiiiiOHbk von der fernen dunkelnden Luft, iL 5, 770. n^9^ 
^oJr ff *Bp*iiv»«, die im Fineteftt wandelnde, ^ ^ •«. • 

"Ati-^ni — ov^ditffi Orph. Aigon. 1246. günstiger Whsdfc. 
-wo Hermann anvai gesetzt iiat. 

"^7 res, 0% 1;, iL 9, SQ5- ^h^t d^rov fteti^rn wird yerscM«» 
dentlich erklirt, dodn stimmen die alten Grammauci m de« 
SchoU Veo. zu iLa, 410. in der Hauptbedeutung gnofs abeiw 
ein, u. CO fClhrt Hesych, aiM AeschyJus d^tovtj ^6;'iUas, an, 

?uintns Sm. 1, ai7* hat 4^a^aot dätov^ vielL nach einer alten 
ariahte im Homer. Fflri?xo(»6eroe, unersättlich, wie öfarec^ 
nahmen es einige alte Gnnunatici, und in diesem Sinne 
branohte es Nicander Ther. 7S8-, P^^ ähnliche Wort «fi7roe 
in II. e, 410. vom Hephistus, dn dx/io&hot^ itihaif aXi^oP 
dHüTtj, rrchnet Buttmann Lexü. S. 235* ebenfalls hieher, und 
hilt beyde Formen fflr Ableitungen vom nlmliclien Verbo 
mit atyvif etsuunlich, grofs, enuetzlich. Die Endungeft 
vos n. TOS seyen passive Verbalfonnen, wie 9§w6g von at?egt» 
dy^Tos von «/17, a/e^a«. Einige schrieben auch airrtP^, an- 
dre nahmen c« fdr negaiivura u« accentuirten «r^tes, a^re«. 
Butcm.hllt fQr den Summ dyof, a^«« ^^^ *u^ ^ al'tnyaywf 
«Ctt»^ welche Suunen oder Ehilurcht bedeuun. .«»« hau« 
ans ayci, wie fahf ans ody», entsttnden seyn« ,^ 

*A^avaQta. — Auch Name einee Arzneymittels bep»iUMb 
Trall. V. pag. 244. VIH. p. 396. St. 

'A&av9}f, e*, ^, s. v. a. d&dvtTOty Maximi Tyr. or. 16, ^ 

^A^d^a — Den unterschied von Irinas geben an Anecd. Beb«. 
keri I. 10. u. 351. , , , , 

*J^llrixo9 — llerodieus Athenaei p. 1119. d. "^ovn a^aA^rssf. 

*^^ e /*/ il » e e — Snidas in drtqjAdxwtot hat a;i^«/(sl»cures > ohn« 
Grundlage*. 

,'A^9fitrovpyl«9 Rnehlosigkeit, Epiphan. haer.. 27. p. jOT 
Schol. Rulmk. ad Legf^. g« ^* ». 

*A(^Bfttxov^yü9^ dt Vt ruchlos, Heliador. p«9^. Coray» 

"A-d-tQiiwi aufser Acht lassen, verachten, versehmihen, H» 
«, lOf. Od. d', 212. y, 174» Apollon. verbindet es mit d» 
genit. ce^/pfjfe Iatcuvv 1» iS3* fdr verweigern,^ abschlagen, St 
543. ; stärker ist die Bed« 3, 94. ütvvdg »Vete ovu 9&Tmt, futXm 
Y aiip tpi9fiah%^¥ d&spi^t. Daher Manetho 6, 317« o/mp 
dra9^«JUfjat yvvtj d&t^i^tt dxohnv. ^ Das Med. braucht Dio<t 
nys. Per. 997. et'^^ fnp ^vrot^ot dvi^^ d&f^iooaro. ünge» 
wohnlich ist ^gya fAO&wp dit^Qt^e Coluthi 149. lafs dich um 
Krieg nnbekfimmert. Von der ersten Bed. kommt bey He^ 
sych. m^iQhatt Kadvirrdtant ^ oijrforriirr^eci«, einschlafen. Er 
hat auch das abgeleitete a^igtoro^t dtf>g6vTtoT09 , unbesorgt^ 
sorglos oder nicht geachtet. Man leitet es von d^Q , d&d-^ 
goß » im Sinne von oxvßali^m ab ; mir scheint es von &iQmf 
wovon ^tQankvm u. iOtigoff curare, pflegen , 1^ kommen* 

*'A(^iQ9ffia '^ die Breygeschwulst , A«t. XV. 7* W. 

*A^io (i^otfdyoiy ot 17, Fresser^ odsr verbotene Sachen ee» 
send, Manetho 4, 564. 

*A^i^9»'^o9 — ofifigot II. 3,. 4» d^aXaoüa Ody. 7, 873* vvntm 
11, 372. error, der jj^rofse Rausch , alrot^ßovu Hesiodua on» 
660. nennt v/avov a^- sein grofses SängerulenL Von der Ab» 
leitnni; s. Buttmaon Lextl. 1, 163. 

'A&fteoi — Diod. Sic rer uf oguoii d&9Tov/ifro¥ Hellodorl 
p. 303. Cor. ftgaStt noXaSofitepos diteg nolamvofiu^f iji^/ree 
pag. 3>8« 

^A&V^j^p o'» Ä ('^W\ Tryphlodori 34* juafor »^l/of, wi» 
Nonni 4^, 361. /uaSevs ofi^xa9 oiBalvovtat d&ijiia^f ohn* 
(aulgebildete , verstehende) Brustwarze. 

'A&tjg — nach Athen. VII. 67. in der Bedeutung alt if^g^vf^ 
bey Afistot. h. a. V. 9v S. auch dv&igtS. W. ^ ^ ^ 
■ ^A&tig^f, e, 17. Heaych^ hat: «^«^17«, oidtj^ot, an^pj;«, ^raw 
'^fgi^jjy V ^fgtorino9i tj d Std Xa/ängorrjxa ad'govft6Po9 ^ d^t^ 
ij ini daxatrmt. u. vorher: d^g^ ijxot dxHf^tt 9 d dyaw 
bi^i9ttnd9t ? viTtgonxo9 f ij ^avfutaro9. Aehnliche Erkliruii* 

feil, aber gemischter, giebt Etymol. M. in dd^»gim9 an. Den ' 
itz der Slosse geben an Anecd. Bekkeri I. S$3. d&tjgijtp 
lasit fUv e itffgi9 { i dpngu9tin99^, AiQp>^9 'Ax^^^'^f*^'^ 



faXuov itlunv mvnJät vWtQTtvS. ? ö It/ivpoe, i- iia Xaji- 

jiä oslt;piff«Ta , 17 o oj»« «•*» *»"V o*,'f«e. Die Stelle hn- 

'in. *icli nicht im gadruckien Agamemnon, und Ut occn- 

bii wiahmbi«, and toll woEl ii^^S^vihm, 

'j*f>nevtet, "'. 71 •• ▼■ ,"■ «*w"'Wi Öppi«ni Cyn. 1, 5*4- 

'^^Ifi» ^ piMlT«; «ulf^oii BXai'dac MC mOijfJar Aeluni b. 

'^ÄlivAarf a, LnophT. 903. mit ungUcMiobem ViUrUiid*. 
"j/^ltK* «ti taigtarilix, nicht gepret lt. äJJcria mai (ityälB 

Sit, •«Wj^« Gilon. in Libr.Vl. epidein. Tom. 5. piK.445. 

dl. 8t ntclit tuKeidJÜckt, «iifiakms o^UmtM Galutl VUI' 

»90. F. W. 
'J9ptn — J^flm EuJUtb. »d Odf. 14, So- 
"jt&fgtl, ohaa OoTlMth, M«ti.FbiUi S, t4Q-p- i48-< f^ 

Cilicli ii9eiH »lekt, Wi» Wern»dorf Tenchiiobeii ftr m9fit* 

fcidi. 8t. . , , . 

•^»paif.t, n*, die jUMrainlung, Anbluluiig, ^et p. 13- 

p. at in» *»t»im«<- VV. , - r 

'^»fios — S»e»*t Eiuuth. ■dOdr. 14, 19. — fftr-w'« Leo- 

mdae AI«, eplfr. U. Ki»<i»ai/tirot ä&fia yti«- Erycu ep. 

6. wÖ» «wi! 3op^av9>r o*f 0»» /iii</ii«oe. Arnti 60Q. Aasi-ijc 

ofroe.« «kt/Uh, nich dem SelioL «»ae. Efcen >o 7>7- — 

Ton £9po* lt. ittfiat (. fielt, ad Hoer. p. 19. M. IrunM. 

•d Aüttopb. AcL. sG, i, , , 

"Jifgoot — Gertoioh.l Amtoph. Kub. 964. 
'^* p B » , f. r.. bej- iM»n. Hiile« 5 , 634. p. Boo, tob der Nech- 

Ua«Ü, TflV yiÄiroc ätfpgT, w«» -Womidoti faOchit geswuti- 

Ea BrUlTf. Aber von i^oovt, odar ucbtim von £J)'^oc, 
HD nie ein Terbtun ti^fcm abgeleitet werden i •■ mufl v. 

vjI. apJJ'po; beifien. St. 
•^tfiip»« — Ä»i«J»i ä&ifttara nennt Bicebytidet epigr. 19. 

4m GMlDgBt Gedicbte. /tlArit too einem Fnuenciipm'er, 

Ami, 1- p. i'7- ••r''»»' Xeiioer«to» c. T- 
•^^as^cci»» — «e/tv'e'*' Philoxenui AthmiMi p. $43, e. 
''J^{^vfol — offen Hellend. Adam. Vhjtioea, p. 447- ere/M 

f^itpsv. Nleandri AIsk, J3a. ^jrfsetr a>i'fe*f., freyer SpoLt 

od«¥ Scher». W. ■ . . 

'it9i(ia — lielit^v ApoUon, Rh. tgya ^xSif &i/fi{lfiatr a9v- 

gm, Toro Scbauipialer, AoJil. IT. p. 53o-t wie fil/taa «ol «Mi 

«r^q« effiJf/wo* Suidic I. p. 314. 3- , , , , „ . 
'^ia«TV* — Nicandii fngm. 2, Si. «tam^ «ssfvfff . kann 

•bvT auch dl* Adj. aiaaro^ leyn , beti-ausTt oder tranemd. 
*jltyiil9 — 5-Um Me»» i'jin^ ApoUon. a, 8*fi- Oiph. Arg. 

j!r*i^*f*i V'on der iCIiwanan Fappol, Alex. TnU. 7. pig. 

jltfnf«9ifi'*i if <Ii ichwine Pnppe^n leageBd, Mazimi 

^.-JJii'iM^'. i, ,', «»iJ.Be ».V. /!;*.'(./«- S«. B. «9. W. 

^iji9aiQ* — faiaer •i;iJ»aUot *mivttf «e «p«;^«« Alcaeul 
Aneed. Bakkeri T. 360. 

'^;^,-jla«p-at, *. r. >. siVZairpe«, Etym. M. Ton der Sobreib- 
ait ai71. u. a'loeffoi, «i'äl. (- Pienon ad Mobt, p, 36. 

'jtiy'ttaf — df*ftrei}tit Callim, ir. 331. 

^tftriti.t — tvf/ta Hymn. Jiom. in Paeem U. wo aber 
achon fiamai richtiger ifji*i4*zA ffitvtxi bat. 

'Aljivö l**i — aber ■a.iyUoftot ßträmi Aaal. >. p> 965. TOn 
Zieeeii geweidet -gelieiien. 

'■tf'V't, iiat, if, oder attiadi alytiat naeh Grammatieiu Uer- 
Riiniii p- 427- 

'Atfi-T}, r,, Schimmer, Glani, Licht; Schoin, rjUoi\, mI^vm 
beylloiuai; auch A11K7 roni leinen GliUMi Fackel. <ri(>9>o- 
oap; al'ykne Soph. Oed. lyr. loß- ' Pindar braucht d. W. vom 
Tagoiliebte Ntm. I, 54- ^'i/^tiv ilt aijkarfttUlr ; abec auch 
Tom moraliiohenGlanie, von Ehre und Ruhm, aiyl» SiötSo- 
ttt Pyth. 8, 13S. aiyla* axt^äroit 3. >3i. Toa Ehie u. Ruhm 
■clblt, «!/. nalw*, Ruhm der Schnelligkeit der Fllfie im 
Laufe, Ol. i3. 4g- Da* Lexicon n. Anecd. Beklieti p. 55^. 
ciebt mehrere Bedeut. an , unter andern iolgen de : xkidiänis 
— ä nipinö^t KÖü/nat ij ÜTtXäis yiiUiOf — n-J^, bay Epi- 
cbarrnui. Uaiychiui, bey welchem lick dleie Gloiie viel 
TMwiinat £it4et, bat: affl^, l^n», AftMltjs Ti/fin, tttiüf. 
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«al rJA) ff(ua 'Emxäf/i^ tv JBälUait. FerAer; «l^tuCi <^W> 
^/scKsl (p/lliB TB n^pl Ti;v'b»Mr tov Byitaov, Bayde erlJk 
ran et auc^ von e'nen »cklimmcn W'ur^ im Wüifeltpiel«. 
Scheint vom yXäa , i.äm , wovon yJtarvif , tX^vt) o. b^iiU» , wo- 
Ton ijXai*, sVlaia, äyiä», äyXait, bey HMyoki,U. •;'«LU^ 
äyalfia, lu kommen, 

jHyoa^XiH — Ariit. h. a. IX, 39. W. 

^iyettdipaXts, Aritt. 1. 4S7. A. W. 

jtijöntfae i^^ G«l. Xril. 5M- B_. AfTfiiftn* wa(' «f^» fc 
'Aala lovto tÖ f BtaV (tc, xi.iitj «i/empat. W. 

jt!yi:i Xaatot — Sphaara EmpedocU» 139. 

Aiyix^iv, i, q. So mufiia dietWort, dai jetzt ana 4er Ma« 
jiichen Bpitome dai DioDyüu« auFfenommen iu, im H«> 
minaliv geuhtiebeu wardeti, itod nicht miytigiß^t. Dia TeT' 
tebn «chaint aui der AccentuitioD dea dort vorkommemle« 
Ace. plur. im fem. nr(i>»ai-« aiyoTgi^ät ematandeo su aeyat 
allein man muTi Kiyirfißtt Inen ; lonit m^fate ea aiyoroißttt 
licilien; aber in den Dionyiiiclien Exeexpren lat faat kein« 
Zeile trai TOD Fehlem der Acctniuaüon. Gana Ähnlich, aieht 
*□ «iner andern Stelle ooJlaepeiiat all OAytonon. 8t. 

JiyvtiTiäin — l>ey Fliiloitr. p, gjt. flbarackwMiMt u. «» 
tar Waaaer Myn , vvla Aegrpteu vom,Nil. 

jiiym^it — S^^a Ariitor. Probl. lo. 

Ji-ilaii»i, •otßtu, l. iaofM* u. ^>>aa, Odf. <4, SSg- W» 
andre uiSUniuu leitn. 

jilSiatmat — aeiir. ichamfaaft, tüätvif^M k«l wtftt»ft im H - 
Aaliant b. a, Sj aj. 

V^^'J'leti a. Vi bey Homer vom Feuer, *,^p^{, PallaSi W*> 
lanlhioi d. den Freyern hat el den •" '" 

rend, verdirbend, verderblich, wie a 
3. p. 391). Auch Hand vor Arii 

'>#pn loJ» Ip)- nifi^la, wo jel , , ,, 

fOi aj^Jec, irte e« die allen (rrimmatihcr erkllrcn, aiebt ei 
Hesiodi op. 754. /tafiti'iiv äif^Xa, ipoiten Q'ber nnbekannt*» 
geheime Cinge, Gebriucbe. fiutiminn Lexil. p. fi4B- Eben 
■o tagte er vom Raben tiffaaiy igy äTSi)!» Schol. Piud. Pyth. 
3, 14. Rcy Soph. Aj. 603. anifr^eiror ätiijXav ;J(u- erkliran 
die Soholien dunkel. Apolloniiit Rb. braucht et tnciiteni 
für uniichtbar. Nicandri Ther. 737. ätS. yginri, aach den 
Sehol, änfoaSöiiijteti wie bey ApoUon. c^/iata jum itSt/lMf 

' minifetta lignij Oppiini Gyn. a, 406. 

'AiSrat — dunkebcliwari , K^gn äiirai Orph- Argon. I03S. 

AiSetltit, Aec. XIV. 15. a. ifäguaua, Mittel gegeA Krank* 
bfliten dar Geiehlechiitbcüe. VV. 

Aliulav — a) ulSalov 9aläiiQiar, waa Atbenaeua anl Kien« 
der anführt in. 105. and Geiner hiit. anim. f. 999. abgebil- 
det haCj ilt wohl holothuiium piiipui L. An den Ilüai«a 
von Itirien habe iah tie blaiig gefunden- Die Elnwolnuc 
nennen aie auoh giazo di mare. W. 

AI Sola* — compar. aldailatipat Dionyt. Per. 173, 

'A^iavavs — blofi in caiib. obliq. gebräuchlicb. 

AiSaaifii — wo fedoeh aiHowat au leten toheint. 

AiBmt' ^, die Form er'Jw fühit Clioerubotciit an <>y«^ '* 
fVl B^iiiv aiJ^ aui Phllippna, ad Etymol. M. Annott. 

'Aii^Xat -~ wo irirklictt die laute WolGscba Aungabe fiir 
.dai alre agiZiiXev geteilt hat atZtiXar, in d. Bed. voa mt^Xai. 
3. aptk^ipc und Ruitm. Lexll. ä. a;;:. flgd. 

Aliryt — iüiTvav aitjmit Aichilochni Ecym. M. 

JTi}tBt — S. ititat nach, 

AiOaUot — irpnoTBp»» —X/ai Apollon. 4, 777. 

Al»aXli, ^. 8. in iWii2)r «Mb. 

Ai^aliin— Nicander Ther, ^30. mi&alicit vtürif. Uex. $»■ 
•^iie»ia fti-Sfay. In Anal. — ^(»ri ^ivif wuralay/iirat und 
— Xif ^aiäviff naÜ/av. 

Ai&alot — Feuer, Flamme, Lyoophr. 55. 

.^i^äietBit, ^, -dai ReruTtni dtutch Rauch, Maümi Tyr. 

- 4' . 4. 

AiOaiarät — Lyoophr.SSJ. 

Aittfftat — ai&a^iat jiaVe« ItatStifas Archeilrat. Atheaa«! 

3- P- 454- 5- 
Ai&ifaÄeyiat-- Diog. L. «, g. von «tfapalay» ibii M, 4. 
beide ■•▼•». doT^tlofim o. marfiäjäs. 



JfT9v»**^ NteanJer tX.^k- tuf-o», meb 4m> SeboL tfp- 

]^ifii»ntv§, 1. T. ». jii9toif, Apolt Rhod. 8, 1191. Sr. 

Jll9tentiiit — lUtot Uolomimi Magar. cnflyclop. 1795- pig- 
439- W. 

Jf 7#< c — 3^2. «7#o( Ti;c antf^oiTC YT,t cd xaraJl^tiTo^iyn-- 

^i^it ^ «Jisfil} ''^ CalltMi. ijian. 69- äfajyir alBir B*o- 
chyl. fr. 9. im/? ai»»t Nicandr. Tliar. agS- ^»p«« oi£f« 89^- 

^Hay — ay{e*f «fffoTif Oppiini Cr»- 4, 149- kOnnen 
■ebTrarie Mlnner, abfr auch ^SUTitt in einer neuen Fom 
•eyn, «»^env li^oV Heeiodi op. t. g'ij, Heifibnnger. 

Al9i/n<(tv^t — Apftllon. 4, 7S5. ärl^oit — jivitQaoft 

Ais« ? n « — ßoftot Oppiani Cjn. 6 , 73, 

Ai^ftßBiTTft — Seilanier, Manetbo 4, 371. G, 440. 

Aiatanaliia Manelho », 583. 

At&mta — rom Scliiffe LjeopkT. 330, 

^^ifft'oDiu, kann naa tooMw, u. Toii «fftw «btsitm. Jena 
AU. ni in &iia angegeben ) die«« irlmmr mit tndera Damm 
an. Für jeii«>lbl«it, tcheinni oMbrere Stellen in iprefbon, 
u. xTraE die itraiten. Bin« lebnelle nniieta Bcvrtgtuig »chaint 
die Hiujitbedt^tuiig SU aejn, «al fXijtl arSre^uat ^af«tv~ 
ßhn» lixf" '">' den nmhenprtiDcmden Funlian dar T«rlö- 
acbenden Leuchte, y*o die Scbolien ei d. ^fifia triftfipiivttit 
erUlrao. Tn diatar iniriDtiiivan Badanrung bat Maaetbo S, 
4. Saifa atläyitciy äifangoTt aiSiaaovrtt , nai Opmau 
C;n. 4, 159. /imariiiv ßauiyi'at Si' iiitat ai9i»oann- Ebeii 
ao dkl oompof. äkloTt ailotat 3nK&vacerai¥ mifm Pindari 
"■ " " . 1 - t&üttBU Pfth. 1, lös. 

. iiffv£at ApolloRÜ 
fi, 1355. Die tTantiiiva'Bedeut. diJiekt ein Schfliteln, ichnelle 
fiawe^uDg am; daber lATrlt aiOwati ^ftt»t Bacckylidet 
Jltbenaei p. 39. f. reizt die Seele, tti&iaean» n»fit *liui 
äpaoaa Orpb. Argon. 904. niKfd* avat^iootM ^iöjra Eur. 
lE^oad. 344. Dar tiuakene Anakreon beibt (üAuseoiv Uitmp^ 
iv&Qi vnifüt Ho«^ Aniipatri 8id. ep, 73, wann «r aein ge- 
«albtet und bekduace* Haupt fifian bewegt. Dia laugw 
Haii* dei Jaaon Saar *wrsr nnxai^maf Pitid. Pyth. 4, 147. 
-wallten über dbo ganien Kücken. Von dem Zuicande einer 
Faniilla, Ä« dui^ Stürma und Ungeiritier enehritten u. 

feirObi, aaofahar duTcb Glück anfgeUin u. erbeitatt wirdi 
ytb. 5, 11. tilÜiare« M"B la'Wp"* Sftßgor^Ttäv asriuffi 

fiixaigar ierlav. Eben lo Ol. 10, f 

fai&r\i ftfrav • 

nen FVaundeD, 

jit&m — davon nlnit, 1; Mint. Herodiani Epimar. p. 37, 
jtl^mr — ■(pauruC Find, trgiionjf LycopLr. 27. wvicbat daa- 

aaibe BejwoM dem «iroaTirp, Unat, nim* giebt. — Dunkel iat 

iovüv \ft}fQvi aX9i*t layit/i^ Arcbeitratai Aibenaai p, 505. f. 
jttuat doT. It. (rM* ionlicb, m. d. conjtmct. Theoer. i, 4. S» 9. 
Al*iCt». — nVsoTa irloaa^eat Antipam £id, epier, qg, 
Jlnttuit ■- d^i äiof.en btjm FaLen. An,y[l.\,y Oiibaj. 

Cod. KU. VI. £3- »ii*f ev nMv fi», cid' «<m*^>. W. 
"^Varo«, o, 17^, - In Hjnin. hon., in Mero. 346. Jia( Her. 

mann äixtat nfiijt'vat geletzt, WO vorher I' iWiif.«^. stand. 

Der Sinn Terlingt aber eiwa* andere. 
AHtvot — froboa l.iedt nach Athanaai 14. p> 6uf. C- aber 

inaa laLe Harinauu* Anmerk. 
Aiioivi«* ~ Eiyni. M. wo ci ein« Wiinel beilat. Bef lle- 

■f dl. aiehi ■i'2«H^'uc. 
jtiXnvfoe — ab )];aoDTni mic iktIc hat e« Aeaops Auileger 



|. e¥fifi«zi<f iifvßor «•- 



» GhU. V. 42a. Bey Diote. 96. D. it. äaoi'paf u'- 
ioü( M t. r. nact Cod. Vind. XVl, u. Pi-ull. 1153. 26. W. 
■ A iftaXiäiiiS, i, ij, nach £tO[. p. a66. *. t. a. m/iarai'^ bej 



Hipp, w 

AifiXtv — bej- Arat. 49. B. fiir blutit;, jriiäv uurIuits. W. 
Aift m«i üintt i, ^ iiaoli Ars einer siV«*« gamacLt, ntcUo- 

lot VUu.. 
^i/tuTiOf 17, die icliTT^ne Brdhe dar Lacedämonier am 

Blui beieiict, /lilmt ^u/iöe Plotarbbi Ljrc. i3. Dal EtjmoL 

H. hat ul/tariai, äUäma, At/tahti, ftilaf ^laftös. lÜngegcn 

HMTcb. ji'fiälia, a/JÄriia. 

A't*»rt*V — 'ber %1.1/i^ tü/imtt*tt Stfhilu» Atltuuei 9. 



A12XUM 

p.485-Sekw. JarnttBlutgarilUteDaito, ÜB«An VOnWuH^ 

uro Torber oiitartanv aiaud. 
j4(V>rof>J jf, ». <7i bliilig. blntrotfa. Diod. Sie. II, laQ. % 

rtjv iViTBf)"** re* D^nret aijtttroni'j H- «■ JU" W. 
Aiftat oT»tiei, in Blut Verwandeln, Alextnd* TnIL S- |^ 

43a. St. , _^ 

Aifiaivir<at$t»l S^ntro* Hanetho 4> (>>& . 

Aipafcifay^t — wo andre — or«j^*« l**»n, Haa tagte ab« 

aucb «r^ aya'rraiv.. Seidler *d Eur. Elect. 02. 979' 
Alftrifit — Andronacli. bey Galen. XII. C. at/tri^v fix« 

nav^a^iSoif- Manetbo I, 338. ai/ir t ^^ot yvyaiH*. W. ^ 

Aifion w'iüc t fiitdet man oü geadbrieben, itaic ai/iojrjv'iiiet^ 

■L. E. Alex Trall. peg. 2^4a> ^i* ^öa. I*t gawir» aber nur 

Scbrcibfahler. 8t. 
A'ii'äio'^' —• 3) 'c einend. ScIqiaidcT Eel. pbyi. II. 5^ 

Ariii. IL A. IV. 4. W. . . „ 

Aliio^i/oüiStit — loU wohl nach der Aaidogia m'/fei«)^ 

heiften, wie Erotiann« Franiii p. Sog. bat. 
Ain»eivintt »'■ Vt TonBJut durcbfloaten, blutreich. Hipp* 

316. sagt diefa von der Leber, irai Aiist. i. p. 63«. A. ga« 

w6hnlicber tagt: %o ^trug »i/taToaüfXQP vmi ««io/zraff- S. 

Ai'/tonTattxot, den Bluutura ttUIend , Akx, TfalL; ?■ ?■{• 

296 5t. 
^i>J?o|9ef — G«len.X. flto. E, W. 
Altiiifvet»! — Lyeophr. 1411. ftvtatt. 



uiU, 






a Wotten 



, Sachen all tob nnea«!^ 



'«'■trcrfi* Al» 



ir' i/iel airixSui Tbeoentt 6S9. I 
Ai">( — «fvut tri^ii'Jtei' Hymn. in Apoll. 64. nur a 
jr-orttar, ä, dar forcbtbire Tita«, Arcadim n. 8- 
A truftmi — vatat viffvt »fadltiv airvto irtuftiva Äatüf Hetiodt 



Xtravl lUejodi op, 73. _ 

l{...i h. a. 6, 47- 
.rf'Vv^iot, aitiicb (.T. a. (ii>«iJu!w, Phryn. Bakfceri I.* MbJ 
'"yijftt, •. T. a, e!ivla, HsModi op. 6^. 
... . ... Ti,,. 

Apoll. 64. nur alltuwabn 

. . ot »faStrii' ait 

Beul. 4^ *'" ^* 'f*( '*' •tV^m«m' äft^iawot «ravo, #i>>im> 

Uymn. in, Maretw. 454- 
AloXl^f — ataXi^iiat ra Al»at»v ApMtonii Syntax, p. 979k 

Bakk. aind in lol. Dialehte geiohrieben. 
AiaXiSutai — Ibycoi A^bmei pag. 388- *• xüuivp Noa«i 

»a. p. 530- ' - , , 

Al«ii*^ot^'* — Eben«» bnucbt Lyeophr. 4» »IShm «rift*. 
Aievim — änavfair tlyiar aUrar/ttraii' Lyeophr. 1425. ler 

oirav abraeiv eirtp «lür itf^oluiäf Aeliani h. ■. 3 , 45> WO 

ietit aiiufolct ftabt, die Haadicbr. aber «räifiÜaiv haben, 
^«-toilto« -~ Ziegenheerd«! a) Ort, wo dia Ziegen weiden, 

etniaaa iHigebaute C^andtfn, WwoJ^ev narret /f^fttrlfj^ 

AdbL a. p. 130. 
Alnot — fc 1. l bey Bipp.p. 556. a*. anateit i^r ttfis I»e* P*' 

Siiji- Simmiae Seenrit ttöfjatv mlnot. Vf. 
Alit'i.Xovt ^ auch Nonn. aß. p. 6^^. 1. wo e> im foVgaD> 

den Verae iwairffHM atati XtKatftxav beiricn malt, VergL 



Ahi 



- aber Pbiynicbtia Bekketi, p. as. leitet e« Tom 

— j'f eüt — aii^ Aleidt Athenaei pag. 264. Uof* 



alle Frau. 

'.^("«tf« — Biw»' •iaffBM' Oppiani Hai. 5. 3»i. . 

A^eift-ot -^ L. 3. 21a. t?ivev Anal. 3. p. läa. wo iit i/ter itaht. 
aiet^m vdot Moichi a, 1-06. ' 

Ataew — Ton dem attitehen Gebraneha t> Vienon übtf 
Moerit p. 3qt. 

'y<ie(lr Adv. a. V. a. «asvwic, Suidat, 

'■Yraree — Butttnann Lexil. S. aSo, 

Aleriat — . orB^vy Lyeophr. 314. miora 95um¥ S3t. i/it^fi» 
öre/iB amt^ J39. aärfav 1C71. tu media Orph. Arg, 475. 

Alavioti/rif — Maximi vcrt. 568- 

Aioxr}tnMV, Kommt nicbt blofi >ii der Anthologie Tor (epigK. 
adesp. 413, 5.1, «ondern auch SchoL. Sopli. Ajao. 104S. p.4iV 
Ert. Die Scnreibiii aiaxe'!/""'' '■' "icüi ei'«i Brunckt Coi^je- 
eiur, wie Porten und faeiow behauptin, tondem itter. ' 
Vvrgl. Slepk Tb». T. I. p. S36, F. Abai küut ron ba^dan. 



diiya9 



8 



lutnn gnecUsdi Mynt dmin ^ia Adjeetifit Mif 17/Kvy %vdA eat- 

wa^^' n^ V«xi>alibni auf 17^ sniammengMetzt » wie iof^- 

pwvt bvd^'4ir'f^90r , fiipjfftvfiCtfVt oder von Verbif auf »m u. «0»^ 
abgeleitet, wie im^niftutTn ftr^fiafw ^ r^#//ua^.* Porton halle' 
also Reokt » wenn er daxtifumv schrieb , obgleich er den ei- 
ceniliehen Grund der Vexbeiterung^ nicht angab. St. 
U9%^cßto9t tokAndlichy knaoterig lebend « SibyH. 



3- P»g- 



555. ««• 



'jf}§XQotig4m ^- Ephippus Athenaei p, 57i« Phrjrnichui Bak- 

keri p* s6* 
jH&foodivß^o^imf eebindUche Dinge reden , Teitam« lud, 
c: 14. p 606. in Fabficü Cod. Pteud. V. T. 8r. 

jtfir*<Myv/»o€i ivoniTtavrav ual ah. 9r«i^oC» ScboLSoph. Ajao. 

J203. pag. flio. £rf. von sweifelhafier Bedeutung, wenn et 

nicht verderbt ist. 8t. 
'jllifrtS*os — die Form §ufPt9op hat Herodianut Epuner. 

'Jtftl/kai^ — ^^rotf JuUor ^^ey Oppiani Hai. ft, 499. «x^ä- 

jiitf^V ~* ^® Zfthne, a/x/Koa x««/^^^^ Oppiani 5, 141. Spitze 

der H^rner, Cyn. fl, 45o. 
jitXfAiSetog — Soph. Frapn, 
jilSir — a) nach Erot. unn Heejch. -e vwntuot ßAVilot, Bey 

Hipp. 1&40« mit Erot« den Per* und Yalicanitchen Handaehr. 

^imga -— Antrllus Oribasii ColL Cod. MS. VI. 23. bat raebr- 

'inals alwQla abwechselnd mit mlw^a , alt eine Art gjmnasti- 

jeher Ücbung. W. 
*^ n a ^.^ a / w r c , e • «7 1 t. r. a. aroftot t «Koe/Mf , i%6ßktixoi% 

Snidat, Aneod. Bekkeri I. 357. 
^ji^a^va — ßoini^nxQov aMtuvav Agaikiae epigr« 29. ^ 
^jina^ft^^ — Pl/otiut: tjnai^tZo&a, tuulveü&a km^ov ovm ViovrH» 
*jinuiQ*f*ot -— Victorii V« L. XI« 16. Leopardi Emend. 7, 21. 
^jitLtt^QoXoyim, aar Unaeic aprechen, ScboL Buhnk. ad Gor|^. 
^Ji^mt-ifoioyia — ^ Heayoh. in faxtoXoyim und Photiua Sibi. 

Cod. 40. St. 
*JinaiaoxiQm%9 Adv. Hippoer. epidem« lib« i. T« 1. p. 667. 

Lind. St. 
*A%anTi9^o<t Callim. Dian. 143. 
*Aua%ia — Unschuld. Das übrige aatKastreiahen« 
**jinmnot — Smomov mrü^tinov %Qinw Anaxilaa Athenaei 6. 

p. 475« Schw. 

'j^Kttioc — st.^icctiloc, kommt nur im homerischen analafsi-- 
rtjt u. «icaZoV^ee^ ▼or, u* daher auaka frgo^iur bey Steph. 
Byt. T. HaQ&ivt^^» 

\4Kaliftrmty^ Adr. ,Cod. Pseud. V. T. p. 535. Sc 

*j<ica^ayTox«PA*«Ci a.T. e. ^^loj^xv^- Choerobosoua Bekkeri 
fahrt ans Pindar an vnspf$trh » ana/savrox^ipM^ Alaw, Steph. 
Thesaurus 4* P« 344« A. fahrt aHrnuaroxi^ß^O' *»• 

'^jiua./Aax^t •* ifttvav aiiaßetTuv Sappho tr. -s. TergL Apollo- 
nii ü, 661. Hesiodi Tk«og. JiJ» 

*.4uaf*mxox'*9lfV9f ^' o* »iitipttitvroxdg/i^C» 

^ji*df^nios 9(fdfkot^ der Wettlauf in die Linge gerade aus; 
jhingegen der mit bestimniten Biegungen ttdufruoSf nd/iirto^, 
von uagkwij^ Pollux 3» 147*1 Hesvch., Suid., EtyraoL M.» 
Anecd. Bekkeri i. p. 363. , wo st. Sgo^ot steht vt^fCnmx^s- 

'^Jina//nrx4>t — X^^^ iv^tov Antipain Sid. epigr. 11 o. ohne^ 
Rückkehr. 

"Jnav&a '^ 2) Nach Galen. XTL 37S. C. die Don- oder Sta- 
chel* Fortsitte der Rücken wirbeL FOr Rttckgrat Hipp. T* II. 
799. 42. Lind. W. 

'Anav^efuv — Gregor. Nan. ep. 7. p. 77ij 

*ji%a¥^flfsi9 — Nioander. Aua Meleaeri 1, 37. fOhrt man 
. a¥&§9 mnav^ii an ; aber dort muff ea dumyd^t heifsen« 

'jinav&iat — Cieaden, wofAr im Etjrm. M. dndvd'iot steht. 

'jiKat^oß6l9e '^ s) ein chirurgisches Instrument aum Aus* 
miehen Tersohlnekttfr und steckengebliebener Grfiien, Kno- 
chen n. a. w. , Pauli. 135. 52. Abgebild. a Cruoe Ciiir. Off. 
pag. 27» W. 

*A»av9'w97jt — Slot ay^iat nul inmvd'uiitj^ 8uidaa. 

*jinu Jsec — Theophr. h, pL 3. isu a. n^^Üm 3« W« 



JKAO» 

'AmaptaX^Q «i Suidas» wie Coray Aber Strabo T«4. p. 154^ 

geseigt hat. 
*AKao%d — WO mnaüHA abnentr. plur. steht » oWcen« Jiey Hc- 

ayohiua , duuana bey Euatatk. 
'AnttxaK^dxtjTOtt nicht an hidten oder sa keswingeB, 

Etym. Mign. s. t. «?«<yxfroc. 8t. 
'Anaxafid&rfxot ^ Hipp. JCI. 85. E. Soa mmmxmf$. ^¥ feteur 

1^09 yegtitTi^ototv 9 woFon meine Vorfahren keine Kenntnifa^ 

hatten. W* % 

'Anaxdoxaro^ — Hipp. 149. F. or^ci dnaxdox&rmt trikber« 

nicht absetaender Urin , den er aaderwirta ^7 tM&AOxdßtr^tf 

nennt. W. 
^AttaxlSt V9 Dimin. Ton «««recy aneh a. r. a. movßw^^t Tom 

alten uvf$ßdgtop abgeleitet, Taasendfufa» millepes, Nioome« 

des iatrosoph. bey DacAUge Gloaa« 
*A»axoi — Auch ein TrinKgescbicr. Athen. Epit. ep. Cataubw 

XI. 4* p« 78^ 62» am. ?roryJp«of loindi nXcitf. W. 




intransitiT Ovfi^ auaxolr Uesiod. Th. ^/Sa, betrabt oder er-' 
samt. Von duaxf^v ist duaxiZm in d. Bed« tob mmdxfgfia* ge- 
bildet. S. Buttm. A. Gr. 1, 337. u. 539. 

*AH»iQ$u6f*iftt o, eewöhnlioher oms^ es«e/M7f u. •• w* • wel« 

che Form analogiscker ist. 
*An%¥oon-%v9oi — Antonini i^ 6. W. 
*A*io ß^at — Herodoti 3, 16. antofiapoc xd hri^oofKvaf naa 

daa inm berorstekende Schicksd tu rerhaien u. abzuwendea» 
*Ana 99liro¥otf p, 17, die Arbeit oder Mühe und Madigküt 

heilend, onta^a Nonni 10, 206, lo. u. 343, 22. 
*An»oxoQia — onoyyov dntüro^tjv nkaCo^wiß y^afiSot AmL 

Heilmittel 9 VerbesaerungamttteL 
'A»if»»v — S. Buttm. Lexil. 8. -ii. n. 300. 
'A»V^V^, — Suidas hat Siukt'tt roV ro^or dttifSdit tutl dvoUxmt^ 

ferner dviarjxot Kai dnrid^\i Heeiodi Theog. 439. 
'AMyirBvTott o, 17, {nr^vtvu)^ an. x«) dy^tot Athenaei p. 569. 

d. nicht gebaut, sondern wildwachsend. Galeni T. ll. pag, 

173. 9. Baa. 
*Ait^QioSi 6y 17 t (niagt «?(>)» ohne Herz oder Mutk, feicct 

ohne Leben, todr, ^etödtet. Bevde Bed. finden nur Inder 

Ilias statt, wie ddos axngtav. Auch dufiQtov ovitoop Apollonii 



2, 197* erkliren die Soholien d. «^rjov, da es Tielmeiur mcJ- 
f$mxcv bedeutet, ohne Körper u. köiperliche Kraft. In der 
Odyssee kommt daa W. dreymil in einer andern Bed. TOn 
fc^(>, Schi^aaly Unglack, Verderben, vor, u. ist s. ▼• a. un- 
beschidigt, unverletzt , unversehrt.^ 80 auch Hesiodi fgy. 
321. u. Simonides fr. 5« autufMX 6vdiU eye' dni^giot. Eben 
to Apollon. 3, 446. Callim. ApolL 41. Bey Phooylid. 99. sind 
iffvxal djtfjg$oi unsterbliche. 

'AnriQOxaxov %Q0txv9 Strato epigr. 33. tt. datfgaxmxdrov ^ wie 
avtpaffovaxot u. ^pe^^raros» «vx'^oraros. Vergl. ScLaefev 
ad Naekii Cboerü. n. 273* Wyttenb. bibUoth* critica IL 3. 
p. 54. Ea fiUt alao die Form "Am^gos weg. 

'AaiiX^^^'',^^ II« ^1 637« von «icifx</M(i, von ax«« wovon die 
Variante dxf^xiarat ganz regelmJlialjg tat u* durch die Form 
d«axaiax9 H. a^ 179« beatitiget wirdT Buttm. A. Gr. L 459. 

*Aaid»x9Q — og/iot an» i» nolldlp dnlSm¥ üwyuMifisvoi Aneed« 
Bekkeri r. 371. u. Hesych. vergl. Pollax 10 , 153. von öjcs« 
dorn gebildet, .wovon bey Photius ^n^d(ofiivo% ^ daiSa: Ix«^* 

*Anlyayfia — Etym. M. , wo der Vera X'*f*»^ 9^« noSoup 
dtuvdjfiaTm angeführt wird. ^ 

'A»*ifßf^ci'> — vorzaglieh von Franenzimmenit Phidippidee 

Athenaei pag. S84* ^ wo Pkilemoa pag. 569. ^ auch dnHi€fAd$ 

braucht. 
"AaXavxof -* auch a. v. a. wcLc^ivrec. 8. sddei nach. 
'A*Xa^t — daa neotr. dnlait avxmt U. 17» 100., wie ein ad« 

verb. dulöditt grade wie naUß/Ktxk und inixijdii. Buttnu 

Lexih S. 42. 
'A*lijt zu streiohta. 
'Attltryt ^-^ Adv. «'niUnSc» Heliodori p. 305. Coray arsW^ssr 

dnL §U xita. In der AnthoL dtdtvimx. 
"AnkcvQt — a. afvjfMQ Gel. Vi ff. 232. F. dem nX^vwha ent« 

Cegengcaetttj gleimr, aiolu sdiwiAieadm PiUa» W« 



JKJLQNS 

*jtn 1 wf'^frtc *- WO «b«r dit bett« HADdtckr, «iciloiv bat. 

*jinfiaaT$MO ft ••▼•*• Mf/taiot. ifXmla aniukOTMi} Gal<n. de 
compof. mcdicaHi. tee. loo. Üb. 2. T. ft. p. 104« 3^* Aid. and 
AlöX* Trali lib. i. p. 105. 7- p. 37*- — Siephanui bat dis 
Wort nicke aa teinor Stelle , aber tinfiacuxoe nv^ros fahrt er 
an unter dem Artikel ofiorovoi T. 3. p. iSQ^- A. i^d Lieraus 

im Iudex p. 354* ^« ^^' 
*jini*ij -— Probt 33. io aucb bev A^t. 15». b. 6« e. I. Bach Cod. 

Vind. wo at^vaf ifeht und Cod. Par. invat lietc W. 
V#«M^^ — alt AdT« «• T« a« Ir* nach H)'p«Tide9 Aaecd« Bfh- 

hori 1. p. 77. Tiieocr« 4, 60. ij« ya^ mxf/n}v irtuSd^tov StralO 

epigv. 90. 
".^«ra^jrToi, •, ij, itand tonit Pindari Pyih. 4, ilg., wo 

ieist riohtii^ auafAnTot ttekc. 
u/«ra^«vxr4>c« ungcffalkt. Alan. Phil. 4, 182. pag. iifl. 

Wernad. 8t. 
^Auötiois^ §.r.». dttoTJt Ilörenaa^en , Gerücht; vielL falsch 

beym Pteudo • Hippoer. de SepUinestr. T. 1 . pag. 165. Lind. 

VergL das Ute Stack meiner Protp-amme p. 15. Sr. 
^Jxoilfit o, ^, WM keine Uöhluneen {xoiUaft) hat. Hipp. 

T. 1« 369. Lind. vtvffOL hpa nal anolUa^ so auch Galen. Bai. 

1. 443. 3. upatfui ra »al amoiUa^ W. 
ijiMo^rtoPswtot» 6, 17» unth«ilhaft« Timaei Loci! p. 98* e. 

Steph.; xw. 
'jiMOiäumnoS^ •, ^, (ttojußioa»^ , ungeschminkt, vfiyovs «x. mal 
- uprfStiPTovg Ilienuscii p. ai8* 
^^»ovjiat, 1) bey A«t. Xllf. a?. Synonym mit xa^xp/^J^, — 

«y B^ r^ afjtrvea&ai ixxaivat ir vtoV nivv nal tUsnty rt dnoycioy 

itfaXlofitPot roic etuuaotif Qvrw€ wXr^tfti» St) ein Meteor, Pii- 

nii 2f 25, t3« W- ' 
Vxoyrio^of ^ Gal. IT. 279. C. A€r. XVI. 26. i^ircSil^to&ai 

xoV ruv 04r^()/B«roc dtiovtiOftoVf das Autipritseu des Sa mens. W. 
*'^xoiroy, To. Ein Liniment, was gegen Schwiche a. Sohmev- 

sen der Tbeile eingerieben wurde. Pauli. VII. IQ. Celsus V. 

114. Aeopon. s. auch unter ftv^dxonovm 6. Anecd. Bekkeri 1. 

pAg-365. W. . . , • 

^jixoatij — Schol. Ilom.. U. VI. 506. 0/ B2 w M^ti^de f«s) 

fragd ^kaouXoit dxcaxdi dvat. \V. 
^jinovaia^ 17', der Zustand «ines dttoiato^, Soph. Anecd. Bck« 

keri^i. p. §75. 
'jlttovoAftoff '-^oiftij, hörbar, 8oph. Anecd. 



, . . - . . ' . '• P-573- 

*jinovo/na — «. v. a. d*i^6aiia^ Anecd. Bekkeri 1. p. 372. 

'^AnovojriQiQV y ro, anditoiinm, Theroistii p. fi8* ^* 

*A»oyQTlt^ i^ sn schreiben 'AitovriCw; nor in Naucratii 




Giegor. p. 10G3.), pert. dnfjnont dor. axoix« st. ^xorxa » Plu- 
tar. Age8.fli. pius^pL jJxjs^xösm' (Herodianusllermaxini p. 315*) 
u. s. w. 

*ji»Q^V^ "^ dvtlop dngmios (apv^op TQitpmvra ngoQmnov He- 
iio^ op, 594* wo mehiere Ilandfchr. sv'xp. haben/ d« W. be- 
deutet das. einen frisoben kühlenden Wind. 

'jingat^vvff df ijy s. ▼. a. dttdgatoe , unTcrfehrt , rein , icht, 
wahr, n£g an» Sf We»c erpa-f w^irr; ^arai Eur. Ale. 1055. u. 
dKOmupvis ai/ia Hecobae 537- das reine unschuldige Blut der 
Polyxent. Eben so ov% *j4Qyhlov dngatipvtj yovali Lycophr. 
151. aiuat§t dnga$if.$'Ovi orroi Philostr. p. ßtß, dKga&<pp]}s ws- 
r/17 Anal. S. p. 200. die reine lautere Armuth. Anders in den 
Stallen bey Suidas: to dngai^vh nai dmddinrov r^c tov^Avil- 
(l%v ffieew^ n- ßoTi&na dng, ^ wdchea er dwari»^, oXo-aXi^qq^ 
erklärt, wie Thucyd. avpnaxia dutg. Bey Heiibdnr. Aeihiof. 
5. p. 224* dfti^vaov Ss Aid'ioni^Qt amgait^tQ fitv xal ax fiw- 
^«•rf kagiinj r«c wga nvüQtvBxtu^ kOnnte man Tiell. d. W* iAr 
dxgofpavrfS nahmen naim der im Etyni. M. angefahrten Ablei- 
tung, da andere richtiger es von dxigaio€ ableiteten. Die 
Spätem haben das W. viel gebraucht. 

*^xf ce«9>voc» s. V. a. «x^ot^^y^s. Bey^m Theodoret. Thera« 
peut. p. 36, 32. steht dn^^qt^^ vhttt im Dativ. Uitr wohl 
selbst wegen der femiiuschen Eudieung retschrit-K^.. statt 
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ben seyn kann. Ich halt« diifAr, dafs in splterer Zeit beyde 
Endungen im Gebrauche der verderbteren Sprache wareii. 
Davon dereinst in eineip Werke aber die griechische Spra- 
che und ihre Bildung, Sc. 
'u^xparsAtt, iy, der Zustand oder die Eigenschaft eines cuff«« 
C17C, im pbysiichcn Sinne, der nicht in seiner Gewalt hat ■• 
brauchen kann, x. B. ein Glied, einen Theil des Körpers« 
ffx. %ov otuaciTQt xQOfnuSfii Hippoer. p. 8o- H. vaig^tVy nervo- 
mm dissouino, p. 425« X9' ungriwirj rdty emlicfr tut! xiigdiw p. 
553* ^o* dHQaai'tj Tov oM/iaroQ p. 4^3* 5^* dugtceifj yovpdrter p. 
641* SO. dKgarirj xQaxfjlov p. 1125. A. Unter diesen 4 Formen 
kommt d. W. in den unter Hippokrates Namen gehenden 
Schriften in derselben Bed. vor, aucJi ohne Benennung eines 
Theils : viu&gorrfTa ual dtcgtjoiap nafjixe^P' i44-£* wie Foesii 
0<^couom. mehr Beltpiole hat. Bey den altera attischen 
SchrifiiteUern bed. ax^arcia die Beschaffenheit eines Men- 
schen , der einer gewissen Begierde oder Leideosehafit oder 
überhaupt aller nicht mächtig ist ond aie laicht beberrsehen 




kaben, welche Schi eibart ohne Variante 8teht^Memor.4, 5,'6L 
axparsia scheint an bey den .die wahre Leseart su seyn, an 
der zweyten besonders wegen der entgegengesetsten syxpa- 
rsi« u. wegen des Doppelsinnes in dugaaia» Dorh findet 
man bey Demosthtnea u. andern diese Form hSufig. Bev 
Piato Timaei p. 434* i^Soyd!v dtQüLxla^ aber Le^. i. p. sn. 
5, 118. 10, 68- tt. 115. ir, 165. dugdiiia i^Sovwv. Reip. 5, 17. 
haben für a'xpae/x andere Haitdscbr. axparfict, u. Gorg. 515. 
A. hat Eusebius dtcgdtuti st. dupütaiat einige Handschr. axpa- 
ria. Diese letzte Form verwirtt Lobeek ganz, als nach ein- 
gebildeter Aiuilogie von Srjftongmiuj Imtongaria^ pneutt^^ 
nparia gebildet. Hiernach massen die viererley Formen des 
Worts im lÜppocr. beurtheiit werden, «xparc«», dnguxim 
dstgaoiti , duQr^aiti^ wovon dx^fjalrj den Doppelsinn von «xp«- 
oifj vermehrt , u. allein der intemperies zu gehören scheint. 
*AnQaxi)g9 o, '/, Adv. axpareuf , ionisch axpar/cvc, (xp«ro«, 
ngaritn) , das Gegeniheil von iyttguTr^t, der nicht in seine Ge* 




bia^&oloi Dio Cass. So hat Hippocrates in rgojfiaroe ctxf a- 
t^*9 reo eiufiatot p. 193. F. eufXimP t» ual x«pcJr p. 816. B. 
auch für sich: x^^9 At^r*)! xal dagarije, schwache ohnmächtige 
Hand, p. 94. D. yhijoaa azQmriig Aphor. 7, 40. xoXojBtn KotXia^ 
%ai dttgartts p. 1^7- C. Eben so sagt Xeno. Hell. 7, i , 23. 
von Arkadiern, sie hatten acu/iara iyugaiiütaraf die stirksten 
u. dauerhaftesten Körper. Daher im moralischen Sinne dnftt-^ 
rys m. d. gen. der Begierde oder Leideuschafs oder auch des 
Gegenstandes der Begieide» deren man nieht mäclitig isc 




er puff Cyrop. 1, 2, 8* u- ^ytigt^Tua x^Vf^dtetv Agesiiai 4, 3. u. 
dfijohalüiv 5, 4- g^'*^t h&t.^ Audi ohne Benennung der Be- 
gierde oder Leidensckaft , die der Zusammenhang lehrt, oder 
fibeihaupt ein leideusohaftücher, seiner Begierden nicht 
mächtiger Mensch. Auch dugarit orufia Aristoph., zügelloses, 
freches Maul oder Zunge, axp. ydfio»y, eine geile Fran, 
Aneod. Bekk. 1. p.369. x*^9^^t ^^^^^ Did>e, ebendas. ^mrac 
dxgatAiQ Luciani epigr. 50. unmifsiger Aufwand. 

'Axgdrtau^a — Plülemon Athenaei i. pag. n. 15. rgo^tt 
i%g*avro oi nmXatoX dxgaxievutxi^ agiaiuf, §oWtgiüfi4itTif Seinpi^ 
Anecd. Bekkeri 1. p. 366. W. 

*^xpaTiG^off --- Athen. 1. p. 4».^ «• vd ngwTyop fyßgatum^ • 
t/tistß aMgat^cuov xaXovfi»v , dm to iv dKgdrta ßgtxnv ttaiirgtK" 
iboi^at ^u}Uot€' Und p. 42. TOf dxgartofier aiavnoTiauoy iXi^ 
yov ' TO ff' dgicrop, 9ogni,gt6i'f to di dtiritov^ inthegniSu. W. 

^AnpftretKu&wv — Athen, p. 483* 1^* d, tooi niiop mxgtixov 
oTTwyrxff* W. 

'.^xparoflTOii^ff — wo aber Meinecke Quaest. MeaavLdx.^-^w»^ 
cim. 1. p. 27. dxgadoTiwX^t sohc^ht.^ ^«s. KOssa*Ä»wVfcÄk>B»»-^ 
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jiHpatotf fcicporcoc -^ Aescb. Prom. T. 679. BcT Hipp* 51« 
54« c*^()<«( 9rot>At-f axg^rots yiwo/ttvotf bfiafiger und gowainam 
ftusbccckender Sck-weifs. W. 

'jiitfaroSs^ Adv. auch äx^nriatQ, TOn aacpari^Ci Aeliani b. a. 

^^ugdxoloe, BO« i« Anecd. BekKeri 1. p. 77. S. tach «ac^o- 

'i^scp«/^ii^Wj 8- T. a. uitgiflowp be^ den rxx a. Kirchensclirift- 
iteliern ; auch Terwixit Pollux diaie Form mit ihren Ablei- 
tangen« 

*AnQ^ßt]^ — ^lAfi^Ok mng. u^t*yx8vi Theoex» fifij ir4t der scbarf- 
' sehende, — dngi^wi »oifAutfiivot , vollkommen schlafend , bey 
Suidaf.' 

*jitcgißdXoyiw, im medio bey Phco u. Theophr. 

'jingifl oloy 9t '^ TimonJ^og, L. fi, 19. 

^Angiaia —^ Iltpp. 943. F. In diesem Sinne iet dxQiitus zu 
nehmen Hipp. 125. A. W. ' i 

*jiu(ioao^a* -^ mit d. genit. 

*^K gcüoi^i i7> hat statt des folgenden Stob. u. t. 'W. 

*jixgofiati(Uf (ßdrr^g , ßdi'j , ßaivtj , äxgos) , ich eehe euf den 
Zehen t wie Blinde, um rorsichtiger zu gehn, Plato epigr. i. 
oder XU laufen, tinte d' tit* dnga ß/flrfnat' dil rgoxdo» Aniii. ft. 
p. 49* oder wie HofFftrcige — (fatiiy rj^^aro na) usviotgov xov 
av%iva aXgitv Soidas in Znvmv , vergl. Lobeok aa Soph. Ajae. 
pag. 403. in die Höhe klettern, Folyaeni 4, 5, 23. Anal. 1. 
p. 175.; davon — 

*jingofi oXi^u» — Clem« Alex, p* ft5i. B* aMgoßclilouivtjt r;;< 
ini&vfiiat, W. 

*jittg6ßv^os, ein wahrscheinlich verderbtes Bevwort der 
Thracier in den Orac« Sibyll. 5. p. 43g. Man erklärt es die 
Besitzer der Byzischen oder Byzantischen 13uig. St. 

*Ang6ßv oT 09 — TheophyL Cap. II. p. 30«' ad Rom« air. ditt- 
girfiijrot- W. 

*ji%gi^t¥ — Auch Aristot. Physiogn. p. n^i Franz. St. 

*A»gonvi(f>9not — To aM^oxr«^«ff, s. v. a. ogO^yt^ Luciani 7. 
p. fiSS. Q. 5. p. 190. Jenes von der Person , die etwas zu der 
Zeit thur« 

*jiMgoXayot — wo die Handschr. dngokuzov hat« das Metrum 
aber dx^oxdlov fordert oder dAgax6?.ov, 

'jingofiaXXps — Scrabo 4. pag. 57. Sieb, oben weich oder 
kraus , wo aber Coray finxgdfdaXXQC , langzottig , gesetzt hat. 

'j^Mgofi^dXiov — Rofus p. 5 1. W. 

*AMg0vvxly 'jixgovvxot — Bey de Formen halte ich wegen 
des verkürzten o als Ableitungen von vi v{ für falsch» In der 
Stelle Quinti Snyrn. g, 157. oi t6 aal drgvysTov ni/.a)OQ Std 
noooi &4ovüiv , di€Qo>ix^^ ipavovrtft loov d' dpf/tiotci. qdgovrotiy 
glaube ich ohne Bedenken schreiben zu hönnen «cxpoy vd^^g 
fffai'BPTet, weil dxgovtxutv kein Nomen hat, worauf es sich 
bezöge, u. als AJv. nicht stehen kann. St. L>ie 2 übrigen 
Stellen der Anthologie lassen sich vielleicht anf eine n. die- 
selbe Art beviehtigen. Im Melea^er ep. 25. dXlujv dxgotvxl 
vairav (xgaBiav'S tMna 6 ^fguot^Egfos pafst das ans Galr 




dxgovvytl als activ. annehmen. Die einzige Yertheidignng 
der Verkürzung gibe mvrovvxil für avxols oivii im EtymoL, 
virenn die Ausoririt davon bekannt u. gesichert wäre. 

*jixg6itaox ot — Xenocr. p. 130. u. das. Coray p. ißo. Athe- 
na'ei Sopater 3. p. 460. Sieb. VV. 

^jingontf. Hippocr. epidem. 7. T. i. p. ß48. Lind. seet. 7. 
p. 3*8» Focs,y?.iuoaa J^p»";, axgtrtii 9 rf^r/pjrriyff inf]v(^ti (oxgo" 
lerxoff. Ebendas. pag. 85i- Lind. p. 319. Foes. iml 3i evrcV 
ivtitov i)irtto ^ TtdXtv t/J vattgaiji ngon iXtfifd'ri ofraofioidfjt' 
dqgos ii ov ndvv* xal tfitri augornt' xal jetdgrij inb%fjft,r}v$ 
t^ yXu'xTtj' itiuTixoiOi oi'X oioi fs '^Miyiiv, dXk i'oxsxo §p tä7« 
dgxflot. xCiv ov> fidxotv. An der erstem Stelle scheint die Zunge 
axgoTTtt ZI» iieifsen; an der. zweyten ist es zweif eliiaf t , ob 
die Zurge oder der K.ianke so eentumt ^pverde. Foesius bezog 
es p. 3ei. auf den Menselien (qici de aegro , qui liygaam ad 
TOcem informandam movere, iiec|ue tarnen clare aut dittinote 
loqcd-pouit). Aber bei der oft abgerissenen Rede des fiip- 
pocratMy besonders in seineu Krankengeschichten, kann sfitf e* 



nis recht gut auch hier auf did Zunge bezogen .werden , ud 
so that es Galen, glossar. Hippner. p«g. 4fio. Franz. dngoa^ls 
yXdIooa' (dxgoanU steht auch in der Basil. Ausgabe, mugainie 



jn der Aldina) ovrws el'grjxat er r^ tädofdt^ twv ini^r^iAuZv ^ 17 




bar eine Etymologie des Wortes angebcU will^ die ich «bar 
nicht versiehe ; die Erklärung dStdgO'QUiTot aber ist auf der 
zweyten Stelle genommen, wo das Wort deutlich diese Be- 
deutung hat, Uebrigens hat Stejrhanus schon im Index pag. 
34A« 343* ^^^* Woit, aber er erwähne es nur kurz und in B»« 
zug auf die erstere Stelle. St. Sollte viell. dxgoarpi]^ ver- 
steckt liegen, und dasselbe bedeuten, was Hippoer. hernach 
selbst andeutet durch die Worte ie^cro iv r^Qt ^(fXÜ^^ ^^^ 
oi-cftaxihV f 

'Axgonogot — s) dxgorrogoi ovgiy^ Nonni fl, 40, S« ist von 
ncgo9y da» Loch, Qeffnung. 

*A^Q9'^09&la •* doch hat der Verfasser der delin. med« Ga- 
len. II. ft74. D, TO oxinor xijr ßdXavov nood'tj y dxgonoGy^im 
xaXtlxat, W. 

'AxQoTtovi au der ersten Stelle zu streichen, 

*A^(fo(.^iviov — der vordere runde oder spitzige Tli eil den 
Nase, pilula, Theoph. Prot. 366. e. a. acf^aigiov, W. 

**AxgoQ — dxgov fnoi^ov vnoexds Theoor. epigr. 7. hoher Lohn, 

*AxgüX ijxog — dv&giuTxcS dxg, xal dnogos Phrynickua Bekr 
keri p. 3. s. v. a. djrgaxx^, unbohülflich. 

*Axgox ofiti tfi — behauen, ote Xdst dx^oxfofioirrai Manetho 
4, i:6o. 

*Axgo<paXr^giv(aaa nirgyj Nonni fi. p. 6^» soll w^ohl attgm 
(pulrjg.ht'xUtn^ mit weifser Spitze. 

*Axgo(pnvrii — aber 4f »»St ^ö- »teht a>f(<oy«r7 Tjcvia rÄ^eaTy. 

'Axgoqooiov — Thuc Duk. p. 297. aa. W. 

'AxgoxitXia. Pro cop. anecd. pag. 7S> ivv dxgoxs^Xia eli^ovce^ 
s. T. a. dxgois xoii x*^^^^^- ^^ 

'Alt goxsiQiCiff*^^ — Wetikampf und Ringübune;, wo maa 
sich nicht mit den Armen fafste , sondern mit oon Händen 
und Fingern. 

*j4xgoxXlagoQ — bey Hipp. 573. 6, nur^für lauwarm, wie 
Galen caj^t: oU^* ont(f dv // iiiaop uxgtßujt xov xs tf^vxgov xal 
xov ÜSIJU,UV, W. 

'Axgnxogdwv — ^afnvdt dxgoxogSdvas <|ax/ote< Marcelli Si^ 

dctie 9S. 
'Axgojfiia, rj — Ich fügt noch zu diesem von meinem Mspte 

entnommenen: „Nach andern'* Htpp. p. 700. A. cvrdeof^ot 

r^c xXrj'idot xal x^c (o/ionXdrrjt — „Schulterblatte" die auch 

xaTtixXtiSti genannt wurden, nach Galen 1. c. — Am Pferde: 

der Wiederrofs. W. 
*AHg toXfigidCtu f Linie 7« Phüostr. p. %%%• r^xgonrighdo&ij ij 

ßuvXt] xovt erSoxiumxdiovif ist beraubt worden. 
'Axgtuxrjgiac 14,0 9 — die Verstümmelung. Helxod. Cocchii 

p. 157. W. 
*Axgtut^gi,ov — il rd dxgojjjgitt x^t NixTftnfgixowarxfQ De- 

mosth. pag. 739. erklirten einige vin deu Flügeln. Böckh 

Hausb. o. Athen. II. S. 294* 
*Axxaipat — Die Form dxxaivoo» als acdv. haben Anecd. Bek« 

keri 1. p. 375. S. dnaxxaivoi, 
'Axxigyjty o, r/, s. V. a. dxn'gtoxoSf richtig Iron wtigot abge« 

leitet, Sibvll. 3. p« 431* St. 
*Axxti^ rj^ (aym, ayrx'fii)^ üfsT, Gestade des Meeres, jedoch 

von aiyteiXCs unterschieden, indem dxxij immer den Begriff 

von in das Meer vorragendem und gewöhnlich felsigem Lende 

in sich fafst» daher Ody. ^4, 32. mit rtgoTxovua und sonst 

mit ntQoßXfit verbunden. 80 unterscheidet Pausanias js, 34, 9, 

und Theophr. Fragm. 6, S, 4. Derselbe Begriff liegt u. s. w. 
'AifxlVy dxxlyoty 17, der Nom* kommt nicht vor, sondern 

dxxU allein, — näo^ xo7t ngoQ dxvXva i'Ovia^ Philostr. p. 51. 

gegen Morgen. 
*^«r4|ro«i»r« HouffTfiy Orac, Sibyll. 3. p. 7fto. ist gegen Ana« 

logie und Prosodie von dxr)^ als adjeet. g<niit€hr. 
*Attvxl'ioti Oy ^t s. V. a. dnaiStvxoSf et er in den tymnliott 

fim^hlfiatn nicht cmterrichtet worden ist, Plato com. IXesy- 

ähu» Etym. M« vu Anecd. Bekkeri i. p* 375, 
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'j#xi'il*ffr'oC «*- fröpicdi uQüdiv anrlicroi Tioion 8exd Emp. 

g, 57« vnffeAbc im Denken: bejr Lucian otu axvXtoTef^ toIu- 

biliSy geUufig tpreehend. 
*jiMv^o9 — yj&örper»'' — nicht imentbMirlieh zum Leben. 

#ml. VIII. 458. A. dno9Hr,ufia fli a*vQov u6(iiov, W. 
*AXa(ia6ToOiiitij, if, att. •• T. a. dla^aaTQo&ijmi. Aneodl. Bek- 

keri I. so6. 
^jiXaßa9tQoet o, MtU dldfiaarott deo Flur. dldßaMXQa Anal. 

fl^ p. 54. Pbotiue in Ainv^ot und Sohol. Rubnk. Plat. p. 136. 

brauciien d. W. als femin. 
*Jtl(xio9iatf t-T.^ dia^ior, Herodiani Epimer. p. i83- 
*AXatovlrjt ». T. a. dka^ovsU. SibyU. g. p. 679. 8u 
^Jlaivm^ Linie 2. Eiectr. 589. Aeickyli Agam. 82. 
'jiX^'ioc — Gal. Ex. pag. 420. Cliart. liest TU- 363. A. cTAAj^ 



nal eu.aid. 



w. 



*AXa?.dCfu — Aber EL 843- ^Jjua oivoi ndroj ijijnaiQiVf ^Xdka^e 
St^a-d^iTJattov <fOv^t wobey Seidlert Aninerk. 

"^AccAf/^a», TL* a3, 74: ^\^^^' *c** i"^®» sckweife umher, 
p«srf. von dkdofiat. S« in dXaXvtntjfiai nach. 

'jiXaXfjTvc — nachBmnck, WO aber die Handschr. — ili^r»« 
kabou« 

*jiXdX*<a^ fut. dXaXxfiaUy Ody. 10» 253. o 90» K^aroV alaAx^'- 
oei xaxo»' iuaQt wo aber Wolf dXdX^noi gesetzt hat, so dafs 
blofs aXaXiifiv als Aoristus im Indic. Opttt. n. Conj. bey Ho- 
mer übrig bleibt, nach Buttmahn durch Verdoppelung ge-.. 
s aXntut, dliuw, abwehren» u. s. w. 



kcht aus 
*jiXaXxiw od. 'ÄXdXtcm — Nicht wir neuern haben erst uns 
solche Präsensformen geschaffen zu einer uiinöihigen Erkli« 
riiug dioser Aoristlormen, sondern die Riechen selbst schon, 
sobald als die epische Sprache im Munde des Volks unterge- 
eangen 'virar, und durch Alexandriner und andere anfing ge- 
lehrt getrieben zu frerden. Diese Spitcm beweisen aber 
durchaus nicht fflr den fiühein eigentlichen Sprachgehrauch. 
So kommt der IndicHtiv d?.dlxovaitf vor beym Qu. Sm. 7, 267. 
So xfxXofAai schon beym Apollon. Rhüd. 3, 903« und tnixi- 
ttlofiai in dem Eingänge zu deu Orphisehen Hymnen v. 

*A kaXrxTfj ßiatf IL i6| 94* dXdXvxro (foßoj xgaSin Quinti Sxn. 
24, 24. d« Perf. u. Plusq. perf. von dXvxii»t ich bin unruhig, 
bey Hippocr, elnerley mit dXv^io , dXvxraiym , oArxrdC&i; hat 
die Ben. des Prisens, wie xiX^QVuai ^ tirvyfiaig^ StSaTc^vfi/vofp 
fxiui'TjfAat ^ und ist gebildet "wie aXdXrjUai Ton dXiofiah^ dxd" 
yr^uai u. dxri/_tfiai von dtl'*i» Buttm. A« Gr. I. 337« 

*AXduTCiT Q9,\ Linie 5. Ocd. CoL 166a. diiQ Hymu. Hom. 52^ 
5. Hßav lyxvpoavTff dXdumtov Marni. Oxon. p. 79. 

^AXa^itia^ T},^ d. Zustand des Mangels an Licnt, s. oxorojdta, 

*AXuiruLv, f. |w I bezwingen , zerstören , orr^aQ dvffguty und 
tfdXayyai viojv u. noXetSf bey Homer. Ist mit Xairm^uf elner- 
ley, weichet Aeschylus SepC 535. u. 458. in demselben Sinne 
braucht.^ oivot fretaac ix xQu^it^g dviat dXand^ei Panyasis 
Athenaei 2. p. 57. rertreibt allen Kiünmer. 

"jlXat — u. dXdrioVt ro , Diminut. Fab. Aesop. .ifta. Fnria. 
Die Form UXaat im Sprichwort dXaatv vn bey Suidas h&lt 
Bunmann A. Gramm. I. 227. für einen Euphonismus st. dXal 
u. will lieber dXdat goachrieben wiisen. 

*jiXaoTogitnf davon wird ijXaorgrjuivot und i^iaerf «er Lyco- 
phr. 450. Tkeogn. 600. falsch abgeleitet, da diese tempore su 
sXaargito gehören. 

'AXüLVTOQoia^ Soph. Antig. C74« *t. ailaerofe* rechnet Butt- 
mann A. Gramm. L 222. zu aen tolischen Mecaplasmes» wie 

*AXdoTQtg — Zeile 14. Cicero 47* Medea heiCst tj iit\ nat- 
a\y dXdarwQ Anal. ft. p. 226. die Mördeiin ihrer Kinder. — 
Z. 16. fatum abersetzt.' 

'AXatfr^ eigentlich DeminutiT tob ai^ac. NaflM einet Me- 
dicaments beym Alex. Träll. 3. p. 139. St. 

*AXyim — be]^ Herodotosr^i 63. t. t. a. sroe/o. Eben so bey 
Hippoer. , wie auch aXytjfta, n. Hesyok. hat dXy/j und d. ver- 
längerte lakonische mXfBirj durch dgf}(uarta erkUrt. fi) actire, 
s. V. a« dXyivm. Ilssych. hat ^Av^es , (uävvtiaev^ iXintjaev, in- 
scriptio Geaim 'Equj's Xoyiot Wien 1313. 8. 233. u. 1^19. t. 
50. ilSitts tau üXyu vQvi JSUigvt, in in Spracht der AetoUc. 



JASri 

"AXytarot — ' Suidas hat den Super]. dXyiaräToi i, pag. ito. 
ohne Beytpiel. 

**AXyotf rd , von dX/ym^ ei^. Sorge, Kammer , Gram, Tran» 
rigkeit, schmerzendes Leiden, Ungiüek» Krankheit. ' Die 
Form aXytf u. dXyeifj s. in-MXyita» 

'AXdaivu), 'AXdtjaxw, 'A XSioxwt *AX(fvpw, diese Foridm 
kommen bey Dichtem vor, vom Stammworie oA^e», wovon 
zunichst dXoott ro, kommt^ ein Platz mit Gras u. vorzüglich 
Biumefi bewachsen n. beschattet, dergleichen ge'wöhnlich 
bey den Tempeln, aber anch sonst den Göttern eeweiht 
waren. Das Wort aXaic für arf ^"^ brauchen nur die altesi 
Grammatiker in Erklärung von aXuoCi Aber dXcivij ist eine 
in schattigen feuchten Grande wuchernde PAanze: wovon 
zunichst dXüiVivuv bey Hesychiut vom Gedeihen überhaupt 
(tv^tjvift) angemerkt ist. Aufser nX^oi führt das EtymoL M. 
noch aZ/Aa aus Lycophron 519. als Synonym von alaot, und 
bey den Aeolern von xXd^os an. Homer braucht aufser aileof 
in der angegebnen Bedeutung das Zeitwort dXdjjoxof intransit. 




xtßÜr Xf/iov dXStjoxovatv 9 bauen das Feld. Eratosthenes sagt 
von den temperirten Zonen Suirviov dXtft^axoi'oat xagnor Jti- 

. firrrQoti wo Scaliger dXShxovaai las. Suidas erklirt dX^ioxtu^ 
wie dlda» , dureh ar^«t'(v. Die transitrviFrhe Form dXSaivo» 
findet sich zweymal in derOdyssee, fisXt' ijXdaye noifiivi Xamw 
18, (19. 24, 3G7. , wo Athene zum be>'orstehenden Kampfe 
Kraft und Stärke der Glieder und des Körpers verleiht. So 
braucht Nicander Alex. 402. r>/V jTQijovet dXoaiyovvt von einer 
auf Hügeln . erzeugten Wurzel. Das abgeleitete dvaXSi^t 
braucht Aristophanes Vesp. 1045. von ausgesicten Gedanken, 
-welche nicht gedeihen. Die Odys5ee braucht £raXro6 einmal 
17, 228« vom unersättlichen Magen, das andremal iß, 113. 
vom gierigen Bettler selbst. Das abgeleitete ivmXdouevov 
n(inoif,Qi hat Nicander Alex. 532. u. das transitive ivaXdijvaea 
xoQvrtjv fiQüifi^tvrog 4^9*9 wo vorher «VaÄ^i^afleea stand. Bey 
Nonnns findet sieh xagnov dvaXdalrtt, Das von dXSitu abge- 
leitete dXSr,oaaxtv arf ßgitpog findet sich Orphic. Ai9m» v. 
304. Die Form dXdvvr^rai hat Quintus Smyrn. 9, 473-, "WO 
llhodomanntit dXt^aivrjräi vorzog, welches Tychsen gesetct 
hat. Aber auch Suidas in iX9wofjtirovS hat die Form in der 
Stelle TTgoßTois tovXott dXSvvofiivcvg, Yom Stamme aXw^ wo- 
von auch das lat. n/o, kommt al^m ; ob aber anch agio» und 
o/.V>&» von demselbeu kommen, mag ioh nicht behaupten. 
Wenigstens habe:! die bey den letzten Formen gane bestimmt 
vcrschiedane Bedeutung bekommen, jene von befeuchten, 
diese von heilen. 

'AXöiisii, 7;sooa, ysv, Maxim i vers. 553. dX^r^tyra xttX avi$fia, 
wachsend und zunehmend, gedeihend, 

"AXioiua^ TO*f Chandleri n. s. w. , 

*AXtd^ot — 1. Beytpiel. Photiut hat t^Xinr-o^ t&aXTSP. — 
auslegen: doch in Aristoph. Ecclei. 540. Ir d?.taivotu$f 
revr* Tjumoxottrjv, erklärt es Phrynichus Bekkeri p. 14. richtig 
durch dXtaivoittffV. Vergl. das* p. 376 u. 331. 

'A XiavT ixotf wärmend, Sext. Empir. adv. MatlL il« 69. St. 

'AXiaaOa^ — Nieiae sppigr. 19. d)JaQ9e xelgom 

'A XsyBiVoQp 17, oV. 8. in 'AXsyi^fu nach. 

*AXtyi^m^ 'AXeyvvuf u. 'AXiycß^ kommen zwar von Einem 
Stammwotte, toheinen aber im Gebrauehe verschiedene 
Sohattinmgen der Hauptbedeutung bekommen zu haben« 
Diese drückt dak lat. curo ans, sorgen , besorgen, besorgt od* 
in Sorge seyh. * AXhot kommt erat intransiuv vor mit oe», 
das kümmert mich nicht, II. ji, 339. Ody. 17, 5^. 9id dfAmdt 
oix dXvyovaag Od. 19, 154. durch die Sorgh>sigkeit der Mägde. 
Eben so die Aixal II. 9, 504. dUyovai, sind anfmerK^am, sorg* 
sam. Mit d. genir. der Person, ovd' dXX^Xmv dXiyovow Od. 
9, 115. kümmern sich nicht einer um den andern. Und so 
mehrmals in der Ody. nicht achten, fragen nach einem, ovH 
Tt iraiSos avl ft^ägote dXiyovaiv 20, 214. Die Achtung und 
Scheu vor den ööitem drückt {^6(jjv oitiv ovx dXiyovtiS II. 6, 
333. aus, wie Hesiodi op. 251, Das Besorgen m. d. actus. 
iv&a vtjÖjv oitXa dXiyovot Od. 6, 263. Apollonius braueht 
•«Wm culfyoirrft i| i45- fftx dtti Flug dar Vö^ h«ic^Viv^ 
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•e1if«n4; ftber 9, 1^4* ^ V^l^i^ mXiywv Snrp, besorgt nm sein 
Leben. Sonst t«i bindet er d. W. hnmer lo. d. gen. in der 
Bed. Ton Mbten, sich bekümmern um etw^»8. Pindar bat 
^iwsdv j4oHf m¥ aUymv OU 11 y i^. acktevd, ehrend; wie Ni- 
eander l^her. g. Ob agotifit^ßovdaiot t* ml/yot ; aber Ol, s, i4^ 
ir rotü^IIfflM ffa}JCddfio€ ml/vavrmt tafaeinc t.v.a. «otraJl/^oi'> 
9«* «ai 9vrm^ii^fäowvxa^ xu beaeoten. Ilingef^en wvuXiyii^' yd" 
^%v Ifüioi. 3« loS* drftekt blols die Betorgun^ u. Veranittd- 
tntLE der tieirath aus. Davon kommt rrtXtyr,t^ dtnjXeyim nnd 
das lat. ntgligens, '^läylCm brauche Homer nur mit der Ke- 

Sation in der Bed. von Qitt aUym m. d. genir. Nur Quintus 
m. B» 42g. bat iyiu ^4 fiiy ovh aXeyiCo»» Ohne Negation und 
Catat lillT aditen» scheuen Apolloo. 5, 193. Die Form die- 
vvvm kommt nur in der Ody. fAn£nal mit iaira » Salrat Ter- 
Dunden vor^ Mnd bedeutet das Essea besorgen, aber nicht 
fflr andere 9 oder es bereiten , sondern ItiT sich, das MaU au 
sich nehmen» otwa wie /ii^r»;exf ex^a» iog^rov, titpov u. dgl. 
ApoUonins braucht dieselbe Redensart in derselben Bedeur. 
' mehrmals, aber 2, 495* »»vforcgOA 3* ird(j(av Salt dXiywov 
heifst et die Makizeit bereiten, besoigen, wie an andern 
Stellen Ap. das Wort braucht. Aber av^uouvvett dXtyvvttv 5, 
S105. ist Vertrige beobachten u. lialten: u. eben so 4f iflo8* 
ItfAni^ov fSQ dXiyvvi dtaftngpis, mit Bezug auf ^/ki;s wtioaxvy 
tr hielt fest anf^dea gethaneu riebterlicken Aoitpiuch. Wenn 
Hesych. dXtyvyarat durch xanoCraif tX^nf^ovratf aXatwovra* er- 
l^läTt, yRTie d^tXyvvovoa d» nauovoaf u. i(ftX)-vt»pTti d» dXyvvsV" 
r», so hatte er wahncheiulich das in der Bedeut. eana Ter- 
tdkiedene dJ.yvvm im 6ince. Homer kenat nur dXyiw, di' 
yot% dXyUiVt dXyufxof, 




schwer XU bftudigen. Daher Ustig, beschweiJich durch Oo- 



wult oder Uebermacht, wie nyoit/ ßogiot dXeyuvtj ogvvuhpov 
nvfia 14 1 395> noTautZv dXtyHtd ftt^fjm 17, 7^9. die reilsen- 
den, gewaltigea Fiuthen* £b«ii so Mifim.Tm aL Aber dyTf- 
rogitj aX, 02, 457. der denGiiechen lästige Muth des Hektor: 
wie der Freier vntQßaoiq Od. 3, ao6. wie vßffgr dXhyii*vi]v 
Apollon. Jj, 582. welcJier d. W. mit «ij^off, dto^, dvir^y fofiot 
Tcrbiadet, woraus man ebenfalls sieht, dafi dieses Ad]eciir 
in seiner Bed. auch bey ihm noch ganx getrennt von aXytt^ 
96t ist, wrichea körperlichen Schmerz alieio bedeutet, an 
welche Bedentung einige Stellen im Homer in dX^yti^vd^ zu 
ttreifcn scheinen. rrpUr^ dX> II. 9, 487. das Kindesalter» wel- 
ches viele Mühe u. Sotee verursacht und bedarf. 

'jiXtBipto — gehe zuiücK, a^ dXhivav ttoo» Apollon. 5, 65^. • 

^jiXetooP — aas Etym. M. iHkrt dXttoofj e, aus Aristoph. an, 

"jiXfnpaj «reff, ddfiteh und episch dXutfaQt are«, ro , Oe*, 
Salbe 9 aeolisch dXtnnaf rJ. Die eiste Form branchen Hip- 
pocT. u.Aretaeut. Calliin. fr. id. aX*ipa fehlerhaft. Aelianih. a. 
12, 41. Grates Aibenaei 6. p. ft07. f. hat dXbtffat aXtiiftor, 
wo es dX§t(fd o* dXi^^pov beifsen mufs. Die Form aXtitfai ge- 
hört blofs den Gi^mmatikern. Buttm. A. Gramm. I. s66. ni- 
^mv tUfaroc dXHtfag Theoer. 7, 147. itt derGyps oder Mateiie, 
womit die OefFnunr u. der Deckel des Weinfasses verklebt 
u. gleichssm verpicht wird. ^ 

"AXiiifut^ yt das Salben, Eitistreiohen , Bestreichen, s. v. a. 
dXnf/kpLa. 

*^ilajcTdpa«oC'— iud Svnesii p. 332. 

*jiXk%roifi9tvi^ e, Küchlein y junges Huhn, Aeliani h. a. 7, 
47. nota. 

*AXin%oQ)t — streich no. 2. Der Fedeibusch des Helms 
Etym. M. undAlcaeus Strabonii 15. p. 541. Sieb, "^^f c« y t'v- 
fsflt ndvT* du aXttiro(f\v it rXmvuiuTrov ugov %gfif*.vnaav 'u^mnoC. 

j4Xentog6io q>o€ streich. Es gilt nur 'AXtKrgoXotfo^. 

*jiXiXTogotptuvim — wofOr Aesopus Augustanut fab. 55. 
dXsMTQtO(f,^ hat, Suidas aber a2«ifr^o^ary/a. 
^jiXtnx gvmv — Athenaei 9. p. 380. Schw. 

jiXixT vtg^ ogog, 0, Hahn, Mo/tdxa€ Find, der kimpfende 
Haushahn. Von dXixrgott wie es scheint, gebildet; davon 
femin. dX'.xzogU % u. deriv. in Prosa dXtnrgvutp, Was die Le- 
xika scvnst arJahren, dlixxwQ, 1}, in dei Bed. von ttXoxos^ und 
•ach dXwtg^t, itt ohne JBejspiel. Einige alte Grammatiker 



nekllien den Bejnamen dec ''BXtot ^X/nrmp da die ioniteii* 
Form von dXfuTwg. Deasades nannte den gemeinen AutroCsr 
(ic^^if) noivuv *Adijvtiituv dXinroga^ den gemeinen Hahn, Athe- 
naei 3. p. 337- Schw. Einen andern noch fremdem 'inetaph« 
Gtbinuch des Worts aus Icn hat Athenaeas 4. p. 197* Sohw. 

'AXtii» — 2 Zeile 7. roy dJt^r^wtit Ody. 3, 346. — Zeile ix* 
Das praps. aie|«?r hat Find. Ol. 15, it. 

'AXaittfdgßiauoty 0*, Vt kelfrnd gegen Gift oder jeden Bch»» 
den u. Uebel , ri;V r^c 'Ä&rjvdf wttgovaiap dX, Jlptv Arlsttdot i. 
p. 15. im Neutro ein G«genf ifL 

AXtTgißav9^ — die Fora» uXdrgi^ maeht die Ableitang tob 
dXim uBgewifs. 

*u4Xtxv*» Of 9, Enripid. Eleetr. 430., t. t« a. pJyoXtz^f' W. 

*j4lim ^ mahle: dasimperf. i^Xovv ogOgtaitd Qiria Pbereer»^ 
tes Athenaei 6* p. 507. Schw. Das perf. dXiiXtQfiivQt ßUt hat 
Suidas. 

'AXawgr) — vnoßgvtlti Oppiani Hai. 1, 790. Zuflochtsort« 

*jiXv^ita — den Flur, hat Menander Anecd. Bekkeri I. 576L 
dhiOtlai xlt aoi Xiya, 

'jiAJf^tv^ifp Wahrhaftigkeit, Sext. Empir. adv. math. % 
394. St. ^ 

'Alv^s vTiJQf 9, Xoytaw, der seine Rede wahr macht, Wahl 
spiioht, Maximi Tyr. or. 21, 0.; davon — 

*j4Arj^tv6'9 — ftcht. Nicht von Personen, sondern nnr von Sa^ 
eben oder der Materie, dem Stoffe gebrloohlich, xdXniop ttP 




anot Ih 99 A^* 2^7* 
'^ij^xrtic, adverb. Phamut. de N. D. p. 155. St. 
"jt Xfj7TT09 — ä^ ap»i>/i<j7, unzählig, Maximi Tyr. p. 336. 
*j4Xfi% — Aret. p* 51. £• dXla xd Qvg^v i%%iovaiVy häufigen HaTA 

lassen. W. 
'AXrjoO'itn — Hipp. 645- so. «X xa\ tu/ii, wohl richtiger 

d^tiO'd'aivSi z. 1. so wie auch p. 430. 31. dXXd Svad'tritif k 

dXX" diva&aiviH. VV- , , . 

*'j4Xfjüx Qi '^ dX^oxQio TTvios '^('^Q/f^dC Euphorion SehoL L.j9 

cophr. V. 442. 
'AXrxii — Athen. XIV. 3. wo die Edd. iuiga f. L st. almom 

W. ^ ^ ^ 

^AXfjxoß ogo^j o, i!y'*Igoa Gregor. Naz« Carm. 14, 94. Oper. 

II. p- S9. C. der Mehl verisehrt. 
'AX^ioao» — Aret. p. 4a. C. haben die Au^g. a^^ilfsras, w# 

Petit. dX^ftaxtn licbng zu ie^en vorschlägt. W. 
"AX^m — davon in der lUa« tjX^gro Xkig^ die Hand ward keilt 

mweymal diTaXd'T;ofo&ov tJixia, eure Wunden 'werden nicht 

heil werden, (^ointi Sm. 9 , 475. dgopga dX&of^inj drdfto*€a, 

seheint mehr die Bed. von akSefA/rtj zu haben. 
^AXtaxi^t 17* s. Y. a. dXuvnxfJ^ Suidas u. Anerd. Beik. I« 57^ 
^JUagos — Enstath. n. Suidas. Soll viell. dX^agoe heifsen. 
^AXidf — Zeile 2. duieh nalSa dXuiav, 
*AXia9xoQ — In Anecd. Bekkeii I. 333« wird et ans EnT. 

durch ftdrutot erklärt. S. in XidCw nach. 
*AXißas — Zeile s. streich Hom. Zeile S. reip. 5* p. 337* b. 
*^ Aisi^/a ff ic/2^«c Nnroenii Athenaei 7. p. ii£. u. i7S. Schw. 

weif s ich nicht zu erklären, von cuUsidijf abgeleitet. Schw« 

schlug dXtSäVtat vor. 




^'geixo9 Oppi 
*AXnvtu — im medio Plato Anecd. Bekkeri I. 353. 
'AXiüoxoXXfjTot. o, j^, nicht mit Steinen ausgesetzt, nicht 

aiugemauert.^ Oribaa. Coli. Cod. MS. IX. c 13. oIxq& dniyyi^ 

aregoi xt ol dXi&oxoXXijtot, W* 
*A X AX dn m ß p fXd . Dioscor. 4, 72. eine Pflanze m it efebarer, 

in einer dnrchsscnti£;eu HAU» • eingeschlossenen Heere, wie 

die Jodenkusche, Physalis älk<Aeugi , Salmas. Exercit. pag. 

73i. Homonym, p. 67. xvar/o vDey Hesyrh. 
*AXix,adZw — Oribas. a«a.O'C. 12. ^^a« dXiXjiid^ovomi, vom 

VLeete bespülte Gegenden , wenn di« Leseart richtig ist. W. 
'AXt'f^ev ia — - H> peridei Anecd. Bekkeri I« 73. 
'Akiik_9¥p^ — iisi^^ittXiir. Cjch 343« 
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T^Z«^0f — SlX^fM tpmyrris AnriphaBM Atfientei 4. p. tA6. 
voa den Pytha^reem, dio gewisto irüde KTftiter n. War- 
sflln afteii, um den HungAT sn ttilleD, (weil sie keine F/eiiob- 
tpeiien «enotaen) welche davon den Namen nXtfAoi beKamen. 

*jil.ifiv^rj9^ o, 17, — aber vllt/ur(^ia ßtp&ff $ fetO^ita Orpli. Ar- 
gon, a. afgov '•^ftvpjoc Anal. 8. v. a. «Iktoff ^aliooiof, 

'jtX$vSii&g*, inrX^rdi&ea) — • Ariiropb. R«n. (nicLt Pac.) 055. 
c^. tnwv, waa der Sehol. dorck arpoifd^t XtirfXoyias arkUrt: 
An^cd. Bekkeri p. 4. W. 

'jiXtvi» — Zeil« 5. Stng. in Anecd. Bekkeri I» 383. 

''j^XiSt «lica, SpeltgTsnpen. Alex. Trall. 2. p. 161. 5. p« 354. 
7. p. S79. VergL x6tSpo9. St. Aetiua verbindet x6r9^o^ all- 
mot% wo Galenua yor^^p allein sagt. S. Cornar» ad Galeni 
Jdedic. tcc. loca p. 358. s) D&s lar. alex , eine gewüse Sauoe 
aus gesaimencn FisUien bereitet » Gcopon, so, 4^> ^« 

*jlA^'jraerec# o, f/y — oXmaar^v Sgvvtna Anal, ir^/a Athe- 
naei p. 658* *• 

*jiXl^tSov — ipißipo¥ «ff aXtittSop «f&^Tutp Lyeof4ur. 6g 1. 
TielL mit Anspieliing auf die auiache «U/it^/s« 8. d. Won 
nadr. 

*jiXntis — s) vonlff/irw, nicht aufborend, Poeu Porphyrii 
de AnCro n. 8* p- 8« 

^jiX^t — Zeile 6. dock Mieb des accaa. IB^tZ tiXt£ Apollonius 
Rh. oXfiep äXtg Callim. 

^AXi9naoxot — tfuQUf ein daduTck nnfruehtbar genaacktet 
Land; daher metaphor. von Terxweifehen KituktB« Ammo* 
nitta «. BviUtk. Ahtx Odj, q. p. 64t. 

*Altx9vm — Aber bey Eratostb. catascer. 3t. p. isS. iX^orrm 
Si iif ui^uPov jilift»rra 'Hq^alaxif ovfiftlia* ut et Teraehrie- 
ben aua aAi^taverrii in der Bedeiitang: betteln. 8r. 

^^Xiriw, to >• h bey £rot. v. §ilaoic^tc p. 62.» w^o dXrjrttWf 
vnd davon hergeleitet, bleibt a. a. O. aX&era stehen, welehea 
Cbartier in «Jli^erft v« Foet. in aXaorm verindert wissen wol- 
len. W. 

'jiXtToftfivp^i Of Vt ••▼•*• das poetische ijXiTi/iijroS f Tkeo- 
lognm« aritkmet. p. 55« Ast. 

^AXtf^rnivm -— auch Hetiodi op. ▼. 241. W. 

*jiXttQQVooQ — auch in einem Orakel beym Euseh« praepar. 
erang. 4« ao. pag. lig. D. ond beym Theodorer. tberap. 10. 

• p. i38i 3a. St. 

*jiXlxQo%a fAr aXiTQoxov fflbrt Choerobofcus Bekkeri $nB 
Ihycus an, im Meere laiifend. 

'jiXiw — Aneed. Bekkeri I. 385* dXteat, MvXta<t& rov Inwov, 

'jUKa^ff t-T. a. avtgfUtt nifdaom t von eUa^^ Etymol; M» 

'^Ixe^tt — und Aesdiylus Anecd. Bekkeri 1. 383. 

*jtXnißi09t 17, oder ^Alnißlov iroitf Nicandri Ther« 541. 666. 
Diosoer. 4^ 34« eine der awey Arten tob lx*eir oder Siyiovoo., 
MLth'AXm^Mtop genannt.. 

*'jiX%iiM0 9 — dtifiv aXiufiö¥ MiXifii^m Antipaori Tbeis. ep* 84* 
den Tod der Tapfem. 

'jtXitrii^iot — in Eur. Telephi fragm. hat Biogenis epist. 5. 
nOTa^ p. 241. dfi^iähiTu atCuaro^ ^dxtf dXKtr,^tn rrjrr,^, WO 
difxt7iif%a steht, re aibcr«, Wehr, Abwehr, Qninti 6m. 6, 
5^4. 9, JÄi. 11, 4S4« 

*jiXXd — wenn et jedoch bey alten Dichtem ond Protaikem 
nadiiteht, wie Ariatopfa. Nub. 36p. et; ^* aXXd rovrmv iU- 
lor TA TüTy vimxiQmr^ so folgt es meistens anf eine Verneinung 
«. bedeutet t. ▼• a. eerte, saitem, docb, wenigstens t Hein- 
dorf ad f laton. Sopb. p. 341. 

'^XXari^t iS, ••▼. a. «IIa;'*;, Wechsel, Orao. Sibyll. p. 265. 
Gebildet wie^ ftrjltivlfj^ ^Qua%irj n. s. w. 8t. 

*^jiXXaj^dtj e, s. v. a. mXXayii^ Manetho 4, 189- 

\4XXat — Lobeck in W^ol£i Analrkten 3. 8. 5^. 

^lldeee» — niv&§a axsipdrufr lyllafao Thafii epigr. 5. Terst. 
dvrif ungewöhnlich ist nitfftt ijXXmSarxo difiag Orph. Arg. 
1307- «• M niiQat fihXißXfii^rtOav. 

*jiXlBndXXriXo% — doch fährt Suidaa die 8tdQe Ton einem 

^ Verhau ao : Siv^poxüfiiJ9avX9t dJÜ.tndXXtjXm otsX^xV' 

AXXtf^ ^j der Sprung, wenn die Leseart richtig ist beym Ilip- 
pocT. de Aaüb. T. 1. p. 405. Lind. p. gt. Fo«e. re aTfia ^oftso- 
ft9P^ xtiv na^ov0§[9 ffQ^fV mtyrgix'» «"1 SUltui* »axd navxog 
xov^aoifiuxog if'xd &*^ft6tuxm' avxat ftiv ee> 0/ aXXat (falsch 
o« mlioä ia der I .iBdtntoh>tt Anagabe» wie «rfsta a#i(t} • jm- 
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&aXlofi/ro» Si rev e7/i«aro« iu xößv aM^om^pitov toÜ ecJ/jarec h 
xd onXdyx^^ x^ofiiovat xal ml adpuü. Man flbcmetzt es: „lii 
eiiim sunt ejus (sanguinis) sahut", und diese Ueborictzung 
scheint sich dorch die Worte tta&aXXofiivov rov nluarog r.u 
rechtfertigen. Aber ich zweifele an dem ganzen Worte. £• 
giebt freylich nomina der ersten und zweyten Declination, 
die durch nichts sich von dem verwandten Vcrbnm unter* 
soheiden als durch die einfache Endung , so dafs «v übergeht 

ia d f ij f TfS, o^t ovj z. E. rpvx^ % ^^'tii (jr/fw, ersvoC; er/- 
ya>, Qxiyri u. s. w. Aber diefs geschieht nur bey solchen 
Verbis, wo das Frcesens einen einfachen Conionanten 
zum Charakter hat. Wo aber dieser Charakter Teiändert 
oder verdoppelt ift, da richten sich diese Substantive nach 
der ursprnnglichen einfachen Form: dyyiXXtUt a^^-eAoC; ^ep* 
fiaaovt, ifd(tfjiaHor ; odnxw, gatfn; ßaattaivotj ßdanavoi u. 8. W. 
\KXtnxTjt und Ihnhche sind nicht dagegen \ nXinttfi kommt 

nicht von N^.^Trrai , sondern vom alten nXiirot. Das t gehört 
ftur Nominalendung, wie in Mriotr^t, ßanxtOTTfi und andern.) 

Da nun dlXo/natf wie alle Veiba mit 11, aus einer einfachem 
Form a'Xvj (wovon Aor. ft. dUo&at, d^Ofiivos) entstanden ist» 
so musste jene» Wort, wenn es nicht noch verdcibter ist, 
wenigstens al dXa^ gesclirieben werden. St. Ich rathe auf 
dlatf errorosy vagationes. 

^AXlfiXiyyvoi — Hesych. n. Anecd. Bekkeri L 376. 

'jiXXriXi^w hat Hesjch. einmal d. aXXiug xai uXXwg XivttPt dat 
EW^eytemäl im nassivo d. re dXXrlXovt tntxuQicM^ u. oie Form 
dXXnXdiai durch dXXt'Xovt iXaaai erklärt. Bestimmter Anecd. 
Bekkeri I. 583. «llijl/fuy« dXXr^Xov9 nt^atvtiv ^ also vom ge* 
gonsettigen Beyaohlafe, wie aXXi^Xoßaaia t i^» bey Clement 
AI. p. fiA3. 

*j4XXvXoYovia — Gr. Nytsen. opp. T. II. p. 10a. i! xcivwr 

*AXXT^XQtfdyot — Der Singular dXXt,Xo^dyos Steht beym Paa* 

san. Arcad. L 8* c. AA, 4* p. 483- 8t. 
'jtXXtjXoq^^oifotf o, 9, einander tödtend oder Terderbend, 

Masdmi Tvr. or. 41, 5. 
'AXXvfXo fpov,o9 — Xoyxat — ifovovf Findaruf. 
*AXXoda7i69 '— doch siehe in noüfanos nach. Von der Form 

dXXoSairr^c BaSt über Gregor, p. ggi. 
*J).X99iHfitt Sibyli. Orac. 5. pag. 410. aber f. Les. wie et 

sehetnt. dt. 
'AXXoiQfioQtfOij o^ rj, Onosand. Ed. Schweb, p. §9. dX-* 

XoiofiO(f(ftf ^ttugi^ fC\ßoa7ifnu¥ti¥* W. 
*AXXoio%Qonim — Hipp. 552, 35.- W. 
'AXXonuSijt -- Aret. p. 32. C. aXX. rote oftmi, wo Bernard 

nnd Petit UXtüSeae lesen ^wollen. W. 
'AXXolmtt adverb. Hippoer. T. 2. päg. 273. Lind. St. 
'^llojcoroc, Op 17, Adv. — eroAff, von anderer Art - Reschaf- 

lenheit - Gestalt i daher auch s. v. a. travt/oct "vrie denn in 




id$vMora e| tfllcey, wie er auch besonders 1*^1 oaoro«', «dcoV^a- 
^ftor hat, wo tSiQMotrov gedruckt ateht. An der zweyten 
Stelle: «ulloaoTs, yf9vS^, iSrfXXay/iira. In Anecd. Bekkeri pag. 
378* wird das Adv. aus Pherecrates, der comp. u. superl. dX'» 
XoHwxt(fOf^ dXXonnixaxoS aus Plato angemerkt neben den Bed« 
ivavxfos, iiyotf «II09V//C, dXXox^iOS^ ijcclle^, dcwdi^uooxoS» 
Plato Ltg. 5. p. 246. braucht «s von hegenden : 0/ /ih (roTe») 
Sid nvtviAara Tratroc« ita\ Si tiXtfOui dXXouoxoi re tto) nal 
dvaiaio^ Den Pia ton. Sprachgebrauch hat Kuhn Ken ad Tim« 
p.S4« olleKoTov, iirjXXayfUpov, nach den Stellen beKeichoet.An 
allen liegt die Bed. zum Grunde: befremdend, aufTalleud, von 
fremder oder tmgewöhnlicher Art -Natur, Gebrauch; meist 
im schlimmen Sinne , wie in der angef<liirt<m Steile u. Rei- 
publ. 6. X0V9 fiir nXt^awovi xal ^drv dXXoxoxövi rtyyouirotfy 
'ira fi^ naftTntvfjpovt fTntjfitr» Fhrynichus Bekkeii p. 14. bat 
den GebratuJi des Plato u. aus Craies ovtioev dX).uKoto¥ von 
einem seltsamen, wunderbaren Traume (r^xXayfiipop x%) rtfta-^ 
Tcudffv) angemerkt. Zu seiner Behauptung aber, d^Js eigent« 
Hch 0/ xov vovp ßfßXaßifiitOA Mal iuirXf/Mxot so hiefsf n , ilnJe 
Ich keinen Beleg» und glaube, daCa dv»A ^xV^^. >Nk& ^<i^>3x^^ 
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Ableitung von jroroc, ^QYV^ fiftvla utai naQaftlr.yla folgte. 
Andre nehicfn w'iroQ in der mildem Bed. von dgyiji s. v. a. 
^.'>o;. an. Zu dieser Eiyinoloßie passen alle die Si eilen in 





Unteiachied an. 

.■WAoyo« — ^9*ß'^ * «•«« irTHtiondif Quinotiliani lo, 7, ii. 
Uebung: u. Erfahrung ohne Theorie und Grundsilae« 

'Alot^rSs — Aeliani h. a. 4, 25. 6, 43- 

*Akotfk6^ — To lu.v tqIxo.v XflüiAa Anccd. Bekkeri I- 335. 

*AXqix69 — ^ LTcophr. 136. 

'AXo»i^o} — aber 119.310. u. 003. zerschneiden, zertheilen. 

"^ÄofiOKoff, 6, Toa fAxM abgeleitet, Buttin. Lexi). p. 343. 

*^Ao^jyy*a — Plutarchi Rom. «5. 

*AlovgYiaioS — Suidae u. Auecd. Bekkeri I. 330. 

'Ahovi^yiuo^ftj^ oVf pT^fiata f t. ▼• a. fCoQtjpvgoßatprj ^ Aneed. 
Fckkcii 1.579.^ 

* A). o V o y Q ß afp 7j ^i , iy , parpurfarben, Clem« ildex. p. ftoi. 
C. W. 

'AkovQyoi — Anecd. Bekkeri I. 31, 

'Alovaia — Alexit Athenaci p. 161. d. 

^AlmSi »/, die Alpe» Riesengebirge. Auch die Lateiner brau- 
chen Alpii alt femin. Spohn ad Jatemmidt p, flfi. 



qanixat, ein fremdartiges, i>icht gelu-anchliches Wort.^ Lu- 
ciftui I. p. fi3« boirsc der Centtfur £1^^1117 dlloxoroc i» bvo na- 
lujvt vo et abßurda compositio übersetzt wird. So kann 
ni.in es auch abenteuerlich, widernatürlich, monströs geben. 
Bev Suulas %vird noat9 t*o}v aXlonoroif «at ^t^aiQ XQOtfiivoi 
Sid Tov Xittov von Ffianzcn nnd Wurzeln gesajgty die sonst 
niomaiid zur Nahrong braucht. akhoKoroi vooot Aristoph. 
y«spl 71. ist eine seltsame, "wunderbare Krankheit. Aber t, 
'47. wird dem Moxotov entgegengesetzt a(jiaTQv, so dafs 
also in n/.XoH, die schlimme Vorbedeutung mit cingecchlosscn 
i^t. DasF.tym. M. kennt die Ableit. von xoroc nicht, son- 
dern liit eine wahrscheinlichere Ton aXZoC, r/icoc, durch 
Versetzung st. a/.Xdronfjs. Daizn pMsen die angclährteu Bed. 
besjcr, sowie auch i&innnrof Tür /5to(^3t^/ioC. 

"AXXoun^— zucken. Melamp. Physiogn. p. 452* oq^vQ dajia 
tat' aA/.ijra«. W» 

*AXXo'na4^?i9, 6, V' S« f^t rorra&r,g nach. 

'AXloft (>6oaXXos — —aX).n ^viXlai^ oiSfiara^ Nonni 3, 84, 
55. die immer mit StQrmen wechselnden. nXovtos AnaL cul/.. 
n^vt ras xaxona&n'at^ bey Suidas. 

^AXXvttt andre schreiben getrennt aXXo rt. 

'AXXoTQidyvoßfAOf, o, jj, der fremde Din^ im Sinne hat, 
Anccd. Bekkeri I. 335. Cratinus Htfphaestionis p. 5. 

*A IXor otovoit f<u — Zeile 1. leben, oder einem fremdes 
zuthc^len. Zeile 3. obgleich ^imaeus die gemeine Leseart 
hatte, Gloss. 

^AXXoTQioirQayftwr, J, ?J, s. T. a, — vgayiwv , Plato Anecd. 
Bckkeii I. 3i. • 

'AXXor(jtO(f'dyos — Sophoolee Athenaei p. 164* •• 

*JXXoy,(ioiia — Aristor. Probl. 4 , 50. 

*AXXdrn>o^at y , Wechsel der Farbe, Adamant. Fhytiogn. a, 
25. p. 417» Sr. 

*AXfiaia — auch t. T. a. aXftij^ Salz- oder Meer weiter , iX- 
fiaiav nttup, Aristoph. Anecd. Bekkeri I. 3^ 

^Alfittrias bejra Adamantius möchte ich nicht für faliche 
Leseart erkUrciu Man vergl. Polemon. Physiogn. 2,*9. pag. 
ago. xiVtiTcu ndvra til fi-iXv^ nliiaxt» St. 

*AXuv(jl9 — Geopon. Ilf. t?^'i' dXuvpida y^r, — Zeile 7. wor- 
zu Anecd. Bekkeri I, ^^^, eine Sulie des Aritcopbanet anfüh- 
i-en. S. a^iiitkbov nach. W. 

*A Xf*vQ ds — Md)JLoe ywaiy.ue aXuvQov nal 9gittv nalovai Plu- 
tarchi Quaest. Conv. 5, 10, 4., welches qt\j)s\Iti iieiAiyfiivov 
xd{iitt Kdl xixTjTixdv, pikant, reizend, i'iteress&nt. 

'AXfAVQotSrfi — a. £i(jfia Hipp. 1190. E. Hipp. jp. X165. E. 
dXf/^ nvQitol « die er vorher Baxrvjöa^ tjj x^'i/^ heilst. W. 
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'Aln9y.('unt •- ^niaodoreti ftherapeat. 0. p. 1 1 1 , 3. varjbixidef 

olxirai aal nQo^a^'ia^ na) '^ttnovor^ nul aktoxdfiovf. St. 
**AXaQt — f. ▼• •• rifiei'OQf Bocckh ad Find. p. 564. 
*AXvZv, fut. a/t'^of, t. V« a. die abgeleiteten dXvxr.oj u. aZv 

tcra^tti, w. m. n. "* 

'AXyxTa^v» — Ajieed. Bekkeri I. 535. dXvurtSrf Bvo^oQtl^ 

Die Form dXvxTatruv hat Etym. M. 
'AlvMTtetj *• ▼• *» d}.vMrnCitp ^ yv, m. n. 
'AXvnia^f «in Kraut, Alex. TraJl. ji. p. 614. wofftr 10. 

531. dXtTtla ateht^:St. Soll dXvmd^ heifsea, wie bey P 

Aegin. j^ 3. Ist aXvnov Dioscor. 4, 139. 
'\AXvnog — den Sohmors ttiilcnd, ord'oc dX. dtiac Soph. 
^'AXvt — (tifiß OS, In Pyrrhi c if. aXvr rivd vavtulir,, Cla- 

ment AI. p. ai^ dXvsQ «nX vvatayuol ual dnxtdvuf xal %dopuu* 
*AXva 4> a£v uj — Anecd. Bekkeri 1. S(f5. aUiwO'. , dS^^vaxtlv* 
*AXvaiBiovt ro, Dimin. von a^t-ots, Ucroditni Epimtr» £3,^ 

wo dXiaiii!(t,ov steht. S. xxtjaBiS^ovm 
'AXvaiov — Meaander AÄted. Bekkeri L Sgo. 
'AXvaooj ' — S. dXaXvxxijua$ nach. 
'AXvui — Zeile 10 erklftrt. Wolf hat dliU gesetzt — Zeile 

14 — 17* Aneed. Bekkeri L 530. 
'AXffaivot — nach A et. XII 1. 52. i. v. a. iralXdoaoj, to ydf 

ivaXXaüotiv (Cod. Lips. f. aVcul^lceaeiy) frctf a xoli d^ixaioit dX- 

ffaii'tiVm W. 
^Akqt) 0x1)9 — Athenaei p. agi. f. Die Form d?,<ptfaxrj^ Orae. 

SibylK 1. p. 70. 

'AXqtxauoißoQ — aber nach Anecd. Bekkeri I« 336. gegen 
€krrste eintauschend. 

'AXdja -— Schol. Luciaiii Dial. Meretr. VII. pag. 893. T, IIl. 
*j4X(uasogxt} iaxty'A-Otjt'tjoiv, fivori^^ta 'jregtixQ^oap Jt^utjrpot 
ual Koorji nal Jiovvaov^ e^l rfl rofiff tt/9 dfizxiXoVy Kai rtj ytv^ 
0C» Tov otvov jcai xiHv dXXvjv KaftitiZv, W. 

*AX{.üdy 7; , — bey Aratus oexty'vr/^ u. tiXlov dXan^^ was in Prosa 
dÄojt lieifst, Hof um den Mond und die Sonne. 

*AXn)6qvToi, 0|i7f {dXwd)^ ulvot Nonni 13. pag. 3(6. im 
Wciiitierge gcw-^chsen. 

^AXioTtBxt t ot , dX'wjiixuo^ afinsXoc Ilesych. n. Anecd. Bekktii 
I' 58^* Piinii x4, 3. alopccis, Fiiohstraube. 

'AXvic'tnoi — - Zeile 3« aber dXt^utfiov fid^iv Agam* 10» nennt 
er die N&chriclit von der Einnahme. 

' AXnttoi — <f.(tagxd xal X^drto dXurtd Philostr. p. 53a. 

'Aua&t) — Adv. t. V. a. dötodxrwif ohne Unterricht, Suidat. 

'A f^axyit VjQ ^ fem. — Iric, xoyxoi — iridts Epicharmus Athe- 
naei p. 35. d. vom Sande, zum Sande gehörig, s. v. a. d. ägd» 

'*Afia\t oSf ij, — das Terlkngorto dfioit a/*//off, tfdfAUot, ya- 

'AfiaXdvrcD — Homer hat zweymal xttxcf dftaXdvt'a»^ «er- 
stören, dxxivif o7ov duaX9rvovru^ Arati Diosem. 364. duaX" 
dvvovoa qdvov xiXog eiov iivx&r; Apollon. i, 354. Terhehiend, 
verbergend. Eben so Leonidas Tar. cp. 4<». uuvonoXQbo dnrj^ 
fidXdtvev''0/itjgo9f, t, v. a. duavQOQty AbertrelFea u. verdimkeln« 

'A/*aX^axxoSf 6f 7/, nieht nachlassend, hait, d. attXfjQdfy 
dvfV(foxo9. Arcr. p. na. D. dfi, 17 fri«^o(u)7. ^«**^f »iclit wan* 
kelmathig. Dion. Areop. p. aaa. aXXd xal d^()6ViuTtm dfidX' 
^axxop ttvau W, 

*A'fi'aXXo$ex7}^ — to will Bernard die ganz corrupte Stelle 
im Aretaeus p. 63. D. lesen. W. 

'AfiaXXoxoMo St df 17, d{toiQa Nonni 7. p. io5. u. a6. p. 690. 
10. Getraide - u. Garbcn^eugend. 

'Afidfia^vt, ij, — . Die erste Form tcbeint wegen der Redu.» 
plication attitoh zu seyn ; die einfachere fOhrt Etymol. M. 
aus Epicharmnt an oi'^* dfid^ras ^«^a, aber aus Sappho dfia^ 
fid^idt€. Den genit. dfid^vot fahrt Choeroboscnt Bekkeri als 
unre^elmifsig^ aus Sappho an. Auch Uetych. hat die einft« 
chel'orm a/uo|tff u. Torher dudf^v^t vreiche Schreibart tdir 
zweif. isc. Mit der attisdien Redup). hat d. W. Aristoph. 
Vesp. 326. in derComponcion V'Ct'^r^aualvi', welche liety«^ 
durch tf'tv^onXovxov erklftrt. Im £tym. erkhren einige die 
Art diuroh ionfgioi oraqvlijj andre d. dßovffaoxos, wofür Syl- 
hur^ *foi*uaaTo9 rtxnuiiliete. In der Stelle des Matro Aibfr- 
naei^. p. 37. S. wird ausdrflckiich dfidutf^tQ (mit dem Spir. 
asper cetchrieben) für eine Traobenart bev dem Nachtische 
«ngegtsDän. Da» axietophanitche yptv^a^ oeatet offenbar anf 
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•ine reicLlicb oder jproffe Tniibda tra^tr^mde Rebeaart. Die 

Ableitung ist uzifre^iri. Viellvicht ethört Lieber auch a/eJ- 

fstbtvft^ oharOjj^ dv9.9ti t^yat, lleiycli. 
•Afiavtoavvijt f. L. befm Eiueb. praep. CTang. p. 541. D. 

Sfnn lu Vera verbmeen /imvioavvrji zu leien, wai auch aohon 

VigcT TOTi^hlug:. 6C 
^Jfialairi^ — Araii 95. 
*>^/ia$i79u(>oC9 8« V. M.nf^^frof, SchoL Sopli« Oed; TyT. JoJ- 

Üebrigens itt vrtAfir hier, noch bry detn nus dem Pind«r an- 
gefahrten aftair^joifijtos 99 nöthig aua^otf, scbreibeu zu 

wollen. St. 
*A fia^tr t — Empedocles fragni. 304. f'nsQ fttyiarrj ntt&ovc 

avdpw^oiniv d/iaSitoi «iV tfQiva Trintti, Weg, der zur Uebtr- 

Zeugung fOhru 
^Afia^vSt V S. n fii fia^vf naeh, 
*AfidQa — dfiaift^i t^ kxiAtiTti, fidXlutv H. ^1 fl59* dfiaffiji hoi- 

^TfpoC 5trato epigT.^ft6. die Quelle Callim. Cer. 09. 
'Auag iv a» — vS<u(i dftagiuov rovs tdinovQ Ariitaeneti pag. 44* 

Abr. von der befeuchtenden Wafserleitun^. 
'Aßa^rdQ — Hipp. 912. E. aXXt^r dfiaprdda juTfüffAiav ^tov, \V. 
'Aßttt Q'^ fi » Adv. f. T. a« atÄa» ifv/iov 8* dfÄaQty} m«) qgtvujv nnv- 

0(paXtU Solon fr. 25. Andre schrieben v/na^rij, ToUiut ad 

ApoUon. p. 71 1. Bast Epitre p. 151. 
*AtAagraiXij^ tj , Vertehen, Fehler, Aret. p. 51. C. et. SicUrr^f 

p. «6. C. u. a. W. 
*Afia(fxwXiri^ tj ^ d. Nacbtheil» ^^^PP> ic>o6. B« <c dftmgtuXitiv, 

ILrot. eiklirt «• ti/P rtuv duagxTjfiaxmv ildr^oip, W. 
*Auagvaoai — 5. in uagßtitiyof über die Ableitung nacb. Für 

blenden scheint e^ Nonnns 5, 435. zu setzen, otf^i^aXfiovi d/Aa- 

Qvaatv tfiovs dvxwTdoi al'yXjj, 
^AfiavQuitagnot — TJioophr. h. pl. VI. 2. W. 
*AfAav{^oe — undeutlich, schwach, ron der Zusairmenzie- 

hunz der Arterien beym Pulairen. Galeiii Vi II. 69. B. s. r. a. 

duv^Qii» W, 

TAh^^'if^^ "^ '^''* ^^^'^^f dfiavgt) Vüßtoa Anal. 2« p*ß55« scliwR- 
cbend«, Terzahrende Krankheit j aber 2. p. 105. heilst die 
"wüste Stadt Mjceuae dfinvi^oxig«, navxo^ iOtiv oTtoTriXav, un- 
tehoinbaier. ov ydg dfinv^ftSi Satuovti t'fiextftrjv tßXtnov tiae- 
ßifj> , iahen deutlich u. erkanntet , 5. p. 500. 
^uif^o-vgöw — Aret. 65« D« dß^av^ovtat o xrjt To/Atlt novott gc* 

naindeTt. W. 
*Aftav {fW9i9 — - «. oßifidxoiv hey] Hipp. 76« II. Verdunkelung 
des Gesichts in Fiebern. 2) B^ den spltem griech. Aeizten, 
wie bey uns : der schwarze Staar ; so Aet. p. 152. 46. d/*. 
. fTavTtXt^s naganodiOfids tev igfv xmgls iparßg§v ndV'ovt ^egl 
TOP off^aXuoP» W« 
*Af*dxt»i* ad^. 8ext. Enipir.;3, 266. 8t* 

*A§t,dw, Wfi» tjoto, abmähen zum Aerndten ; Aberh. abschnei- 
den, n. sammlen. Bcyde Bed. bat Homer ^uoip S('tndraQ tp ' 
ZfQoip «ioj^fC 11. <r, 55*. X?/iOv dfiwsp Odi 9, 135» o(^o(fop Xti- 
fifjtP9r&8p dfiiljoapxi^ il. tu , 4$i' X)as Ried, dur^gdfitvos für 
sammleuy zueammen nehmen , tou geromencr Milch, Od. Q, 
247. EXXmäoi dfioiiftp dyaftop oxaxw i^r.aj. 5- p. 1^7* dfioiotca 
axdxvp vß^i* Noiini7, 2o2 , 2i. meL-^ph. ot 9' rjfi^cav xaXug 
Aeschjli Ag. 2056. vom Glücke. Vergl. {^igi^, 
^Afißri — 8. xXt/id$tiov. W. 

*A fißi^Bfip — ßodioa dfiiX. erklärt Suidas durch fifydXmt* 
*A fißXvvm^ schw&chen, remindern, entkiäften, rerdunkeln. 
5* dußXv^ nacJL. PbiJostr. p. 7^,4. »agt namßi iwtaa tU xo 
. to0Q ^ Oiffis dfißXvvijtu diatigißovy xd tv avxtZy verst* o/;tc fti) 

iftaxg. 
'Af^ßXvgf aTec, V, scheint ursprAnglich zu bedeuten einen Kör- 
per, dessen natftiliche Eigenschaft oder Kraft gehindert, ger 
laindert, getchwicht oder seistört ist; daher von scharien 
Werkzeugen, stumpf, yiapiai o^uat ttal duß7.tiai^ spitze und 
stumpfe Winkel 5 von hellsehenden Augen , trübe u. dunkel; 
auch trän sitiTe, schwftcheud, verduiüieliid, wie c;V't^a>la/>i-ff 
dfißXv noixiaxt ptqot Aniipatri Thess. epigr. 64. Im Fr.igm. 166. 
des Euripides steht es in der VergleicUunt; eines durch lan- 
ges Leiden ^getä^imccn Meu^chen mit einem gebändigten 
Rosse: vvvS* dfißllt ufit ni'tl »axi^gxvKiu^ uaxdtp, jetzt habe 
ich deti Math u. die vorigr Kraft verloreu durch Uu^ltick 
gezähmt. Thiacjd« 2j 40« ö d* d^o^iiXwp (xdgir)'dfißXhigo9f 
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dem ifiXi^^ phßatixigQt entgegengesetzt, alfo lässiger. 2 , 65. 
iv ftiv fK6(il rd oixila 'dnaoxof ZXyttt dußXvregoi ^(^rj opxsf, ge- 
gen das Gefdlil eigenen häuslichen Verlustes <chon abge* 
stumpft. Als Gegensatz ron 6vqor}t bey Xeno. Meraor. 3)9, 
5. Aeschylns Ei'ini. 235. nennt den von der Schuld seines 
Verbrechens gereinigten und gleichsam entsflxtdigten Oiesres 
dfißkip i]9f}t so dafs er den Tempel betreten krmi , ohne ihn 
zu verum einigen, irgo^ Sgottcv dußXrg Luciani epicr. 10. dem 
rajji'ff fnt«;egengesetT.t. M«kim. Tyr. 1. p, 26. uUf*Xir«xTQS tjj- 
Xftv nrf>g('jno^f st. dtiviaxaxot» Dafs d. \V. TOiAOEÜch von 
, geschwächter Atigeukraft gebraucht ward, zci|;C aas comp« 
duSivvtoouj ; Aio bey Aratus Dios. 52. e«xi}r7^ mtxivjv »al uw 
ßhif^ai Htgaiais, n.ica dem Sohol. d/m^vgox^gatS' Daher auch 
das Zeitwort dußXtv» so vom ^cbwäohen und Vordunkejn 
des Lichtes n. der Augen gebraueht wird : HuO't^vv ffcios du- 
ßXvytjxai Arati aß f. Odctaphorisch von Homer doiödj dfißlv^ 
vttv ttivjp 9v Svparat Anal. 3. p. 232. den Ruhm seiner Ge- 
dichte kann keine Zeit verdunkeln. Dia Ilauptbedeutunjg 
von dfißlvvu» ist aber schwächen, entkrai'cen, ci*tt- stumpf- 
dunkel machen» t^« ^^(fogti9 r»j» dnoßdvn dußA^n9!}a& Tliu- 
cyd. 2, 37. durch den unglücklichen Ausgang den Muili ver- 
lieren. Das Compos. braucht Hcrodotus ^i 134. eben so ; ;'^ ' 
^aexovr« (rw oiufutxi) otyyr^^aoxova^ ( «* (fgtvtiyt teul ts ra 
ngnyuaxa ndpxa drrafißXvroPxnif vermindere sich die Kraft 
und Thätigkeit zu allen Handhingen. Sophocles Athenaei 13. 
p. i4i, 8chw. yigovon'f cJr laxv^ ^Ip dirtiftßXvvxat^ ^vfioS oh 
futPoita. AnaL 3. p. 315. (^Außos dna/Äfi/.vrai, die Verwunde- 
rung, das Staunen schwächen. Das pindarisrhe xogos dia^" 
ßXvvki alapr]^ xaXBiat dnuhs oder iXniduS P}th. 1, iGo. ist we- 
gen des abf;ebrocbenen Zusammenhangs dunkel; doch ist der 
biun ungeuhr dieser: Uebemaafs oder FflUe des Lobes min« 
d'trt und sehwichc die Aufmerksamkeit oder Zuneigung der 
Seele. Von 'der fortdauernden Wirkung des Orakelsprucbe 
sagt Aeschylns Theb. 347. fifgiftva 6* durfl nxuXip nal {fiatfar 
UV* d^ßXvptxaif welches Schfiu paraphraairte : oracula band 
vana fuerunt. Zweydeutig ist die Stelle Anal. 2. p. 162. no. S* 
von den 300 Spartanern bey Thermopvlae: 'nioop dfißXipapxt€ 
^Agtu nalMr^dmp na\ Aauhiaiftopivtp ; aoer wenn mau ^{fia xop 
3/. schreibt, so mufs man mit Jakobe übersetzten; postquani 
impetum belli inter Persas et Spartanos fregerant. Noch er- 
klären Suidas und Anecd. Bekkeri p. 415. dnaftßXivu durcb 
inxa&atgti enoxopt ital dXXötdatwt aus dum Plato. Die StclU 
ist de repubU 4* P* 41^* D. /«jy vtj ijutp dnuußXvuxtti dXXo ra 
Stxitiocvvff doHsiP «/V«i rj orrtg iv xr noXti rfdu; ; wo die neue« 
sie Aiugabe von Bekker djuttP iilr vtl ecsMZt hat; jenes 
scheint auch Ficiniit zu übersetzen : e^tno aliquid , quod hano . 
nostxam usque adeo scntcutiain in!eit:irbct , ut aliud videa- 
tur esse nobis jusiitia auain quod in civitate constitit? 
Nach der EikUrtiner aber des alten Grammatiker müfsre man 
Qbersetzcn: an justitia e tent-bris evolata rt in iuce coUocata 
apparet nobis diversa ab ea, quam in rcpublioavidimus? Aber 
diese Deutung hat den Sprachgebiaucli gt'^en sich; obgleicii 
die gemeine und Bekkcrsche Lescart und Deutung auch nicht 
ohne Schwierigkeit ist. Was nun di*^ Ableitung betrifft, so 
schoinr niir -von den beyden im Eiymnl. M. ar.gegebetieu, 
von utCXts u, «, u. von dfiahU^ die letztere den Vorzug zu 
verdienen , indem die Ableitungen davon , wie dit^aXdiixi» u* 
duaXSi'Vüi i itMt t^:\i\z dieselbe liedeutuiii; haben. 
ji fiß Ivm'y fi»i u. ^fiß?.v(uouoii synonym mit aiiar^tuoiff 
Hipp. 115. £. 46. 17. W. 

*AfißXvtunta — Aet. p. 132. 32. dutB^'iXTff xov ogrlv* W. 

*AfAßXiM^ifi8 top — Aret, p. 2\, C. dußXoitO^giulot, iito^ioi-, 
i. L* %U dfißXi^^gitiQt, W. 

"AußliMOtg — GaL V. 4^2. 53. TtAS. o näXoratP aaßXtuOiP o» 
mxxtnol , xovTO evpfl^wf *y.T7roK()«i7;g drrntfOogdp »Ve^a^^t*. W. 

*A ußXwGMiu, unzeiüggebareu, eine rdil^cburt thun, Galcui 
IX. 356. C. W. 

'A/ißXwG/ioi, J, s. V. a. ufißXvjfia, s. z. 1. bey Art t, p. 64. B* 
St. dftßXrauf^, ^ 7. 

*j4fAßXiuxi»oj, Tjy oy, die Frucht abtreibend, a. <f,dgfAaKa, 
Galen. ». a. O, \\\ 

'AtißoXitgyoi — Hesiodi 0|\ 413. W. 

^Aftßgooiitf 17, {dfißg§xo^t wie dOa pacta Toa dM 0^*«^^^^ ^^xs«. 



AMBPOT 



■terblidV^eit. B«7 Honiar Mt«n n. trinken ixt GSiter i^ßft- 
utar\ >ber «ach ain ReioigungtinUrgl i(( aW(i. II. £■ 170- 
•V^poai'ij aVo ipwi« ii'f«"»''; "ösro fä&jiftr, iiXtif/iaTO Si^iln' 
iiaiu ä'fiß^Bsiia, «Jvi'v, «■<• p* o< xi&cujiirav t/i¥ — _ r>ü na) 

«IVi /»f'VOlO JlÖ« /« J'or«!' " Mol Olipat^V IKlf' BlTfl^. Fhett 

•o -vraichen *ich die GAtior mit der Seliönbeit »clbit, Ody. f, 
19s. nälltt /iir e! ngäia «aecünsta HciAä tmO^fiiv B>/»e»o/ui, 
Ol« w(p XvOiv"' Ifieiot. Dieion nllgamemeii m. uTjpTüugU- 
eban Begriff dradti Ijicuni Dial. Deor. 4. an* : rff _3i ätniye 
reiTBv a/rov (fVmui;^)]')! u 'Ef/tri, »1 «iÖpt« »;>' ääa\aalat 
myt «iyeioi.atrra ^f.(>-. D«i idjeec. ä/n^oiwtat, ia, lüc, ill 
i. V. a. Sniii/oreS , göttltcb, muterblicli , oder Ton unicnbli- 
cJirr Katur , un>t«' blieb mackcnd, iiberli. ^(UtUeli odar Ton 
einer GoEiliuii .itis°ehun<I. D(b e* eben daHelbo bedauta, 
wni Sfißv""' ^ Koigen die liORiar. Stallen, WQ berde Bey' 
yri>Tier deiHiulhcn Guenitiiiida Euge^rbeii irerden, 11. v, 670' 
Ody. ft, 3G5' ohne illen Neben begriff tod lüraen Du& odsr 
WoIiIk""')'- C' Gntter ielb*c find ä/tß^axoi , niid >llc* yn.t 
ibiKii ceh«rt, (»no' ö^lSforo*, »f iJJe^rof Ody. i, 546. Dm 
abe^e^eie äufiiiöaioi, ron uniteTbliokar oder eöuUcher Na- 
tur «vitd in Homer den ntHiieit dst Hermci, den nlBKoftoii 
der Ilcra , drn xB'rnt« de* Zeiii , dem Götlerpferdefutler und 
der Krippo II- » , Tfig- & , 434- gegeben. In i,T.of ä^gietet 
11 ^ 10. ili fieicbeuk dar GAiter (II. <), 483-) *»eiiit dar 
Ui^riffde» Sl&rkeiideii , H«il»inion VOrxTiW»licn, Oi« RidiC 
iclBn heiC*« A^i/eaiv ^I- (^. 57. in demtolbon Sinn«, wie 
Saflectcf Ody. i, 530. u. wagen dai Mein «j^porij it. «UjJpöii? 
II. £, 78- Pin^«* '«'">' aftß^octa. Inf/ Pytb. 4. 532- wa» «oph. 
Ant ii34. Sßtora. Heiiodi tbeog. 69. /ielirij äudgaaii} der 
Muten, i> Hyrrn. Hojn. 27, ig. n. die U«)i iclblt «/1T17 
äa-ßvoBh Hym. in Mero. »30, wie Myro cp, a. wo Brunck 
«■,t*n nuScöoiB «»et" h'«- PinJir rcBbiiidat Pyth. 9, 109. 
^dufo-allyn^i .■,«r<<e , wie OL 1. 100. lU Mitul der Dn.torb. 
licbkcit. Im religiören üebnuobe blieb dai Wort n. bodeu- 
* tele eine Mitchong von Waiier, Ool n. melirern Frfloht«n, 
Albeii*ei II. P-3SI- Schw. Die Korindiier ninnten dii »fivBV 
■o ibid- 15. p- 433- S> ^1* Giiuanpaita nabin dem Tmika 
Warac neiinl ü^. Homer u. Piudir, «b«r Sappbo u. Alcmin 
nabmen ä,i§. Hr den Trunk n. Wwbj fOr die Spei»e. A(hc- 
»M> a. p. 143. 8- De" Honig »ennj Crinagorae ep. ^utXir- 
aviy ifißetoh"» "•* äfißf^ciw »tii>äir Apollonidte ep, 6. iro- 
bry wohl auf WoblgeiclimBek RackiioLt genommen ■tnrd. 
veoio"* ^»nffot mfi^teolai' DioiMr, ep. 34. ron köttliobem 
Weine. 
'Jlißeottlv, inf- »M' ▼<»» f,pßeOT9», diTOB wßftti^i, 

'^ußaatet, 0, Vt >■ *• "• ÄjJcoroe, W. rn. n., wie ißgirtu 
— (o «iaht ayßeÖTM majäviit, TJiDOtlicui Aibcnaei p. 465. 0. 

• juivmorot. o, V, Cf'r"'P>>)t von GeK'"*(*"^>t °- Sieben, 
i;„om>n»nniem;nr6eneiJeti dal.er tr.uiig, nnglflcklicb, 
iarr anieltg. abeibaupt *. T.-a. liypJc, l\. ß, Hs.0. 0A,A, 400. 
Ilesiodi »CO}'. 66Ö. Jiiit, Hae. iQj. Ae»cbyliPio.4ciB. Arittoph. 
Tliefm 104g. Von Füiionsn koromt ei nur im homeiiiaban 
muiyiu/ri or^iZct Od- f. 2'9- vor, wo es einen icLUdiUii, 
eläiiaen Mentotirn, Taugciuchii bedeutet; eben 10 naifira 
iuiyafiot Aeaehyli Suppl- C57. eine Ileeida in iiaurigem Zu- 
■iiude Die Bed. tou Rrori, reichlich, viel, wclUie man 
«ncenommcn. b.t ßuttm. LcxU. S.a6<. «1. f.licherhÜrt n. «M 
lOitiTeritandenem «7*0*7 rte lt. sf ^ei ot nbgeUiter. Doch 
mOircii dieSpjtctn woUl diue Bcdaat. gebraucht biben, wie 
effo.ov &' »>'>(""»■ S?'"" lu b*"eilen scfaainc, welcliei 
£tyn>. M. antahrt, u. giiii offenbar hat Apollo» ttU svreymal 
<Zef «f»/f «pr« "> gebraucllL 

'jlft(^tKT«t, i, 'i, obns AnibeiL Fragm. Orphlea fag. Sog, 
Herrn. St. 

•^utöüa»«, idr. Galeni T. a. ptg. 16. AU. Swt. Empir. g, 

'jtui'iän* — oV)-*!* *'"*^- Suidae, (Pijrif Oppisoi Cyn. 5, 356. 
xiot Hai. 4i 84. eitiiHi'iroio ßifiOvov Orpli. Arg. 970. ?iop 
MtliQuwi'air AiiOHym. Suidae. äfiuiiimto« hat Dio Cbry*. i. 
c. _;. -'-.(■iuijrB« rerbiuiden. 

- lohun ApolL Rhed. a, ynfi. Anilff Veibetie- 



16 jtMNlOfl 

mn^ im Anton. Lüb. «^Mt^^rf ab« nraifele Uh Wtgtm ix 
famininbobra £ndaiif>. St. 

etil p. 97. e, ft^tnv ij^lav nai ä/t, fxwv Adamindi Pllytiogib 

'Afniviav — AJT. »futve*m* Ariatoph. Aneod. Bckkni 1,7^ 
'AfttiiptevQuitf — da« Veibutn iftMiimvvfuiir fftr fiara/tof 

^ovaSat bat Siuda*. 

' AftlXa&fot, S, i, (dine ITaaa, \Vabaimg, Manecho 4, 45, 

'Afrii-Y" — flmao ä/illyarrat, liiDken, Ion AttionaeL p. 447. 

oüüatoe i» ßatfamv £ai&öy äflil£i rirot Hacedonii ep. 52. 

«ilpur fiHt iroUtor äftf3i£ii$ ApoIlouiiL ep. (L vgl. Apollonii 1, 

gS2. wo fb ä^^pyaDiii aD^cjjaiidichx.aiiul/eiiM hallen, tb dJ 

eiv jitni q^lltfor a^<CZ£ai Bion 1 , 43. Goni aondaibar Bon- 

nu» S. '48< 57. cirn ijiii'aa rtrttf,fot a/tiJyar« «uVo'jeiw* 

«•p. Terg». 3i »54.. «3. 

'^^/tailacrrJpait, mu WNiiser Sornamkait, Alex. TnU. 5. p. 

145. St. 
'Ai^'rtivot — von BaanenkSrneni , Umk a. fein, winug, 
cart, Tbeoplir. /i^d' oÜrei «uom^v Tavxtiii iftmjrm ytläerua 
Arati Dloa. i£i. d._i._^i;$Ei/HÜe ii;v ö^ir ta/n^v äuttriprät aal 
«VC ftvl« frilaDoi, aitil' «iri^«iliüc, nach dem SckoL a 3' a ftiv äa 
ßof/'ia ^arv^C afin/iiva fatirij, «t. äav «sr^p a^<U'pvt gtot^ Uaoh 

'AftBQlutnt, adr. Anonym, da incredib. a. 30. p.QS. Gal. Sb 
'AftiTäyraiotot — )jd«»7 Blasümi 1>t. p. 13. Aelwiiieaeita 

nach iiofc üohL 
'Au/ieiff — öfiiTstirQv Sixnaniatiy, flbermirii^vi Tranig 

Kicindri Ther. 341. s/i^rpi^av «rö/ta Uataijt AnUpairi Bid. 

71. *ro äfittf^ttv atehc. 
'^/i>,'pvrat — löyoi ü/t., flbarlaitfa Redch, Fkrynickiu Bak- 

kari p- so, 
"Afttit — Äthan. XIV. 13. A. faltehe Lateait bey Aret. p. 119. 

A. »'{ fifyt9ot a/it]f at. ^.^ SfOfis. W. 
'Aufix^t — -^e',e '£ila'de( o^. Anal. Dai Fenin. a/t^Tttg* 

hat Etymol. M. ; davon 
'AjttiiJ,f ICC, ta, loy, tb äfi., Siohel oder War kxetie Bum Ml- 

hen, MiiitBi Tyrj or. go, 7. S. Oiiii^j t^giov, 
'Jutixut — Zeile 3. S/iijToi lieifse die Brndia aelbat, a/uTrec 

die Zeil der Entdte. Ba«t Aber Gregor, p. Tgg. t 

'Auiiüioi, ür,, äkm, Orpb. Arg. 456. aitijutvt figrv erpoc, mit 

dem Morgan oder aDbreckendan Tag«, wo vor Hermann 
'lucHatid, womit nan Mtt^cüat oey demialbeB verglai- 



p. 169. mi[o;-('iaijr»«'Fejbiuiden 
'Aini9n%ot — ir" 



eben k:inD. 

'Aiiii.la — a) Ein Spiel, ». n. üutUii. W. 
'Aiiiliisnoi^ — Zeile s. nach Seidler fifaer Eur. Eleetn 

wie Sctl>, äadlav avvTi&tU Eu>. £1-95. duarom lerni 

dium oonj ungern. 



p..«. 



"A/iua, TD, und ofipanoy, lo. Band, Fanal, Teibindunee- 
miitel; die Beveitieune, d.i) Kiiflpfeu de« Binde bayin chl- 
rureiiohen Verbände; Lay Galen zuweüdn aber anoh •. r. a. 
BirSe. Galen. II. 593- C. W. 

■.^^/.or.C"', GaleoiüII. 476. B. W. 

"Afifiiya — m. d. genit. Anal- i, p. 1^3. 

'AfifiBSiiTit ~- Aet. Xin.as, ö äfifi- «ar« uly tö /itytSat 
nri^iatos *orl, /ui^a» yäp oC y^iifiTa, iiriu, m/ifinitjt ii aar« 
ipeiao. T. L 3. nifXfiat. Luoin. lÄ.. 7iff, ConcoloT exnitia 
atque indiicrenii aranit Animodyte*. W. 

'J/t/mtori» — mortarium, Mörtel. 

'Afivt[itav — a) vrrgeMen, «ei'sjj i/t. Anal. C. p. 64. 

'Aitvvaitvtot, i, if. angefreiet, p^i rtt a/trijarwra »Im 
.«•.pj«»^.jf;i( Phocylid. ißü, 

'A/tyr/oxos — a) 1. v. »■ s^u^eriÜy, Phrynichtu Bddiaii I. »5. 

'A^yiit, i, Bejniinjodernilliyia. Rufiii p. 4$. xi ^alaaeV 
ttni'Hty ffntioxlijc Haiti. 'Syrivüiy, /loi 3oKti, nal EtKeUtt* 
afi.vvs lnwi-Bfidaxat jui /iSUbv weg ^ bVo fit. lyrttp üo i. 1.) 
xai ir Kvirs iifUtot. lle%jch. htt'^fivmia, n JülKeHteia, uai 
bey Suida! liegt dieaer Name in ü/tvMxia verborgen, wo aua 
einer Gloai« zney EU naohea: 'A. ij kij^i/. 'Afiri^im, Sptftm 
»iffiop. W. 

'Afty 10 r — s] b^kibT od. eTurata* itrüv RnfuB p. 45. Galann« 
n. Tlieoph. I'ratDtp. s^iaf Empedoela« Polluci« b , aas. die 
Sehafhaut, noteis die LeibaeXruoia eiogehflUt Uägt. 



Xt/iof^«Teatt, S,^, Biln^viat — «tAi» lUtr äfuittiroit i 
Lcititit U>t eine Hindichr. Oppiani Cyn. i, 40. ohna Schmer- 
n gebirmd □du geblren in*cb«tid. 

■ tßiS - " ■— "" -■■ 

..^jißaSv. 

'Aiioi-^ti3\i — ,iueh Apoll ouina 3> a^fi. 

l^lioiäät — niigi'ifaf üuotßoit nennt Pinnenide* fr. i4- ^* 
•icli hreuxenden Riegal dar TbflTB , wie •• »ehrint. 

'^ftälyv — Zeil* 13. II. 1, 98- """> **, Tt^mdir t/totgen^m- 
morunE i>t. — Orac. Sihyll. 14, iXi. ^fitft^v warittaati dftal- 
yait)v Hr finaler. 

'^uiXt¥T*t — 3) nickt befleckend, Caelin* Anrät. Aont. 

a. 37. ^ ^ 

Auifttt 11, naek HMTch. atftiSnXtt iqiB^ «iV ^Jltr>, aber in 
o>>«roa aifi. t'f^, /illi Flofos kb) Dtosair, der Teig lu oi' 
nem HoBi|-kucbeD oder der Knaken aelbK, ireloher jedoeb 
mohr »iKn/lttit oder e^p/ii]« haifaL ö/tetlits Mfiat in nvgar 
iitjittj/timv ytformt Bdi^ch. Piir diese Scbraiball lokeint die 
Sieile dei Epieluiaiaa Atkenüei ff. p. 437. Schtr. an epreckea^ 
yro er oftofor, a. daa Sophmn p, 4Bfl wo er cfifoni nennt, 
■ua Handicbr. iat aber öftaigor u. o/tti^ept ietit geacbrieben 
worden, welche* wobl die vrihre doriich-auilianiicbeFoTni 
aeyn qag, u. riellciakt die iitiicke äfieelii}t, woffflr Heaych. 
auit^J'/ref itlanaüviul, Albenaeui 14. p. 540. flcbw. »/logßi-rrir 
•1« einen liaiiianUctien Kriohan natinr. Die F«Tm d/ttfii^f 
findet aich bej den lxx in i Parilip. 16. 

'Afiöfftvot - AHtt'ipk. L,yt. 150. daa. der Sohol. W. 

'Jltonyl* — Zeile 5. gewebt. Aua allen Ton Birl^er aber 
dai iftvm. M, p. 73a. figd. ge)ammelten Stellen ergiebt tich 
fetj;anaea ab jjewifi- Nich FinsBniai £aitathii ad Dioayi 
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MI Und er, iitoOfiSm, c 

Aucb flesyebiu 



it «/<•(}') c nalifii/ (< 



!hilinui bay Heiychiui, Bi/vtlrr„ ir fimkOagoU Sfteer"' ^'''»' 
ffBiSnpi r^fftir rwa f-raij« n^ef.io' n-a'/ia (Husum« bat o^- 
VMua geietuj te ßgiiu:»*' lau ii MtÜ ^iänv ßgvtav ofiBitv xst^ 
'■■l'u , Nol CO as ■bTaü fltfpttyar vnfuifta, Ünif vn' irtior 
ßQ/t^iiurov l/jFtrat, llfit licb gar Hiebt mit SlobaÄait tcklie- 
Uvu, daf* man audi äfiafyet fitr o/ie^j-lc gebraachl, und ein» 
beaondere Art TOn ä/tv^U gebeiiaen habe dtta^yot ßfoiity, 
■wie Salivuiui Bzerc. p. 7ga. that. Nur darin adninen die 
alten ErkllTOT dberein, daTa die Art Ton Kleidern ikran Na- 
aicn Ton der Inial Amorgoa haben ; stir aliaüi Euauubiui let- 
lece in dei ErkUrunK der äuepviya änö vAaiun-et ÜM«Xf°" 
aaaW.falieh von -t^iorii, amnio, ab. Oia Kleider aelbat 
heiraan a^öf^t»« oder a/taffÜ,» , SekoL Platon. Anknk. pag. 
S46. Die Formen üftif^ii» u, äaofjiiiii limd iw. äfufnitöt z*- 
cuiv kat Pollux 7, <7>, aber äfugjnvat 7, 74. m/täf^i— nat Soi- 
jaa allein, wie d«a fMlArhaften genit. 'Afi»fjairrat> Dab der 
Stoff leinen war, Tmiahert auch PoUux 7, t6. obaiangleiok 
■ua des Stelle PU^ JBpiit. IS- p- 'T7- Bip. ftg tuv ireieiiZan' 
M/tafyi»*!* (nrüvMi-), alli rür 2aitiöiv xiv iivZ», Termuthen 
aoUte, dali der Stoit renehieden war. Dafa die Kleider mwat 
rpnrfaibir waren, lagen die allen GraromatikaT, denen die 
klliung dieaerFarhe, (o wi^dea Stoffi, £«iia widnainuigr 



purpnrfaibir 1 

Xrklliung dieaer Farbe, (o wi^dea Stoffi, £«iia 1 
i. taUcha Sine lufthne. So lagi Etymol. U. iftfyU to* 



Wald/WD^T^ ärOpljjt <ti X»mörtttev lUpat ' feiM ii ßiaay, 
o&cv B/ia^t»« iMTM. Eben ao Aaecd. Bekkeri p. aio< Hier 
üt ärffiii) darek UiTareraund von nälmftat (Rokr) auf liva- 
ttaliuif übergetngan worden; denn Flache, Xi*av, hat keine 
äv9tili], wla dea blilhende Kolir. Die iwerte laUcha Er- 
kllrung hu Etym. H. ä/iiffi/, ilSat ßarür^t ttefiptgitt i£ 
^t m/iatjtwm i/itirMt i/vaF*«t ra napfvfä. Sololie Abgaben 
Snden iicb bej- den allen Orammatikem mebr, womit aie 
■ich aua der Verlegenheit an kaUni auchteii. 

'Alttfltl\t — S. ißifm nacfa, . 

'jtfiaffoi •■ itm aa\fml, dfia^ifeatdtiitriiu'Ranioni t,ig6-t 
wo vor Weaeel. — ^rdfif« aund. 

'Af^at, ij, *. V. a.daa rerllngerte e^^er n. yiiit*f>»t> 

'Aftavaat — »vlav üftavBBP »mfkmor,9mt Enajiedoclea. Zeilf 1. 
atfeich Boa». IL t , 6 04. 



' Adr. a/te'jA'Btt EAuetbo X, 541, nlv&et ifM%^i- 
. iftlf edhmit X/ut. Anal. 



'Aunavit» — umiattr n 
o.'oTo Anyiae «pigr. 9. 

'AuTfläZm, Democrima Stobeai Edog. nor. paj. 40}!. «21*, 
■ uTiii Tiiaitai viivilä^avai Av cav rviflonin xsl äiyvimiai'rtit, 
inll wabracheinlich i/iVtl, hieiTian, aie bringen eicn eelbat 



■^M 



' ssulia Ni«inder, ßintfat Nonnua, von 
vvaintTiicne gemacht oder genominen. 
A/^nekat — 3) Theophr. i. pl, IV. 7. J" Meerreb«. S. ^ 

Au-a/x'"! ^^ ififlttt, umgeben, bedecken, Sluti ci vwrm 
drt) lüfioit Si/tnuir Ody. 6, aftg. tbiop «■» äfi^tarar «linij« 
srfVflot Ofpiani Hai. 5, 51a. rfl efi r<'V ^*% ^»7/»» »ei a/e- 
n^;(tiat Alwl. 3. p. 364. wird verdeckt, Terdiinkeli. 

AftTtX""'t ^1 >" Strabo 17. p. 653. Sieb, iat ü/nttxwai wabv» 
ackeinL £ L. at. J/ntttnuait. 

/itiriexfä/tgi. S. 'At^laxm nach, 

Aa^ioxi ~- docb hat HeayRii. nicht allein eE^triejfTa' , «rapt^ 
ßaleir, aondem auch äfiJriexei/itrar , ittfißaHä/uvoi', u. in 
Arisinpli. Ar. loQu. , wo el Xu/iiSrot jila/rii. ti^iriax»'f>i'vrii» 
aland, bat Bmock aua Handacbr. ^auirtajaiTrT«! geschrieben. 
Ehan so ket maa ixtaxtfouai aiatt iTtiafa/tat geengt. 

I ?.aiitit, 'Aiinlatniar, aor. lt. von ^finltuior, fehlen, 
lehlan, nicht bekommen , mit dem gen. wie aftaprM'ftv, 
auch irren, llttifmii u. a. W. 

lu'nX/nw *t. ävaitlUu, Anal. Orph. Argon. 

4 finv Im — und dosb io> 6>. niigie if aittvvtt iäxiujy, abec 
Tlieacr. S5, »6%. trQlr ai9is iairgaitar tt/tvwB^rai. 

Jfiftvyöpvi ^«»e« NiMsdri Thef. 515. f. L. et. ä/t treyoW» 
j. i. ärä myorat. ' ' 

4^n«,r.e, fcipp. p. 47. *. W. 

4fii'y3al4tijt, ov, o, mit od« von der Bland«! gemacbr; 

■t/tvyäalpKmtinTiil — Athenacl p. 55. b. 
i^ftfpee — IJoayeh. a. ootftvnr: ao bey Galen. Vin. £9. B> 
äfi. aifrfffii, tind Pallad. de Febr. to. 100. i, nupirof, dem 
stfoh^^ entgegengaaeiat. W. . FSr x^altnit erhiiren c( die 
SahoU'a in Nicandri Tber. igg. äfitleaimror Säaet, wo Bant- 
ley drl}■^läTmTar leien ^Itte ; aber eben to itebt o/ir^cr/c iiiri- 
Sei Tlier. 195, u. Maximn* narapiiüv aog. hat ifu-tf^ vaiaat, 
Dif gewAhiüiche Bedeutimg hat Nicandar Ther. 359. m/teifo- 
tlijjiat Timpoir liittft, 

'A/i«ivi — S. fui^ui nasb. 

'Af^vrti'itiot — ^äffuiitaw rvf^M —j}Qi(ni Aelianl h. a. 6, 51. 
(1 Ei-ao^itautr iitvvx^Uv Hsliodori p. ÖQ, Cor. Oelegenbaic 
Eur Rache. 

^A|ii^■t^'>f — Homer. 

'Aftvot, niekt matkulirt; eo erkUrt Galen diaStelle bvyHipp; 
giQ. H. aniiivt äarea , tr ig ttarrattaaif äfavils nair ai naaa-, 

)P«»oi IW» ftväp. w. 

'^uioac, Orac SibyU. 5. p. 569. Ein Tkeil von Lreian wird 
, ein anderer fivfinyavs genannt. Man beaiabi ei auf 



AtivaTtift^t 

Ai*i'->, »■▼■< 

EtytD. M. an 

filioklic:& gaaa 



TheoCT. III. 61. W, 
da* ionitch« ijftv'w, wovon a/ie'eM-i |«/m^ du 
Hetiodui anführe 

Qainti Smyin. 7, 732., wo du Wort jet« 
V tiebt. St. 
Heiiodi op. 53, W. 
'^/•T oi/'areu, allemhalben blntig machen , Paendoorieeik 

o. Alaicion. 4. p. 86. Weut. St 
'Ati't'">'9^-t ^M. 5. I. p.7S. C. io naoUIIiniieb s. L at. 

ä!ii(a.iQlo<iat, wie die Anagiben haben. W. 
'Aitt«*-l»it Adv. a.T. a. itallil, Heiiodui Athenaei 3, ufi, 

'AiKfaiiiätat — Aihenaei p. 063.0. t. 
'AnfalttVlrn -~ Anacd. BeUeri I. aj, 
'Ait9'e»fiJC*' f Btiiodi Sciu. 64. 
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'jiftff^oia — Bestilrzung, aliytiPi^y afi^tiaitjv uQvrrcv 
ngaÜiri Quiuri 7, 539. 7fto. für beftige LeidenschAfi in Pauli* 
6il. epigr. 7. !9ro die Pfftlur Handtcnr. dfnpaoir^s für diit ge- 
driiexte ainfmBivjv liat. 

^jifAffi%tii^ komaot im Qnintus SBfjTn. unziMi^o IVfaU vor, 
nie)8t Ton heftigen AfikKtcn, die einen packen, als Trauer, 
3, 6. 13, 479 i/i, 39. Sklaverey, 14, 23. Farcbt, 3, 25. 7. ^50. 

9, 273. 12, 357. 466« 13, iQO* Aurterd^'m gcbraiclit er es 
▼on Wolken» 3, 433. 10, 54. FiniterniCs, 15, 13. Feuer, 5^ 106. 

10, 460. Anmutb, 3y 553. Scfaano, 13, 555. Sc. 
*Afiqr)n^9 — MM^awof CleamLif hymn. lO« 
Afi(ffjf^t^tvo9, fiey Hippocr. a^gp. irrgtroe^ dtm PvxrtQivtu 

entgeg«ngesetzr) 044* 9. von denen er 961. G. tagt: nvotrol 

*Aß**pimQuoc ^ dei U.berzuß, die Bekleidung von Hauten, 
TbeopbiL Prototp. p. 351. W. 

'^^^i^etiljltti — &avaTov dfiftßdkovTo viaoQ Simonidif ^pier* 
S5' If^ias dfit^fßdkortQ Oppiaui HaL i, 03 c. nabinen die Ge- 
stalt der Fische an. 

'AfftfCßiot — DafäDenioeritas das Wort suerst gebraucht hat, 
sieht man aus Theophrasti Fragn. XII. la. 

*A l^t^^ß i-TfOtgoti^rity d, 1;, net&artig, netzförmig. dfHf* %%' 
Tiuv rot; oipd-aluoC Rufus p. 57. Die Netzhaut» Aeiii 1P3. b. 
3* 8' dgaxvoftirlß» W. 

*ji fKflßXrfOxgov — Zeile 4* Aber Biogenis Knistola nova 
5. p. 24i..hat aus £iir. Telephut die Stelle nrwxa df^tffßXtfra 
eojuaTOS Xaßoyra idmrj^ so daft man ein n6\, daitiiXißoi^ 
s. V. a. dfiqißoXo^t anzunehmen berechtigt scheinen kann. 

'A fAtplßoloi — Zeile 2. udf^axii — /^olo« Leonidae Tar. 
epi^r. 84. 

*Afi (piyXwöoQ t — beyder Sprachen kundig , wie 8iyX(9oa9€» 

'jifitfiyyoioß — Die Form dfitpayrolu» ist wahrscb. au» Xeno. 
Anab. 3, 5, 33. enttianden , wo eine Ilandschr. fJfAqr^Y^'6i*9¥ 
St. ijfKfiyyoovv hat« welche Leieart aber nach Butimann A. 
Gramm. I. S. §45. mehr auf igfiffeypuovp deutet, w^elche Form 
Bekker im Plato nach d. Mehrxahl der besten Handschr. her- 
gestellt Ijkt. Man vergleiche ijVrf^niliTe« , ijU<fsaßi^Tcvv. 

*A t^ffirpotfiot^ ö, fft z weif ^ halt, ala ein doiischos Wort 
angeHIhrt im Sohobo Clark, ad Plat. Gerg. 

'Aßffiyvog — In bevden Steilen geht die Bed. des von bey- 
den Seiten oder Tneilen encgegencesetzten oder stehenden 
nicht auf die genannte Waffe , sondern auf die sie fdiireitden 
Fers^onen; hingegen braucht Apollonins 3, 1356« Sovgaßtp 
-^yvoti das Wort t)lors als ein zierendos Beywort ohne Rfiok- 
tickt aui den homerischen Gebrauch. 
A ft(pi^ a tut — S. ddw nach. 

*AfitptSdAV(o — umtoeifaen , anbeifsen. 

*Autf$d4a -' Arisiacneti p. 50. Abr.^ — Sias nal WBgiantXiSns. 
Änecd. Bekkeri I. 354. haben tov ajnfpMa, Die Form «ju- 
^tS^H bvy Uetych. ist ganz falsch» wie Sohow Ober diese 
Stelle gezeigt hat. 

'AMft^B^t — 3) henungehend nnd bindend, Anecd. Bek- 
keri I. 533. 

'AfJitpidsoPj rdy das Armband, s. v. a. fffiXXioPf nnd von die- 
ser wulstigen Umg^ung der Oeffnune des Fruclitbehilters 
d^r Muttermund so genannt« Gaieni €lo*s. Kufos p 41. las 
bey Hipp. 6io. 42. uftq,iSioPt *o wie Ilesych. ufAqtSUsi bey- 
des f. L. W. 
*A/i9 tSfJ QtaTOQf s. V; ia. dmf^di^tTot t richtig von vt^Qi^ui ab- 
geleitet, Phumuti de N. D. c. 23. p. 312. Si. 
*Au<pi3oHevtu — Bion fi, 6. Orpli. Argon. 950» Heliodori 

T. II. p. 506. 
*Aß(piiXiooa pav^t bey Homer hiulig, im gen. ^§XiüOf^9 vrjof 
Ody. 13, 5^8« > wpraus man die Form dfiqtiXiocTj genommen 
hat; das ma» c. hat nie exif tirr» u. Bruneies Miithmafsung in 
ChristodoTua Anal, a p. 457* d/tififXroaop ftfvoif^v st.^ '^iXioaa 
der Handschr. hat mich wie Jacobn verfAhrr. DenSfar.:i< 
Mifsbrauch des Worts in di^tp» doi8ij Tryphiodori 667. iftd- 
c&ki^ Kouni 48, 339. xffffnU Pauli Si). hat Wernike übei 
Tryph. p. 430. angemerkt. 
^AfKfi^ppvfit ~ s. V. a. da* spitere otf^iA^a» , w. m. n. e'er^ci 
vtjQalri Kr^Hvß ijf*ipim9* Eryoii ep. 8. dagtgen rj^atagaro vt6rtv 
ilnal. 1. p. 143. von Begrabenen« Ui^ewOhttUoL Ui sl^^i^ 



e«e^s koufjp ZtMii^if Rhiani epigr. 4. fraae Ifatro bekonmen ^ 

noch menr Oppiani Cyn. 3, 16. dfi^iiaapto XiovraCf nahmen 

verWAiideh Löwen|restali an. 
^Afiq'td'aXi^s — Zeile t« naiüoc ^'d'ttXoSß ttnl d^iSe^iov The- 

mi:tii p. 851. a. tr^^i Göttern, "iC^wQ Aii«toph. Av». •755. r«vr 

uf'^ovotv ttal — ß-aX^'v ttPa^ domovyrtuv — 'Eguor^ 'y/n6ll»P9i 

nmt '\4gtwQ Philo, wclclier es audi für edel« adelig bmaoht. 

Ruhnk. id rtnuieara p. 23. 
'Aftqti^arot — Zeile 3. ist: also s. v. a. du^tn^nMop. A» 

timachi tr. nar/ßinP dfitp, Anecd. Bekkeri L 533.' 
*Jutpity im — umgeben, ^tin dfUftdiS^ofitv xaifif Sineionidis 

n. 11. 
'Af/Kf i'd'XaotQt 17« das fette Anschlieften rund am. Ar«t« 35. 

'JB. Twv xHliutP xri^ ai»i7/C rj dfi^i^yXaait. W. 
*A fi'i ^&lti(o '^ Hipp. 769: D. diiqi^Xap^hUrfiTtfi eagnot^ n. 

340 revpa duiptd'Xa0&^t'at» W. 
*,4ßAif i&off 6iP, d/ji<piOü^(up aor. 8- von ditipid'ogum 
'Af^q>l^Qv^xoS — Arer. p. 54. D i) tf^ai^udnt^ dufn&gvirtm 

nach der Vaiican. Handschr. u I.9 wo die Ausg. ^ dfuptd'ifP' 

nroito haben. W. 
'ji fitf tO'QviTTiJjf Quinti Smyro. 4f 39^* dfAqixt^gvf^fi^ivm xvpr 

ftaxa, sicher f. L. Vergl mein 181 es Fkogramni. St. 
'j4fnpindCfo, oder richfiger dfi^maiivfiai (vergl. Buttm. im 

Vera, der irreg. Yerba unter, ualvvfijii) Quinti Smyrn« 10, 

»79- »88 8f- 
^AutpiKaOrj ,u a§, ich sitze l erum um , Euseb. Praep. evang. 

4, 85. p. 175. D. St,^ ^ . , . 

'AffKfinagTfVot, e«rJ> {nngrfvop) ^ sweyköpfigi mit einem 

Kopfe an beyden £nden, Micander. 
'A»^ »Kagijst o, 17t Nicander l'her. 3^2. cnoXorzfrSQat f. v. a« 

das vorige. Ody. 17, 35r. lesen einige üaiXa dfAiftuMQ^^ andre 

Setrennt, wie Ody. 13, 334. Aus der uonior. Stelle scheine 
lioandor das Wort in der Bed. Ton dfiqiniffaXoe mit einigen 
alten Ausleg«ro genommen zu haben ; aber dann muffte es 
wohl dfiq>iMdgrjQ aooentuirt ^worden ; denn dfi(p§Mt>tgt^t scheint 
eher, von xsigw abgelsiiet , von beyden Seiten geschoren «a 
bedeuten. 
*AfJk9t%ifpaXQt <— Kopfe. Arist. I. 4?7* A. dfnpiitp/^aXö9t 
Athenaei Eubplus 10. p. 149. Schw. wo —ailAoc steht. W. 
'Afiftni^oi^otf o, 1;, {nttpaXn), mit einem Kopfe an beyden 



Seiten oder Enden, Ariatot. h. a. ua&idga dfitp. Pollax 10^ 
36. mit einer Lehne auf beyden Seiten, wo andre ot^^jgf/« 
tpmX^t lesen; aber jene Leseart hat auch Synesius ep« 3. pag. 
160. S. Salmas. u. Casaub. ad Sori|>t. hiss. aug. 1. pa^. 332« 
In den Versen des Eubiilus Athenaei ^o. p. 149. ochw. ist so« 
wohl die Leseart zweifelhaft , als die Bedeut., denn einige 
Handschr. haben dfUfHii^aXXoc t andrß d/iftxviipuXXtt^, Dat 
Wort df^<fmpiifuXo€t von HHffaXov^ d. i. yra^aXop » abgoleitt^ 
wurde oedi mit Kissen auf beyden Seiten. 

'Afiif*Xdw — anch la, 399. 8u 

'Af*fpiXoio9 -^ •— ito£« fiarxe6tad'€U Lnciani 9. pag. 243* ^54« 
zT^eydeutige u. dunkle Prophezeyuneen geben. S. Ao^ins, 

*AfA<fifidgwxm •» Quinti 3, 614. — fttfiagtpBt Apoilonii 5, 147. 
"faefi4Kg^iw6> 

*A pkjpifbtlxgiQt^ den Fnichtbehilter betreiFend« Gal. Glois. 
erkl. dutffAiixgtop 07/^sior, iriXuiX%nop xtup ir§gl^ xi^p ft-irgigp 
8ia&iof»P' So zu 1. bey Hipp. p. 1201. 1., wo die Handscbr.» 
auch die Vatican., dfufidf/nftop haben. — Zeile S* 8. in ipti^ 
goptia nach. W. 

*A fiq>*/*vMdv9 gewöhnlicher im Medio, nmbrOllen. 

'Af^fp^y^vm, Anthol. Vatic. II. p. 846. no. 709. j zw. Bed« 

*Afitf^^»Xtppoax OS, di ^, dgt^^oe Nonni 6, 230, 84. m 
beyd<cn Seiten oder U&nden wiederkehlend. 

'Af^^^Tiftxfü — ' djafpiwtxpov9a xo aop yopv Eurip. SuppL 
277- W- . 

'AutpivXiHt» >— Telestes Athenaei p. 617. b. wvevftatiH evtm'* 
gvP a»gay — iri/xo/v HaXaf*oiS» 

*Afi^i7rlij9fxof — dgd Sopb. Dcd. Tyr. 417. ^o^m PhÜ. (^ 
q>doyav9v Traoh. 946. dfstpurXr^i vtivga Leonidae Tar. enig. 4^ 
8/ paisive» dftq IT Xjjhxoq la^f^it Hesycb. Von beyden Seiten 
oder von 8 Meeren geschlagen -bespült. 

'AfinpatAlS - Bnfns p. S^* »«1 ro TttgißditiP dfiftwllflf WO 

. iweyatl df/nf.iifX^ UiBQk Steht. W* 
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Arohilochi fr. 6. eniivov 7ii(pah]v *a\ ftiki» "lltfa^tot df/tf^- 

fToAiJ^i/. Doch t. iii djuqtnowlm naob, 
*A iiff-movim — b2ue^ doch ardr« lefen dort a/Kpsnol^&rj, 
'ji f*qiiyyu/S — Jtlfufio^ AnttpAtri Sid. 17. an beyden Seiten 

o&'en uud mit Thüren yenehen, 
utf^^U — auch a. ▼. a. dfi^lf Hesiodi op. 301. wapva ftml* 

dfifisidoiv, circumtpicient. 
*jifi(fiüaXf^^ t L. in den Oraeul. SibylL p. 37. St« 
lAfifpinßatva — " Act. XIII 31* Siatpign tfj^ oxvrciljT« 17 du- 

tpi(/ßaiV4k Mard ro uad"* indrs^a td /Ai^ti ßeuvnp, Meletius 

taitch cicirt. W. 
\d(j^i^toßtjola — HcTodoti 4, 14. ^ 
'AiKfioßntin — tioh anmafsen, mit dem gen* dvrt fiadrftov 

— ßritüi MaoiutXoQ ilvai Tbehiiitiut p. 55, a. will ich Lelirer 

aeyn. Man hat yaf^HßfjXQw o. wahncb. auch dficfeüßr^row 

eetaet. Jene Form «und im Plato Etymoh M. p. 94. 37. u. 

Bokker hat aie atit den heften Handschr. hergeatellc. 
*Af*<fiaptjtgndt — Zeile 2. abgekürzt at. — ßrjTrjTtuof Plato 

Soph. $. 2a. m. Heindorfs Anmerk. 
'^fttpiatitfm, ringt aeufaen. Quint. Smjm. 5, 646. 9, /^\o» 
^ i4t 8«' St. 
Jlf*(pt9fiXkofintt^ (a^akXia), herumdrehen , heriimbewe- 

gen, Ton yerrenkten Gliedern ; ao nach Cod.Vatican. Erotiani 

>• 1. bey Hipp. 730« H. » wo die Aui^. dfiftaßdXXat haben. 

Attoh 848- ^. W. 
*^ fAipiaifnloit, v* ^'^^ Hemmdrehen , im Hreiao Bewegen 

einet veireukten Gliedea , Hipp. 333* ^- W* 
*Afttf^TdXavro% naX irrin^ijftvo^ ^doi Gregor. Na«. Ep. 7. 

p- 77j. scheint ein steiler, von bejden Seiten absohüstiger 

Weg zu sejh. / 

*j{f*^ir arvüf — Morc. 49. 
*^utf IT a'Tzof — Aihenaei p. 197. a» 255« •• 
'jitttf IT IV da Ott — 9iy?,i8at n^oetonois Anal« S« P'S* 78* ^^^ 

ihüre vor dem Gesichte zuschmeifsen. 
*j4u^$TQißrjC^ o, s. V. a, TrffltrrwC Terptfi/aivot Hesych.^ «v- 

CQa: tt< dfiipitgißat Archilochus Grammatici Hermannl pftg. 

455* wobejr bemerkt wird , die Sylbe ^» sey lang. 
^AiAqirQvm m(fi'fif4{va rvft/iata ^Kiaaro Qointi' 4, 596.; 

zw. Bed. 
V#.<A7«'f<*'*'yo — auch Qainii Smym. x«, 519. St. 
^Af^ffitpaf}^ •— Zeile fi. Aristoc de mundo 0.4« <lle man des 

Abends u. Morgens sieht. 
*jtfnp*fp^av7]i ^ wie Apulcjus im Buche de mnndo e. 4. tpav- 

tacfiara dpL(p. notiora übersetzt hat. 
'jifi^iffoffi rijQt dywr Etym. M. ein Wettkarapf^ dessen Preift 
* eine Amphora ist. 
'Afiiftaivot, m- ^* «lat. Oppiani Hai. Si ^78* S^»^ ft^yanv- 

öo€ ovuBoQ dfjLfffidvii^ Quinii 13 , 7g8. 
^jiß^^Xvmj wovon dfttptxvdhjv zu —%i<o* 
*Au(po9nc6ti «7> «oy, zum «/«^o^oc gehörig, iiaXtvd'mp Ma> 

neiho 4 , 25s. 
*yi fi^oBtov — 8. fiher Gregor. Cor. p. 536. 
*j4 fttfo^ti^f — 2) nach Galen, de ponder. e. 7. enthielt er 56 

ißord€. W. 
*jif/ni>orBQo8iitot — txirorrf Aristaenetns j). 20. Abr. 
*ji u^9tbQ9Q — Im neutro wie ein Adr. — oregoy ßaetXiit r* 

aya^ot ngare^g %' aixf*^:^^ Uom. Eben so dfitf-orega Pindar. 

^'^ihf^ ^ ica^<v^a«r e;r dfitpw, rerst. curai ^'^l^^g schlafen» Tht- 

' mistii p. 193. a. stt' aßLift» w&srgotfiirov ^ — ^ Philostr. pag. 

§63, 13. Buweilen w^ird a^^o» als indedinabile filr gen. u. 
tt. gebraucht. Bniock ad Apollon. 1, 1169. 
*jißH ^^^^t Vy Suidas erklärt es für Melkgelte, also i. v. a 
9kuff^ki dyytiov^ wie moavßiQV dfJtfptSts Theocriti. 2) eine Art 
von wollener u. a w. 
*jivd '^ bey den gr. Aerzten bed. es in Arzneyformeln: Ton 




JNAJB 

Jahre l^ter ah ich. ^ tvgavvU ^sXi^h dveß^wtu h t^v ^vya'* 
rl(.a Herodoti 1, 109. 
'AvaßaXXfü — Zeile 23* «'x'J* dvgßaXX§To r^ "'Äpwr* Philoair. 
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VIl. 117. F. nvQtro} — tif^uXXovoi zt ifai dvoßalv 
maßtßii-wik i^i T^ tiifi^ ijXuUmf Achülei Tat« I« 



oi'Oiv. W. dCo 
p, 19. «wey 



p- 8'^^. Tom rechten Fnfse sagt er p. 371. dvaßdXXtrt 

QV'&fiop iTTtugcrojir tov9a<poSt schlügt den Takt darzn. 
'Avdßaots — 2) das Z'i nehmen der Krankheit, GalenL 

424. B. Aret. p 74. D, W. 
*Avaßaaaagim, Anacreon Athenaei pag. 427* *• nach Sohw. 

Murhrn-ifsung s. y. a. dvnßantxtvdt, wo vorher dvaddoß. stand. 
'Avaß iddt,ia — dvaßißatai St. dyaßißdaireu attiich, Phryni« 

chus Bekkeri I. fiS- 
'AyaßX»^» — draßXttam ydXaxrt Apollon. 3, 233. ra. d. ace« 

ttgtflfm» -^ßXvZüiiP dngjjtov Dioscor. epigr. 24* dvaßXvovoa& 

zdgty ^giuToc Aristaeneti p. 5. von Mldclion. ßodaokdv — ßXi^ 

iovaa Xdgvßdis Apollon. 4 , 923. 
*AvußoifgBvm — Hesych. u. Anecd. Bekkeri I. 539* 
'ArtißoXivg — Zeili) 3. in Macedonien u. Partien war et ein 

Vornehmer, Arriani Anab. ji, 15, 3. Courier Aber Xeno. 

Equit. p. 93. 
*AvrißoXa»^ <^ i) bej- Ammian. 23, 31. strator. 2) der He- 
bel. Oribas. Coechii p. 9^ 30. (i%Tio*gi^i9&m t\ doxiov toU 

dvaßohtoiv* W. 
*AvaßoXii — Zeile 3. ovn ei( dyaßoXde, dXf ydtf Eur. HeracL 

271. Aeiian. h. a. 2, 5. u. 36« 11, 7. 17, ift. 
*Avaßgdj^m — Zeile 0. rorc ^?.iv/iovac vno yiXotrof dvaßgtt» 

ü&f}vtn Anetd. Bekken I. 66. von Erschfttterung des Z weich* 

felis vom heftigen Lachen. 
*Apaßgaa fAO(, o, das Aufbrausen, Synes. de febr. p. 214. aire 

dvttßguQfivv Tov atuaroQ 9 auch p. 142. W. 
*Avaßgoxi9ft6c, (so zu 1. Galeui V. 117. 4'<2> Bas. statt dra'* 

ßgoyxtoj^ofy auch Chart. XI. 133. F.), das Ausziehen der ein« 

Wirts stehenden Augenwimpern mittelst einer Schlinge». W« 
'Avdßgojois. S. Stdßgoictt» W. 
'At dyaivt — 8. über Gregor. Cor. p. 516. 
*AvayagydgiaiiaLt fot Mittel zum Gurgeln, ältx. TralL i. 

p, 7i. 4. p. 93o. St. 

*AvayiViuo%(a — Zeile 6. ffir ^raira/^oi Hippocr.p. 730« 

*Avayxdi» — zwinge; erweise, beweise« Hetnd. ad PiatOB« 
IL p. 520. 

'AvdyxTi -* Zeile i2. übei'redet: oder überzeugt. Dahat 
diroSetifit *al d^dynai, Heind. ad Pläton. II. p. 36. nXexjal 
dvayMrti fßr Netze, Xenarchus Athenaei 2. p. 245. S. dorgtutiif 
TiaktvSnfjrop drayur^v Anthol. Palat. 2. p. 130. den festgesetz- 
ten Kreislauf dex Steine, tyygdtfoit dpa)xais Piutar. Lyc. 13» 
von geschriebenen Gesetzen. 

*Avdyat — in die Hohe bringen, heranfbringen, beym Husten* 
Hipp. p. 939. D. Act. p, 163. h. io. W. 

'Avayotyij ^- der Auswurf beym Husten, Aret. p. 36. D. pag. 
12. A. dv.a7f*aToQ, dtciy. oiximp, Erbrechen, Hipp. p. 943. F. W. 

*A va8 aioßf yXtntgy avsSaitro »sgtofutf. ApollonLi 4, 1726. ec 
erhob sich, entstand unter ihnen ein ftöblicher Spott. S« 
ddta naah. 

'AvttdaxTiitoSf %fj9 noy, zur Aufnahme einer Sache geschickt, 
Sexc. E npir. adr. Math. 7, 355. St. * 

*AvaBivBglxti% — Athenaei 1. p. 119. S. fem. -*?ns dfAjnXoi 
Gecpon. 5, 51. ^ 

'AvaotpJfgo^aXdxv — Oaleni X. 333. F. dX&tUa — dro/Ad^ 
Zoioi 8' avxijv dpfi. 91 iroXXoi, VV. 

*Ap ad ignut' "-^ Uom. dyiSgantv o/i/iae«v avtrjv Apollon. 3, 

'Avadhvoi ''•» T« ftiKgd xwp (pagpidntiv apaStioavTM frgaaifvtX 

*^oqfi Maximi Tjr. p. 173. wickeln sie ein» verbergen aie. 
'Avaatr{igd'o9fu*. S. öioLüd'tiöift, Theophr, C. PI. I f. 22. avXXm 

— v9tttgQV mitoyotv^Qi rai, nauaL'ikg avadiag\Tgovfji^va' V\ . 
'AvaSt8d9MOß — s. V. a. frayi oiSianui ^ Anced. Bekkeri I. 
390. dvaMaiarti^ in ngfuxr^Q i^Xtniat tove na7das Philo de coL 
' parennbus p. 11. 

tvaSo/jiimt s. ▼• a« dvmSif^ott Niceue Ann. i, 3, i. 
-ivaSagJ, — Aret, p. 53. D. dvadog^ xov nigov, wegen Vi** 
lotz:in^ (Anh-essiui^) de« Hir<igangci. W. 
. laBgiuoi — Himciii or. 4« p* 456- dva8^io^iiiv^ 
. va b giltst — Xheiuiatii p. 332* d, xov% gijrogiuoii X6yow$ 
dv69ftfifi7ir» 

<1% 
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*jivd9goff€f «f 17» Alex. TnJlbni L 15« Ix&i^s ava9g9ßt9§f 

Fische, die aus dem Meere beraaf in die FUUie geiiea* W. 
AvaSvoiQ -— Zeile s. ovn fcrtv fAOt dwaBvoit PUto m. Heind» 

AsxD. III. p, 405. 
^jiraCiw -— eutbredien^»^ ^fol ^^o/tfwhtc 8oph. TtacH. üöS, 

^Boiteav dvaititvQiv iitw//n^v ZoiTf « Meiiani Epigr, 4« Vgl. 

Anecd. BeUeri I. 25. 
*jiya^vpimo$€f j, die Gllixung, Theophil. ProtOipAt« pag. 

, 835. W- 

..^f aC«f rv/M« — apmmXittai fi9 *ul — (orf^rnffftr inl tM U" 
yovt Thennistii p. A84. 

^jii^a&BQftagiap 9» das Wiederwirmea , Oribu. ColL VL 
10. W, 

\jivad'^öft0vt ayaiMjt Manetho 3, 154«; mw. Bed* 

'/tva^ifli^üai U. §j ^6. tt. mva&aXi^H, fut. ▼. dym&aXlm. 

.jivad^ij^aWf %. &f/fdm. Metaph. Procop. B. G. II. Ao. dpa^^^ 
^iSvra Tay wdvra loyov fia^iiv» W. 

*jiva^Xdt», ist jetst ^ach Schmidt't Vorgang am Quint. Sm. 
8, 94* aofgenomineii. Allein wenn Quiatut ancA im Ge- 
brauch der mit andern Präpositionen , besonders nie dfi^l n. 
Pf (fit ansammengesetaten Verben sehr freigebig ist, to ist 
dios doch bey denen mit «Va xutammengesettten nackt der 
Fall Statt ^ d' dvi^Xaaow mals ea heifsen «V d' V /»Zoe- 

^ eav, oder «V d'a«f^il«e0M'. St. 

,Ava0llßm — nyyml ydXantot -^^Xlßt¥x^ AmaL ft. p« ft$. at. 

••^•'•^üioai — lus dva^oXoivyor ht miriv re«C 'ji^iivaiovt 

, Philostr. p. 55Q. atifregen, aufbringen , aafheuen. 

^ya^ogtiP aor. 2. ^ lum unsewöhn). dva&o^at 9 dpo&ogvvot, 

dPa&ioyffiat, aufspringen* Aelianiii. a. 1, 30. nt nit^s dvi^ 

^OQtr Heliodori p. 17. Cor. ic tjjy xttpahiv — <^epvvfSM ijf ioxvi 



. 7^*''^"^^* Aeliaui h..a. 12, 13. steigt in den Kopf. 
^Jvd&pgy;gt — die Erho^lunf , Aret. p. 125. B. W. 
jivu(^ift^onm — Oppiani Hai. 3, 295. dww&gwii^'Ou 
Ava^vfiiagic — Ätttddnscung, «. eXwp Herodtani 5, 14. 



Ausnehmen, Sohol. Arati 421. W. 



das 



jfrat^taTi^utS, f, L. Vf rcl. spater «V^dfor/poit. 8t. 
^^valfiTjxoi — ApoIIon. Rkod. schon 3, 92. St. 
^j4 vaidi^o fiai» S. draidtvoßAai, 

Av ai(jdTtfg — vor Eustathius schon Prool. paraphrai. Pto- 
^ lern. 3, 14, ij. i(jo. 8t. 

AvaiffitiKos — Ad\r. — r«x(CV» verneinend, Diog« L. 0, 
. »'» 75. 



AvalQtTott beym Scxt. Eropf r. 11,. 1.64. verbanden mit 
«<jr>'?7cj wer wpder die Macht hat, etwas zu vermeiden 

^ W«';»,*«>f noch etwas zu erwählen (von ofV«ToO* S^» 

APttio^t]f^ Q^ yj^ y*y^ dvaio&is, s. v. a. dvaia^Ktov^ Ma- 
xuni Tyr. p. 3,8. 

^Avatoifiiiu^ s. ▼. a. eiaiftom^ (aiatftoc)^ nutzen, benutzen» 
branchen, anwenden, verwenden, Ita *k ttJc raupet; ^ y^ 
•ivaia«/ua/'^j7 Herodoti J, 179, worzu die Erde aus dem Gra- 
ben angewendet worden if t. «v^toV«> «V^pl ntrr» i^pii^ai dva^- 
ütfirvtrai 1, 72. man bnuoht zur Heise 5 T»gc. Eben so 2, 
3^* Abrr 7, 20. steht ir//«7rr<^ irii dkOfihw, woffir die beste 
^^'t^fchr, diatatfiov/Liivtp hat; doch würde ii:;h jene Leseait 
Toiziehn. Auch Hippocr. braucht das Woit häufig, ao dafs 
es allerdings den lonem mehr eigen a. gebiiuchliclier pewe- 
•en zu Bryn »cheint. Doch in Aeno. Cyrop. 2, 2, 15. haben 
XÄr drjjXtuttng zwey Ilandichr. dvatoifuuxaf , und das Won 

^ ftuntivtfjioto braucht der attische JJicbtfr Bubalua. 

A t'nt viQf — ivuiaiov geleien, wie Phrynichus Behkeri pag. 
'5- iJhtüT I at X%i gegen den Sprachcebrnnch iialaio^ tav- 
9tuv ge«errt. Galenus führt aus der Stelle dv^iStoi an. 



/^^'^ axvfr o, ^t 8 V. Ä. draiaxivtoi. An cd. Bekkeri L 207. 
Avana^ivviikky Aiet, p. 10. D, aufrecht siuen. W. 
Aranaivono^im^ i. T. a. dvm%aivQw. Cod. pseudep. V. T. 
, P. 584. 8t. ^ 

Av anakafidoftat «rkliren Hetych. n. Anecd. Bekkeii I. 396. 
^ curcb dvafft^i^etv n Nichlefe nach der Erndte halten. 
Avaxdfinrm — Zeile 8. aach v^reer^^Vai noittp Anecd. Bek- 
^ heri 1. ßi. 

Avdnm^ odnmpd nd^, Kopf tM, aufwirti, wie inlna^ oder 



M nd^; daa Gegentheil natw»»^ oder mmtd mi^ä» S. m^ 

naQ nach. 
*Aydu§i/*a* — Zeile is. wie r^wrimP 9 a^n'^ •ffljc/arc* ^ 

JCo/</?a/ov Luciani 9. p. 112. aber Philostr. p. 764» dw a uk U ^ 

f*e» e iiyot it % diea will ich versparen bis« 
*Ayd*§tov — Luoiani 1. p. 6^0, nebst SchoL W. 
^jivaMtHaXvfAftirmtf Ädv, TerhOllt, Soliol. So^ Oed. Tyr« 

1413. St. , I 

*Aya*i0fimt *- fi) ioniseb t« r. a. das attische d^dtuiptmA, 
^AyduXuoit — Herodiani 1, 17. and zu dieser Stelle Tameb* 

Adv, L. 2%. c^M. yV. 
'AvauXdm — zurüekb legen* Aret. p. 87* C, dv, rvw yiUeeeen^ 

• _ » • • . mag» *■ * •* » 

*AvanXtfTi}^*m — Zeile 2. Proclamation des Königf* 
*APtt»Xiym — an den Tisch legen oder (nach unsrer Art) 
setzen, Aokillet Tat. p. 13. Xiar^tj» dyanXtv^klaap ApoUoaii 

^A^dnXitot *- Hipp. p. tGi. 23. a;r* dvauXixov fso z. L Statt 
dymnXtirovy Bi^ow rtTQvntjftivp , ein I^ehnstuhl mit ausge« 
tcknittenem Sitz, wie unsre GebiratAkle. Flutarchi Rom. 
26. W. 

'^ f«« 2 d'Cai, anspülen, mit Wellen anseUagen, ApoUoniii, 
$5t* m. d« aoo. 

*Ayiit*0yzvXl^9a and *j4va*oyxvXi9(iQt' Beyden Formen 
ist ea sehoa länger eigen gegangen. In der vongen Ausgabe 
dea Lex. war das Verbom durch ein zw. bezeichnet, obgleich 
aus dem Heaychius angeführt. Dieser Zweifel ist in der 
neuesten Ausgabe stehen geblieben, obgleich daneben daa 
Verbale dp€Ui0YXvX»ifA6e nachgewiesen wurde. Die form 
kann eraramausch nicht augcfociiten werden. 'jtvanoyff^ 
Xtd^ia Kommt von itoyxvXiQV ^ nvmtoyxvXit^^ vc\n noyxvXtj, Al- 
lein sehon frdher hatte Sti-piianus im Index p. 415. aufser 
dem Hesychius noch de» Pollnx und suin Lcxicon vetus an- 

Sefühit, wobey er in llinsicbi nui den Poliiix noch aus« 
rA ekl ich sagt y beyde Foiraen kamen bey ihm vor, di-aHoy" 
XrXidaa» 4> 25* und dpaxoyx^Xtaao9ai 6, 5* Lederlin hai Amt* 
auf Siephanes Bemerkung so flüchtig angesehn, oder ao roiTs- 
verstandon, dafs er auch ohne irgend eine Uand- 
aehrift an derzweyten Stelle des ? oWi^ dvaxoyxvXidaaa^at 
aohrieb, und zwar, wie er behauptet, aucioriute StepbanL 
80 wollte er denn auch , Heinsius Beyspiele folgend , dva%oy^ 
XvXiaa* dem Uesvch. entzogen und in dpanoyx^'^^dang verwan« 
deit wissen. Alberti fahrte dagegen dvaxoyxvX*ofidf aus dem 
Areueus an ; aber in der zweiten und dritten Ausgabe dee 
licxicons ist grade daffir dyaHoyxrXtaofios aus dieser Stelle 
anfeenommen, ohne Angabe, warum geändert sey. Da» 
Verbale draHoyxvXiaa/iot hat eine andere sichere Auctoritit an 
Athenaeus 5. p. i(^7- C, welohe Stelle, ohne die Worte 
selbst anzufiihren, Kuhnken zum Tim. p. 34. beybiinet, so 
dafs, wer nicht naehschlAgr, dem Zasammenhang naoJn glaa« 
benmufs, der Imj/erativ arane^^^'^c'^ay stehe im Athenim. 
Ruhnken , der sich a. a. O. nicht om die Form , sondern uia 
die Bedeutung des Wortes bekflmmert, ffihrt, ohne zu prüfen, 
dvauoyx^Xidoaü'&iit aus dem PoUuz an^ dagegen dyoMQyxvXhm» 
c&a$ ans einem Fragmente des Eupolu bcym Herodian , und 
dvaxoyx'^^^?^^* ^^* df-'ni Synesius p. 55., welche letzte Stell« 
trotz des vorausgeschickten zw. die neueste Ausgabe dtB L»» 

' xieons anch hat. ich fOge noek hinzu draxoyxvli^ü^m Ga^ 

. len. de eompoa. medie. aec. loc. 2. Tom. A. p. igö« 11. ^s. und 
dtraKQyx^'XiiiG&it& Alex. Trall. 4. p. 217. An beyden Stallen 
ohne Dokannte Varianten. St. 

*Avanoyx^Xta9ftos — Aret. p. 37. £. hat aber aVejco^jflt- 
ofios^ so wie anch P«iul. p. 63. 52. 80 hat Suid. aueh aVs»* 
noyivXioai^ dvayagya^ioai» W. 

^AvauoXird^m^ 'Avan^X'r iCttf *A9a*oXnim» In Arl* 
atoph. Tfaesm. 1174« d/s^i^a ndvanQlitaoop ^ aufschürzen, "wo- 
man später mit Bisetus ohne Grund dvmMoXmaov ge«chriebeia 
hat, wovon sich eben so wenie ein anderes Bey»piel findet;- 
Aber Ton dem langen thrazischen Ueberkleide oder Mantel 
^itf^d sagt daa Btymol. M. x^^öJvit dvaHsnoXntitjtiirot , aufge- 
bauschte Kleider, wofAr Timaei Gl. dpatu»9Xa/ifiiv%, hat. St. 

*Ai^a»oirT9uat — zurückgebracht werden, zurück|;eli6i^ 
Aret. p. §• £• xi^nmp ic w ftyas drumintmu» W. 
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'^rtikovftrßm ■- ab gyauMtitoke TJohumg, b»j Hipp. tu^'J^aprm '-^ 



I 



«. O. W. 

AchiOet Ttt. p. 5^^ 
?,JvaMTti9&f ~ itirkiing dtr Krifto» Hippocr. T» i* p*g. i8* 

L. St. 
*jivanT0fr<tt€t ein Hemchtnolin. Man. Pliiks 8» 5* (• ^54- 

Wernid. Su - ^ . 

'jiyauvMloQ» — im Medio — «rsiJlovrc« Anal. <• p. ftoi«, wo 

— Kvii^UTra« gedruckt f teht , iriederboleiu 
*j4yanpliovrQ9oiatt Im Fragmente det Alexit Ath^naei 6. 

J>. 4jo. 8. von der reichen u. ▼ornehmen Gattung Schmeicb- 
er, yirot Ijev Qq^vt jftUotaXavrovt t dranvltovto99lu9» Per- 
aon Adrert« tellricb mvnxvXiow t* ov9lat% groftet Vermögen 
gleichsam aufthOrmend , anfffäbend« Dio gemtine Letcart 
ist offenbar verderbt, 

*^v auvlii» ^"^ 8. in ewav€LKvU9/$at nacb« 

xAvanvnxQt — im r^ff ^«Zarri^f -^nvnroptH IjfiyH Plato Pbae- 
^on. i* ßipXlov mp§tMt*vfivu$ Pkilottr. p. 304. orav dvanv^ 
wiZv fißXimv 8yneaii p. 247* '--^V'as ntnoi^nnü^ ro tuir dgntow 
f/^oc Polyarehue Adienael p« 545. b. 

It^yaNv^/wai« Hipp.p. A7. 42. W. 

*jiva%miiff9im — WO Wyttei^ch ' £^« Mmfufdüvrrat Tor- 
sehligt. 

'j4pau9»X^l — Stfltxe. Aret. p.55. E* if cTtv rmwivviwvt te. ea^^. 
£rou iiat «»««(«»2179«^» was Gtauciat durcli avanawo^i (so s. !• 
•t. a-ionltats) u. dvo%^ erklärt. Tku/syd. I. 4o* ^»^ wanmpj^ 
yivto^atf per indueias, s. 8ehol. W. Im Tbucyd. schrieben 
die alten Grammatici aVexu/V» wenn d; W. dfoxt) bedeutet, 
-wie Hflsyeh. , Ammonins u. Anecd. Bekkeri I« 406. bi^aengen. 

^uipalatixiim -*- bey Orihas. ed. Mosquens. ^. i2i. Von den 
unaenden 8partanerlnnea : ivakXdi rmv aMlwv ivmXanviüv^ 



JiKAPP4 

m 

p. a6S» eirrt eErr^ cvr« ««raf^fi^v j*«- 



^ctJioeef« 
'jtfr«yr<t«fJotftfiefi «•▼. a« mtfaPtanoßatüv» SohoL 8oph« 

Oed« Tyr. 1224. p. 382« St. ^ ^ , 

'jiparv^Tvnijrotf o, ^, 8ezti Empir. 91 4li« cu/i« ai^ai^»r« 

ein Körper ohne Widersund. 8u 
'^v atvgit — euob bey den Skythen , Hipp. 293« 5^/ ^• 
*Av anaim^'^ fv&/Aol #/«i«frpe» nal dwanmiomt » Phiioitr. pag^ 

601 • 8. dvdnaigrot nach. 
'u<#y«9r«iA«' -» Ton.der enfgegengeaeuten Seit«. Hipp. VIII* 

615. F. W- 
'Avaituk^^^e^ptim — Hippocr. pt 753« ; iw* 
*JvanaXla»T9ft o, f^, (miiAZdeei»)> fi^oQ Syneiii f. ifiS« 
' a. nicht fort* oder wegzubringen« 
'Apanaxi^t — •• ▼• «• Hatanatdmi Anecd. Bekkeri I«897« 




Tttfy. 



w. 



*jivalafAßdvm — Hipp. 120. 8* <<V<V dralafAft aPf va$t» W. 
r^rail^i^c ^- Arati 535. ^vraAtai draldia ifvXXiot»o§u «»»«r« 

ffftv9ovtai9 aotire, der den Waohsthum hemmt; aber 594« 

sind da%i(f9f dvaX^in f* v. a. ftij fi^tyaXai t kleine 8teme. 
^AvaXiy» -— npivß dvaXtSaftdvff Meleagri 58* nachdem sie 

wieder au Athem gekommen war. 
'AraiXsupimf 17, das Nichtaalben, Hippocr, de diaeta eano* 

rom 2, 10. trocken n. hager. 




*jivaXoyiC9//ta$ — kmt opoftm dvaX* namentlich an&ihlen, 

Strato Athei^ei 9. ^ ^ix. 8. 
*Avdli»/i^a — nv^Q§ up. ydyyoi Heliodori p. 30* Cor. Raob 

des Feuert. 
ru#va^a^«aaM ^ statt Hetych. und Suidat giebt eine betsere 

AuctortUt Galen, de compos. medicam. sec loc üb. 2« Tom. 

SL p. 107. B. 85« Aid. a. Alex. Trall. 7. p. 356. 8t. 
fjipa/Adgof»ai — inaU^ rdv tftir^oad^ip yroyop / Maximi Tyr. 

11. p. 33- 
'jipufAiv^ — davon dva/uvtiri^p Achill. Tat. p. 205. 
^^vdiA%ao9^ — Herodoti 2, 103. freJUc «Vai«/oot'f. Die Attiker 

tagten dvd iUo9¥ st. iw fUti^^ Anecd. Beiukeri I. 8>» Theophr. 

n. andre. 
'Avmßtiorom •— Anecd. Bekkeri I. 5. 
*Ar9CfHfp9uij9tt^ ij^ t. V. a. (Ati^nngit^ Ariiteae hitt. LXX. 

p, 18. flod. 
'AvdfAiutoti i^rj^ dnrchgemiioht» Alexandr. Trall. p.415. 8t. 
xAvmfitrv^iCm — Die Form dvaßtnv^u t^aytffiav Theophyl. 

Epist. 2t. » wo aber audro Ausg. dpautjvvm haben. 
^Ap aftoQfnv^m ^ v[QTaft6t ^'(av^u »üpQi ««i a<Var« Juliani 2. 

pag. 69. 

*Ayuf$o^^om — it ßoviuQov — fmaat iuvtor Philostr. p. 359. 

*jtfraT^C««7c — Coray p. 332. W. 

Apivivf^af 8trabo i7* p. 59t. Sieb, stand tot Gataub. ccf'a* 
Ptvftaoi , wo jettt dXid pevfiaai steht. 

*jipap9im ---: aber Jacobs in Woifii AnalocL 3- 
^eiUci «^ ipp00vPWH» 



Kj^f <r«ft hftfiat TOP noo avanagof Machon Athenaei p. 349. 

*Apaiffi^ndiiü — Aret. pag. 1^ C. dpanaf^ndSnmt onutintf 
9paQ rifP Pov99P% sich erinnern. W. 

*jivn.ntx^€* Hipp. p. 272. i2* Aret. 5. E. itf^aXfiolt weit ^ge« 
6$Enete Augen, wat Ada man t. Physiogn« p. 437* ßXiipu^m dvm* 
nmBxmüpJva nennt, wo Polemon p« 287* wohl fUtchlidi 
ilo^enexaoftira hat. W. 

W9'«fri}^i7e«f— ArittoL L 453. E. dp. x^t tULgdUtt HerEpot 
chen. W- 

'ApttnXdtado* Hipn. go2. ^U »axayiica dvanXda9fTa$* W.^ 

*jiv»'JfP^^9 poet. a vaTTv§Cm , athmen, nicht : ausathmen , dieft 
innpim, W*^ *" dp'x/Ay dpuTniovoa fivxoXo Apollonii 2, 737« 
St. aJto ^exev. 

*ApoLnp oit das Athmen , Arisr. I. 44^* E. d^aTCPorj *^ XüvrtS 
Si ro fttP eunpütj toxi , xd d* tlcnvo^. Galeni VI. 222. E. oVo- 
fiei^ 6i dvanvo^p fiiP, xf)v did xon oxof^axot ^ot mal bXqo» 9»e- 
üdv xo» itv%vfiaxo%' SianPoijv Si^ xifV Si oXov xov owuaxoc 
ofAoiats ytpo/iivov, 2) Vom Wehen der Seeluft : Theophr. h. 
pL VI. 2. 4; oirov fiTJ dranpoij SuKPnra& 17 ceito xfk 'i^culaoeiyf« 
Die Form dninvoia Ariitot. Prob). 33 , 3. sw* - W» 

*jipan 6ßfm.ax oi '*■' 8, 'jiS^doTttm. W. 

'jipan9Xt}0&f — ^* Umwenden, Umkehren, Arist. I. 4^* 

D. Oaaa nimmt es oft fflr synonym mit dpa^ogd. W. ^ 
' 'ji^an^daaw — eircuC ixdorov xde d*xar dpangdooy Babrii fab*. 
S9. uro für jedes Vergehen die Strafe su fordern n. air nehmen. 

^ApmnxBffot» •*• r^V ifwxr^p dpawxigdlo» Anecd. Bekkeri,!. 
so. Die Spätem brauchten d. W. auch im schlimmen Sinne« 
17 noptfifim Mal mmtd xutp 8vtoyszd!p dranxg^ovxat Aetoput Att« 
gust. fab. 71* feindielig sich erheben, angreifen. 

*^ «r« fr rva^tf Auswurf des Schleims, Galen, de timplio. pO* 
test. lib. 4. Tom. 2. p. 51, 45. Bas. Alex. Trall. 7, 2^0. 8t. ^ 

*jtpanxvoam^ entlauen, v^ot iipripa dpaixxvSatftA tflXiOP mij^ 
Mosehi4» >Si. — öffnen, xc<^ Oppiani Hall 3, 247« Te« 
l^v dvan^vifi X^drot oiVo/*a Dioscor. epigr. 26. . den Namea 
Triid. die Zeit eindecken. 

'Apdnxw, Plut. Lycurg. 6. «cl x^p alxlap tkc 7foX$x§iat M rip 
nl^tov dy^^B' W. Von ansteckender Luft, o nXijßuü^p xoto^ 
xov dvdnm Aristot. Probl. 7, 3* ini med. annehmen, dpafpd^ 
(itpoi d^xiymv yvoiP Philostr. p. 534. HotPoi dpaxf/dfifvmt td^ 
Qtoo^p ^vqI ntvuai Manetho 6, 16A. kann auch au no. 2» geso- 
gen werden. Aeliani h. a. braucht das act. häufig fAr wei« 
hen» dicare» 'ü^aiotiff dp^xpav xo id!op 12, 17. Tergl. i2, 40* 
11, 33. 2> auch Tom Fieberanfalle. Aöt. 84* 'V'» is« e wvgtxdi 
dp^q-^V' AnthoL Vatio. I. p. 360. dvijnxBwo Xaf$vdi$ srandff 
ward erleuchtet. W. 
I 'Apd^yv^oi — «f. $utl ax^vaos Ir» .^v J /Z^set Athenaei pag. 
231/ e. 

^AvaQtjt* 8. ipagiJQ. W. 

'Avdg^oxo^ -^ Hipp. VI. 5^^ ^» ntf^atdxototP — aVa^/^rests 
XQTja^ah Spaziergänge ohne Torgängiges MiUagt mahl. W. 

'jivagixrjs •-• Epicharmus Athenaei p. 35. d., wahrach. t* T» a« 

pygixfj^. 
*Avdguooxoz — im moral. Sinne afUv99t mal dpm^/s^ ^^4 



38. f chreibt ^ Themisiü p 226. c. 



B. dpa^atZi» nach. 
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'Apofe^^frV "^ ^** TnitrniBeiit wf^afftnip efuJJ&r VahU 178 
44. iiichi dragaqiiOMuvi, wie falsch p. 131. 33. «teh% ▼cj. auch 

' Aelii 156. 17. u. p. 136. b. ä4. 1. avbf^afp^^ st afimifili. W. 

^jivaülrto}^ auf der Wagfchale eroporsteigen , oppof. natu()- 
^i'jTWt Theologtim. arithin. p. 29. Alt. 

*Avaiiioi — auf wir» fliefien oder strömen, «anvis Philo- 

itratus p. 853» _ , , , 

*Ava^d^yvvft & •- öffnen, offenbaten, loyor a^ettov Piii- 
dari tr. thlxoi ava^^r^iarrae Theoer. ftfl, 172. einen Siiei» an 
fangen. Das perf. medii hat p.itf. Ued. reaviai tV voXv artQ- 
(uiVfuf Tov /iT^itov Philostr. p. ißö, ä1. 
•^ifaf^tvory To. In, Arisiot. Probl. 20, 32. übersetzt es Gaza 
nasturtium, Kresse. Ber Acben»eus 9. p. 36t. 8. nennt 6peu- 
tippus neben einander als ibnlicbe Pflanzen fagmvl^, yoyytMs, 
iatpitt avd§4irov, wobey Schwctdi. auf Meerrettig rith. 
"Aristoti nernt es neben andern beilsenden Ge wichsen (^^i- 
uM)j «J« oqiytiifotf Zwiebeln u. s. w. u. eagt, es sey hitziger 
als Zwiebeln, mache aber nor , wenn man ee itst, weinen, 
nicht durch den Gerach, wie Zwiebeln. Bey Plinius 25, 10. 
ist anatliinum einer! ty mit antirrhinura, und eine ganz ver- 
«chiedene Pflanz«. Eben so bey Dioscor. 4, 133. Gaieui 

Siropl. 6, 49» , ^ , « r 1 1' 

•jpaQivxm — doch kann diefi auch ron Qvof/kai^ ata^ 

^^ J^ ^r^#v VM tfkl^ 

•^vaoraL — Die Glosse inHesych. n. Anccd. BeUeri I. 412. 

av^QTfjoav, anirotfjaai^ , arexaiuoavt tcheint zu einem Veibo 

ovapT<'C<» m gehören. 
•jfya^tfiTixoff zum Erhingen geschieht. SchoL 6oph. Oed. 

TyT. V. ia6o. p. S2r.^ St. ^ . u • j 

*Avafftvr o'i — ßio av, %a\ «xaraexfvoc Atbenaei p. 511. d. 
^Avaür*» fü — avtt.axtfga^ Phryuiciius Bekkeri I. 19. Ariscot. 

de mundo 5, 13- al yivioiit mpttai^xovci ta^ <j&ogdc nach Sto- 

baeus, w'O die Ausgaben inavavaorikXovQ»,^ haben« restauraret 

hat die alte barbarische üebersctzung. 
'jiveidili-o€ — Zeile 9» Aljciphr. 3, 40. sagt Ton einem Cyni- 

ker uofiTj^ avxf^V^^ dvaan'wv, — Zeile 13. Es hat rifixtufia io 

dno ^ärwnov inl t^v xogvqr^v dvBütQapLfiiwov. 
*Arhaifiot^ o, jf, resimus , Aristonh. Ecol. 940. — Zeile 4. 

rdniola dvdotfia noiovvtat Aristot. ProbL 213, 5. neben di^i^ov. 
*j4vaatiaXtt><it *- Anecd. Bekkeri J. 392. «rUiren es durch 

dvanivuVi dStjfioveir, dyaXoyi^soOai. 
'AvaoHfvd^oj — heilen, Diosc. III. 142. dv. avQtyymt» Ttt* 

bessern, wieder gut machen, Geöpon. V. 33* 3* dvaomvdout 

xrjv ßKdßfJv otsat, W. 
*Avaanf)ntoi9 aus Ilerodotns dricnt^yfow Xi&9A tptgofinvQh 

w^ahrsch. f. £« st, dniüxtjipav» 
*Apdamo9t f* ^* "US Theophr. de sentu sect. 73. avae«»«, wo 

es oy oe«*« heifsen mnfs. ^ ^ ^ ^ ^ 

*jipaaiti(ftd(u -«^ Tiav 2arvi^mv %d dyi(fio%ov nai avfOKtQTJjMof 

Philostr. p. 8^« ^- ... 

•^faeTToeroff — Schweighiuser schlne; dyaoraoTQO^ vor. 
'Avaoiidm — zurQckziehn^ nO-ayoQ dvaundzai nal intxwQU 

Philostr. p. i89- , , , , 

'Avaaxdita^ iiiefen lassen. Orac. Sibyll. 5. p. 597« »her sehr 
zweifelhaft. Denn wob er diese Leseart des Opsopoeus kommt, 
ist nicht angegeben , yXwaca ftiv dt'QtdSovaa. in der ersten 
Ausgabe des Betniejut steht dafür ganz ungriechisch und ee- 
gen das Metrum yiiuoaa fiip craylovoa» Auch das Ende des 
Verses ist dort gegen das Metrum. St, 

'Avdatafitaf f. £• in den Orac Sibyll. 8« P« 734m ohne dafs 
üie Verbesserung sogleich zu finden sey. St. 

*AvaaTaai», ijy s. v. a. dvdJbxafHiy Zeiatörung. Orac. Sibyll. 
4. p. 493« Die Form ist- richtig. St. 

*AväGT(iX^'0Ofia*i Medium » s. v. z. dvaoTtxxvvu Q^ von fu- 
tunim dvaGxaxvwattat dlyoit Schmerz wird emporsprofsen, 

Orac. Sibyll. 3- P- 4*0» Öt. 
*AvcLoraxvuti (ord^tc), mit Uahnen oder wie Geiraidehalme 

in die üöhe schiefsen. 
*AvaoxiXXM "— m. d. Gen. xy¥ vavv xfje i^i^tfi Aeliani h. a. 

Ä, 17. 4» 34» 8) ^o* **• *3' dvaariXliAP tiW reV At^oVl7, 17. 

— in Med. Halt machen, Heliodoti Üb. i. p. 7. St. 
'ApaaxipdCui — doch ist bey Homer dy»QTfrdxot jLodr be- 

toufzen» 



'Apdartfot a. "Avacxpot — Früher war keine tob bey« 

^ den Formen in das Wörtcibnch aufgenommen. Jetzt in die 
erste aus Aratus, die zweyte aus Theophrast. brym SimpU« 
cisis nachgewiesen. Meinen Giundsiitaen zufolge filge ich 
noch hinzu fQr die erste Oiao. Sibyll. 5. pag. 648 f f^r die 
zwcyie £i.uosth. catast. c. 22. p 128- Gal. Die zweyte Form 
hat auch schon &tis dem Damascias Stephan. Thet. T« r, pae* 
59). D. St. '' ^^ 

*Avdftrofio9 —Eben so Hippoor. p. 338. fÜ» tiSp ß^e^^ 
ayaaxou(uxS^a»v tovotoPt f. L>. st. dorofiUfXt^vuv, 

'AraaxofAfoatt — yad-top 3id xijp draorofitmetP nal tag $t* 
oiots xal vdrvof yoyyvXl3a9 Aihenaei 4. p. ■A4. S. am die £fs« 
lust zu erregen. 

'Avaaxifo^iTj i(pißQUtro%t Manetko 4, 512. scheint •• t. a« 

a^puoTQQff^ zu aeyn. 
*ApaQvQUi — Zeile 3. daher Clearckus Aihenaei ift» p- 536. S. 

yvu\Ti 7ratd(axtj t^^poziu — dpaovpövoa 1x^09 dXtl&Biap %^r xä§ 

XQtituihon' aM^aoiap^ deckte die Unmäfsigkeit au£i 
'Avaaxi&oß — ApoUonii 4, 698- 
'Apdxaoic — Hdhe, Galeni ft, flgi. der »ctr«r*0fs enreeeeiw 

gesetzt. W. Für Fasten oder Hungern Plutarchi Montlfp 6a. 

A. wio Hippiatrica p. i. draxdcti dnd n^oijf r^omnt. S.i^m- 

xtitoß nach. 

'Arartivti* — anspannen, ngoi &%r»giap dvaxexdc&m* SynesU 



lonii ft, 43. der den Milchbart noch hat. — Zeüa 4."Vuch 
Tom Monde, da Ton den andern Sternen imxiXXtip cebraadht 
wird. Sch*fer ad Apollonii Schoi. p. 286.^ Zeile^ ^^^^ 
o» *w angoratr.g athtXltyXi»>aarfQ Apolionii 5, 603. echwebte 
lum aui der Spitze der Zunge. 
'Apaxiftvat, aufschneiden, ölfnen; ausschneiden, sertchnei- 
den, abschneiden, in fiiodxfji dftxifAPn9 »XiMuaxa yaart^i^ 
Aualecr. s. p. 174, 4^^* ff 9% 

'^paxl4^ijui — Zeile 3. widmen, weihen, auch im m« 
dio. Anal. I. p. 495. *""• 

'Apaxipdcca» -/Gal. VIII. 84«; A. ^iraxa to ^nmno^,^p,irop 

Toif tni/SXyfiaat aptrtPax^r^. W. . ■ ^ t^^^vw 

"Apaxonow, f. 1,. auf Philostr. Apoll >n. I. 32. i^ intaroldc 

oPttQnujaato, wo die Ausgaben vor Olearius «Vert}rs;eare 

haben. * 

'Apaxginoß ^ vom pf. draxtx^of n, .^/r^o^o e. in w^inm 



'Araxfi^m — dvirgatpH Meleagri loi. st. dvBTodavg, 
ApaTQixüt, indiejilöhe oder zurücklaufen, zurfl 



auoli um etwas rei^essenes oder rersäunites nachziSoW 
ohne Casus — avcrr^^;re»i/ ^eara Svvautv Polyb.ft, 13. 4. «V^rcZI 
Xopoi nal oiogd'ova* 0€f.dg • » -*• 



XOPüi nal dtog&ova^ o<fa6 auropg 25, 3, xa.; daher meteph.' 
TerbeMern, in. d. acc. tpl xovxo» fiop^ ndpta inupa aPoSm^ 
fitUi^cu Lnciani 8. p. 4. xf^p xij^ ffiatm iXdxv^M «VeW 
l/ktLP Fluurchi 4e £due., wo Wyttenbach pag. 76. dimii 
Sprachgebrauch Uugnet u. dvaXWßHp irorscliUgt. ä) Von der 
Bed. u. s. w. ^ / « 

*AvaxQißw, anreiben, natop «V«rp/«^tV, Sxar xt€ iUfm 
vö»(f üvpLfAl^af apax(fl\fmxat Aristot. Probl. 5, 6. 

*Apax(f0XaaiA.6f^ 0, das Rückwanslaufcn, als eymneititehA 
üebung Aniylius Oribasü ?I. 22. Matthaei St dvmvo^ 
eftDi* VV. ^ * 

*Apaxvn6(a — im Medio -^xvnotxai avrop xal dpayüdmn uaX 
o(ffi avtov t^tj naf^opxa, stellt sich ihn Tor. S. auch^r«re* 
9rooi nach. 

"Apavdyrjxo^, ohne Seh iffbrnch tu leiden, Chryeoitom. bi»« 
mil. in *P. 5c. pag. 65. Cotel. -St. ^^ 

"ApavSog-^ llipp.IX. 296 C. dpavSoS, Äyoiw nach* ©elesu 
^^\?%^^- ^\^ ftyj'^^v i:tl xov ^2 dvpafUpov^ StaX4yw&a^* 
xo dt aif,(upov tn^ xov fAyö ^ifnu^ai fifjöi f/o^vai BvpafUpop. Yf. 

*Apavzv^ — Empedodes Aristoteiis 1. 402. W. 

*Apnq>aivm — auch intransitiv, Musaei 111. erscheinen, irplr 

xvp ^wdQQp xo9xor dvaqf^va$ Herodoti 1 , 165. beFor der Steüi 

Wiedcium emporkoouue. 



*A^affip» -^ Zeile 3. auch s. v* a. av9^* to yivot M nrUf 
•h^ttimwn Ton, Phil'^str. p. 501. u, 546» 

*Ava^ri^ — e^i'uara ov* tx»v9t,v^ dXl' avaif§U nal aaagxoi ti9$ 
I.iicbni 4* P* ^7S* 

'A^atp^^Y"* — finfuijv walai'ov ovu^npwv dt'tUfX/^n Bnbrii 
f>b. r4. dvnqlfx^^iitrok vno Uuov Aeliniii h. a. i^, 2. nUiv dva- 
ffUyixn^ 6, 51* brennt vor Durst und will trioken* 

*v^««y^«fw* ^« ^- '^* — /?f «jT«*- S, ßMifffdCuf» fit, 

*Av9<f(^drTt — bty Sciabo 4. p. 51, Sieb, dritf^artov ras 
uovdov< mafs es duitf^* heifst-n. 

*Avd<ftnr0tt Tlieu:iatii pag. 26x« b. di^xpo« dva<pvtito$9 toll 
vieli. ff dtpvxro^Q^ heif«on. 

*Apnipv9iaw — ao-i^a,* dpa fvatvütv ApoVouii 2, 430« 

*^y«9)^0!i — vieikicht so i. 1. bey I)emorr. fragm. Fabr. Bibl. 
Gr. fV. 556. n^rnvuevot ikinoot ov% dvaavtt ^ WO jetst stellt : 
narovatV9t (^ov mv a^ric. W. 

*Av aawvitu ^ laut sprechen , deolatniren , zur Beföidcrusg 
des uieislaufs in Krankheiten, Adft. p. iß. 15. dat. dyatfwvti- 
atf und Aret. p. 155. E. W. 

*urfraitÄ*T/f » — Hatycb. dvffxatrlaayrty faXtvwoavxi ^ regie- 
ren; so TheophJL Protosp, p 87o- c* j'o(» vno dto '^viixuiv 
uvaxairiCftat ^Wiwwou Vv. Etgentl. iniransitiyy die Mähne 
emporheben oder sträuben , TOn niuthigen, winden oder er- 
•ehreckren Pferden« Plntarch. Gonr. Sap, e. 4* vom Maiilevol: 
dtffmjM^^uPy m\ntQ*innoi draxaitiaat — elra dcff^nt ro ^pi'- 
cyfia *al rar &vfiü¥> Derselbe an leni re^p. e. 21. iT(»öi doiav 
mraxaitiaat nal '&fiaarri9^at» Auch Philustr. Icon. 3 , 1. hat 
vi)v icofcf^y aV. , die Ilaare st«iubeu. Im Rhesiu v. 7^5. TOn 
Pleiden; a« ^ fgsynov ^f »trr^^dSttv ^vuov nriovcait «ai (;:a/T<-* 
Cor foßift wo Reiske «po/iii^i im Sinne von xahrjVf vorschlug. 
Sonst kommt d. W. bey den alten Griechen nur in nietapti. 
Bed. von wilden, unbiudigen , widerspenstigen, uugebctr- 
•amen Thieren Uc Menscbon vor, it. «war tran«itiv.'fch lür 
eb^rerfen, eurftckwerfen , absobätieln. Cur. Hippel. 1232. 
Umt toq,tjXa xaVsxa/ri9cv a^JfUfa 9r^r('cp n^ooflaXuiv ixrjfiaxoii 
bis er den Wagen umsohmifs, der mit dem Rade an einen 
8tein gestoCsea war« Bacch. 1070. von PentHcus, dt^r auf ei- 
nen heruntergebogensu Baumaat ft^^etzt und in dio flöhe ge- 
lassen wird, dtifiptaf fi?} 'faxa^TLOiti vir § damit der Ast ihn 
nickt abwerfe. In Deraosth. Olynth. 2, ^ «i^xuti; Tryiraai^ 
mal ftiu^ov nxdiofAa dnavxa dvsxaixia» xal SiiXvoa, wobey Ui- 
pian bemerkt, die Metapher sey vom Gespann genoniren, 
welche das Joch vom Halse abwerfen. Von w^ilden Pferden, 
die den Reiter abwerfen, Diooys. Hai. Antiq 5. 0/ tnno^ av- 
wmr ipknXiJ^avTH td orif^i^ xn fv/ti^ ri^r ffo^at # ^1 xois6irto9iQiQ 
dviüxaiTa^ noo'ip, »al roi'C iinßdtuf dvaxair Uavtfi aTroütiorotB 
WO jedoch die urspr. intransitive Bed. noch jaimer gehen 
luinn , wie in Plut. Demetrii 55. cJ( /aij ndXtp dvax^txlQmrxa 
tov B^fior düXoXiav npayfidxu/P ixfffutv na^aaxup» Nach Sui- 
das brauchte Sophocles d. W. für dvti^iiv, dyxtxtipOif, Sehr 
hart sagt Pfcilostr. p. jB35*, ^* ^dXaaaa »tsj^f^trif »al cVa|ot- 
%lCovg; ^ü^ 9» r. a,dran6wx(iv, zurüekbiegen, zuriioknal- 
ten 9 dvaxattil^Hr rt^v rarr tov dgoftov ans Lucian. n. dvtfx» 
ai'xd X9ft dXoyov o^une Alexander Aphrod. in 5 Topiooruto. 
In Plut. Antonii St. cuc nQiZxov dv^xalttoi xwp froayudrtav et- 
kl&Tt Coray es d. dtiXa^iw tavxov in t. sr^« u. anr^jiXdyij xiSv 
üiftqoffmp» In Xeno. Cyi*. 1, 4« ^^- ^*' ^^^ vmxifivovro eint* 
Handschr. dptxm^xi^ovxo. Das Etymol. M. hat dvaxatxiQ^,- 
ra* für mmtMp aveemerkt. Phryniehns Bekkeri p. 19. sagt : 
dvaxaixtcaif dpano^at iif rovirlao/, ij fnxatpo^d dng xüHv tovs 
*i:rirovC fp X^^JJ draKQQvovxiuv tovs dio j^vxijQot xi^ix^rraQ. 
80 Anazilas Atkenaei XI. p. 285. S. 

^AvaxdoMm — Aristoph. Athenaei p. 36. f* 

'Arotti^ — 2eil« 3. ^dXaxxa dvaitixai Maximi Tyr. p. ig2. 
— ötiXijt d^ae rfy n^ot re coari^overa^esr dvaxeoftivfii Udio- 
doi i p. 34a. Cor. 

*AvaxXaiPO^f - X'^a/rac Nonni 9, 2fo, Q, 

*Avaxoij ^— draxoal x^ ^irr/^c Lniginus. 

^APaxom — udv^f dvdx'^f Phani«e epigr. g. 
*Apax*^9 diese Form giebt tempora zu dyaxio». 
.^»'ax^vp/tt» -» Zeile 5. dtß/idrt^v dtaKex^91*^Si abgelegenes 
Zimmer, HcHv^dori pag. 27^.'' Gor. ßifiXiuäP —niX'^^f^nirwr, 
•« T« a« inQu^vifttPi SnidUt 
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'Avaxfta^dXX^ — rindos, •• ▼. •• ivar^tßa, Anecd. Bekkem 
I. 9. 

'Avaiffvxtu — Zeile 5. «i'Äy/i'xiyosv, o;r*f «v x^ ovvtf&ti^ api^ 
Vtfpy, Anccd« Bekkeri I. 403. ^ ^ ; 

"j^vdtfQov — Zeile 9. (5o<^<h xtuv or^/.psi *rap' alßaota'tat mtpixii 
Tireocr, 5, 93. at^ti^a noXrfi(fCxdi .10 Sttuitit ErvmoJ. Haviii- 
rnne v. «(»dicailoy. a) — dvb'fj^idStQ, v^aaialt 9X*^^^ r«ff«i- 
9eif Ilesyoh. u. Aneed ßekkeii I. 39V , .,, rj 

'ApÜMVi, s. V. a. aVa^^yra», davon dyduta it. «Vo^^sy^oy, Ho- 
•ych. u. Anecd. Bekkeri I. 394« * 

"^AySixa — m. d. gen. ohne, Apollon. a, gij, 

" AvÜigayxo^ — Eusrath. u. Anecd. Bekkeri I. 393. 

'Avü oandi — für loor aal dvxintifitvov aus Thucyd. Aneooi 
Bekkeii I. 59^. 

*Avbffanobi^(a — xoit -^J^ovraf rois vtot^ dito rov qgovtXw 
.Alciphroii 3, t'|0. die den Jünglingen ihren Verstand rauben. • 

'Av^ifannÜiax^i — Ar. Equit. 10Ä7. KIq^sqov dvü^ian. Auch. 
einer der fnmde Sklaven raubt u. verkautr. W. 

Vv^CJaflro^cJcajriy/eC — Galeni Vnr. 161.^ C W. 

'Avdiftiofu, ich mache roinnlich. Davon ^p^^fit'jßiivoft en4« 
gegengesetft dem ^j^ilrMoc, also s. v. a. d^atvtuos. Prod. pa- 
raphias. P:olem. fl, 3- P- £9» St. 

'Avcpiavrdgiov, ro, kleines Bild, Puppe. 'Schol. Dion. 
Chrysosf. apud Ruhnken. ad Tim. p. 165* Sc 

'Av^QuitTP hl bf]tt tf, 17, einer Stat je ähnlich« Clem. Alex. 
p.tg. 30. A, W. 

*Av9ifiavxono*'i*oQy a. T. a« dpSQtavxQnoirfUXoi» Bevqi 
Sexr. £mpir. adv. Math. 1, igft« steht jetzt in den Au?g.ioen 
ftj; t/ aVdff iarrfrfro<j;ri«4* Aber die bcyden besten llandschrif-^ 
ten des F«bncius, Vratisl. u. Ciz. , so wie die von mir ver« 
glichene Könifiibcrger, geben dafflr «J« if npS^avxontuixi^i 
wa^eben so riclusg ist, als das andere. Man ver^^leiche dyro^ 
noi'tHOi, inenoiUo^ nnd eine ganze Reihe solcher A^ljective, 
die meistens eine eleicbbedeutende Nebenform auf •^itoirfXt/^ 
«Ov- hdbeit. Diese letzte kommt von den Veibis auf — noidw» 
jene von den Substantiven auf — <retJf. St. 

*j^v9^inpxovgydc, o, s. V. a. dvd^iauxoioioQi Galenl V. 55S- 
£. Philosir..p. 346. Ilesych., liarpocrat., Anecd. fiekkeji I. 

546- W. 

"AvdQ^dt, dpToti o, (airj7», Bild einet Mannes, vorz. Bild- 
aiule, Statue. In der Stelle Plaio rep. 4^1. P. 3^7. Bip. er 
xot't dk>S^tdpTa9 Y^d^^vTH nimmt man et gewönnlich filr Ge« 
milde einet Mannes, aber Quatrero^re de Quinci erklärt d: 
W. auch von der Bildsäule , und zeigt, dafs die ältetten Bild« 
Säulen von Holz, Elfenbein a. Marmor mit Farben überzo* 
gen wurden. Dahingehört Plinii36, 11. Praxiteles interro« 
atus, quae nuxime opera sua piobaret in roarmoribus, ^ui« 
US Nicias manum admovisset: tantum circumlitioni eiot 
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tribuebat. Unterdessen erklärt auch Phrynichus Bekkeri pag. 

32. die Stelle von einem Gemülde und führt nooh Menandec 

an. Derselbe p 39). bemerkt, daf« die Mutter von iiumi 

Söhnen sagt: o naAos dvdptdt /*er. Demoeth. fäg* A/O. tsgt: 

xov xaXoP dvS^tdvxa i^dO-gtiff et. 
'Avdgi^w — x^ qmp^ ^ffjiat Maximi Tyr. I. p.S<*- 
^ArigiOfia, ro , Maximi Tyr, or. 33, 4. «/^erfeiVsro ^ «i^lpi- 

OfJtara , soll Wohl wie a4, 5. alvivfuaxa heifsen. 
'ApS{fi9ft6€y o, minnliclies Handeln, Thun, PoHnx 1^, lao. 
*AvSfioyypij€ ^ 3) ein pathicns oder cinaedus , der sich wi# 

ein VVeib zur widern atürlichen Unzucht brauchen läfst, xi}p^ 

fiaXoM^ naifitfi ^axvXXtoP dvSgoywop , Bgvp Anal 2. p. 107« 

noca. — Die Pytbagoreer nannten die nepxdt dvSgoyvpiap u., 

yauijXiaVy Theologum. arithm. p. 3a. Ast« 
'AvOQoSdf/^as — Pind. Nem. 9, 37. wo *JBg$^Xap — ^st/isayr« 

steht, wie oc'yov ftndp — Safiap^a fragm. 60. u. ^aXKodif*aptm 

dnopap Isth. 5, 70. Boeekh. p« 640. 
*Ai Si'üO^^Xrg xai Jsavjjff, s. v. a. av^gäyvPoSf Pfailostr.p. 4S9» 

Hermaphrodit, der neyde Geschlechter in sich vereiniget. 
*ArSgo*dnijXos — Galeni VI. 325. W. 
'AvSgottevoty öt Vt M*''» • Kiira , «rs/yoi) , t. V» a. —ttrovotg 

H^sych. u. Anecd. Bekkeri I. 394, 
^AvSgonQwgot -^ so s. 1. bey Plut. II. 1x23. wo dpSgirrg^ga 

steht. W. 
'Afiifojoftitit CAitriren, Sexti Exopir. adr, Madu ix 2i%. ^^ 



^y von einer Frau« deren Körper sich so Terinderte; tninnf« 
ftlmlich werden, W« 

'AvS'^iym* 03t kann nicht eeltognet werden , daft der Ab- 
•iohreiber leicht «r^^oii mvdgvvatp und aS^vvut ver wechseln 
konnte. 80 ist im Cod. Pseud. V. T. p« 580- ijSf^m&ffv ge- 
druckt, statt i^r^oi^hTy » WO eine andere Ha iidschr.7/^(,rv^mr 
liat. Doch niöcnte ich das Wort der spltern Srieitit nicht 
entreifsen. mvSpvv^ivwf ha^ Geore. 8 jrnc. p. iSo. St. 

'jfydwifm st« ivadivutt Oppiani Hai. 5, 609. 

V^y^y/pa^^^f if Vt nicht auf- oder eingeschrieben, Schol. 
RuRnK. Fiat, ad Apol. 

'Aviyyv^Q •— aviyyv^f tuil euoritf Plntarch. Thes. 2, von un* 
ehelichen Hindoru. 

*49ByitXijTl^ Adv. ohne Vorwnrf oder Tadel , Plato. 

*ji9B09aTiQmti Comparatir Ton dvfSrfV* Dorotheas de 70 
domini diseipulis in Cave't liibtor. literar. p. 105. , wo froy« 
lieh c(ya«daar/(>c»rgeschv leben steht; aber der Sinn ▼erlanc^ 
durchaus jenes. Dafs upai^v gar nicht grammatisch richug 
•ej, darin hat Buttmaun Recht zu Piatos Gorgias pag. 523. 
Allein doch, glaube ich, erlaubte sich die spätere Gracirät 
diese wie manche andere Ab w^eichung, und brauchte es für 
• chaamlos. Diefs su beweisen, itr ntcbt hier dei Ort. St. 

^ji'^einiaf 17, hiefs^ die navrdi der Pythagoreer als dfUtofos 
veiuovi naX p^raßokiit iv rolc vit Mvgjjv vnagxovtutp Theolo- 
guni. arithm. p. 26. 

*jiv9iXi(o — Plutar, garruL 3* ^dv ij ylutra fi^ vTtatkovfi fiijd' 
dvBiX^ais sw. Bed.* ' 

*jiveiXtifta — Galeui Gloss. ar^otpot. Hipp, p.^ ig« i7- W. 

*jiv» iX^üig — Hipp. 1036. A. arges vVinden in den Dtrmen 
— als gymnastische Ucbung, AreC 1 17. A. W. 

'jivetXtyftivfut, Adr. von dvBiXhvo» homnsend, Anonym, 
de incredibil. c ao. p. 95. Gal. St. 

*jivsi/*$ — novtop dvffioiß ApoUonii 4, S33* gingen aufii Meer 

'ZU Schiffe. 

*jivs*XdXrjTot — s. ▼. a. dnof^ijTot , Heliodorl p. 252« Cor. 

*jivi9tX^irf}^f o, 17, t. y« a, dpitüLiinrof. 

*Av€%noir]r^i — 6dsch citirt. Alle Ausg. lesen Apb« V. ao. 
1255. dpsnnvi^ov dSirtiv, W. 

*A vennvo^iotf s. ▼. a. dvaitxm Peuli Sil. Ecphr. 158« 

^jtveunvfjTOt — ' Aret. p. 4'« C. ^ d* dvmnvtit^t 6 ^Xevfimv 

, f}y wenn auch keine Vereiterang der Lnnge da ist. W. 

*AvB»^Xoyiof$akf auflodern. Galeni de sim^lic* potesL liB. 
5; T. 2. p. 16, 42. Aid. j>. 51» 22. Bas. y wo in beyden Aus- 
gaben falsch getrennt wird e r» ydg ap iu^X^yovra^, St. 

*jtPBnxvfBWTctt o»i7i Ton Nehmngssaft nicht entleert. 80 
Sjigt von den Exereraenten Galen. XUI. 584* C. vy^d nttl 
dpinxvfKitta innQlvtvtu vfi ?^f«ff. W. 

'jivjXavvmf zweifelhafte Leseart üp Cod. Pseud. V. T. p. 638. 
M nauop iroUtv iXawvn , WO eine andere Handschrift «if nmr- 
monoitjo^v iXavvtt hat. St.* 

Vtfy'AtyicTos — Diese Besohaflfemheit heidt 'JnXeySla Diog. 
L.7i it 47« 

^jfvBXioQm — Ton dar (cJi^ ta^ Aratns 714. na99v8lfiP dv- 
Xlomttuif s. V. a. oili7 dvi^xtxa^ tmififBi^. 

*jivXniio^ Tereitemdy und aWZii«»eif , ^, die Eiterung » Gas- 
•ii probt 9. W. 

^f'siisAir^c» f. L. St. dviUUn^Q beym dem. Alex. eoh. ad 
gent p. 70. Sc 

^AvXnlaxmt — Aret. p. 105. B. dv$Xirlatm$ vo9io9tiQ% die 

oime uoffhnng krank lagen. W. 
'jlviu9*o§^ s/d,^ Orac Sibyll. 5. p. ^u heisst ee von der Stadt 

Seiinus: aXX' dvifttiijt arOios ovpof/ ix^voa^ -wo aber Sdutc 

aXXd N§fA%hjt lieset, u. QiXivop versteht, welches in den Ne- 
. meisohen Wettkimpfen zur Krone diente* 
*4vs/ion6Xafnot9 apltere Grici tflt SOr dx^oßoXtofiot , der An* 

griff aus «der Feme. Sohol. a^ Soph. Ajaa 1109. p. 425. ErL 

Zwey Beispiele desselben Woru ans dem Nioetas führt Du 

Gange an im Glossar. T. i. p. 76. St. 
*Jvifio9 •- was wir in den Wind schlagen nennen, drflckt 

der Grieche aus 6w9fnar df^nXatUtjv dviiaoiah ApoUonii 1, 1554. 

/»j}r drifiott tpoQUvto novrj^ivT^rtf x*9^ ^^mp DIonpt ?«• 

%^ von vergeblicher Arbat. 
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*jip§ßoröüiroi — - Anaer. Od. 41. 14. dr. &£iXlmf lfort«z nm 
bineus Ovid. VIIl. 556. vergl. Fiseher Frolus. da vert. gr. 
P* 45- Zenne liest dt^aftoTpuftt. W. 

'jip t vir M9t '— aber 1 , 1 16. i^yt€ 9h 9if xot§ «Vfrs«x^c}e f/srai 
endUcn saromlete er sich TTtdcder und spra«-h. Eben so Anecd. 
Bekkeri I. ?^gi. u. 4^2. dvBv%%%^»loa4 ^ arweynopont» Bey De- 
mosth. «rijVmay, dvrjvi%-&^ p. 210. kam fvieder zasica, er- 
holte sieh. o. Buttni. LexiJ. 8« 263. 

^Avivvo^Totg^ Adv. , Psell. eommenur. in oracuL Ckald; 
pag. 02. St. 

*jip§roxXtivö9 — Jo. Phocas I. Symm. AUat. p. 15« ^odt xi}p 
ttßtgtaSob ^aXauioav ndvv irai>a^c «aI dvBPoxXiftmg, Vw» 

*Ayt:natpQ6diToi -^ f$XijfAata £tym. M. dptff* mal «2«^*- 
ctovt Alcxphr. 5, 30. 

'jiPi7rt9dv6tirT09t nicht verpfändet. Schol. Luoiani Jo?y 
tragoed. c. 43. Vergl. dns. Lex*con unter «er«jcretf. St. 

'Ayenidaros ^ Hipp. XII. 224. D. W. 

^AvantnoHiOTQt — S. tfrtuo^fiQTOt, W. 

'AvBniXijaTo€ — k'ows Aiitueneti p. 92. Abr. 

'Avin^XoyioTla^ ^^ Onüberiegtheit» Schol. Od^. 15, SLMj^I 
von — 

^AvBn^n^oo^rjxoi^ 0, ^, nicht umschattet u. bedeckt» Per« 

^ phyr. de ^ad. j. 28. ^ S. Jn^n^ood^iw. 

Av «^fta»oTcaro(, e, 17, nicht verdunkelt. ProcL Paxaphc. 
Ptolem. 2, i4« p. 144* ^^ 

'Ayef§i9i^, Aristaeneii p. 56. Abr. in die Höhe stellen und 
aiiiizen j zw. 

*Api^eiHvog^ — Bey HipjJ S^S- 3^- dviQtnxot o. so z. L Ga-4 
leni Hxeg. dp£^tnrof,^ dctdcfttoToS» W. 

'Ava^Bintm — Hesiod. Theog. 990. dpe^nyfafUvtj ^ WO an« 
dre Handschr» dpti(}Qttpaudvij lesen. HesycJi. u. Anecd« Bek- 
keri I. 401* haben aiich dpi^anrofd-iptf ^ X^9*^f*d^^% draXl^' 
oMQvoa, Ungewöhnlich ist ivrov drt;pfij'ai;ät nopop Orph. 
Arg. 292. St. df^ilevd'af luscepittis, u. avrai aoi OTOftazaaoiv 
dpffQeiipaPTo fiiX^oamh — Mtvadtav apO^ta S^eif/dfispa^ Anal. 3« 
p. 26$. haben geholt und dir zugetragen. Gewöhnlich osra» 
.T^y 'jiffytu ovQapo9 aPngil^ftLTB Themistii p. 352. a. 

'ÄPB^eiyuf — vom Flusse — QtvytTo* ais dXa ftdXXtup ApoUo- 
nii 2, 749- 

*Aptgipaüroi <^ Hesych. xu Etymol. M. haben die Form 
dvtj(fipacxof^ 

'ApBPv{^^idotwff Adv. ohne zu erröthen, Schol. Clark, 
ad Fiat. Gore. St. 

^Ap%xo9 — xifp ni/Af^, mit fliegendem Haare, Hcliodoris, 2. 
f-e apixop r^^sio/*^ PhUostr. p. 41. ai dpaoKt^wifaB dptxop 
üiyat p. 6^4* dpixot ijpiai yaoxgot p. 242« 

'AP8v(fvofAm^^ die Schlagadergeschwnlst, Galeni IIi;; 555. 
23. Bat« Acftii 15. lo. nennt es auch dpiv^vatf* W. 

*Apiv^v9fkmxdiofi%, d. 17, von der Art, ähnlich dar SchL 
Adtiüs L c. dp. fl^oyxoxijXTj. W. 

^ApBvx/itpioxttg^ ^undankbar , Hesych. p. 656. s. v. dxd^iora, 
wo aber Alberti dm xd^ixpt liest. St. 

"Apitp^oQf e, 17» ungekocht, Alex. TralL 2. p. 156. 5. St. Geo« 
pon. 10, 67. Xenocr. de Alim. Aqnat. 

*ApitpBnxft -" dpiq^nrop x6 dXX^Xmp Bit d^&gov Tra^d&toiP 
ApoUonii Syntax, p. 43. Bekk. opp. iipsHxot u. iviftxx^s bey 
demselben« 

*Apix» *~ a) sn Ende: ndoa yd^ dpijBi itgdt %• n^yjrtnü^ 
Thucyd. 4, SJ^^** ▼; '• ^S^X** oder nooixBh wie Strabo 5. p«^ 
i2i. Sieb, ra epi;^ aW/ove* n^ot xd AnipviPa. , erhel^n« uxid 
lehnen sich an die Apenninen. dpitXBP vom Regen , er hielt 
an , es hörte auf zu regnen , Xen. Hellen. 6, am. Anecd! Bek« 
keri I. p. 400. ftalStt bh /bpbx^ dpSxovo&p ioi»orB§ efea Tozsv- 
aip Oppiani Hat i, 645. 

*APByfB9»f wiederkocheu , umkochen, Argum. Medeae Eorip* 

'APijßdot — naXatax^eu dvifßrjwmp Philostr. p. 167. 

'Apnßn'^VQ^^J^ "-^ Androm. 552., wo aber andere lesen «Vt 
tfßi^t^iap QOiiATjP XafißdvtirP. 

*ApffSvoxog — Ariftot. Probl. 20, 23. 

*Apfi^iXa%op^ ro» Oel vom Saameu dee iptfiop, Galeni ]L 
53^. £. Synes. de Febr. p. 132. , vro L dpB&Ua^op steht. W. 

'Apf2»BOX9g — ,^ so wie Herodotus 1, 157, mtnfnnt^ ftd^H 
Jlgonpi für ^opipHP^ tOdtoBt b^^lohtf 



JKHXI 

'ji¥ij*t8mt^tt 0$ V» (^nMm)f ohnt Spitse» Aeichjltu H«- 

•yciiii u. Aneod« Bakktri I. jp. 402. 
'jivynoi — rtSv yweuilp avfguovrwp Aritueneti p. 8^* Abr«* 
*jiviji.d*aTOt "^ ytfv^ Machon AthenAoi p. igS* a. 
'Jtvfjliyim — ApolloBÜa, 17. 

'AvfjXtyiiQ ^ S. dntiliy^siiMeh, ^ , , . 

*jivfik9iit — Hipp. 516. i3* onoHQh t9¥ oJvov nlvQVQiv a¥tjXaoSfy 

die ungern W«in trinken.^ W»' 
*jtvil&iTo€ '^ nnd dvrjluffpB. ^ . , r . 

*jiytiknfiJ9 — In HippocT. Epiit« 17» stehe ^vvoc «viTrvroc in 

der ALd. u. Foesii p. 1 279. ; andr« Handicbr. lei en dfvXwoQ 

u. d¥7}lT}^o»9, woraat Chartier ämiUifot gemacht hat. Corna- 

riat ab^rsetste aV^il«.To«, discaleeatua. 
'Av^fAiTos, o, ^» dar niokt sich ^erbri cht ii« tpeit, Epidem. 8, 

152. T. II.; an andern Stellen »teht 6iUoh dvißitTOfp wie 

SvoiutTott %vifMt9€ statt 3vaiifi9TQtf €iiift§r0€f oder diaijftiit, 

^ji'vrjuitoßoXat^t n« 'jivrjpnwß iXi^v^ rei in Suidat und 
Etyin. M. ist n. t. w. 
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angemerkt. Nach Buttmann durch Verdoppelung aus avi&tu, 
ay&a , 'vroher auch av(^o6 , ti , enutanden , wie ivrjvoi^tv aus 



'jivi^TrvaTott o, 17« das Gegen theil Ton avarcvotof, und des- 

"viregeh mit dem 17 gesclirieben , nach Lobeck. 
*Avrj^Tjtf 09 tjf Hesych., Suid., Etym. führen aus Aeichylus 
• d. W. an u. erklären es d. dva^fi'Oor^t 9 avavigo^, X'/^Si na^ 
^ivo9 u. ai^dgiuSr/S^ vrcjches nur etwa von einer Tirago, un> 
verheiratheten Frauenzimmer, wie Amazone, gesagt ieyn 
honnte. Man vergleicht iiqriQif* 
*jipij(firrjip o. S. das dori&che Ava^irfjt» 
'AvijgoQ — Etymol. M. hat avtiffoVy äßkantov. 
*Av7jgoola^ das nicht Pflügen. In den Oracul. Sibyll. 5. pag. 

t43. verbunden mit aanogia in deutliche! Jbspielung auT be- 
kannte Homerische Stellen. St. 

^Avfiaov, ro, Anis, gewöhnlicher a^yj^cov , w. m. n« 

*Av7f xvxoi fltxTj; Porphyrius viu Flotini 22. wird exsort al- 
luvionis übersetzt} zw^. 

*jivd'aXionui^ dagegen besiegen -verdammen, Aeschyli Aga. 
350. avüd?.oi%¥ nach Muthmab., wo vorher av ^avoiiv stand. 

*jiv\^bXi^^ 17» die innere oder zweyspaltige Ohrleiste, welche 
die Muschel, «oyxv* unigiebt. Rufus p. 26. S. cAig. W. 

*Av'&ifAiov — wo 3 nandschr. dv&iu*a haben; beyde Lete- 
arten scheinen auf ein adj. iv^luio^ zu deuten. 

*Av&tt^lt — 8. v. a. dr&ifAOPt av&ott Anal. x. p. 2^0. no. A. 

*Av^ef'^ciO$^f o X^ytrat ttal xafiaCfiijXov, Alex« Trall. 3. p. 400. 
Also s. V. e. dv^tfiiu Der Analogie nach müfste et wohl 
mv&efiidwy heifsen. St. 

'^Vl^c;ses*f — dy9tfjuvvras anipavovg Anacreon Athenaei 11. 
p. 2k 4« S. St. avd'ifidivxaQ^ — fuftvraf* 

Vtfy^sf swir, eigouilich wohl mehr das ünterkinn, o vVo so 
yit t»oy roitot Hesych. , Suid. Die Unterkehle , Rufus p. 26. 
in dieser Bedeutung auch bey Aret. 33. c. W. Das Kinn, 
snentum, {n* dv&i^ttuvot iXovaa diiir^^fj X**^^ ^^* ^» 5^'* '^^' 
ter- an dem Kinne fassend. Plinius 11/45. antiquis Graeclae 
in suppUoando mentum attingere mos fuit. Vergl. Callim. 
Dian. 126. Schon die alten Grammatici tadelten Eiiphorioo, 
welcher ^ij av y§ firyr(fd€ rar' dv^tgeüiioQ dftt^atfi sägte u. d. W. 
für Hals oder Gurgel bi suchte, welchen ' Sprachgebrauoh 
Caelina Aurelianas Morb. cliron. t, 3. u« acut. 3, 3, fto. be- 
zeugt; u. so hat Nounus (^tt/yo^ov dv9t(ftv!/va u. crixa ftv'&wv 
olyiitit'09 xQow/jdoy dptj^vyb^ dv&tgtoiros Dion.^, 93, ^5. ge- 
tagt. Die Form ar^s^tt/v findet sich nitgends: die Ableitung 
Ton d(^ , dr&^p , dv&igii hat mehr Wahrscheinlichkeit für 
•ich alt die von dv^i(t»% di'^t^ot. 

^Aif^t^idijf 17, t. T. a. dvdiff^Mot, der Halm, avr^Xijp o. Rhiani 

epig. 6« , , 

'AlyVigmoS, 0^8. v.a. dv&tgi^t Halm des Getraides. Bey 
Theophraitns em Boll enge w9 cht, h. pL 7. 13, 4. vgl. 6» 2, 9. 
aber auch der 8teii|;el vom dotfoösXoQm Eoen so brauchen es 
fflr den' Steliget Nicander Ther. 5^ Aratat io6o» 



'Aif&tptntiSffti et ift dem ay^/^««of , all Pflanic^ oder dam 
Stengel ihnlicli. 

'Av&fgiit txoff, a, eigentlich die spitzige Vorstehende He- 
chel (arisu^ an der Aehre (spica) der Oetraideartea , von 
d&i^p abgeleitet, hcmsoh die ganze Aehre, wie d. ist. tpica^ 
II. 20, 227. Die Ableitung bett&tiget Hesiodi fr. aspor i:i 
dp&eginojv xa^Tcv ^iiv, ovii naTiicka, dXX' twl nrpütftiymtf 
d&^Q<u¥ iQ0ßdaa*8 noStooty xal eJ oiW<rx«ro icapToV« 

*Av^6olx9^9 — nigmi Mstron Athenaei p. 135. e. 

'Av^ißvvQ^dSf ^, bey den Rhodiern eine mannbare Jung« 
frau, Anecd. Bekkeri I. 215. u. Hetych. 

'Ap&eottjgtiuv — Macrob. Saturn. 1, la. vomAprilis: ticut 
apud Atheniensae dy&tavtfgitiy idera mensis vocatur ab eO^ 
qiiod hoo temposa euncta floresciint. 

'Ay^tiat — von Kninkheiten : den höchsten Grad {dn/itj) errei« 
chen^ daher Erot. dy^uPy dupid^ny^ und Hipp. 993. C. fr^ec 
xaQ aQxdt %d*y yovifotv arnnriov ^ tt avrtKa dp&isi, W. Vom 
Milchbarte vttc ngoid^oiaiy iotXovQ dy&^üai Ody. si, 230. 
hervorbrechen u. auf der Obarfllche der Haut «icn .zeigen. 

'Ay^VQoitoQüütftB^^ a, fj, mit blähendem Gesiohte, Fast» 
Alexandr. beym Alfmaiin. zum Procop« p. 23. 8t. 

'AvO-fjgot — bey Hipp, vom Auswurfe: geurbt, besondarf 
blutig, p. 1130. A. Aret. p. 11. B. tfXfy/ta d«ai;»ov, dpdifgop 
aifoSga. W. fiioy dr-d'/fgop $mI aßgop dtatzwfuya Aeliani n. a» 

6, 19. 

'Ay^i^of — TtfV neqiaXvp fpiott dv^ieaf Philostiu pag. 736. 
Anecd. Bekkeri I. 404* filhren dv&iaaQ^at a. ijy&iOf$iyo$ ^er- 
otnr^i fflr dirav&icat ^ die Blüthen pflAcken, an. 

*Ay&ivfj — zw. Ist ^nz zu streichen. Die Stelle im Athe* 
nseus ist falsch angegeben ^ u. p.43. F. (2. p. 136. 80h w.) steht 
zwar a»jjyr}y ovgay6go^y ay&iytjy gedruckt, es muft aber dy^ 
^iyr}vt buntfarbig, heifsen. 

'Avi^'oXotfft o, ein unbestimmtes Thier, Elistath. Comm. ia 
Hexa€m. p. 36. W. S. dpOdXwtp oben falsch gesehrieben. 

'Ay^oQfAflof, gegcnaber, besondert der feindlichen Flotte^ vor 
Anker sich legen, auch um sich zum Treffen zurflstcn, u. Lw. 

"'Ay&9Qü9» 6. Tabul. Herael. I. 55. hat dafär dpvoQoi, der' 
entgegenstehende. Grenzstein oder PfahL 

"Ap^^^ — bey Hipp. 472. 8* ^^ dy&ot t»^nov, Knpferblatho« 
Hipp. i85' F. Ttgotiunov ciy&tf fdr t^ayd^i^fiata , Biüthen, Aas* 
schlag. Arist. h. a. IX. ft. ein der oni^ji ihnlioher /ogel. W. 
— Zeile 6. Doch steht iatzt im Homer die Leseart des Ari« 
stsrchus ttvrdg iirel ^xara nvg ind^ II. p, 2i2. — Zeile 14. 
Solon hat tvvouirj aialyn dvKtay&ia ^PüftH^a^ and anderswo 
XPOi^t dvd'ot afiiißofiivtft, Piulostr. p. 556. fi^kmlv^y vd ximp 
oiitay avürj ncLoavstdofiaott ^ durch vorgehingte sohwarso 
Teppiche bedeckte er die farbigen Winde. 

*Ayvo9iyfi% 17, Blflthe, svoraxw Tcx^oiy •VO'« Agatliiae Epig« 
5. aufbldbenda Kinder. 

'^y^panstt, 17, oro^ieas dy&gani^ IL 9, 213. die anter dio 
Brattpiefse unterg^elegten n. ausgebreiteten Kohlen. Auch elm 
Kohlenbecken mit Kohlen, vw^üt dp^gawyp Hippoor. pag« 
58i- 35. Bey Thaophr.h. pL St 8f.7* u- 5» 9* 4< ttand sonu 

SmvXoy ^vXoy %it dy&ganimy^ wo richtiger av&ouMtiay tuht^ 
as Kohlenbrennen , woffir er anderwfirtt tit ro dy&ganavuw 
s.ngt. Mv^g$db4 dy^gamijy nennt Asclepiadee epig. 3. dal 
Feuer der Liebe, ttfpuy ^^^hufmQOvt inM in drO'gmKi^ Anti« 
phili epigr. Paraiipora. pag. 69^. porrigere . oouh>t f'uligina^ 
Rufs. Die Schreibart dybgastia ist fehlerhaft. 
*Ay&gd»iovt rd, der Edelstein ay(^^a{, csibanenlot. ft) §• 
V. a. TQiitoSiüntoy oder %vrp6n9vtp Kohlenpfanne« Alexit Sui» 
dse , llesych. , Aneed. Bekkeri 1. 404« 
"Avd'gvoxoyt ro. Die Sehreibart efy^pveara, rat im Etym. Af., 
dy&^'uiana im Suidas, ay&giütuop n. dpägvoMoi imHeiych., £y^ 
^gtax>:f im PoUux 6 1 106. mit der Andeutung eines Dolden« 

5ew&chses, bezieht sich aufstellen der Dichter, dergleichen 
Ltheiiaaus 15. p. 49^. u. 506. Schw. anfahrt, wo unter andern 
Blumen der Name av&gloKov steht, wofdr in dar ersten ehe- 
mals dv^^iwoVf an der aweyten dp^ffvonioxov stand. Et 
tohcint dieselbe Püanxe zu seyn, welche Theophr. h. pL 7, 

7, i. unter den wildwachsenden Gemflfsartan iy&gvgmw^ 
nennt» wo ehemals ev&ovQindf stand. Die .Verwechselung 
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*Ap^pnnup99n9tt •» v» (»eionot) -^ im ittliHmmeii Sinne 
wie daf Wort aotoxot gebraucht. Eben to avTdQ$mc9f, bin- 
M^an SwcdqmTQft iiai^taroc niit ihren Derivatit kommen von 
m^totot nnd haben eine etwat Teraohiedcne Bedearunc« 

*jip&^mni9M0tj Ot Menichlrin, Olynipiod. a«1 Plat. Phaodon. 

'jip^pmnQyBPtlt, mum Menjohen geworden, Cfarytott« homil. 
in yr. 50. p. 43* ^^ 

^jtv^gung^ttyia^ ijt Menachenfresterej , Sexti Einpir. adv. 
M.ith. 11, 192. 8t. 

'jip^pmitof^ipotf e» 17« M enscbenverderbend , bejin nn» 
gennnnten Dichter de 8. 7heodoro ▼. 89* p« tt6* Werntd« Sr. 

*Av^vnavfam^ entgegnen, Loxiginnt p. go. Oxon. 

\j9^vw9ri^^füif entgegenttelien a Arifteat de 70 interpp. 

'jfp^mpQüuoniatt auf der entgegengetemen Seite des Hnro- 
scopa aeyn» Pvocli parapbr. Pcolem. 4, $• p. 279' u. s^o, 8t. 

'^v/oir^et, ion. «Wiyrjpoc, ein Nicht -Arzt, einer der den Na- 
men Arzt niobt ▼eidieiic» Hippocr. praee. T. 1. p. 63. Lind. 



Sftct. t. ip. 89. Foea. 8t. 
*Jvkam<i in Proaa •• ▼. e. das poft. andSm» 
*jiv$yifQtf df ivf poet. a. t. a. at'»apoc. 




wie ij^iiiv* Batrm. A. Gr, I. 5^2. 

*Aviip9*oft 6f ^1 dem kein Opfer {legetoi*) gebracht wird, 
An'^cd. Bekkeri L 4o|^* 

'jivitQot — Tvzf t Unglück, Anecd. Bekkeri I. 1^. 

*^viiHKn — von oer Form aWcro;, üviaav^ dviaaifu u. ihrer Bed. 
Bottm. A, Gr. I. 544- — ; 1) vßgiotaQ nal^ irgut fjdovdg dvufäi- 
¥%vt Dio 501. Atbenaei p. 9. b. Si\iitt dvuftiva ttilttt t/qüsi 
Tbeocr. 3ü, 63. die matten Lippen, arrae nirSrvot dvtXtmt 00^ 
^pim9 Ariatopb. Nub. 950. at. ngiunra^, Aneed. Bekkeri I.396. 
mwttptu nv^ov et. ära^i^at» 

'j#y^««fref — un/ihig» HeUodori p. 97. Cor. 

^A^lXlm — aber p. 405. tteht, wie in Snidaa, dviXl9ftiini ^ im- 

^virgougiV0iUf'ij ' Mvplm€ Si drikltü^i ri dfra^iövr, Porphyr* 
. Tiu Piotini e. 14. iviXXtQ^üLi r«c im&vfitiui wird überaetzt 

•ciidium eearare. 
^jtvfimm — im Medio Caia« ProbL (^. nwifut drißt^ifievQP ix 

ff« ^»i«e«i7t to vftig. W. a« Alciphr. 1 , 17. dvtftd^ootp Bia- 

nor epigr« 4» ; ^ 
'tApinra/unnt — »vanr^pat Alciphr. 8, u 

*jiptnt9iiov9 — Philoatr. p. 859» 

*Aplpatop^ ie, Dekokt Ton Ania, Alex. Trall. 9. pftg* 548* 
▼ergL raroi*. St. 

*jiphQ9ngaxim^ entgegengesetzt dem laongarim, SoxtiEmfir. 
adr. Math, lo, 8^* ungleiche Kräfte haben. St. 

*jip^9Qf$Brpo9 — Aret. p. 51. D» ireJlvjree^^ dno6fiit^$ ev- 
fe««i TtoXXtuot. W. 

"jipkOoPt TOf Ania, att. «rn^eei^t w. m. n. ^ 

^jip$adirltp^ogt o, 4, von luigleiohen Seiten, Timaei Loeri 
p, 98* a« Steph. 

'Apiotifftt — Zeile 10. iL 1» 191. wo Heyne ea d. aufwie- 
geln, zum Aufftande bvingen , erklirt. — ^ «rcon^xiu«. via, oV, 
emporatehend, voratehend, aafwiiia gerichtet, avx^^t *^f^i 
ip a^iftf dp$QtijKr70i , dSivttup M noXv dpecripiQTtuP bat Philo- 
ttratuf . dflorm at. dv/araoo , Anecd. Bekkeri I. 405. 

'jtpiaxdpm^ a. T. a. dvif^i Orpb. Argon. 447* 

*ü^/exiec9:0kne flAften, ohne hohe Beiachige HAften (nichr 
Lenden, dieae dabist)' Aristot. T. L 6S5« A. dtontg dp, na\ 
milffpd rd mtkXfj iiQv^tp rd ntffdnodm. W. 

*jipiifiMPf S. S. in «9r/a»oC nach. 

*A'v%Ztat ijXio9 Ody. 1O9 19S. tt. dpmpitra$f dpatiXXu^ geht 
auf. 

^Apt^^itptXot, 6f 17, %udpf9iXo€i poet. ohne Wolken od.Nehe.*. 

^jip¥ijoop, tdf Ania, The phr. h. pl. 1, 11, a. wo falsc} 

efftoav ateht, aber die ersten Aa«gaben n. die betten Hand> 

. aohi . «of layft/eev tt nof^tappitp^ «^vi7aesr haben. In llfrodöti 

. 4«, 7<* »ta^'t noch aVfJoov» wo eino Handachr, dpv^aop hat. 

, Kicandri T> er. 650. 911. Bcy der ersten Stelle bemerkt der 

doboliuti dafi die 8chreibean mit «wcy r atdich tcji wie 
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im Ttieo^r. die aUerbeite Haudsebr. hat« In Bekkm An«eSl^ 
I. 403. wird sogar rd Sinmirrop ala attisch angemerkt. Ileayeh. 
htt nur aPPtfQoudh, nwPnop. In Alcaei n. Sapphna Stellen 
bey /Lthenaetis 15. p. 456. u. 457. Schw. werden Krinze genaant,( 
dvvrjTta efiraxc?,*wihreud dea Sclimaufaea sn tragen, wo man 
•»ij^<e leien will n. dieaea ffir dptj&ov nimmt, weil die Altes 
Krfiiiter vonä^fj^op ru^en, wie Galenna Simpl. libTo6. ant- 
dracklich Ton avr,S- y bezeugt, wie auch Pollnx 6, iC7, 
Schol. Theoer. 7. 63. wo Bmnck nrifd-tpov oriamop in «ff^-. 
r«yoi^ nach allen Handachr. Tei wandelt, n. auch 15, iip. wo 
dem Adonia gebaut werden omdSef ftaXamf ßgi&opoat etp^^^ 
worzu unaer iptj&op graveolens, wefAr m'.n arr,^op bftlt; 
nicht recht passend acheint, Tlell. aber mehr avpijooPt Spvy^-^ 
Tpp, In Dioseor. >(, 65. haben alle Ausgaben anaoP ohne 
Variante, a-nisnm Plinii so, i7>^ 19 1 8-.*"* doldentragend« 
Gewicha, Pimpinella anianm Linn«, Anii. 

"JpoSot ^ Aret« p. ii7« B. Sp, ¥x9t nigl rip wdpßp, •• in 
nützlich gegen den Schmerz. W. 

' Apodovf -^ 8. auch «y'odofr off. 

'AporiTaipm — Joliani II. pag» 57. t. dpat^rmipmp nail ßm^ 

*ApoiYV'Vfn — Die Formen dria/yop statt des imperf. 1^ das 

Serf. dviüjfa n. dpituy^ belegen mit alten u. neuem KomikOTB 
necd. Btkkeri I. 399. 
'Apotdiw — dpotiovorft tU xi^v o^yt^p cigff ypw juijf PhilosCr« 

pag- 865* 
*APoinpB6^7jroSt d, ^, unaufgebant, Orac. SibylL 5. pag« 

624. St. 

*Apoim — dpoUot für 10^10 vftm» haben Aneed. Bekkeri I. sg» 

'AvoMaiop^ TO. S. dvfuya$QP nach. 

" ApoXßoQ — dv^Q Arati Dios. 341. der arme Mann. 

*ApoXv^m -- Im Oiiintus 14, aÄi. ateht otttrgop dirmXvfßmu» 
Mit Recht iat im Lex. ein zw. hinzugefügt worden. Schon 
Spitzner obterv. in Ouint. Smym. p. 167* schlug mehrerley 
▼or, obne dab^gena ein Vorschlag evident war. Am eis- 
fachaten schetnPWohl» eetreiint zu schreiben apo» Xdljeout. St. 

'ApoftlXrjtpg — a/c CO «arraeV ^4^off dp^fn. Syneaii p. 115. a«. 
igufmnji Ariataeneti p. 80. Abr. 

'APOfiPvuif Theodor. Prodr. pag« 1 17, St. 

'AP9fioy§pijCf uDgleichartig, SextiEmpir. adr. fiflath. gt ^ofr 
All. ftift. u. a. w. 8t. 

*AP9ftoX9yfjfAa, re, die ücbereinkunft, eine durcb Verab- 
redung gegebne Anweunng oder Zahlung, in der attischen 
Inschrift bey Boeökh Staatshanahait d. AtJi. II. p. 17A. ' 

*^vo 9r «ia, oder «tVo7ra<«y Ody. 1, 3S0. — andre leiten et TOB 
onrofMi ab, u. erklären ea durch dptfßdrfSt nnaichtbar. 

'Apogyd^ta — Die Edd. vuli^. Galeni Gloas. lasen aohon cfDf- 
yavfitpop, W. 

'i#ref yi^re«, 6, ^,^». T. a. ifre^xf» Anecd. Bekjteri L P«J^ 

*^ro^y«aaro€ — dftvtjrps nal ari^ep. roytotp rd»p «e^aTF Tbe» 
mistli p. 166. c. raXerdr -^oererf Synesii p. 314« 

*^y.ooT«oc, 0, ijt{daxiopy% ohne Knochen n. a. w. 

A pooTffTos — Zeile 5. wohär »an nicht zurückkehren kan«^ 

'Apox^vtf Halter »^ und davon Spopndg ,■ haltend , Aufdrücke 
der apitern mystiachen PJiilofopaie. Vergl. Zroroaetr. on- 
ciij. mag. p. 80. u. Paellns Schol. p. 96. Sc 

'Ap6%vg9s^ DiodoriSic 13, loS* £ L. st e^cu^vfof. 

'ApQ%BX9g^%i,dpdox9to^^ Theoghis lai. 

*'Apta — lasen 9 Wolf «rostfr« hat. 

'Avtalgta — ngdt" BQottiiL dpvd^t ftdxTfp Meleagri ep. 100. 

'jpxaMovm — Eurip. Snppl. 5$9. cf. Valcken. ad PhoenlM. 
i65r. W. 

*ApTaytgiuTiigt0pf tdf das gtgenüberlieeende Vorgebirge^ 




&prjaxe. p dpTaXXnrrofitp i , JnHai.i 2, p. 59. d, 
'Apt ftfAhi ßvt — idp Bäliftoi ^iji(%t dpTaft,(iff^t»PTat ppfipp Ar- 

chüochaa St. baei Serm. 109. 
*APvuPayiPiio%nf dagegen lefen n. mit der andern Schrift 

Tei gleichen I aonit dPTifdlXm^ Soldat and Aneed« Mtkeii 

L 410. 
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dio wiederzutaaBinengencndo, Ter wachf ende Haur, W. 
^A^ravaoiQ» *- tj^v ir/aT<y. ex contrariii partibut fidem tx- 

toUo, fidem feqao, Wjtti'nD. Plut. Vol. 6, i, p. 210. 
'Av^xavtinym 9 .dftg^caa abwehren , Man. PhiU$. ^^ 041. pag. 

Äßa. fit. 
'utf f r«rl^xo#i«i» dage|^en hwiMtommen, Theod, Prodr. pag. 

Q. St. 
*jfv ravoly^* sM^avyoTc ^^üfUp9t€ td Sfifuita^ LoBgini p« ift?« 

Oxon. in den Blits iehen« 
*jiyrawi9ooi9 — ttup mgUSwp at^rmirüKoutf der Wechsel 

daa AufeinAnderColgen der Perioden« Pallad. d« febr. p*OA* W. 
Wr r«^ 9«» gleichtaa : Gegcnraart^ Name «in^t Sterne im Zei- 

oben dea Seorpiöne. ProcI. parapbr. Ptolem, 1 , 9. p. 35. St. 

Dieter im « des Scorpiona fixirle Stern gleicht dem Mara an 

Farbe. 8. Idelcr Aber die Sternnamen p. igt. 
*jiv%a9flat e. T« a. mptavymg, Theodoret. tuerapeut. 4. p. 59* 

Dort haben Handschriften mvxayyHap» St. 
^jiptm^aie*^**» V» weehaelseitige Subtraction, wie s. B. 

beym Suchen dee gemeinschaftlichen Fahtors zwejer Zahlen» 

Nicom. arith. p. 19. wo aach das Verb» ipvmpatfim in ders. 

Bed. Torkommt. St. 
*ji9tim — JK«Z«1V9C ytrtp09¥ iSw3{J€ Oppiani Hai. 4» ai7« 
'jivTtivw'Qmt^^ — wie Coray liest, der aber nun Torsehllgt 

vW^aeeoC iy9yip€t «f^l nar myttft npa^iv. 
*ji9ta*ü^i(f» — einfahren, uatPa ^at/MPta Dio Gatt» 
*Av%9ndifif*9» u. *jipvin&iWf s. r. t. dvxMxvQiio^ w. 
'Apx%%^Xifm — Hipp. II. 143. at cdf^M SifM. aW. W. 
^Apxi%%%ip^ — • T9V nloSrov xy dtwoxtixt Philostr. p. 511. 

a. ▼. a. 9¥fmQlpm Aiistoph« i^an. 1042. ^ 
'Apttnx^d^m — T Arier, i« 57^* B« dmjtx^itfs^^at vno xojp 

ißydvaiP* W. 
'Ä p X tf^ß • / y er a gegenseitig in etwas hin eingehen , einsenhen. 

Galeni IV- 10. B. xcSp 99Vxaxro/iiipmp dkXijloie oqtiSp awe/»- 

ßttipopxmr. Daher dprifißaatt ebendaa. F. VV. 
'jirvif/t^aatB — Gegensatz, oppositio, Seztl Emp. p. ftS4. 
*Avv§fiipvoii§t9^ Theodori Prodr. p. flgo. St. 
*Ap%9v99i*¥v^at •— Galeni X. Jlto. D. xd ftip ovpipdäimpvth- 

xm* xi^p ^fß^xofiiap 9 xd Si dpx»wS$ixvvrxaA» W. 
*APT»iapioxiii/k§^ dagegen aufstehen lawen. Heliodori?, 191 

p. «87. St. 

r«9ravf«yM. Theodori Prodr. paff. 17A. L. 

Zeux. e.9. St. 



»7 



m«n« 




'^yr8ir«Ca<üy Theodori Prodvip. 4Q. Sc» 

'jlpxB^iC^ — tav^Qtt dpxi^^B Philostr. p. 7fta. mpt§^timipm 
Nonni?» 43. 

*Apt iQott -;- Zeile?, g. 9. sn tcr«tich«n. 

Vtfi't'«T«xaty. S. rdym naeh- 

^Apv9x6^ij9i. S. dpxixo^im nach. 

'ApTMi^^mofiUt tJi Oiig^nfrettde» . Snidas, Anecd. BeUeri 
I. 407- 

*Apr9^9öx$mm, dagegen bewirihen, Plaionia Tim. initio, 
wro Schol. Rnhnk. £iljch dpxa^. n. hernach dtftoridw liest. 

'Apximcpf^dm, dagregen oder. von der andern Seile auf je 
mand loagchen n. ihn angreifen, Ueliodori 8» >6., wo?oa 
dort auch datSnbst. dpx^pog/A^tS , y, sreht. 

*ApxiQiit,o 9 4p 8. r. a. dp rieft entgegenstehend, Gegner, 
Feind, x*^^e Eur» itlr,^ ori^venr. Schlag gegen die Bruit, 
Sopfa. Vergl. ivr^^Tjip ayxfi^tjx u, s. w. 

'AvTtff}9 -^. £tym. IML schreibt «Wj^^» «2 e als herhömmlich, ob- 
gloJLch unanalog, u. ao steht in Heronis Belopoeic. p. go. wtt 
xdt xe^iidffit wo Baldus dvxtf^blSat vei bessert. Eben so p. x6. 
dpTi(fii9*9P er. dpxifütidtijp. Doch aber p. sg. dwi^ffidas. 

'Apxiiltr, «^ ^, f. L. aus Cicero Tnsc I. a^ wo jeut oram 
^uam Graeci dpxigj^ova Tocant steht. . 

*ApT§dm$ f. ▼. a. apxid^wt CdpHot), auch im med. gebräuch- 
lich, episch dpuoia^ im für. dpxtio», dfitio», dpxtowoa Odv. 
a, 85. II. r, 758. bey Homer mit drey Casibus verbunden m 
TCrsCh. Bed. 1)^ m. d. gen. entgegen gehn oder kommen , un« 
anadgreifen, mit jemanden es autaunämeu, oi ap oi&€P dp- 
xuitatfup II. ff 9 flSi. oder mit Wohl wollen , wie Thetis Ody. 
«e» $6. ntuiis u&rT^it99 cinrseete«|. um ihren tpdtea Sohn bc' 
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tutteasQ helfen. MitWweiy, weliftov, fyymp, «/diei» hed. 
et Theilnahme^ Uebemahme, Unternehmung; also auch mit 
va/iovg ixaxoftßtjft t§QiZv^ aiydtP^ Mv/evi^, opjQa^f s. v. a. theil« 
naftig werden, empfanden, entgegennehmen, geniefsett. 
S) ^c d. dat. braucht Homer es von einem nnglfloklichen 
Entgegeukommen , in die Haude fallen, wie ift^ iaIpu «pud^ 
moip u. l^, 127. 9, 151. 431. Ody. -91 t4S 3) Mic d. aee« 
Ih «1, 31. ifiop Xifot dvrioutoapp f. r. a. nooovpcvüaw, oder, wie 
die Sohol. erkllren, tixgsni^pvcap* Bey Apolion. u. den Spl- 
tem bed. dpxidv m. d. ^en. jemand angenn, ihm anliegen, 
bitten; m. d. aat. sagt ein Dichter der Anthol. ^oißm «iV «pir 
yptiueat. Bey Thncyd. A, ^. dpxtoiua&a xoU ireljte<ff st. ipmP" 
Xiot'ftt&at diacrepamus, wie Hetych. in ^n^^« bemerkt hat. 
Gewühnlieh steht ^pmpxttifti^a* Acschyli Sup. 390. dpxtm^ 
^ijpai xoZtii* VergL Aeisig Conjectaa. Aristoph. I« p. 144. 

*Apx tßdXXm ^— •• ▼•5* vfrayogtpt» f dictireo» Dinareluis Her- 
pocraüonit} im medio ftSQovtjtSa fno^^p^ dpxißdXowxü Op- 
piani Gyn. 3, 15. St. dpxiXaßop^ nahmen dagegen an. 

'ApxißeXita -^ Im Homer sieht Bnttm. Lexü. I. 8. Ss» dio 
Leseart dprifloXi/om der gewöhnlichen drxfßoXi^wm Tor. Die 
Attiker habim i^Px&ß6JU>p¥ , (Lyaias p. flg*) und Aristoph. mit 
doppeltem Augment ijpTißoXi^a gesagt $ Etymol. M. ii. r. 

*Apxiy^a^§p9f o, — X7fi ßovX^^t Pouer ArchaeoL flog* ^poa. 
Inscr. Athen. II. 331. U.J587- W. 

'Apxiy^d^m — xfi ytfatp^ Longi p. 4. Seh« mit dem Gemlldtt 
wetteifern. 




vei wandte Gattung ist entgegengestellt. St. 
*Apxii$a9xoXij^ 71t die Gegenauidehnung. Giern. Aleoc. W. 
\Aptt9i9piita, dagegen bestimmen. Galeni XII. g'. D. W. 
*Avr i$o9^St 17, — - Zeile s. in der Verfsssung aa Athen Yeiw 

tauschung oder Anerbieten , ii. s. w. 
ApxtSpdtx9/Aa^ — Themiitii p. 357* b. «rrfjpscrrtf«» ««I 

dp&dnnrtu r^ nao^imi» 

'ApxiO-anxm p- ErOrrillo Charit, p. 3*7. u. 717. D. W. 

'Apxi^8X999 6f 9/9 — r^t s?yr«;^^rev ^vyguiaoie flfeliodori put. 
434. Cor. ^ ^^ 

*ApxiMa&tS^vm, an jeoumdee Stelle einsetaen, Philostorg. 

hist. ecclei. 5, i. St. 
'ApxmdfAnxoßt dagegen bengen, Man. Philes g, 89* p. S64. St. 
'APxiMd^9t9v — Mtmapi9t» W. 
'Apx •uaxanXi i cu. Kufus p. 70.^ wt dpTiitaxaxXtli9&tt& r«c rev 

inixQtiSp aVo^fluUccff, dagegen einschliefaen. W. 
'^rr«ii«raj|{Of^*e^df, #. Oribas. Coli. Cod. Ms. VI. 0.6t. 

aW. X9V SidanmiPfifiip99 di^, 6im Wiedeiheratellnng, der 

Wiederersau. W. 

*AptinXd^St9 — Zeile fi. streich ist Ton uXdyy9t. 
'jivxi*r4f^*9p — nach Galeni IV. 25. D. die Tordere Seite 
des Schienboins , wo keine Muskeln sind : ro dctt^nep mml 




hen , was Rufua p. 30. vrrj^ec nennt. W. 
'Apx$no9ft4xii€t 9t der Stellvertreter des «tfe/ty/riTf, wie aV- 

xt9X(faTffy9f t Snon Inscr. T. 3. pag. s. u. 158- dpftnocf^yrtf^ 

OtfiXXi9f9 und Marm. ArundeL no. XVI. ed. Seid. dpxtMeaßy^ 

X9V0PX9Q Ka9l9P n, X, 1. W. 
'Ap.tUQov9$€ -- WicMderseulichkeit, Plntar. Marcelli ^8- 
'AvtiXQv — Zeile 7. dpx, ^axd^uoip tUtOt u. o»ri p^iX* arr. 

fToltt» 9teT<y Apolion. 4, i6ia. u. 1334. — Anecd. Bekkeri L 

408- achretben dpx^mqv u. arnxpi'S. 
*Apj*»T9lpt», wieder tödian, Pseudoorigenes dialog. oontr. 

Maiciomt. Sect. I. p. 15. VVetttein. Sc. 
'AptiMxvnit» — darzu aor. a. dpxUxvn9 Anal. ft. pag. 515. 

no« 4* 

*uipxiMxiffO» wird ganz f;^e8triohen. 

*j4pxiKvS&ipw, dage^eu preifsen, m. dpxtxifgdm Tcrbundei^ 
Themistii p. 57. d. 

'Av%kUvnmkV9ikm9 — »uch Tom Winde. Oribet. Coli* Cod. 

D % 
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Ms. IX. 20. agaücat^ Si top ip xfj ayvif afqa «c2 »Vrarr/ia/r«- 
rat. So X. L at«tt amor^ftaiparat , wie der Cod. f. liest , in 
d«r Folge det Kap. — uai ummvfMtivu» VV. 

*AvriXaftßayoff.ai — ritt arvffttfui ayTtXctf^ßdvovrat , em* 
pfinden , Citiü Probl. 60. W. 

^jivriX^ittfaQj 0| — Syne«. de febr. p, 3a. ^ nterov ual «V- 
TtXfjnroQoi 9 einei getreuen und helfenden Freondes. W. 

'jtvrikoyita — im medio ^^l^yso/ttivoi Democratis Sent. 51. 

\ApTtjnnpTgv0fim$f dagegen weiisa^en, Theraistii p. 163. a« 

'^PT»/AazV9^f *~ dafür hat das ionuoke «WifMtJtr/rvC Schol. 
. TownL bey Heyne über lliat Tom. VIF. p. 6iS8- 1 wo — ^ax*- 
orw steht, nacin Schäfer ad Anthol. Palat. Ilf. p. 5115.- 

*jipt$ft§^ioTiiftn — Pauli p. 176. 50. iynof — ^9iwt vntixwy 
. nal^ avttf$t&iaTmf$9v«9f und 187. 45* aynfu^iatafuvov tfi atfflt 
iTeichend. W. 

\^ptiftlymt Theophr. e. pL 4, 64. f. L. st. dvttfiaiwrm. 

*jfvT*fistafimiP9», sutt dessen hinübei||[ohn , Alex. TraU. 7. 
p«g.3«8. 8t. 

'Aytipk§Ta%€»Q^m — Joseph. An tiq. XV. S.B. dpT, voit ilittoi, 
i;eht entgegen , schöpft neue Hoffnung, Daher dptijuaTBXfi^v 
CK, Eustath. in Hom. ed. Rom. T. s« p* ^63. 30. gecenseiüge 
Vertauschung sweyer BuchstaWen Untereinander« W. 

'^Pt^poie» '— entgegen seyn in. Gedanken | andres Sinnes 
., ••y»f Hipp. T. 1. ^. Sio. Lind. W. 
^'^vri^oot — apTtivuts n€il dn^x&iifitvüH t2np.Q Philostr. p. 515- 

'^PTinaiapiCmf einen Paean dagegen oder Ton der andern 
Seite singen, oder von streitenden Partlieyen, die das Kriees- 
geschref^llirlieben , anoh mpxtnatwpiS*» $ Maximi Tyr. II. 

'^PTiftalle/tatf ^rüchprallen , murflohspringen« Ton har- 
ten Ktenern u« dergl« Cassii ProbL fi6. fUyn ««i evn dpmTaJL" 
Xaruiu W. 

*Avt inalo^ ^ — Zeile ^ m. d. gen. schauend, helfend gegen , 
n^vi^iüp p^ddwp iurla^gcp dpr. Anal. A. p. 28. 

,jivrgnaQaBi%ofiai^ dagegen empfangeny Piocop. hist. arc. 
P«g- 15»* St.^ 

*jipTin»ifm%nQrirü9% o, ^, f. L,9A, aus Polybii 1, 61. statt 
dna^ax^QflTOi, ly 154, s. Schweigh. W. 

'Apxinaü^h^Qvim^ (na^ut^ipt)^ Them. Or. fift. pag. A77. C« 
Sictßoh) ii xalänop — ov apTinag^iC^vp. W. 

'jtvttnaQix3vofika$ — sich gegenseuig zeigen u. darstellen. 

*AvrknaQ§J^ayiu — dagegen auffahren, opponiren, Sexti 
Empir. 7» 166. u. 441. 5t. Davon 

*j4pTina^efaytuY^f 17» Opposition, ebendu. 7, 150., wo 
f reyHch £i<^ Codex bey m Faorieioe imt' dvT$na^ay<uyi;p liest ; 
aber die Königsberger Handschrift bestitigt die gewöhnliche 
L^seart. 8r. 

'uivvinaQPivvuiofj ^atp&ah m. d. dat. Nicomachi Arithm.^ 
I. p. 77. dagegen davon den Namen bekommen. 

^jiptiiraQatPv^iofAa&, entgegengesetzte Namen oder Eigen- 
schaften haben, Nicom. arithm. p. ri. von Zahlen, s. B. s 
und 64 dptirragmvvfAopprat in Bezug auf 123 ; denn 2 ist ^^^ 
Ton 128» u. 64 ist i von 123. 80 4 u. 32, 8 u. 16, u. i und 
128 selbst. ^'■ 

'Aptivaoxf» — ^S) DeiBOCr. fragni. Fahr» b. gr. IV. 337. ig vi 
S-aXanaia dvrtndoxst ndorjt fietpir^t, widersteht. W. 

'ApTtn9n6p&9fQ&t, «, s. V. a. — ndO-etm, Nicom. arithm. 
p. 9. in einer dem Pythagoras zugeschfiebenen Definition von 
geraden Zahlen. 8t. ttatd f^p qiainijv tdtv Svo roltwv ygvtJjv 
— ^f,Qip Nicomachi Arithm. p. 75. nach dem natfirUchen Ver- 
halten beyder Arten zu einander. 

*jtpttntgap — Zeile 5. m. d. dat. iritgr^iv — wt'^iyv »tifaXdt 
iXü(ovTic Oppiani Gyn. 1, 267. 

*Apt ivigti^tp — m. d. gen. Quinti 13, 432. 

'Ap%i9ttg*ilnttg %^ ^apTaoiaPt dagegen abziehn, Sexti Eai- 

pi'. 7t 189- Ä»- 
*AvrinB(fifiX^f»9 vom entgegengesetzten oder enviederten 

Schalle umher, Plutarch. 
%AvT kTiegtiOTfj/Aif -^itoraraty schllgt um, geht aber in, 

Synesii p. 4. b« —n$gtat^oat ro opeiSot tois noftiratf p. 66. 

die SchAiide dagegen auf andre zurftckbringen. 
*Avt^%^ox9im — Cluriton p*54..iS. »«i ev, tUpop^ SfMp$ Ap 



x% frioTMvoopt was D'Orville riebdc« arrtwi^tv^üp liest s 
glaube auch du nun riir wieder. W. 
*AptiirptvQ$t, 17, das Entgegen wehen, Orib' Coli. MS« Cod. 
IX. 20. o« d%'9uoi roc dvnnvttveis notovpxtit. W. 

'^^f^T/irtr^KTOff, Theodori Prodr. p. 274* 8^ 

'Avtiitopo.t — Lohn flr ^gbeit — 

'APt^npa&p/Aovf/tai — Mheat c* ii« braucht '^&vfi9vfttP0t 

£üT Mifsvergnaete, Di-Aidenten. 
'Avtio6tP9P* 8. auch dt'fifgtp^Pm - 
'Aprigpotm^ 9!, rutp dvifituv Theöphrtsti fragm. V« 53« ^^ 

eenflufs der Winde, s. v» a. dpraf^oi, 
'ApttüTJnat^ Galeni de simplic. pot. üb. 3. T. fi. p. 2i. B. 5. 

üijnec&ai Kai dt-rtoi^nnp ^ selbst faulen und anderes dagegen 

zur Ffiulnifs bringen. St. 
*Apt*9Xfmxiwrf>t — Libsn. T. I. 709. D. ulloi akior dpu* 

PTgatx^tuTfjv xgt\ltafA§P09m W. 
*ApxiavoxddrfPt Theod. Prodr. p. 234. St. 
*AvxigvüxgotfiOiy Man. Phiiei 5, 514. p. i88* ▼on entgegeii 

laufenden wixbelnden Srrömungen. St. 
*Apxtgxvgltf» Artemidori 1 , 62. 'W. 
*Apxixp.ldprptp$t^ )7, das Oleichgewicht, Olympiod. ad 

Plat. Phaedon. 
*Aptixmo^i •— dU Ausdehnung, Gegen nusdehnung des ver- 
renkten Gliedes, Oribas. Cocchii 138.36, Gal. X.'i45. W. 
*ApT^xi%xopimt Strabo 12. p. 241. Sieb. diaxtXovQi Si ngcuf^ 

Xovxec XQic ira^se« T17C y^g Mal dpxirtHrovovrxtt ngot pdttiV^ 

nach Coray^s Besserung, wo ap/«T(icr. gedruckt stand. 
'Avxtxitgtupxm, dagegen verwunden , lieiiodori 7, 27« pag. 

805. St. 
'ApxlvQayot, e, das hintere Blatt des anfsern Ohres. S. 

xgd^oi. So z. 1. bey Aret. 115« C und ed. Wigan. pl 128* to. 

St. apxitgoxm, W. 
'Avxixvnia — Zeile 3. der H2rte selbst, Aeliani h. «• i4i 

i6« — s. V. a. ouQioxrfit Anecd. Bekkeri [. 40$. 
*AvrixvnoQ ~ Zeile 5. <p&oYyii dpx, heifst das Echo in AnaL 

und cik^ytf dyrirvnwip fttfLnlap^pri t^attuP ebend. l^9in Spie* 

gel nennt Nonnus ndlXhoi dynrvKoio StndanoXoP 5. p. 174. 
'Apx^xotO'd^v, den Spott erwiedern, Conon. narret. 49* ^ 
'Apxtfpegi^m — Zeile 4. II. 21, 411. wo Wolfs Ausg. itfe^«« 

gi^M hat, u. nur einmal «Vri^. IL Si, 357. 
'AvT ii^ogroCi o, RüeKfracht, Argum. Acham. Aristoph. 
*Avxixaoftax6o/^a§t Theodor. Prodr. p. 49. Sc. 
'Apxixsig^-^ Aristot. h. a. II. 0. 11. o fiiyat idntvXo^ irgof xo 

Xomop xt;9 t^^goc dvTt'^iOiP ix^t. Antyllus Oribasü pag. 133. 

naaay dvxixuga SanxvXwp scheint der Daumen mit oem Bal- 
len gemeint. W. 
'Ayxtxogdot — Anecd. Bekk. I. 409. dvrix*t pvfupmppt, lü^ 

xogdos. 
'Av t ^X9doßAa& — Herodoti VH. 127. Abresch. Dilua Thae. 

p. 128. W. 
*ApxXla — w^ es andre durch mtd<p7f und fidttxga erkUrten, 

wie Schol. u. Ilcsych. 
'^f'Toiltos, THeliii. ad Soph. Ajac. 796« p. 36a. sUtt dpnx^ 

Z»oc, wodurch er dprrltot etymoloffiscii erkliren w^olhe. 

AbiT sowohl die Etymologie Sflbst aU das Won hat woÜ 

nur in seinem Kopfe.existirt. St» 
^AvTof^aiy s. y. a. dvrdtaf dpxtmm, in dentelben Bed, «.äug 

denselben casibus verbunden. 
*Ayttfiiof ~ gegei^esungen, ig($cpU% AnaL 
*AyxmPPiAiia, o. tyapt%(uvvf/^lm nach. 
*Appyta,ivtut wieder gesund machen, Alexand. TralL 18. 

p. 748* wo falsch getrennt steht onott dp dyiaPt. St. 
'ApvfAtfitvxQS — Lycophr. 1153. W. 

''ApvfAtfos — Lycophr. 102. dvvfupoy ndgxiPp Schol. xifp w^ki" 
avSgov ddfia?.tP. mit vfitpaiwp Anal. W. 

'ApvvijXtqujt — nicfht unten angestrichen oder veipichc. 

^Apvnodf^oia — Clem. Alex. p. 206. A« W."" 

'Avv^oaxaTot, 0, 7/, ^v^/arj^W), passive, nicht aufsuhahea 
oder zu bezwingen, unoezwingiich, unwiderstehlich, Xea. 
Cyr. 8* *> 5. Mem. 4, 4, 15. q>g6pijua dp, Cyron. 5, a, 55. 
2) neutr., ohne Grund, Unterlage, Subsistenz. 31 ohne dats 
oder Grund I Mreetaa^ff, Rufus fragm. p% 122. vdcs^, z«iaet 



WaficTt «v^« Aretiti 5» 13. — - Adverb. AmtobvL'beTm Ba- 
•eb. praep« evuiEm 8, 10. p. 377* I^« 

*jiv voraMTott 09 17, {warmCw) , ^ nicht schlafend , Script, cc* 
clet. 7- ofane snm Schlaf einKunicken. Sr. 

'^f vriloff« ij, oV, hüJfreich. Atcu 75. B. W. 

*u4vvto — Arec. p« ifii. C. avvki ya^t et ist allerdinet nüu- 
Uch. W. ; ^ 

^jivi» — Zeile S, 0/ ro? yiy^tit avtOt die Alinm^ A«1iani h, a. 
Äi 3«- 7. 45» S» » 9f 58- — «»'« ^?c «w ftiif^ovt vor Morgrif, 
Achill. Tat., pa^. 92. arn» nal uiya ^^ovQvtrei Heliodori pag. 
»97. Cor. 

*j4vwyato¥ — ' Xeno. Anab. 5i 4 9 89* wo eheinala andre ivth- 
nalov lesen y wie Hetjch. n. Aiiecd. Bekkeii I. 405. beseagen, 
und 10 haben 4 Pai itt-r Hand&ehr. mit der Juntina. 

*jiv<uy7ifn — Zeile 6. dat tpitere praesrtia avtnyat wie das 
djvon gemachte t^utyov dtkt imperf. Tenritt; aber i^pwyta — 
Buttm. LezU. p. S93. leitet et von üyy» ab, und hält es fflr 
▼erwandi noit ayyti.&i % tiyvfkX». . ^ 

'^vtiid'iati öß f f. &fiaWf oder aroi^ct», eJao!«« — ol fiiv ariuü$t¥~ 
rts nÜor ii wi^tt^ Ody. 15, 553. d> L woams ro nltZov ik 
ro avm, 

^Aviu'ioTOt •— S. Maittaire ind. Aretaei. W. 

^jivmftttXom, davon drwftaltoiftt ^ das Gleichmaohen , o»üh*!v 
Aristot. Police 2, 10. "wie Rhetor. 3 , 1 1 , 5. ««2 ro a^wftaXtU 
aO"»» tat irolit9f wo andre besser — io&a* lesen. Da die 
Worte dvoßfiiaXiim a. -^iloa> von oßutXi^iu u. oftaXot» mit dvd 
jkommen, nicht von der ne^atio «V, so meine ich, ^ dafs es 
besser sey , dvo/tttXf^^ ^^o/taXom xn schreiben , wie 4rsp«o- 
9wdmf mchf. Wi^im^vpmm. 80 macht man einen Unterschied 
Bwischen dy^ni^TOt^ unerhört, tu dpdnvarotf gehört, kundig. 

*ji9tovvfAia^ 17, Nantealosigkcit, Arati 146. 

*jiywTi^i»^»Vß hoher oberwärtSt ar. di cnreax/S^ra« Hipp. 

»75. 3« W. 
*Aii»y¥öt, ^Ip^^ üi der Zuschrift des i2ten Briefes p. ft64. 

Dort heifsc cue römische Kirche d{i6(^iott a£«on-ps9r^c» di^o- 

ftmudgiarott a^f/ir«uvec, «{»osfr^revicreff , diiayvos, «eü fr^o- 
. Ka&>}f*ivii r^t mvdinjt* Statt diio$nitivMTo9 haben andere ct{«o- 

wifarffvrer^^ *• Der Uebersetzer giebt dflayvos durch castis- 

sima. St. ^ 
V/frocir/rsvicrof, von zweifelhafter Bed. ; vel. dltayvt* 5t. 
*u^|«o^sas» Gottes würdig) veigl. d^iayvot. St. 
*jiStop6ßaoro9p berühmt, herilich, ignatii epist. ii. pag. 

xjiftovdd'g&at 9f* Hippocr. Epist. 1235. f. L. wo iv «ts^c^^e- 

na^tifiOl es noXXdntt ytrtjd^£>rm zu lest-n. 
'jii tona^itf Verdientes erdulden , SchoL Soph. Ajac is2. 

p. i75» St» 
*jiltoiriaT9VTo€f verg). dlUypüU St. 
*jt\^Q9t9roi — eplter a. v. a. ««ran-Jlctaror , Aneod. Bekk. I. 

413. u. so kommen ilvico* — ^tero* in Igaatii Epist. ad Philod. 

vor. «{«ovierdi irpoc ßtdxffP <eoir«I^ Aeliani h. a. 5, ii« 
1itf£»»^«^pec, e, 17, des Verderbens, Todes würdig, Pro- 

CopU B. Goth. 4t So. 
'.^{«»/t«r«ifoc — a) dir in Axiomen spricht oder schreibt, 

Piog. jL. 4f 35* 
'jiivfißXffr09 '^ a) «. V. a. aaevctriTrofy Soph. Hesych., 

Eustath., Aneed. Bekkeri I. 413. 
"jilwv '^ Nach PoUux II. 13a. der zweyte Halswirbel. W. 

"Aoyxott Hippoerat. de nat. hum. T. 1. p. 274. Und. SecL 5. 
p. S- Foes. owfHi tit doYMiraTBVf ein Körper, so hager, als 
möglich. Einiffe Handschriften haben evo^raorarov. Aber 
«texxevflvov venheidigt nicht nur der Zusammenhang, son- 
dern auch Galen, in commenur. ad h. L Tom. 5, p. 10, 31. 
Aid. 18» 28- ^*s. 8t. 

^.i/e^ec» o, -* Zeile 3. Aeschjrlos HesyckiL Die Leseart HSot 
beruht auf der Stelle Athenaei 6. p. 207. c, wo aber Ecuuth. 
«0{>ef gelasen (isC« 

*jimXl4mf .^.^f* Hesych. hat doXXtt, owdyn, woraiu Brunck 
in ApoUonii 1, 8^« für doXliüas schrieb doXX^oaSt n. so im 
Homer ebenfalls , wo doXUowoMa steht. 

r«^eV^«vefj.e% %> {pft/ka), ohneAagcsi Geoi;g« Piiides He- 
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"A^f ^ Nach Galeni VHI« 4i* A. Synonym von lltfot «uid 
ifaoyavov» W. 

"Aopit ^^ 2) fdr Sa^tt bey den Grammaticit zur Erkllruag 
des homerischen wQtgai» 

'ApQ&atdtdfjs, e, ijt Adv. — d(«^t von unbestimmter Art^ 
üvwmiiQf fAo^tovy u. dergl. nannten die Stoiker» wie Apol« 
Ion. Svntax. p. Gg. Bekk. bemerkt. 

*Ao^rtf — af do^Tal bey Hipp. 415« 12. u. s. die Luftröhren- 
i£te, XiZv doQxiuiv at iw^ovat tov frXevfiiOVa nal tuv ßQoyx^^ 
«• r. X, , die auch so bei Rufus p. 37. » gewöluiL aber ßQoyxu$ 
genannt werden. S. auch doox^g nach. W. 

*A0^rij^ — - worzu Aneed. Bekkeri J. 414. zu vergleichen. Bey 
Hesych. auch o *fiuoc t^c ^^xfjt. In Tlieolog. aiithm. p. 29* 
ist ro XQ^fta rijt ao^r^s u. rev mix'^ ^^ Loch in der mitto 
des Wagebalkens {n^x^)* worin das oftm^tiop befindlich, wo- 
mit die VVage (libra romana) aufgehlngt und schwebend er* 
halten wird. Also s. v. a. eirapr/oy. Die Pariser Ausgabe 
hat an der ersten Stelle rev aa^roa, hernach aber rfj dootfi n. 
C17V doQT^p» Jambliohus in Nicom. p. 21. A. hkt iov ««^nfv 
u. d^xr^Qia* 

"Ao^xOf im Homer, oder nach andern am^Of von digot, •• 
V. a. «ijpca, erheben, aufhingen, schwebend halten» Buttm« 
Lexil. S. 293.^ Die Zeilen 8* Q« 10. zu streichen. 

**Aogx^o9, ro, (oder nach Dioscorides in Galeni Gloss. ij 
doQTQ^t sonach den bessern Handschr. z. 1.), die Lungen« 
läppen (fibrae Celsi I V» i.) , Xofiol Rufi 57. u. a. » die der Vf. 




frspl veveeiv 48o- ^o. wo die Ausgg. zweymal ftlsohlich äg^ 

^got für aogxga haben. W. 
'AirayyiXXtt — ovxix* ditayyMat ndXiP ti&eXsp ovdi vhad'm$ 

Ody.' 9, 95* zurückkehren u. Nachricht geben oder erzählen. 
''Anayfkm — Galeni X 143. C. S. ccTroxÄae^. W. 
*Anayxovlim braucht Lxiciani Lexiphan. 190. für losmachen 

vom Suioke. 
'An^Sm — noX» dnfiaag ro» igotx^futrot Pleto Hipp, maior. 

28- P- 153. 
'Attaiim^ Quinti Smym. 14, 198* ▼on Zweigen, die vom 

Baome weg in die Höhe wachsen. St. 
'A'Jta^tkvariQ fjko%f 6, Vergöttertmg, Fhnmnti de N. D. 

c 31. p* 222. Su 
'Anaidtvroc — * AtpQoBlTtjt drr. Aristaeneti p. i2. Abr, 
'Anmi'&aXim — Zeile 2. Theophr. c jpl. 4, 12, g. -7 doch 

diefs f. teft. dwfiXorfUivoit, Aber Theophylacti episL 9. 

nvgoos ann&dXtorat , verbrannt zu Kohlen oder Asche, 
^/ffreirii^roff, 0, ^, was man als Sdinld fordert, xd^iTsf 

diratvijjoi führt Steph. an. 
'Anaitagi^QM f. L. boym SchoL Luciani Hipp. c. 2., wo es 

sutt dnrjiLgiaiP heiften mufs dinjujgtjuev. Denn alle diese 

Compotita kennen nur die Endung k7; erst bey dem anch 
in der Form abweichenden f/nreotglz^ ^^^^^ die andere ein. St. 

'An dXatarot, 6, rj, wird in der schwierigen Stelle Pindari 
Nem. 4» 1^5. zwar von dem Scholiasten d. dnatawdXuiOToiQ 
erklirt, diefs scheint aber geeen Analogie n. SprachgebraucJi 
zu seyn \ vielmehr bedeutet d. W. einen im Ringen ung^ 
übten, wie der Gegeasau h Xoytp itXnti mir su beweisen 
scheint. 

'AndXafAOi — Zeile 4. So dndXauvot dvrjq II. 5« 597* o* «O 
führen es aus Antiphon die alten Grammatiker an, wie stir*- 
Xd/Avtotf dßovX<o€, divwiroitt Aneed. Bekkeri I. 418* In Ho» 
siodi op. 201. scheint es mehr trAge u. unthitig zu bedeuten. 
Pindar. Ol. s, 05. fiiov dndXa/toif , e. v. a. dinrixapovi eher OL 
2, 105. — Theognis 281« Bekk. seut dndXafiva den KaAeftf 
entgegen, wie 48 1. 

'An aX§i^Qatf aor. 1 . zu dnmXilm , wovon auch — 

'AnaXXanr^ii o« an, nal naidv nanov Maximi Tyr. p« 242. 
Befroyer von, Endiger. 

AnaXXdaow — Zeile 3. rtuv axiwutf rd n^gtrid dnaXXdfuffUp 

Xeno. Anab. 3 , 2, 23. 
'AnalXovg&om — absondenii einen Theil durch 
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f ehe OfMrttiöB , Galmi If» 396. D. W. xmZ 0«»f ^«retr llli#« 

naei p. 139. «I. 
*jtf)raXoico«e^*> 9i ^^^^ Fif diart , Epiobarm ui Athenaei 7. 

p. ii3, 5.; «w. 
'jtvalonlc%mftot9 Ot J7> mitsarten» weichen Haaren oder 

Locken» noXvnodta dir* Philoxeniu Athenaei 4» p* 75, 5. wo 

ftlonafLOt die Fangarme aind. 
V^fTsAeaa^tfeff — o^r. ij^^vs« Xenocr, p. 4- wai bey andern 

ßuXa%i9u(^& uu W. 
'^9raiex^tt»c — - attisch , Anecd. Bekkeri I. 13. 
^Anai^ßlirmt eeh wichen« 8. in dftfilwf naä. 
*jii€mftjßgöTsiv and *jiit^i^ßQ0t9Vf Iliat, itatt wfafMtffttXi^, 

df^ftmf^B* 8. dp^ßgotiZv nach. 
*Aiiraftiptait» -—.Zeile 4« dnaf^ut haben Hetjch., Said, a« 

Aneed. Bekkeri L 415. aua Menander angenDerkc crf^* dnmfi- 

ift$o/Uwm€ Xenarcbat Athenaei p. 569. b. S. dfUf^dC*» nach. 
^jinm/iHptaofAo€t o, Entkleidung » Entblöftung, Gomutusi 

mit rov r^^irev rerbunden. 
'jiiravaY^m^fAat ra\ Apollonii Sjntaz^ pag« 146. 157. i66. 

talsche Schreibart oder Leteart. 
*j4iravaym -- Polyb. Lee. 13»- W. 
'Anavaiütfikim — ed. Mack. 1. p. 292. »• nieht 279. W. 
*Aiiavaioxv>Tim — Porohyr. Abit. L 56. W» nlklvta bU 

9»ileoo^ee6 Synetii pi 37. b. 
*An avdgxuatQt 17» daa Aufirtehn ti« Weggehn ^dor Wegaie- 

iien von einem One» bey Hesych. t. ▼. a. <cire#Kt«ii Strabo 

13. y- 445- Sieb, von den Pelatgern : nolvnXavov re i^vot naX 

^ajty ngos %dt ifFuva9t&Qtt€ t wo Coray dnar* geaeut nnd Xy 

lax.cit^r ^d migrationea praeoept dberaetat hat. 
'A n d¥i^rfpto9t o, 17, ie^TJ?, a. v, a. irnt'dj^^off» Porphyr« de co- 

leiU'is pftrcnt. p. 3. Mali; bw. 
*Anav9udw — tcheiut gegen die Analogie Ton dviftSptt J««- 

ytfAQ^ u. f^euf finita zu »eyn, -n. toll TielJ. dnii¥9fim^fi heiften. 
'An av(^i(u — metaph. Kraft, Macht u. Anaehen verlieren. 
^Anup^tof^a^ x6^ die abgepflOekte BlOthe, SchoL Viecor. 

ad Findftri lithm. 3, 3a. 
'A^ f^v^gani^tu -» Athenaei p. 389* b. revc »h td dnmv^i^ 

*^ir«y^^«»2ffi tjy — Heaych* 2) ein Biod oder Rochen auf 

Kohlen gebacken , Athenaei 3. p. 487, 8«hw» wo die Hand- 

achrihen ebenfalla inmv&^ haben. 
*Andvrlija§tf V9 /^^ Abtchöpfen. Gloft. Cod« MS. Dresd« 

14^ difvgftdt 17 awdvtkifüH» Vv. 
*AnuJ^i§^ — rei^ &*j^^ rev kbSp imf^crdSp n^elev Philoftr« 

pa^. 514. taSt9 lUv dna^tcvftßvrov ^ao» r« eflte|ra Themi- 

f^gtv^imQ p. 264* a. ^ 
*AndQ(füt — ii^gdtv dir. entfernt a« fliehend ihre Feinde« 
*AiiUQd<>atot — Diogcn. L. VII, 180. W. 
'AitaQmkMtnt^t —^ dem nschu mangelt. Alez^ TralL 5. paj^. 

A41. Daa AdTerbiura dna^alMintmt hat Marinuf in vit. 

Pro<d. paß. 15. St. 
*Aira^aaak6VTo9 — ▼^gh a^a^dr^ftiroc. St. 
'A7ra(fdtgvvQ€ bleibt xw. Aber a9ra|»ar^wrof , cT, 17, tamn-t 

der ErkUrun^ hat Phavorinus aua Zonarae Lex. u. diäter ai.a 

Philottof^. hiit. eccl. a, 16. genommen , wo kiwtßuuv — v^cu- 

%Qif 9fa9waa9düL& atcht. 
*AitagdtvT9S. Heliodorus Coray p. 193. vdat4H onrBrptfx*^^^ 

tpidifjv ngortivaf, 8. auch avTi'ti^t» Mit SuffUTot verbunden 

bevPiutar. W. 
*An'aQyvD9ot — ' Artemidori pag. 73. ReifF. welcher eben so 

dno%{^vQuiu braucht. 
*AnaQiynXtx99 — Suid. v. ai*^^>caera, wo falach dnagly^ 

NJliTreC» to wie bey Paul. p. i82. 14. ftieht. W. — nlitwtp 

unabindeilich, Schol.'Ruhpk. ad Legg. 4. 
'Aita^ev^vfiijjt9Q — • Z. 2. sehr genau flberdenkend. 
*Afra^^ivb»T09 — 1) pk9V4fay uaivap difaif^4v9V€9V Aihe* 

naei 14. p. 254. Sdiw. 
*A^dQ^0(y9iif •• T. a. 99pd^&QwoiS9 Galcni y, 600. 54* Bat. 

W. 
^Anagt&fitim — im medio ndirtm dtkptßmt -^ftstf^ mir9LU li^ 

^fOiV Themittii p. 345. a. 
'A.impntia$ — ft^ eia eignet Wind ia der gr. WiudUoi«. 8. 
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Theophr. de^ veotia.^ äfe9iQ»tla%€ it¥99St Lyeophr« jiy. lyum 
auch vom adject. aVc^re«, /«, «evi aeyn. 
Anngvti — Souhoci. Antig. 431. ayra^ot ovS9vic ua&:9TmT09 
tie liocnete nicbti. St. 



Bekk«ri L 79« 



'Anagi^wrett it it (^apoft^), dem Anfall d4t Krank- 
heit nicht ausgesetzt , Alex. Trali. in. p. 577. 8t. 

'Airagtl — für dno %ov vvv Plato com. Anecd. BeJ 
dwdgxt geschrieben. 

*Avai^%atZ9t — Athenaei i. p. 10. c. 

'Ana^tatooi^ — Antiphanes Atlienaei ii, p. 372. Schw. 

'AnaxautB cv, L iJ9m, ist a. v. a. das tonische ax-«^«, von 
airref« a^ij, durch Verdoppelonf gebildet, nicht aber ant 
dno^ irdxotf so dafs es aedueo bedeute; flberh. tluschea, be- 
trafen, anfuhren,^ Buttm. Lezil. S. 274. So auch dnd^ta naoh« 

Anax9Q^9 — ^ oJic drt, yvpa&niiu¥ ax9pdxova* nwtwTmp Oppiairf 
Hai. I. 725. nicht unähnlich den Klagen drr Frauen. 

'And XII — sinnlicher Genufii, Wollust. VeigL ß^ptav^ 
{anrät 17. W. 

'AnavSdoi — ct^cye^vc«, verbieten, Soph« Oed. Tjrr« a$^ 
liugnen , Anal, eimüden ; verstummen n. s. w. 

*Ana9^ai$dlio/Aa»^ -- das act. a«avi>a^ca(evrcff, ^se^aUe- 
(fgo99v¥xait haben Suidas u. Anecd. Bekkeri I. 411. 

'Aitavx9.oxBSidC9tt Strabo liL p. 705. Sieb, mox^ inmmeoox*^ 
SidCttr naQaxe^fiui frpoff xijw oicofUvfjy vnoO'99Uff ant dem 
8tegreife.aber den gegebenen Stoff Verie machen, wo vor 
Coray dnatoxmt 9X9i&aCuw stand. 

'AndipijfAtt, re. S. ind^t^^ta nach« 

[^ira^i^rot, was fretliucht werden kann, Sibyll. 7. p«572« St, 

* An dtp 9» y 9, V. a. aTreraei, wird falsch angenommen, da aioh 
im Homer u. «ndem nur der aor. 2. 97091, dndifgt dinm^^ 
dna^otauj and^oixo mit den Compos. findet. Von diesem 
Aor. ist die Form dnaificKoj abgeleitet, Ody. 11, 2i6. wie von 

S^xazey, d*aX9iv die Form dnaxianm, Dte Form iUnd/^^^vmw 
. ^ ndet sich hymn. ApoU. 374. und eine Mosk. Handschr. hat 
in Oppian. Hai. 5, c^. ilmndffrMv für «{«n^arj^aa» , also von 
ii9tnag>d(u oder —9/« gemacht. Hesych. hat e^na^m tut 
iianax!J99»f diefs kann aber auch conjunct. vom Aor. a. eeyn« 
wie et gUich darauf i{mnaipd»yf ijavcr^'ece, Aach der eltan 
falschen 9threibart dnaipwy st. dnatptiv hat. S. Buttm. Lex. 
874. A. Gr. I. 330. Man leitet es von «irref» «9117, atroiohela, 
' koaen , palpari, a o. 

*Anatlvd99 — Aret. p. 54* A. dnaxlwi/tsvgt^ vorher exore»- 

"Anaxo^t ist im Produs, woraas ee angef&hrt wird, gewüa 

falsche Leaeart^ erstlich weil ron Adjeotiven auf v7 oder tos 

Substantiven neutrius generis auf ot keine zusammengesetsttn 

Adjectiva auf og entstehen, sondern auf 17c, ea alao «irajp^ 
heirsen müfste; sweytens lehrt es der ganze Zusammenhang« 
Es ist von den 4 Ilauptwindon die Rede.; bey jedem wird in 
zwey Adjeetiven ihre Natur und ihre Wirkung kurs engege- 
ben. Die Ostwinde sind hgarxtuol (Wirkung) und ayvvne» 
rNatur); die Südwinde ^f^/«o^(Nat.) und friip(^ofr««el. (Wir« 




^ Jectivum auf i»os hier. St. 

*An9Sii9 «• iqnidiio/r ri^p da^inüUy Cliden^us Suidae. 

'An9^iCm ^ m. d. gen. Piulostr. p. 53s. Plutar. Alex. 40. 

«irSf^taaif xdi fs«(»«« row omfiuxwQ imx9o^ai» 
'An%t&9LQxi^ — Antiphon Bekkeri Anecd. I. 532. 
*An9t&i9 *« Hermesianax nennt denOrcua «axor kcU sTire*- 

^^<c X'oQovg be^ Snidaa steht »V v^f^koS nal dir99^ov€ i^fovb 

auch fahl t er mnH&aU tonoi mal xgax9i$ an« 

'AnBt&iC», gana su streichen. 

'An9ilt», lo, poet« dneUsit» Rfusaei i22« 131. drohen, dro- 
hend prahlen. 2) versichern und rahmen', Ody. 3, 333. rer« 
sprechen, geloben, IL 23, 363. 37a. gebieten, heifsen, Theoor. 
24, 1 6. Im ^assif*. Xeno. Symp. 4,3o. oJmixt dn99XmSf99u. 
Anecd. Bekkeri J. 32. ««««Aevetr efc «rrftr«|e/»fv«* Aeliani h. 
a.^ Sf iS Buttnaan Lexil. A74. leitet ea mit dnblk9ti « dnak* 
idSwf voa Binom Stamme ab ia. der Bed« von kut re4«u 
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nt-ilf 9 9m — n. AtiMto Po), e. ig. wo SmMonmv stotr. 
*jin9i^aym'&lm — Clemens Pa«d«|^g. p, 161. C« W. 
'jittit^^wtot — das Terlingeito thtn^oi 9 anch poct. am^ti* 
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*ji^itpim — «««ifr'iTei veete Anal. 5. p. a35. 
'jtff^i^iTüt — ireyrec Heaiodi TheOf?. 109. 
'jffrugoytfpot» o, i}f ano tir^mytirov p^ifP^ ave§p9ymy99 

TheologuiD. arithm. p. i. von unendlicli vielen Wiul^d^n. 
'jtvii^oTif^nft Eui«b* Praeper. evang. 4, s). ^offii} airfto»- 

rtmjt, q,9faißifigfT0€ Etiii^vtti. Mit Recht aber vennathet 

Viger dwtiQolatjt oder aitu^oxtmniu Dies letzte würde dann 

aurh in die Lextpa aofzanehmen teTn. St. 
*A%ln — aber in den besfem Autgaoen getrernr. 
*jiw9M3fX9ft9t* — erwarten, Ileliodon n. 106. 2q6. Cor. 
^jiwinXifOua* -^ ^Antipater dementia Strom. II. Si. inUy^" 

#^tf« fi^ T« «AT« ^ioiVf dnanltyiv&at 9i xm nu^d ^vacy vire- 

lafkßdvii» W. 

*^iri«^v0»c« 9« Abflaft, Autflaf«, Scrabo g. p. 321. -Sieb. 

wo aber die Handscbr. das richtigere dirfgaoir li«ben. 
*jinBlt9&if0tf e, FrejgelaMener, liberttis, dTtiltv&i^mt 17» 

die Fr., lioerta, Menander Athenaci p. 115. b. 
""^irt^iroZdw -^ rk Aß x^v9* dmfinoliff x^op6t Enr. Iphig. 

T. 1360. Aihrtt sie alt erhandeltet Gut aus dem Lande. 
!uintgydC9^fta$ — abarbeiten | durch Tagarbeit beiahlea, 

Itaent Harpoerationit. 
r^^rae^eft •* 4f (%^)* ohne Arbeit» unthitig, mAftig, fiml, 
• Atteroidori i, 4ft. p. 63. 
ijiirtgiidm — Colamna b. Zeile 3« iv ^vgteir wdtrmt crr^pfi- 

emrr0 litttveta Caliim.. Del. lao. — ntio/Aa9*v dyxv^at dnip§i» 

S$Ttu Archimeli epigr. i. dwif^tJQHwro nir^ Inntlfiokv inl^ütp 

Orph.Arg.fl97. ^ 

*jin*giQt gans au atreichen* 

^jint^iiQft — Athenaei p. •74« d. fipttrd mal irer» iri?rriar 

— yorara^ u. ebeadat. XQ^ott dfeki^s mal dnj^» 
^AitBQi'nyfi-'^ot — erklärt, Uiibeichreibiich, Plato. 
*jiif^tilaaTmi* Pauli Afg. pag. laa. 4^ ndi^xa dh wtäip 

TiQifta %ml mw9^&&^9Tt»i f ohne umher stark zu drfickea. W« 
*jifrd^itTüt — bey den Aerzten ohne Ueberfluft an Siiun, 

Alexander Trall. 1 1. p. 633. n. 656. 8t« 
'jlnMoif^vuvotf niel)t erklitet» Galeni de iimplio. poteiL Üb« 
• s. T. ft. pag. iS> 15* St. 
*jtw «foirtvf» d, a. T. a« ipwsQowtvt, Etym. M. welobet tttch 

aot Anaereon dirapOTrotf » aarcf emf anfahrt. 
*^ir«fev^«t. S. «srapoTi 
*jiirifvyydrmt rifp M^oiwmhpß Aiciphr. 3, 33. den Raufch auf* 

oder wcgtpayen. 
^jiwifte^piim -^ ^^^^ a^ wil»Qp iiin7fv^f i«jf v/f , e» di«d- 

4^90ji «jf iiniatsi^ryrt Cleaiena AL pag. 3A7. Lnciani Lezipn. 



iiniatsier^i 
DAuoht ei 



pag. 138. bniuoht ea fftr befrejen Ton der Röthe; fflr daa 

tioipl- igv^^m Sjneaii p. 9a. 0. i84«^' Arittaeneti p. 80. Abr. 
*jtwa^^nm ^ asrflAhalten, ^tym r69p ßovl^p t dwt^vnmr Apol- 

lonii 3, 174* 
'jinapdß^ fnu von «nre, fim^ woron »«r£ dwai^r/Haf Herodoti 
. 1, i5ft. 4l«iperrr« ^^v , an die Rede zu Qberbringen. m«- 

^aiw inf. das med. «jr^f ov^a« AnaL S. p. 48. 
'^wi^miffy •% « , HetTch. hat — ^<wirc»€ t ^mrumüim^ , aVe- 



iroCi hart» anlireMdllBfa, grauiem. Phijniehnt Bekkeri p. g. 

''jtitMv^i pm — Ürrepov ««tt^ej^for, intestinum rectum , der 
Masidafm, Rnfut p. 61. s. z. 1. st. «Vitrih^i^tfev. W. 

*jtf)r tr«oc, e, », (itfvsi^), ohne Kien oder Pachmaterie, Ter- 
bnnden mit i>#a^o€ Thfcophr. h. pl- S> 9» S- 
r«ffÄd'or <— tollte eig. o^pf^^of heifsen. vjatp «ar. abgekoek- 
tea Waaaer» Athenaei 5. p. lao. f. tpveeV Theognis 538. rei* 
Bea Gotd, obr^fBom^ eoetum anrum, Eokhel Doctr. Nu« 

^ mor. I. p. XXXIL 

\JnfX^n099^^99 Anfeindang. Philottor]gw biet. ecoL 6, 4. St. 

AnitPt — p. 1^ Zailed. bej HorodoiM 1, 180. wa4r«re 
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xmp ndnw9 U^p va ftdvxfk iu tSt f»f^ rnariTf y%vifiVHr$ 
wurden bey keinem Opfer gebraucht. 
*AnnXiyfi9. e, 17, Adv. dni/XiymCt poet. — JU/^W, diesea 
braucht Homer zweymal in der IL u. Ody. mit f^S^ov stire* 
antUi seine Meinung ohne Scheu ,. unyerhohlen u. gerade 
heraussagen. Aus derErklimug der alten Grammatiker^ dvo" 
l§XtyfiiPt»t, dnayagivrtnfSf f df^orrlarcH t dnorif^tf oaXti^dttf 
dtn^XyijfUpms t Sui4^t}SrjVt ersieht man, dafs einige d. W. ron 
dnoXiytt, andere richtiger von «?ro, dUym ableiteten. Also 
ist dntfXiyt^e eigentl. ein Mensch ohne 8orge , Scheu, Rück« 
sieht; dsher dir. ^dvaroQ bey Gregor. Naz. Das Adr. braucht 
Apoilon. veriehied entlieh; «also in der homerischen Bed. poop 
fnipato I, 43g. a, 25. u. 345. 3, 439. Etwas Terschieden mit 
e£c/^s«« 3, ig.'H^anX/oQ irsirv-^oio 4 ,^ 1469. genau ausfragen 
u. sich ei kundigen, inl x^ovot ofifHuv i^itoac pipcn' dv^9^ 
yttat if 785* "^^^ niedergeschlagenen Augen £;eht Jason seinen 
Weg fort 9 ohne sieh an den frohen JLArm der folgenden zu 
kehren, also gleichsam dq^oPTtoro^; beynahe eben so nXii^ 
Ovs ftipLvav dir, 4, 639« 3> 501. »iro/ori^r, ich habe den Kam^pf 
übernommen, gerado u. unerschrocken- zugesagt; aber W«*. 
ixoXmooi 4, 86). hast mich sclir^böte gemacht , ersArn^ Von 
den lockenden Sirenen 4f 90a. d'r, aoa uml roiC haap in ere* 
ftdxmp OTT« Xeigtop iat die Btd, z^ircifelhafcer. Nieander Ther. 
495« i*^i9oua$ irdprm Stauntpfnf Mal dnijXtyhf d. i. durohauf 
u. sor^filtig; hoifitüt itul pvp dn^ßti» sa^t Eotecnius dafflr. 
Das Zeitwort hat Appilon. a, 17. il 9* dp dntfXty^oPtat ijddt 
ftaricirs ^ifnorai fOr iiegligentes 9 wo aber Herodianus dp^^ 
Isy« vorzog. Und so eehemen auch die Grammatici, welch» 
d. hom. dirtjXtydwf d. dq^oPtiatmt eTl>^..ren, dvifXtyiwi gelesen 
BU haben. Hesych. iiat dpffXtyic^ d^oorttarop. Kben dieCi^ 
UtPvXtytf^p PfjXtyftu^ d,^ lar. neglego^ neglegens, Hesychiol 
bat JftiXtyig, oinr^dp, 0*^^17 vi^rov. I^tjhvfUt tfgovr^PTr^e, (^e^ 
priri/^ HfjXtydmtf dpoinvwt* Aber es finden sich keuie Bey- 

spiele. 
'AirtjXtttauott aum Windstrich des dfrtfXuurtft gehArig. 

ProcI. paraphr. Ftolem. sehr hiußg« p. ^9. 57. 53. 35. 36. u. s. 

w. Comparativ M^ünai^iMi/ff^es p. 47* St 
"JtnnXpft e, 19, ohne Kotb » GrM;on Naz. £p. 6. p. 771. 
*An%ßß90T9P st* dfdua^xop^ 8. dtrafaßiftüv* 
^Anifttctf Ü9 V, nnaoludlieh» ZtPtdwij/it. Pauaaaiae i, 32» a. 
*AntiftLo99PVt Vt Theognis73fti 
*Airnf^nXaM9P* 8. mtxaftnXamm» 
*AvfiP%p^o9 ^ Aeachylas Anecd. Bekkeri !• 4^4. 
*An^o(fo9 — entfernt» Arati396. 395. evra t« noXlip dn^f* 

ovta ftaX* iyy^. 
^An^QtPOt, e« 17» (iv9fl0{ ^^<^« GeschleehHtbeile. 80 nach 

Coray z. 1. bey Athenaei VII. S99. a. statt dfitv^^9t «X^<^* 

W. Ohne ZevgegKed, Archestratna Athenaei 7. p. 91. naak 

Coray*s Mnthmafinnea wo Torher dnv^PoQ stand. 
*w^9r»xs«si — Phrynionua Bekkeri p. 16. hat dn^x^a. 
*An^XVf*^* Pauli Aeg. an, 9. ein Himschalensmmg amff 

der entg^engesetsten Seite, wo der Stoff oder Schleg ga« 

schab, Contrafissur. W* 
*AnidXXm — doch braucht ea Archestratut Athtiiaei p* 5aji; 

a. ftaydXov d* dn6 Zftfatf felZ«, St. SinaX9* 
*Ani9iOPt Birne. Alex. Trall. g. p. 407. Solche Deminutiva 

sind in der spitem Sprache sehr hlufig» ohne Varindening 

des Begrifüs. 8t. 
'Aniv^t, 0« 19, dem apniPijf entgegengesatmt. M. t. Salmu. ad 

Tert. de pall. p. A75- W. 
'AirtoTono^ot* Ein sonderbares Wort, in der Bedeutung 

ungläubig, in den Oracul. SibylL. p. 117. lAi. u. i78- 

Die zweyte Stelle kommt auch p. 719. wieder Tor , wo alle 

•trurre^t^loi lesen ^ also ron nngiiubigem Stamme. Aber in 

den 3 angefahrten Stellen des ersten Bachs giebt nur Bin« 

Handschrift Einmal antoto^vXpi. St. 

^'An tat 6<pvXo£, vergl. aTieroxo^oC St. 

*Airitiop und 'AntnjrioPf Gerundia zu anttfn^ jenes LtH 
ciani Herrooiim. c. 32., diesea Luciani Lexiph. c j« 8t« 

'Anax^voütf ich mache sum Fische. 

*AnXduovPT9tf df ig, ohne Kucheiii Plat» Athenaei 14* pagf 
338-8. 
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^JnlavtiQ *^ Ptolexn. Fsbr. bibL gr. IT. pag, ^%%. mnlavtits 

dartQBS, die Fixiteme. W. 
*uf TT 7. a y 17 o / a 9 V% Nicht - Täatohung , 8exti Empir. adir. Ma- 

• tbem. 7» 394', 8j- 

'Aitiaoto9t o« 17» (fr«)la^ci>), t. ▼. a« anltijoQ odar a^jlaroc. 
. Hesiodi op. 147. heiftan die Minnar des ebeman Zeitaliert 

«TAaaro», wo Tiele Handichr. anXaxoi haben. So Theog. 

15t. sind %bXQH ankaoTot^ nach andern Handschr. vitliytoh 

y^tit in dar ersten Stelle %, aanvi. Aach V. 153. haben Iland- 

tchr. lex**^ afrlacrrac trat t airl^rot, 

. vit0 x^^*^^f Anel. 2. p. i77* no. 29. 
'jiirkut^t — Araü 467. wo andere dnimvüs und ^1 irX«r/«( 

leian. , 

*AnX9ovl*^fitot <— Clemens AI. Strom. V« p. 560. 17 icr/cif 

a^iAofff«xoC «ort dnkeovixrrfVO^. W. 
'jinlriyl* — das homeriiehe axkoi^f Sopb. Etym. M. r^vx«» 

naXvff^tU OtgüaXin^t dnX7fyiio9* 
*jinXtfOT9yopog — «^ vacVac p. ^5- •• 
*^ifÄi7(irf-OKa^off» 0', if» Orac. Sibf U; 14. uftert mit ßmgdbtc, 

nnertltcliob» habiaehtig. 
'AnXoM.afiott o, 17» (tt. a;rila'KOjMeOt ohna gaflochteoet Haapt- 

batr, u. f. w. 
"AttXotioi — unumwunden« tchlicbt, einfach. Ghandler. lu- 

fcripc. 37* avXouov ttdtP ovagi^ W. 
*'AnXo oc — untauglich zur Fahrt, Andocid. p. 91. 
*AnXoTO fiiof — A€tii 155. iS. övXa aTiXorofi^vfiera, W. 
'AnXovorigttt Adv. von mitXovote^tf anX^vt, AlcKander 

Trall. 12. p. 739. ,Sf' ^ 
'AnXow — tntogov vTtig avXanoi ijnXtaaavro Dionya. Per. 255. 

i^tTfAOvt Orph« Arg. ago. niißf^ata t^irXui^n 627* 
'AnXuit — Di« Spätem brauchend. W. hintig fOr temere, ohne 

Sorgfalt, nachUsiie, torglot, mit Xiytiw, &«»*, eneifaifr, dta- 

XiywO'at u. dergl. Wyiteub. ad Plut. T. 6. p. 533. 
^Anvotm -* Aret. p. 10. B» «^cvW«, airroMi, Sprach - u. Athem- 

lofigkeit. W. 
'Anofid&e^ "^ ^) *-'^' ^» itecottvey, xwrponovt, Suidaa. Wenn 

Hetyoh. u. Aneed. Bekheri I. 426. d. W. aus Sophoolit Mv 

0Oiff durch dnoßatftQia erklären , so muft wohl dnißec^qo^ 

%d y getdirieben und djroßatijgia Iß^m TeritaBden werben. 
*AnoßXifnuf ich sehe in der Feme , rnXo&sy oU dt9i]S novxos 

dneßXifrBto Antiphiü epigr. 24. ich tena u. e. w. 
*AitoßXiim "-* ^no Movawv aft^vo9 direßXi9mvo Antipatri Si- 

donii epig* 79. doch •• mnoirXaüom nech. 
'AnoßXviw — rd KfiQla — ^Xv^ovoi rd /u/i* Philoitr. p. 8»3« 
*Anoßpattm — • •• s. L Galeni iV- i54* Bat. dn^ßgdxxovaw 

mU anoffpdrvovotr. W. , 

'Anoßgotiiwj Archigenea Gocchii 157. 13. diroßpoxtcriov 

ca (pipovrm %mv dyyutav iirl rdp Tofn^Vf die 10 dem au operi- 

renden Theüa lautenden Gefälte tind lu unterbinden. W . 
'Anoßvw — das Terstopfte öffnen« Anecd. Bekkeri I. 426. 
*Amoyakdw — Galeni A. 523. A. von Sohlaima o« a., der sich 

XU fetten Matten verdichtet. W. 
,Vtfiro/ail^f aatt»,^DemoGr. fragro. Fabr.Bibl. gr.IV. ^5. ^d- 

Xmooa dnoyaXjjvkaTVLk , dat Meer wird ruhig, wo £• aitöyaXti- 

viaikat aieht. W.. 
*Aftoysvm, kotten latten» m. d. ace. Agathiae Prooem. Antbol. 
*AitoyXdif(a* davon «TTcyAa^a^i/v, dm^pevodfitjp , iHivw9dfiyv, 
.. Anecd. Bekkeri I. 4^* '^o 3 Mal -»auci» au leten tcheint. 
*AiroyXvq!iif 17» eine abgeaohabte, abgetchälta Stelle. Alex. 

Trall. 5. p. 203. St. 
'AnoyXvipto — Adtii XFV. 3« ttSr wijt fayaSot x^^diy dvoyXv- 

tfoikipoiv I abtehaben« W« 
*AitoyQaq>tv9 9 e, Synetii p. 222. d. wird delator übertatst, 

eigentL der aufschreibt. Eine Art von Einnehmer, Schol« 

Ruhnk. ad Plat. Le^g. 8* 
'Anoyvfivoot — mit d. gen. beraabeut 

'Ano8au^9w — su weinen aufhören, Anecd. Bekkeri I. 427. 

AnoSmg fia, v6> S. ctfrod«^^ nach. 

^AyroSeZ — Galen. VIII. 451. C. E. dfia^imt iüxdrifi oiiW 
diroSti. W. 

'^irod«f{*( •— 2) I. yvfipontutith \Y. ,S. aa«h dniSsitu 



'AiroSatttt 179 •• ▼• *• diroSöxif dyditijmt» ufrdiaiit irürrsl^ 

Plato defin. p. 413. b. naoh, Coray , wo dneSttStt ateht. 
'Airo8$aXvm9 Oribatiat Coli. Cod. MS. VI. 21. r«c vottQo^ 

tr^raQ in rdSv vnvtr diroSiaXlovot^ aufbeben, wegnehmen. W. 
^AiroSiavl&tjfA^t Tbeologum. arithm. pag. 49. Att. natdia 

yravirai xtfi rov ydXantot rpo^igfC fvwmiut dwoBtatt^lfiBWOt ioU 

viell. dnoi$a$rfttfiiva heiften. 
'AfrcitvXiCfa, durch Reiniguiig befreyen. Ignatiaa in der 

Zuschrift det taten Briefet p. 2^ St. 
'AnodivXiofAott 09 Entfernung und Lintemag durch dat 



. .. w ^ ^ ^ y> w, a. V. a. «^O0^v9rra» 9 xi. « ^ >'• A^V f^^ airo^gpfw 

iXKvoToi^üty , weichet man fflr einen aor. 2. erklärte. Aber 

Homer hat ßXdßut u. ßXdrrrm u« ähnliche Formen neben aia- 

ander gvebraucht. Biutm. A. Gr. 1, 333. 
*AnoSvvof/tat — ^^W yiyovn ngot o§ dif8vgduw€% Aleipltf; 

1» S8* ich habe mein Hers erleichtert in den bei dir auiga« 

ach ütteten Klagen« Demosth. p^ ms, 27. 
^A^oiivwiin u. — («rs'vaf, Deydo Forman hat unb«awai« 

feit Alexander TraU. 12. p. 675. St, 
AfTo&a^fim — die Form dng^affvpof^ev^t im nadio hat 

Diogenit Epiit^ aova 3. p. 236. 
'Anc&egair eia — die Nachkur. W. 
'AftöOsgantvrinos^ 1), oV, zur vollkommnen HtrataUong 

beytragend, Oribat. Coli. C, M. VI. ai. «V. ntgina^gg. W. 
Ano&egana^ot —• 3) autheilen, gänslioh keilen. Alex. TralL 

2. P. 151. St. 

*Ajto^9gfAoVf ro, ein Honigkuchen, Hemtterh. su Atift; 

Plutnt p. 43a. W. 
'Ano&tgfAOQ — Aret. 50. E. yigorrtt diro&egfiot. W. 
A7i6&69ig — Et itt der letate Theil der Behandlonc cinea 

verrenkten oder serbrochenen Knochent. Oribat. Cocchir 

138* nf»nt drey: dvrtraairt figxktiav nal dno^saiv. Galen 

aber vier: rdoiy^ didnXaoiv, ijri&aaip and dwo&eair. XIL 

156. W. 
[^fro-^eafoC — wofür in Anecd. Bekk. I. 353. a&tro^ ateht. ' 
'Arto&MxoQ — auch verborgen und nnbekannt; daher Plutar. 

vita Cratsi et mit naXmios verbindet, 
*Aito(^riX4vm — auch von Pflanzen, Theophr. cant. pL III. 

6. W. ., , . , , -* 

'AnoOQavm — - Iva (irj x^t svuXelaf dirod'gmvo^Ht Arittoph; 

Nub. 905. tt. iHTzioT^c» * . 

^Ano^Qvm^ — t. Tim. Lex. Plat. u. dat. Ruhnken p. 45. W. 
*Anox^mQfiaütu% fL. in den Orac Sibyll. 3. p. 423. für me* 

^logriiovüiv tchoint et dno^Qrjvriv^vQiv heifsen zu mdaten, waa 

auch die lateinische Uebersoianng ausdrflckt. St» 
'AnoidiiOi y ymotng ij vnalQti it x6 loxlov hiixB diro$3i€& , dia 

Gatchwultt det Untcrlaibet erttreckt tich bitweilan bia an 

'AjiSffga Strabo. 

ovft€vo9 Synatil 
p. 107. 0, 

\dn o»reJ*Koc-* wo Stephanut die Letcart dir^fvoSmos vorzog. 
An oiot — Aret. ao. B. £ir. y yvots , der Getchmack itt leer, 
£ad. W. 

^Anoigöf^a* — tterben, Analecra. 

'Anoum&iaxtifit — von Krankheiten: vergehen, aufhören, 

^PP- ^Pl*- '»58- B. Td noBmygmd t^eai^/tar« aVexa^iaTsa- 
f"«». W. 

'^TroKaoaaZey/o» — Flocken abiuchen, ein Symptom dat 

ttillen Dehnum, Hipp. VJII. 606. A. W» 
'AnouaxdavttüiS — Aret. 9. C. dn. da^mX^t , dauernde Wi»i 

derherataliuBjg. W. 

'Aironatttfffvxt, abkahlan , Galeni de timplic. notett. lib. g. 

Tom. 2. p. 16. B. 51. Aid. St. 
'An6njifim& — Marcelina de pul tibut Cod. MS. CIL rijc xn^r 

got anxeo^a^t xy9 dnonBt/$ipij^, fi^xs ^mgotiihrfi jc. %. X. die 

Hand (bcym Pultfahlen) xu lattan» wann aie liegt, niohc' 

emporgehoben. W. 

"AnonBlgm, f. p«at. — «^M» , Mgp99 dftUegcB gt^ig^ Oipk« 
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*Anim%¥tpüt^ », i?» Manetho;, ^69. rsm Centro emfenit. 
*jino*KS6iSm, ich höre auf zvt trauern, eiidiga die Tiauer, 
Herodoti 2, 51. 



f. ^mOf totftlot, nachlifftig teyn» airötHj9. u. 
Anecd. BtkKeri I. 420. diVMatmavrc^ erkli- 



•• w.y w^ehe» Anecd. 3tKkeri I. 420. aiftiatti^ttvre^ 

r«n, u. dagegen aus Sopbron anoxa^tt tt. M^«f«I anfahren. 
'uinoniffOC, ^y>7t (xi7f)9 »rvo«« mvS^fiwv axfmv, airoMij^oij 

aret^eit Einpedoclia fr. 411, wo votlier uwinlti^oA acaud» 

I. F. a. a»i^iot» 
*jiironivio» — neutr. fortgeben, weicrgehen, Aeneae.c. 10. 
'i^iroatrer *- Athenaei 14. p. 235. Schw. Anecd. Bekkeri L 

429. eine Tansart. 
'jinonlaiiaf gewöhnlich von Vögeln , eine StimMie Ton lich 

ceben ; davon anoxXa^naa Anal. 2. P. 99. no. 2$. wo aber die 
. Vatican. ÜAndschf. richtiger anottlmySai hat, wie AetchyU 

Ag. 165. äflriiule}{ets 
'^iroaAae^a — Hipp. XII. lo. B. wo Oaten. F. rct airtmla- 

Cfsara .»aMtta$ vito ttnr iftotri^otp anayfiarm» W. 
^Jinonlim — daa partic. anokkai su ^-xitiaat Anacreon Ath< 




Herodoti 3, 1&7. IDie Form arronXtttt^t/j ist zu streichen, 

*jin ouk^(ft»T^t -i— Portion. S. aueh anonii^^tüT^* 

'ji^oHOtvoi — umXtuiv ApoLonii Episr. 44. 

'jifgpnoliaoff — ans dem Leime gehen. Oribasios Coe- 
chii 32« 22, a^OMolliraA %al a^iorarat* W. 

*Ano%P¥lm* Hjginus Ascronomioi Foet. c. 11. , wo er die 
Stelle deaAitttuav. 253. Mtnonof^ivos ip Jtt ftar^l vom Per- 
feus eilend, laufend erklärt , setst hinxu: AetoU enim cum 
Tolnnc alignem decurrere signiiicare, dnouopiifa* dicunc, wo 
die sehr alte Dresdner Handschr. adpoeoniset die Ausgabe 
▼on 1432. ceoonisse hat. 

*^vr oHopvipQfu — Eusammenxiehn: co oxijua irara r^V 

. «r^de akhiXa Qvf^vrma^p — ffovQ^t machen die S^itse tou dem 
Dreveckatu» Polybii 5, 49. veigl. fl, i4> 5«.*«'^«<«* "" «•'«- 
ytioofiivai — ^.ore» wv^afiiSa Nicomachi Aiithm. 2. p. 124* 
gleichsam eine Pyramide auapitzen. 

'jdir öngamaktoii^oQ — - wo es diroitQaf*ßahopc6^ heifsen soll, 
denn »(fa/tßaXiot ist gebraten , u. u^ufifialiiat erkUrt Hesyeb. 
durch nanr^iStu* 

'jin OK(ftfAafpa&f herabhängen, Quinti Srayrn. 11, i^. Sr. 

'^^oicf «c/iei/«og oder *^jroic^so»c, sc tiuiQa, carntprivium, 
ein Füll ttng, wo man kein Fleisch ifst. Sp&tere Gricitir. Die 
erste Form hat Theophan. beym Alemann, sura Procop. pag. 
aio. Von der sweyten handelt Da Gange iili Glossar, pag«. 
105. St. 

'jinonp^if/tviZotf iavnjr §tt xo¥ ßo&pov Heliodori p. 6i. sich 
hiiiaDstarzen. 

*jinonp^fA¥t0fii09 9 sw. Leaeart Prodi Paraphr. Ptolem. 3, 
17. p. aiS« «HO fAsyaltftr turdvrwpj oiov dnon^rjftviOfM^v tj ovfi' 
5rreii/K«r«iv* MüCs wohl heifsen ato$f dno n^fiv^Qf^iuv, St. 

'^if tn^/vM» scheiden, ausscheiden, ra 9r»p<ir« Aeliani h. a. 
9* 37* ^^^ Exkremente von sich geben. — Zeile 2. trennen, 
absondern and et den Göttern wcihea", *Ilkiuf dir. Aeliani li. 

•• 5» 59« • , 

*Ai€9XQk9i% ^-^ die Aasaondemng, Arer. 3, B. yovij^ nir. W. 

'^noupvnrm — Zeile 3« daher Qbenreäen, tvctofutj^ narrae 

— i^ifms Theodoret. ad Gr. p. 5. u. 9. 
*4/ire«r«e/»fta — doch 1. au JSnde von iirao^a«. 
*^Tejcr«r«/ai» ich will tödten, Libanii 4. p. iioj.^ 
l^5rejir/y«»S| •• v* a. dnoxrUv»^ den inhu. '^ur^pvptii Pbryc 

nichus Bekkeii p. 29. » nicht — nttryvrtn. 
*jiwonT9nim -« n^orot 010t «TrsxrfrTr«« iffS^ yXtuTrtit Philostr. 

P«»ß-537- 
J^irp«v«^evMt ich wähle diUDshsLoos mit Bohnen (ffi*a/ioO> 
Intcr. Attic« in Boeckhs StaaAaushw^ fi. S. 2os. 

*^ir cnu^oii — Theophil. Protosp. p. 394* W. 
'jinouvtonmf gebären machen, Philostr. p. 772. 
'^jrexvAse/»« — ofop ip ^ftart (fiQta^a$9 vielL von einn 

JSJaschine aum. Hei ablassen oder Hollen eines Hörpers zu 

▼etitehn« 
8cimcid4r9 grUc^. HöHerh. IIL 2h. 



Ait^nvQti» — n{pp. yilT. 616.. C. eiVn^er» Ir o^ dirowf* 
Tovttsva , Abscesse , aie in eine Sphse sich erheben. W. 

\inolaU. 8. vnolatk. W. 

*AnoXa/jißdp<u — 5) vom Stuhlgange , Hipp. 70. F. uoiXlmg. 
dnoktkeiuuiratp und so auch s. L bey Arer. 25. D. wo f. xo^-^ 
litj aiTol'lvtiiPij stebt W. Zeile 10. 3wif§vtspimtt ootu xtSy es- 
rintv — ßdvQi'üt Uipp. Prorrhet. 2. welche die Efslutc be- 
nehmen. 

^AnoXdfint» — 2«eile 2. daxQaitiqv -CaUiBtrattif p. 395. 

*Anol$ip(ltdvoiAat^ Tcrgl. Schii. zum Longna p. 577. St. 

*Anolttvirtt — Bey den Aerzten bed. d. W. ilen letzten Gra^ 
der Ernährung, wo die genossenen Speisen verdauet^ in Ghy«. 
Jus Ter wandelt , in alle Theile des Körpett Tertheilt a. je« 
dem angeeignet werden. Hippoer. de vet. medie. ). 20. ßUx9» 
avriov^ 1} xoUifj tmp ^ rfi irooiBpvitf nQotBprjvtyuivmp otxiwv 
mnolavoji nal tmuQatiiot;, Daher Hiceaius Athenaei p. 37. 
T^otftjüwTMpat db roi'twp sie« mal ccireAavoTimrspa» at t^ iref « 
ifviffus fitjfutpt^. Selbst ron Pflansen braacht Theophr. wl§im 
drtolavQip ^ouiP oder dMpat* 

'/tfnroAaver««o*c — S. auch in dnolmvoit nach« 

'Anolavm ^ Aristaeneti 2, 2« %}9% dnolmvcofiai mafs naeli 
Strutre dnoluvaatf^p heifsen. Aufser axilavov^ diriXavoa hat 
man auch dirtfXavov^ «fri/laeea gesagt, obgleieh Herodianat 
Hermanni 8. 215. diese Formen verwiift. 

'AitoXiy*** — 5) hersagen, reciure^ Themistii p. 3t. b. 

'A foX^iir» •** suro noßipmp n^zimp dnoXeiirova§L rgtiit Satttm^ 
Xovt Herodoti 1, 60. 7, nj, uir fehlten 3 Finrerinreiten sa 
4 Ellen. 0&9P dwiUwop — inmpipxofM*^ ich kcSre dahin s»- 
idck, wovon ich ausging. 

*ATolttTovüyiw — steht d 9coZ*f'a0yqreat: HingegeK 
bey Diog. L. 3, 99. qiXotiftmt nal tvnoQOH dnoXetTov^yT^otu 
heifst yon seinem Vermögen den nöthigen Aufwand zu des 
üifeniiichen Aemtern macSidn. 

'Art oXtxTot — bey Xenoctatet aqaatU. (. 69. iniXmr^v^ rersL 
%d{ftX9t% eine Art ron grofsen etsgesalaenen MeerfiseheUi bey 
Phuius 32, II. u. 9, 15. apolectnsi wie auch im Xenocr. ei- 
nige Handschr. «eroAsKTof haben. 

'AnoXifiiarot, vergL dnoXdft^oc* St. 

^A7toXenmdv»ß 1. v. a. aireJUtrcs« FselL in oraa chald. p. 92. 
'ita xäi aotd re eJ^at, ümp ipTf^lv t^t vXtft onvßetXop, «rff«} 
f^n'ui indanav^autfiip 17 dnoXstt^at-xa its at^dgu xot'(piottfi8P» 
Min übersetzt «s ; aut decorricatum in aethera elevemus. Es 
rouss aber gewifs «jroliTnifyefTfC heifsen, was besser auf exvr 
ßaXov pafst. St. Ich rathe dit^Xwitxipuvtts» 

'A roXaiz tdint* 8. 'Xeni9oia nach. 

'AjroXtrrrvoßAet^ o« daa flfisaig machen » Oribas. Coli. Cod. 
MS. VI. 10- an, nolXtSp nhQitrtofAdrwv dpaf^tf/mto/^tPttr, \V. 

'An6Xi9u§, ionisches impf, zu dnoXXvot. 

*AnoXriym <— aufhören, mitd. gen.» Anal. 

'ATfoXi^gim «— roiavrsi hüXX» dntX^if§t Longi p. 16. garriebat, 
schwaute närrischea Zeugi 

*And Xt^iff^^ty — Anhalten» Galeni VFIT. 733. A. dwoX. rat im^ 
cxfoaii (upo/itaüi {^ limoxgdrij^). So dnoXiiiffit ov^wP GaL VHL 
736. B. Zurflekhslten des Harns. W« 

*AiroXißdCvf — > Zeile 5. p. 431. wo aus Pherecrates in attir. 
Bed. angeführt steht ovx dnuX^ßd^tu rQtyuPovt funl Xvgatm 

'AitoXtplm — Pauli i77i 36. W. 

'AnoXtfraipttf vom Schmutze reinigen. Vgl* MoZa^re/Ha. SCg 

'An oXtw&aiput, L ei^aie, aor. 2. dniuXt/o^ov — floto Analt 
stet ben. 

*Airo Xirevrot — ^d'vff — ret^ra ual xuSp nltfolov agxt^p ov Bv» 
pifitva Azistot. Polit. 7, 6, f. die keinen eigentlichen Staat 
bilden. 

'A-x oXoyiCo^ — in der Bedeutung von apologare scheint et 
zu stehen im Fragmente des Aniipbanes Athefiaci 3. p. 464. 
S. diToXoyiZ^v miro^i XgV^^^^ *** rtb^tfim qv. Undeutlich ist 
die Bedeutung in dem Fragai. des Aristoph. Auccd. ßekkerl 
1.43°* ^/'(u 9* a'roXvyi^eiv tt %'tx i^' dvdQantuv, Der Grajtima- 
tiker hat zu beydeu Formen als Erklärung re intSaX^tip #«•- 
oza hiiuugesetzt. 

'AnoX6<fvgoi€t i^i das Bejammern» SehoL 8oph« Ajao. t« 

I 591* P- 503* fit* 
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^Avolvßm -* aber in d«r enten StdU flmCi et 'tir* üJ/Mir«« 
in der zTrejcen «^o üv^. «oy^oc liaifaen. 

*^it 6Xv9$s — Hipp. 229>'i9. «p'oivtfifff ¥9V9ijftmtmv t 4u 
Nachlatien dar Kranlüiaiteii. W. 

'.^irolvw — Hipp. 262. 39. oMormv airolt;^^, Ton einer Ge- 
bäienden » die iiurer Bürde los ist. Auch Aeliaxii b. a. g, 16. 
4» 4* 5» 3^* 7f 1^ ^^, aneXjmp ryjy iJ^Zy» für gebiren. Hipp. 
VIII. 600. A. x'^^CA «TToilroVfiya y loblaff berabbingende Lip- 
pen. W. Im medio, ir«[f»/ta an. aterben, Crinagorae epigr.51. 
wyfia^ ipT9a Alcaei epigr. 9. ablegen , abbinden. 

*jlwouayiml*d -*- bey Euautb. p. 1857. ifi. aueh wftoMür- 

'^noftmikst^ e» 4, m/ipo9 Oppiani Gyn. 4» ^ von den Zu 

txen der Mutter weggenonanaen. 
*ji7tof^dggw — Zeib 5. vom Meer tagt Callim. Deli 14. n^l- 

Xijf dnofAmoQWTüh mpnjw e#ereC| setzt vielen Schaum ab.^ 2) 
^ich drfleke ab» pt^^alftol awoftattovotv a»f iy mmronw^q» 

ttSv eai/M»ra»y tl'dmXa Achill. Tat. p. 26. Bip. 
*jinof/tßl^iflfAtf dav. ctiro y>o2i|fy /M^/^ay Apollonii i, 280* ^^^ 

Geist aufgeben. 
'^*a/«a»e.»(>«i^ef| 0^/evpef)i fJc 17 fitgvue mirg/aa&gv^iwji r^p 
« ecAf/woMT T$( nvQ9^dof Nicomacki Arithm. 2. p. 125. die 

Vollendung der P^rramide abttunopfien. 
'jin of$»iou^ vermindern , Alex. Trall. 8« p* 5o7« 8t* 
*jinof/Hluip» -^ 'f$9¥^ia9 Philoatr. p. 569. 

Hermanni p. 340. 
*jiitiftrvf^§ — X^voor «ire»/Moea^J|^» verwerfen, Pauli Sil. 

epigf. ifl. dnuf^oadfitijv ro i^^iov ftif X^yno'&m* Dio Chrys. 

•Or. I. p. 243. ieh vertiobeite eidlich« 
*jiir9f/iO$jftiof$mA — Josenh. Anüq. XVHL g- 7« oXiyop yag 

naiv dnooüV ee» 9m^9iSv ixof^wov antfiOtocLom/itiv* W. 
^jiitop^oQyvvfin — Auch vom Abatreionen dea sn meatenden 

Getreidef , An^. Bekheri T. 432. wo aueh mnofAOQxd'^U 9 m- 

IMi^alf » ir^vW^cif erklirt wird. 
*Anof/^tiXXai¥t. Diese Erklimng nach dem Etym. M. v. 

nnoofAvXaivtu. Hipp. Xlt. 344. B. wie auoh Galen. ^17 diroßfii- 

lo/yc«t, "WO aus £rot. Glost. JiwoftpXX^¥]i wieder hersuttellen 

ist: cJf -ori f$ij mno^vXXijvp if jr^se^oe, dafs die zerbrochrilen 

Kinnbackenknochen nicht, schief aber- einander geschoben 

>r erden. W. 
'jinoftv^ov^iS — Eustath« 362. 44. W. 
*AnofAvila — Hesych. u. Aneod. Bekkeri I. 432. 
'jinoftioQoiu — im med. A£tii 105. b. 4. deliriren, verrückt 

seyn. W. 
*Awo¥aQ%dm — - Plutarchi Edoc. i2. — ropicwe* nai tffflxtovQt 

nQQt Tovff n6vov9, 
'jift ovivga»ü$9f 17, die sehnigte Haut. Oiibasios Dnndas. 

p. lo^» nXarvi ual X§nr6€ rivwv f tj iavTtuv (fjLvotv) uiroptvifah- 

ei«. f^Die l^nochenbänder*' sind err^eo/io», und das Bauchfell 

ist niehts weniger als Aponeurose der Quermuskeln. W. 
*Jlnow*vois^ ^, {^anovtv9t)y Neigung, Abneigung, f/un^l dia-- 

oxioetQ mal dnovevoeiS Themistii p. 256. b. 
^Afroviuf — Anecd. Rekk.1. 432. wo auch, wie bey Hesych. , 

dn^vtlom , f. V. a. dnffiaXB9 , steht. 
*An6viiß$mi — Hesych., 8uid. und Anecd. Bekkeri I. 432. 

erkliren dnovao&a* durch (uq^iXuo-O^at ^ »ve^yertlo^at , nata- 

jiTT9vrtQXivm und — -«ri7er/{;o/*»«, die Fastenzeit halten, 
Clemens V* Canon 10, 19. Hesych. hat -— n^er/ftcr^a» in 
xw. fied« 

'An o via — Aret. 4. E. Minc^rung der Schmersen, id. pag. 
44. B. Sehmerslosigkcit. W. 

*AnoviOQO/^a& — auch Apollon. Rhod. 3, .899. St. 

*jin6vota — der Charakter eines djrovmof^fiivof t ehrlosen 
Menschen, Theophr. Char. 6. Im guten Sinne braucht Pau- 
^aanias 3, 6, 3« und sonst dies Wort. 

Anovot — > Aret. p. 10. C. anovot yd^ 1^ (fvo$t roS nXtipMvo9p 
unempfindlich. Vv« 

*Anovo9ioi, auskranken , Hippocr. p. 256. 

Anovvil^itt — dnocugXevatv Mal dnovvxiCotv ^ijfiawa Juliani 
2. p. 77. a. a. V. a. a'^eye;;;. ad unguem exigere. 



'J.ffi99Qm —'Daher Me£«mvr/eff, rerwerflick« Aret« p.' 117.' 
C W. . 

'Anofim — x^v aiftS t»v npoownov Aiciphr. 3, 1. vgl. 3, 4^4 
wo dni^varat steht. <— dnel§aMi¥ov erklären Hesych. nnd 
Anecd. Bekkeri I. 421. durch tjH^*fimfa4vpv , mit Sorgfalt ge« 
arbeitet. 

'^9reCv^9e»f, 17, das Abscheereui d. t(Sv rpAferr Oribasina 
Coochii p. 89* 12. W. 

*AnoivC — Hipp^ 743- C. und ipv/isara dnö^ia p. &165. B. die 
ar p. 39. 9. U ef » dnonv^ovfASva nennt. W. 

'AnoSvoftütf 6t {oioc)f rnt rpo^^ Aetii 9. c. 10. dat Sauer- 
werden der Speisen im Magen. 

'Ano^vm — destringens se: ßv&oVf mare verrere retibnt, AU 
eiphr. 1, 2. S. aucJi dno^/w. 

'Anonai» J^v/Anav^ ot'unav Hesych. In Asclepiadit epi^. 27. 
steht T(Sv ^öSivmv S dw^naJ^^ welchea man ainaul erkl2r^ 
aber die Vatic. Handschr. hat rt reV^f; sw» 

'AnQndgdfjgkif ^. S. anono^it) nach. 

'i49reirarie» — von den WOrroern: abgehen, dnandrtjmmr ofm 
x^udnQ^f Hipp. 641. 36. W. 

*Antndxija$i^ ij, der Stuhlgang, Theophil. Prot. 824. W. 

'^ire9K«voc — der Stulilgang, der Abgang des Scuhle. Hipp. 
504. I. wo naxd de reiT «TOftsfree nXn&ou kl I'mXXov u. s» w* 

«. L vy. , . . 

*Anonavofiat, — mit d. particip. "wie navofiah, 

'Anonavotf •— Aret. p. 13. D. ini xp9& n^o^iOfiUrj9§ ngfe «ire- 
' navato^ 2ejt<Ta«. W. 

'A^^naigdim n. *Anon»tgdm -^ m. d. Genit. aireira<^flt^ 
^9U xi^ yaaxffo^ , Alex. Trall. I. p. 69. wer den Verauc^ ge* 
macht , SU Stuhle au gehen. St. 

*AnontfdT<oß»,a, re\ Theophil. Prot. p. 857* {^osiSiit j6v^ 
d^oc^ anone(^dx9ßfAa xov axi&ovtf der den Thorax noch 
schliefst, vollendet, nämlich von den Rückenwirbeln ange- 
fangen. W. 

*Anon4g8m -* Pferd: AnaL 3. p. 208. SohoL Eur. Phoonisf. 

Anonijddmy f. ijom n. ^ooftatf Achill. Tat. p. 142. Bip» 

'An onXavot — l^io^. L, 1» 37. 

'AnonXdoam — > xijv "ßXXnt ftotgav dmnXdoaxü , hat dasselbe 

Schicksal wie Helle gehabt, AnaL 2. p.> 122. wo Brunck isrf- 
. eiroeare gesetzt hat. 

'Anon Xdcxm^f o, der Bildner, Msnetho IV* 343. W. 
'AnonXijtla u. 'Anon Xff^it, Hipp. 99. B. Bey den Aen- 

ten nar: Lihmung, Sehlagflnfs. DU Erklimng bey Soidaa 

durchaus unrichtig. W. 
'AnQfrXti^mx^tt o', Erf aller, exseoutor, xwv alffB^ivxmv 

Plato reip. 10. p. 620. e. 
*An onviiut poet. dnnwvilm^ f. tvoto — 2eile 3. riechen nach, 

fikvgov naX otrov Dio Chrys. f. p. 177. xo76v ol dn4nvt§ 2n- 

y^ava Baitot Apollonii 2, 193. — Statt der leuten Zeilo roirjv 

yfiQvv dndnvHv Anal. I. p. 490. 
*Anonoii0ftat ^ xd dXXa — freM^ra» nSiva* Maximi Tyrii 

pag. 462. 
'Anonogdtjf 17^ Alexandri Aphtod. Probl. I. p. 296* £ L« at. 

dnonagSijattt das Ausbrechen, Entgehen eines Fnrsea. 
'Alt o 7t g im — Hipp. 511. 54. von dem Bandwiirme, »aldw* 

ngiera* dno roS dg%oVy wird abgeschnitten. W. 
'Anongodym, Davon dno-r^o^yf^iva, im Lexicon gleich 

nachher. Aber in demselben Smne braucht auch Sext. Em* 

pir. adv. Math. 11, 62. den Infinitiv, petf. /«i;rc nf^o^x^^* f^i^ 

dnongo\x^^^' ^'* 
'Andn^o&8 —' Arati iii. m. d. gen, Quinti 14, 589* fuji^tw 

dn, vr^mov tjrog, 
'Anongo^t — Apollonii 4, 1635. 
*Anon oor^oQtuvt — ifitv, Apollonii 3, 1218« Orph« Argon« 

547* oAVon - und herausspritigen. 
'AiTongoamnim, ChcysosrdB. homil. in V'. 5. p. 2. Cotelert 

zweit, u. wahrsch. verderbt. Sc. 
/Anonroim, poet. — erreiia;, ijXu>9 dntnxoiijaav dvilgovt Pla- 

tar, II. p. II 20. Frft. 

"^wonree — 2eile 2. i^ dtronxov IBinV Aeliani h. a. 7, 2i, 
'Anonxvypkm — BoecMis StaatthaM^b. II. p. 292. 
Anonxvoxo$ — s. v. a. aaxdnivaxot^ Phrynich. BeUu p« ii. 
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froy — 9rrvaaft Philottr. p. 781. wie dir^nrvctijg f w. id. iji. 

ipovov •9iguQV l'ri Tov oidijQov anonrvovxm Heliodori p.7^ Cor. 
*AnonxmiAa -^ x^t JSvQiuv aifXV^ Athenaci p. 830. •• dar Um* 
. ttan« 
'jinogim^ i^itu) % isi PruM« unfpebriuefalieb « daron «frff/pjiray 

für« dnsgtUf und Anal. 2. p. 4^* »ifigovftaij s. t. a. anavouw, 

ermüdeBy mfXi^X imlI aitouafUttat Plato Heindorf» Tom. 3. 
- pag. 47« 
'Ano^^oQt ** noXtVt olnioLVt *• ▼• *• ^«OMni», Aaaod. Bekkeri I. 

pte. i3* , 

'Airo^pvf$A — un^vyfAWOV uivuitj&w IL 5, io5. 

'Anoif^^vfAi» ' — iicli faiunMliif boweiien, Themistii 
p. 25. o. ^ * 

'AfTo^fut^t i. ob«i atfio^^9U*^ W. 

'Ano^^av%^Qiü9t ^01 oi^yji'Qovw ipi tor. Attie« Chandler, II| 3. 
•ckeint etwas limliches wie ntgtgfavr^^t^r za bedeuten. 

'Aito(^a¥TiC»2 daron besprengen , Alex. Trall. 1. p. 43. Sc. 

'An^4fMW€*Sf fji {a%of4^»)9 das Abllieften , l'^t/t nal fsaviat 
Scobaei p. 586. 14. das Aufhören. 

*Anof^f}y¥¥iki — « Zeile ft. ^ffvf^^ ino^m^t Anal, i • p. i55* 
vom Selbstmörder. — neutr. , sich, lotreifsen, nanffot dno 
SiüfMuv — ^i/^ac Anal. A. p. 031. 

'Anof^tfitty 179 das Zerreifsen, Bersten^ Aret. p. 11. D. W. 

*Ano4^^T^^» abfrieren , o« ^v%i^ Xovofi§vo$ dnoffiytieamt 
oXiyo^ XQovop Arittot. Probl. 1, 29. 

*An»i^9fi — Die Form a^o^^nj kommt in Anecd. Bekkeril. 
453. u, 434* vor» 

^Avo^^vnxm — Geopon. XII9 21. g. dlipotk dtr. W. 

*Airo^fmyd€ — vermuthlich f. L. aaa dwof^tuyat accus. pL 
enuunden, wriednoff^y^^ ^" Anecd. Bekkeri 1. 433. steht. 

*Ano9mXivm — 4) Rufus Cod. Vat. c. 2ft. ovra» ydg diiöoa^ 
liiotftm^ o U&o9y auf diese Art wird der Stein entfernt, fort^ 
gebracÄit. W. 

*An99mTX9$ -— dn99dTX99&ai Philemon Athena« 4. p. 419. 
Schw.y von iw* Bed. 

'An 9 9 mipfi vij^m^ haben iwey der besten Handsehr. in Lu- 
ciani Jov. tng. 0. 27. statt dn9üa<p£p» Das Wort ist eben so 
gntf wie S^mümftivii^», St. 

^Jwo9fi4v¥vfA& — k ^fUl^ cor dn99ßiü9,x9 Anal. fi. pag. fl23. 
haltet euem Gift von uns surflck. 

'Ani9fie0tSt 1^, das Vergehen, Ausbleiben. Aret. p. 105^ B. 
otftyftol nQ9t dn69ß%üi>v Ütuat» W. 

*An999i» — dn99i9t^x^ X9mt o^/MOVf Aneed. Bekktri I. flo5. 
die Grundpfeiler der Engruben schmälern. 

*Ai€o9 9iikvo9» — Zeile s. Heiadorf ad Piaton. IL p. S7*« 

*Avo9'^^w — > Hipp. Lind. I. ^^. 37« woCoray^ ^^^^• falsch 
dn9üMHf&mt hat» statt ««rovi^^ao^««« W. d9g9u^^uv nal 
tf«ro^»c»«r re«f ewomrc Athenaei p. 591, vonPhryne» ausbeu- 
teln und ausaiehen.^ 

*An9 9ftf*ai¥9B — in medio an Zeichen erkennen, ^^ar^puthi^ 
T«» rdf' »oifoy. AeUani h. a. 6, 53. erkkint und weüs die 
Zeic — IQieiat. ▼erel. Philostr. p, 559. Im patsivo •• T« u. 
d^oßt9tov9&m^ Anecd. Bekkeri I. 434. 

>An99hxia — Hipp. 1155. A.. W. 

*An99*xiZmf f. L». St. snto. aus Luciani 5. p. 70. — So das 
Leadcon. loh verstehe dies nicht eanz. Die nach der Zwey- 
brflcker Ausgabe, welche ich niät zur Hand habe, citirte 
Stelle wird wohl 4ieine andere seyn , als im Alex, oder Pseu- 
dom. o. 6. Aber hier ist ja inaoir. die getröhnliche Leseart, 
und nur Ein Codex hat dni9i>ti9avx9» Bine bessere, wenn 
gleich auoh angefochtene Auctorität f Ar a9roe«r^ff^a» ist in 
Aiisueneti Epist. 1, 3. Ein in der Luft schwebender Vogel 
spiht auf die Erde herab dnootrloao^al r» inud'tv^ was rieh* 
tiger und mahlerischer ist, als ifCtaiTi9.f tras Abresch iroU- 
te , und welches eher einer Ameise sukime. Abresch bezieht 
•ich femer auf den PhiL^stratua loon. 1, 9. p. 776., aus dem 
dio'SuUe des Aristaenetus abgeschrieben sey. Wirklich steht 
im Philostr. von Olearius H€i9txi9, ohne Variante. Aber 
Mercier, der die ganze StnUe des Philostr. in seinen Noten 
snm Aristaenet hat abdrucken lassen , fahrt auch hier «t«oet- 
xica90a& an. 8t. 

n^n^^^mndm — Luciani I. 598* W» 



'Air9ün9ffaQvt€ßSc — Oribasiof Coeehii p« 10$. il. tta« 
Unterabtheilung der edQtt. W. 

*An99uijikfika — (s. oben eficiipef), so s. K Galeni IV. 73* 48* 
iX%9t ii dn9on^i/^ax9^ ansutt anroe r^/Miroi , wie die Ausg« 
lesen. W. 

*An99*7inxm — 2) losbrechen, vom Donner einiehlagea« tmi^ 
9b 9IQ X0V9 V9V9 d'jr90M^nxeiV Philostr. jp. 515*. 9 ^9lvipaYim t/c 
9vSi¥HtvTiu afToffxf y/a» , habe ihm weiter keinen Schaaen ge« 
than, pag. 615. efw^§ xd ^ilr^m dnoon, «iV 9k»&^op Aiciphr. 

1, 57- , ' 

*An99%iQxdm — Ciem. Alex. Strom. IL 6. oiro^Ktproearr« 

x^t dlif&eiat. W. ^ ^ ^ 

'AnooxA^fitA — dvo9nl^rat Mipdw9V9f xf l$ftf aarx9vfA9V9t AL- 
eiphr. 3, 4..; davon 

*A^o9nXfi9ttt 17, Phumut. do N. D. c 33. p. 229. das Aas« 

trocknen , Zusammensebmmpfen , wo freylieh jetzt dnijtlif^ 

9ip steht; aber der ganze Zusammenhang verlangt das, wat 

audi des Gyraldus Handschrift darbietet. St. 
'Ano9Hoiidn*9ftaf re, so erkl. Hesvch. fduoc , so wohl auek 

s. 1. Hesych. unten, wo dieselbe Glosse corrupt vorkommt 1 
^ ^dxtft dn9^x^oiiaxm, W.^ 
An99uoxi9h 5. dnoenoxoto nach. 
*An99n9xltm •— xijt <9t9v ^ve^aeao»c iavtop asrseicorief Por- 

phyrius ad Marceil. p. 26. bemmmt sich das Licht sut An« 

schau ung Gottes. 
'Ait9an9x6w — d7rt9noxw&iit Athenaei 10. P. 134. S. meni 

tibi oaligat, du bist benebelt. 2) — in Bekk. Aneod. I. 431. 

steht falsch dnt9n9XfjfA^a, — Aristophanii Fragm. ine. 89« 

dniumuxQm tfjrvrsUoiy dne9n9Xijfiirat s. v. a. ioiitiax^9tpipdv» 

So fahren an und ergänzen es Anecd. Bekkeri I. p. 431. 
'Ait99fAtlaivat. S. dnoftvXlaira* W. 
'*Ait o9ndi — *r/fav dir99ndSa Nonni p. 36. 1. 
'ul9reefroyy»e^oc, o, das Abwaschen mit einem Schwämmet 

auch als Heilmittel , mit Kriuterbrfihen. Oribas. Colieet. IX. 

e. 23. Cod. MS. A^tiijD. 64. a. 31. W. 
*Airo9ir9v3diio — Zetle 3. Gen>it. wx> aber das von G. X. 

Bekker angefahrte Scholion hat «rseiree^ai^« dvxl X9v l£«i 

oTTOü^c iitonJr9* 
*Ano99vfk^9 pass. dnoo9vf$mt^ davon aus^ehn, davon gehn^ 

wie dwo9V9fnatt fct&dfityye^ a9riaav^«y Uesiodi theog. 194. 
'An 9axdC9i ^ — H^PP« P*79* A. W. ai89vs vyQov fy99&9t -'^axi^ 

(ov9a nif99wn9v Musaei 173. 
'ylfroeraÄa^w — f/nx^ov iiiv mn§9xdXmi§ xipf ^xi^ ^^o Xtf/K^ 

Synesii p. 55. b. 
'An69xa€*s — x) üebergan^. Hipp. 944. G. dir. «ic rerap^ 

To/ovf, U abergang in vierUgige Wechseineber , was Galen d« 

fttxdüTmütt erkllrt. 2) s. v. a. dnoüTijfna, Aret. 6. A. W. 
*An99xaxti9t — Hipp. p. 799. F. Geopon. IIL 3. 13, W. 
'Air99Xiydi9B — >ro x^fitm, öffnen, Soudet Athenaei 4. pag. 

, 249. S. ^ . '^^ 

Ano0x§ixm — aor. 2. an99Xi%9 Apollonii 4, 686. 
'An99xiyw, besenfzen, Aristaen. epist. 2, iQ, St. 
Aito9T9Q99(a% d. versülrkte ar«^«oaiy Arist. Mir. Auto. e. }^» 

dvP99xt^e9vo&at xijv iintfdpitav. W. 
\Ait99xeQl<^ta — Hipp. 273. 45» Foe», W. 
*An99Xfi^lZm — Im Etym. M. unter A^9vv9i9t steht d^^W. 

in zw. Bedeut. 
*Ano9xtiiA9kxla€ — Aret. p. 37. D. t,¥ x9 iraoy ^»«£^17 »«fei^ 

dn99xriiiariai tüK^i/mcorrat. W. 
'Air9 0Tijf»>axi»69f i7,*ey, •• ▼• a. dit09Xiifik9Xfud^t ^ Aötii 169. 

31. «fr. oyMt. "W. 



'An99x4Qiypiaf xo, so wie axi^giy/Aa bey Hipp. a. a^^Me^«« 

ze, Unterstfiunngy j<^es, nach r oes, ohne Ver« 
band, dies mit ihm, imd dann als: '^ " ' ' 



■ — — — § w r^ — ' 

bey des: St Aue, 



s. w. W. 



Compresse, Schienei o» 



Alt 9 9x 9 /* 9 m *— Galen. IvUit ai/Ao^faylat ij iv uigiOfUvmti irt« 

gtodo&t dir99T9fA9i^§v99 dvyitovp tl&toxat xo nt^^xxor iHMih' 

vovv, 8. unten avzooxofiout. W. 
'An 99X i^ayyliwy 1/ ntx* laxv¥ nd9a kniBo9i% ^-^i^xat Theo* 

logum. arithm. p. 4^. A. nimmt ab, hört auf. 
'Ano9XQaniCo0 -^ Craleni Vf. 310. B. re für vd^ nXäi9P nw^ 

tr&ri ty xjj nfvixfj nQ09ß9Xfi t^¥ tntdt int^pauu^ i rs^apf eg; 

•iroerpa«i'£a«, ist a. L Mevr^niioi. W. 
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\4üo9tQtntiuo if ^t cwp wai von etwas absawenden ver- 
mag, Schol. Sopb. A]«c. ▼. itg. p. 177* £if. Sr. 

*A^6oTg8nTOQ, 09 ij» mn, iiri&, it. dnoßi^aipiU aiim Pliiy- 
Dicbuf Bekbcri p. 10. 

ilfrpoT^o^i?) ^, — Zeile 4* or yag Sif ot^l tan vBaxot et-^e^/iy 
SXXti anogtgotff} Herodoti 0, 15. denu iie haben kein anderes 
Mittel . aufser deiQ Regen, Wasser xa erb alten, ihre einzige 
Zuflucht ia| der Regen. 

AftowTQotfla^ Beyuane der Venut Uranin. Eiiitatb. iin&v 
ftiae rt arouov ual tf^wv dwooiiuv xo yivoi xwy dp^gtinrnr difQ- 

AnoavXÄm — entliehen, ableiten. Cassii Frobl. 7. a6. «V. 

^ in\ xatuix» fUffif, W. 

-Anoovpkßalvm — Galeni VIIT. 610. £. diroavfififßtinota yvm- 

^ e^ofiara, xdfAjivnmgZ^'Tfi' W.^ 

Jnogvvivxiffin, davon dnootov^amt , s« t. a. erer yaat, Anecd . 

^ Behkeri 1, 456. ; *w. 

An 9 vv'x i^Vf*^i Sexti Emplr. ady. Ms th. 3 » 50. nal lo^irov 
xdf avxdt mnopiat dii0cw0r/ao^§v. Die 'Handtchriften bieten 
nicht f anderes dar. Man übersetzt es: und so werden wir 
wieder in dieselben Widerspi Ache geratheu. Der Sinn muss 

^ dies seyn ; die Worte sind dunkel. St. 

^%ocvi^iyy6m — Ilipp.sSo. 3. Dahin Erotians Glosset aTO- 

^ 9vgiyytu9a9m x^p %, otop diro^vvaea, W. 

Anoav^m — fiitamov ig ivtiov Theoer. ft2, 105. Haut and 

^ Fleisch ron der Stirn abreifsen. 

^AnQüxatm und 'Aif9 9xdiü, Hipp. p. 472. 40. W. 

Affcoxttottf ^, Aderlafs, Hippocrac epidera. lib. 5. T. 1. 
P. 788* Lind. 8eot. 7. p. 249. Foes. und , wo eben dieselben 
Worte wiederholet werden , lib. 7. p. 858- L. 3ft5. F. ^ An 
der ersten Stelle haben nach Foesius alle Ilandschr. diruaxa^ 
«iC, an der zweyten dnoaxuotg» Vergl. auch Galeni Glots. 
Hippocr. dnoo»iiP9itt dnooxdgtit. St. Hippocr. p. 1157. C. 

^ air. ßQmxfopot^ Aderlafs am Arme. 

•An99X9vl*dimf böse, sornig werden, Phrynich. Bekk. p. 36. 

4ff99xi^9t (bey weitem nicht: Knoehenfortsfttse) bey Hipp. 
A75*,6. 33. 31. Aeste, Zweige von BUitgefifsen. Aret. t)6. 
B. an^üx» ^l4Boi Galeni IV. 279. B. dnooxidtt'its revtJiBt- 
M0V9 i%tklvH Oribasius Cocchii pag. 8t« dnoaxiSec dotdiv Ka2 

^ Äw^^s« Galen. IV. 10. D. Knoclienspliiter. W. 

Anoxaofjv *^ Aeliani h. a. 4, 21. /|apr^ x^p oppdw» weit- 
liuftig, der Linge nach, dm. ual eis ft^BOi Biupa$ Philostr. 

^ P. A&o» 510.^ 58j5. 

•^J^^^A/^Sfo'c»! Aeliani ▼. h. 1. 12. drroxanadiüao&mt* Coray 

• L ^3^^^ ei« Wort der verblühenden Sprache, wenn man 

sucht drroxafue'üaßd'ai Ittcn wolle. Merkwürdig sind Ste- 

phanus Worte im Tbes. T, 3. p. 1240. H.: „In vulg. lex. 

i^eac Aeliano affertur dnoxufiLvu» sed pro eo reponen- 

^,dnm dnoxofAuim,^ Weher dies barbaTi$che dnormfirtu ge- 
nommen sey, Wfifs ich nicht; denn schon die e ditio princ. 
des Aelianus hat dnoxttpitnuaaa^i» Uebrigens ist dTiotafAHoto 
ganx richtig von xai*uop |;ebildet, wie anoxmfufCm von xm- 

^ futiop, 8t. Das Glo'ss. Philoxeni hat dnoxapnol, conliscat. 

Anoxaf$gtvof '^ im medio für sich aufbewahren oder auf- 
heben. 

AnoxgXioftatoXdyoc, d, der ans den Sternen den Men- 
schen die Naiivität stellt u. ihr Schicksal propheaeyr, Theo- 

^ logum. Arithm. p, 58. A. Stemprophet. 

Anoxpiutf ohne xu jammern. Naucratius in epist. beym 
Cave histor. literar. p. 433. o»x dj^oxpiws ot'6' ddam^vxi. Es ist 
dies ein» vernnglacXte Reminiscens des affectirten Schrift- 
stellers, der woxviSa^at u. Srn^vHP verbunden gelesen hatte, 

' ^^ \ ^> Aeliani v. h. 12, 1. Daraus bildete er sich ein 

- «dveib. dnoTvifof^' was gegen alle Analogie der griechischen 

• Sprache ist, wie denn überhaupt die späteren kriechen in 
der Wortbildung u. in der Grammatik Dald geg^n die Ana- 
logie verfuhren, bald einer falschen folgten. Indessen ist 
»och ein Fall möglich: Cave giebt in seinen Excerpteu so 
viele Beweise, d«fs er nicht Abbreviaturen hat lesen kön- 
nen, dafs es wohl möglich wäre, es habe dnorvutxl da ge- 

^ standen. St. 

AnoTOMost J« — 2) Hipp. 8i6. L xpopiovt poofifulxtup dnoxd- 
«et'(. Aret. 46. £, dnavat mi rovte« %^% mtgiiias dMQtinoi, W« 



'Airpx§^p'§vM — «f^Ml^ «virAorspiTf Yi!# o^iv — ^e^re/>eyrBtf 

PhilosiT. p. 885- nvidop p. Qo-^. u. 854- •>'• — xc^ptvo^xo 5rs- 

^iodop pac. 537« 
^Aixoxga.%vviü^a* — s. v. a, ;|ffltl»9rao aey, Aneod. Bekk. 1. 26. 
*AiKox(ftßn — Urbertetsung des lateinischen derrimentum, 

in der bekanntefi Formel: ne quid detr. respublica capiati 

bey Dio Cass. 57. ^i. St. ^ ^ - 

'Anoxfißm — Zeile 2. irfflp y^gat dirorgi^pat pgoxijxm Theoer. 

S4, 13]. Zeile 4. ro $diip airorg. Athenaei p. 626. c s. v. a« 

dnonptUmf xM SatrvftdpaM p. a6jI. e. 
*^irorpo?rof — ölpoti s. v. a. arrorpoVoc, w. ttu n. 
'Anoxgdtyto -— abbieohen, abzwacken, xd fito&dg&op MenaiH 

der Ai|ecd. Bekkeri I. 438; 



'AnorgttTr du§ — ndSgap — w«cri>o*, Apolloaii 3, 16. 
tdrot — Anecd. Bekkeri I. 79. fahren aus 
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'Anoxvyx 

pus dirox9xrxßir0t9 iff* dnö§^xirnra$ an. 

*AnoxvXom -^ dnogvgup xd atSoiap Aneed. Bekkeri T. 423. 

'Anoxvipkiet — Pauli 113. 5^. inl ii xmp diroxv^Xm'O'tsod* 
ui/Aogf^iSatPf bev verstopften Himorrhoidalgefirsen, bey bUa- 
den Himorrhoiden. 'W. 

'Affoxpflidxx»^ xudt iropovff Alezandri Aphr. ProbL s. pagi 
298. s. V. a. — xvfpldw; aw. 

*Anoxvxv^f Poipbyr. epist. ad Anebon. beym Tfaeodorec; 
therapeut. 48i 3^* ^^^ i/ifpix^^ dnorvxtU tirai dtt. Das Wort 
mufs enthaltsam bedeuten. In einigen Handschriften Syl- 
burgs, so wie im Eusebius,. stand dkidt dnqjf^j wm* of- 
fenbar Rcniintscenx aus dem Titel einer andern Schrift des 
Porphyrius ist. Was eine andere Haudschr. bey Sylb. hat« 
dnexof^iPot'S ^ ist offenbare Vetbesserung eines verstlndijgen 
Abschreibers. Viger xum Euseb. , der den Theodoret. niche 
verglichen xu haben scheint, tvoUte keck das Wort ganx 
streichen. Sylburg schlagt dn^x^ti^ vor , was freylich nicht 
vorkommt, aber die Form kann' durch ovpixßjf gerechtfer- 
tigt werden. So könnte man auch dndxovt vonchiagen, 
denkend an i^xox^^t ndgoxog u. s. W. Höchat wahrschein« 
lieh sund aber ein ganx anderes Wort da» was in «fröre- 
](•?• sich versteckt hat: St. 

'ilfrevpydc — - Anecd. Bekkeei I. 454« WO dnpvgyot stehe 

'i^9r oi'pj7e»ff, vf, das Harnlassen. Aret. pag. 53. C. ngg^vfiiii 
dnopgri9iot Quwafcfg idSirotp. W. 

'Airoff^Byfix^g la Mgvnrd wgpXdytip Manetho 4 » 55o« tcheuit 
s, V. a« Sachen , die man nicht sagen oder nennen darf, xa 
bedeuten. 

*Ano^&iig» — Hipp. 999. F. otor dnoj^^Bigcveimp^ 01 xir&ct 
fcgo9*üXP<itivopxa$. Celsus II. 8* niulieri graridae si mammae 
emacueiuiit, 1. emacruenint.« W. 

'AnoijtXtvftaTinogf r), dy, den Schleim abführend. Galen; 
de simpUc potest. lib. 5- T. 2. p. 55, 48- Bas. St. 

'Ano^X§yfAaxtüf/tcc^ d, ein Mittel, den Schleim aus dea 
Kopfe aDxuleiten, Galeni VI. 179. Alex. Trall. p. i. W. 

*Aito^Xoy6mi xd e.ii^ersi '^yovrai Maximi Tyr. p« 425. 
Auge eiitHammt sich. 

A no ipXo*6u — dnstflqtUfoaxo Sigfut^ Nonni 1^, 4081 s6. 

'AitoipXviw — nach Archilochus Photii in kv^«* Ton Auf* 
gehängten: nvtffavxts tßgip d&gor^v dnitpXvaav. 

'An etpgdypv fm ' — Söph. Anton. 24 1 . dnofgdypvxai uduXtf 
ro ngdyfta, du verivahrst dich von allen leiten bey der 
Sache. 

'Ano(pgd^(Hf f. L. st. —ßga^w, Vergl. iMipgdSm. St. 

*Anoipgd€ — von Mensche?^, nefarius homo, ard'gtnoC stire« 
ypac £upolis Phrynichi Bekkeri p. 5. 

'i^iro^^aaee» — in Anal. x6 oTo/na dioefe«!^, verstopfen» 

'Ani<pvo$tf ^ der Knochen foruatx, versch. von ini^vßtfp w. 
m. s. W. 

'Anotp^Xiot^ e» 171 bey Homer blofs in der Odyssee bedeu- 
tet einen Menschen von »clilecliteni Vcr^tsnde oder Gemfi« 
the. 149 212. t'ivtx* ifit^i dgetijs' intl ovn dnotp. 17a. Eben 
so 8» ^78- ^^^ elffoS fdip do$irgtnic — voop S* dnotpwXiof loat, 



dai 



un 



d wo K.ilypso den scüUuen Ulysses anredet 5, jg2. «!•- 
xgig iaai xa) ovjg dnouvjXia tiSuh, WO es Gewandtheit det 
Verstandes und Klu^beit anJciiict. Aber 11, 243. W£fff 
dyXad ximra* inti ovn dnotpfuXioi evpal d^avdtutp^ weiche 
die Bed. gana ab) deswegen mooluea einige alte Gxanuiui- 
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tiel dU Lateart ayc/iwiioft TOiziehn. Im Fragnent äe% 6u- 
lipidet vom Mtnoraiinif ßvfiutxror «cciro^oJitov ßgif^ot oder 
c/fla? wollte Reiske an9^t'liow , d. i. ^fver^ leseu, vvia wirk- 
licii in einer Stelle dai Aetchylut bev Suidat I. p. 301. die 
L.eteart zwischen di-sen ft Fennen schwniilit. PLilecas Sto- 
bsei Serm. 70. i^ i^ittv aar. ayf^aioTffS wird encgr^eo^Asetzt 
dein iwituv «daic mie/tov^ also s. ▼. a. antiSivrof, In Niean- 
dri Ale3C 524. dw, iü&fta eiKIän der Scliol. «war d. xalknov^ 
man könnte aber ea auch fdr airo ^tuliov ttri^v nehmen. Doch 
nennt Oppianua Cyn. s, 447. die vom Ichneumon getddete 
Aapif ap: Wxw txffiju dna^tuXtov. Die Ableitune von ^aiAao^ 
Scniüey icheint mir ^anz unuuglich; ich wekfa aber- keine 
basiere anaugeben. anotfmlm y^vt&l* bey Manatho 4, 3i7, 
giebt noch 'weniger l.icJit, und i«t ohne Beyapiel. 

*utfflrajr«l«froaf'— > rijv n{f6$ aivov atSiS tu»v viittv '^xaXiwovnm 
PJiiiar« an teni resp. eer. o« fti. die langem entblöden. 

^A9fot9%iiLaimi ab- oder auswintern I ab- oder ausstfirmen, 
OTfltv — xc'^t«^* «a^/a tXojj^i yiwso&aß Aristot« Probl. 26 ^ 5ft» 

^Anot^^if^P^^^^^ ~* Anal. u. Pollux 7, 7. 
^Ano%§i^oxo9im — veV «TyJp« rtjc ifScv^ Maximi Tyr, p. 451. 
*Avox9tQOTOvim ~- S« «araxacforoWa. W. 
'^srezvl/Cai» f. /««»» ranz in Saft durch AiudrOcken oder 

Kochen verirandeln, übarh. den Saft ausdrücken. S. «fiofi;- 
^ l/S» nach« 
lutfflrexviie^tfy to»^ der ansgeprefste Saft, Srnes. do febr« 

p. 10s. Kai fTkirm X0 dnofili^fAn rov ^vXliov, W. 
*i(9ox<^^ot», a.T.a. drroxvliit, Alex. Trall. fl. p. 157. Sr. 
'jl«exw^i7asf — Abtritt, i^mnUuw iv— xw^iSaa« Piutar. L7- 

curg. 6. 80. 
!(l«oyralAai — 17 fltStra r>> axf«r 'At^lSa — «AJla« Philoatr. 

pn«, fiSS* 
^AnS'^fllitt if» das Abschaben, Abkratzen, Pauli pag. 157. 

49. W. 
'utf ff o ^1790 C9 0,17, — ^^riT^poa tyir9%fro rov dirottrtXpai , aie ver- 

nitheilten ihn nicht znm Tode, Pbrynichus Bokkcri p. 9. 
'^ire^»Xee* — - Hipp. 914. D. dircyriktuoae ro e'eWoi'j den Kno« 

eben wegschneiden, amputiren. VY. 
'AnQayla — Aret. p. 53. C a. tfenoM^^ Unthitigkeit. W. 
'AnifinB^a — jmSm^ h&Tsiichea Aniehn, Anal. S* p* i7u 
'AfTf^yptctf ij y, a. t. a. mwpävpTott -^alagom Antipatii 

Thcss. epigr. 69. das wilde, uneestTinie Meer. 
^jiTg^rntt/p — Zeile 5. wie Rtiianus nach der spiter ge- 
bräuchlichen Analogie schrieb, Buttm. Leztt, S. 16. 
*Afrg}i — iwi^^'utmt Arati 140. üX dn^l^ dnalm oxifAmtoi om 

4re^/^Xe/«e* Theoer. 89, ^5. 
"AifffiotQf, Ot Vi ungesagt. Quint. Sm. is, 157, Sr. 
'wiwf /ajTeff, e, ^, (flrp/«r a.), nicht crepaniit, Hipp. p. 907. 

H. f$i vnt(tßmiiMtpdw^iwror. 91^. D. \V. 
'^ar^ea«»Za(t e, ^, die Negation von n^oanlotf Eur. He- 

af chii a. Anecd. Bekkeri I. 440. 

*Ait^o9V7^9^^ "" wild, vom Löwen, anlatov O^ifipLa nd^ 

wgöü' Boph. Traoh. 1095. 
'Air^6üMinto9 — vütiiP — imxmtt ohne sich zn besinnen, 

Antiphanea Athenaei p. 253. e. 
*An^o9%99V9^* •• nt Clemens AI. Paedigog. If. 1. ««r« x^ 

ißl^ri Mi2 mMQQüHfif^xijt owovUat MOivüßvUy. W. 
'.^«poei^ffTer, e, ^, nicht zu sich nehmend, ApoUonii 

Synt. p. 6s. Bekk. 
'Aw^ocßtmüt^t^ atreichdieWorteoder Tielniekr mir^oa^ 

xi f$aüf9 ans. 
'Av^mßmnoliinrii, Zu dem aus dem N. T. nnr aogoführ- 

ten adverbitim giebt das adjectiv. Man. PLiles 11, 5a. p. 520. 

Andere Beyspiele hat Suicer. im tbes. ccc'es. St. 
'ilar^ ^euaroc — xmqap ixot§iy — aiffer, verwAsten, Ubanii 4. 

pag. -84. ^ 

'Awf0^^a¥jttOt 17, Oiph. Arg« 790. wu an andern Stellen 
bey ihm «arpo^arac bedeutet. 

'if^pof /d^roff, o, if, nicht schonend , Manetho 5, 267. 

'Anrw^imf — > So ApoUoniuf; aber im Hesiodus erkllrt das 
Etyro. RA. daa Wort auf manebeiley Art. 

^«Ts^ec — andtro leaen dctolbst fyftopgu Uebedianpt b«« 



zweifelt Wemicht ftbmr Trynhiodorus p. IJi. folgd. die B«« 
deutung geschwind, nna erklärt die Stellen anders. 

'^9rToair^*c — womit man d^/^X^ ^^^(B[^^^^^° ^'"^* 
Afxxol^finQto9t unkriegerisch. Athen. Deipn* i2. pag« 5^* 

B. St. . . t. w 

"Anrofiai — olVa» Aretaens pa^. 101. C. Wein* trinken. W« 
Xiu'ixiQrs tfQOVxidoQ dfpofiit9a Philodenii epipr.^ 19. n ^^l^Q^^ 
jfaiSo^ dipa/Ad^tj ep« 31. no&tov woXXdtui ijiffdfis&m AnaU 8* 
p. 154. datiwwy dtfrdfinpo^ x«P< *'«•*' Anal. i. pag. 487* • l^^Q^^ 
'BgcQix^^yos dtffnxo fimXd Callim. Ger. S3- 

"Anxm — Zeile 2. higi^p ß^QXV ^^^ Antipatri Th. eo. 84« 
— sich nmknfipfBn oder anlegen, «V<ia^a» ßifoxop» sioa den 
Strick umknüjptcn, Luciani 4* P* iS7« 

"AnvQof — Arutot. Mir. Ausc» c 45. an. x^veof, nicht aus* 
geschmolzenes, gediegenes Gold. Püdü II. p- s45« '• Cels. 
p. ^5^ >4* Suiphuris ignem non experti, qnod apjrron vo* 
catur. W. ^ ^ ^ . •! 1. 

' 4iti'pa»vrü9t e, ij, (arvpeM^a»), d/uigvyii Pauli Sil. Ecphr. 358« 

'Anwgotxot — Dioaa i, 89- aar*« «. unTerschwieUe Kno- 
chen. W. . 

*Aniat^l¥m — Theophr. de ooloribus $. 54« wenn es nicht 
dnoxif^i^^^f^t heifsen aolL ^ , 

"i^ir^a, aTrqpapioF, to, Xenarohaa Athenaei p.. ^$9*^ «'r^/^oy, 
ro, Bast ad Gregor, p. sa8- dn^^iop, ra, n. dntfvs, o, Theoer. 
15,14. — Zeile 3- eaben: im Vooat. ist än<fa, Anecd. Bek- 
keri I. 441. acbieibeu dcnpwit richtiger, nach Lobeck la 
Wolfs Analecten 3. p. 52. 

"AgaMot — Galeni VI. 3A9. B. S. oituop a. W« 

'Agagot — Apapwrf^ev Xiyatw Themistii p. £70« o- 

'A(f9txppif9Qiio ganz zu streichen. 

*Aod%piOP t ro, Dimin. ron u. a.T.a« ap«x*^, Aret. p. io7» 
B. W. 2) das Spinnengewebe, Haaiodi ojp. 475- 

'itfpsrxv»«» — «d. Mach. T. 1. p. 309. 78« ^^ea. ^BQ;9'^^y 

*Jp«X»'a«*diJ« — Die Netzhaut des Anges. ap. x^xfup. Rufua 
p. 56. niXblrni Sk dgrajpv opofia dgaXPo»io^9 d»« Xi^rxoxiixa. 
iireidrj Si 'JI^if,^Xof itudCtt — • W. 1 , ii 

'AQyt^opxtf^ — u, nach Etymol. Gud» beySoph. des Apollo^. 
s. ▼. a. oV«oKrovog. Auch hicfsen die Centauri baf einigen 
Dichtem so. Wenn nach demselben Etym. Gud. ^Alexion n* 
AriiUrcJias daa W. d. iptupynt xdt tpapxetoiat vokwv erklären, 
so mflssen sie 'AoyHwdvxrj^ lesen u. achreiben. ^ 

*AgyiXo<pok — Uesychius hat dafftr op/^Aa^o«, lanagat nfuolmp* 
oiSiwe«nxo¥' uulfnyXmpuL Dagegen stimmen Scholia Ari- 
stoph., Suidas u. Phrynichns BeAeri p. 8; '» dear Leseart u. 
Auslegung Aberein. Dia Deutung ngtxxot brachte mich aiit 
den verdacht, dafs folgende Glosse des Hesych. eine Va- 
riante enth.ilte: «roTcAo^'ov»' , d/p^Mi re M xd oM^a, wo man 
Tiell. Sipßiaxot vd dttga lesen mnss. Aach könnte man dia 



spaten cpigr. aea 1 ueopnuies ^jaooot aduioa. ^ . a^ y a^' 
steht tWi %ülvop yarofir^v dgyivpmov% wofür PUnudes 4ii«a- 
f paar geseut hat. , 

'Agyavm — Zeile 6. Xeno. Laced. resp. 5» 5* wo je»t «ycf«f 
fUvwp Mhu — bey Piutar. Aamilii ?. 8- ▼«» fertigen nicht 
gebrauchten Waffen. 

'Agya^pdpxiiif der deutlich ans Lieht bringende. Phimiut. da 
N. D. c. Ib. p. 165. eine etymologische Sjiielerey über Aq^- 
yutpovxfjt. Vgl den ihnlichen Fall vorher in dt$Sgaextia> St. 

•ilpyiX«^ — der Schol. führt dgyiXin^c «u» Archilochua aiu 

'Aey^XX'odrft — Aret. p. 44. B. dgy. üMvßaXm, graue» thonfarw 
bona Excremente. W. .. , , > • a# 

*Apyiffovx -^ so zu lesen Hesychii apy«a'9reW, asrvC, Moß^ 
doW. W. 




das franz. 6/anc manger, W. 
*Agy6^ept aua Argoa, ApoUon. Rhod. 1, ii8- , ^y 
'Agyot — PhurnuL nat. Deor. c. i6« X9 raja «W**'' ^/yarsu 

«ard dpxi<fgaotP* W. 

'AeyoxgofiQfkü^ — CjiilUAIfk. Bp« ad (Mom. #• ai. fitt. 
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ivah T*f • »• T. A« Vr. 
*AQYvQapk9ißü9t ••T*a- Tfa9r«f/n7C bey Hciycliia» und 
5uida» ohnt Auetoritir. Clamoif AUx. Strom. II. 4. ovxtot 
i a^yvQa/toißoQ tf IBmutjh to vofAiofim tevto or» itlßdijlor ion, 

'jtgfv^&QOfta^t ••▼•«• «prv^ooi. ^Proeop. anecd. p«^. 30. : es 

yffärea da 80,000 der Vandalaiit twv owX» a^yvp*ovfUro»v» Die 

Vandalen trieben La zu > ; sie trueen Gold ^Piocop. de bullo 

Vandsl. 2 9 o), und BeUsanus brachte bey teinexn Trium- 

' pbeheiniTiäSilbergerJkth. Ei hätte also wohl eineSebaaxAr- 

ßrrupidea bey ihnen teyn können. Allein die gleich darauf 
Igenden Worte: yvvmimy di nal natSagiutP *al &tQano9rtuv 
c^«r (lief TkSip) Maasii ftirgow ; zeigen, daCs von fraflfenfä- 
bigen Männern die Rede ist. Es mufs also wohl mit Ale- 
Bian. mv^^ftiifütv Feleten werden. St. 
^AfyvffouffmpoSf e» i/t mit silbernem Haupte. Sibyll. Orao. 

'jQyvQOnnoitott P9 ••▼#!• mpytpoyptifimp , Anecd. Bekkeri 

!• i8« 19* 
*Ag9akü» — ^e«^r»or ifgSdlwttu Philemon Etym. M* 

*Ag9a¥$op — 8. in yaorga no. 1. naob« 

*Ag9aia '^ eU igSiimp pIyhv AeUani h. a. Tt.i** 

*Jpf»iioC — ag» nul ^liontcißft^v Themistii p. 165. a. ag§iit^9 
mgtr^ Theodori Prodromi p. 197. 

*Agia*§la, 17, — Theophr. char. 5. 

*'Agaünot — Höfling» Theophr. char« 5. wird nur im sohlim- 
men 8inne gebraucht; daher Arittoc Nicom. fl. et mit Kolai 
Terbindet. a) der gerade Stab der Hurenwirtha, w^omit sie 
in den Komödien auf dem Theater dargestellt wurden » Pol- 
lux 4y xfto. * 

*AgioKtif — Die Spitera brauohten d. W. in dem Sinne wie 
die Atem Sonti^ ido^«« td SoH^vvraf do£an Ton Meinungen 
oder EntachlAssen » Beschlassen. Daher die Inschrift irtgl 
%wv dgiouorrwr vott ^«ioeo^Af des Platarch. Bucha. dgieav 
st. dofai^ absolut, braucht Pansaiiiat fi, 31, lo« 

^^0fTd«te— Philon. ed. Parle, p. 5^. y^ ifrorofii} ugtrcSea, 
trachtbar seyn* W. 

'Agsv/^dt^avof^ ^9Tg\. däfiv/fdnvtot» St. 

^Agfiy^v^ — - Homer braucht dfijydvtt yon Göttinnen iL 49 7- 
hingegen Batraohom. sAi* iravrc« dgtjyovBt^ im männlichen 
Gesclueehte, wie Apolloninf das Compos. tnagriymif* Das- 
selbe ist dpa>;^of . ^1 17» welches Homer, wie dgwy^ ebenfalls; 
abisr nur äein beyde in dieser Form braucht. 

^Aofitipilott if Vy «'*<* —^^^17» geliebt TOm "Agijt, guter 
Krieger, Ody. 15, 169. 

*Agvf^9ra* — - Ody, 22, SSft. tt. «Vf*^* bitten, wflnsohen, wie 
yen^MT«». Bnttm. A.^r. I. 505. , ^ ^ 

*Ag4^% 09 dgivos, dgiiPH, contr. «^f, a^K« dat. dgvdoi» 

*'AQV^t *^^» ^» dt t« ef^i» u. agf'ij aeo. iSgif, att. agfjPf episch 
«PTof » «piSfVf &gv* Der genit. ägtm IL £» 485* «i 100. 215* i»t 
' sw. Den g^nit. agtm fahrt an» ArchiL an Eututk. iL 9, 31., 
aber £gv IL V', iifl. hält Buttm. A. Gr. I. ft&8. far sehr sw. 
wo auch von dem nur bey Spätem vorkomnsenden genit. 
iig$u9 die Rede ist. Die Form dgivt, st. agifc führt Eustath. 
L o. aus Alcaeus an; — wie ßdt^at mgfj ivtot Xayor^iv Anti- 
patri Thess. ep. Siß.9giß»t ofjpiT« «il« wiSra Oppiani HaL4, 554. 

'Ao^giuSoXoVf rOf -das Euunchten der verrenkten Glieder, 
Galeni If, 39«- B. W. * 

^'Ag&goift — Ein Theil det Körpers; so Hipp. f. 403. 23« «7 
uaxa tcotA/ar« ^ nard «iattv ^ 17 %*po€ aXlov röt^vrov djg&gov^ 
wo Com. L ejusmodi articuli übersetzte. Zeugungsglied des 
Delphin. Aristot. h. a. Schneid, ecl. p. 41* Geschlo«ätstheile 
der Stuten, Herodoti III, 87- IV» 2. — das Gelenk, die Ar- 
tikulation 1 dah.^metaph. die Artic der Stimme, Arist. I, 573. 
Sg^goy ryt (pmr^i. Vv. 

^Ag&g6«i — %vrjfu9a nagl ütpvgor dgd'govr Hermipput Athe- 
naei p. 688« *• 

'Ag^gt» 9 tat 17 • eine flache VergUedemng sweyer Knochen, 
spätere Unterabtheilan^ der didg&giuoit^ W. 

"Ag'&guoHt Vt {dg^gow), Vergliedernng, Strebe 2. p. 222. 
Sieb, nach Coray , wo jeut do^woa§ steht. 

"Agtw eine untrennbere Partikel, welehe Torgetttst den Sinn 



ATtnA 

reretlrkt, wie llp», ddch mit dem von Buttmann Lexil. 8. i47J 
angegebnen Unterschiede, dafs dgt^ Ton einerley Stamme mit 
dgeiatVf agtatott uTaprflnglich nur die grofee Fähigkeit sa 
etwas, im activeq u. passiren Sinne, bedeutet, wie dglyttj^ 
ToC, agtq^gaSi^Sf gut, leicht lu eikennen, doi^rnngve^ seiur Eum 
Weinen geneiet, dgtotfaXi^i sehr trögerifch) dahingegen fg§ 
eine eigeniL AuidebntUng bedeutet, iguivxv^^ igi^itvgatv *— 
Hv^taVf — orvitpvXof. Jedoch ist diese Vergröfserune hernach 
auch auf unräumliche Begriffe übergegangen, wie aas gleich- 
bedeutende und nach Suttmann durch das eingeschobene 
Digamma aus eg$ entstandene ngi , 9vgv in ^vgtfoS'tyiit u. am* 
dern Coropositit. 

'Agirmvott o, eine unbestimmte Waffe mit Tielen Ecken oder 
Spitzen , EtymoL Gud. 

'Agl^TjXoSp ot 17» auch dgi^r/Xn TL x8« 919. Adr. dgti^Xmt^ 
bey Homer s. ▼. a. a^^Ao«, aber mit langem Jota, da dgi" 
i/fXot es kurx hat, also Tom Bliue, Schalle der Trompete n.' 
s. w. dgidtjXoQ hat Homer nicht, aber Simonides u. andeit. 
dgiCvlo9 in dem Sinne Ton dgiCv^^^ot, bewundemsifrfirdig, 
glücklich, vortrefflich, herrlich., brauchen Callim. und Mi- 
foager. S. aach a^^loc. Aber in der Steile IL s, 313. ist 
dgi^fjXov zwar eine alte Leseart, aber offenbar eegen den 
Sinn und also fvlsch. Andre lasen nl^fjXop und ^tSrfXov im 
Sinne von a^arrof, ad^Zet. S. in «t^i^Jlec' naeh u. Bnttmana 
Lexil. S. 252. fl^d. 

*Agi'd-ft6t — Zeile li. ndvroi tovc nsgl ^tßoroptltLt agt&fioit 
iJtoc«»'« elie Anzeigen und Bedingungen siam Adeilassen, He» 
rodotns A£iii 9. bey Uebenstreit. 

*Ag^%vf/i9ißWf olt schwanger. Hipp. p. 6T9. 4. W. 

*Agtf$av^ti f. L. St. dget/napflty oeym Adamant. Pkyaiognonu 
X, i3. pag. 354. St. ^ 

"i^DA^oC, o, erklärt Hesychius durch iriOr^wt, Strabo p. 989. 
C* rovf ntdijnovt ^mol nagd vott Tvg^jjvoZt iglpt^ut uaikf^ 
e^o*. W. ^ 

^Agioßagidvio^f Namo eines Pflasters beym Alex. TralL 3* 

p. 195. 8« P- 595« S^' . 

"Agtf -— der Bogen oder vielmehr Riemen, mit dem der Boh- 
rer gezogen wurde. Oribasius Cocehii p. 95. 17. ^gffia dgi9t 
orgnpiu'^m ro xgtnavov. Auch Ilipp« 789. G. na\ ydg av tiU 
nvoa^tv cc^/da). Celsus VIII. 3. tum lentius ducenda habena, 
beweisen es , dafs dergleichen Bohrer mittelst eines Riemens 
gezoeen werden. W. 

'Ag^^tifiat, Adv. sehr deutlich , Heliodori 6, 14. p. 250. St. 

'Aggox9gofAdz\%f d, 17, mit der Linken streitend, Stobaei 
Fhys« p. 99a. 

*Agtox evxini^ — onlm ^-^md xal ixnXijHztnd Maximi Tyr« 

pt^s. 179- 

^Agiorevm — Zeile 2. Pferden: wo aber Wolf mit Aii- 
-^ starchu^a^foro« tuai gesetzt hat« 
Ag^ütiit^t — ^ Hipp. 280. 53. frdttgov ^^loffrorct* 17 dgivnjral^ 

ob sie gern viel trinken oder viel essen, sonach s. t. a. cd«»« 

9o^. W. 




'^^loroire'Cy e, die Zeit des agiaxovy Hesych. wo Soping 
mgiOTrjTd^ wie iuitvrjxos yorschhig. Die Analogie von %gw^ 
ytitot und^ df^^rds scheint dgiaTrjrot zu fordern. 

*Agt0q>mX^t — die Form agiVfptfXtig hat Etym. M. 

'Agnadiffd'avt aus Arcadien, Apolion. Rhod. 1, i6t. 8r. 

'Agn§v^*vo€9 BUS Wacholdern gemacht, Galeni de fimplio. 

^ potest. lib. 2. T. 2. p.^ 13. B. 5. Aid. St. 

'Agnsvd^ls — davon dgKev{^tPos, Ivtj^ troVf vom Holae der 
ägustrO'ot gemacht« 

*Ag*i(o — Buttmann Lexil. S. 4. fl^d. hat den ähnlichen bo«' 
merisoheu Sprachgebrauch des W. tgataiAtiv verglichen» n. 
versucht alle Bedeutungen durch die Form agt/ym^ mit wel* 
eher etdgnifo filr einerley hält, auf d«7ii einfachen Begriff 
"Agr^i, dgUmvy a^»aroS zurückzuführen, so daft daraus nicht 
allem gut, stark sevn, sondern auch gentlgeni belr 
fen und schützen abgeleitet werdrn. 

*'A§mnl9t -* Heaych. hat «t^iU — J^jp^rs^ tigV ingixm. 
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"J^ttoif T09 Haifa, Heilmittel, Nicailder« Sg» iSovtmifß Op- 
piani IInl. 3 , 143. Mittel gegen den Bife der Zihne. fi) jff- 
«^y 1^, der Dir. S. af(»«r9ff. 

*j4 f K e r p e ^ o ?, BirenwichteT| Prooop. anecd. p. 40« St« 

'jlp3(r9|f»oC|0, 17. S. ainTi^pfe«. 

*Ag*r6(i&v9* S. fdifoy/t-Aof. W. 

^AgntSe — Aritcoph. Lye. 645. 9) Sgnott die Birenkrabb^ 
Ariit. h. a. V. 15. flipp, pr. S/sQ. 9. W. 

^Ag^aka^ ueutr. indeclin. Ter^l. fiifoaoa» 

*A0f^arta7ge r^oxof, Wagenrad. Theodoreti 4. png. 59» 53. 
i)ie audere Form d^fiatuot iiat in dei selben Sache Fintarch. 
de plaeit. philoa. s, so. p. 539. F. Desfregen ist aber jene 
andere Form nicht zu verwerfen. Man Tergl. Lobecki Pro- 
gramme de adjeetirif Graecorum ponderalibas et meniura- 
fibiu. St. 

^Agfkat7xa$ — Av^qX Philoitr. p. 73g. 

*^of»«redpe^ivc, 6^ Wettliufer sn Wagen, Schaef. ad Apol- 
lönii Schol. p. 113. 

*A(ffi^9yv -^ valeniir, ^o, E« affpHtyti iattv ootimV cctfft^revr- 
rmp mard fvQiv ifvfißolii». W. 

*jip^oZ oder *Affno7y Adr. 1. y, a. d^f^lmt und mnrt* Oaleni 
Glofls. erklärt die Form d^fUtuQ oder df}//Um, nach einer andern 
I^eteart, daroh ita^axg^a» , sogleich» u. sagt, das Wort sey 
dorisch. Erotianus hat d^ftiff r^arxif ^xpcvc erhlirt u. darzu 
den attischen Komiker Pherecrates angefahrt. Die Soholia 
Theomti 4, 50. dquoX fk <5d^ iitdta^t erkllren , dafs das W«, 
mit dem spir. lenis geschrieben , s. r. a. vb9»ozI , dgrion be- 
deate, und ein dorisches und syrahusiscbes Wort »ey. 
Dag^en Eiutsth. Aber II. a. p. 141. in dieser Bedeut. den 
•pir. asper für gewöhnlicher erklärt, weiche Schreibart nach 
den Schol. Theoer. nur bey der Bed. ^p^*oe/*/*^C, dg/MSiotS 
Statt findet. Hesychius hat erst d^t/Aol^ dptiuf, v^xi t ^Ih 
altfimß^ «peefidrerf » n. hernach dgpt^t affximt» Eben so Sui- 
das u. Etym. M. Bey Aesohylus Prom. 616. d^ol ninmv 
fuu erklären die Schol. es d» vcaieri mit der Ableitung tou 
ai>fftft oder dp^efe». Bey Hippocr. de corde p. S70. heifst es 




jneitr mit dichter Fuge, und unbedenklich scheint es mir 

d^fiif im dat. xu schreiben. Hieher pafst des Schol. Theocr. 

li^fAOOfA/vütt. Abar de morb» mul. 1. p. 591. 47* ^on der ver- 

mindeiten Reinigung der Frauen und deren Ursache, art 

e»9 ero^arec rwv ft>rixgim¥ nmQwtiftXtfiivov oliyow rov oiioiovy 
. 9 «^/«e? ßtßuvndT9i h rerro» wird senfim concidente über- 

•etat. Die Vatican. Handsohr. haben auch hier d^f^f, aber 

mit dem lenis. Der Sinn dieser Stelle ist im Buche ntgl 

u^ogmv p. 675* >S« wiederholt: ^ dUyor na^faoTgaipf! t6 oro/Aa 

€mv vottpUtv dito rep Molov nagd tpvow »«^ ^'/tMftiuri to 

0T6ßtu rtSv^ /ä/^T$imv itdßtvaVg ovd* eCrwc Sixorratt ovo tjv 

diffiui fitBftin^ fnaXXop 17 du. Hier steht offenbar dpfio* dem 

wafinav entgegen, u. Zeile A4, heifst es noch deutlicher: $r 

4i oXlyoy na^mutnXifuivov y dpfttot fttftvnp, Hieher pafst aUo 

Erotinni Erklärnng ^ovgij, fn^ows. Die lat. Uebers. hat hier 
"•nt roe^nter, in der xw. Stelle derepenU ganz gegen den 

mitl. SiCUT90fAivf^ 

}Tau Hier pafst die 
'^ax^ifffap ond die lat. Uebers. bat richtig cito ^e- 
setst. Die Vatic. Handsehr. haben bier dgui$. Sonach bleibt 
fAr die Form dguioit keine Auctoririt übng, und wahrsch. 
ist sie durch Schreibefebler entstanden. Fdr di^uol^ die äl- 
tere Forni, nnd die neuere dif/A^t bleiben 2 Bedeutungen 
Abiig, eine s« v. a. ctfr*, den Dorcrn, loiiein u. A'tikern 
gemein y die sweyie s. y. a. i^ovx^f utM^tu^t weiche sich nur 

^ noch in dem ionischen Hippocri^tes findet. 

AgpLOvia — Bey den Acrzteii eine Art der Knochen Verbin- 
dung, fc.lsc^e Natb. Galeni IV. 11. A. Hipp. orj. «6. wofür 
* ^ Galen. Gloss. df^t^ gelesen zu haben scheint W. 

Aoß$^^ — Z«ile 3. Antiq, 5, 7 dQuff tiji ^vf^at nQoaßahuv 

^ Plutarch. Alex. 5. Fiig« (}«»t Thilie.' 

A^vVfoixp^ovo i^ Chrittti^iruciier, beym ungenannten Dich- *A Qrtjoior ofiim ^ eine Schlagader öffneUf Galeni VII| 44^* ^* 
Uc da tt. Theodoro ▼. 67. p. iU. Werusd, 6t. I iio mal tit^H avrtup — ro/ii^^^rrsc divtirxo* W. 




'A^rdft Lamm, PoUuz Vir» i84.s sw. 

^Agof^a — dgtifimtv» Veigl. Aneod. BrhhAri L 450« 

*Agd otfAOf — Sot^jp d^ooifiktip Orao. SibylL 14, 215* 

*AQ6rif99($at TO» dfas geackerte, gepflegte JLand» namfoTg d§* 
ipvcHnt Stobaei Phys. 1. p. looo* 

'Agn dytf ~ Pollux 6, SS- ^<^9 98« i* T. a« ngtdygaf Fleitclu 
gabel. W. 

'Agirdy äf$oti ^I^V% ''f^^^t Gallim. 

"Ag'^ayfAot — was man begierig und freudig argreift und 
als eicMn Fund annimmt« ri^ J^pxpxIup iig* notffomfUpif Ha» 
liodori p. 274. wo p. S90. ag. nml eguttiop varbuuden steht» 

'Agnaliitttf s« t. a. dgndimy Aeschyli £um. 981. u. SvW. 

"Aonait o, (bey Hesych. o^Yrof), SohoL Iliad. fr» 150. ig* 
avff*ov b19o9 nafd rd dgnd^iv, W. 

'Agnaotatoff f. L. in den Orae. Sibyll. i. p. isi. Gallaent 
Handsehr« bot statt dgvmotaiot rvgapvot das a&raolpo* xvgmv^ 
ra«, was im gten Buche» wo der Vers {wieder Torkommt» 
p. 719. in allen Exemplaren steht» aber eben so wenig Sin« 
giebt. St» 

'AgvongartaMolf eine ClaMa mensehlioher filisg^burteo, 
rerbunden mit iofiawfoSitoi $ Prodi parapfar. Ptolem. g» 9« 
p. 177. Da Procius hinzusetzt 0/ nalot'fiuvo&, so ist dar Name 
wahrscheinlich Ton einer Misbiidung des Harpoorates ab- 
geleitet $ darum habe ich auch a^irea^arieMo) geschrieben, 
wie auch Leo Allatins in der Uebersataung hat, wogegen 
im Texte a^7roM^ar»ar*icoi steht« St. 

*A(6ayr^9 — nicht zerrissen, u. s. w. 

"Agga^oi — Theoph. Protosp. p. 853« tU(faldt dffdwotQ sJ- 
ga&rjvait Schädel ohne Nath. Adtii p. S36. b. 24* «reri fUp i^ 
d^fmtffjtp f. L. St. dvagga^^» W. 

^Af^eyopmp ßot(^/wv Manetho[4> 3^ *'• dgcBvoyoPWPi zw« 

*A^^ aJiM C ** > f/Ml*OTa T^g MoirifQ re ftal^anop ovfAfiitgwQ dgft* 
pioxiop Ciem. Alex. Paed, s« p. igS- d. L dvSgl irginop not^ 
riop» lin medio s. ▼• a. dpSgkofuu. 

'AggePOfin(ia- — Glemeiu AL Tom. i. p. fttj. Oxon. W. 

'AggtPoiro^ott e» ^^ßogiat Aeliani h. a. 7, 27, dia.Zra- 

5ung von minnlichen Kindern befördernd. 
fBVfAdrtovott ftrey vom Flufs» oder rom Rhaamatismni* 
Alex. Trall. 2. p. 149. 7. p. 503. St. 

"A^fj 11^X09 — jtaAaCa«, harte Schlofsen» Theocr. 22, itS. 

"AggvTot -* Zeila 6. dfgijtotp Mmp nilas ii^vgiip BfLO» 
ehylides. 

"Adi^flP ~ affspa werden dia Tlieile Ton Msaehinen n. Kno- 
oben genennt» welche vorstehn imd in eine Höhlung pas- 
sen, die davon r« ^^Ita heifst» wia bey ans dia Mutter» ». B« 
Schraubenmutter. 

^Ai^lnioTog^ o'» ^^ (^ifr/Cctf), nicht ^abeekahlt oder ausga:- 
iQfiet, Galeni X» 251. B. aoi^r« dßtmixpevüTm «al digktt/^ 
era. W. 

"Aigv^fio^ — 99vyudt dg, ungleioher Puls» Galeni Bas. III. 
p. 11, 31. W. a44v&fHH ßa9i^uip Alexis Athanaei p. 2i. d; 
ungesckickt gehn. 

'Agotpono&xdaff mit Knaben Unsaeht treiben« Orac« Si* 
byll. X p. 331. St. 

''Ag xaftot — Lycophr. 

'Ag tupij ^ Band, Fessel, Sonh. Hesych« n. Aneod. BeU. 1. 447* 

Agtdoi — Zeile 4. f| ip wXlot Wgoat irdrrtc dgtiot/xtu yiPam% 
St. ^^rj^rra», Herodoti 1, 126. bedeutet eine gewisse Aohän-^ 
gigkeit der übrigen Volksitämme. 

'AgxBUho^anot, 17 , er , der Artemis eehurig , von ihr kom- 
mend u. dergl. ngioiP "■^^iam^p Chanaler. Inscr. XXXVI. W« 

'*Agttj/jta — fialapxiov, der Riemen oder das Band daa Geld« 
sacks» Anecd. Bekkeri I. 447. 

'Agxijgiat Vt ^^ ^^^ ächthippokr. Schriften die Luftröhre; 
doch kömmt im 5ten Buche der Epid., das Erot. u. Galen« 
dsm jilngern Hippocr. zuschreiben , tohon dgr. als Schlag« 
ader vor p. 1153. f. W. 

*Agx7jgianos — ^agfiatta dgr. » Mittel g^gen die Krankhei« 

. ten d<?r l.ufiröhre, AetÜ p. 165» 48* die daselbst p. 51« und 

i65. ngn^g^an^ heifst. W. 
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'jiQTPQ^otBt^la *- Alt Oeffneo einer Schlt^tder« letii p»g. 
,39, 14. Pauli p' 177- Alexwidri Tri II 3. f- ^9\' W. 



cäie ftl]^ TbeiU« woiaut sie b«ttekt, dorn Gehalie dhcU (no- 
ifSrflti) apria hat, weswegen diele d^wSvvnftoA hcifien , 
to wie auch dem Nanieii ntifAi , weshalb sie aQvnuvvfioh hei* 
Csen. Nicoinachi arithin. I. p. jS. Ast ^ 

•^qx^Wilmtoif Of V» fri^chgefaneen , Xenocntet p. 50. e oi 



— das NihMre darüber im Nach- 



*AQ%VfTi^iKiut 9lnH¥ IfoenCM. 

jiptaigeaim -^ luch Anecd. Bekkeri T. 449. bloCi ini plnr« 
gcDTluchUch ; wohl nur bey den Attikem, denn Herodotut I. c 
sagt — ^«0('i7 evr/C^*. Die Spätem haben a^xatgio&ap td, ge- 
braucht. Pierson adMoertnp. 10. R.ei*keadl)eniostli*p. 171. i6* 

*j4gxiyovo^ — den compax. bat Theniittius p. 16a. Synei« 
p. 153. ThegloguRi« crithm. p. 17. Ast. 

'-^QtVy^'^V^ — '" Atlien hieisen so die 10 ^Qmn iitmrvfi9& n. 

ihre Statuen, Anecd« Bekk. f. 449. 
'jiffXiiyot^os, 6, ij, 8. «pzi/erec Galeni V, 335» 35* Bts. a^X« 

^tyfioVt to lluq,vtQV* Vr. 
''^QZnT^^ -7 Galeni V, 336. co a^jf. sUV*eri dio Tomehmsu« 

baupcsächlichite Ursache. 
\A ^ X^^ ^J f^ <pv l af *- daf Ar ta/^en die lxx «^x^ce^iiiTi^s. 



'^gr^ovivv^t o, 17, Ton gerader Gattung, heifst bey Nicom. 

Mithin. P«g* it, «ine gerade Ansahl van Gliedern einer 

Reihe« ot« ^ ^ 

•-/fpr«e^»v«^««» o,^iJ.^ 8. cfprsa«««, n, -vergl, apT&Mwuot. 
'jt^Tioir igtif^o^f o, 17» — das Nihj t—-^^— ■s— ^--i 
' trage uniw uvßinixvßo^, 
^A^Tkonln^^^i «1 n- Ä. «fT»or«yjJ«. 
*^Pf «e'^'^X^^* ^»7* (raa^ev), nach geraden Zahlen geordnet, ^ cap. rg. p. 9. 

agtiOtt^Y^U Im^iokts twv o(>c(/y^Niconaiachi Arithnn. 1, 8- P*?- '««^(^X/Z «^<a^Xej, Haupt der Obersten , Origenes in Fa^rie. 

77* ^o *^^ ^* fiandschr. dgrsoysväUt andre dgno'jrlT^'O'tii: 1 ** .^ 



W. 



A\fx^*^^% Adv. Sext. Empir. adr. Math. 5, 27. St. 
'^QX^f^^p^ot — Plutarchi X. p. 474« e, Jftvgti d dpx» 
'^(^X^rexra/rQ», Baumeister se^n , Maxiro. Planud. in der 
griechiscben Ueberseuung der Bücher an den Horennini IS* 

St, 



haben« 

'jioxloxoikot — Zeile 4> lies 5. p. 190. Sieb, "wo XTlsnder 
^iicibus angustis flbersetxt , wie i7. p. 404* l*f^^^ ^^- ^''^ 
arctOf wofür Strabo selbst p. 49^« 0x6 un ovn tvu'aßolov hat. 

'jigriroHoi — tud Areiaoi p. 91. b. frischgelegre Eyer. W. 

'jforivit-tttXQO^ — Hippöcr. 550, 55. fxkivKo^f d()T. ical at'x- 
ßVfrit b^*^'* gelblich u. schmutzig Der Cod. PaUt. Vind. 
Üeset wo iil lichtiger XmXivnoti a(fTn'irmxQoS, £(ir« nvxfi^j^i»^^* 

*jiut itpvrt^ ^— sber dotttpii^e ita) Hltioi dfff&fi-ot Hippocr. 
P. 257. s. ▼. a. SlqtioQ aQibfiotf gerade Zahl. 

'jtüxixvjoi — 4fivoQ Oppiani Hai. fjkat,6i Nonni DiMirs. 

'jigr-Kuwaof, d, »;, dem Namen iiuch gerade; 'i^d bey 
^icom. arithni. p. 10. dem d^riQdvrafiioSf demjenigen!, was 
der Geltung nach gerade ist, entgegengesetzt. Der Siun 
scheint zn seyn: df/ttoirrftoi sind alle jgerade Zahlen; aber 
nicht alle sind aQuotfviofiot, sondern dies leute nur die Po- 
tenzen von 2, weil sie bey jeder Halbirung wieder eine gc* 
rsde Zshl geben, bis zur Einheit hin. ^ber z. B. 10 ist 
doTtWPvfioe 9 als gerade Zahl, aber nicht d^rioSvfaf/toSt da 
bey d^r ersten Halbirung schon die ungerade Zahl 5 er- 
scheint. Vergleiche auch Mvßtirixvßos, 8. d^xidutu ' 

^ulore/*sJli, TO, eine Art Honigkuchen, Aö'tüp. 65« 39. Brod- 
honig? Alex^ TralL ft. p. ^91. 

'jtgxont9j€ -^ davon vielL 'JlQxvntlfuvot agroQ Athenaei 3. 
p. 438. 8. 
' *jfgtovmli«f 1^1 ^M Brodirerkaufen , Phrjtiieh. Bekk. p, 2p. 

*jig€vwut '^ PoUsnon Physioen.. p. 276. ioloy dprvvuv rcv2, 
jemanden eine Falle legen. vV. jygdottov^a ij imotijfiij 00- 
^iav dgtvpii^ d. i. irafff0Mst>a£^e«, rbilostr. p. 543. 

Zigvßallt — die Schreibart d^ißalU, dgißaXligf welche Et y- 
snoi. M. u. Moeris haben, scheint vorzuziehn lu seyn, und 
dabin führt igißallof Areadii p. Si« 

^Agra fj^ot, it ^% s. r. a. «ojfij^ofr, ionisch sc igv&fiaf^ Ety 

mol. M. 
l^pvrä*vtt» Giefskanne, Giefsbecken, Qi^i^uat Dundass. pag. 

58. 8. auch nooxo^t' W« 
*A,gvxa^¥09i9fi^f d, ij, giefskannenförniigy xirBgat Galeni 

IV. p. 46Ä. c. W. 
*Agifa ^ Z. i8* «rkllrt: Aneod. Bekk. I. 448* dgv£i^ ßotj^tl. 
^Agx^YY^^''*^^* Bey wort der Sonne, beym PselL exposit. 

dogmar. chaldaic p. iio. St. ron 
^ *Ag%dyyBXot9 Haupt der Boten, Erzengel, Jamblidlius beym 

Ötob« ecl. phys. i, 52. p. 1064. Jfe^ren. und hlufigeT in sei> 

ner Scbrift de mysterüs Aegyptiorum. Die biblischen 8(eU 

Icn sind bekannt. St. 
*Agx^'i*^^^ ^ ffgoviXv — a'ind Aristopb^ Nufb. g^i. Nach 

Auecd. Bekk. I. 449. soll mau hier und in ihnliohen Worten 

doppelt Jota schreiben. 
^JgxoLiot -^ ytgmv Eur. El. »85- 848- — J^cn Compar, dgii- 

aiT£{>09 hat lierodianus Epimer. p. 166. ; zw. ^ I 

'Wp/tcftOTJ^c — Einlaltf W droiaf nal dgxahdttiroQ tgoirov AI- I 

ciphr. 3, 64* '' 



cod. pscud. V. T. pag. 766, St. 
*Agzdt^ — After, Aristot. h. a. Aretaei paff. 55. A. Galeni 17, 

276. dgxd^ liy0ß TO okor diTtv&iHrftipov* W. 
"Agil» — Zrile 13. a£aif aiiv dgtjgi Arati fis. d'vfioy dgijgoxa 

vmlffik aiti Tbeocr. 25, 1 13. gov fiäklo¥ ^ganldeo^iv dgr^goxa 

vfvMaXiuT^tv Orac ap. Oiog. L. i, 30. u* f^iv *wV, noilJ9* 

S ivwrt'furfo*» ugijgok Dionyi. ;Per. 2g. 
'Aodvdalot — Bion 1, 21. W. 

**AaagMos — s.. ▼. a. ftolvoagxos , Lycophr. 154. W. 
"Aoßtato^ — unaufhaltsam, yiXu^ a. f^ixgi <^avdtov Aretaei 

, p«f?- 35. w. ^ 

Aaßo Iffoit, 17, Aesopus August, fab. 29. das Berufsen. 

'Acißatofi f. L. St. dß^ßaio^ m Procl. paraphr. 3, \^, p. 219., 
wo es mit evfitrdütxoi verbunden ist. Ich wurde es gar nicht 
etwihnen, wenn nicht Leo Allat. et durch imvius abersetst 
hitte. St. ^ 

'AoiX'aaxoCt d^^^, ohne Liebt, aiXmf^ Pauli SiL Ecphr. 44$. 

*AoiXijvot — vinra Dio« cor. 3, 151. W. 

"Aatf. S. Mv^ett. W. *'^ct/, Ekel, wie «^of, Sattignng, von 

««», sättigen, vrovon dot^p; aSifv, von «a««, dSio». --^ Z, 4. 

aoi; Iff «"pcMToc von der Liebeskrajikheic, Pausanias 1, aa, 1. 
*Aorif$o»XinTtiQ^ o, AntUoL Vatic. ii. p. 421. tinbemerkter - 

heimlicher Dieb; zw. 

"AcTjfCTot — Hippocr. p. 522, ^ xd oixia dutx^tgit d[9n^rrk, 
die Nahrungsmittel gehen ungekocht, un verdauet ab« Galeni 
y. p. 30a. Bas. naXaidxit ^v owr^^^ia -^ doiinxa naUty, awig 
fffifTc airenxa Ajyo^if^ W. 

'Aof^gos ^ lästig, beschwerlich, td q>ogtifia du. Hippocr. pair. 
^2. 10. Bey PauL Aeg. 1 , 36- woÜie Comarius moiddti€& 
aor^goX lesen. W. 

*Aa&*v8axigoi9f Adr. Plato Phaedri e. 80. Salutt. d« diia 

et mundo c. 8. p. 261. St. 
^Ao&fia — Engbrüstigkeit, a) üvu!p Sw. Nonni Dionya. A. das 

Grunzen der Schweine. W. 
"Aa^^alym — keuchen, II. tf, 585. W. von dif&fid^» Anecd. 

Bekken L 451. cni xjf ßaXßidi xov Sgdfiov do^fikaivmv HeUo- 

dori p. 137. Cor. vom Rennpferde. 
*Ao^uaxia9t e", s. v. a. do&ftaxittoft Adamantii Phytion. 

p. 428> wenn nicht dc&^axtxol au lesen ist. W. ' •" 

'Aa%algmj^ Quinti Smyrii. 5, 495. St. 

.*AonaXiJQ — ^ Hesych. 8uidas; zw. 

'AonaXiita^ s. v. a. ßxaXf^m, attisch, Phrynichns BckL p. 34. 
"AoitaXoQ, o^ 1^, S. doMoeittrxos» 



Aanag}9. ti, Springwnnn, Ma den wurm , kleine im Blatc- 
darme, besonders der Kinder', nistende W&rmer, ifippoer 

, P« »U8i ^« PauH p. 159. W. . ir • 

'AoMdgtaxos — Die Erklärung des Suidr.s ist wörtlich «e^ 
nommen aus Schol. Soph. Ajac, 824. p. 369. 8r. 

'Aoxav Xijs^ J, Sackpfeiler. 

•^ejc/f a — llipponaxiin Schot. Lycophr. 855. doxfgat edum- 
gidaf, wo auch aus lüpponax wfMsgi^Mop, ro, ttiniio. ans«^ 
lühri sieht. ^ 



JI2TBT 



4» 



0#v«c»acr^C. ii 97t obne Znthat Jer Kmut, uiXlo9^ mige- 

•chminkt, PhiloitT. p. gfiG. 
'jivnlriniaofAon^ o» bey den iptcern er. Aerzten t. ▼• i. 



a/iAA^'^ori^^ff. Tfteoph. da'retiAl. p. a6o. ^d^d^fr«» » Tocavri; 
Synopsis lAtr. i, 7* Cod. MS. atfto^foU iartv, orar «sc top 



W. vom 



p.ftii. 



Sanxvkiov 

friov. 
*ji9not — TfsL Paricon. ad Aeliani T. h. iS» tl, ft. 

mensehllohen Leibe, Schol. Eur. Med. 674* 
^AanmXiCf» - von miwlot leitet et Phr^ieliut 

a. einige im EcymoL M. ab. 
'!^a»«.tta - 3) •. ▼• a. nolnett die Braite, Rufoi p. 30. o 

di oiot oynot oaKwua» W. 
*jt^cfiaxoKa/*wxij€f o , Aris tovli. Nab. SJS« W. 
'^«e/ia ro7ro«ec» 09 Liedermacner» Atbenaei p. s&i. e* 
'A^fitvl^ui ^» im medio iBftwtaafUvfi njp iw9vw%l(w Aetopi 

Augiiit. Fab. '9* 
*Aoinavot — Man findet im neutro a0/M«fra/r«r« a. a^fieviaxa- 

%§tf aber im masc« schreibt Pkryniohas Bekk. p. la. «e^a- 

fiuvtgot vor. 
'beeile «MO ff -* «p^aff ßinov s^^oif doolotnopg ftiya Eubului 

Atlicnaei 2. p. 244. S. nicht durch küuitlieho ZobereitUDg 

Terderbu 
'Aanaifftt — sacken, Enr. Iph. A. i587* W. 
jianilmOQ^t o, aaeh {« nach Phrynichns Bekkeri p. 10. 

— danoLa&oi fu xditifiiv oftofv n^/tm ^opovxk Tkeognif 

1145- 
'AoTraltgim — - die Form dwnaXlm haben Soidas, Hesyeh. 

Anecd Bekk. I. 453- svr. 

*Aa7ral&§voßa^ — das Etym. M. hat die Stelle: evic o7^, 
af TSC ix^vt vno rov SaUarot x^t idoi^ijt danalitv^tiv *al ipii* ' 
Xtto uot x6 myMtoxQov. 

*.^ofra|»ayoffs o, der sarte Keim von Pflanzen, ehe dieBIit- 

ter sieh Ober der Erde entwickeln, "vrie r^^n Spareel, Hopfen 

n. dergL« Galen. VI, 365.^0. siilas Colnmellfte XI, 3« W. 

^^eTraproff •— ^vllmv 000' mcira^xa Nnmcnius Athenaei 9. 

JP* 369. 8. nngebautc u. wild^ achtende Kräuter. 

\dava0ftdi — ireUevc «eir. nml ^iXoxijxat tzm Theogn. 34o* 

j^ofrmöxtHotf a^t nop, ianrvlo€ «W. a. ▼. a. lixavott Ga- 
leni EupoT. c 91. W. 

.^eiraeref — > St* dp^Q — orov vnanagQotfvfri noMotf^a Hello» 
di Scut. 42« . 

r^0ir«diia»of» e> kommt als Theil an der Cither im Hesyeh. 
▼or Deg. 57g. Als kleines Schild bringt es dort Alberti bev 
ans den Gloss. Mser. in Ootateaeh. Und so steht es auch 
beym Arlsteas de 70 inteipp. pag. 257. ▼• D. Doch ist 
allenthalben die Verindomng ins feminin, leicht» da nirgends 
der Artikel dabey steht, und daher wohl nothwendig. St.y 
Ton der Form dümBionri mufs wohl doniSmap&aP abgeleitet 
werden , wie naidiüMri , iratSiwnd^ioP. 

'jiontSodtfnxptf o, 17, — Dioicor. 2, 43. W. 

'j49n oflaf das Nieht - Sien ; trergl. dpifgooia. Su 

*ji9fro vSaüft — nieht mit Emit gethan oder gesagt, dwirov- 
Banm m2 nalyptm Synesii p. 47. e. 

*Ao%ayii% — atfMt Nieandri TheK. 367. beyApoUon. 3, 8^5 • ^^ 
*"T«yif s. ▼. a. d^TUnxL 



^ersiroff — ft) der ftufsere Gehdrgang. Follnx S, 85* ^* 
jieranxo9 — iaxQvHP SotaMxop Aristaeneti p. 55. Abr. 
'Aaragrlmp ein wothlduftendes Räucherwerk, beym SchoL 

Ladani oalimm. n. tem. cred. o, 24« Doch ist die Schreibart 

uagewifs. ^ftc 
v^erci^lf — Snidas ktt dpSgat yi^opros dwxoftU, x6 9(fapiop, 
T^ o T si X v-ff — ßffT^vmp Philostr.. -^ 773. 

Aoxiypt "— s. ▼. Sr ^IvaQott Said. Anecd. Bekk, I. 454. 
*Ji9T97o9 «-bcyHippocr. p. 155. A. or« aersloy, diese Zeichen 
•lud nicht gut; p. 583» 54. dem ^ lat^v enrgegengesetzt. eA^ec 
PHur. Sjm^. 1,^4. p. 6a8« !>• feiuei Wein. W. nip e^r 
^/yrtre «ortioc eciinV ip noku Alcaeus Anecd. Bekk. J» 454* 
in- Doppelsinne. 

f^ersirreff <— unerträglich , bey den lxx. 

^Auxkaß^Q ^* dluteCi dffxeutfh ßtXapsSoat Anti Diöi. j4^ 
6fht€ifUirs grieeh. Woriaib. XU. Th. ' 



A2T^Q 

Baek den Sdioliea StiiväMMoAtir dßtretMPn^nH fUluivmt» Ebeai 
so pstfiXai vi'Krl evp — tpat Anal. 8. p.^ 59. 
*A9X9Qimp^ o, ein Fluf« und eine gleiehnamige PAanse, au 
dessen Ufer wachsend, im KorinthiMhen Gebiete, Pausaniao 

«, »7» ft- ... 

'Aoxegonatoff Bey w. vom Z$v€ 1 t. T. a. aer^peiriTn^r. Phar- 

uuius de n8(. deor. p. 150 , 9. W. 
'AoxeQonXrf&^€$ 6y 17« von Sternen jrrilllc. Euseb. praepar« 

erang. 5« 8' P"S* ifi^ G. 8r. 
*A9x tg^9%ontm, 17» oder «erpoem>7r/a , ^, Stembeschannng. 

Das erste hat Sext. Emp. 5, 30. u. Artemidoma 2| 53.; das 

zweyte Georg. Syne. Cfbronogr. pag. 11. 8t. 
'AüXBQoauoninoft xar StembesoluiunDg gehörig. 8nid. •• 

▼. Zfgodarg^t» St. 
*A9Xs(fmx6tf gestirnt, Salast. de diis c. 4« P«g« S49- S^ 
'Aoxi^if, igot, e, dat.pl. daxgdo^^ Stern. Auch von ansgev^ 

zeichneten , hervorstechenden Menschen tu GegenstluMU 

— * A) Name einer Samifchen Siegeierde bey Galenut u. Alex. 

Traft 3. p. 444. 445., wo es daxi^oc st. daxigaf heifs^n mufs, 

aus Samos 461. , woraus man sieht, da£s in der ernten Stell« 

statt nal dax^g Xeyoftdptj gelesen werden mufs 17 dvtijg lim 

yo/ifprf, 
*ifereA»eT0C, e| ij, Theod. Prodr. p. 2t. St. 
'A^xofAtoti Of ijf s. ▼. a. eurro/toff» doraftlütp ovg^mp Nonai 

7» 7»ö, 3. 
"AetofttöC — nicht lecker , Xenoentes p. 53. W. 
*A9X9%»9xoS9 0, 7, nicht gezielt, Dionys. Hai. Bpitome 14^ 

17. St. 
*AoT0Xot — xi?pa a9Xöxop aygiß Analecta. 
'AergaßaXiCm s. ▼. a. ofmXiim | dfnv&vpm , Snidzi 1 Hasydu 

Etym. M. 
'Aexgaßtj — f Ar reiche n. bequemliehe Mensehen« Bhemals 

fahrte man far die erste Bed. die Stelle aus Demosth. Midie« 

na^c. 37. an: in* doxodßnt oxovßt§pot dgyvgSt, wo jetzt i£ '^p-, 

yovgas steht. Vergl. Harpocr., Hesyeh., Anecd. Bekkeri p»' 

454* Die lat. Glossae bey Valesius über Harpocr. erkllrem 

astraba d. vvonoBiov, Das Reiben des Sattels nennt Theophiw 

Fragm. so, 43. ngöargtt/fW x^q dazpdßiit. 
'Aoxgafiijt •— ni(9P Pindar* doxgafiwt uul dxgimmi Aeliani h.e« 

2, 11. 
*>/ e r p a ^ a il e c ft. Tielleiehc auf Tennlassnng soleher Stelleu 

verweffan Anecd. Bekkeri p, 79. d. Wort als femin. VoA 

S. 454. wird dieses als ionisch angegeben. W» 
'AoxQayaXaitxoi *- ifUiotp -*2erro«ff fi€LOTtyov9 Athenaei |^ 

15a F. 
*AQXQaitfj9 Vj Blitz ohne Strahl» sum Un t e w cfc ied e «^t« 

frpi^oTi^p und Kepov^eff, Aristot. 1. 573* B. W. ^daT>M 
*A9XQanfjSoXim und aerpa]n7^eiofff e» ^ blil 

Boisf onaae ad Tiber, p* ig« 
'Aoxgdnxm — tfiSOftP d9xgdir%ov9m dn 9ßm 

epi^« 12. ausstrahlend, uerp^ivfair XalttlH 

Cnnagorae ep. 28* , j« - 

*A9x^axriytix9t — W«r nicht FeldM« 

Alcibiad. 2, 7. Sc 
'^erpo/?«Aeff, s. i9Tg9ß9Xi9ti* 
'A9XQ9^9df$mPt Stembeschauar, 



^^' ^^'i'0 * ■ n-l-^^ All— tf ^' -*■ ^'^ 
A9%Q9X9tß9tf e« Ftolemaei *ffJ2i iL B"**"ü, 

strument, womit Ptole«.«*»*;;^!^^ W 

beobaohtete, ^^^ ^ZlSl^'^li^^^^^^ 

stand man unter asirolawpai ^TZ^igAu *'^..--- .»- 

Himmeisku|«i •»f«-r*5r.jr?5^ tS 

weichungeu, m^rg^ £m4M, waMgM» ^rm» 



^ n9A99 4m 
S9Amig*h9m 
Ab- 



Niedeigli«» «■• \.^ 

Stenuaitiav ^ 'V,,^rd. ^ri#«f«^^«* "'• 



*A9te99»9^^^i 



emc. Cacesi« 
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'jipTvQiOfi^la *- Alt Oeffneo einer Schlagader, l«tU p»g. 
J3q, 14. Pauli p. i77- Alexwidn Txall. 3. f. 19»/ ^• 

'^Pr*^C<v — ^«Kct^ Atß999iit afAfA9v ti^vtaacL^ dgt^uffTiiV, it. 
a^i^/'rf^'«», A«il. 3. P. t68-,^cii Ubyftohflxi 8aiia »ihlen. 

*j^QX yankt — a^t^^off »(frtMii agrgot beifst diejenige « wei- 
che fille Tbeile« worauf sie beitekt, dem Gehalie Dach (no- 
wrntj) apri« hat, weswegen diese a^rioSvvnfitoji heifsen , 
to wie auch dem Nanieii neish, weshalb sie a^riwvv/ioi hti* 




c 

e 



6t 



Xeoocrates p. 50 

^^ ^ r , - r- - rt*^o€, W. 

'Jp^^oyi^i^t o\ V» "^^^ gera'der Gattnag, heifst bey Nicom. 
arithm, peg. i&, eine gerade Aniahl van Gliedern einer 

Reihe* 8t« 
'jioT^cSivafiott e, ij. 8. d^nrnm^, n. vergl. aprufipvuot, 
'jt^rioirie*o€09t o> ^t — das NihMre darüber im Nach- 
' trage unter siv/?*iriicv/9ac. 
•^ii^rteirXi?^^*«.. o', ^- $. afT»er«r^V 
'jiQt*9'^*YV^* ^9 V* (|[aeeoO> nach geraden Zahlen geordnet 



77. wo aber die fiandschr. atfrioyspäU 9 andre a^r^o'Ttlrj'd'tii 

haben« 

'w^pr/ovofAef — Zeile4* lies 5. p. 190. 8ieb. "wo Xylsnder 
hiiicibus angttstis übersetzt , wie i?« p. 404* j^M*^ ^^- ^^^ 
arctOt wofür Strabo selbst p. 49^* oroua ovm ivua^olov hat. 

'jioTiTonoQ — ov» Aretaei p. 91. b. fritchgelegio £yer. W. 

*jiQX%vnJtoxQQ^ — Hippöcr. 550, 55. IxXst/scoff, a^r. %al ai'x- 
ßVi^t blafs, gelblich u. schniutxi& Der Cod. Palat. Vind. 
Üeset woiil iLchtiger licAcvxec, £(fTi t'nmxQoC, &^t& avxMlJ^^'^'» 

'jiotitpv^t ^- aber tiqtiq>i-i}s xai tflitoS agi'&'/i'Ot Hippocr. 
P. 257« •• ▼• ■' ^Q'f^oi agibfAOtt gerade Zahl. 

*j4 QtiXvTOS — - <foro6 Oppiani Ha). fäaCoi Nonni DiMirs. 

*jiQXhWVvu99i Of y, dem Namen nach gerade; -Jmd bey 
^^com. arithni. p« 10. dem ngriQSvyafAoSf dem jenigem, was 
der Geltung nach gerade ist, entgegengesetzt. Der Siun 
echeint zn seyn 2 iyxMtvrfAOi sind alle jgerade Zahlen ; aber 
nicht alle sind agno^v^afiot, sondern dies leute nur die Po- 
tenzen tron 2, weil sie bey jeder Halbirung wieder eine gc 
rsde Zahl geben, bis zur Einheit hin. ;^ber z. B. 10 ist 
aQT$w¥vfi06f als eerade Zahl, aber nicht dgrioSvvaf/toCf da 
bey d^r ersten Halbirung schon die ungerade Zahl 5 er- 
toheint. Vergleiche auch Mvßtirixvßos, 8. dgriaHts* ' 

*jigt6fiMXtf TO, eine Art Honigkuchen, Aetüp. 65, 39. Brod- 
honig? Alex^ TralL ft. p. 49^; 

*^^x6nxfi% — davon vieU. 'A^rontltuvot a^o€ Athenaei 3. 
p. 438. 8. 



*j4Q%at9T^oifo»6 slntip Isoencas. 

jigtaipeatm -^ nach Anecd. Bekkeri T. 449. bloCi im plnr« 
gcDTluchlich ; wohl nur bey den Attikem, denn Herodotus 1. c 
sagt -— ^co('/7 evr/Cs** Die Spiceru haben dgxtttgi^Hii^ r«, ge- 
braucht. Pierson adiVIoennp. 10. R.ei*keailDemosth*p. i7&.i6* 

*j4gxiyovot — den compax. bat Themistius p. l6a. Synea« 
p. i35* Theologun. crithm. p. 17. Ast. 

*'^9tVy^'^V^ — '" Atlien hielsen so die 10 9pwK inciwvfiüt u. 

ihre Statuen, Anecd« Bekk. f. 449. 
'jiffXVy^ovoQ^ 6t ^. 8. «Vzfyerof. Galeni V# 335» 35* Bas. d^p 

'Agxtiyot -- Galeni V, 336. co a^jf. sUr*ey« die Tornehmsu« 

baupcsachlichste Ursache. 
^Ai^X^^^f f^otpvlati «- dafür sa/ten die lxx d^x*8i9^ujifz. 
*^A\fX^*^^i Adv. Sext. Empir. adr. Math. 5, 27, St. 
|-<^ P r * ." * A* * — PlutarcKi X. p. 474. e, JT^ ^t£ 9 dpx» W. 
'^(/X^rcxra/fl'Q», Baumeister seyn, Maxiro. Planud. in der 

griechiscben Ueberseuung der Bucher an den Herennimis* 

cap. tg. p« 9. St. 



i^t9tayiU im^f 9tt£ twv o(>c(;y ^Nicomachi Arichnn. 1, 8* P*?* *Aqx^Z ''^^»^toft Haupt der Obersten, Origenes in Fa^rie. 



cod.^ pscud. V. T, pag. 766. St. 
*jigZ9t^ — After, Aristot. h. a. Aretaei paff. 55. A. Galeni 17, 

276. dgx^ liyw ro okor dfriv &vauivov» W. 
jigut ^ -' 




'jigv8all€ -^ die Schreibart dgi^aXU, mgiflaXliQf welche Ety- 
snoi. M. u. Moeris haben, scheint ▼orauziehn lu seyn, und 
dabin führt igfßalXoc Areadii p. ^i. 

^Jtgra/Aot, S9 ^f s. r. a. aofif/uofr, ionisch sc igv&ftot^ Ety- 
mol. M. 

'jigvtmiva^ Giefskanne, Giefsbecken, Oribasiut Dundass. pag. 
^. 8. auch iro6x99t' W« 

*jfgvra^yoiidfit9 d, ij, giefskannenförmig, xivBgoQ Galeni 
IV. p. 46a. c. W. 

*Agvu» ^ Z. i8* «rkllrt: Aneed. Bekk. I. 443* Ügvii^ fiotj^tt. 

'jigX9yy»l$M9Sf Bey wort der Sonn«, beym Psell. exposit. 
dogxnar. chaldaic p. 110. St« von 

*Agxdyy6lot9 Haupt der Boten, Ertengel. Jamblidhus be)nn 
ötob. ecl. phys. t, 52. p. 1064. Ife^ren. und hluiiger in sei- 
ner Scbrift de mysterüs Aegyptiorum. Die biblischen Stel- 
len sind bekannt. St. 

V^PZaVxJf — ^goveXv — a'txd Aristopb^ Nufb. g^l. Nach 
Auccd. Bekk. I. 440. soll mau hier und in Ähnlichen Worten 
doppelt Jota schreiben. 



jQXätat — ytgotv Eur. Ei. ftß5. 8l8- — JDcn Compar, dgti- 
aiT£go9 hat lierodianus Epimcr. p. 166. ; zv^. 




d ivutfvfihfotv ugr^gok Dionys. .Per. ig. 
'ApdvdaloQ — Bioa 1, 21. W. 

*^Aoagi€oS — s.. ▼. a. nolvoagnos , Lycophr. 154, W. 
''Aa(ttat99 — unaufhahsam, yiXut^ a, f^ixg^ <^avd%9v Aretaei 
, P»ff- 35- W. ^ 

jfaßo 17^019, 17, Aesopus August, fab. 29. das Berufsan. 
*A9ißaioft f. L. St. d/ftßaios in Procl. paraphr. 3, iß, p, «19. , 

wo es mit evfttTaüiToc verbunden ist. Ich wurde es gar nicht 

ei wihnen , wenn nicht Leo Allat. et durch impius übersetzt 

bitte. St. . 

'A9iXaoroft d, ^, ohne Licht, oflmf^ Pauli SiL Ecphr. 445. 

Dioscor. 3, i5i. W. 



*A oiXrjvot — vinra 



"Ajrj. S. itiij9iS. W. Jctf, Ekel, wie «^of, Särttgnn^, von 
fltw, sättigen, vroTOn doup; aSifv^ von a^o«, adia». --^ Z. 4. 
dör^ ig tgtrjra von der Liebeskraiikheit, Pausanias 1, aa, i. 

*j9fif$o»UnxtjQ^ 0, AnthoL Vatic ii. p. 421. unbemerkter • 
heimlicher Dieb; zw. 

''J9tjfrr99 - Hippocr. p. 522, AQ. rd atria ducxs^f <« «ef tmr, 

die Nahrungsmittel gehen ungekocht, un verdauet ab, Galeni 

y. p. 302. Bas. naXaidxif^v owT^^^ia -^ doiinxa nalüy^ mwio 

ff/Atit aiTinxa liyo^tf^ W. 
'AqfjgoQ ^ lästig, beschwerlich, to ipögtHia de. Hippocr. paF. 

€^02. 10. Bey Paul. Aeg. 1 , 36. woÜie Comarius siWdi«€ & 

aor^gol lesen. W. 
'^or^avtaT^po»«, Adv. Plato Phaedri e. Qo. Salusc do diia 

et mundo c. 8. p. a6i. St. 
""Ae&fta — Engbrüstigkeit. 2) 9vu!v Se, Nonni Dionys. a. dal 

Grimzen der Schweine. W. 
'Ao&uaivm — keuchen, II. tf, 585. W. von da&fidS^, An«cd. 

Bekken I. 4$i. cir) xfj ßaXfitdi xov Sgofiov do^f^aivmr HeUo- 

dori p. 137. Cor. rom Rennpferde. 
'Ao^uaxiag^ e", s. v. a. aW/i«ri«oV» Adamsntii Fl&ytion. 

p. 428. wenn nicht aW/»ariKol zu lesen ist. W. 
*A9iitaigm,^^ Quinti Smyni. 5, 495, St. 

'i4eic«Ar/f -^ Hesych. 8uidas; zw. 

'AonaXiita, s. v. a. tnaXlt^m^ attisch, Phrynichns Bekk, p. 34. 

"Ae^aXos, o, ij. S. daxdifvxos. 

'Aanag}9. t/, Springvrurm , Ma den virtirm , kleine im Blatc- 
darme, besonders der Kinder', nistende WOrmer, Hippoer 
/ p. ii48i ^« Pauli p. 159. W. . ir • 

'A9MdgiaTof - Die Erklärung des Suidr.s ist wörtlich «e** 
nommen aus Schol. Soph. Ajac. 8^> p« 369. St. 



r;^»- *AaxavXtiSf o, Sackpfeiier. 

Wpxuior^c — Eialaltf wf avoias nal ogxaMttixog xgonov LI' j glBai^ wo auch ata liipponax c(9jcJ^/«aor , re, diniio. ann^ 
ciphr. 3, 64« '■''•— •-^- ^ 



lührt sieht. 
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Vv«f««cr»«» ^y. 97, -ohne Znthat Jer Kmut, MUloff> «ngc- 
•cliininkt, Philosnr. p. gaS. 

'^«Kij^irtttff^of 9 0» bay den ipitern £r. A«nten t. ▼• a. 
atun^iotdti. Tl^eoph. de retr«!. p^ a6o. Ivtfia^rmi ii TOiuvtff 
atoe&i rov mtfutrot ""^a ^ ^^'*^ 9vvtj&etf a««A. De^r Leo 
öyiioptit lACr. 1» 7* (lod. MS, aiftoffoU ianv, erat' *« top 
^csTtl/ev.iMi'eJrraft af/ia — ofFtg e« tSitStai mmloiötP aouX^ 

^ji9no9 — vgL Pericon. ad AelUni T. h. 15» ftl, ft. W« TOm 

mentehllohen Leibe« Scbol. Eur. Med. 674* 
*AQ»mXi}^m - ▼on cuwlot leiMC et Fhiynicliiu BeULeii p.ftii. 

a. einige im EtymoL M. ab. 
^jiüMwua - 3) t. ▼. a. nolnott ^^^ BrAtMi Rufoi p« 30. ^ 

dj oioc p^oc moHmfia» W. 
*^*ff^aro«<rf»irri7C, o, Amtopb. Nab. SJS« W. 
*A*üfiaronoi9§, Ot LiedenDacner, Atbenaei p. sai. e. 
>#a^ey<^a»-* im medio i^fUvtaaiAivfi njv Ümvrvx^aw Aeaopi 

Augntt. Fab. 9. 
.^Of$9PO$ — Man findet im neutro a0^«f^a/rcir« a. «0fMy/oTa- 

T«, aber im maic« •chreit>t Phryniahoe Bekk p. la. «v^a- 

ptuvg^t vor« I 

'^aeilofsief — «^iaC ßiuov kft^oif doolotuer, f^fy» Eubalut 

Atlifloaei 2. p. 844* S. nicht dnrch kAuitliehe ZobereitUDg 

Terderbu 
'jfonai^tit — sacken, Enr. Ipb. A, i587- W. 
jtcMila&tt^ 9 aiieh ij\ TULntk Pbrynichus Bekkeri p. 10. 

— > ngwdla&Qi yi tciiTT^tp ' SfU^fV n^/tm ^opivtk Theognit 

^A^TtaX^^la — die Form mwnalim haben Soidati Hetyeh. 
Anecd. Bekk. L 453* ^w. 

'AawmX^avoßtm» — daa Etym. M. hat die Stelle: ovu oW, 
cf TSC tx&vt vno tov dtXdarot r^t ^dcif^t aanaXtti&tiv ««2 ivel* ' 
Xare 4M« to »yntorfiov. 

'Aofta^üiyotB e, der sarte Keim von Pflansen« ehe dieBUt- 
ter sieh Ober der Erde entwickeln, wie von Spargel, Hopfen 
vu dergL, Galen. Vi, s6ß. D. atilne Colnmellae XI, 3« W. 

^^0if«f TOf — aMmw oee' äcfta^ru Nnmcnius Atheneei 9. 

^ Jp* 369. 8. nngeo^nce n. wild.wac beende Krinter. 

Vfevne^of — wMs»£ ion. »nl ^tXonjrat l^e» Hieogn. 84o. 

j^airagttnof^' n^, »oV, M»rrZof aevr. a. r« a« JU^aroCi Ga« 
leni Eupor. e. gi- VV. 

iA9na9%9t — er 0^9^ — eToi» vittttirgo^v/ti nüMotfjrm Heaio* 
dl Scut. 48« 

iAgwiS'iguoif e> kommt alt Theil an der Gither im Hetyeh. 
▼or nag. 57g. Alt kleinet Schild bringt et dort Alberti bev 
ant den Glott. Mter. in Ootateneh. und to tteht es ancn 
beym Arltteat de 70 inteipp. pag. 257. ▼• D« Dock itt 
allenthalben die Verindemng int feminin, leicht» da nirgendt 
der Artikel dabey tteht, und daher wohl noth wendig. St./ 
Ton der Form dani9io*ri mnfs wohl momSma^&aP abgeleitet 
werden, wie nmtSicwjy tratSt^ita^toy» 

^A^niSidtfurotf e, 9» — Dioicor. 2, 4g. W. 

*>^ etr o p / «I » dat lAeht - Sien ; vergl. dvrj^oiia, Bu 

r^enrovJaeret — nieht mit Ernst gethan oder getagt, iwirBv* 
Sfßüra m2 waiyptm Synetii p. 47. c. 

'Aoray^i — mtftm Nieandxi TheK.3d7. beyApoUon. 3, $05. ist 
oMTuyk ••▼•«• U9Tatni, 

J^erairef — ft) der äuftere Gekörgang. Poilnx S, 85« ^* 
A9r'a*T§t — iaK^nw SoruMtov Aristaeneti p. 55. Abr. 

'Aormgrim, ein wdhiduftendet RSncherwerk, beym Schol. 
Laehnl calumn. n. tem. cred. o, 24« Doeh ist die Schreibart 
nagewift. ,8|^ , 

J^tfrci^lf ^ Sutdat ktt M^ot yigovros «UtofU, re «paWev. 

\^ e c 01 X v-c — ßQT^itr Philottr« ^ 773. 

Jfertyeff "— t.>. ä. ^Ivafoc, Said. Anecd. Bekk« L 454. 

*^0reref ^beyHippocr. p. 153. A. oin aeräStoy, di«te Zeichen 
sind nieht gutf p. SS3» 54. dem ^Xat'ififf eDrcegengetetst. e/roc 
Phiur. 5^mp. s «^ 4* p. 623. D. feinei Wein. W. yvv oiy 
^/yrtre aoracec einolV iv n4X%$ Alcaent Anecd. Bekk« J. 454. 
in Doppeltinn«. 

fj9 rairr ec — unertriglich , bey den rxx. 

^Afitt/Aßijt -* dXmai dorip^h fteXapsSoa^ Arati Diöt. J46. 
it^hneiittsTM griech. Wortgrl. XU. Tit. 



Bank denSdioliea h^viMfSQoiiVtdftutmiMßnrnHiUhuvmt. Ebesi 
so ¥$ffiXM vvmX 9VV — 9j7 AnaL 2. p.^ 59« 
'AöVi^lmv^ (Sf ein Fiuf« and eine gleionnamige PAanse, a« 
detsen Ufer wachsend, im KorinthiMhen Gebiete, Pautaniae 

«. 17» ft. ... 

*AoT§Qonatotf Beyw. TomZavC, •• ▼• a» aerxpeiriTnjri Pkor« 

uuiut de na^ deor. p. 150 , 9. W. 
'^ers^09rAi7^i7f, o, 97» Ton Sternen erfüllt. Euteb. praepar. 

erang. 5, g. pag. i^ C. St. 
*AoT8fo9U0igt§t, 17, oder dorpo0Koirla » 9 • , Stembetcbanang. 

Dat ertte hat Sext. Emp. 5, Qo. u. Artemidorat 2| 55.; dat 

sweyte Georg. Syno. Cfbronogr. pag. 11. 8t. 
'AoTMffooMomnotf xur Stembetoluiuang gehörig. 8aid. •• 

▼• Ztf^aotQTjt» St. 
'Aoxtffotxott gettimt, Salutt. de diia c. 4* P*g. 849- 8r. 
'Aüvijff, i(fo€, 9, dat.pl; dargiaä^ Stern. Auch yon aatMi^ 

seichneten, herrorstechenden Menschen tu GegenstinMi. 

— 4> Name einer Samitchen Siegelerde bey Galenat u. Alex« 

Traii. g. p. 444. 445., wo et darii^c st. dardgat hetfsjn muft, 

aas Samos 461 • • woraus man lieiu, da£s in der erMten Stelle 

statt *al dQt^Q Xtf9fU¥ri gelesen werden muft 19 cSev^^ Xj9m 

'i/eroA«eroC. 0| ij, Theod. Prodr. p.^fit. St. i ^ 

'A9xofig9ti o, 9, I. ▼. a.4bero/»e«» darg/ilttv gi^^jmp Nonai 

7t 7«6, 3. 
"^ero/iAeff — nicht lecker, Xenoeriitet p. gg. W. 

*A9t9%a9t9St e, 1^, nicht gesielt, Dionyt. HaL Epitomt 14^ 

17. St. 
*A9X9toQ — x*f^> m9V0^ov dy^fiß Analecta. 

'A9xgaßaXlim t. T. a. o/imXdSt»^ dfriv^vp9»f Soldat 1 Hitydu 
Etym. M. ^ ^ 

*A9XQaßfj — fdr reiche u. bequemliche Mentcben» Bhemab 
fahrte man für die ertte Bed. die Stelle aiit Derootth. Midi»- 
<i*^^* 37' «u : ^^* doxodflifQ ox9vfgi99£ dgyv^St, wo jetxt i£ '^f-. 
f9vga€ ttekt. Vergl. Harpocr., Hesych., Anecd. Bekkeii p^* 
454. Die lat. Glossae bey Valesius über Harpocr. erkllrea 
astraba d. CngniStop» Das Reiben des Sattels nennt Theophiu* 
Fragm. 20 , 4S. ir^oerp»^«» x^g d9xpaßri9, 

'^er^a/?i7ff — nU»9 Pindar. d9x(faßwi uul dx^imgn Aelianih.a« 
2, 11. 

'Ao^^dyaX9t ft. Tielleiciic auf Vennlatsnng solcher Steilen 
▼arweifan Anecd. Bekkeri p. 79. d. Wort als femin. Doch 
S. 454. wird dieses als ionisch angegeben. W. 

*A9XQaymX9»t9t *- ifUi9tp —lefroiff f/tagttyovr Athenaei »• 
152. F. ^ ^ 

*A9x^aittj, 17, Blits ohne Strahl 1 cum Unterschiede to^ 
frpi^er^ und «ef ov^ec, Aristot. 1. 373. B. W« davon 

'A9xg9tirtjS9Xi9t und «er^a)ri7^oio(, 0$ V» blitsen: blitaendy 
Boissona^e ad Tiber, p. ig« 

'A9X(fdiTX9f — 7fieoov düxfufrxovem dn o^/Miroff Asclepiadee 
epi^. 13. aaistraUend. m&TQdnx9tr JCaXxoXi ngvXvp ipviXui 
dnnagorae ep. Sg* 

l^erparn^f^roff — wer nicht Feldherr gewordctti Plaum; 
Aieibiad. 2, 7. St. 

*A9xg9ßtX9ty t. dgrgoßoXicH' 

'A9XQ9^%ai$mv9 ScembetchaaeTi Phiiottorg. hitt. ecoL g; 
9. St. 

*A9Xf9Xmß9t, e, Ptolemaei Almag. 5 , i. 7» 4* ein Btfettia« 
strumenr, womit Ptolem. die Hohen u. Breiten der Fixsterne 
beobachtete, mit einer Sphira Terbunden. Späterhin Ter- 
ttand man unter attrolabiam eine Projection der Kreise der 
Himraelskueel anf einer Ebne^ vermittelst deren die Au%abeB 
der spbiriscnen Astronomie , als eerade Aufsteigungen , Ab- 
ireicnungen. Morgen- und Abendweiten, Höhen, Auf- Und 
Niederginge n. s. w» an finden, au%elÖst wurden. Ideler*a 
Stemnamen p. aöi« 

'A9xg99n9nia, 17, Tergl. «ters^eeffefr/sb St. 

*A9XQ9xinxmPt 0, Erbaaer , Schöpfer der Sterne. Gieaar« 
^uaest. 46. bei FabHc cod. pseud. V . T. pag« 375. St« 

*AaxQQ%lxmp -^ yp*!, fi^vfi, Orphsca. 

'*A9X{f9iX9t'^ uotfiiJ9us derpcvres nal gs^^HMsrtritt Anttaaiitl 
p. 104. Abrc 
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^ji9tv9Qofitm^ ra , ffllirt Bnidat alt eia Fait an i ttnd erkllrt 

et ofoi' ytvi&XiOL rnt ^roilaouff. 
''jtatvfAfg^ftvoft o, 17, der sioli um di« Angelegenheiten der 

5udt bcAflnunert, Byneiii p« 519. 
'^^Qtvrot — olno^ Xenarcnui Athenaei S. p* S45« Schw. nn* 

frachtbAre Familie — aarvTic« Geonon. ifi, 13. ^^iSa^ — evy- 

üvajas aworginn^ o^tv oi np^avogHOä evvQvfop aitf^v Ka^- 

XovvtPy ^0ti di ^'fyai «cc Mtvtidm, W. 
Vfarv^/a, 17, nach Hetyoh. 11. Anecd. fiehheri p. 456. •• v. a. 

«crrva/«, das männlichc'üavermögen, t. arvtih So braucht 

•s Ecym* M; in /fcrc? am Ende : viro ii dotvftac ual nXy^ovt 

irtur fiirtiv tigyo/tivcp^ Der Nachsatz in Aiieod. Beki. ist 
- undeutlich. 
^jiütv^ot, 09 i}f nicht aditxingirendy Alex. Trall. g. p. 591. 

St. und 10. p. 565. 
JlüifyxivijTo9f o, i/, nicht zugleich bewegt oder enoh Altert, 
. Onbatii Collect. BdS. VI» di. 0/ di {ntgivraxoi) ir IttfiZvk 

^po9ipf4oxmx9k nm\ aavpuvijTgtmtotf wo der Codex oüv^nn" 
^ VMrr«ro«hat. W* 

JiüvXktfifflm ^ Unfruchtbarkeit, Aetil XVI, a6. W. 
•jiovfkßaxot — TfWf$a MfAßarov Aretaei n, 97. C. eine 
^ Wunde, die lich nicht sciuierit, nicht yerheilt. W. 
jißvftfilnrot — fdhgov Inter. Attlca b. Boeokh Staatshaui- 




^ 40. unbrauchbar, um darauf zu treten oder so stehn. 
Aoyvetfot — Zetlefi. downUtai itjrgin^g p. 7^^ ▼eritchen 




"^^«^«{i da •• T. a. acnaltitt Alesrandri Trall. p. 197. [und 
, VI, p. 652. St.], wiiB dvnugayot , attbch doifdgayot. W. 
Ao^ulflk — Torfidhtlg, QXQüetiffQt, PUto Heindolf, T. IV. 
. P' 3«3. 

^•» •^^t*» — d** ev r«f »ara^ooac tiuif f&mxft^dly ma^aliCntn 

Polyb. 6 , Aft, 4. a. Q , 5, 5, sioh •iebern gegen etwas. Sonst 

braucht er das med« hinfi|5 fflr das aotir. Man yei^l. ^vXmt' 

« m und ^'kmTT0/i9t, — w^altamtuvot'ijfiag ini tÄ tpavlmif 

Diogenis Bpisipla nova p. 252. ootfuXiiQv %7jv av^oBnav Nili 

^. aenu 294. meide den Stoli. 

^V^^l*)ff ^9.V$ «na Aeschylni erkliren lleayeh. u.[Etym.;M. 
^* durch ufittdüttrof m u. diesea durch dumtooTarot. 
AöxaXdfu s. ▼• a. d, prosaiicho dox^XX» — mit ngos u. accat. 
^ Löngi p. Tg, Seh. 

"•<tf |r I a T f •* Zeile 5. von unwiderstehlicher Kraft und Stirke : 
dortrov tpug&iU Apollonii 4, 173g. ig/ irdXio^ae 4, 472. — ra 

.' d^i^aatro 4, log^. —rot' eXuotBion 1, 40. dtganot vt^wii 
tt OMoXti} TS uml doxsrot Dionys. Per. 474. dox^ta umwmlvuif 

^ Oppiani HaL 1 . 3Sj , 

A^tVf^'Of^ s. ▼. 8k aax^fimr. Poleraon. phytiogn. i, 6. p. Slo« 
So nokiozTjuut statt noXtoxifi^P Arisuen. 1 , 26. Eben ao 
Mt das noch in der xweyteu Ausgabe des Lexicons bezwei- 
islte «ir/0rj7f(0cjetst mit Belegen Tcnehen. — Die mit den 

Wörtern aaf ßa zuiammengoteuten Adjeedre können eine 

dreyfache Endung bekommen , Mmp^ t^Pi, /matoc, theila so» 
daifl aio durchaus Eine nur anneuDett | so möohte Ton Sfif^a 

wohl nur die Ableitnag mit ofiftärot eich finden; theila so, 

• oals sie Einer den Yoxzug geben, aber'dlo andern doch nicht 

ausschllefien. So haben £0 von atuA abstammenden mei- 

atent fiof, dratfioi^ «roila'su^tfC, aber auch ftwv (dvmiuotr Iliad. 

- 5i 34 ^0 und fiarot^ draifAm t§i u.^ f. '."W.*. Bei ex?^ gdwöhnl. 

^ ^CBv/ sehner fMot und ^«roC (aex^^aroO. St. 

Aatolla — Mangel an Muse , xit is Movcat ovaroi daxoUij ; 
; AnriDairi ThMs. e)%-. 14. • * 

Aowdijgf 0, r}f — nvg^tit Hippoor, 1009. B* FUbtx mit ht£* 



tiger Unruhe. At^t^el p. 22. B. daaStSf npion&tu Gateni 4^ 
147« E. beschwerlich , lästig. W. 2) — Die erste Bcd. hat 
Hesych. , beyde der Schol. , aber Anecd« Bekkeri I. '457* er.- 
klaren ea durch «^vitcJdj^c. 

"Aifwfiot ^-* Gregor. Naz. n. Etyra. M. 

"AümüTot — wie Aelianl h. a. 13, 7. domaxd oT iar^v, 

'u4owTt7or — Athenaei Schweigh. 11. p. 157« 14^ ti. 156. 
aaa>Ttc>t'. W. ^- Bekkeri p. 24. dowrttop. 

*jiamtavofaa$ — Athenaei p. 359. c. BAbrii Fab. 25* 

''Aamrot'^ den superK dtfmxtoxaxot hat Axionicus Atbcnaei 
p. 166. c. 

'Jvmurim — 'AgfAiwUvQ iv vnovdaU dxwn^vmvTmM Philoatr. 
p. %\S, , 

'AxaXdf — Clemens Alex. p. 89. b. d*o moIxi^p nag&iifar «r«* 
lrf¥ vCfufj^v Hai xop nMa dxaüf^gova nmXiiü^a^ Jt9'o9> AV. 

*Axaiios «— so mit dem Harleyischen u. Fabriz. Cod. in Are* 
taei p« 25. D. ctpvvfioX dTa^toif tri avol zu lesen, it. «r«£///. VT* 

'u^ro^9rsroc, — Weg, Fnissteig» poetiach.^ 

^JxagxTiQoi — Zeile g. ere^ •^s/eafTOff iroire» Theoor. gl» 
28.^ do/io* 'A&d/aavxot Oppiani Cvn. 4, 240. 

'Axmgxv^ot — f^dg dx* Lycopnr. 526. ^ ^ ^ 

*^faa^«jl/a, ^, von dxda^alQg , WOTon dxaü^dllm n . mxa- 
a&aXita. Das Stammwort dxdod'aloSt welches^ man falsch 
von dxif u. <9aXXM ableitet» da es einlach von dxdw abgeleitet 
ist, bedeutet einen unbeaonnenen,' wilden, abermötbigen» boa« 
halten, frevelhaften Menschen. dxd^^^aXm nokXdägtlew^avirl^^ 
Hymn. Itom. i4, 6. u. Hesiod., Unheil anrichten u. dulden. 
dxm0&mUa braucht Homer blofs im piur. fflr Unbesonnenheit, 




^&aXiij¥. 

Ody. lg. 55. ti. 19, 88- fivxisißti wi^fft? j-^«^W — ^ pfvai^ 
nm¥ ovxts X^^6& --^9teJUot0«; dagegen drum(^aXin nirräda» 
ao w«nig als das im Etym. VL angemerkte aroe^smefi. Dios- 
coridis epigr. 23. verbindet tfd%Xof wtX Mxdo&aXQ$, 
"'Jxavgoi — das fem. dxmvQtixii, ip^, d^wjirof, hat Suidu. Ä.- 

'Jxdw, (ixi) findet sich nur im pasaivo bey den attitcheB 
Dramatikern, Soph. Ant. 17. Eur. Sugpt 1^%. fflr Schaden 
leiden , Unfall erfahren. Tat von dxim im Sinne vanehledeD. 
Beyde haben das erste «kurz, obgleich es in ixn lang ift. 
Eben so art^Ca*» drifAft», dxdo9aXoQ von demselben Stamme. 




(579* frisch u. von ungeaehwlchter Kraft n. Stirke. mxuon 
9VP dytt&i?. im dauerhaften Glücke, Pind« OL 2, 5^ Die 
harte metalireiehe Erde nennt Apollon. 2, 575« y'^^P «rfipia- 
Der lieblosct harte Geliebte heilst iwMv&oiot tuil «r^eeedeftfir 
ar. Theoer. 23, 6. Die Götter heilsen inovQapitk dxtiifht 
Quinti 7, 687.1 «wige oder fem von aUem Kummer n. Sor» 
gen der Menschen, aotii dx9tgkis Orph. Afg. fr»?- ^^^ Strato 
ep. &7» unbe zwinglich. 
'AxfMftetgxBQ — jrsi*MD*, unbegrinzte Arbeit^ Oppiani Hak 

1 , 36.; mit doiftßXtjra verbindet es Aeliani h. a. 6 t 00. von 
dunkeln, schwer zu errathenden oder zu erkUrenden Dingen : 
y«oT(»oc—«(>ro*oa/.i7 Oppiani Hai. 2, 206. vom Heifahnnger 
oder Gefribigkeit, worar eine Hdschr. agif^agyof hat, wie 

2, 213. wo andre dnfiagyoio u. ar««/«a^TO*o haben. 
*AttXiOAovgyiix6i9 ^*, op » a.v.a. «I^rd/f^vec , Theologoa. 

Aritbm. p. 55. Ast. , . • 

'AxiXivxv^ff — :Soph. Oed. tyr. 356. verbindet et mit Stiy^ 

nrof, unetbittlich. ,. . ^ ' 

'^T^/M^o»— Zeile2. tintoht, oder bethört ; wo die alfen Gram« 

matici d.W. von «T17 «bleiren. ' .. • \ 

^AxtpUf neutr. des flgd. wie daa Adv. aVerJt — rwoa* ^'^ 

XüZ fimyefgov top »«nroV Diphilut Athenaei p. 236« D. «reirif 

dn dovt, sogleich, stracks vom Morgen, Epichaxmoa Atho* 

naei p. 277. T. sigS. e. 
*Ar%v^t — Zeile g. Interpr. ad Thom. M. p. 120. 
^Aravi^m — fiXrg^xiifixm dr§vti6/Mro9. Posidippi epigr. rnr 

dTtvi^QVQms jre^Bv ovn ffioyiioi» Gewöhnlich wird et nllt Mf 

od^i fr^cf fs tflAundeo« 
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^jirt^ -» Arefiaeijp* 54* ^- Sv9ovgiij€ Sru^* ^ W. 
*^xi^m/^ro9 — Galmii VI, 429. B. ip$a t wr 9fifAri%Qlmv oirifffut* 

ca roMivra ri»r iralflucEfy 'J?iUjJr##»' lV»«i. Diet e Form rer wirft 
Phrynichui Bekkai p« 459« ab uioht Attisch und sieht arf^- 
^«y Tor. W. 

VTcpir/ci9 ^, j. ▼. A. dfsfi^ikt Democriiut Clam^iitu p. 493. 

.'b. wenp-et nichfc •€• itilffcum ron dr^gnt^t steht. 

^r«vtf ri« — wie bey Avolloniuft Syntax.^ p. $7. Bek^. Eben 
•o f tand datelbftt p. 56. menrniali dra^ia »t. «tr«t'|i«, i^, da$ Nioht- 
«riudsen oder -habaii , das Ermangeln, wo fiehkti mu Etym. 
BA. pb ^9 5t. dnviim gel chrieben^At. 

^># r f V { ^ • , 9 , s. a r«ff'xr/«i. 

I^ri^vi^f — Heindorf aber Pluto T« II. p. ig6. 

ri/ri«. (ar^) das partio. drio^ru H. fto, 55^- u- irccpaxP*«^^ 
9e/ rt mU dtiopXH Herodoti 7, ftsj* s^hc neutraliter ron 
baeisnonetloteni tollkühnen oder versweifelten Menseben. 

\iT^9 4« verleUBunr, Unheil, Leiden. DieaeBed. tetstButtm. 

^ LeociL 8» 225. flgoT bey dem alt Grundform angenonmienen 
«ce»9 an?» «r/w« aae^fe»' ▼oreut, und leitet davon den 
Kebenbegriff ron ei^^ner Schuld oder auch Verblendung eb 
Von an| sind die Stellen Hesiodi op. S29. u. 350. ov3i irer' 
t&9diMt€§ lUt dvBfdvi Xtftot onf^dtZ or^ an;, u. «an« HiQ9§a 
I0* drp0w. Eben lo deutet B. euf blaTies Uaheil die SjeU 
lea iL Sb !&!• dru iwiSijinßa^e/p Z§vtp n. d', a^?. Zbv -> 
f ^d T«v ^i^ — fimoiXinnr tpö arg aaaat. Durch die Redeni- 
an dditc« 9^>»(> den Verstand rerletien, betäuben, Terblen- 
den, bethftrtB, bekamen diese Wörter eine bestimmte Be- 
siehuDff auf den'Yertrand , mit Hinsicht auf das aus diesem 
Zustande erfolgende Unheil. In der Steile Odf . 9c, sgg. wird 
die Trunkenheit mit der daraus entstehenden Betbörun^ u. 
Cnheil durch die VITorte rgtugi , fildnru 1 Maetv u. if(fipa9 aa- 
msp aufgedrtUkl. In derselben Stelle heifst es yon dem 
betrunkenen u. Terstümmehen Centauri o 9i ^^tolp ^qip da- 

■ m^eU ^tp fw unfp ogimv dlfai^oop^^ '^»A^f » wo man gewöhnlich 

. mi9i^^ Ton d^MM oder e^e«« ableitet, da es nach A]>ollon. Lex. 

'. Heayoh. Eust. (die jedoch die eigentlich grammatische Form ' 
da^l^pgmw haben) nnd Buttm. nur den Begriff aus dacat ^i-, 
sr«c wiederhohlty wie iK^t^ igS. 6 i^ iß^miotot^ aMiifffmp, 
w , 605. evdl ircfj^ef es evo dsal^^mp wo&a na^oi» Eben so 
euei^eeri^fy Ody. 0, 470. In der letsten Stelle Ody. ^, 
093. so wi«Z, 6i. «, 6k, hat d. actir. noch nicht gana be- 
etimmt die Bed. des Bethören « aber das med« dagitöd'at hat 
aossohliersUch diesen Begriff der Bethörung und iwar der 
eigenen Schuld, welche jedoch nach den Begiiffen der Zeit 
%vd eine rerblendeiLde Gottheit geschoben wird : daher auch 

. pASsiVe dm9d^a& so steht IL r, 1^7. vergL s, 116. 119. 
mmwif^nr^ wofQr auch ddwavouiya (^üf^tf steht. Dieses Pas- 
etvnm lifst An den übr^Mi Stellen ff , 6S5« %% 113. Ody. d, 

\ S85- Hesiod« op. agi. E^mn. Vener. 254. (wo überall Hand« 
loiigen der Thorhetr, Vergessenheit, Gottlosigkeit erscbei* 

. Ben) die Beaiehang auf Bethörung oder auf die naohtheili- 
gen Folnn derselben au. Das medium kommt als activ. 
sweymslTor, iL r. 9r. n. 95. sl ar^, in Beziehung auf den 

] Versund^ bed. Bethöiung, Veibfendung, Betäubung, Thor- 
heltp auch im plur. gebraucht, dzti tp^Smt §IX»^ ^pe^lv i/$da' 
lev an^r ^aei, nmllffüt «rj^s ira^x yoei^ ijyaybp* E»im^ , \C II. 
a, 115. etTaff i^t Mtr^ia£«c. Die Schuld wird dann auf die 
Götter Mchooen, wenn es heilst Ztv9 drac dpSQevat f$eydka9 
diSmv^ IL T, ^ UL anTV *J^obiTii 9iL%% Ody. ^, 161. Bey- 
lierley Sinn , unglack o* Schuld , liegen aum Grunde II. c^ 
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*jitiifia^^Vf fahren Aaecd. Bekkeri L p. 459. aus Plato com. 

ohne Erklli unc en.. 
*Jl%tl^ii$ —Zeile 6. wo aber Heringa Ob«, p. 53. drti^d schrieb. 
*jdr^£(e •» e^Af/p^r M»arffir ital &vftoP driC/u Rhianiis A-iaL j. 

P* 479* ^▼öm Armen. dr^Cnf, vi^§ tftpartU Hesyeh. wietnf^o- 

eMQfi' drieefsr .ApoUonii a» 9 e d m'^anav^op drl^tt Nioandri 

Alex. 193. ist wegen Leseart n. Erkl. zw. 
'A.vtf$ayiX^t — Zeile 8. Soph. Anecd. Bekkeri I. 459, .- 

wie 1nit0t drtudüavTBt ror Cvyop Philostr. p. PiA. 
JLff^^m — eifS ariu^eai^rfriy rwp ^itup ceor ov o«« refV alo- 

jftts^ iSjp^^^(USieas Aeliafa h.,A. il, i. 



'Arißoatf dSf k aJear» inm ars/«oCa ehrlosen, im eheB, snAAeK 
den Bürger vom StAAie Aussohliefsen : entehrea, Teraehtei^ 
beschimpfen. 

'jirtPanroQ — unerschfitterlich , dpaptain Oppieni ]IaL l^g. 

''/ixXa^ — bey Pollux 2, 132. der letste HelsirubeL 



^Atptav.la — Maneiho 6, 50. 
^^rofff e, 17, onerslttlich. S. i 



in oaroc BAch. 




'ATQB9€ot — ^opot Apollonii 4, 704« wird manifeiu caedea 
ab ersetzt. Sv^attop mal ddai} rof$np piftopraa Aelieni h. a. 11,7. 

"ATQ^tpt "^^ die, deren Zeugethetle oder Aiter verwAphsen 
sind , Gralent laagog. 11 , 596. B. was Cicero de Divin. ft, 70. 
natnrim cibsignatam nennt. W. ypfupri omi ar^roC Pfocopii 
arcansp bist. p. 78- Alein. virgo ripau. 

*Jto^Xvp%9% — Areuei p. 91. A. tXatopUnxdp dtq*^ niehr 
scharf. W. ^ 

*'ArQtntü9 — t^toH dtguftot mal dwaXaX Themistii p. lai. e. 
d3ipTSQ , «ii^o Philostr. p. 100. u. S86. 

*Jvgofii» — oey Theniistiut p. üzj. «. steht dtfOfUBotP, vidL 
St. ar(fs^. 

"ArQOßA^f — Aretaei p. 79. mTf^ua ijii icpar«»d rd i^sirn« Ipfd- 
^H, wo 17% Ap. Glossema Ton arp. au seyn scheint. W. 

^Arg 0909, — Zeile 3. vfryeff Th«ocr. 1 , 4I9. — erveC« u. «at/* 
xgono9 , nngekelterter Wein , Most, wi6 er tob seihst aät 
den Trauben läuft, .haben Etym* M. aus Oras in 'Atgawotg 
Etym. Gudian. in dirotgangt aus Epaphroditits Komraenur 
Aber Hesiodi Scutnm , von r^airsTy , kelterni abgaleitet, wo* 
von auch rgdnifwot kootmt. Dasselbe ist wgdtf§mßß9 Aus» 
bruchwein. 

*A%gotfit ^ hnngem, AdianiAh* a« 10, ai. 

*Argv^$gott — eleichwohl Terwirft in Xeuocmces AfOAL 
▼om Fische das Wort Coray^ S. i(^. 

"'AtBtttvoi — ft9^M MeleAgri37« Maüga licnSc argmtt Mo- 
schus. 

'Arrayat ^ drrmyae, drvayiit — Aneod. Bekkeri p. 461. Lo- 
beck in Wolfs Litt. Anal. 3. p. 60. ^ ^ 

'Axvauoty ö , ein Vogel , wiihrscheinlich andere Schreibart 
far dtTaydt% beym Ajrist. de 70 interpp. p. A78> ▼• ^* St. 

"Axtapov — xiiy^^phi^Q Athenaei p. 645. c 647* f* wo er yoB 
TfiyaPitfii unterschieden wird. 

*Atxaga%ot — Zeile fl. Athenaei p. 646.. e. 

*AxxiXap09 " attisch dxxäXafo^ Areadius p. 46, 7* ed. Barken. 

"Axxijt — Auch ist es, wie* Axt^ ein Diener der phrygischen 
Kybele, Anecd. Bekk. I. 461. 

'Axxix^ü$s\ ^, Philostr. p. 56s. s. t. a. drxtaißff^ot, 

'AxxtncvQynjc — Anerd. Bdkk. L 461. g^fiaxa Etym. M. 

"Atxxm — Heindorf ad Piaton. T. II. p. 23p. 

'Axvl^mt TOB dxffi hat den bestimmten Sinn dos BetäobenSa 
sinnlos macheu, clic^ccken, in Staunen versetsen. Theoer« 
4 1 56. Apollonii x » 465. Homer u. Pindar brauchen es nur 
im medio, aueh m. d« acc S^tp dxvz^i^S iL f , 466. Aarflck^ 
bebend, u. s. w. • 

*Arvf$fii9xe€f 0,9, (re/s^«v«}» u. « rr^o« , e , ly , nnbegra- 
ben, ohne Grab, ra^ee — evre*e xvxevrts Oppiuii llal. 5, 346« 
^apfixov — Mirov Xtitffavop Grinagoiae epig. 35.^ ^ • 

Avul^m — Anecd. Bekk. L p. 4^'* haben «vdrsras, £17^«^ 

AvaXio9 -^ »o^ap mvmXiap S'monidia fr, 7. an aiaX^up ere* 

ftaxütp dvaere» Caliim. Ceres 6. 
>#v/e«ftdfc, e', 17t glänaend, PseU. in one. chAld. pAg. 

100. Sr. 

y^J^d^o^as^- nennen,«Oppiani HaL 1, 187. 

AvSaat - Das med. hat Süi»li. Phil. 130. — > ob¥o// iirtnXji^ 
dt^p dtpQhidtK axBwopxai OppianiHal. 1, 77^* u. 375. st. av3w¥* 
rat, weiden genannt. 

AvB}!} — Tom Klange Ücr gespaMnten tu gedrüAktoB Bogenseke 
«e^Ody. ai| 4111^ 

F fl 
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^jt^Bßm, rof (<r»/i7fii) dM HtrabgetcluMteHi» Ab^sbLickte, 

Suidat, Btfm. M. 
*ji^*fA^M tutt dneiäUtf entweder falicbe Leteart ode* ickon 

9pät«ro V«rd«Tbiiifa iM^m Alexand. TnlL 7. p. S59* 3t. 
''^^evpt, to, ReicfitLanciy Uebcrfliifi, aelbit.Ton d«n Göftcrn, ^ 

• Hetiodi tbaog. ilft. M^voi fmavavromal 4tpdt St/ldvro^ neben 1 
' frXevref^ It i« i7i« wo di« Omnniatikfr es Tom Beitu von ^ 

Heerdcn n« Aeckehi efUlrea, lu einig;« äftPibohr. ä<p&¥ov^ ha- 
** ben, wie Heilodi op. %A. n. 65^. Aber unbeftweifelt br^uclir 
CUliim« in Jor. iwo mgerijt mipivo%Of weswegen Blomfield 
auch T. 94. a^fpov statt «^«roc cesetit hac Vergl. Crinaf>o- 
ne ^ig;'* 55* Batonann Lexil. 8. 47* bilt das mase. für spfl- 

• tern Gebrauch, u. die Ableitung Ton ifvoc a» iirit in der 
'- Bed. Ton annona, jibirlioherBrcrag, Bio kommen , fOr falsch. 

Er Leitet ea in der abgekfirsten Form at^voi^ bejr Pin^arn«, 
' woron '«(^yvc , a^We», «fyvne, von Stp^ov&y ab eine in der 

taglichen Sprache entstandene AbkArMOg, ab« 
"ji^äfttt V* Bnthaltuvgy d^t^uCcw a^. Aretaoi p. 117. B» W. 
"Jlfeois — Hippoer. J>. 210. A. Ta;|rflMtv «^se«r ei7^MMV«*t xe^j^t 
' eine schnelle Encsehcidang dor Krankheit an. W« Das Ao-> 

•chieftrn eines Geschosses , Philostr. p. ggg. 
\4cftoft,6t — 8. ite^'f nscK. 
'^9«r//p.tec — ef^ — ^^l***^ Anal. t. p. ^g. 
*ütf9«Ti7C -^ §lfira$t eig. oarceres , wie o^tn)^/«, in Laeedl- 

raon eine-Strafie» PknianiaeS,: ift« i« >?woTOn daselbst 6809 

jitfsratQ gemacht ist. • . ^ 

'}# 9» a r e « — 09niht a^tro* Dioseori'dee epsgr. 33. 
*jit^9vw — imav^tüt raV sr^urtcrey Arisiyyph. 
^jiipituum^ Zeile ft. Suldas u. Aneed.ßekk. L 470. erkliren es 

• far dorisch. 8. Buttmann Lexil. 8. 296. 
'ji^y ~ Zeile 9. aa'x^ gvfMfuvovt dipmi Damoxenus Athenaei 
' p. 102. e. 

*jiipfjnm — s. ▼. a. Siinw, Anacd. Bekk. I. 4*^0. 
'^tfijlti — The6phili Instit.. IX^ 5. J r^v tjfiffp fäv vn-a^ai^ 
' ^df, ^tTmr9ltmP$ÜMow^u4pt9ma9WÜß0,' So lieietHesycii. in 

fiovirattf wo der Sohol. Aristoplu Vosp. laoi. ig>ijl${ bat. — 
Zeile 4. ooiBj^ar. «gufiUÜevs^e^.-^ aber Il^nsn. in Cer. 140. • 
hat yvrmiuot a^^Xtmati 
*A^fj9$dCm — «p^*» veef pia^vc Sfnesii p, lot. e. f/ttj wBortgt 
fAaiytjfMlrmr umltSp nul int'r^$9fnlTta¥ df/^rtdoji Herodiani i, 

• a; i. 

^Aq>&dmf eigentlich Ton den oberflichlibhen Geichwflren im 

Munde dei'Kind«, fanli III,:54. die 8chwlreaichen. Bey 

^^??^/ Aber andi^^n Oesohwüren. «ndre# Theile. p. 585. 

' 10. i^r si^^hfmM W^elttf u. 478* ^- ^^ 9^9^^ll V ^(f^yi ^f»*' 

*jt^&ißo^0t. 8. in iytln%f99 '^meh.^ 

'^jtip^ttos «— yi^p^fj Soph. t. T. a. dftBrdrQiirT^t, Mesonodes 

bat diov dm&itmv. d^itutg^ adr» Orao» SibylL 5« p. d4i4»init 

verletzter Prosodie. St. 
"^Atpi^tjY^t — YfdfifimxtL fiif,^. •• t* tu a^mwm , Konsonanten, 
' Miilantor, Anecd. BekLrI. 470. .:..'•>;! 
"jiip^ovoi — i¥ ««jfeyotc tovt rsorrevc sxrpjpevetr .Aeliani 

• h. Bi tx, 43. im. ÜUMrluia^ .1 -. - "^^ 
'^^iBgwtaf aor. d«ftiovv&7ir % u. s. w. i.-:/ .». 
'A^inf^^ — * ZeiU^ »«« lip^'oy TraeMv'c^ifef Wftw^TKeopr.epii:. 

7. hat alle seine Kunst aneewendet. 9r«ps/ay AnilKttf^k 0^17- 
-': «09 Aeliani ls.a. 8» >^ haben iteweiheil 
*ji^tuviöf$m§ — d*« A^BfifC «frijc/are *J(^d^ Herodoti s, 

169. lieforten Aaä Harpagus eine Sehlaeht. 
•^ftAo'tie^iref, gar nicht prahlend , Matfv Fhilee 5, ftoo. 

• pag. 154. und Sit 71. paf{. 9». 8t. 

"jfiptwitoQt et 9» der nickt reiten kann^ oJbr darin nngeAb^ 
V ' PhiCO reip. I. p. 5SS» «• Syüesii p. 94^ d. dqi%nnjbi 'riwofAMPCif 
i, tu 9r*{;o) » Sttid^ u. s. w. 

*j4tpCittaf$m^ — Tc «uUAec aitimti Themisiii p. 165. o, 
/A^^^QvdvQ» — Zeile 8. e n t f e v n e n : f 0/ afro'e raaey xmlairi^t^ 
90Qoy Cailim. Cer. 104« — dfl0fafAai^ iph iVbernehme nach 
dcrm Gewichte,' Deaiosthon. 
*^^9 saro^^« — ^ — ^c^wv avTtjv «vre rov o^evi E^ilostr. p. 84o. 

▼om Berge herab sehend u. betrachtend. 
'A4f:lMmTa9 — - Tgl. Sehol. ApoUoniil, logg.« 
Wf i^^^jucrTtf.-* Gaieidi^ 14a. A. te^dtei» ajf i^pia/^ie^e- 
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rcnj^v ^{«r^fr.'Btf Areta«. p^ 100. E. eZveC jnap ^c/^c/ifipsr9ä 
f/bfv ^novaiv^inlBoeiQ^ dwXtyfAavtotoi jfi tpioiot «^f/eic, so b. L 
St. aV^s^/iareie». Bey Hippocr. aber igS- C. dqXiy. nSow^ was 
P» 42. 5^' ffl^YftMTot aTTfllayuhfov heifst. W. 
'ji(fodt99tQf ^^ Stuhlgang» B^mab. epist. beym V« Dale de 
Amtea pag. 111. 8t. 

'J^olidhttitf 171 aVi CfeJU^ee») nicht tchuppigt nn^^etchappt. 

Piupbyr. abitin. IV. 31^ l%&o9a9 d^'oh8%M%dtv^ at'eaZnx** *** 

AeiJeAv o^'ißU^i^w. S>B^t oisinlcfroc. ^ W. 
Vtf !f o i' » r p e f', r 0, 8 1. difQoviTQ^ v fi n det sie& hlufie in den Ausgab« 

TOD Oribasius» Aetius, Mfiepfus u. s. w. W. 
*ji^ptpos — , Im Beros. Syncelli pag. 23. CiSop a^^tv^v über« 

saxt man animal ratione destitutuna, als wtre es el^er. 

Jene Form ist gar nicht grächisch; auch trerlangt der Sinn 

durchaus etwas anders, s. B. oj^op^er. 8t. 
'A^Qo3$oimct4^, o, auschifreifend inder£.iebet Poleoioi; 

Pb)'sirgu. 1, 6. p. fita. St. ^ 
. *^ 9 p ^ I e « e c — verl iebt , inr Liebe reisend » op&alf$ol Aik* 

mancii Phyiio^n. p. 417. W ' 

'JtpooSiüimvg 6t der Älonat , in welchem AphroditeBS Feit 

getoierc warj. Auf dem lasisohen Marmor Ghandler* Inser. 

59, 2. 9» «-OMbtroi txtji larufiivgv- W. 
*A^^9nof^Q9 — fa&afuy}'tt — moftc% Musaei sSs«, NoB|U % 

78- ?. 25»-., 
*AipQ09iiOi€ — n. mf^ovjj Aneed. Bekk. U 478« 
*Ai^6vttfQv — bej den spitem Grieohea bed« «fp. das. Jo« 

ckere , reinm-e Natrum. W. 
'Arp^ovtioim, t/ , Sorglosigkeit . Themistzi p. »g6. 0. Snida« 

u. s. w* 
'Aip^ovTiüriof ^ aueh vjrig rtfog Philostr. p. 47. 
'A^^ooiXiivPv -> Fxauenglas. Bey Dioscor. 5, 159. «jl^v/« 
^ T1/C9 bey Atftius 89. b. 49. dra^aWc 1710« onuildgiov,- W. 
A<Kf6t»j au Schaiim machen, aVpovras to aui^ftm Thaologani. 

arithm. p. 40. Ast. 
^^qr^vxroc, o, 9, [ifffvYm\ ungeröstef, Alex. Trall. 9, »• 555, 
'^9i«-«9 ^j u. *^«iiti, Aiiecd. Bekk. I. 47a. S« dmvn nach. 



J4^vy^9t o, 9, Seattus Empir. Tcrgl. aV«/p«re»* St 

Aifv^t — dtpvfS% t%H*i ittuuSo^at, st. aV*^ a/y««» bey PIutireL 

jtftfp« dipvdit fttUffmfAivti ^ sohlecht gemischt oder temperirb 
"A^vutot — der, oder dem man nicht entfliehen kana^ Art- 

stoph. Nub. 1046. 
'A^vnvuTtt», Theodor. Prodr. p. $6. St. 
*A<p99YerQt — a) — rd^wyr Alex. t. 34a. 
*Agfvoüm, s. r. a. d^Mp w, m. n. — ich- sc^öpfii oder 

giefse. Von diesem dichterischen Worte findet man nur pri- 
fut. a^i'^cMji. aor. f^«eci» Homer braucht geyr^hioick 



sens 



d. W. in der Bed. aus «iÄem gröfsern GeClfs schöpfen u. ia 
ein anderes giefsen.. Das prisens kommt vor H. «, 598. Ody. 
*\9* *7fV9e«ro nokldi m^m9 e/wag ^, 905. Vom aor» mj% 
3f^ ^0* «r d(A9pt^0QU9iv d^prvoop oIvqv Ody. f^ 549. Im medio» 
eich cingiefsen«. oivtjj 3* in x^tmoc ä^vcgd/urot /g 29$« 
Eben so dfvo€dfAM-&* v8e»g 4» SS« •chöpften u. füllten Wafisec 
ein. Ton der Stelle a^evot utU vlovrov d^iur IL«, 171. 
hernach. Dail comp, dtmfvaaofttyop otv9¥ ddy, ir» xio. Tom 
eingeschenkten , Tertheilten und rei^sckwendeten Weine 
kommt nur einmal in dieser Bedeutung yor» wie e£af cafrac 
ortrer Ody. £, 9^. auf den ^e£lf »en tiehmen u. sich efngiefien, 
und &iQfiBV_in^v€Mp vSotf Ody. t> 388- gofs warmes Wate< 

Ableiiung vor 
769. evri 
- ^ttLt Cynejg. 

oiAidii^ dipuagop vno oro/Mi vdoip st. ijf^j^aayfra, weldie iKRtrun 



EU. Für *tl1e diese Steilen pafst die 

wie Zäcc v«*9 so ^ "" 

Zivdt voos oßfigov 



denn 



e oieiionpaisc aie AOieiiung Ton vom .- denn 
sagt Oppiauus HaL 1 , 760. evra « trey/Mf 
f^'SH; tJneigentlich steht Cyneg. ft, 417. 
vno ardßUkvSmg 91,^0099X99 yinlG^9§tfif3fuu' 
ken haben. Metsphorisch steht £^¥9$ »m^ %lßvra9 Mv£air 
IL 9t* einem Reichth am erwerben helfen: wie frviUa i;^»««- 
ßLijp Ody. 9, 886. samnalete n. lisgte um mich Laub u. HÜit« 
ter cum fi^ger. ^ Gana abweicheiä ist die Bedeutung ia ^3km 
3* ivT^Qm tulnoQ ^tfuiB in der Ilias, und froilAi»r dslujjpeM 
eopxuff tdot-Tt Ody Ti 450. TomTrennen, Durchbohren, Zer« 
reifs&n, Zcrsr.hneidon der Dlrme oder der ÜAUt, des FLuischei. 
3tifv9B no9ol x^fttria^ Nicandri Ther. öfia. für sertkuMleai, 
Datur hat Ojipiaa Kai. 2 ,^ 597. Hxo9 d<pv99t9 aiSmliiv 9U d»a- 
^9aa¥, oirornd ein Ges'chvrar. iVlau khon damit Virgiila 

AcB« »09 S*4* gUdioper unlMm.luHt haont afcvtiua Tic« 



J^TSk 
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jrJBMHM 



MLAnBm ^OB to mtin B«d. bat Retfek.^Jie dfilekticoheii 
/ Worte: *il^v«v<iys notilr^Vf Ikpmpttwct- *ji^fMixm^ «aririi^f 

crofcrofk *J99rgt9t a^mia^m. Ungtwöhnliali hat er aneh: 

''jifV0C9t ivolußt, , » . . 

*^aim — Hi]^oor. p.QS8. So* ro ir^ofeifre» «^vm, das Getidit 
'■wird wex£i, oder nacla Erotianna Itmfnihov^ weiftbUrt, 

^fi ^h crofadkn filntTerlaate. Dattelbe bed. «^fJdSef tptSfta 



yS^, ^H-edi/SersÄ«.« J,^; wlcffe Wd. Bdü. 
I, 47s. aT^fvp/Sei^ '^ %P^9 nennen, a. bemerken ^ dafa die be> 
bannte Konrtif ane *ji^a wabrtcbeiniicb yon dieaer Farbe den 
Ekelnamen bekommen habe. 



iXaiiii 



^^«wec *- ▼gL tfiratv^or. W. 

''u<X«i< ^ W Xnciander Ther. 434. *J[ 

,M««i«CM» •* »f* ®^»* Hagd, 2«2ai>| Oraa SibylL 5. 

^jJxay^t — Zeile A.^ Teratmnmend ; Aneed. Bekk. I. 475. «0^ 
Mtf ovef aMff «2* aaariJM«« Heliodori p. 5g. 63. «ji. uml «lef 
^a^of •* P« 407* — dimpk imü mviJlodtr nHiov fimSos Anony* 
mua Soiaae. 

•^X«^«*«'*« — vmjnj Nonni 15. p. Kö, 

^4x«^9^» anerfreulieh« Hetjob. p. 650. Zonar. p. 5(5. 
'Sib. 5. p. ' j6a. St. , w 

*^X^9^* — AreCaei p. 78* £• {"^('^22'*' *f* ^IT^i niebciin« 

Siudaa. 
'^X*^^^^'* "^ Zeile s. niebt woUtbitig, Aneod^ Bekk. L 

475. 
'^X tt 1 e T e f — «x^P'^* » Käme ron Arzenejmitteln , Alex. 

Trau. s. p, 141. Sr. - 
'jtluTilt — Tbeopbr. de lapid, 6 &%. i ino rev ^At^r^v arera- 

I^Z rev Ip 2tn9Xl^> W, ^ ^ ^ 

'jtt'^fl^oQim — Ebenso mx&fi^o^ot n^ ^t^^^g^^^ Sebaefer 
' ad Aeaopi lab« p. 146. 
''jiX^»f\»*9 f' «X^e^iiee^Mf, Heihdorf ad PUton. T^II. p.305. 

auch mx&Iüüßmtf Fierion ad Moerin p. ai*. 
'^2^'T*^'* ~* WavTt cmami^y Analeota« 
*jfxlvu» — Terdnnkeln» Syneaii p« i43- d. 
*^2 2 V ff ^ Hjpjpocr. 668; 54« Foea. ohne allen Zweifel falacbe 

Leaeart u. ^xMf krankhafte Bewe|[ung9 Unruhe , anlesen,. 

wie p. 645. ii5. n. xifto. €• — ±) ein nebelarticer Fleck der 
^ V ^ .-,, ,-. « ,. ^' detDin. 




^jixXvü9ij9 — Mv&gmnesa%> Aretaei p. 104. G. dem es schwan 
' -vor den Augen wird, der.achwiudlicb wird. W. 
"Ax^u — > bey Homer II. a^ 499. u. das. d.Sobol. «z^^a» r« iUirr« 

^wvax^'Qmv.^ ber Orpb. ▼• 499> Tyrw. das Pulrer vom aar- 
' ttofsnen Stein. W. -* Zeile 4. Spren; axfat nvQivat rpm^ 

vmv Babriifab. 4. — Zaile 4«. «v/iarec «x^ Apollonii S, 571. 
' vBmxft 49 /^i!5S- /9ro es fflr vdmg schiecht wejg an stellen 

scheint, wie if-otjw untiftvyBTat St^'V^ Dionya. Peneg. 6^ •gfi, 

doc)i ▼iellatcht mit. deoa JRebenbegriffe tfibiumend. -~ '&• 
' Hpni XU Aaecd. BeUu L 474, 



"Jt^viöof, J» n, ebne Knorpel. uilebt kao^elidh»^ Ariatoif 

1.465. G-.W. ^ \- } 

'j4xQUf^ontüXfiSt 0. 8. auguro^talyt* . # • • 

*'AX¥^o9 -^ Galen erklärt ea auch für mmixQ—t» mifsUibigi 

•0 Hippoer. 911. E. tfiUef icrfeey. W« 
'Axgti/t»f9 — ^) J. v.tu.avtu^M Anecd. Bekk. I, 475« 
""^ 2:1, 0» ^ c — Snidaa» Oloaa. aua Anemidcmu L e* Bey Hippoer. 

p. 1840. D. itt die Lesart wahneb. ialaeh, wie anderwlrti 

yeaeigt werden aolL .W. • 
';#X vX«r ec, d, ijf noch niditin den Cbjlns (den Nahmncs* 

sah) Terwandelt oder übefgegangen/ ualeni Yll, 5o$. P« 

d«axMCMtf/aaTci axvlmxa. 80 auch Tbeopbr. Protoap.D.8i6. W. 
'j4x vf« «IT Off — uyevQtot Suidas. — PaiUea p. Sg. 39- MH^Ctf^M« 

Unrip •^vjawf'oar hat eis in der Bed. wie «mzv^MvToff» wenn 

nicht so au lesen ist. W. 
^Ax^'9 — ACxii p. n6, b. 51. miQlcVy Waobegrind, ans yielen 

tiefen Geschwflren bestehend y die eine wachs- öder honl^* 

Üuiliebe Mäste entludeeA4 letatere milm^^c* W. mdaxtit 7^ 

aifZxQv ax^ÜQy ittUy^ % itl Aristoph. fr. Nach Aroadinff 

p. %o. I. fii. Barkeri avm^ 
"*Af^9%t%^ o, 9i nicht auf- oder lugeachmtet, ohne Wall, 

Heliodori 9, S* 
'AyfmvoTiw — tUvrev c^avereviaevey Folluz 1» 9- . 

"Ayfmi^ro^ — 3) aetiy. Apollonii ft, 45. Sopb. Phrynichi 

*A^9vd9$t^ — auch mtffiMmi Themistii p. A57. e. Tön 
*Ayf9vSim — Sopb, Tr.47o. Aneod. Bekk. I, 13. 
'Ayf»9v9f ot !/• s. ▼. a. «Memereff* 8. yi^ei nach* 
'^J^ffldfp1fx•9f e\ ^, niiBiu fahlbar, nicht dnrob Tasten an 

erkennen, .Paeudoorigenes c Mareion. 4. p. nS» Epipban. 

Biaer. 91. pl 86. 8t. 
^AiffißoQett Of ij, S. in aV^KO^ef nach. 
'A^toim '^ das mit den Netaen verbundene Blei. 
*AvfinoQot -- Ich Termuthe, dafs affißogoSy 6 fio^g h^lmv^ 

bey Heayoh. «^//?a^eff heffsen solL piw wtmXturaTOP «•) 

m^noQQV Athenaei p. 2to. d. 
'Ayftv^arov u. '^yr»r^»ar er, ce*, Dekokt vop Wenoutb, 

•Alex. TralL p. 524. 543. 566. 607. veig^- '^«^«*^« ' *\ 

'A^kv^lxfltt ov, 09 o7i»ec, Weinu. a. w. • , . 

VvU, '^yrjf, Tdüff, ij, (a?rre») — ZeUe 7* Wölbung: ev^n- 

ro» Piato, aVrdoff niulott die runde Töpfersdieibe , AnaU 1. 

p. 416. Beym Vogelfänge der Globen. 8. über Edog. Phys. 

F- 4i- 

"^^tff, mi, v% UmnrcfiptO das Berfihren, die Berflbrang, ^f •- 
vdSv Hippoer. p. 394. 57. das Angreifen« Verrücken des Ver» 
stAudes. 

*^y»o^^eeff — so au lesen wie Efotian bey Galeni Exeg«, def 
«^fV^eoff hat. W. 

"Af^o ff — Zeil« a. Iv&ip 9i e» S^m itivtm Ody. 

Am^ ich Bl'ttige, wofar man gewAhnlichj abar^lalscb, iK^« elf 
Stammwort annimmt, woTon d.'AdT. c^« aM^y, inFOlle, 
in Menge, bis anr Sittijrung. doMr lUlUf «nfaff^Ih A» ]^&7* 
aßatfit e« ifyev *, 489. £m &<V0vff Bgiptpv e,^98i* le^^? «M*^ 
f^e» jfipeeff y f 70. «efo(^a ulavOpfx j w, 7^7- •fma^m* W^ oitov 
307. neutr. stdit es : def^ iila«o^Mi X^oe «ona *• 573* •r 



w 



517. y, 168» u. aerliMi} fiov-iomt y^, i57< 



S^ämrec naob. 



B. 



n 

-^a^«l;-— ' tfffaßhl Alexis Anecd; Bekkert I. p. 84* or^l ruV 

'•m^yifimf^^-Mu'xwP ßaßm\% -/te/^e?» iron erstannlick grofsen 

plagen« 
Bmfm{, aicef , o, fuotffot Ariatoph. £tym. M. — Zeile 4- jt^»- 
'WüMtguitßoßdKrm, YmkXotv Hephaeatio p.35. woiAr Etym. M. 

fnolcvt' hat p Craünua anfahrt. 
Baiei^r -^ ^9vx^ nml ßtiSf^p uml 9I0P fpnmr Aeliani b. a.9, 1. 

11 , i6». . • . 
Bm9iC^i fAt;']fr«ftjiv/iiu/'Aiistbph* flifti r«' 90*' Fbrynidrai 






*-. 



Bekkeri p. ^. ^rtral^fr/ed/Scir/ woher kommst dn? An- 
aroph. Pluti 94. 
BdSi^ßia^ «- ro /f. nag^tvtn^ ißdüitt Bion i5i V9* , ' 

i^edoff — Aria^ph. Av.49. rJvJa roV ßd9o¥ ßm6iCoft9r. Phount 
erklirt xiXfmxti auch dnrch ßuxgaj bey Suidaa atebt dafür, ao 
wie im Etymol. M., ßd&gaf Coray aber flb. Xenocratee S. 96« 
tchllgt ^er« oder ßdöa vor. Daa letatere bnpnehen aoeh die 
Braantiier. Esistdailai^ vadum, 

^•^/*ig|-leV — .Atbenaerp^ 1. ci ; .' 1. , 



' •• '< 1. i* . - * 
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13g, 14. Pauli p. i77« Alextndri Trall. 3. p. 191. W. 

*Jgji^tm — r^euaäm AtßißQrjs afiMOv dffwtmoa^ agi-^uT^ti^y, lt. 
üigt&fiijca^f A»al. 3. P. 168- .^c° libyschen Saud s&bl«n. 

'jipria»it — agi&fiot agttantQ agnot heifst diejenige, wel- 
che fti^ Theile, woraus sie bestekc, dem Gehalte nach (no- 
0orJ?«*) agTia hat, weswegen diese dgwSvvttf^oä hcifscn , 
•o wie auch dem Naineii nach, weshalb sie mgriww/ioi hei* 
fsen. Niconaachi arithro. I. p. 76. Ast. 

•^^Y»^A«rof, o, 17, fruobgefangen, Xenocrates p. 5o> e d* 

•j§gxtoY9vijtt «I »/» von gerader Gattung, heifst bey Niconi. 
aiithiD« pag. ii* ein« gerade Anuhl von Gliedern einer 

Heihe« St* 
'^pr«e^»v«/eoCi o, 4« S. agr$asus, Q. rergl. agrtifiyvuot. 
•jigwionigiü€oft o, ift — das Nähere darüber im Nach- 
' trage unwnvßtnixvßgt. 

*j4gtio't9''YV^* ^1 *!?» C][«»?*0 > "«5h geraden Zahlen geordnet, 
agxtoraY*U l«&lo%i£ twv opo/y ^Nicomachi Aridim. 1, 8* P*f^* 
«jr^. ^o aber die Handschr. dgzAoytvHSf andre agt^o'xltf'd'tii 

liaben« 
'jigriotop^ot — Zeile 4* lies 5. p. 190. Sieb, -wo Xylander 
faiicibua angustis flbersetst , wie 17« p. 494* j^f^i^ ^f ^* ^^^ 
aristo, wofür Strabo selbst p. 49^* oxoua ovh §vti<rßolov hat. 




157. s. ▼. a. agti - , . . 

*Agxl%vxo% — 9^ov'oc Oppiani Hai. fku^oi Nonni Dtoy^s. 

*jigTKij¥vuo9, «, »Jf dem Namen iiach gerade; -v^d bey 
Nicon. arithni. p. 10. dem dgxiQSvrcifios^ demjenigero, ^at 
der Gcltuxig nach gerade ist, ent^egengesetat. Der Siun 
aeheint zn scyn : agrioirraot sind alle jgerade Zahlen ; aber 
nicht alle sind dgrioSvya/tot, sondern dies letzte nur die Po- 
tensen von 2, weil sie bey jeder Halbirung wieder eine gc* 
rade Zahl geben, bia zur £inheit hin. ^ber s. B. 10 itt 
igxiw¥VfAoef als gerade Zahl, aber nicht dgrtcSvrafjiroef da 
bey der ersten Halbirung schon die ungerade Zahl 5 er- 
soheint. Vergleiche auch «trßtnUvßoe, S. dgxtmtii^* ' 

*jigxof/LiX&9 xo, eine Art Honigkuchen, Aö'tiip. 65*39. Brod- 
honig? Alex. TralL &.. p. ^92. 

*A^x6itxfjt *^ davon vielL 'jigtonxlnwot agrot Athenaei 3. 
p. 458. S. 

*'jfgxofnoXl9y {i das Brod verkaufen , Phrvnieh. Bekk. p, 2p. 

*^gtvP9j — PoLamon Pfaysioen. p. 276. ooIqp agxvvsiv T«y), 
' "" " ' ' ' * * 'lüxrifiti eo- 




* Agtat^rgiitfa^ kinnif Tioerates. 

Agtff'^gtfsif^ -^ nach Anecd. Bekkeri 1.449. bloCi im plor« 
gcDTluchlich ; wohl nur bey den Attikern, denn Herodotus l.c* 
aagt — galn Qv9i^kk, Die Spiteru haben ffpx«f^fo«, t«» ge- 
braucht. Pierson adM^erinp. 10. ReiftkeadDemoatli.p. 171.16. 

*yfgx^yoros — den compax. hat Themtstiua p. 162. Synet. 
p. i33« The^loguro. arithm. p. 17. Ast. 

*Agxijy(xtji — zu Atlisn kielsen so die 10 9pe»«ff intiwvfi^» a. 
ihre Statuen, Anecd. Bekk. I. 449. 

'Agxvr,^*'0S9 o, ^. S. igxfyopot. Galeni V, 535» 55- Bei« ugp 
^UffAoVt x6 llaq,vxQV. Vt. 

'AexVT^f T Galewi V, 336. xo igx* m(tt%Vp die romehmau* 

baupu2chlichite Ursache. 
*Akf%t.6b0fiL0(pvX9i — daf Ar saj^en die x.xx ig%t9wf&mx^i, 
*^j»;f*xwc, Adv. Sext. Empir. adv. Math. 5, 27. St. 
*^AgiiutfAo9 — Pluurcki I. p. 474. e. JtZgil i agx* W. 
'Ai't^x tKxalvttty Baumeister seyn , Maxim. Plaiuid. \^ ia 

gTiechiscben Ueberseuung der Bücher kn den Herennim^ 

cap. 19. p. 9. St. 

*Agx^X ^^i**PX^^t Haupt der Obersten , Origenea in Fahne. 

cod. pscud. V. T. pag. 766. St. 

*Agxo9^ — After, Arinot. h. a. Aretaei paff. 55. A. G&leai IV, 

376. dgxjDP liyw t6 okuv dftiv&t'afiiror» \V. 
"Agia — Zolle 13. «£f(fy allv dgtjgt Arati 23. &vfnop agijgixm 

vwXifik aitt Tbeocr. 25, 113. oov fiällop 'uganiSiv^iy mgt^oxm 

nsiMaXiafifftv Ojac. ap. Oiog. L. i, 30. ««%' f^ip «wVi wolljw^ 

^ t'vtitt'Vfutio*» ugtjgok Dionys. .Per. 28« 
'A^dvdaloi — Bioa 1, 21. W. 

y^aagnoi — s.. v. a. nolraagnos , Lycophr. 154. W« 
"Aaßtof^ — unaufhaltsam, yilut^ «. /*^2f» {^apdxev Aretaei 

, p*ff- 55. W. ^ 

Aaßo Iffoig, 17, Aesopus August, fab. 29. das Bemfiea. 

'Ao^ßaiotf f. L. st. d/f^ßaioe in Procl. paraphr. 3, 13. p, 219., 
wo es mit evfitrdüixoi verbunden ist. Ich würde es gar nicht 
ei wähnen, wenn nicht Leo Allat. et durch imvius Aberaettt 
bitte. St. ^ ^ . 

'i^o^^oaroc, 0,^^, oluie Liebt, a/X«r, Pauli SiL Ecplir. 445. 
*AoiktiPOQ — pinxa Dioicor. 3, 151. W. .'"^ 

^Aatj. S. «ije/f. W. ^Acfi^ Ekel, wie «^o«, SAttigang, von 

Mi sättigen, lyovon douv; «^jyy, von aJ«c, d9i^, -- Z. 4. 

aötj U tQQjxa von der Liebeskraiikheit, Pausanias s, ao, a. 
*AoTffio»XiirTrfi^ o, Anthol. Vatic ii. p. 421. onbemerkter- 

heimlich^r Dieb; sw. 

*^j^I7f* "" M?PPOcr. p, 522, Aß. rd aixU Btmtmg^ a^^vtu^ 




^ ~ , ^ogtffAa «e. ttippoer. mf. 

^02. 10. Bey Paul. Aeg. 1 , 36. wollte Comanue m^mSmA 
aofigoX lesen. W. 
'jigvßall9 — die öcbreiOart a^x^oilJc, ügißaA^i^f welche Ety- I *Aa&av§ax ig ots^ Adv. Plato Phaedri e. 80. Salaic de 

moK M. u. Moeris haben, schemt vorauziehn au seyn, und et mundo c. 8. p. 261. St. 

dahin ftthrt igißallos Areadii p. S4« . ^ ^Ao&f*a ^ Engbrüstigkeit. 2) avfSp So. Nonni Dionvt. ft. du 

"Agrofiot, 6f ^t a. V. a. doxiftwPt ionisch SL igv&fiott Ety- Grunzen der Schweine. W. 

rool. M. . • , 'Aa^uaivw ^ keuchen, iL w, 535. W. von du^p^df^m Aneed. 

*A9v%aiPBLt Giefskanne, Giefsbecken, Qribasiot Dundass. pag. Bekkeri I. 451. cjr) xy ßaXßlB^ xop dgoftQp «W^/mvv ** " 

58. 8. auch w^exflo«. W. ^ * :^ ^ • •.. * . 

'^P«ra*yoa»dt/(, ü, i^, giefskannenförmig, %ivBgo9 Galeni 

IV. p. 462. c. W. 
*Agi*a '^ Z. 18« «rkllrt: Aneed. Bekk. I. 448- dgvu^ ßoifitZ. 
'Agx^yy^^^*^^* Beywort der Sonne, beym PselL exposit. 

dogmar. ohaidaic. p. 110. St. von 
'AgX^Yt^^''^» Haupt der Boten, Erzengel. Jamblidhus beym 

6tob. ecl. phys. t, 52. p. t.064. jfe^ren. und hftuiiger in sei- 
ner Scbrüt de mysterüs Aegyptiorum. Die biblischen Stel- 
len sind bduinnt. St. 
'Agx^'**^^^ "" fP90Pfitp — aiW Aristoph^ KtJib. 8^1. Nach 

Auecd. Bekk. I. 440. soll man hier und in ähnliohen Worten 

doppelt Jota schreiben. 
'>#(>xa;(7# — p>»^. ^^' El« 28S. 848- — JD«ö Compar. dgxi- 

oi'rfi'o; hat llerodianua Eoimcr. p. 166.; aw.^ ^ *AQatga -^ Ilippona'x im Schol. Lycophr. 855. danfgoi eraMW- 

'Agx'^^^'^n^ — Einfall, W oVot'atf aai i^jra^Jr^TcC r^oVor AI- I gi6o.it wo auch au» Ilipponax «vxa^^aiio^ , to, nim^^n aaml 

ciphr. 3, 64« * tilhri steht. * ^ 



dori p.137. Cor. vom Rennpferde. 
'Aad'uaxiaft e, s. v. a. do&fiuxwtt Adamaniii Pl&yrionL 

p. 428. wenn nicht aW^anxol zu lesen ist. W. 
*Ao%aigm^ — Quinti Smyrii. 5, 495. St. 

*AaMm.Xiii — ^ Hesych. Suidaa; aw. 

'Ao%aliim, s. v. a. eicaii?«», attisch, Phrynichaa Bekk. b. 24« 

*'AonaXoit o , ij. S. aoacriUvroff. 

"Aai^agl^, t/, Springwurm, Ma den wurm «• kleinst im Maat- 
darme, besonders der Kinder', nistende WOrmer, Hippocr 
p. 1148. a6. Pauli p. 159. W. . -rr • 

dgiaxos — Die Erklärung des $uidr.s ist w6rt2icb £e-^ 
miüen aus Schol. Soph. Ajac. Q24. p. 369. St« 
avlnf^ o, Sackpfciier. 



'Agx 

nomro 
'Aax 



AlXBt 



4» 



ytSTPQ 



'^jHmtia^r^f i^ 97, -ohne Znthtt der Kanit, umULo9^ ntig»* 

•chmlnkt, Philotnr. p. 8&6. 
'jiguXfjnimoikoti ©t bey den ipitim «r- 



Aerzten •« t« a. 




frioy. 



''jionoi — TgL P«ricon. td Aaliani r. h. 15, tl, A. W. TOm 

mensohliehen Laibe ^ Schol. Eur. Med. 674* 
*Ao umli^m - von mtwlot leitet et Pbrfniokut Bekkeri p. fti 1. 

u. einige im Etymol. M. ab. 
"^jiaxufia - 5) •. ▼• e. nolnott die Brütce» Rafoe p« 30. 6 

9i clos Synct moHW/AO» W» 
"jitofiaTünmfuvrtjtp o, Aristopfa. Nnb. KS^ W. 
*A*ofiaT6noticp e» Liedennacker« Atbentei p. sfti. a» 
*ji€ft§vi^ut ^^ im medio i^f^vivuiUni njv Bv9t9%ia¥ Aeiopi 

Augiiit. Fab. 9. ^ 

•A^fi^avof — Man findet im neutro cr^^Mra/ratr« u. ae^ffv/er«- 

V«, aber im maic tchreibt PkrTaishiia Bekk. p.^ 1^ d9f$9' 

ptlirego9 vor» * 

*Aaole&Müi — m(^iaf ßittop ifl^op MloaMört ^^a Eabulut 

AtLenaei 2. p. 244. S. nicht durch kauitliehe Zabereitang 

▼erdarbu 
^Jlonaigt» — - lucken, Ear. Iph. A. 1587* W. 
^Aa9mXu&9Ct Of aaeb ^y naoh Phrynichut Bekkeri p. 10. 

— > atmala&oi f xüntjovif SfAO&cv 9T^ftm ^a/win^ Theognit 

1145- 
'AoiraX$§lm «-. die Foim avnalim haben Soidas» Heeyeh. 

Anecd. Bekk« I. 453. few. 

*Aairali%vQßku^ — > dat Etym. M. hat die Stelle; w» «7^, 

cf rcf Ix&vt vft6 Tov dMavQC r^i ^^ovf f moftaXui^iiP nul h%l* ' 

^AQnagmy 09t e» der zarte Keim yon Pflansen, ehe dieBlit- 
ter sieh ab«r der Erde entwickeln, wie von^pargeU Hopfen 
n. dergL, Galen. Vi, 36^.^0. atiiiu Colnmellae XI » 3* W. 

T^e^raf res — woXhiv hoe* äoftmoxa Namctalut Athenaei 9. 
JP> 3^' 3. nngebante o. wild v»ac beende Kräuter. 

jio^aüTinott ftiif »09p 9»tiTvXo9 dan. a. t. a. lifaroip Oh* 
l«ni Eupor. a Si. W. 

.V/e9raeri»f — S%* dv^g — eroy vnmnrgofv/^ fuutoTrjtm Heelo* 
da Scut. 4a. 

'ji0ir$3i0«oi9 e> kommt all Theil an der Cither im Heeyeh. 
▼or pag. 578* Ale kleines Schild bringt et dort Albexti bey 
aus den Gloee. Mscr. in Ootate^eh. und eo steht es aaoh 
beym Aristeas de 70 interpj». pag. 257. ▼• D. Doch ist 
allenthalben die Verindonuig ins feminin, leicht^ da nirgends 
der Artikel dabey steht« nnd daher wohl noth wendig. Sty 
Von der Form donMo*^ mufs wohl mmii9t9%dff^€» abgeleitet 
werden , wie iraiBio«7i , iratdionagiov» 

'jiontSoSijMvoti e, 9» — Dioscor. 8, 43. W. 

'jiünofla^ dat Nieht - Sien ; Tergl. dtnjgooia. Su 

*jioirovSa€toc «- nicht mit Ernst gethan oder getagt, d^noi* 
9a9ta e«3 nrat/yr«« Synesii p. 47* ^• 

VfaTayiJc — atT/Mi Nleandri TheiE.367. beyApoUon. 5, 8o5* iit 
aero^ri« •• t. a. d^ratni. 

^Qtmuot — t) der iufsere 6eh6r|;ang. Polinx ft, 35. W. 
^crrieirras — 9mKQv$$v motautov Arisueneti p. 5$. Abr. 

'jtotaQxla^ ein wdhlduftendas Rincherwerk» beym SchoL 
Lndani eahimn. n. tem. cred. o, 24« Doch ist die Schreibari 
uagewifs. ^^ 

ZMdta^lt ^ Siiidas ktt dvSgot yigorro^ dtrmfU, To M^apiov» 

\^0Tfi2«4 — ßoreiotP Philostr^^ 773. 

^ersyaf — s. ▼. a. ^Iva^ac, Said. Anecd. Bekk» T« 454. 

^JioTtToji "— bcyHippoor. p. 153. A. ov« «erstoy, diese Zeichen 

■ eind nicht gut; p. 333« 5/^ dem flarg^f enrgegengesecst. aJrof 

P[«tar. S^ymp. i»^ 4* p. 623. D. feinei Wem. W. rvv oIp 

^ivrtto aorffioc ointSp iv n4X%h Alcaens Anecd« Bekk« I. 454. 

in- Doppal sinne. 

*jia tMwxot — tmertriglich, bey den x.zx. 

*jitithuß4s — dXwal dort/iKfh ftilapMOk Arati Djöt. 346. 
öfiiH€i(Usr* griüch. Ff^örfrb. III. 7». ' 



sich den Seholiea 8nivMMt!foiwdfutmtMn}rmiit4lmtPMi. Eb«ii 
so PBijpilat pritrl evp — ^il AnaL 2. P.^59« 
'JlgvigimPt Ol ein Flui« und eine gbichnam ige Pflanze, nU 
dessen Ufer wachsend , im Rorinthi^hen Gebiete 9 Pausaniae 

«, 17» a. . . , 

'jtove(foifatoif Beyw. TomZsvCi •• t. a. erer^peiriTr^f, Phor« 

uutus de nat. deor. p. 150 , 9. W. 
'AaxiQonXri^rjtt e» V^ ▼on Sternen ^rfiillt. Euseb. praejfar. 

erang. 5, 3. pag. 133. C. St. 
*Aox§ffo0noni», 17* oder dar^oononla t 9 » ^ Stembeschanang. 

Das erste hat Sex^ Emp. 5, 30. u. Arumidoma 2| 83.; dae 

sweyte Georg. Sync. Cfhronogr. pag. 11. 8t. 
*AoxBQoononino9t aur Stembesciuaimg gehörig; Said. I. 

▼. Z^QoifrxQTß, St. 
'Aaxsgmxot, gestirnt» Salnst. da diis c. 4* peg* 849- St. 
*Aoxij(f, igotp d, daupL daxQdat^ Stern. Auch tob ansgef^ 

leichneten, hervorstechanden Manschen tu Gegenstincßn. 

— 4) Name einer Samif chen Siegelerde bey Galenus a. Alex. 

Trau. 3. p. 444. 445., wo es doxigot st. daxiQai haifs^n naufsi 

ans Samos 461. 9 woraus man sieht , daCi in der ereten Stell» 

statt «ffl dax^g ltyof$iP7i gelesen werden mufs 9 ciev^^ JL§m 

Aoxolioxot^ 0| ij, Theod. Prodr. p. 21. St. x ] 

'A^xofnoii Of^p 9m T. tu d0XQf$o9 9 doxofilmp o^Q^mP Nonai 

7.716,3. 
^AaxofAts — nidit lecker, Xenocriitet p. 53. W. 
*Apx9%moxo£t «f 7i nicht gesielt« Dionys. Hai. Bpicome 14^ 

17. St. 
*A9X9%ot — x<7^« maxoj^p ay^ift Anaiecta. 
'Aoxgußallim s. ▼. a. o/mU/(» , dn§v^vpm p Soidat » Heeyeh« 

Etym. M. 
*AüX(fdßij — f Ar reiche u. beqnemliohe Menschen« Sh«mab 

fahrte man far die erste Bed. die Stelle aus Demosth. Midi»* 

na^e. 37. an : i%' daxoaßnt oxovfitPot d^yvgS/g^ wo (etat /£ '^^. 

yovQat steht. Vergi. Harpocr., Hesych«, Anocd. Bekkeri p^' 

454« Die lat. Glossae bey Valesius aber Harpocr. erkliiw 

mstraba d. vfranrad«ev. Dat Reiben des Sattels nennt Tiiepphib* 

Fragm. 20, 43. «^oerpi^ay x^t dpxpdßtig. 
'Aüxgaßijt ^' nimp Pindar. dsxgaßwi mU dxgitrxmi Adianih.«, 

2, 11. 
'A'XQdyalot ft. TielleielLt auf Vemnlassang solcher Stellen 

verwerfen Anecd. Bekkeri p. 79. d. Wort als femin. Doch 

8. 454. wird dieses als ionisch angegeben. W. 
*ApxQayalotxit *- $/idoip ^'ImxoiS fimoTtyovp Athenaei »•' 

16«- F. 
*Aaxgaftiqf 17, Blita ohne Strahl, sum Unterschiede tos 

fr^eriy^ und K«f aat^eV, Aristot. i. 373. B. W. daron 
'AüxgairijSoXim ond dpxganijßoXo€ p Op ^, blluen: blitiead^ 

Boissonajae ad Tiber, p. 13. 
'A^xgdirxm — 7/iegoP d^xfifrxopcm dn o^^iMroff Asclepladee 

api^. 12. ausstrahlend, upxgdixxmp KtlxoU novXvp ippoXt^i 

Cnnagorae ep. 23« 
*Aoxgaxiyijxo$ — wer nicht Feldhm geworden, Piatoa«* 

Alcibiad. 2, 7. St. 
*Aoxgoß&Xotf s. dorgoßoXlon* 
'A^xgo^idf^mpp Stembeschauer , Phiiottorg. hist. eecL 8» 

9. St. 

*A9xg9Xmßot, Op Ptolemaei Almag. 5 , i. 7, 4« ein Messin* 
stnimant, womit Ptolam. die Höhen u. Breiten der Fixsterne 
beobachtete, mit einer Sphira Tcrbunden. Späterhin Tcr- 
srand man unter astrolabicmi eine Projection der Kreise dar 
Himmelskueal anf einer Ebnei rermittelst deren diaAu^aben 
der sphlrisohen Astronomie , als eerade Aufsteigungen , Ab- 
^ireickuQgen » Morgen- und Abendweiten, Höhen, Auf« dnd 
Niedei^Inge u. s. w* in finden ^ aufgelöst wurden, IdeUr^f 
Stemnamen p. a6i. 

'^er^oejieir^o» i}, rergl. doxigowonim* Su 

'AoxgcxfMxmpp a, Erbauer , Schöpfer der Sterne. Caettr« 
quaest. 46. bei FabHc cod. pseud. y. T. pag. 375. St. 

*Aoxgo%lxmp '— pvj^p MV^» Orphica. 

"Aoxgmxoi -^ no^ft^out mgxg^txo* mml fn/MMirsinsf Anettenttl 
f. 104. Abrc 



Al^Tä 



^ürv9gofiim, rd, fflhn Bnidu all ein F«IC an , nnd trkUn 

et oTov ytvi&Xta vnt ^olttuQ» 
\iaTvf*ip&/ivo9t o, i;, der sieb um die Angelegenheiten der 

5uidt beAfinunerty Byneiii p. 519. 
"^jioxvTot — otnos Xvnarcnus Athenaei 9. P' &45* Schw. nn* 

frachtbftre Familie — -aarvTcf , Geöpon. ifi, 13. ^f/^«t£ — cvv* 

üvoiat nvorgt'ntit o&iv oi JJt^d'ayoguoi evvovtov avrijv x«- 

lov9i9j <«/ ii ywotiKft aerrr/^«. W. 
V^aTt;9>/a, 17, nach Hetyoh. n. Aiieed. Behheri p. 456. •• ▼. a. 

«ffreei«, dai rnjinnliche Uarmnögen, ▼. arit. So braucht 

•I Etym. M: in ßwtS am Ende : i'iro di dorvfiat xa} nXv^ovs 

ixiZv ßn'biv tiffYOfUvtiv* Der Nachsatz in Aneod. fieks. ist 
- undeutlich. 
^jiatvtfOQ^ Of ijf nicht adiuringirend, Alex. Trall. 3* p. 391. 

St. und lo. p. 565. 
^Jiü^ynivijv^^ Of i/f nicht zugleich bewegt oder ersohfliteit, 
. Onbaaii Collect. MS. YI, 32. e» di (ircf/iraTo«) k¥ XnfiJSvi 

wgootjviormTüt «sl aüvpuv^totuto^f wo der Codex dov^xu- 

ytvraro*hat. W* 
'jiüvlXtjtfßim — Unfruchtbarkeit, Aetii XYI, a6. W* 
•jtüvftßavof '— Tf ^fia nivfißaxov Aretnei p. 97. C. eine 

Wunde, die sich nicht schliefst, nicht Terheilt. W. 



^«tfißl-^xot — fHTfO¥ Iiuor. Atdca b. Boeokh Stauinaui- 



' t{g;er Ünmhe. AT^tnei p. 22, B. maaBfSt nriof^Bui Galcni ^ 
147, E. beschwerlich, litiig, W. a) — Die erste Bed. hat 
~ ~ • • ' r. -457. er- 




- , . intßfjvai 

4o. unbrauchbar, um darauf zu treten oder %a stehn. 
'Aowvixito — Zeile a. uovvaxUvoi inxoitits P. 7^^. Terstehen 




^o-vtfcovef -" ^'•ila ste., nicht gerinnend, Aretiei p. iftg. 

^^•^«£» d| •• T. a. «WdldS, Alexavdri Trall. p. 197. [und 
, VI. p. 652. Sl], wie aeirfl^a;'«^ , attisch do^ugmyot. W. 
Aüfmlij§ — TorsicUg, grgaxijycg, PLito Heindolf. T. IV. 

-^•»•^'P« — ^*' el fec «ara^ootff xuiv itaiaiQmv maifaliStxat 

Polyb. 6, Aft, 4. V. Q, 5,3. sieh sichern gegen etwas. Sonst 

biaucht er das med. Liaiic fAr das aotir. Man rergL ^vücr« 

' rw und qpcisrra/icr«. — Ji^aXt^diuvot^fiA dito xSv ^avXwv 

Diogenisfipistola noTa d. 252. aaifaXiiop r^v av&dStiav Nili 

^- aent. 194« meide den Stola. 

^9xa9f)tf ctiS» ■»• Aeschylni erkllren Heayeh. u.{Etjln.;M. 
^^ durch a/K«raet«rorr u. dieses durch aaeToeraror. 
AvxaXdiu s. ▼. a. d« prosaische «exctJUa» — mit v^oc u. acent. 
^ Lbngi p. Tg. floh. 

wtf e 2 a « « «» Zeile 5. von unwiderstehlicher Krsft und Stirke : 

aax»xov tfAtg&iU i^oUonii 4i i738- ^gy' MXiQoag 4, 47a, — ra 

. diiX^oatxo 4, log^. -^oir äaocBioni, 40. dr^mnos 9X$iPii 

« üMoltii TS nml ae^arer Dionjs. Per. 474. doiixak uttaymlvuP 

^ Oppiani HaL 1 1 38; , 

ääaxVf*»^, s« V. ak doxijfim^, PoJeraon. phytiogn. 1, 6. P. ftio. 
So noXyQxmut ttatt noXvaxiftMV Arisuen. 1, £$. Eben so 
m das noch in der zweyten Ausgabe d^ Lexicons beswei- 
leite «V/ef^/KoeJetst mit Belegen Tcrsehen, — Die mit den 

Wörtern anf /«« zusammengeseuten Adje ctjye k önnen eine 

drey fache Endaog bekommen^ ump^lf^, ^•tdc, theila so, 
dais aie durchaus Eine nur anneunen 9 so möohte Ton S^//^a 

wohl nur die Ableitung mit oftpiäxci eich finden; theils so» 

■ dMU sie Einer den Torzitg ceben^ aber -die andern doch nicht 

ausschliefsen« So haben die yon aißiä abstammenden mei- 

atent ftot, dv a&ßiöt^ 'srelvai^dc, ftber anch Jtüv {dvmlumr Iliad. 

- 5» 54 g.) und /iarof, dvuifAa xöi u. f.!w. Bei ox^fM gewöhnl. 

^ ßiav^* seltner /joq und /»uxos {dßxi/^axot), St. 

AaxoXia — Mangel an Muse , xit ic MomQat ovaxoi düXoUij ; 

;^ Anrioairi Thews. e^igr. 14; 

Aowoiig^ o, T^f — nv^mt Hippocr« i«09.B, Fl€b»xiiidt &•£< 



Hesych. , beyde der Schol. , aber Aneod« 
klaren ea durch i^vXi»9rft, 

*Ao t»fi9€ ^^ Gregor. Naa. u. Etym. M. 

"jtotüxot — wie Aeliani h. a. 13, 7* damoxd t! ioxtr. 

'j4atoTt7oP — Athenaei Sohwel^h. 11. p. 157. i4^ n. i56. 
ctöWTAof. W. — BekVeri p. 24. icwxtior.^^ 

*AamtBvofiai — Adienaei p. 359. c. Babrii Fab. 2$. 

"^ossroc — den superV. dcmxhxaxot hat Axiomcut Atbcmei 
p. 166. c. 

'jixmnxiu — 'AefAiriovQ iy airopdf^Xi «ronrjjesirraf Philoatr. 
p. 81^. 

*JtaXo9 — Clemens Alex. r. 89; b. dio ntXjtfjp na^&Afor «rs- 
X^ vvfttfijr nal xop %m79a dxaü^gopa umXtia&mt t^ü9, VV* 

^Axi^iot — Sü mit dem Harleyi sehen u. Fabria. Cod. in Af«> 
taei p. fi5. D. Q^ßoi dxd^ioh irntvol zu lesen, tt. dtmiis. W. 

'jtxagn^xoft — Weg, Fubsteig» poetisch.^ 

'^rcprij^poff— Zeile g. er^^ srs/osrror novrw Theoor. jtl» 
SS; 96/101 *j4&aftayxot Oppiani Cvn. 4> 240. 

*Axd(f%vxo9 — i^tdi dx* Lycopnr. 526. ^ ^ 

'Axaa&mXia, ^, von araaJ^«Xeff, wovon arao^dllei u. ars- 
o&aUu, Das Stammwort dxdo&aXo^t welches^ man falsch 
von dxtg u. ^aXlof ableitet, da es einlach von drdm abgeleitet 
ist, bedeutet einen unbesonnenen,' wilden, fibermathigen« bos- 
haften, frevelhaften Menschen. aT«Se^fli2a«oUd«VsCev— «tW/rij^t 
Hymn. Hohi. i4, 5. u. Ilesiod., Unheil anrichten u. dulden. 
dxMQ^aX/a braucht Homer blofs im plur. fflr Unbesonnenheit, 




Ody. 18, 55. «. 19» 88. firJxtQiMi ?rij?fe j-^«AI»r — , ye^«- 
utSp ovriC iii^i$ -H^aUete«; dagegen oLvoi^&uXfn urMds^ 
ao wenig als daa im Etym. iik angemerkte aTäe^»liec.Dloi- 
coridis epigr. 23. verbindet itf«{^e* «fl id'^do&aXQt. 
^'^rcepee — das fem« dxmvgtiwti, «yr^, ^»re«, hat Suidts« S^ 

Tatfgo€» '• 

'Ariot, (««7) findet eich nur im paselvo bey den atdsehen 

Dramatikern, Soph. Ant. 17. Eur. Sujjpl. iS^- f^r Schaden 

leiden, Unfall eriSihren. Ist von dxim im Sinne vmdiiedeD. 

Peyde haben das erste «kurz, obgleich es in ivii lang itt. 

Eben so art-Caif dxifißof^ dxda^aXos von demselben Stamme. 
'Atiigvit if Vf fr«'f«) hart, lest, dauerhaft^ unbezwingliofa« 



«79 
harte 



dy9i?m im dauerhaften OlAoke, Pind« OL 9. SJ}- D^« 

e metallreiohe Erde nennt Apollon. 8, 575« f'^^^ sirti^a. 

Der lieblose, harte Geliebte heilst ivMv^otot nal 9rpeeodece«r 
ar. Theoer« 23, 6. Die Götter heifsen twovgdnot axit^ht 
Quinti 7, 687.« ewige oder fem von allem Kummer n. Sor» 
gen der Menschen, aoij'i drugui Orph. Arg. 827. otrig Strato 
ep. i7« unbeawinglieh« 
*AxinfimQxo^ — uM^Xoi , unbegrinate Arbeit^ Oppiani HaL 
» » 56.» wi« daofißXtira verbindet es Aeliani h. a. 6, Äx von 
diuikeln, schwer au errathenden odev zu ei klärenden Pingen: 



ymoxgos —aQXoto altj Oppiani Hai. 2, «06. vom 

oder Gefribigkeit, womr eine Hdschr. agif^ag/of hat, wie 

2, 213. wo andre dufta^oto u. dxtnpdgioto haben. 

*AxtXtatovgyijx6t9 V» ^^ t t.v. a. cUiT^f/i^yori ' Theölogufl. 
Axitbm. p. 55. Alt. ^ , . , . ^ 

^Ax iXivxvTog ^ Soph. Oed. tyr. 336. vesbmdet et mit fkey^ 
«ro«, imevbittlich« ,••*;' 

'Axiftßoi^ZeiU.2. tlnsoht,oderbethOrt; wo die alten Gnm« 
matici d; W. von arjf ableiten« *■ 




naei p. 277. ?. QßS. 0. 
'AxBvif — Zeile 8- Interpr. ad Thom. M. p. i2o. 
"AriviZm — atXrg%xiKtM0 drwtiofUPot. Fosidippi epigr. ^ 

dxtvi^ovomf KBQui ovn ffiiyiioi» Gewöhnlich wird et dut sie 

od^t «r^ef fs TffÄii&deiu 



ATBP 

^jiti^ •- ArotAMjp. 54« f* BtKfovgii/i Sn^* ^V^- 

'^itl^mßrct -* GalmiiVJ, 439. B. IV*« tmr hipujt^lmv aittf^iui* 

" ' ^mv ar^ vlt»Q oyxovod'a^ nltpvxfv t^jkwa ' ««niJ^xao» ^iti(fa§Mfa * 
«a touivra xmv ftaXeumw*BlX^y4tv li'*o«. DieioForm Tcrwirfr 
Phrynichui Bekkeii p. 459* alt nicht Attiich uad siehe or«fa- 
^cw vor. W. . 

Vrepir/«. 17« J. T. a« araciV'/ä, Demoerimt ClonMUf p. 49g. 
.- b« wenp- et nicht it. ixif/nu* TOn or^pirjf steht. 

^jtxtvmtim — wie bey Anolloniut Syntax, p. 57. Bekh. Eben 
10 BUnd daselbst p. 56. mehrmalt ara^/a »t. «r«t' £us 1}, das Nicht- 
•riudten oder -haben , dat Ermangeln« wo Bekkci mu £t jm. 
M. p^ 6S9f 5^ arwitm geichriebenhat. 

*>#ra«£/at| 17, s. •Tsvxjigß. 

^Axitrif — Heindorf fiber Plato T. IT. p« igG* 

^jtximg (ax^) datpartio. ario¥xall. So» 550. u. nmQaXQamß»- 
99I XB mU «r/ofTK Herodoti 7, ssj. steht neutraliter yon 
besinnonetloseni tollkahaen oder Terz weif «Iten Menschen. 

\ixfi9 ^, verletaunff, Unheil, Leiden. Diese B ed. seuc Buttm. 
LeotiL S. 229. fleoT bey dem als Grundform aneenommeiien 
««•it «n^y axlm y atoU^^otw voraus, und leitet davon den 
Kebenbegriff von eigner Schuld oder auch Verbisndung ab. 
Von an; sind die Stellen Heciodi op. 829. u. 35<>» ^«'^^ ^^ 
2&»8lmat9t ^er* dpS(fd9$ XipuoQ onf^Bit ov^ anj, u. «a«d Higlfia 
I9 atp^iM* Eben so deutet B. auf blofses Uoheil die Stal- 
len iL S9 111. icrj7 iwdSijatßa^iitj Zavtt n. 9, a.^7. Z§v -^ 
f fd xt¥ 9^ — fiaatXignnf xffo axri aaaac Durch die Redens- 
art dm^M ^ivmtf den Verstand Terletaen, betluben, verhlen- 
den, bethören 9 bekamen diestf Wörter eine bestimmte Be- ' 
niehuoff auf denVertrand, mit Hinsicht auf dat aus diesem 
Zustande erfoinnde Unheil. In der Stelle Ody. ^, 39S. wird 
die Tiunkenhelt nut der daraus entstehenden Betbörun^ u. 
Unheil durch die Wone XQiun , flXditxa& , iaütp u. ^^Ipm9 dm- 
m%v ausgedrfl^K. In derselben Stelle heifst es von dem 
betrunkenen u. veratümmehen Centauri e 9i tfQ%9\p lio^v da» 
m^^i}t ifUv ^p dxi§pdfiwvdfai^oop^^vfA^j wo man gewöhnlich 
. ««01^. TOB «i^MM oder dioat aoleitet, da es nach Apollon. Lex. 

'. Hcayoh. Eutt. (die jedoch die eigentlich grammatische Form ' 
ma^l^iäw haben) und Buttm, nur den BegriCP aas ddcmt ^'-. 
mat wiedeiiiohlt, wie IL «, igs. o ^ fymSot ci^ dioiififwv, 
^ • ^oSm ovSi waopo^os ovV daal^^mp «a^a ndffQt» Eben so 
aiOi^09tvti9iy Oaj. o, 470. In der ietaten Stelle Qdy. 9« 
093. so wie i , 61. «, 68- bat d. actir. noch nicht ganx be- 
etimmt die Bed. des Bethören , aber das med. aaeue^us hat 
Aussfihlierslich diesen Begriff der Bcthörung und awar der 
eigenen Schuld» welche jedoch nach den Begiiffen der Zeit 
•lu eine Terblendende Gottheit geschoben wird : daher auch 

' passive dmo&^m* to steht IL c, 1^7. vergL s, 116. 119. 
dmßdfiijvt wofAr auch dd^axo fU/a (^uftif Stent. Dieses Pas- 
fivum lifst an den übrigen Stellen ?r 9 685* f» ^*3* Ody, d, 

] 5S5- Hesiod. op. agi. Byinn. Vener. S54. (wo überall Hand- 
luiigen der Thorheir, Vergessenheit, Goulosi|;keit erschei- 
men) die Beaiehung auf Bethörnng oder auf die naehtheili- 
gen Folgen derselEen su. Dat medium kommt als activ. 
sweymal vor, iL r, 91. n. gS. s) dxii , in Beziehung auf den 
Versund, bedUBethöiungp Veiblendung, Beiiubung, Thor- 
beit« auch im plar. gebraucht, arij tpgiwat §iX$^ f^ßolvt/tSm- 
lev axi/¥ ^se), wlkßa^ ^i^fi^ nagiit yoey ijyaybr EntmQ , u« iL 
«, 115. erat ^mc sfar/lf£atf. ly^^ Seluild wird dann auf die 
Götter fpesckobeii, wenn es heifst Ztv9 atag mpign^t pLtydla^ 
BiimQt' IL Tp S8* t^ ov^Ty 'jf^oiiTij 8w*i Ody. d» 16 1. Bey- 
derley Sinn , Unglack tu Schuld , liegen aum Grunde IL «;, 
^80. u, «f^SoS. 

*Jitfiqia%it fdhren Aaecd. Bekkeri L p. 459. tut Plato com. 
ohne Erkltrunff an» 

^Axififiif — ZciTeS. wx>aberHeringaOb<«p.53. arqpd schrieb. 

P«479- vomArnion. 
eMoiyarieesfr Apollouii s^ 9 
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' monifp ntU ^vp^v ari^s» Rhianiia A-iaL j. 

. axiSittt vTf wpartlß llesych. yx^evnf^a- 

Mo«yar«e0Sfr^poilouii Z^ g 6 »V^asrav^ieyar/^»* Nioandri 

Alex. 195. ist wegen Leteartn. Erki sw. 

*ATi($ayilfi% — - Zeile a« Soph. Anecd. Bekkeri I. 459. — 



"XPX^ 1n:tot driudoat'TH xov tiyip Philotir. p. giA. 
jLxtf^mm — ofif axifiifavTMP r«/r iTMfr eeor 0* o$m xmw mlo- 
f9^ »^^qiüisas AttUani h..a. is, i. 



*Ax$fiiöWf (S9 L mgm% iiub axi/ioff ehrlosen, imehcs, suAciifK 
den Bürger vom Staate auaschliefsen : •ntehreBp reraehtei^ 
beschimpfen. 

*Axip§iHXos — unerschfitterlich, ivmyatv Opj^iani HaL l^g. 

"AxXaf — bey PoUux 3, iJA« der letste HabwubeL 

*Axf$9via — Maneiho 6, 59.^ 

y^ r c 9 e , ^ , onersltilich. S. in aSxo£ nach. 




*Ax^99xot — ^orec Apollon li 4,^ 704. wird mänifeata caedea 

Abersetxt. Sxqbox^v wtX dStij poftnv vifAOPxa§ Aeliani lua. 11,7. 
"^r^^ref— r^ die, deren Zeugethesle oder After verwaphsen 

sind, Galenl laagog. 11, 89^- E. was Cicero de Divsn. t, 70. 

natura m obsignatam nennt. W. vifi^if om efr^roC Prooopii 

arcanap bist. p. 78* Alem. virgo vipau. 
*Axo^X9vx9t — Areuei p. 91* A« tlat^p Unxiv dxg, , niehc 

scharf. W. 
^Axg$nxot '^ ir^'pas «rptirre« nal dwmXak Thomitrii p. i8|. e. 

ddivTSQ , tuxfiv Philosir. p. 100. u. 886* 
'AxQofiim — oey Themittiut p. £27. «. ttaht uxfoßll^, vitlL 

St. driftfik. 
^Ax^ofABt ^~ Aretaei p. 79- «r^eiia fdi «^rsMoS xmvtSqu 4p;^ 

^n, wo ^dJ UQ, Glossema von #rp. su teyn scheint. \V. 
"ArgowBi. — Zeile 3. virreC Th«ocr. l, 49. — e7voC| u. air/* 

xQoiroff nn gekelterter Wein, Most, wi4 er von telhtt aus 

den Trauben läuft, .haben Etym« Itf« aus Orna in *Axqandtt 

Ecym. Gudian. in airer^eirec aus Epapkroditus Kommentar 

über Hesiodi Scutom , von x^aix$i9 , keltern, abgeleitet, wo« 

von auch x(fditijißOi kommt« Dasselbe itt wQixq^wßf Aua« 

bruchwein. 
*/ix^o<piu — hungern , AelianlAh* a. 10, ai. 
*Axpv^eiftt -* gleichwohl verwirft in Xoiocncet AfUAt« 

vom Fische das Vf ort Coray^ S. 105. 
''Axfwxot — 9rJ^e<c Meleagri37. Metern liratSr «r^»rf Mo- 

scnus. 
'j'xxdyat — drre^^ac, dxxayiit — Aneed. Bekkeri p. 461. Lo« 

beck in Wolfs Litt. Anal. 5. p. 60. ^ ^ 
'AxraKoij i, ein Vogel, wahrscheinlich andere Schreibart 

für arra^'flrf , beym Axisr. de 70 interpp. p. S78- ▼- ^' St. 
"^rr^rov — xftytkwlx^Q Athenaei p. 645. 0. 647. f. wo er vom 

Tfjyapittjc unterschieden wird. 
'Axxd^mxot — Zeile ft. Athenaei p. 646.. e. 
'Arxilaßot ^» attisch dxx§laßo^ Areadius p. 46, 7» ad. Barken. 
"Axxijt — Auch ist es, 'wie'Axxiit ein Diener der phrygischesi 

Kybele, Aneod. Bekk. I. 4^h 
*Axxi3na»et 
'Axxtuo9(fyiit 

*Atxxm — Heindorf ad Piaton. T. II. p. A89< 
'^r»(c», von ari7i hat den bestimmten Sinn dos Betinbenta 

sinnlos machen, alicbrccken, in Staunen veraetsen. Theoer« 

4 t 5^« ApoUonii 1» 465. Homer u. Pindar brauchen es nur 

im raedio , auth m« d. acc o^ffip drvjt^sit IL St 4^* snrflck^ 

habend, u. t. w. 
'Arv ikp»9Xö$^ o, ^, Crvf&fitdmif u. are/C|9eff, e, 17, unbegra- 

ben, ohne Grab, rd^ev — s«re*e rf;cevrsf Oppicni Hai. 5, 546» 

&ap!ixo9 — svrov ktitffavop Crinagoiae ej»ig. 35.^ ^ 
Avuipm — Anecd. Bekk. I. p. 46a. hÄben «varsras, £17^«/* 

Avaliot -^ uiftap aveAici' 6:monidis Ir. 7. dsr' uiakimv srre- 
ftdxmv dwmaxo& Callim. Ceres 6. 

AvyoB^S^it d, i{, gUnsesid» Fsell. in orac chald. pag. 

100. Su 
y#v^dCo^sts— nennen, «Oppiani Hai. s , iB7. 
AvBdm - Dis med. hat 8ii|ili. Phil. 130. — o&vof/ iixtmXji^ 

^j;v dtpQiriBn aiBwovxat OppianiHal. 1, 776. u. 378« st. aodwv« 

ra«, weiden genannt. 

Ai'8^ — vom Klange der gespaMnten tu gedrüoktMi Bogontdu 

AC'.Ody* si| 4iA> 

F fl 



1/, PUilostr. p. 568. a. v. a. drxnuafidt, 
fff — Anerd. Bdkk. I. 461. ^i}f*axa Etym« M. 
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'JT90P rÄ 

jir&6g/ifft9tf nibst' ingetegeni SohoL Sopli. Oea. tyr. J2a6* < 
pag. 511. 8t. 

^Jfaxofff «» 1^9 it 15» i4« äßgofiott aiiafoi erkllrttn «in ige 

' mit Geaoliray» tndra ohne Gesohrey: m der ietxtei^ Bed. 
braucht et Quintas Sm. 15 » 70. u. i. w. 

jivXito — avXovfi€vat tf9ff Athen teiApoUodonu p« agi. f. 

jtvXriga^ tm, doriioÜ f. ▼. a. dat ioviicae «vl^fk, Epiehtm 
EtynioL M. n, Aneedb Bekh« I. 464. 

\AvllSi0v, To, -^ Deminac yon miXot, ideine Rfthre^ Alex. 
Trall, 5. p. ijjis« 8t« 

JvXi€Hot — Rufu« Cod. Yttie. c. 55. der Katheter saxn Ab- 
lassen des Urins. W. 

jivXS^f — n« 1. — mvXoiv ftXayimfXMv Philodemi eplg« tt. ßm^ 
gvg 'JSrvmXiov Anal« i. p. 505. die Trompete» — warigui Hip- 
pocr. p. 645* 44* ^OT MatterxBond. — bej Aristot« h. e. i, 
45<^ f» die Röhren, wodurch Wallfisohe dat Wasser aus- 
atofsen. — bey Xenoenitet p« io6. dat Minnehen der 8ch«i^ 
demuschel. W. 

jfvJ^ovQot, p, t. T. a. .»Ino^'Xat, Hesych. , welcher dafür auch 
avXaggff avlevooc, u, mit 3nidat n. Aneod« BeUi.I. 463. «t- 
l/xov^er» ifvXm^ hat. Also thcils sw.. Schreibearc« theilt Dia- 
lekt. 

jivXwr — bey Dichtem auch femln. uvXätt^m ßuMav^ — «r«r 
ifrmarriat Adienaei 5. p. aSt. Sohw. 

jfvXttviln^ d» L l¥ mvXfu¥& 9»myt» nach Hetych. n. Suidat, 
Aneed« Bekk. 1 , 464« wgfdr dlt$riC9Vüa » ip alairt dictyove« 
bey Hesych« an einer lindem 8telle steht. 

jivvauat^ mgißißXijftdvot Adieoaei Semna 14. p. 154. 8. wo, 
.man nmvvoHttt vorscbllgt. 

^v£lf — wie avf«i» Manetho 5 , 25$. 

jf^{*fpmri» — wo Philemon aber av^itfmvt liesec. 

*jivnvia, Aretaei p. 57. D. ty 9iit'^ dvnvltf, sie tehkfen nicht, 
wenn allat achltft. W. 

^vffüvigxv^p Beherrscher Ausoniens oder Italiens. Man. 
Philes 7, 2. und 33. pag. ft4tt. 246. St. 

jiworaXios — DieDiaeretit avatmX4o§ in der angeführten ho- 
iner. Stelle erwShnt Enstath. ansdraehlieh , n. to lut die Al- 
dina im Sout. Herc t. A65. 

Av%mQH%Qla% y, so viel alt avTmgntia* Cod. pseud, V« T. 

f. 955. St* 

jipTiX, dorisch tt. mvtcv, dort, datelbst. 8. Aber Gregor. 

Oorinth. p. 551. 
jiv^xfjfsag — an demselben Tage, Aretaei p. 7. £. Kai «vr. 
- yininpilSe. Apollon. Rhod. 3, 1050. teat et dem inl Si^goy cnt- 

^e^cn. W. 
A^TrfQirijt^ o, a. 7. a. arngh^- Bey Thnoyd« n. Polluz 1, 

95. haben die Hdschr. beyde Schreibcarten , woTon die erste 

mit dvT^frijt (Ibereinstimmr. 
jiJ^nc — Boeckh ad Find. p. 349« 
jtvririji — Erotianut : oIvop (soa. I.SL dttPov) uvtItt/V top anm* 

gdxvrov, Galeni Glots. erklirt et dnich at/re«r/ri7v , roV I» 

%ov morcureff iVovff. W, 
jivtftij — Xtiftoivot XmgSy avrfttjv Mosehi 2, 98. ftimt^g^t ii»&~ 

^ig^ovrit ciV/i/7 Nicandri Ther. 508* 
^vroeey«^ac — ' reavr., das absolut Gute, Aristot Topic. 

6, 8, 6. 
AvToaypa^ßAoSB ^, die Heiligung selbst , Oiigenes homil. 

in Jerem. 17. p. 160. in Jehan. p. 11. St. 
JivxoanoXvxgmoitt 17, die Erlösung selbst, Orig. in Johan. 

y. 11. Sl 
jtvToagatiit Vt ^'* Tagend selbst , Athanat. c. gent. Tom. 

I. P 5»; Sr, 
AvfoßovXijottf Vt Aristot. Top. 6, 8> ^^ ^^* Wollen an 

u. für sich betreciiiet, wie uvtotfii&pfiia ebendns. das ab- 

tolnre Verlangen , lu ro avfo^tf, du. absolut Angenehme, 

ebend. 
^vTo^ovXeff — dafür haben die gr, Grammatici avroßoiXijroc 
tdvr oyv^fA 00 VP1J, Eigenmichtigkeit , Zotfar. Lex. t« ▼. /uo- 

Vorovlai p. 1371. 8t. 
AvTobdS ■- avtuduni^t fiÜPtff fuxgd HeSYch. , welcher avro- 

^a£ schreibt u. es nmgaxg^fta erkUrt, wie Anecd. Bekkeri I. , 

465. 
A£j9^6iaf tjt die Meynung für sich* betrachtet, Axistou 
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Topid. 8, 9, IB« «• Soldat in awre. Welcher "«voll mvto^ 
{«erov» %if das abtdut Vei meinte, hat. 

^«re^i;r«Viri 4, die Macht selbtt, Atbanu. c geat. ü^. L 
p. 51. St. ^ ^ 

^vresnr*^!;/»^«, 17^ §• avroßovXijwu 

jivTOijÜ^tOp t* avxoßovXifüit* 

jiixo^BXiSif adr. 8dioL Soph. Ajaeu xoSg. St. 

jivxou»X§90xo!ff adv. Aritt. de 70 interpp. |». fi8d. T.l). ttf 

ji9X9»iga0x»9 — kommt vor in den One. Sibyll. ^ p. 713. 
St. 

jiwx6«Xa8etf o, 17, tcvrrct^/aeotff avxonXd^ott fitynXait nml ev- 
xonoftoit inmntjXdwovP Luoiani 4. p. 859. tammt Aetten cod 
BUttem. 

dvxoHXilvm. Daft mvronxovo Tpxb im Sophodet richtig ie?^ 
ist kein Zweifel. MorkwTirdlg aber ist es, wie nur «cvrevri^- 
rop sich in die Lexica rerirren konnte, su denen et nleZb- 
trirt heben mufi. Denn wer avx9UTi¥üvvr§ ddch darchmf 
Tcrtheidigen will, muh es doch tdbst als Prisent fastta, 
nioht als Puturam, was g^nx widersinnig wire. Di6ge Lcis^ 
an begrandet also nur dia Annakme^ einet Präsent cevre«Y»- 
rioi .das aber auch gegen die Analogie ist. St. 

jiPTOfna^nt — oQXV^f^^ AnaL ioU AnaL 5. p. 197. tt^ «vre* 
fUk&ovt ioi€- Phüostr. p. Ar^S* — ^mc 90 fit* 

jivxo /laxotf e, ^^ n. mvxoudxrj Anal. 

^vre^arec j— davon aixouax9notfixutot , » j , «ei^ , der d^8^ 

gleichen angiebt oder maclit, xd — i/viic«, ein Buefa^ davon 
Attdelnd« • 

jiixoftaxim — Andre Bed. haben Anecd. Bekk. L 467* 

A9X9fA^VfßX9t^ 9% fit (jATfVvm) sioh solbst angebend, Anecd* 
Bekk. 1. A9. 

ji9X9ßoPotf f. L. beym Sext Empir. 7f tQS- pag. 408«^ wo 
dat neatrum mvxouov9V getrennt werden muff, avrd /tevor, 
wie auch die Kömgsberger Handschrift richtig hat. 8t. ' ^ 

^«rei^ei^ror, verschieden von vftjxott in der spiiem mytti« 
tchen Philosophie. Psel]. in oracul. chald. p. loA. 8t. 

AvX9P9ftot *- ^TJ^* ^gdiy — 'yo/iov? AntipatriSid« epig.8>* 

^vX9itad-ijf — Zeilen« nennen so die nomine» pronomuia 
u. verba, welche die Handlung u. Wirkung nicht auf andre, 
eondem auf sich selbst ftbertragen, wie iaiTOV n. ^rvMre, 
da hingegen 2? u. at-Tor allein . oder ixv^&ff die Wiimufte 
von andern empfangen, u. daher dXXona^ij heifsea« Apo» 
lonii Syntax, p. 175. Bekk. 

Af* resTtt^aicroff, s. irc^o^po v^reC« W. 

Avxondg^^P9S,^^9 t. in avxonait* 

AvxonijY^)^ Selbstqueile, verbanden adt 9Lvxdf^%m^ mvf^ 
adtt, airteS«»» imd ähnlichen in einer Stelle det Athaaatiot» 



die Spark anhlhrt aum Lactana x , 7. pe^. 32. 8t« 
vrove^l« AvX9n9Stixl, Apx9nQola^ mit einn 
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awar^vroTre^o» ««2 «vre9ro^»T2, xd in ffodeV ßadd^üv, aber da 
tclieint es mehr unter auf dem Fufte, stehenden Fa* 
Ites, su bedeuten. Doch haben auch Anecd. Bekk. p, 4G7. 
avromdop, xd ntCf! idevMip* Dies ist vielleicht die dorisdie 
Form St. avxonoSov, wovon in 'EnaxQfint99C gesproohen ist 
Für avx6iTo9o9 w^eifs ich keine Autorität, atvrosro^ia limt Pol- 
lux aU eine Art Sehuhe angemerkt 7, 92^ wo abbr j«tBt ^ 
ra nodeia nach den Hdsehr. at«ht. 

jivx6'Jt99ott o» ^» s. V. a» aixQnovt; aw« S. d. vorher]gelu 

jivx9Vogfvg9t, recht purpurn, Man. Philes 49 8^9» peg. 
126. WoTusd. 8t. 

AvX9ng9'!tiQ9 — wo dieHandsehr. avxoxQ9n^ut habeo. 

^vxoirg9omnimf Clemens AU Paedag. a » 10. -^-faenräi o nis 
pioty spricht in eigher Person. Vy. 

Avx9irvgixfjt — Zeile x. Aihenaeip. xxo. t.' 

Avtogiyf$9»p — Aesohy lus Hesydiii. 

AvtoggiCu^t '^g^- adxonrjyy. At. 

Avx6gg*S9t — ae(» avx6(. , vom Schwerdtfische , Oppiaai. 

^vreaa^nsC» Dio Chxytott, L« L ^$su ft^ ydg /aee vn tm^ 
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' Ifyrac W. 

jiitoQto^om -« Dies Wort dflrfco scliwerlieh Im Hippoor. 

weiur Torkonuneii. Jene Stelle flcbeinc «o cu le>en zu aeyn: 

««1 %d ¥§vQ9 ilhotrmi dfitfi rat an^^votas rmp ag&Quv * «al 

dvoüvo/tcvra* tj e^e n*l rd eto. W« 
'Idvx6tjf9f ^, Identität y enigoeengeMtst der iTegonjt^ Sezti 

Empir. adr. Meth. aOpis6i. ot« 
'jivTo,vir0M0p^, ^9 du Leiden sdbit, Origen. in Jerem. 17. 

«• 160. 8t 
^vxov^yim -— f>»2oaoflp/ar Themiitil p. log. •• «fy inißotXtfV 

Phüoftr« p. 517. f «( Wffccc Syoetii p. 25. b. 
^vfov^//«— - rcliv nolBf4t*(S» Philostr. p. 104« 
^vtofapiStf recht deutlich , Dorotheui beirm Gsve histor. 

iitemr. p« 114* Dm Adjeetirom ift noch nicht nachgewie- 
-' sen. 8t. 

lif vro^t — «JTtfvToy» Arati Diot. ft4A. 
Jiiv^gcrii€0i, ^^ die 'Klugheit lelbtt« Himerii Belog. 

Xf'Pof; 09 17} derfelbtt Hand anlegt u.etwat thur, s. ▼. a. 
«vrevfj^or* Demostil* fovovt der mit eigner Hand mordet. 
rdtfv Sopb. Ant. 306. dya^wv avrox^iQBt ^tol Isoer. ad Phi« 
Ispp. die dat Gate eigenUndig e^ben. Daher auch dar sich 
selbst mordet, wie awozuoia. Von der Form — Z«P^5 teheint 1 
avrexftpci y^mßftmra %%• avroygatfa au kommen, Dlo Cata. 

?. 905. 46. Adr. avr9t^Q*»t 8choi. Sopb. Aj. 57. SchoL Enr. 
boen. 387« Die Form avt^ntifi iat abgekfirzt, xu spSter, aui 
avrczet^iff vom Selbstmordci wie aas avronoSi^ avxono" 
Sj » aas irupOiK^tf nmvotHi. 

iiiivx^tifia, n^ das 8elbittbnn n. Handanleg^n. Fflr den 
nom, weifs ich aufser Hesych. keine Antorität ansageben; 
gewöhnlich steht im dat. atTrejup/^ mit einem Zeitwoxte, 
welches töd teil bedeutet y verbunden, vom 8elb8tmorde z da- 
▼on adtoxitgl tpiter abgekürzt worden ist. • 

^ vvdx^e/»' Adr. grade geatem, AchilL Tat. p, ijSfi. Bip. 

'^vT«ff9 odercrraif. Nach SckoL Yen. ciXlL a» I20. Heiyah. 
Etym. n. ApoUon. Lex. schwankte In den alten Ausgaben» des 
. Homer die Beseichnmig Kwiacken ^^^ u. ienis, welche 
Verl chiedenheit einige aus dem aeoL Dialecte . andre durch 
die Verschiedenbeit der BedL an erklären suditen. Wahr- 
scheinlich schrieb Aristarchus dvtm^ in der Bed. Ton /idvfjv, 
. Ter^iebtich , umsonst, mSrois aber in der von ovtwf» Buttmann 
LenL 8. 87« sieht aSttut für eine Nebenform Ton ovTmt an, 
die aber nnr mit einem besondern Nachdruck gebraucht 
"wardf "wie ««2 «vroielL er, gao. aaoh so» ohne solche Ur- 
sache, ohne diese LTmstlnde: wo es einen Gi^;ensata bildet, 
iprie ilsexoV ^&*avvwtt noch gans nngeschwürzt vom Feuer, 

' IL y , fl68< dlV Hx^ tUtpt MMut awTtiH II. ai , 4i5, noch gans 
nnrersehTt TOB Verwesimg. VcTgl. II. n, fio. Odr. 6, iSi. 
Gewöhnlich dentet es mit andern Worten auf eine'yernaäi- 
litsignng, Yeraohtung, Uerabsehn oder Tadel. II. ü, 838* 
%ofga di #ie* sra^« s^ve) nUtecet avtmc. C, 55. tiij St av n^S^ai 
mvrmKjarSQmpg vergl. 9, 106. xirjolgtfv^ga^ aStmt; u. Ody. p, 
509. 7 tttrmt efe/ r« r^anti^ig nivtf yfyvvtau So aueh dnldt 
mvrmtf P^^tof «rretf. Daher steht es bey Wörtern, die et- 
was eiteles, annfltses, rergebliches bedeuten , ^qvov dn^aap- 

9. m. Allein auch drAckt aizmc den Bsgiiff des eiteln n. un- 
niitxcn aas, 11. a, 133. ß^ 342. o, ifiA. ir, ii7* &). Aufscr 
dem Gegensatae beaeichnet es auch die Uebereinstimmung, 
wie unser gana sop gerade so, wie. mvriuc cvf ort yata — wU» 
Wütro Hesiodi theog. 702. yvvatily «ifrcwc Anacreon Athensei 
12» p. 534* St. Mar» tavra yitrat^h. Theognis 1849. op uiv 
tnrmt 'i-mot \9t. uf. Eben So erklitt Biittn. II. 8^ 17. u d* J 
•mvTifH ToSi nSß» ^ilor Mal ^Su yiyotro, weui: nun dieses allen 
eben so rerlit u lieb ist wie mir, u. rermuthct, d.-fs hier 
ehemals die Form «crrwc st. autwg, vov avrot, d. i. o avro^f 
Start gefunden, u. die S»gt vom Aeolismus veriiulAfst habe. 
Die Formel »gavrwc, Kewöhnlich getrennt oh 6* aKrwC, 
oder, wie andre wollen, wc ^ arr«c, leitet' Bultm. ebonfalis 
von avTtae u. fuc ab , u. danat stimmt die Bed. eben so» 
^A^x^vitiif, e, s« T. a. avxMH, PauU 811. Ecj^hr, 530« 



^Sxn* 9» -^ «fvloV^orsc aSttu Find. Neu. li, 3(8*, lubeii aUf 
Ausg. a. Hdschr. , obgleioh im Hesyohina mffxdy gedraokt 
steht« 

Avfijf$*T2^^t, e% FrahUr« SchoL Lociani tpolog. pio ima- 
gm. c lo» St. m -^ 

Avtv^» o, der Hak> Rufus p. £&• P*47> ^^ Nacken. H. 14, 

' 465. bey PoUux gv'iS* •!• Synonym .von M^ee ^ bey Gar- 

letiut IV. 10« K, p/ixiPH eerair, iolimaU KnocbenforUiue, 

die- Tom Stamme ausgehn n. in eiu breitaree rundes Endo 

{*t^aX^\ oder in ein spitzigeres (uo^iunj) aaslaufcn. W. 

'A«^pykpx§im — Sopb, Ant. a47i • x 

'A^ayviC«» — Im komisehen Sinno liaben^ Hesrplu « 8auMt 
n. Anecd. Bekk. I. 468« dipayvioa^ für A^eduMM^ evl^oos 
angemerkt 9 wie Aristoph. Plat2 88i* dyiißk M e«fir«v ge- 
sagi hat. '- ! 

*Aifalp9o^t ^ Sit iltv&äe^'ap^ ^ Tindicatio. ft) die Abs^ 
traktion, rd '('£ d^i^i^»mc IsyifUPat Eieenschaften der 
Kiörper u. Dinge, die sich nicht mit den Sinnen er* 
kennen, sondern nur dnrch den Verstand n. Rabonnemcnt 
Ton den Körpern u. Dingen absiehni entnehmen lassen» 
Aristot. 

*A<pmXf*of, e, a. "A^mXaitf 4$ ^* Springen im Laufen,t 
eine Art gymnastischer Üebung. Oribasii ColL MS. Vh 3^* 
«7 ftiv ydff jau^9U.990f$9^jrp99i%iMk9 iv %y «vre? roffii» /*/yei^-> 
TOff rov ewVaroff '/bsad ro» ndftmuv Tste lypvaf e d* iiaXfii09 
*opu8t} üMbXiSp iarl pvytj^ift» W* ^ 

*^9«i»sar«»el — eve/aaqp.8yaeiiip. 98.b,*-'j#9sy4er Ancafi;' 
adv. Schol. Soph. Ajac. ▼• ift6i. St. 

*AfpdP9atg mi, ein nn bedeutender Ort in Siailien; daher tob 
unbekannten Gebenden d« Sprichwort: •/« d^dvPMt Steplu 
Bys. p- 142« W. 

*A9aQfidn§vvo9'^ T(flx^ ungefilrbte Haare, Alcipkr. fragm* 

5. p. ftSA. 
*A9aüüdm t Zelle 3. wie. aueh Etym. M« n. andre dqtdm 

im Homer schreiben» — FOnberOhren ilu d. acc Lycoph. 

1 14. fiSnsaei 8>* o* **& = , , 

^A^tLToi -*- Zeile :3. ireweV ApoUoniä.g, ift9. m^parop r* di^^ 

e«€, noTioadfAivoe Gailim. — atparol v§ ^aro/ r« Hesiod. ^ 
*A^<ivatvoi — s, T. a. s^svc», bratetti nq^pp cvl flri'fos sc^ae^- 

pa,ptK Heliodori p. 77. Cor. . . »j 

*AtfavQ6i% 0, 4^ schiraoh , obnmlchtig , ohne Kraft » natu 

YtP^ II. 7> <35* dwmvqoTtqot X'^f^* v* f^ivPt ff 7i 467* ^i^ 
kraftloseste der IViigde d^m Mahlen keifst Od. Ao, 110. 
o^perv^orart?/ Aber II. iS, 45s. suht ee T!0b der mit ajler Kraft 
ge£en die Thore geworfenen 8teinmas«e;L^ e/ «^sH^ore^ov 
fiilo£ iXij, 80 brauchen auch Hesiod. n. Pindar., /so w^^ ApoUon« 
4> >489* d.w., aber an swey .«ndem StelleD d,-4539 n* 3» 644« 
dfm^qotipri xd^it ist es mehr im moralischen Sinne ichleoh!» 
tcTf geringer. Bey Aratua 256. heifsen die Plejaden STri-- 
eni^ap&at dtpmvgal, welches Germanicus übersetate ^nec fa- 
ciles eemL . £ben ao AmrI. I. p. M>. ne. 2, ev ydq d^v^A 
t^titjt e7d« rsUcryr« diici^c. Die Ableitung von at/m oder ^ae» 
istiungewlft«'«^! '};-.*.« 

*A9hr*^^9 9t Mangel an Liohti Dsukelhflit, Maximi Tyz^ 
p, 401- von — ■ / 

'Afi-ifitpp^"^ 8uidai jre fid^ot jxcw ptdiuepupm mql n^v It»" 

*A^$$ld(ttjPf likr dgtMoftfjPf yerwirft Phzyuchai Bekk. p* 

469. ' • ' 
'AfpiXfjt — Der rez saerornm n. die Pnaster wnrden erst 

ontersacht , ob sie a^Z««c ttal oXdnXfi^^ seyen , d. i. gesund» 

ohne Makel, Fehler, u« ohne Gebrechen eines Gliedes, Etym« 

M. Aneed. BeU. I« 470. Solon PoUucis I. 89. 
'Awtkttom^ (elscoc), j^car«, «revM^v, Wpfcfvl^oi» Theophr. die 

Haut, Fichte u. s. w« verwunden, durch Bitso a. Einrohmtf 

die Blume aum Harftsammlen öffnen. 

'^^sievetf f. veai, n,'A<piluot, f. Z{af, abziehen t W^gsie« 
hen, entziehen , aarflcksiehen , abbringen. 

*Ajilnw€Hf -17, (d^*ln6tb\ das Verwunden der IIa ut, der 
Bäi'inie» durch darein gemachte Ritze n. Einschnitte, Theoph. 

'^««^eo/MM, He- 
ebenoai. 



'A^ elitfiffp, at. difuXdftijp , datXocßiai nU aV« 
•yclv tL Aäecd. Bekk. I. 80t ifkloi BV.dfdUw, 



Suidftt, Btfm. M. (Afv ^novotv ijridootSt daXiyuartoMn ^i tpvtnot mufv^tc, f o s. L 

'ji^»(*^oi iüu mnea^Uf entweder fthcbe Leieait oder idion 9t, a^k§Yßat^to*. Bev Hippocr. «bvr 183. C- d^Uy^nSor, wai 

fpüMfs V«rd«rbnirt btfffli A1ex«nd. TnlL 7* P- S99* ät. ^ p» 4^ 5"* f'A/^y/^rof aTi^Uaxi*/yoy heifit. W. 

''^^fvoCt.ro, ReicDtham, Ueberfluf«, Belbtc.Too ji^n 6{'ifc«tii, i 'Jtf oStv.gig, p^ Stuhlgang/ B<ini«b. epist. beymY« Dale de 

* Hesiodi theog. II fl^ £4^0! ^aaaafTo'iiai^f^f ^«/ildrro, neben ; ^''' ^.^ ... »^ 

' yrAevrei^ l\, 1, 171. wo die Qramnatikfr etToni Beitts von ' 

Heerden u. Aeokefa erUlrea, lu einigte änpikohr. aqimov^ tu- 
'' bea, wie Hetiodi op. lA. o. G^> Aber unbesweifelc br^uclir 
CeUiin. in J<yr. eve mger^ mipivoio^ weswegen Blontfield 
Aucb T. 94« mfivov ftatt a^vot K^^Cit hat. Vergl. Crinai«o- 
rae epigr. 95. Battmann LexU. 8. 47. hiU das niate. für inl> 

* tern Gebnueh, u. die Ableitung Ton Jfrer a. afre» in der 
"' Bed. "Von annona» jiMiolierBro-ag, Einkomnfen, fCN* Ldach. 

Er leitet et in der abgekflrEten Form aqvoSf bey Pintjarn^ 
~ woTon'ol^yof, m^m, »fvvM», TOnSf^ovo^ all eine in der 

tSgUcben Spraelie entstand eae AbltOrsaag, ab« 
'^Afftitt^ 17 • Enthaltung, S^ißJf9it¥ Sif. Aretaeip. 117. B. W. 
'jitpBOiV — Hippocr. p. 210. A. xazstmr £^9019 üvf^r'h *^^S^ 

eine »ehnelle Encieheidung dar Krankkeit an. W« Dai Ab- 

tcliieftpn einet Gesckotset , Philostr. p. QQQ, 
\4(peo/io9 --- S» hftotnncli, 
*A<pBTf}gtB9 — i'f^Mi — ij^«oy Anal. t. p. JJ8- 
jttpixfj9 ^^- m^irat , eig. carcerea , wio o^tn^^« , in Lacedl- 

nion eine* Strafte, PanianiaeS,. a2| 'a<:WOifon daielbtt oJor 

'jfifiTaPS gemacht iac 
•ji(f§ro9 — 0vUhs «9)fT0* Dioieoridea epigr. gg. 
*Atf9vm — a$p9v9A9 r«V n^ntov Ariatyyph. 
^Atfiuinm— Zeile a. Saldat u. Anecd. ßekk. L 470. erklären et 

* fdr doriach. S. Buttmann Lexil. 8. 296. 
'^9^ ~. Zeile 9. evxl ov/i^aivovf dq^di Damoxennt Athenaei 
' p. loft. e. 

*^ 917x0» — s. T. a. Bt-r^n», Anecd. Bekk. I. 4*^0. 
'Aipijlti — The6phili Instic. iX« 5. o rij» ^ßifv fär vTra^em- 
' ^«cc« ijttmr 8i twp 9tuo99n4pt9vttaprü!0.- So liesetHeiych. in 

fovnat9i ^'^^ ^^' Schol. Ariatoph. Voep. isoi. itpijXi^ hat. ^ 
Zeile 4. oon^ar. «fuviUkUertper -^ aber U^mn. in Cer. 140. 
hat ywatnot a^^Xtmo^i 
^jt^fjvtdCtt — * ff^i* %099 W«e«ip Syneaii p. loi. e. fiif v99Ttjt 
ßiaiyijfMij9t9 nmldSr nal intitifi99ft.dxmv d^r^ptdojj Herodiani 1, 

^ji 9 &d9Wf eigendieh Ton den eberflicklibhen GeichwAren im 
Munde decnfUndar, Faali nftJ54- die Schwiranchen« Bey 
HippöOr. aber sttÄ^ von Oeachwiiten. «ndref Theile. p. 583. 

' ' ao. ijfr m^&^tm rd «iMcf n. 478- ^- ^^ ,^9^^i7 V **^*/£ ^"^ 

iraeii^eve^ W* 
'jf 9^//9epec. 8. In «yr/itepeff'^wioh. 
*jitp&^yi0t *— ymififj Soph. u v. a. a^rcSr^cirreC. Ibfoniedet 

barbae«' dmWtmv. d^&itmtt adT*Orac. Sibyll. 5« p. 641« mit 

▼erletzter Prof odie. Sc 



''^Aip&ofyot — Y^df^fimreL fitf&. V. f « a. «y wm , Konaonanten, 

* Miilautor, Anecd. Bekk./1. 470. .:. / > :!. 
"Aip^ovot — *¥ dtL&opots T0V9 raorrevc iMtgim 

• k. B4 11, 43. in. Uaterluaih. .! 1 :; • "^^ ' 



»evear 



'A^ipQviüf aor. dq.t9qvv{hjv t u. s. w. 
'jif'inf^*^' Zeil« fSc »f Ipj'oy «raea»» '«^ifae triirnp^ TKao^.- epii^. 
7. hat alle loine Runat angewendet, nm^gimp Anitkwp^ «W- 
'. nmp Adiani b».a. g, tft. haben «ewaihet. 
l^^iicvio^s* — d»« i^dm^ aTij(/«re *AQndp^ Herodod 1, 

169. lieteten dük HJaipagua eine Sohlaehr« 
j#4}«Ao»e^ve«, gar niät prahlend , Mail» Pkilee 5, too. 



' ' P*fi* '54* ^''^ ** > 71« p«g" 9<&> 8t. 
"ji^iirjrotf e» ^9 der ninht 



reiten kann, oJbr darin nngeflbt;, 
. Placo reip. I. f. 535. «• Syneaii p^ 945^ d. dipwnß^' 7*^0^^9901» 
t tt« fraSol, 8uuia^ u. f. w. 

'Aipiittaftm^ — To KcUilor dniimi Theimiatii p. 165. e. 
/A^iQvdpQt -^ Zeile 8. entfevnen: fo/ airooraeer jfelan'ijy 
roeoi» Cailim. Cer. 104. — d^iotofAat i ich <U>ernehme nach 
dem Gewi|khte,'Deaiotthon. 
'*j^9 «ero(i^« — ^ ^-^gtogwp avttfp dno top o^eet Philoitr. p. 84o. 

vom Bei^e herab sehend u. betrachtend. 
'A4f Im 9T0P •• TgL Sohol. ApoUoniil, 10S9.4 
*i^9) t^l^ainrirref:«* Galeiä J^ 1^9. A. ini999W m$ dfU^t*^^o- 



Ariatea pag. 11 1. 8t. 
'AtpolriStuwotf 17, eV| C^ejlt^oe») aielit achupptgi un^wschappt. 

Pvuphyr. abttin. IV> ^SÜ» /X^v«»r dipoh9m%mp^ moudiut ■«- 

Af fJaAy »r'^Üj^rM. Soojit dUifiimrU» W. . . 
'^ f o i' * r p r, r ei st. atfQ0PtTQ9v (iirdet aieft hl'ufig in den Aosgab* 

TOD Oribaaius, Aeuos, Myiepfut u. s. w. W. 
"A^QtPO^ — I Im Beroa. Syncelli pag. afi- Uop StfQtPOP über« 

aaat man animai rafione desdruium, als wire es «E^ee. 

Jene Form iac gar nicht gijechiseh ; auch verlangt dar 8ina 

durchaua etwaf anders, a. B. o^op^er. 8t. 
'A^podioiaoTiict o, ausohweifend iaderLiebei PolemoSf 

Pb)'aire;ii. 1, 6. p. ftia. 8t- ^ 
'Aq>po9ioi9S — Verl ieht , aar. Liebe reiiend » e^«X/tol Aia^ 

mandi Phyaio^n. p. 417. W ' 

'A <po oBiottup, 09 der 5Ionat, in welchem Aphroditens Fmi 

gefeiert ward. Auf dem lasiaohen Marmor Cliandler. ünserg 

59, 2. 9» «— eAÖVo« tuTjn larmfLiPov» W. 
'^^p0»of*oc -~ fa^a/uyy99 — ao^a Musaei £68*9 NoB^ % 

78- 9» *5ft- , , 

*AtpQovtio^t — n« e^^ov^ Anecd. Bekk. !• 47a« 

^A^^opiTfop — bey den apAtem Grieohan bed. sfp. daa. lo- 
ckere« reinere Natrum. W. 

*Atf90Prtoi§Lj fit 8orgloaigkeit , Thenüstü p. 1^6. o. Snida« 
u. a, w« 

'Aififoptiaritu — anob virig tivof Philostr. p. 47. 

oaiXtjvop -^ Fjanenglaa. Bey Dioacor. 5, i5o« oalor/<« 



^ Ti^c» bey Aödua 89. b. i^g^^Sut^avh^^toi aninXa^iov,^ W. 

*Aq(f09Hj XU Schaum macheni dipffovxca 16 atrigf§a Thoolagaa. 
arithm. p. 40. Aat. 

"^Aq.fmMTöt, o, 9» {9guy9»\ unger^stet, Alex. Trall. 9. p. 555, 

'A^vm-fif, u. 'A^vvt Anecd. Bekk. I. 473. S. dfvif mich. 

\A*fvy^9f o, 4* Sextus Empir. vergl. avmi^iT09' St. . 

A^v^t — «qpvwc l)t^*'i daauMle^tti, st. «f^t»^ f/iraa, bey PlutareL 
jtctfp« d^vws MUffofUptif schlecht gemischt oder temperirti 

''A9VMT09 — der, oder dem man nicht entfliehen kennt Axi» 
atopfa. Nub. 1046. 

]^9virr«TTe»y Theodor. Prodr. p. 66. 8t, 

'A^vayiTot — 2) — tdfotyt Alex. v. 342. 

*Afvo99t, a. V. a. d^t», ^v. m. n. — ich si^ApCi oder 
giefse. Von diesem dichterischen Worte findet man nur prA- 
sena, fut. a^r^oioi. aor. ^ap«» Homer branckt gvjiröhiuick 
d. W. in der Bed. aus ai^em gröfiern GefAfs schöpfen u. in 
ein anderea glefaen.. Das prisens kommt vor II. a» 598. Ody. 
*•, 9« «ffveeare noXXoQ niOwp e/wefi ^, 305. Vom aor« tTya 
dr| fto^ 9p dfift^oiftioip d^v90op oIpop Ody. f, 549. Im medto» 
sich eingiefaen,. oTvov 3* in k^ijt^ooq ä^vcodfuroi y^ 995. 
Eben so ct^veea/ia^' vSot^ a, g5» schöpften u. fiillten Wi^sec 
ein. Ton der Stelle S^epos uaX nXovroP df»ittp II. •, 171. 
hernach. Das oomp. Stofvooo fttpow oIpop Gtdy. ar« 110. Tom 
eingeschenkten » vertheüten und veiiaokwendeten Weine 
kommt nur einmal in dieser Bedeutung vor» wie a£a^cevrac 
e^vefer Ody. f, 9^. aus den ^efAfien nehmen u. sich ttngiäisena 
und &aQ^p ini/ffv€9P v^p ^^J- ^9 388* fofs warmesVVaaaec 
au« Für ^ile diese Steilen pafst die Ableitung von vm .- denn 

. - IBPtrun« 

ken haben. Metaphorisch steht d^fwoi aat) vl^vre» mmv^up 
IL 01. einem Reichth um erwerben htlfian: wie q:uXXa ^wmd-' 
^9fp Ody. 9, 2B6. samraiete n. le^e um mici^ Laub u. fiUt* 
ter aum Lager. ^ Gera abweicheim ist diie fiedeutunk ip^d^ 
d' ^PT'Qm z^Xnof %qhoe in der Ilias, und woXXop da ^Mfapeea 
0u^uue f'dJir« Ody Ti 450. vom Trennen, Durchboknen^ 2er« 
reifseo, Zcrsrhneidon der Dir rae oder der n«ut, dee Floisdiot. 
d»i7/ree froeo) xffAtrXa^ Nicandri Ther. 6BA- fär serthaalen. 
Datür hat Oppiuii Kai. 2 , 507. 'iXxot dq^voomp oiimXotp at« die- 



fweacay« ^iFucnd ein Geachwar. Man kann damit Virgils 
AcE^to» 8^4* filftdio per tiuiMl^.laUu iuittit aftriii« TW;: 



J^m 



47 



jrJBMHM 



^Mhmu ^OB to «rttm B«d. bat Retjeli.^äie dfilekticoheii 

,' Worte: "'A^fvümtVt «orrAigy» 2kpat^iM«. *jifV9Tmf «oririi^t 

•raffvefi 'Jnvrga» a^mia^m, Ujigtwöhiiliali lut er eoeb: 

^^qim — Hippocr. p.^S8« ^^o. to npitm^ww afvuy das Geiieht 
'-' wM weife, oder nacla Erotimna l«vMjr^i»ev, weirtbUfi, 
Bjiph crofacikn filntrerlaite. Deieclbe bed. m^vwin t^pia 



•ye^i' bejr üippoer, xf^ß/ta «^ ^ _ 
]p>0be9 wie die der Sardeileaan aVv«> welcbe Jinec'd. BeU« 
I, 47s. dpyv^lS^v ^V X^^9 nennen, a. bemerken ^ daft die be> 
kannte Koortisane "Idf^va wabrtcbeinlick yon dieser Ferbe den 
' Ekekuuneii bekonmien bebe. 

^IX«?« -^ W Nieander Tber. 484. W2M9. 
^jitilmi^tf •» V» «>»»• Hagel, x«laCe, Oraa 



P-40fi|; 



17, onne uagei, fAaiß» tfraa Sibyll. J. 

.^aryt — Zeile A.^ TerstmBmend ; Aneed. Bekk. I. 475. tvi^ 
pif üv9%aM§ it' »Sot^Mt^ Heliodori p. 53. 63. «x« mU «eof 
^a^ovf* V* 407* — dimpk nal api^odtr nülov fid^os Anony- 
mus Soiaae. 

•-^X»^«*«'«« "" Äryri; Nonni 15. p. 556. 

'jlz»e^^p imerfreulicb. Hetjek. p. 650. Zonar. p. 5(5. One. 
^Sib. 5, p. j6ow Ät ■ ■ : ^ 

V^JE^ff^* — AreCaei p. 78- £• £"/'(«^eyf«t' e»tr axe^*t niektun« 
anmtebis'iaiuiimen in mitonen. W. Mh itiUar&ak mxaft 
■ BiSdät* ^ 

m^t^rim — Zeile s. niekt woUtkAtig, Aneeck Bekk. I. 



475. 
'^jr a 1 e T e ff — a%A^i9rm % Käme ron Arzenefmitteln , Alex. 

Trau. 51. p. 141« Sr. - 
*^ji%dT^t — Theopkr. de lapid«- o a%. 4 ino ro« *Aiux9v erera- 

l^v rev iw ^itfilif . W. 
'^j^^i^^p^/ei — Ebenso ai&tfipo^ot tu dx^^^^imf flebaefer 
* ad Aesopi £ib. p» 146. 
*^Z^e^^a«, f. dx&i^H^oftmtf Heindorf nd PUton.T.*- II. p» 305. 

auck mx^füoßmtf Pierion ad Moerin p. ai.. 
^jfX^^fo^im — rhtvvt dandmiy Analecta« 
'^X^vc;« — Terdunkeln, Synesii p« i43- d. 
*jiX ^ V ff «- Hippocr. 6^ 54« Foes. obne allen Zweifel ftlsclie 

Lesetrt u. Zx^ot^ krauihafce Bewe|[ung, Unruhe , anlesen,. 

wiep. 645. ii5. n. iioo. e. — ^ ein iiebelartbEer Fleck Jer 

Hornbaut, Atfcii f\^^» 43«.. Vom sebwarKcn Safte des Ein- 

tenfiscbes , dxluot vy^^t Oppiani Hai. St s38* W. 
\tfxlv«i <— *** OAc/Mirtf ^/«efv A^ollonii 3 , q5s. 
^jixlvfdSii^ *"" dp&^mnegaX' Aretaei p. 104. G. dem es f chwtrs 
' -TOT dsn Augen wird, der.Scbwiudlicb wird. W. 
''jixva — > bey Homer 11. f^ 499. u. das. d. Sobol. axva» r« lurvi 

«wv dx^fmv.^ ber Orpk. ▼« 499> Tyn^. das Pnlrer vom aar* 
' ttofsnen Stein. W« — Zeile 4. Bpren: aji^at nvQlvat rg^»» 

vm¥ Babrii fab. 4. — Zeile 4.. «v/«arec afini Apollonii 8, 571. 
' vcUreff 4» .^^- "WO es fdr vdmQ schlecbtwejg au stehen 

scheint, wie l^a^v uwi(f§vyirat äfvijv Dionys. Peneg. 6^ 1981. 

doc)i Tielleicht mit. deoa J^ebenbegriffe sebiumend« -— '8. 
- Hpni XU Aaecd. Bekk. L 474. 



"Jt^vSgoff J» V> ^^M Knorpel. -nicbl kao^elleh^^ Anatom 

I. 465. ©• , W. ^ ^ .;n 

'^X^«^e9roiA^p, e. 8. dngaroirMnc. . - . . 

*'Ax¥9 09 -^ Galen erklärt m auch für «iMex^eeff« mirs&ibigl 

•0 Hippocr. 911. E. cAsfos «xp«ei». W« 
'Axftifimx^f — ^) J. ▼. a..arcu^j Aneed. Bekk. I, 475« 
''/ix^f**f*os — Snidss, Oloss. aus Anemidcmu L e. Bey Hippocr. 

p. 1840. D. ist die Lesart waknek. ialaeh, wie enderwlrti 

geseigt werdeil solL .W. « 

'Axvlmxötf J, «7f noch niditin den Ckylus (den Nabnmcs« 

sa^) Tcrwandelc oder übefgegangen/ ualenl Yll, 5o$. p. 

S^at^^rißarm dxvXm%a. 80 auch Tbeopbr. Protosp.D.816. W. 
'Atvf/tütTOf — üysvoft Suidas. — Paulns p. 33. 39- MX^^eVl^ 

limip $ixvf$9»to9 hat es in der Bed. wie dptnx^pi^uf^of 9 wenn 

nicht so SU lesen ist. W. 
^Ai^9 — A€tii p. n6« b. 51. miQUvt Waobegrind, ans yielen 

tiefen Geschwüren bestehend , die eine wachs- öder honl^ 

Üuiliehe Maate entkdMA4 letstere ^mii^^'c. W. iSa%9l ya^ 

aifoZ roV dx^tQ, iuUy»* t dtl Aristoph. fr. Nach Aroadinr 

p. so. 1« fii. Barkeri avap^ ' ^« 

''jtti99r099 d, 9, nicht auf- oder sugeachotut, ohne Wall, 

Heliodori 995« 
'Atpa99%im — S.hirw dfmvvroifupar Polluz 1 » Q. 
"Ayi^tüi — 3) ectiy. Apollonii ft, 45. 8opk. Phrynicbi 

P. ts. 
*A^9vS^$tk — auch dfffiMmt Themistii p. A57. e. ron 
*Ayf9»9iw — Soph, Tr.470. Aneod. Bekk. I, 13. 
*A^9mri9i o, fit a. ▼. e. €{«oeirr«ereff. S. yi^ei nach. 
'U^fildf^iixmf, •, i, ntttht fahlbar, nicht durok Tasten ra 

erkennen, .Paeudoorigenes c Mareion. 4. p. nS« Epiphan*. 

Biaer. 91. pl 86. 8t. 
*Aiffigog0ti o, '^, 8. in a^/icopef neck. 
*A^ioom -^ das mit den Netaen verbundene Blei. 
*A^inoQ09 -^ Ich Termuthe, dafs aw^ißogoSy • ßo^m io^lmr, 

bey Hesyob. dyfl^^fft heirseii soli; pic/r fre««*la!raror «•) 

dffi*999¥ Athenaei p. 2to. d. 
'AiffiP&arov u. 'Afpip^tarB9t re\ Dekokt TOp Wennätb, 

:Alex. TralL p. 524. 543. 5(6. 607. veigl. '/«rer« ! *y 

'A^f$v^iTijtf ov, o, o7i»©c, Wein M. s. w. ■ , » 

VvU, 'A^lt, Xios, ij, (a?rra») — ZeUe 7* Wölbung: ovo»' 

rovPiato, dyfZio^ Mpnkot, die runde Töpferscheibe, AnaU I. 

p. 416. Beym Vogelfänge der Globen. 8. über Belog. Pbys. 

P- 4i- 

"A^iSf mf, v% llmntQfiptO das Berfihren, die Berührung, ft^t- 
vdiv Hippocr. p. 394. 57. das Angreifen« Verrücken des Ver^ 
stAudes. 

*A\fpi'i9Q% «— so lu lesen wie Efotian bey Galeni Exeg., dex 
mf^i^^9o€ hat. W. 

"A^o ff — Zeil« a. Iv&gr di e» if9m ndvf Ody. 

*'Aat iehslitige, wofttr man gewöhnlich^ aber lalsoh,iKI« als 
Stamm Won annimmt, woTon d.'Adv. «^9 M9np* inFOlle, 
in Menge, bis inr Sittijruiig. doHP fUlXtrt eaiias^Il. A» ]^i7* 
«oatfit es ifyev », 439. £m £nrovff dpe^iev e,^93i. /f^v9 ^'^ 
f^e» Xpbef y 9 70. jfefe(^a tUmv&pi9ty »/« 7^7« mtmo&m* «rep effev 
r» 307. neutr. stdit es : lar^ iila«o/MMi x^o* S^** *» 573* «r 
517. y, iGg. u. «VI nml yiov leei y^, i57« 8« ämrec naoh. 



ll «W J . 
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'Lßaßa};'^ sf^ßütßlA Alexis Aneed; Bakkeri I. p.84* oi'xl nSV 
■ mflfioif^^ iMm' xwif ßapmlf -ßmße}f Iron erstannRck grofsen 
blngen. 

Bufmi, exet, o, fuot^ot Aristoph. £tym. M. — 2«ei]e 4* X9^ 
' moukifiitt ßaßaKTa , YmlXatp Hephaestio p.35. wofür Etym. M. 
UTflti/P hat n Craünus anfahrt. 
Baey^i^ -^ Veejt? ««^ ßa^r^v tuü oTo9 f^mP Aeliaai h*. .a«' 9 / 1. 

BmiiCmi fAr.'/r«fteQkKi/^Aiistbph. flifti tt 90.- FlbTüicbi» 






f\ ' 



Bekkeri p. ^. ^rirel^fr ßM9Kt$ii. woher kömmst du? An- 
sroph. Pluti 94« 
Bd3i9p^pL^ » ro ß» nag^sptn^ f/9« Jfts Bion i5i 19« 
Bdd»^ — Aristoph. Av. 4a. rJvJa tov ßaSoP ßmdiCoftwp» Pbouns 
erklirt xiXfLmxd aaoh dnrch ßargay bey Suidas steht dafür, so 
wie im Ecymol. M., ßdd'gat Coray aber üb. Xenocratee 8. 96* 
schllgt ßdrm oder ßdöa vor. Das letitere bnpucben nocb die 
Brsamii.er« Es ist das lai^ vm/itüi. 
^•^^/«i^-lirr «-'Atkeneeip* 1. c; 



WJ BMIJ 

JlftJ^^U, 1^9% «• ^io%% 17 — nteb Otlan IV. 5Si* B. tlle'Kno- 
ehaiiTertiefniigtn , di« den Kopf «inM andern Knochant anf- 
nohman. W* 

B«^0f *" ▼O'^ Tiefe dei Oemütbt, der Empfindanjg; n. dei 
Vertundet , Heindorf «d PUton. II. p. 431. alrj^tvutt nal ex 
rov ßa^ovg Mvinfiiiu¥9t Thmnittii p* 57. d. ant Hersenagran- 
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tjnJT 




snrieliten. Medicae Art. Prineip. T. I. p. igOb W. 
Bm^vuY^V^ — ^^f^ ^oB ßa&vay^ij Tbeophr. h. pl. 5, ii| 4« 
Ba^vBiPV^f 9V, o, tum4mv69 Hetiodft op. 171. 
Ba^vigyi» — ^ Geopon. Ifj5, i4* paO^tfBgyti^yU nach den 

Hdiolu'. zu leien st. ßa^vMgvijifi» W. 
|}«^««^Ti7f — Zctle 8. Meerf t Tbeognit 178* Lnoiam«A. 



u. t. W. 



9a^««^i7f*^oC— * oder Felsen, Dionyt. Per. ^44. 6i8* 849- 

330. 
J|ff^vic^««r2c -^"jifivSof MasaeiA5M|. 
Bm^vnov9tm^llo9 i^nptf ÜTsXrlf Panli Silemt. Ecplir. afto. 

die hone mit tiefem Eis belegte Felsen hAbe. 
B«^^i»«r^a«»e« — ^•/^♦Nonni la. 334, 10. 
Bm^vvt — VQ^^ ßm&vwonha&if die noble Hand, Konnip.6ig 

X. u. 906. 3. ro yivtiop kio^ov koX otfiv6T$^Qv ßa&Wu/nsvQV He- 

liodori jp« 8^ wib ßm^c'ntiiymr. In 8trabo 13. p. 435. Sieb: 

haben die Hdscbr, ^«^«i&vyra» n. ß»gi^hßtm§. 

a^i'^vXafft d» jt - S(f9ßo7tß. Atistot. II. 57i- 

a^v«s9viloc» e,<if|. mit huifiiBy aohleppendei 



fl 
.D 



A. W, . 
em Gewand'y 



Quinti 15» 55^ 
Ba^vftlev^of, breit Ton Seiten» langen Flanken, SrnftaXitt 

fia^. Geopon. 17 1 fl , 1. ^ W. 
jBa^vff^if wv, e« iji ^d^«« d«^i7ff Pauli SiL Ecphr. 219. von 

hohen Felsen. 
jg^^C^ — Zeile 14. fa^€ og^oot Theoer. if , »4.— Zeile 19. 

mXovtoiv MiS§to Ba^hQV Tynaei 3,6. — 2Seile fti« roac in %tSr 

fa^itiv oXnmf Pnilostr. p. 496. u. 61a 
3,« ^v9X0^ot-~ ßotfnliil Quinti 1. ▼. 557. 
JB a 0^ « 9 f ^ tti V e f — iUirr()« Mntaei sS6. 
'Ba&vgtoivot — I1.4.I 884« ^•^V Nonni 7, 210, 69. 
2«^vf a»ri7«iC — Zeile ^. haben: von Ba^vzainjt» ev» o, 

{Zmitti) % in ders. Bed^ s. aßffxulTtfi nach. . 
Ba-lv» — Te tQioi tßa fn Aristopn. Nub. 50. nach dem Schol. 
t/9a. roS« dv r/Xsi ßißutat Soph. Ant. 67. de 



^^silmßB* roS« iv r/Afii ßißüiü^ Soph. Ant. 67. den Magistraten. 
2l««olo/*ffefi mmfit^U^^ ßmioXa^tKoi f. L. aus Suidas in ^t- 

Xwriotvt wofinr KOster ßioloytxoi gesetzt hat, welehes das 
•; lat. mimus bedeutet. 
Bm^ot — ßat^ Sinoj von klein auf. ron Jugend an, Anal« 5. 

p. 310. /9a»el ^t. iltyok Hippoor. JVo/iec V. niyp} ßat^i. 
Binmvov^ rd, wird nach den Pandectis medicia Hohl- oder 

Kettigsamen erklirt. Das Wort findet sich bey Paulus Ae^- 

neu, Aitius u. Alexander Trallianuf 8« P; S99- Baa., wird 
' aber h&ufig nanavav geachiieben gefunden. jDie letstere Sehreib« 




doroh iHirsHf «nvfi/yo : crnUn. Eben dies. ist. «d/xarer der 

Bdd. o. Ableit. nach, welches sieh auch für nanavop findet^ 

n. in den Torigen Ausgaben des Wort, allein utnd. 
Bdüi^Aoff — MÜe ^. p. 134. ev'x «V?^ i^xo^fstvov satt 2«^a* 

foV ßafttiloPi — Zeile 4« S. Ober Thomas Mag. n. iS, 3. 
Ban%ißanx^^, ^«o* Aristoph, Eq. 403. ein Trinkued au Ebren 

des Bacchus singen. 
Banxivw — Nonnns braucht ei im medio, ißauxMPv ««- 

^9vvol70p ^ \ÄQÜ ^mmxjipijß^ \ , 94^9.25. 5» ^75» «9- ^ 

fi9&ov ißoMXfv^iijcav A&^vat p. 962 , iQ. ' . 
B^^ZV — 5chol. Nicandri Ther. 5I8. av<e« — nml ydg ßm 
' Uyitoi Mal fvQroi.^ W. 



Y^e ß^Pi 




III. X18. VII, 5»6. W. • . , 

Bmn%vl99f dl eine An Ton Bxpd I Athfaaci p. lii««« 



^aeo^. iCntinnt 



. 2. p. 526. TgL FabTioiua ad DIon. Gau. 1 , 374« 

SaXa¥$i^uipalott e» ^9 f*«^9f ••▼•«• ^sei 
Athenaei AI. 563. Schw. 

BalapevttMot —^ «oi'/a /?. Jtreopon. 10, S9, 4. W. . . 

BaXav§vti ■— * nmyti iftavT^' ßfUaväv^m Aristoph. Pac« iio4« 

WO Anecd. Bekk. I. 34. imunrir Ußßm, Ohne casus Lysietr. 

337. FQr laut schreien, wie die Bedemebter, hat Heeych« ei 

angemerkt. 
Bmlavtirr^c» «r *• ▼■ *• n^Sjfmxf'nj^t Suidas h. ▼• W» • 

Bakavti^ayet — ofidfac /?alav. Herodot. 1, 66. W. 
Bmlavtifoc — Zeile s. Nicocharii Athena<*i I. p. 51. Schw. 

nennt einen Trank, um Trunkenheit au verhüten, ^«Jlarfrcv, 

aber die Leseart Ist xw. 
Balavlt -« ft) ein kleiner Muttersapfen, Hinpocr. 653. 51. W« 
ßalaririjt — ßi^c Siiid., w* qian von Eicneln lebte. 
BaXa¥onaütayoPt ^^^ Frucht der Kastanie. Aleo^ TraO. 7. 

p. 31a. Allein die Zusammenietsung ist ungewöbnlieh. Rinp 

tig wäre uaoravoßaXeivof 9 wie tpoivtnoßaXüiPo^, 2)a femer dtt 




in einigen Hdscbr. Theophr. h. pl. 9, 16, 1. — bey den Ai 

ten u. Uippocr. 6ft6. «in Mutterzapf en in die Scheide einin« 
- bringen. W. ; : . -. * 

ßaXavom — her ' Arlitoph. Lrs. 370. Tevstopftitt 'Laib h«« 
ben. W, . - 

BaXa¥ri0v ^ JDioiiyains Athevue! P'^oS- 1^* nsimte winelnd 
den VVurfspies (anovrigv) so, von ßallw abgeleitet, 

BmXm9mt0S — mmXa Athenaei p. 30S. b. öiid Parmenidii 
fr. 16. 

BaXßi^ovX^*», ^^fi}' ßttXßtdaiBifU 5t. 

BaXßtSudrfS ist jetzt aus dem Hippecr. aufgenommen, abei 

. mit der Schreibart ßaXßitaStftf die, so falsch sie ist, .eicil 

freylioh in allen Exemplaren des Hippocr. helindet. Erinnert 

fajUte noch werden Können , d^fs Foesiua sehr wahrsehcinlieb 

vermuthet, dafs im llesyth. p.SgA. f. ▼. ßal^U'-^nal waym 'lir- 

. flreicf drt* ßttXßifät re i^or iumrifffti^^v iirai^aaraaetcaueh gelesssi. 
werden müsae ßttXßiSiudftt Wegen rS Ijet'- Filr die Schreib- 
art mit S spricht auch eine andeie Glosse des Hesychius : ßmX* 
ß^dovxoVf T9(*uaTovxo¥t p« 685* St. Nach der Erklimnr dee 
Hesych. ist im flippocr. p. 342. das Wort zu verstettn. C^alenl 
oomment. in libr. de artic. sagt von dem untern Ende des 
Oberarmbeins: nXalovs Xaftßavov xi^aXdf drhovff «teve^d£o«e» 
mowddXovff ßaX^»Tw9u, \W, 

BaXßlt - ßenit. ßaXßTSo€t nicht ßaXßiSot. Vergl. Soph. An^ 
tig. 131. St. aat^a^ ß§tXßtda uif^iv^ov üxdoaf Lycöphr. 15. 
ftawotart^ dga/Atuv ßiov ßmXSlia S86. zi^i^a novoio nal ßal^ 
ßtda Oppiani Gyn. 1 , 513. in ßaX{tl9^ §is %iQfta Th«DUatü p. 
17A. d. 

BaX^¥ — Aesehyli Persae 656. 

BaXiQ% — affnvf Etym. M. nwotvX ivlftwf faXUav Saidai am 
Synesius p. 390. b. ^*. 

üaiZi^srvg, ^, das Werfen, h9l¥V Athenaei 6. p. 505. Sohw* 
euch ein attisches Fest zu Ehren des Demophon , Athen. L e. 
n. Hesych. ' 

BaXX^aiAot ^ besonders der pantomimische Tann. VenL 
Potter ArchioL III. 6fi5. Athenaei p. 369. a. W. 

Bdiila» — Zeile 5. treffen, schlagen: metaph. ov et ßaliuir 
lo*< Meleapi epig. 41. — Zeile 20. tp»x«t¥ rrorl tigdut nul voxX 
rirvflc« ßaXXofA99 Bion 5, 13. "«vir wenden uniem Verstand 
autKflnste u.^Gewinn. nvtvpia M&tft /?aJU/r, eeben, Plato epig. 
IS* ßovv vnS.{foxQa ßmXsTv Moschus. •— r.n Ende :.si€ alm ßul» 
Xmv, rerst. vSaru, A, 749. 

Ba/Aßaivm — 17 «fiuv^ c^djy^aayar Themiatii p^^5.^a. . 

Ba/tßmXvim^'^ Aneod. Bekkeri Lso. ßaf$ß* xu iTso^m« r^#^ 
ftiiv tutl ngovB&v vovt yofitpiovt» 

Bmßßifa9m¥t dorisch it. fief^ßg^it, w. m. a* 

SdratieeC — m^* navra ßaöv9 9iXt fiißi ßirm9099 wIpo^ AnaL 
%. p. ao7. n. Strato epij. 76. rov ^wnm tuC^vp mmk ßdwapwar 
l>amaseius Photii p. &069. V" ' - 

Bm¥m9009Qy6t9 d» 9% •• r. a« ßdrmti^Hx Joidoi NbxutA 



*JSI2 
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üpol. p« 179* fK«fr«re?c x^v i^ymoiav ov nöiovvtit oi9l — }^o2 
ia^lmi' W. 

jgaitf — Rande, Apollonii t» I&4. 

Ba TT ritt o- Bairtai, ot,' Aufnehiih einer Komödie« des Ea- 
poUf , y^o einer den AlcibLides durchzog. Ja Lucinni 2. p. 
559« ftend faitdi raa ßanwas. Defi ßarrti* nickt die Pries rei 
der Corytto (JuVenalis ft« 9^* Ouin SchoLj sind, erweiit 
Stnive daraus, dafs die Oigien dei' Cocjrtto blos iron Weibern 

gefeyert vrurdcu, auch nni Weib.*T ci Prtesterinnen hatten 
laher vemurhet er, dafs zu Athen Alcibiades mit andern 
l^ännem diese Orgien in weiblichen Hleidem nachahmten 
u. dabey eHerhand ünauclit Abten. 

JBairr/C«» — fi^oa^ vvjtTtt t'irvy x^v woXiv iSaTTiCov Heliodon 
p. 163. /«fiTf* v^P^t 6/»o« Eueniepig. 15, rTro r^t obvrrß — fo- 
lup^i Tüemisui p. »33. Wecselin^ «u Diodor. L p. 35. 

Hivtm — Zeile 5. avür* vharoi rit. ualfrtit xtj^ia fiaipai Theocr. 
S, 127. — Zeile 6. ßanrutro m* d. gen. Arati. — nv^l nawa 
äiflanrat QrrXa Mosclii 1. 29. Vom HArten (oder Firben?) des 
liorinthischeii Kapfers braiickt es Paaaanias 2 , 3 , 3. 

JBdgoYtot — Hippooax Erym. M. 

Mag a&gop — «^ rt^ßagoL^^a» tHj/^^i^Vf tt. •li^gt^j Demosth. 
Philipp« p. 101. nach Harpoeratio. 

Magat — Und so erklären Anecd. Bekkeri I. 226. d. W. ^^- 
Qr^tlH% woraus Hesy oh. verbessert werden niufs: ßfigijxia hiefs 
b«y den IjLeedlmoniem das Fest , wo fiiig^Att gegebea and 
gegessen wurden , ibidem: aber es iDürste ^ä^ax/a heidien, 
weil die Dorier u. Laced. ^cepmicc , die lonier u. Attiker fiii 
•rirsc sagten. Das Ecym. M. vermengt damit ßagtfmtt, ra ov- 
kuxbiv odovrmTf ^ o^ayovtt, v ^^ (v toit odovgiv ivioxofiiva a^o 
vnc xgotftjtp aber Anecd. Bekkeri p. 223. lassen deu Zutata 
0fjuMtru ii nal tigv rolintiv aus. 

JBagßagtcrl — utxgaiovri ßagß. Anstopkanes PhotiL 

Sagßag6-&vfA9€f 6, 17» von wildem Sinne, Oracul. SibjU. 
5, p. 397. Sr. 

' ^agßmgB^g^tVt o, ii, Ton wildem Sinne , Orac. Sib. 1. pag. 

iRi. 5« P- 560. St. . , , 

'Bagß^X9¥ ^ ioliaoh fldgfurcc» Als mue. sw« in AnaL I. p. 

136« wo tt. cjccive ßigßtfov die Heidelb. Hdschr. inattfcp kat. 

ßngßtttifSct hat Lacianuf 5, p. 193. 
• J5 d ^ «7 « ti — S- /?«P»I •"» Ende. 
Magirit »;» »• "^^ *• ßfQVTfjg, ionisch, Aretaei p. 40. G. tVo 

ßagirji '^ig9C i wenn mciit mit Petit vn dnogitjt zu leften. W. 
^^g^f — riciitiger ßdgts> S. Aber Gregor. Cor. p. 522. Tgl. 

Properiii III , 9. Anood. Bckk. I. 34. 
Bmgvax^Sf o, 1}, iuxot), sekx tckmerslick, oder traurig,. 

Soph. Oed. CoL i56i* 
^•gißgofit^i^ ßgovxa) Eur, Pkoen. 190. W. 
J9a0vyeov9roc — ^dlaooa Musaei ▼. A70. ngonclgy *£giuTm¥ 

— aorirwy Atkenaei 2. p. 13^ Sckw. 
Bagtyviot — yoeec Gaetulioi epig. 3* uiXev&m ß* na\ ovm tv- 

irpi^xT« Oppiani UaL 5, 63. 
BagiigrV9, 0, J?\«B«g, Appianill. p. 115. iiota. 
jBaoo^iceof — Uipp^cr. p, 1247. A. potot ß* ichw^e« Gekör 

verurtaehende Sadwinde. W. 
Bmgv^vpL^t — Callim. Del 215. Cer. ßi- . , 
S a ^ « ^ e» — rola ßmgv-^teut Apollonii 1, 43« • arala ßagv&cvvm 

xlvk& AnaL I. 189. scheint zu bed. trauiend; aoiiT. braucht 

M Maximot nmtm^pSv T. 2t2. ßovvov f/tif oto/^dx^^o uaxTjitBXiji 

ßagv^öwto, 
Bagvmtwnft^ e, ij, f. ▼. t. ßagtmrvirotp rom Donner, Orao. 

SiDTÜ* 8- P> ^7* Su 
Bagvnmfi», schwer hören, führt der Atticist in Villouoni 
Anecd. lu p. 8>- *«» der geoaeiuen^ Spraehe an. 




nal vßgtit Artemidori i, 77. 
B cit c» » » w — ^A« Aaoio«« ißttgryiTO ficilloti Dionyj. Pcneg. 942. 

ßttfivyto^fn t gravari, atgie fcrre,jSimonides e^-ig. 55. 
Bagvu^fi^ Ca^ Aretaei 1. A. ixoi wthsv , ßagvoduiff, o^y^ko/ 

die Empfindung eines übein Geruchs; weao mclit eiwa ßa 

Sclm^iäer^ griecU. fVörtörh. HL Ihm 
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Bagvnvcot ^- SmgvnvhlQvru aVras Mutaei 'r. 508. 

Bagt)9t$vdxut oätte nicht aufgenommen werden solleii , i^ii* 

dem nur die Parti dp ialform fiagvaravdxtaP* Denn selek« 

composita kommen im Griechueken, wie im Lateiniscke« 

(armipotena), nur als adjeociTa Tor. 8t. 

Betg99v fAfogoC — rrilsfiop — ^«ir«rey Tkemiadi pag. 184. 

c Synctii p. 24. a. 
Bagia^wgoQf Man. Pkilet 8» 303. p. £90. TOm siAiweElil« 

ligen FuTs des Elepkantea. St. 
BdgotfAor — ßdgu^p 60^ p. 636. ein a. b, "W* 
Uaoaviim — ßißaoapufitivot §h Simatocvwijv Placo reip. %» 

p. 361. c Ton geprüfter Gereckrigkeit. 
Baeavtaßtot — * e?Kec Xogiv&to9 ßao, iarl Atkeaael p. 50. f. 
Baüaptax^gtoy ^^ xg^üov ^^^^g^ Themifdi p, 247. b« 248, 

a. 366. 0. Qawvov ngiway^ xf "^^V Aynesii p. 6. b. 
Bdudvot -— o« ydg dUyiiP Moin% ßdaa¥QV v^ iXiP&sgUc Di« 

Chrys. 1. p. 105. 

Baoik§iov — Eben •• Inieript. Ton Rosette, wo auch /?a- 

.0iXfia$ doiridoB^dtXt unterschieden werden, wie re ßaüi" 

Xe&Qv , welches aaek Plotarchat de Itide von einom Kopf« 

puue oder Diadem braucht. 

BaatXevxotgf e, s^v.a. ßoßiXtt^, — eer^fff, AntiiBaeki fr. p.55« 

BaatXiHBt ^-'ßaetXmdvf aack Xirgu^agfiauop ^ ein Axxner- 

miuel, Alex. Trall. 3. p. 175. St. 
BaüiXl9 — iox^i^M ßaeMS^s Atkenaei p. 76. L 
Baa iXieaa — Anecd. Bekkeri I« 84* 
Bdxit — tQv iytUffdXov Rufi pag. 36. die Grundlioke des 

Hirns. W. 
Baouaipot — ßmau^vavtH x^ d9sX^ %^ mgtt^t Atlianik. t.' 

\Oy 48. 
Baoxi, S. ßaoumm 
Bdcut» — ßaoM9 als ion. ilnperf. kommt allein noch ror, abes 

Hesyck. hat sowohl ^«eice als ßdoxov in d. Bed. ron irogwöv» 

Baoadgm — n. 4. Lycophr. 771. n. 1395. 

Bdoray^m, re, Theopk. Protosp. p. 837- ß.^^nolXtit tpXsßdt, 

der Träger- Behliter der Hohlader. W. ^ -r •» 

Baordiw —' no. 4. daher Saidas ßmotaxMvi dg&aii^t mXa^ 

- ntlij. So erklären einige Erang. Job. x2, o. m ßgJJidptwm 

ißdoxaCt, 8. Coray über Strabo 3. p. 18t. d. kL Ausgabe. 
BaxmXoc — - Die Anecd. Bekkeri I. 221. nennen einen Flöten- 
spieler Üarelec, der auch die BaxdXtUi erfunden habe. 
BaxdviQV — alexandrinisch, Antiphanes Anecd. Bekkeri I. 
84* nack Hesyck. siziliseh , wovon patina gemaoht. S. Athe* 
naei4. p. 157. 8okw., wo aber p.i59* ßaxdv&a u. vaxdvia Ton 
Eubulua unterschieden werden. Yergl. g, p, 463. Schw. 
^fli TSV e» — Tkeocriti 1 , £7. wie Anal. 3. p. 159. 
Baxia ^- 2) Brombeerstrauch , der domioht ist; daher bey 
Hesyck. %t, naXdufiS dncv^/S zn lesen» tmd die FrAchte ßa^- 
Tia, r«, von der Aehniiobkoit mit den schwarzen Maulbee« 
rem auch uigm genannt. Vergl. Atkena«:i p. 51. E. W. 8. 
ßdxfv nach. Atkeaaeus L c (2. p. 198. Schw.) nennt daber 
die JfaXjAtip&oit ^aXXa^iuv^o^ od. J^aX/iwrtos, aber nach Anecd. 
Bekkeri I. 224. mufs man 2aXau{v$oi lesen. 
Baxls — 1)' der nack Archcsiratus Athenaei VIT* u, Aristopk. 
Vesp. 508* unter die Lieblingsgerichte der Atkener gekörte : 
daLer sie Fac 8^^* ßoLT»3oa*6iioi genennt weiden. Aristot. 
nennt diese Fischart ßdro^ T. I. 475. C. , das Weibehen ßatlc 
535. C Nach Atkenaeua p. 286. u. Hcsych. aind es zweyer- 
iey vei: kiedene Fische. 2) ßarlt . ^, ein wurmfressender 
Vogel, Aristot. k. a. ßi 5» 3- ^ro die nand:ic^r. ^«r^vc, die 
alte Oebers. saoios, die Pariser Handiclir. fJa&iS Jiaben. Be- 
louOiseaux yxi. i8- uberseut es Traqiier. W. 
Dnxot — Lrombe«! Strauch. Galeni Aifl. 405. E. nennt die 
Frucht ßaXivii% Tiell./7«r<a, wie AÜieuaeus p. 51. E. W. 

ßtAxgdx^op — der Huf, Ptolemaeus de ortu et occasu No* 
verabris 24. 

Jifixgaxlt, «t^e«, V^ R'eid, PoHux 7, 55. W. auch s. y, a. 
das vorige ßar^faxiov, Alex, Trail. 3. p. 190. ßaTgaxi^Oif x^t 
ßoiaprj^. ot. 

i' drguxot — 3) Fiöiehleingcschwülst. S. v^oyXtvwriS' W. 

Uli (tax ^v9^ »• V« a« /?aT(irt/«ijf , fior*cijfjrbi ., , Pausaniae 1| 

2^) Ö* ßot^aoiX^Q^P *ff-^ qoiunioiv dno xk^h^^^P» Eine ihn- 
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liehe unamiloee Form'Iiabeii «epa/Movc Q. ^fvrpeov«, bey^e sui 

der at|{ sehen Bpriiche» 
J9arr«p/^(v — ßarta^i^i ual vla*Toiij Theminii pag. 852. 

und 27^ 
Bmtvlfj — 1018. n, Suidai in «^irra^ior, zw. in Schreibart a. 

'Bai^eutiing. 
SavßmXi^W' 8. favKaXao)» 
Mmv^w — Thaocr. 6« lo. Scbol. t6 flav^m c^2 vtSv amvXanlmv 

Xiyerat urgloji , enl ii reXsitßV xvv*ur vXaKTeXv* — ßmv^oit /wty« 

«Xetiovü* PLiltdemi epig. 2o« W. 
J9avic»9/»oc — BavM09 ogiti^rov «fufAot hrtuvvfioe Polliix 4i 

100. nach Heaych. ein bey den loniern dblichor Tanz. W. 
BaivTi — Zeile 6. liea ßawov angefiibn. ra ;|failj(«rT«irff trgo^ 






r^ ßuvv 



vv9t eiebt fOr attiscii ans Arcadiu 



V Maxinii Tjr. pag. 
425. ßavvwt giebt fOr attiscii ans Arcadjus p. 64* 

BoaXXm — (fSdXaf xd atyidta Alciphr. 5, 16. Ilesych. hat 
ißdffXdfAtiv^ dirifMXia, u. Erotiani Gloss. ßdtXXd^firai, dfiiX- 
ytixai, Ittmitfi^iXXm einerley. Heindorf ad Piaton. II. p*995- 

BosXXlSm — Erotiani Gloss. hat ^dtlXd^vrai , dftiXyytai. 

BdiXXtüv «- n. za STalben, Planti Curoai. i, 2, 7. 

BSiXp^f^la — Hippocr. p. 883* ^' ^«^ ekelhafte Geitsnk 
aus Fisteln. W. 

BiaXvgim — bey Hippoer« p. 546. 47- ^1' ßMvyftimt wenn 
die Leseart richtig ist. W. 

Bdio» — Anal. II. 110. ßdtU^ ovn drm^veTt* 

BSvXXw — Aristophaiies: mit d. aco. fürohten , Lysistr. 554. 
Ton ßSdm, ßSvw^ woTOn Suidas die Form ßS^ifTfiat^ Hesyeb. 
ßd^V60&€Uf nevovo'd'ai tt^v Mo^Xia¥t u. ßdilsoO'ai^ n^iXtoXvrttv 
liat. Eben 10 ß^iXigatv^ai, nwQvo^ai r^ uütXiav, Von der 
Form ßSiXm ist ßdoXoe eemacht. Es sohaint also, ßS^Wj ßüi?.(a, 
ßSivüt^ ßd^wv/iaif ßdvXXat bedeqten nicht allein die mit 
Furcht n. Schrecken verbondene YerunreLnigung, sondern 
auch in der Form ßStXvaoiO'&m^ den aus dem Gcstiinke ent- 
stehenden Ekel u. Abstheo. 

BißfiX%9'^ i^Siop ßißtiXoi^f verboten, Biogenis Epist. noTsS* 

Bi&^cif — Euphonon £t>nnol. M. 

Bin 09 — OaleniVIIL 45- A. tl na\ ßi*9i i&iXoiC tov agrov 
•aX^¥% äwWi^ 01 0(fvyig» Vergl. Hesyek. u. 5uidas in ßennt^ 
oiXvr»^ 8. auch Coray über Strabo III. pag. iJS- ^^* Auf- 
gabe. W. 

BtXittit «- Oeopon. a, 6, 23. wo falseh ßaXirijt steht. 8. f«f- 
otonmXvfuot» W. 

B^Xoyif — 8, oben mßXewtjt u. Athenaei p. 319. D. W. 

BwXopotiBi^C — ditoq^vüit» 8. arvXot^S^^, W. 

BiXQvXutmot ^^ ro ß. fi/got r^s x^^Q9v^yimt Pauli 
aS« W. 

B^Xxtmoit* Auch Sext.Empir. adv. Math. 7, 23. St, 

B^Xx^mr tnoif ijt eV, bessernd^ f* ^sm^im» Clemens Al. pag. 
701. A. W. 

Bifißifds — Die erste Form attisch, die dritte seltner aus 
Enpolia, ßa/ißpadüh dorisch bey Epioharmus. Ein gemei- 
ner sohlechtev Seefisch, den Phrynichuf X9*fOO*^^aX9t ^ Ari- 
stoph« 9roXioxe<»f nennt. Athenaei 7. p. 47 — 56. Davon dl* 
min, fff&ß^dStov, Numenins Athenaei p.ft87. e. u. ßefAßga^mt 
17, ein Gericht Ton dqva n. ßtfißg» Athenaei p. 237. e. 

B9y§tiC*»t di« Parthey der factio Venete im Circus halten. 
Theoph. mscr. beym Alemai>nznm Prooop.. pag. 65, St. 

Bi^ßiQ^ — Athenaei p. 93. b. W. 

BtvSot — atola Callim. Etym. M. u. Pärthenins cii. Hin- 
gegen hat Pollux 7, 40. die Form ßtv&os aus Sappho ange- 
merkt. 

BijXoty i, die Schwelle, mno ßtjXov ^tainoUf IL erklärten 
einige d oygavuv^ andere anders »wie Etvmol. M. anfährt. 
Daher Quiutua 15, 435. ßrjXov ntrtQOiVTa Jen Himmel nennt. 
Empedodes Afistotrlis dm Sensu 2. Xd/ilteoxtv xafa ßtfXoff 
nennt das Jnnere der Laterne so, wo das Liokt steht. Für 
Schwelle setzt es A<» chylus Chocplj. 567. dfnix^w ßt^Xlv, In 
der Bed. von otQavot »chriebcn einige ß^Xoc^ in der »wey- 
ttnßr^XoSf Anecd. Bekkcri I. 225. 

Biifia — ßmxxov Aual. 2. p. 2^5. das Theater, wo tuftara «teht. 

Bt}oaadi tu, indecHrab. eine Pfl£uze, Alex. TraiL 4. pag. 

225« ßtfiaQoif S ttPts d^ftaXa n^oiayo(^ivcv9tv , oi di äy^iov 



pag. 288- 



9rr,ya9or, Das Wort kommt hiafiger tot. Verfel. psg. t?t 

u. 227. St. T>€r Name ist syrisch nacli Dioscoride« 5, 53. 
BfjTaguot — Apoll. Rhod. i, ii35* Schol. Xtyii 9i vvv rijy 

nr^(j'Xr/V Ci'X^^v. W. 
Brjt aguotv — Ody. 3» ^5^* ß' ^tiXuiti 'jvo^ütv Nonni ra. pag, 

313. 3. VV. oQxrli^fiOi' ßtjrdifuofag iSffiaS Manetho 3, 335. 6, 

Brjrrity f* I^* beym Adsaant. Physiogn* 1, 3. p. !^. Er ver« 
biii<*et ogylXor *al ßt}ir,v» Sylb. wollte ßotjirlv. Allein aas 
eir.er Vcr^Jeichung mit Folcmon. Pbysiogii. 1 , 6. p. 2oii«r- 
gifbrsioh, dafs man ßimcnri^y lesen mufs. St. 

BijX'**^^ — auch haltend, Hippocr. T. I. p. 37>« Lind. rj|f 

BfjX'Ov *- 2) ein kiuiter trockener linsten, ßrixitt i«iiXvg fti^ 
VHP Hippoor. 1201* e. 1215. c. und 1224. b. xa lesen it. ßff^ 

low. W. , . . . . " 

Bia^a» — bezwingen, dbertreffen, na^&9viuijp ivon^v ißtif§mr§ 

9t'(>/bci^£ ApoUonit 4i 9^* 
Biaoxoi — Athaaasür opp. T. l. pag. 794. ^PXaßitf *AprmH%ff 

ßta^XV' ^' 
Btßitifo — ßißami kymn. in Merc. 225. 

BißXiaiyiaifoty so nannte Eratosthenes den Arst Andrau, 
der seine Schrifteti absehrieb, Etymol. M. 

B$ß X&ttnot — X^gaKiTa^ — nol Timon Athenaei p. Aft. d. 

BhßXontuXjjt T^ridi Biß XoyifdtpoQ^ %. t, h^ )fitßXionmX» «td 
Pkrynichus Bekkeri p. a^. 

BlßXeS — S. ßt'ßXoQ nach. 

Bi»iovt To, — öeopon. X, 69, 1. iv vvXivt^ ßintl^ — a) Ga- 
leni VI. 35*' F- ^»^ y* ^7* ovo/^a xov ßmiov nao fjfiuP fn'vnd'is 
ioTt xal ftovoit yeovTUt oro/id^trai' TraQa di roXi j4rv**oZt ou^a" 
MOS (I. dganott wie p. 3^*} V niafiot inaXtito. Geopon. 3, 6, 
7. Tjji» iiaXorfM^ifr,¥ ßiniav. W. 

Btscec — Bey Paulas mit 17 geschrieben so gut ein Drnckfeb- 
ler als in der Aldina p. 154. 5. n^Q^eifi'ySas tTTifaXatS i6v ß{j~ 
%ov. «^ Bey Aetius p. 44* 22. 0/ naXa^-ßl rr^ei, nal 6 ßino^i 
letzteres ist wohl ein Glosseroa {ßiuiov) von dem vorherse» 
henden ««3 ij mamif o. TeiseCsr in den Text gekommon. jJie 
Codd, Maao. kaben es nicht. W. Schon Uipponaz Aii«cd. 
Bekkeri l. 35. branchte das Wort. S» ßvniop nach. 

BfXXoc^ o» das i^Snnliche Glied, bey den Ephesiem, ini |4^ 
meinen Gr. ß&XX^y^ Arcadius p. 53, 

B^oZmQOi — ßimiiMQfty r^yt,^ Suidaf. 

üse^«i»«srer-p Chrysost. Hom. T. V. hom. 38. sm ^»^al «r#f 
ßio^aparwp ov yivovra^ Smifiovit. W. 

BtmXmytnott 17» oV. 8. in ßaioXoymdt nach* 

B^o%Xavijt — Choerobosens Bekkeri fahrt aus CalHan« an 
Qi Tt ßfüXavk dyifov an dy^tot fomSgtVt flO daf» es fOr ^le- 
nXutfU stehn soll. 

Bi»f — nach Ammonius pag. 41- nor ron d«n Menschen ge- 
bränohtt^von den Thieren («/y/. 80 aagt Aiistot. ßiüt ml ft- 
yixtj (wij* Doch hat Xenopb. Mem. 3, 11, 6. ßioi tob dem 
Thieren. W. ^ ^ ^ 

B«oreaiie?roc, o, v« *^f^ Manetho 4^ 572. NativiclL 

BivXov^ spätere Griatilc für Zie^^eietein, Alex. TralL 
p. 409. Falsch was Gupylaa von einem Cretenser -berichtet 
P' 843' »;<l*ft e* glühende Kohlen wiron. Vergl. Da Cange 
unter ßi^anXmp, St. 

BiiffPf e^oC, o, wilder Ocks, Oppiani Gyn. ü, 160. wo tomc 

BioTQva stand. 
BitfaTCf H. II, 467* tt. ßiuimro > ßimpto* 
BiwX§'d'Q9S, Hcrodiani Epimer. p' slo^, LehenTerdorbend. 
B$tiotfio€ — TheOphr. d^r an d'irselben Stelle mit Sei^ftH 

abwechselt. § /iiXXet ßttjoifim avraSf ilrai Aeliani h. a. ft . A2. 

Bniaum» 8. ßiom naeh. 

BimxtHot — r/acv» ^n^ Antonini 7, 6. 4 mo} top fliop €h^ 
Sirabo 1. initio, die Lebern kiuist, die Moral Die iC Sehr« 
nennen so das Weltliche, dem Gcistliclen entgegengesecsc.^ 

BXdßait re — Galeni X. 152. A. \V. 




BAAKM 

^«1 faifim, CAch GaieBi XII. 45^ B. W 
B,lantvm — Aeliani h. «. v(>r»indet ei mit ^l^t9i§iv u. fti l^iv 

4t 43. 9. 5. «. 8'. . • 

J&laKotg 6t fit diese Form iit aDgenoirmen wa^en daf oomp^ 

ßXantutt^ot u. ßkaniurmrot Xtao. >Iem 3. iS» 4* 4i ^» 4^* ^^ 

an der trften Ailienaeut ßlaniavaxoi !«■ > aus den von Butmi. 

. A Gr. I/Mü »DgefOkrtai. GrAnden habe ieb .filatutttuTt^ot u. 
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BOTJX 




XL. a. 84 MarcelL zu Dioscor. p. 94. W. 
JBAayoooadroxoc, J, »y*» die AuEenlieder haliand, 
hatteud, Pauli 179. 4. /Ä. /«t^<V- >V. 



ampor- 



BJla9«(»ia«aS — und Giamniau Hermanni p. 454-, 

ü jl«> v(f a/bOoütch 8. T. a. yi^tQth Snairis Atbeiiaai p. 6»2. 

Mlyjfäa — In dar neuen Auigabt des Ixx. üt die Bed. Decke 



B 



' ben od« gans Sinliclian Badaut. ^ dii^^mn^va. na) ov 8XaAw9^ 
r^ayi^eM Luciani 7. j». 77« jXoMoSdff ßalvtv , }'fi^«' lleliodoti 

r. 144. u. 434- 0la*i*6v t^/Amv ro naSot Flato reip. 4. p. 45ft, d. 
«irr««««, adv. ProoL piraphr. Ptolcm. 3*19. P-^/^^- &(• 
ir^sjrr» — Galeni IV. 470. £• ßlanx90 tu ßlaßrjp tinaoay. VV. 
ij^xae««»» — boy Geackwaren daa Troiben von Floiickwäis« 

okan I Galani X. 95. E. W. 
Bla€vvt^*^ re> i* V- V «f«*'^«^' Aosichlag, Arauai p« 117. 

B. 2a¥&otc& iim)U M^t'ei ßlaotn/Aata^ W. ^ 
ÜJlsvrc« — Clemaai A). p. £0D. B. ßlavraiS ti^minaaiott t^Tj- 

0xioPt Uitvinodat avvd i»alotv 01 'Att^uoi, VY. ^ ^ 
üil^yr« — Galani VH. 506. F. tl dt jJ xaiovfiivtj ftv^a 17 /:^A^i^« 

AP. avvo( — in Sophron §• t. t. vut&tjd fiV(ioSt An^od« Bak- 

Aeri 1. 85- ^ --, 

BJli9rc^a//tf«y — Bnntthi« p. fto6. J17. W. 
BitiiTM — Zeil« 5. ansehen: //l. tUai^oV, »ntp^it, nttg^ivior, 

Mclcafri44. Aaclapiadii epig 10. Anaoiaon fr. 4. 
9X*9»¥^f - a) bey Hippocr. 153. ^' "• Arutot I. 475. ••▼. 

a, ßkiaaifov, 80 wie ßUtfaQov tür ßXtifaQUt wie Hetiodus L 

a. tt. in den xuftynmaneeaeuten Bay Wörtern, au loßkiifa^os 



a. 



feacriclien« und die öceÜe aua den Anal, aiidori erklArt. 
Ucka, Hülla heifac aber dief* WorMucU beyni Hippoc» 
de cord. T. 1. p. 29a. Lind. 8eci. 3. p, 5>« Toai. Su 
XtiOTifiim — Piog. L. Xenopb« p. 639. ßltjoxifiC^vtH i^n^ 
ipffovtiSm Hippocr. 439, 4o* W. ^ » » • 

Blijxoc — Phatroriuua: o «W tu!v oUtitv v^offfiatutp atq^ptöim 
€äkivtü!r, bafondert wann die Saiten blau untt»rlaufen aind, 
wie bej Personen, die der Bliu oder schnalle Urankheit, ah 
Scblagflufi u. dergl. tödteta. Hippocr. 132. A. auch bloU fOr 
todt, Hipp. 627, lo. tnßoktop, b ro natdiov ßh^rov y$i'6/At¥op 

ixßallt^. VV. ... 

Blt^diof — Schol. Aiisioph. Av.^550. fti>p/«c ra tov v-roya- 

Wvav/*tvo», oiovti ^Xtßo/iuieiv, W. 
Bl^tofAifiat *- aach ßhtofiafifu^ in Aristoph. und Anecd. 

Bekkeri 1. 51. 
BXltvQi — bey Snidas ^Ai^rv^i, ein nichts badentender Kling* 

laut. Galani VIII« 69 F. nennt, indem er Ober Archigenes 

dunkle unbestimmia Benennung der Pulse spottet 7 ofvyuow 

ßXttv^tiifmpop u, a^. am*vSa^6fi§voP , n. p. 70. A. tc Sl. n^ov- 

fim, r« Stil9i^ Anschlag der Saiten, Inionation« S. oxiviatffQS» W. 
BliXf^^lf -- Hippocr. p. 911. £. W. 
Biiuonmt ßXtiias^ ßXw^avTH Lycophr. 443, 1527. u. s.w. 
B6 iiüf ~~ ^ijuax» ßütta Aristoph. Han. 955. die sesquipadalia 

verba aus Uoi at iui. /?u»*off nXvvro^ mal rritoßuTHQt Longiuui. 

ßothüv inißXintw r«yi Syneiii p. 35. d. W. 
Bofi^^oft^tupf covo«, o, der dritte atiisohe Monat, den halben 

Sept. u. Oktob. authalteod, worin di^ Botjd(f6fiLKi, rd, ga- 

üetert wurdisn. 
B^i^&ijattp ijt Hälfe, Beystand, Hippocr. Tom. 1. psg. 64. 

Lind. St. 
£ei7^0oc — Pindari Nam. 7, 54. mit Boaokks Anm. S. 539 

far ßoijOoQ braucht es Callim. Deli 37. 
BoOoävtt — > rar graben: mufs aashöhlan hailsasi. Gaopon. 

9« b» a. 



J9o^f /ay, re, das Honifiaiittr&ublein. ßo&^^d, 179 f. L. hef 
Erotian. e>n tiefvs Geschwür auf der Uornhaat das Augalt 
Flippocr. 427. »4. Ptuli p. 74. 49. W. 

Bo^vro^Sf 6, f. V. a. ß'l&^o9, Gt'ube, S-)lon u. Crattaus Anaod» ' 
Bekkeri I. p. 32. «VA anivjOiv fV x^if*^ ^ f'i^wcv livat, wo« 
bey bamerkt wirJ, <1 ^fs f> ß- Uvui ein Spiel haifs^ Hasy-ch« 

B0tuX§^ -' welches auch Arcadius p 94. hat. 
Bottttagiiaf 17, das Anat das ßotmtmgx^p Aeliani V« H. 15| 

42. St. 
RoXßdgtüp '— aLs kleinar /faJl^oc» Bolla, Zwiebel t Epiot. 7« 
BoXßo fauw — aber p. 153 b. steht —9«fiR. 
^0 Xioi •— daTon ßoXffttaoa Theologum. aritiun. p. 57. Alt. 
BüXiojv — nach Anecd. Bakkari I. 221. Abtritt. 
ß9 Xif — ijXlov Lueiani T. 11. 395. 2. dar Sonnanstich. W. 
BoXoti^ait *^ ßQvXo(Aa$t mit dam hingen Voksla, ist nur ia 

einigen Stellen des Homer übrie n. in Thaoor. 23, 15. In II. 

X% 519* tund ehemals ßoXsrai ooSvdi , wo die spitem «^iJUs 

ffagen den homar. Sprachgebranoh gesatst hlben. Ebair s« 

Ody. Vt 587* «t'^fd ßovX&9&9i& st. ßoXßo&a, n. Ody. «, 2^4. 

vS¥ 3* itigwt ißdX^vT0 -^aol t wo dia Sohol. und Handsehr» 

ßovXovr» oder^eieirra haben. Ist d. lat. 90I0, Uebar dio 

Aussprache s. Buttm. Lexil. 8. 23. flgd. 
Bofißfif» — ßoftßvXiOP. Hippocr. a. a. O* hat aber ßof^ßvX/ow 
^ MtQvoTOfiöv, WO der Uebarsetser evn fvp. gelesen hat, wenn 

nicht iiMQoarofiov au lesen m, wie Alorb. mul. t. §. 50. Lind, 
Boougmig^^j Oj fj, (ugtuea)t Nonni 13, 370, 4. mit Ochsen- 

hörnern. - 

BooattHTov &vijX^g9Unä Nonni 5, 231., hat aaoh die aaua- 

ste Ausgabe , wo es wenigsuns ^aenr/erew haifsen sollte. 
Boeßogonti — Eusuth. t>. 362. 45. — Sutdas in fAvcdxrtf. W. 
BoqSmp^ 6j burdo, Manlasei| Aetii XTI, 4s. Aohmet. OnaL 

rocr. c. 255. W. 
üopsd ff, 17, die Boreada, Soph« Antiar. 935. Sr* 
^epa^r*ff — Derselbe ^97. hat ßcgnat idr ßoQMt 17, Toeh* 

ter des Boraas. Josephi Antiqu. nag. 925. Eben so ßoQyXi$ 

Anal. ßog§wt$3^ findet sich dennoca auch in Paöii Sil. Eephv. 

163. ^ * , ' 

Bogivüft (ßegias) , fifiCtp^i ß^QivowtoQ Thaophr. fragm. xj, 

4, 4. wenn der Sturm Ton der Kordseita gekommen ist. 
Bogi^ a)ogia%tiot. S. dg^QuyoglmtoQ, W. 
ßogoi — vdofQ ß> Hippocr. Epit. 17. 4. 13. nach dessen Gannft 

man hunsrig^ wird. VV. ßogtSs &9&inv Athaoaei p. 136. 
Bo^^anifX^cSttjtt a, Mordost, Prodi paraphr. 3, 4. pag. 94. 

o. 96. St. DaTon 

^o^i^afriyXiaiYiaart nordöstlich, abandai. i, ai« p. 53. a, 5. 
p. 35; «• 87. »• 4» p. 9Ö. St. 

Bo^foXii/ßt a, Nordwest, Prodi L 0. p. 87« 9^. St. Darom 

BaifioXißino^^ nordwestlich, p. 56. 85. 99. wo man ß6(f$to~ 
XvdiKott ßoff^Xvßtnos t und ßofpoXtßpH4t 9 jedesmal anders ge- 
schrieben findet , und keinmal richtig. St. 

BoüvBS Herodoti 4, 193. eine unbekannte afrikanischa 
Thierart. 

BoofioQoVf ro, her Strabo 15. p. 25. «• 55» Srab* eine indi- 
sche Gatreideart, kleiner als NVaizen, wo die Chrestomathie 
/fea^efo?, 6, hat; bay Diod. Sic a, 96. ßicnogw. 

BoorgvxoiSmtf Galeni IV. 278* fi* iXi999Tm$, as wird wd- 
lenartig eingedreht. W. 

ßoT^tf 17, ßer^p %4irT9v9ai Sophron Athanad p. 335. a.; sw« 
Bed. Hesych. haty?aflff, ßoXuov; sw. 

B'xgvov — Auch m Theophr. h. pl. kommt d. W. ror, und 
wecbidt mir ßgior ab. Schäfer zum Sohol. ApoUon. p. qrc» 
hllt d. Wort salbst fir swaifdhaft. ^ -^ 

Bovßmv - die Leistengegend — 5) auch jede andre Drisea- 
gesohvrulst bey Gassius Probl. ^o. ß9vßm¥eQ h umaxd^r*- ^a^* 

BoüßmrdtUf anschwdlenda LautendiOsen haben , flippocr« 
f. a7i 5. u. 1194. F. W. 

BorßotviHOQt Vi oPt inguinalis , Panli aoi. 3. ßovß. ^ir{^s. 

eaoff, so a. 1. st ßxßotv, 
Bovß aivii,Hos, o, die Ldstehbinda, GdaniXXI. 473. dia Ha- 

iiOiioiui p. 53 f. ßop^wpofila^ nennt. W. 
Bovß<ji»yo*rjXtf, 17, uer LeisieubruoJi , A^ü XIV« 24. VV« 
BQidtQt it* ßoidtov I H^nuippus Auacd. Bekkeci L 35« 

G a 
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B«v«f petc, To, Trigonella Q. t. w« 

JBovtf*faAoc, dor. tt. —-^aXoc, Armiii Aaab. Sf i5* <>• >9* 
Lobeck in Vf olfi Analoot. 3« S. 56. 

^•vnolfto — aJyai — Itia&at Sopolii Aneed. BtUeri I. 84* 
nXti^ta nar ovgavov — -Jl^«rra» Callun.Deli 176. Ton Sternen. 
BovnoXiifAm — il»?r 1;« Babrii fnb. 4/i. 
AovMoZ«; — TOm Accent t. Bast aber Greg. Cor. p. S6a. 
Bovu^mrcv — - Odueuichldel, bueranioiD, u. t. 'vr. 
JffevZapyoii', o, s. ▼. a. — apzoß, Wlieier. Intor. Tbytcir« pag. 

All. 3ia fit&v fovlapx<>^^» W. 

DorA^a» vulTa. Alex. Trall. 7. p. 561. u. 576. S^ Davon 

£!o«A^'iofr, ro, dataelbe, eben dat. ft. p. 154« 7.0. 5ai, Sc 

Sovk'^f — contr. oAer ßovi^g, ^ot^ duidat, Tnueyd. — fiov' 
X^i^ wie ßovX^t laxttv. 

Bovltfitaat — r« fialmrtim ft^vlt/uf Pbrynichoi Bekbeii 
p« 30. Ton leeren Beuteln. 

Bovltftot — PluurcK IL p. 695. F. A«tii IX. c. 10. W. 

üovie^a», t fiovhimo/ia$f (t. ßoloßiai). ich vrili, wdntebe. 
Bev Homer nach Bucün. jLexil. S. sd. flgd. von J&iXiu im 
Gebrauche in to fem yersckieden, dafs i^iXm dus Wollen mit 
Tonats, ß0vXof$iu mehr den Want oh od. dio Geneigtheit ohne 
eigenmiohtigen Voriats auidiilekt. rt^vifurtii nana Vfjt alv-^ 
fovX, IL «, 226. daher rom Weibe, mbIitov ßovXsTtit oixop 
• otpiXXsir^ of Mir onvloi Ody. e» 21. Tom leere« Willen, ital u 
i^Xa. ßovXertu aXXfj U. o, 51. Daher ich will lieber, mit fol- 
gendem 17, II. a, 117. Ody. X, 488* AQ^b ohne if, weloh^e d. 
Geeensatx seigt, IL a, 1x2« So ovh i^tX^au Ioy9V inoixf^&fth 
iXüi nvfoooity — ßovXiTat Ody. g^ ft26. vgL Ody. e, 88« **• '*'» 
587« 9i >87« lA Prosa findet et tioh seltner mit tu ohne ^ in 
dieser Bed. Xeno. Anab. ft, 6, 4, Gellii 20, ^. Von den Göttern 
braucht Homec nach Buttm.. Bemerk« ßovX^t um das thiugo 
Wollen oder d. W. mit Vorsats auszndrAoken , was sonst nur 
i^iXw bedeutet, IL a, 67. u. t. w., nm'iiaf eine ehrerbietiee 
Art neben der That die Geneigtheit, das Gönnen, die -Gnade 

. bemerkliok eu maohen. Sonst ist i^iXm du allgemeinere u. 
kommt Mich in den Fällen, wo ßovXofiMj vor. Mit d, äco. 
eteht et U. p, si. Tptot9a$ Si ßopXato viKtjVy wie*'B«TO(** ißov- 
Uro n»8oi ogiSet* In Prosa mit dem Rgd, accus, n. infinit. 
ßovX6furo9f jeder der will, ca ^vganQoimr ßoMfiivoi Tku- 
cyd. 6, 8^« *• ^» ^'^^QcriovTss* 

JBo vf «as — Galeni VI. 45a. t(Sv foypfUimv^ it mal ßewMai 
£voß$d^vg§v» W. 

JBovmXaxiji — in Oppiani Gyn. 1, 533. giebt Euteeniat u 

d. ßoVTfO^Of* 

BovnX^f, ijfQt, ot Vf — 2eile ü* bey Qointus 1, 159. n. s.w. 

Bev^aaeeff. S. iXatt^. Yf. 

Bov9 -^ Den genit. ßoS fahren Anecd« Bekkeri 1.84* ausSopb. 
an. In der Zusanmaensetzong Tergröfsert es die Bedeutung, 
altj^evi«/Mf , ß^vttM, Eben so V^r^rec , wie innoaiXwop u. a. 
ßov£ inlvXtutxß ein 8|»richw. TOn denen, die nickt ihrey spre- 
chen und allei,^ was sie wissen, tagen dürfen, bey Theognis 
u. a. daker ßoti^ uipmvUs inl xijv yXtSxrar ßtßXrntivo^ Phi- 
lostr. p. 515. u. Q4u a) ein grofser Mecrfiseh, s. Hist. lit. 
pitc. ^. 95. n. i4fi. 

BovTif9tpQ$ — Bu Athen ein Amt, wie ßowvrjt, der dio su öf- 

. fentlichen Opfern bestimmten Stiere füttert , Aneod. Bekkeri 
I. &fti. 

Bo vr o^ev, ra« anch e ßovtvgot Galeni XIII. 5^7. c. W« 
Bo(üBfj9^ Ofijf ochteniiriig , Adamant. Fhytiogn. s^ flö. pag. 
4SO. St. 

BofuwTjs — Es tcheint, dtfs ßoitirrj^ dio gemeine Form gewe- 
sen ley. S. Reiske in den Not. cnt. xu V« Lect. ad Demosth. 
P«g. 570. ^ 

Botuvia, 17^ das Amt oder Geschäft des Souirnt^ x6 ntotyiVO' 
M**'^^ «« tvf ßomfim9 Inser. Attica bey Boeckh Suatshaush. 
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ßtXott weichet der Sammler Jur^ dfe ans^ dem >Kem 'geso- 
gene Pfirsche erklirt. Auch 10, S9* *teht ßgaßiXot ohne Va* 
ritntc, n. wird von der l^matcener Pfiaume unterschieden« 

K Yeigl. Comar. ad Galeni Corupos. med. sec loea p. 446. flgd. 

Bootyx'* — Polluz S, 805. 9vgiyy69 mni ßpajxta mal aoQxat^ f- 
L. St. ßgoyiut. So auch Aristot. L 465. A. tt. ßQuyzio» x, L 
ßeoytiotf, W. ^ , 

Bgttyxwitjtf'Ot 9? — Heiterkeit Temrtachend • «Jcirci Hip- 
poer. d^^ere %, Sl^ Coray, W« 

Bga&v, ^fa^vet, Alek. Trall. p. 3^9. 505. 

BQuSrßdfttiv und BQmxvßafimp sind jetst aufgenommen 
aus Aristot. Phytiogn. p.ifs. 155. Aber das erste wird fftr 
nicht passend erkUrt an der Stelle. Allein et sind Tier 
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dem Verse bey De^ 

wo aber diit tcholion 

ß(*aßij St. ßgaßia heifsen ? 





Dann p. 159. — und diese Stelle meint das Lexicon — /ffe- 
Xvpip^mv xaxvßauoiv % %läit ßga9vßafsu/p ^^Vß» Zwischen die- 
sen beyden Stellen kommen nooh zw^ey andere vor, die li^ 
tig sindt ßQtiX^ßduottVf ßgaBpßdmwr, ond /tuitgoßcifiwr 9 xwr 
X»ßafiKi»P' Man scnreitet entweder weit (jiaxgoß.) oder kun 
{ßgaxvß,)t nnd ferner entweder tohnell IxaxtßO oder lang- 
tarn (ßoaivß,), Daraut kommen die vier Zutammensetsun» 
gen, die Aristoteles dort nennt: l) weit und langsam; 
a) kurz u. langsam; 5) weit und schnell: 4) kurs u. sonnelL 
Was bis jetst da verbunden stand, theils weit und kurs, 
theils langsam undschuoU, isr Unsinn; St. 

Bqa9vv9» — dtiYon iß 6 flgaiinst Luciani Lapith. e. io. 

BgaSvnXoiot — spät ausfahren, Aneed. Bekkeri I. 3d5* 

Bgadvotxiui langsam essen» Nonni I. 154. verb. es 'm. e'ii- 
yooixeZy, W. 

BpaSvöixlat 17, dat späte Essen , Alex. Trall. 9. p. 537. 

BgaSv9xo (*i» — Cyriilus in Ion. p. 3^ d M(j»vafJ9 •«-ere« 

Bga^m •— 1) xov ftoxov XaftnQoSi ^Xi ßQaiovxot Heliodori pag« 
^93- wo Jakobs ßgviiovxo^ vermucher. oho9 ßgdifov^ gäC« 
render Wein, Alezand. Aohrod. Probl. p« afi^. 
Bganapa — Das Etym. M. hat/^d^yaxa u* SwißdgraMOi^ 
Bgaof^a — 9 vaoxfjt ßp. xyovov SxeßOr. Naz. XV* i2. p. 90« 
Bga€/$6€ — Aretaei p. 53. o« ßg, tut ano giysoit d. SohOttels 

wie vom Froste. W. , ^ 
Bga9 9m — &dXaa0a nvtv/taxt ^^aeeo^f 117 Leonid. .Tar. 57. 
olSua 4ymXd997jS nvtvfiaa^ — o/mvop ApoUooii s , 3'3* ^6&oto§ 
— o^sreff'Greg. Kaz. Carm. tp, 4« Von kochendem, brausen- 
dem Wasser, auswerfen, tvrt ßgaoof^Tat ndfAg^v^ros aqx^ 
ey$xof Oppiani Hai. 1, 779* doxim ßlßoavxah nag* v6v$ Anti« 

patri"^*---- ^- '^ — * — ^"" * 

xd fi 

^359.« durcA Stofsen n. Erschftttem der Zitzeu tauet du 
Kalb. wnvfLP0V nag' dyndXßOiv a't'Sa ßgdoag Lycophr. 401. tt« 
n^XaQ' 

Bgaxi^y 8. T. a. ßgixt»; davon bey Alexand. TraU. 8- p. 447* 
ißgdiffoai n. ßgax^&i^rmv ; allein in dietem %\»n Buche ist 
▼ielet nickt Ton Alexand«, ton dem von einem noch spttern 
Schriftsteller, der Soloecismen u. Barbarismen hlufu in ei« 
nigen Handsckr. fehlen auch alle diese Stficke« 

B gax^oXd ßo9f , 17* S. in ofptvSovfu W. 

Bgaz^o^iOPi xi, Armband, Alexana. Trall. p. 84« i^uoh ßga' 
Xioviov, Dufresne. S. ntgtßgax*6vio¥m W. 

BgaxvlidüxvXotf e» v» f duffingerig, tPolemon p. 510. W. 

BgaxvMftpaXotf mit kurzem Kopfe. Xenocr. beym Febiic 
Bibl. Gr. T. 9. p. 457. Name eines Fisches. St. 

BgaxvX$»xo9 — Dionyt« Areop. pag. 709. — Xwxoe afim iUA 
dXoyoQ» W. 

Bgaxv fi^ex go9f Ton korrem Maat , Ariste. de 70 interpp«' 
pag. 351. St. 

Bgaxvnpoiuft kurzathnii^ seyn , schwer athmen , Oribatli 
CoUect. MS. VL 21. ^logax* (igaxf^rvuovvti» W. 

BgaxvnvovQ — Aretaei p. 37. D. W. 

BgaxvTToxijt, — Hippocr. YiiL 7i2< A. Galen, tagt im Com« 
ment. C« mo» di ßgaxvnina^ y gdipavx k%. di^QWv dnoPMiP x^dt 
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mufs. W. 
BffmiT^^ifAtav, o, 17 » ku» oder wenig tpT«chend, Theml- 

•cü p. 515. ■• 
Bgatva%tlTtQ^ o, ^, knrs von Schenkeln, Geppon. 19, 11. 

Xoi^os» W. 
Bgax*'^fe'^*9 ftdverb. Sext. düputatt. anütcept. o* 4* ^^ 

Fabiic. Bibl. Gr. T. la. p. 630. St. 
B^axvtf>»vla^ tj , ich wache Stimme« Polyaeni 1, ar, 5U W. 
BQiyiia — der Vorderkopf, Scheitel, Rufus p. 47. W. 
Bgtnxoti feuekt, Ckronio. Pasckal. p. 159. St. 
B^iv4^^0¥ — Ecymol. M. hnt ßofv&iat ^«C/a T«v«y oU tov^al-- 

tforruttat yyad-ovf at ywaiM£S, Uetjch. /^^9t^*ya, (t^a^ia u. 

8. w. 8. in ^^idaMtvy, 
B^iv&of •— Sau|^ogel, den einige d. nooov^p^t erklärten, Ety- 

moJ. M. lu Anecd. Uekkeri p, 825. 
B^iv-^vofiai — Rohiik. ad Timaeum p. 64. Ffir zarnen Ter- 

bindet et Aeliaoi h. a. ^, 36. mit ayavaxTeiy. 
B(fi%a€, ioQt tOt ßgtratQtt Nieandri fr. 3, 6%, — Für einen 

dummen Menicühen brauchten es die (Jyrenier, Anecd. Bek- 

keri J. S5. u. 223. n. Etyai. M. 
B^itpot»» S. tfvTou) naeh« 
Bgs^u3rjQ, e» ^# kindlich, kindisch, Procli paraphr, Pto* 

lern. 4. p. J2^. Clement. Alex, paedagog. 1. p. 125. St. 
Bgixi^»» To, Aloif hr. 5, 5. 
Bgix^ — ovfAyt^tfi yvpatnuJif (ptloxlavrtuv ßagvSovTtof olov S6- 

Ikoy tßQ^X^VT^xat Nonni 5, 331. wo Gräfe ^//^«/UM'jG^cfeut hat. 
B^^^/«a^, Tot; das Antf ekustete, nach Uesjch. u. üaleni E^eg. 

To li^xta ßfixot avanrvofierov iy rtu d ntpl vovQtuv tt^ fitlCov^$ . 

Mtü ß^ijwoHV TO fterd ßVX^* dvanrvav» tviot 3i tavra X^Q^f 

€ov p y^(fovQim Und so steht es in den Aus|r. des Hippocr. 

p. 477* '9* 475* 4o« Aelnevi Var. Lect. p. 207. Hesyeh. aber 

und Anecd. Bekkeri I. 323. führen nur ß^^y/ia nna ßgi^üatj 

an. W- 
BQtjX^^» f* L.r beym Melamp. de palpitationn. ^. 470. Franz. 

Syiburg wollte ßffCxot; es mufs aber ß^Syxot heifien.^ St. 
Jj^^l, Partie, insepar. prae£xa, mit ▼ermehrter Bed., wie in 

ß^t^mo^, Schol. Apoilon. 3, ^6o* Man kann diefs als die 

Sunimiylbe TOn /^^Mco;, ßotafto^t Bgidgtwg ansekn, wo das 

Jota kurz ist. Hingegen iahrte Strabo 3. p. iS5* Leipz. A. ans 

Hesiodus das abgckaizte/?^»« ffir ßgtd-v u. ß^tagor an. Naek 

Apollonius in Bekkeri Anecd. I. p. 567. hat Hesiodus ßgl st. 

ß(fi9imt gesetzt. 
JBgitiQOi •— ßgtagds ßvgaag Antipatri Sid. «ptg. 13. 
Bffl^o» — eibschlafen, IL 4, A23. IVj^* ov» av ßoi^ovxa X9oiQ^ 

wo andre ov «aj^gi^ovtu tekeinen gelesen zu haben st. xciTa- 
sßgi^ovTOj nach Hes^dk.^— Zeile 3. achlafen. S, aTtoßgi^ut, 

— Davon B^t^w, 7^ ivvitvty fiarrtf, bey den Deliern, Athe- 

naei g- P» ^55* Sckw., wo Hesych. ivvnvo/iaVTH las. 
BQi^oQv^tf ^ 11.5, ^9. 

Bgi^m — Zeile 10. wie Baeehylides fr. 9. cvuiTooimv ßgi'&cyr 

ayvta/. Poeidippi cpig. 7* ncLQ&evintiv x^ff^''^^ ßQt^ofiivtiv. 

Leonidae Tar. 59. ßaoi^ ano^Oifiivfuv ßgix^itat* Ohne Casus, 

ara oty^nH ^Xi^a woiXol tiavxfj ßfßgi&uta» Arati Dios. 1064. 

fl. V. a. abundare. — Columna 2. Zeile 7. ij yrj ßgi&n eis rd 

udtw Themistii pag. 533. a. ni<faXij vnvff ßi^ihovoa Philostr. 

p.8S^* ^5* ' — ' t/rfffi HifXinudfis ßgi'9ovoa& vnd Ttuv nvfjLatmv 

x^ Z^evy IC«) TMiXa^ ysvofttvat Aeliani h. a. 2, 22. ist yeiderbt, 

und bed. s. v. a. erosae , ausgefressen. 

Bfi^avxV^ "* Gregor. Naz. Carm. 13, lor. 

JB^ioüOß, ßgixxott 6^ LI*, tt,ß(ivoaos, ßgvxroe. 

Bgoyxiuf 17, llippocr. 916. A. u. so cmendir^ Foesius Galeni 

£x<;g. , wo die Ausgaben ßgoyxn haben. W. 
Bgoyxiov — s. ▼. a. ßooyxott Galeni VH. 407- -^. ßQoyxiov n 
' fAtfot, Aristot. I. 465. ix TOv ßgoyx^ov tls rr^y xatXiav, wo 
falsch ßgayiiov steht, ßgoyx^'tf die Luftiöhreoäste. In der 
zweyten Bed. kommt es nur in einer Stelle des Hippocr. 
p* 252. 51. TOT, die ftber verdächtig ist. W. 
BgoyxoxyXrjt 17, ei^cntl. der,Luiciöhren brach ; der Kropf, 
Aeui XV- ^« o ws^J xor ßgoyxov ytvofiigroe oyxot — jCf^Äj;. o/Vo- 
ßiaoTat'. ■ \V. 
BgoyxoQ — Jlufus p. 5o. 17 %ov ßQoyx^v «s^suLi^i der Kehl* 
Kopf. W« 
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BgoßidCf if, ein langet TrinkgeTlfs, Athenaei p. 225. T« IT« 
Bgovxa$^ e, der Donnerer, mhien Schol. Soph. Phil. 1197- 
an u. vergleiehen es mit ßmuxdf* 

B QovxTjdov^ donneranig, Orac. Sib^rll. 5- p» ß*7* *'*^ •«. 
B QQvx ^aioSi «/«, aXov^ vdütg ßg, Hippocr. Epid. 7. T. IX. 
p. 494. E. Galeni Comment. p. 496. £. 496. E. 497. B. Regen« 
w^asser, Regen mit Donner. S* «orpa^raZoC* 
BQßvxtuSfit — auch ProoL Paraphr. Ptoiem. 2, i2. p«i38« ^^ 
B gotosiSys — Manetho 6, 44o^ 

BgoxQiK, otQoa^ otv^ (ßgoxot)^ mit dem Blute des verwon« 
deten oder getödteten Körpers befleckt oder bespritzt, blutigt 
IVapa II. {;, 48o. dvBgaygia i, 509. eben SO xtix^a ßtßgoxtt^ 
fiiva Odv. If 41. ^ Nach Hesych. u. Eiym. M. erklarten dier 
ses ßgaxitvxa einige durch XaiMtgd, 
BQoxomigxfjs, 0, {utiptu) , s. T. a. navgM^ Athenaei p-98; ^* 
J^poroc, ijf oV, der, die Sterbliche, der Mensch, Hom. wird, 
wie dy&gwTTos, als prouomen gesetzt, Theoor. 23» 12. Di0 
alte Ableitung von ftogot, wovon ^oprol bey CaUim. fr. 271« 
u. das lat. mors, morior, mortalls^ durch Verseizun^^ , wie in 
• p^Xiiv ßlwoHtu^ fHiianog ßld^» bestitiget Buttm. Lexil. S. i37« 
Bgixos, o, das aus dem verwundeten Mensehenkörper fUe- 
f sende Blut, s. y. a. Xv&goVf womit Homer aueh ein paarmi^ 
mif^a vei bindet, u. tfovos; daher ßgoxov alfAaxotvxa II. 17« 
425« u. fiiXava ßgoxov iitixeiXwv Oaj, o», 133., wie mi/iMX^ 
ittä Iv^g^f jrenaXayfUvot II. (, 263. x» 4^2. V, 4d- ^^' "^^^ 
Damtai angenommene Ableitung von ^oroc lt. ^oor wCürde 
etwas wahrscheiulicJier scyn , wenn nach Etym. M. wirklich 
ßgoxof auch s. t. a. x^if^^Q9o9 geheifsen hatte. 
Bgoxo» — ßfSgormuiva xivxia Ody. ii, 41. 2) stteblich ma- 
chen, Theophyl. hom. \il, 40. ^eo9 vndgx^'^ «<>* ß^oxtu^dw 
Gießor, Naz. T. 2. p. 273. ßgoxtu&üs nagd^winyjf Sta ftijXQou 
BgovKOt — Hesych. u. weiter unten bey Hesych. /9^evxo«; Ta* 

gavxivo$ Si dtrHaßoi, W. ^ 

Bgoxij — ßgotds, dvlfiovt Sibylle Clementis Alex. p. 65. 
Bg 6x^09 — Thcocr. 3, 54, (ui fiiXt xoi yXvxv xovxo xaxd ßgi- 
xO^oio yiyotxo, 2) s. v. a, oXlyov noiiot ein Schluck, Etymol« 
M. *jc ßgu/^ov oXiyov xi cot dtu; AuaL 3. p. i7o. n. 93. "WO 
Brunck mit Pianudes eV d^ ßgox&ov iuoXo gesetzt hat. Bej 
Hippoer. p. 435. x^Xr^v dvtftiei oXipv oaov ßgdx^ov, u, p. 4jB7. 
iliiti ofov azaXa^fAov oXiyov »axm 3vo ßgoxd'ovt^ loitieint es ein^ 
Art von Maifs zuseyn. 
Bgox^Sf»t binden , /essein , Philoxeni Gloss. p. "SS. W. 
Bpo^e^ — Schlinge an der Beinlade, yX/9»9QonouMP ^ aoeh 

ii/'aoc; Galeni ly. 463. E. W. 
BgvyiAoQ — Zeile 2. ßgvnmx ^as gierige Essen, Anecd. Bekk. 
1. 30. oVo( 6 ßgv^/Aos ual nontxot h xg ffxiytf fCLhrt Etymolog. 
. Paris, ans Eupolis an. 
Bgvxbi^vis^ 17, 09 f ißgvx»), •• ▼. a. vr^ilv^ayof , HeayolU 

Etym. M. 
Bgvttm ~ Zeile 1. verschlingen, fuiodxiop r« nuxg^m 
ßgvxu Diphilus Athenaei p. 292. C. oXa fiUy ßgvway Sp uor^ 
xaitioi Diodori Sic libro 16. Aeliani h. a. 4, 54. 5, 3. S« 
auch ßgt'X» nach , wozu ßißgvxa kommt. 
Bgvov — ßgva na\ tXot Nieandri Ther. 41^. ip (ivlo^ X9 «Sil 
ßgvoic Lycophr. 3^. ßgi-atv *al <pv«iwv ßgvovoa Fhilostjr. pag. 
333* ßoaxgi'xovs ßgoutv ovXortgovc Alciphr. 3, i« 
B(»t;r«a ~ Athenaei IT. p. 56. D.^ W. * ^ 

Bgvxfjg^ o, (ßgvoj) , e divvaot xiji didaüKoXiai Naneratit. ia 

Cave hist. litt. p. 453. der Quell. 
Bgpxov — Athenaei X. 13. roV Si xgld'tvov oTrov ual ßgvrop 
x^yis uaX,ovgty, Aretaei p. 3* ^' *b^' P* 60. nvKüuv ^ gvvimp 
ntufAa» \y. 
B^vTTeff, o, ßgvoaoff eine Art von Mecrigel, Aristot. h.e« 
4> 5i !• wo vorher ßgi^ootv stand. Nach Hesych. lasen einiee 
aftßgvrxotf andre aßgvrof. Die Leseart ßgvvvoe bey HetydL 
in aßgvxoi scheint fehlerhaft zu seyn. 
Bgvx*o tf 6, ijf u. ßgvxia^ — Zeile 2. aber ßovxirjs^ dXot i, 
i5i2. vrie ßgwxiop Sid novxov Archestratns Athenaei 7. pag. 
103. Scliw. wird fremebundus Abersetzt , ist aber wohl das 
tiefe- inner«te oder unterste Meer, wie ApoUonii 4, 9)6. 
ßgvx^cu rtdxiu vno nv^fUvi novTov. Heliodon p. 239. Xv^oi*om 
xal ßgvx^v dya'ixiyoiva , mit einem tiefen Seufser, wofAr 
er sentt ßid'iav sagt, z) Fftr die Bed. brfiilcnd von ßgix» 
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fftliTi Jacob» Antliol. Pmüt. p. 437. «wt? AescLvli Proin. 1090. 
ti. andre Stellen an, abari alle Ulfen sioii in der ersten Bed. 
ei küren, «• feh^ot von ß^vxot abgeleitet würde die eiste 
Sylbc lang haben. ^ , ^ . 

evl^t ^-.{w» tebeint mit figfSnm n. ß^vzof^fu^ ßgvtaof^at ei- 



aerUy oder nalie verwaadt zu leyn. In Homer fconimt es 
vom Brausen oder Getöte der ansiliUgeuden VVellen tot, 
mvua ßlßan^ ^eot ^eov 11. p. fi6/t* a^^^ ^^^9U ^sivov iSf^ß()vx6t 
^dXaaaa Ody. ^, «42. Aber y, 595. «• ^i 486- **^ö J«r«" 
#^«ic ßtSgvfuit wird es dendbus frendens, die Ziliine koir- 

* sehend , erlüirr. Heeyeh. htc am einer fthuliehen Stelle /?e- 
ßQvtix%^ dorch ^v^e^vovvr«« , mit verbissener Wath, er- 
ihn. V^tgl. ApoUoii. ft, 85»- Boy Soph. Trach. 107«. awrs 
«Ä^Wvef /^/?ß»X« «A«^»»' «"kUrcn es dis SAolien d. apaßauj, 

' laut aufschroyn. nAa^evr« fie nal ^^tf^w/iwei' Alciphr. i, 35. 
scheint davon eine Nachahmung za seyn. ßffvxoßm* aund 

' Phiiooc 745. wo Brunck ßgvnoftat geseut hat. wisro ^^v- 
X^tU «AI PJiüippi epig. 77-, verscUInngen vom Meere, «)hört 
EU ßgv9tiu, Arctd*e epig. la. &7>nT6y •äorra ßjvxtuv ^ denu- 
bus frandeus. Hey (Iippocr. p. 604. 21. e/ oiuyr^ ß(jvxo9tah 
▼om Fieberhafte, mit den Zähnen klappern. 



Bv&oe — Meer, Srapijxivfi nolics ß. Moicbi 5, 4. n9llot€ *r 
ßv&olat iCaiM(cf(^i7C Antiphauot AtbeuAei p. 623. a. 

Bvniov, Weiiigefefs, Alex. Tr»Jl. 7. p. 3a7. Aas dem Ero- 
tian führt dastolbo Wort Du Ginge au , so wie auoh auf an- 
dern die Stammform 

BvHoi. St. S. ßUos nach, von dem ea eine Variante ist, 

BvvTj — Aötiiis 1. c. ^Miy eerJ ic(>(^iy ßeßfjkyfnivif nai^lmot^v^cm 
Mal nkfppvyutvtf utm r<'7f^ yliuoGiSiü,V' Hae^ck. ßvvkvt antPftOfAir 
%9i¥ %Qi&ivoVt lies ßrvri amaianpLa t$ hq* W. 

BvQ9a — Ochsenfell, Herodori 3, xio. Schlauch , FoUux 7, 
193. x6v viov ir«(>2 ßv^ai nai^himv Xeno« ApoL A9. in der 
Gerberkunst unterrichten. 

Bvgoaiixoc htifst «pott weise bey Aristopb. Eqa. 194* d« 
Demagog u. Gerber (^ßv(tat¥s) Kleon. W. 

BvQOBvt -^ s. V. a. ßv(jQodiipris» Scheint ein sptterea WoiT 
zu ssyn, wie ßvQ9tv9*^ Leder geiben, wovon a^J^eieraf» ' 
utigegerbt, rfa^^al — re* Eustatku ad Horo. p. 27« 

Bvgoirij^ bey Aj'ittonh. ein Wortspiel st. ftv^lrrj, 

Bvifdt\ffni99 — «oir(ioC -— ÄiJ Theoplir. 




pr^^d*?« - *«k»£ »A«i^«(>« «•* /^i»- Alexandri Aphr. Probl. p. 

aao. 10. Sylburg. . - — * 

>pai^«reM*|«3iT^ liest BrnnoR in Agathue Ejigr. 53. wo 

vorher stand »J wVea» ß^muaTot »iairarT^ , ntoh der Analogie 
. von JfivoareTajrttrv Nicandri Enig. 2. wo cMr«r^ nipht Ttu- 

sokung, sondern Sinnengenufs bedeuteu W. 
JSpw/*!? — Speue, Ody. 10, i77. ' 

SLe*>e« - iSiphiUiS Aneod. Bekkerl I. Sf 

J3PW0IIW — »17p'«»' i?(»«« Callim. m Jov. 49- ^ . 

^v8l$o¥ -- idoBTU merkt ß{>ßhop fttr ßißliov aus DemoKh. 

an , u. zieht ßijUoy aus Piato als attisch vor ; jene Form 

ßvßX. war den lonem wehr eigen Pierson^ p. 95. 
Bv^iZof — Te v^fov h ifutl Qwtxu>% vno tov nmi^QvQ ßvmQet^* 

Aloiphr. I, 13. üeberh, brauehen die Soltem d. W. kiufiger, 

wie PhUost^. u. Heliodorus, in der Bed. von ßanti^oß» 
Ä i5 ^ Ä c — nivov ßv^iüf ta&lvzo$ Qppiani Hat* 3 > 36« wihr. 

rend der Fischerey. , «. , , ^. . 1. 

».,(^*eA*ec, e, (/?.f*W. ^a» Einaenkej oder Einsinken m 
' die Tiefe, ntliia Bivf^ov^ %irnov nal avigos ßaa*v M ßv^i- 

a/ior ivide^vov Heliodori p. 36«. ^otkj. , , « 

Bv&o9goifiot, in der Tiefe oder im Wasser wandernd, Bey- 

wort toj^ Sohlangen beym ödaft. PhiUs 3 , J, p. 74« St. 



, ,. . -, _ «19, 

Btitldiw, Onosander Schweb, p. 46. W. 

BwXoaTpog>it» — das Stürzen der Erdschollen^ Geopon. i^ 
23, 14. W. 

BfulorSfAoc — in Oppiani Gyn« 1, 52i. partphrasirfr Ea>- 
tecnius d. W. d. agor^wt, 

BmutoMoSt e, — gewisse Figur von Zahlen von besondeiii 
Eigenschaften 9 Nicomachi Aiithm. 2. p. 129. Ast. 

Boffioio-xoQ — Galeni VI. 146. G. ein SehwXtzer. Vielleicht 
aus ihniichem Grunde bey Ariftot. h. a. 9, 24. eine kleiaa 
Art von Dole , uoXpioi ßiufu genannt« 

B(ul — das Etym. M. schreibt richtiger ßml^. 

Bwg8t€t Ol, Xenoerates Aquat. am Ende zfthlt anter den einr 
gesalzenen Fischen derroiitlein GtOfse aus Aegypten von d« 
"Gattung icaor^if auoh auf: •/ Si iv ntgaßiiots T<itg$x*^o/4§vo* ßm^ 
p#iC, ot nod iafi0} io%iovra^ anodaQivto^ rov BiQfAaroi nai ctare- 
tiki^ivioi* Uemach werden unter der kleinsten Gattung von 
jeingesalj^nen Fischen noch besondere ßwgiS^a erwfthnt. Bey 
Alexander Trall. 12, 8* finden sich tm 'Mt^arSgiwtf ßougiSia. 
Die Neugriechen nennen diese Fische noch jetzt ßovgovt, wio 
Goray S. i3o, bemerkt hat, und die heutigen Bcwoluies voa 
Aegypten Boari. 

B^otgim r^ Aristoph. Lys. 685« a* sonst. 

Bmxme ~- Odj. 14 1.0^ 17, 20». 



r. 



JTgLYdtnt* St g»g»t«»» «» steinhartes sohwarzes Bergpech, 
das im Brennen stinkt, Gagat, Dioecor. 5-» «46 PÜim 36, 
in. InNicandii Tker. 37. itand sonst tryapiöm nixgtiy, wo 
icizt falsch Y^yyixtia goiewt worden ist. Ijie Schollen nen- 
nen den Geburtsort raej-ya» oder r«mrt ^re^itf uivHUt, und 
beben deutlich yayyi?T*v A/Äer , und Eutecnms r^yazw U&or. 
Plinius 369 10. sect. 34. nomen habet loci ^t amnls Gagis 
Lyci»e. Diosooridta nennt den Ort /W/ttC. Aber Galeaus 
•iropl. med. 9. konnte diesen Flufs in Lycica nicht auffinden. 
Sreph.Byz.hat/Vtya», noUtAvHt'as, Pliniusio,3. sect,4.nettat 

• den 9toin gangitem, oder, wie die Handsohr. u. Veneta 1496. 
haben, eagitem , wofQr neuere gagatera setzten. Strabo 16. 
p. izQi. SiÄ. nennt ilm yarfir^p. In Dionysii Pene|f. ii47- 
^-^)W« ^^fV W^ •"^* H(«4sfhn&«tt rayyh%tm^ 



Einen Flufs in Thracien Payymp^ den andre Payyltijif aenae^p 




mea^ja^yiTTjQ aber falsch ist. 

roLyymliint attisch st. yrngyali^m^ Anecd. Bekkeri I. g7. 

rayydutj — Zeile 7. Auch in Siciliea, dessen Form Mauro- 
lyeiu oesohreibt in Sesiiai Viaggi, Berlin 1306. S. 298. 

r^yyixtjSt oVf e, t— tri* , ij, nitgm» S. yaydvr^t nach. 

rayykkoPt re, das Ueberbein, eine runde hÜrtlieLe Ge« 
schwulst unter der Haut in der N&he von Sehnen, A6tii XV* 
9. tnbercula, quae gaii2;lia vooant, Colsi 7, 6. W. 

rayygatfß V9 IUei(£ «ia ua ticii ficssendcs Ge« 



• ellwflr! i3eT fieiTse Brand, ein Anigtng cler Entsdtidnng, 

Galeui V. 64 J. fto. Bas. W. 
JTayyQati^gnoti 7^, oV, Adr. — xcl;;, Oiibasiut Cocchii p. 153. 

57- W. . 
JTayyQatvtafi'a, t6 , $. r. a. yayyQtitva, Fallad. de fcbr. pag. 

aS. W. 
J^a9otfO , ejufl ATt Kabeljau, gediia, Dorion Atheaaei 7. 516 

" *' -< - - arov. N * 



litt. piic. pa^. 5^. Ein Meerfisoh, den andeie öVoC nennten, 

Dorion Aiiienaei 7. n. 157. Schw. 
P«/«7^«V| vom Lande, Oppiani Ilal. j, 39. Euseb. P. E« 6, 1. 

p. as7; A. 
ratoiartjt — 8. Aber Gregor. Cor. p. 518 



'«A« — new(f(9f^^rjjv Hippocr. p. J107. fl. wai Djoscot. 105. 

AJd. StaTTv^ote Kaxla^tv iSt^itaa&tv nennt. W. Theophilns 

Protoip. Mustoxfd. p. 13. fahrt aui Hippocr. an; ovtoi fiiv Ji/ 

rd yakantm riZv intfit.tiiuv ilaXv d8tX<fd. 
r-aXadoriat^ die Kinder taagen, mit dem accui.-Orae. Si« 

bylL fi. p. 272. 8t. 
TalaxTtdtu -^ PoUox g» 50. 
raXauToiroriof. — Hippocr. 1207. H. Athemaei p.'4S. e. aber 

.p. 462. d. steht •*-9raireii>. W. 
JTttlaiiTOT^o^i«» — Auch bejm Igatt. epist. 2. p, 51, und 

Pseudoorigen. contr. Marcion. p. 15. Wetst. iL 
I^Xttnror^üftjoit, tj, s. y, a. ^'ctAAxrorpo^/«. SokoL Barooc. 

ad Soph. Ajac. 506. p. 287. St. 
/*cZ«xrcü J17S — milchlaii. 80 Hippoor. 1255. G. Oi¥ot y. u. 

Aeiü 64^ 55. '^8mQ yaX. W. / 

yaXaj^aif^oty iigaatt ßotvfiiroit du<poilQoi9 Stdvudcvag i^fioöa fia- 
(ovc Nomii 8, 339. «Äugenden oder milckweieken Jnngea. S. 
igcat. 
TaXmiiaf 7, ein Brer Ton Gerstengraopen , mit Milch ge- 
kocht, den man am Feite der nagna miter deüm %u Athen 
«fs, welches dayon den Namen hatte, Hesych. Anecd. Bek- 
keri I. 229. 

TaXia — 2) AfHani k. a« I. c. ^ yaX^ ffi^iv «•' «t*r>;i' tJrat 
rov xaXovfiievov ^Varoy, Arten Ton Fliehen, die snr Gattung 
ovtcnot, gadus, gehörten. Vgl. Heijch. ydliat^ oi or/exo«. V^ 

JT« lidynwv, S. yaXtdvnmr, 

Pa Xao9 — Vgl. Schneider tu AristoL h. a. 4. S. 5|2« «-> 2) bey 
Aretaeus p. ia2. B. s. t. a. yaXijt Wiesel. Vgl A€tii 33. b. 
32. pioicoT. 2, 27, Plrnii 29, 16. 3) nack Ilesvek. bey den 
Siciliern die Wahrsager yaXiol^ die in Aeliani r. h. 12, 26. 
yaXtuttai heifsen. W. 

/*aAaaiTiyc — Strabo I. p. 44. W. 

•/'•ii7i'»«Ca* — Themistii p.. 17. ^idCttv dvayHu^ww xov jciv- 
Bm¥a xti9 tfXtniai. 

raXrjvm'iö.Q, s. T. a. yaXfjvoiot^ Pielli Schol. in Orac. Chald. 
pag. 104. rergL auch Budaeus beym Stephan. Tom. 1. pae. 
324, B. St. . 

jralt/v/J« -- Xenocrates Aquat. j. 55. «V reiC yaXr.vt^ofiivott 
9vaygova$ t^ nlwtj {oi mvvoifvXaxie)* an stillen» ruhigen 
SreluBi des Meeres , wo yor Matthiis Ausgabe XiiVi^0fiivots 
ftand. 

I*äX$dyn6nß, Diefs Wort verdient eine genauere Auseinan- 
dersettung , als ihm bi« jetzt im Lexieon ward. Man vgl. 
6"leni exposiju Toc. Hippocr. yaX^dyiuartt t oi Ofunpov /üi' Mal 
•tQotfov §f(tyxti %oP ßifa%iova^ rd H natd rdv dynufva oyttUH 
üioTtpa^ wtvtg mal at yaXat. Oi ^i tpdonovTti ymXlov rov %ov^ 
ogov ovcud^^d'att xal rovto yt »tf7o&at r<y dvofiaT$, rdxa äv 
^ö^Hav jrttQanoinv. Ov )ap yaXiayvn'tvtt^ ^ d)Jid yaXto/fpazio- 
y«€ ixQ^^ avvo. oi'ofid^iO'O'at, Dal Wort kommt beyra Hip- 
"^ *' « « .* ^ r., ^ ^ Lind. An- 

nach. 

--^ — — ..w.-- ,.-.,—,.,—1. X Jiesem Ao* 

tente) , o reV fQuxiofa iXdxxova V%iüv* Dasselbe hat auch das 
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Etymol. Magn. Kfiirer fahrt zum Hesyok. zwey btenea oo» 
Pliitarchs an: de Isid; et Oiirid. p. 359. E. (falsch jyird ei> 
tirt p. 539.) iaxoQovot yuQ gi AiyvHxfi xov ßiv 'JSpßi^vxf ac^ 
fäaxi yevloi^a* yaX^ttyHiSva^ rov Si Tvfptuva xy X^otf ifv^fSv, Xtv^ 
Muv dt XOV ^Q^fOVf Miti fieXdyx^ow xov^ÖQiQiv % (ut xfj ^vatt y»- 
yoi^draff dv&poivrovt , welche Stelle aus dem Plutarch Euse- 
biui abschrieb praepar. evang. 3, 3. p. 91. A. B. ferner Plat* 
de cutIos. e. lo.. p. 520. C. nt0 ^'*)^ ^"*^ rsparen' dyogdv dva^ 
oxgfwovxat rovs dxv^fioit Mal xovt yitXtayxtuvmC mal xopf r^f^ 
o<pd'aXuov9 nal xov€ or^otd'oMsifdXovs Maxaßiav&dvovxtS* Hier«. 
aus folgt, dafs eine "vv idernatürliche Bildung des Armes dar- 
unter verstanden wird. Allein gegen die Erkllrung des Le- 
xicons: ymXtdyxoj^, „ein Mensch mit einem kurzen Arme 
„Ton frä her Verrenkung , wie yovvdyKotVy^*^ liefse sich noch 
zweyerley einwenden. Erstens : der Zusatz, von frflher Ver- 
renkung, fliegt nicht im Begriffe des Wortes. Zweytens: 
die Vergleichunfi' mit yowayxojv ist nicht ganz richtig. D<niii 
in vavvayMtov bedeutet der erste Theil des Wortes aas Glied 
selbst, worin der dyMiov sey, was bey yaXiiyumv anders sich 
verhält* Aufserdem ist yahdyMotv der Mensch selbst, re- 
vvayMtuv aber ein Zustand des Körpers. So das Lexicon selbst 
sp&ter, wiewokl wieder mit der Vergleichnag von yaliay" 
Mtiv: tty^vvaynwv, bey Hesych. yovvayfi«iv [ich erinnere 
„noch I dafi yovvay^wv, oder vielmehr yovtayfitiv , denn so 
„steht gedruckt, nichts als ein aus der Aldina fortgepflanzter 
„Druckfehler in den Ausgaben des Hesyohius ist ; denn dafs 
,,die Handschrift and Miisums yovvayMtuv hatten , bezeugt 
„Sckowl , der hervorstehende Aniebuff » wie ytJUayKtuv,^* 
Vergleicken wir hiermit nun die Worte des Hesychius selbst: 
yoyvayM(uVf yovoxvXp ^ (richtiger voyvrvili;) rd nxvXojfUvov [«Vj 
TtS ycyaxi* xvXa€ ydg Xiyovc&Vy a iffUlt xvXmftaxa^ so bekom« 
raen wir noch ein^anz anderes Resolut, nehmlioh, dafs vric 
durch den Hesyckius gar nicht wissen, was yovvavMoiv be- 
deute. Denn offenbar sind hier zwey Glossen falson zusam- 
mengezogen , einmal yowayMwv ohne Erklärung , und dann 
yovtxvXij mit seiner ErkUrang, wie das hinzugesetzte xvXa€ 
y% A. n. s.^. beweist, um kvA ymXhdyMotv nun zurückzukom- 
men , so iit die Zusammensetzung des Wortes dunkel ; Galen 
leitet es von yaX^ ab , wegen irgend einer Aehnliclikeit mit 
einem WieseL Danach müfste es durchaus yaXbayMiuv oder 
yaXtdyMo^ keiften. (Demi in dem Accente linden wir gar 
keine Uebereinstimmang, auch nichts, wss uns bestimmend 
leiten könnte.) Und so steht vaX%dyMoyv in der einen ange- 
fahrten Stelle des Plutarchs; yaAf«y»ftiV aber in zwey bis jMzt 
übersehenen Stellen der Fkysiosnom* Aristot. p. 56. ii. 156* 
Doch wire es auch möglich, dsu Galen mit griechischer Un- 
genauigkeit das jetzt in allen Exemplaren des Hippooratet 




men werden. 9t. Ganz richtig ist bemerkt, dafs yowdyMm^ 
bey Ilesjch« nickt zftr Erklärung von yaiUayactfv oder yaX%^ 
iyxmv dienen kann, und dafs yowxvXti nicht eine Erklärung 
von yawdynonff sondern eine neue Glosse sey. Die erst« 
Stelle aas Plntarohns scheint mir nicht hieher zu gehören «• 
dort ein ganz anderes Wort , irgend eine Farbe bezeichnend, 
«resunden zu haben , wie die S folgenden Sätze n. ßeyipieU 
b^weisflii. Anch die Worte x^f ewuan deaten -auf eine allge- 
meine körperliche Eigenschait. Daher fiel das Wort schon 
dem waekem Xylander auf , welcher ^«Xsavaofy« rieth, und 
dieses erklärte variegalo cabito insignis. Aber das giebt auch 




pocr» bezeichnen denclich die Beschaffenheit dee verkürzten 
Oberanns durch frühere Ausrenkung des Kopfs nach den Ach- 
seln zu, wodurch der Vorderarm nebst der Hand etwas kür- 
zer und dünner wird. In der Ostealogie der Gattung mustela 
haXfj läfst sich niehts ähnliches nachweisen ; wohl aber ha« 
Den alie die zu dieser Gattung- gehörigen Tblere sehr kurze 
Vorderfufse, so dafs sie mehr zu kriechen als zu gehn schei- 
nen.^ Auch in der zweyten Stelle von Aristot. Phyiiogn. 
scheint mir das V^Toit am oATechcen Orte zu stehn. Es ist 
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TOn der Bewegnng te Glieder a. Theile des RCi'pers die 
Rede: o» Bi ^oU ^ftott iiHüoXsvovr^ o^üoii inTtraf/ti^ott, 
yaliUYnajvH' ivatfi^nat inl rerc Virn-ovc. ^oi roU wf^ott i':ia^ 
fraeail«roi'T<C inntnvipoTK f fieyaXotppovüC* dro^igerat inl roti 
Xiovtn%. Hier soll ein Cbaracter bezeichDas werden , wie 
der Nadbeats>ie}'culo^f orc« so>^- In ^^oXtayMaiy^c, welcbes 
die alte lat. Uebert. ^alUnancones giebt, liegt dei'gleichen 
Begriff nioht, lO wenig alt der von irgend einer Beweining- 
8yU)urg sweifelce also schon mit Hedic an der Ricliii^- 
keit der Leseart, und Terglich aus Adainauthis p.^ 4^6. «v 
9oU wftotQviioiuv9vfuro9 o^&otn mw nal vipavxevuivf ai&ddrjQts 
noX vfigi9€^tt woraus zugleich erhellet » dafs es im Aristot. 
OQ(tol » und dann iyn§Mv(f6T£i heifsen mufs , wofür Adaui. 



nga(o$ mtviporst gesetst lut. 
PaA»^etC — Hieraus eiklärt sich Hetychius: Palrj 
cTtoC» Aije« 9i WC roV svre^^» nal wC yakov (yaUjs) 

Taklaglat, o, {xaXlaolciQ^ W. m. n,). scheint die richtige 







oitjoli aalovatVf o* M ytUigiff^f ©* Si oviouov. Pliniu^ 9, 16, 
Sg. Asellorum duo genera^ calUriae minores, et baccHi. 
Tdim 5ft» 1» > 53. VVC • ' ^ „ 1 , . , 

T^dXilia. r«, s. V. a. I'irc^xi, Hesjrch. a. Anecd. BeKKeri 1. a3o. 

J^aAl/a«» 8iniftri«tu8 AtLenaei 5. p. 475, 5* r« inarigtu&ti' 
rre oo^voC KO«Aw/Aara JUyoiot' uvfiovs yalkiat; zw,^ 

JT« A il o f — 6chol Luciatii 3. p. 470. ynklot 01 irarrij aitoHo- 
not rd aidoTa t ove vvv ualovoi uagt^ifiovi* Davon yakkah» 
^Xokvyfiaxi Rhiani fpig. 9 W. _. , , • ^ , 

JTaitovx'at «7» ^<^* ^äu|;eu, aAAof nonf »nmvamtß y. Tneopliy- 
laüti epist. 62. 

I^akovxos, s. T. a. yalauTorxai , Theodor. Prodr. p. ipo. St 

rafiiot, ist angenommen als s. r. a. ^'a/Mti, ist aber bios im 
aor. 2. tyofiovf yuf**iv TOn yafifu gebräuchlich, wovon ytj- 
l^at^ yif*ao&a§ ll* 9» 394* tlnltve ßot yctftiootta* avToc yv- 
weuHa. wird mir eine Frau treyen, wShLen. In der ge- 
wöhnliolien Prosa wird yafiC¥ vom Manne, heirathen, ge- 
tagt, m* d. acc. vofi^ao^«* von der Frau, m. d. dat. Val- 
ckenaer au Herodoci 4 9 7^* Anecd. Bekkeri I. 36. ^"«^ \ 
yvvri Xfyeif ov yafAüvf*a&' 'AvTt^dvt^i *Ao(uTOie' tyt^fidfif^v o 
dv^g Uy%i dvxX rov ky^ii^a. Menamder Schoi. Venet. 9, 394. 
iydiifjoiP ijv iß^vlcfAfjv iyio. AjpoUod. 5, 15» 3. Das von 
Pollux 3y 45* verworifene^a^Ai^J^r;»«* haben Philo, Platarcb, 
Fhilostr. Dio Cass. aber in Tueocriti g» 9^* vvf*<fa yaf^tj^uoa* 
dndxo^f liefet Lobedi yctju«^ SjitaOBiaa 2) Den Bevschlaf 
Aben, tßovktxo ya^tiv Lucia^ Asin. Hemsterhuf. ad Pluti 
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TafJL tili Ott ot tj^u. yautiUa — Die Pythagoreer nannten fa- 
(AtjUav die nsvTüLS* Theolog. arithm. p. 3&^ Ast. 

r*f*io»»9 Clemens Ah p. 790. u. 311. 

J^afionkoiri a — auch 5. p. 625. St. 

ra^tpyXal — IL 13, floo. u. 15, 439. AriscopH. Eq. 193. bcy 
dielen nur von Thiereu gebraucUu W. vom Sciinaoet des 
Adleis Myro Athenaei 11. p*,49i. 

fnvdott in neutr. Bed. gUnzeu» laftTrgov yäyo(arr§€ IL 13> 
£65. irgoLOial intjsravov yavomoai Od. 7, 123. prangend mit 
Gewichsen, wo die Schol. Yen. über IK 23. no/iwoat rots 
uai'fjFo7s ei klären. '&wgtf%it lafingov yarootm^ II. 13» ^^5* *^, 
Qviyte Aajungov yavoataat 19« 559* fvag» yavootvra Meleagri 
CD. 115. donidft yavMomi Leoiiidae Tar. rp. 47. yavotuoay froh, 
Oppiani HaL. i, 059. dtfy^alpiol yavoiuvxi^ Areiaeus, vom hei- 
tern Gesichte, yaxiiuvii vgoaulntg Orj^h. acüv., Aeschyli 
Suppl. 1020. IT« ^fovß ymvdovttc, deo« laudautos, Hesych. 
Lat yavdoouif Ofik^iai^ ijdvvai^ Femer )apd^v ^ yav^v, Xd/A- 
9r£<t'. Noch yavuv^ XsvxaivsiVf wie £tym. jVf. £bon so 
iydvatoayf tnoofifjaavt xag^vat inoir/oav* Hieraus erhellet also, 
dafs d. W» in den Formen yavdoif ya^ioty yavom in aotivci 
11. neutr. Bed. gebraucht w^orden ist, wenigstens von Dich-' 
tern : in Prosa blieb yavow gewöhnlich vom Anstreichen mit 1 
hellen oder glänadideu .Farben, von iler GUsux irdcnei | 



Gefäfsa V. det Verxinnimg kupferner. Von der Fotm ya^la 
oder von- ^'ai'oc scheint ytcrZrait diicaroi, nofvro«» fias lat. 
gan^oneSf au kommen, ydyetov ist gnu«ium u. ganea. Von 
yavouj f«lhren die Glossana yavcu^ st^igno» yattuvr}:, scagna- 
t«r sn* Von yartiop s. Salmas. ad Scr. bist. aug. pag. 45. 
Sollte nicht auch das lat. gannlre VQu dem fröhlichen oder 
schmeichelnden Winseln des Himdes damit verwandt aeyn? 

Vavpianofjtai streich u. s. yavvattOiAai» 

rdvoS, bey liesyoh. vatva vjto ^{ft-yüivy u. Philoponos Com« 
ment. in Aristot. de gcaer. anim. 3. p. 72.' i'axi de r, vatva 
ivSov ofiotov k*K(o, vntQ iv 'Jj<fiötf vZv ydvvov opoptd^ovo^ 
Sind wohl bey des f. Les. statt ykdvot ntich Aristot. tL a. 

Favotu ist mit j'ttvdai ein erley und hat dies. Bed., doch ist 
es in Prosa vom Anstreichen, Glasiren, Verz nuen späterhin 

febraucKt worden, iyavujxfjjv von Fieude und Frö!iUcUkeit 
at Aristoph. Ach^ 7, ytyavmfAtvoi vnu ti'i «i'W« PUto reip, 
3 p* 411- a. V jfjkv<fg(uv TS nal ybyaroifiiv^s Thej|aistU pag« 
364. d. — Dann iol^c Zeile 2. £u starb, u. t. w. bis no. 1. 
welche zu sircici^eu u. hinzuzusetzen: ru aw/n» yeydymMt 
ual S^kdfinsie Alciphr. 2, 5. 

rdyvi, v*otf f<ihrt Draco Siraton. p. 25. ohne Bed. an« 

rapvoHo f/utt fAhn EuMath. über Hom. in der'3tcti Person 
yavwnio¥Tat an. Themistius p«g. 26. d. hat ivaPvoMsro »tA 
kkaiAngi'ifbXQ» Vergl. S/nesii pag. 29. a. m. d. gen« £pisc. 
Socr 13. 

rdvvafAtJ^ x6 9 — viell- ist Hesychii yarvguaxat dgrrf^eixa^ 
verdefbc st. yavvofiaxa^ ob er gleich yawgov^ JUvad^, iJd'J, 
tkagov, anfühlt. 

rdgyakoc — Diefs u« yagxdkrj erkUrt Erotianos durck fpt- 
^iOfioe W. ydgyeikos hat Lucianus 6. p. 297. Bayde For« 
meii PhrynichHS Bekkeri pag. 31. , wdclier yogyaki^v» alt 
nicht actisch verwirft. Nloeris vervrirft äHein yagyaJUo^ot 
als gemeine Form. Wenn ydyyaXoe u. yayvaXii^ui attischa 
Formen waien, wie von yayyaXtio» Phrynicnus versichert 
von yayyakoi vermuthe ich es aus Hesychii ErkUrung: o 
9t'fi§Ttt&iToS , 9voiiXi9xos xf} YPtüfä^Ji Kai tv/üfxdßokoG 9 von ei- 
nem empfindlichen, kitzlicnen, verinderücheu Mens^en« 
so lifst sieh in Aeliaui k. a. \6, 9. 'Innuvt SvoXo^ovt Mtl 
ya{jyakHi daraus entschuldigen oder erklirrn, wo man ^vc- 
yagyaktit hat schreiben wollen , aber die vcrgliclienen 
Handflchr. indem nichts. Sonach bitte man attisea ydyya^ 
Xoi adjectiviech, ydgyaXos substantivisch, u. viell. ymgyaXit 
als Adj. gebraucht. 

rmgyagewp — der Zapfen im Schlünde, s. wxaavXi* .So an 
lesen bey Rufus p. 23. wo lUwp 3i nal ydg yagstJy t{ sg Cittg- 
c»as vgoir^votQ steht. W. 

FagiXa^ov , x6, mit Oel gemisehtes ^erpor, Galeni VI. 391. 
I. W. S. Coiay über Xeuocr. pag. 133. weleher das ver- 
derbte rdgtXov bey Hesych. anfOkrt. . 

rdg%ovt ro, nach andern ydgvov^ die Büchse, du Innere 
des Rades, worin die Achte sich bewegt, Pollux i, 145. 
ydgvov bey Hesj^'ch. £tym. M. ydonov Aueod. Bekk. I. 230. 

Fagiody^t o^ ij^ vou der Farbe des yapoi', TheophiL urin. 
p. 3«. W. . . 

Faaijwxovt zu Lacedacmon y^t *V^eV, Fausaniae 3, is, 7. 
vielL FdoinxQp. 

Faaxijg — ^) bey den gr. Aerzten die Gebirmutter; 4ahec 
yvvij iv yaaxQ) ^xovaa u. a. w. S. auch noMa. W. Die 
Schwangerschaft oder Geburt , yvvi) intd il^ri yanigmt df- 
xonovoa Philostr. p. 129. 

Fdoxga^ ^, — (jefü'ses, welches oben abgebroch«n ist« 
als einer amphora, (Anecd. Bekkeri 1. 33.), welcher zum 
Trinken des vishes diente, Hesych. in A^/^Sdvttt , von den 
Dorein xvfidaka genannt. Aach setete man dergl. mit Was- 
aer gctüUt auf die Strar«e vor dorn Hause» worin jemand 
eestoiben war^ um die Eingehenden zu erinnern, welcka 
dsnn beym Weggehn sich mit dem Wasser beiprengten u« 
gleichsam reinigten, Pollux 3, 66 Ahitoph. Ecal. 1025. 



nennr dieses Gefäfs SorgaKoyt V4S lustricun». He^ychius in 

AgSukidL nennt es roi<^ fCL&uiwoi xiSv xtgafiiwv , was er in 

'jigddna ydaxgas hiefi. und stru h;nzu, dafs andie dafdr 

yogyi^as sagten, a) — Soholia Nicandri Ther. v. 46(i, lOk- 



..reu am Entotlbcnw >a: mi 3i wlihmi wrMöftt yüarf^mf 
■ ittitfifor oiltiv tlxot, in *W. BedauL S. «ucli fa»ft»oi- 
it/t Hieb. 

/■•«rs'C" — S. Über LowMi?. P- 5*». , , . ^ 

i'^atft/tmryi» — Plito: mit l«ifi«f]'i« TwbHnien Athe- 
lucii p- 4i3- d. 

l'aaTpltt <ri «i"« Ar GableVa in Krati, Atbeni« p. 646. ■■ 
frii Eiym. U, uai Ilsiycb. fmatfiiav n«nn«n. Lf~'tm >ut 
•riurem «a «arboMarn, W. /ujhto» ailtaii «■! w«. • j'Mrpi- 
iat Aaliini b. >. 14 , i$- Tom Slufrit bnnckt m EpierMoi 

' Atluntai p. «6a- i. 

raaratuvtifti» — if Wadcmia luksl, Eufi p(g. 33- • f^f* 

i^asrft^^af/«, Vt ^m BiiiBbnxb, PanU 10^ 50. VT. 

^at'laf — »cb fioehirc u. WaiMÜtg flb« HaT«dM.3i 156. 
•MOUBt d>i W> •><> dem PbOnuUcban. 

f «•pi*^> — FluMrcbi Anton. T. 1. p. 916. D. W. 

■r*i»»t — £i«tiinu> T. ^Bt/fDiiJ^ararat'. S« cu leMii atttt 
ifufi^tit. nippocT. XII. fl3S. E. GjJmi Mjit^TOn diaMiD 
Waiu pix- aa4- ■'<* otiVtif j^^ r^üyß* cav ymrriij *IV> 

/"squirBt. i, lyribniitcb «t. firvä^M. dar EogMimirin, £17- 

moL H., Hwyab., Aii«od. Bakkart I. IVk 
J'ovxac, i, •■ V. a. j'niiiözA;, yaio^ot, Pindtri Ol. ij. n). 
r*rmriTfmnS — auch Antipatri Theii. cp. 5a Alcipbi. 5, 
. 4S- Haliodori 5, ig. p. 197. St. 
fiq^*« — Hit (0ev«)( verbindat c« Tbaniat. p. 559. •. n. 

bav den Kiiaben - Sehr, bcdaiitet aa irdiiob. 
FitatP — B) an dem Helms dar vbmakenda Tbeil, dei dia 

Augen u. ■■ «r. Khütic 3I Dat harTOTragendB Rind der 

Auganb&ble (orbilaj , der die AueeDbraiieii TordiOckr, Pol- 

lux 3, 67. W. In Anaod. Bakbeii 1. aal. »»bt •' ftlaea, n. 

■cbaint ein Weturdaoh oder Ragandicb au bedcuiauj vargl. 

pag- >S'- 
I'ttBim — EuT. Fboen. 1)65. 1157. W. 
Tttripiv/t^i, ti, I. T. 1. yilrttv, Areteot p. 56. D. *ra>sjaf 

«c/ftM' Y- MtfÜM- W. 

TttTortiai, t. T. B. yiifeviMi, Hippocr. 764. E. fuvwtit- 

■ a9a* f. 7S&- W. 

Ftiam — Zirar fflbren Eaiutt. u. Biym. H. die Fonti yt- 
Id^m an, vahracKeinlieli aber nur wegen dei vorkomman- 
dcn doiiicheii }'(!•{» d. aor. 1. rdiifat. — Zeile 6. «1 S 
iyiltoocir ^iäi-tt Apallsn. 4> i'?!- ittfivruv ißfä ylf n/isla 
Aotipaui Sid. es, 37. mavMttM ti wef^tiie ir fe'tg yi^ 
Aneed. Bekkcri L 6- WM ■■/mtpc äuftiwa jUtit Oppiani 
Mal. 4. $34- 

f Jlyq, i, odet Tiolmebr t«, Ton j-Jit^'at. Dann öbgleiob 
Aaliui Uioaraiu* bejr Euitath. Aber II. N. p. 9B7, 5^. lagt : 
fllri" " tiv-^iÖTtay iXiyov ai ttalafl- i9t» -^ «nl • yiiva- 
iräliit' «0 leigen doob die naehber aoaufabrendan Stellea 
der Komiker, denen PbUiiz 9, 107. dai Wort aniebraibt, 
•o wie die abgaleitetiR Formen aalbat, ftljioiiiüli]t t *■ yti- 

. yimatit, 4, u. yilyaniultly, daCi der aing. nicht ^-iJ!;^, aon- 
Atrayily»! hiala. Oie* Wort eikUren nun alle Gnmmaii- 
Iwr dnict dwirsc, hursa, klaina Waare, a. Haejehiiu nennt 
all Bajiniele pi/niax», ärpeiiiai, iiWvic, ^i<^\ oni9n, »ai- 

. #«iM. PoUux 7', igS' fAbrt die Atej abgelMleien Woria 
■ua «tllaibaa Komikern, u. 9, 47. am Eiipolii^« 7^^J\ ^'' 
atimmt •)■ den Marktplata (i\r diaie Waare an. Die Sshrai- 

. btin Im HaarcLio* iit verachiedentlicb Terdarbc In rtlj^ 
"■ 1'^^t femer in yllji» u. yiiytm, a^roikia. In Luciani 
Lexiph. S. atabt nook iml «d tlkyii. Dieaelban Varianten 
finden aidi bey Follox *. d. a. O. In wie fem aber d. W. 
ftXjXt, Iht, Tom den aimeiBan Karnan, irorani dar Kopf 
da* Kttoblnuchi baiteht, damit r.uiammauhfngti kanv ich 
nicht baatimnen, ao wenig alt di« Frage, ob davon yiX- 

a&ti»9 , malAt^leyt^r Heifcblna berkomml; Tialmehi 
iHb« ich, dafs d. W. ani yttyi^Mitw Tcrderbt aar, Ton 
3am Om in Klainaiteu Pity*»» od. /Vpjitfec, den Sunnin- 
. Oit« dar baraobtig>«n SehniaTOtaei /Vf;'(#M(, woTon Athe- 
naei 6. p. 483> Sclivr. Schon die Fora ytiif^mtur (btaMi 
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nlytSti im Alpbabat anfgefUlirt) «enltk dia TenrftlbJfM 

Uriprjing Ton yllyt) (lö) a. yüylt^ ^ 
riiolmvttt — Sgcs.ytUim» — Zaila 5. liw ig, 11». itand, 

■wo jetat yii.äayTie. Debar di* Stellen Im Homar and ibro 

Z.eieait, 10 wi« flbar j'ileiifeaa« Hjopji. Tanar. 49,, •, Boifr 

mann A. Gr. I. 499. 
rUtt — a) Gallebtor, yllmrm ifii mwlSuU Plito. 
rii.mTQm*ttm — m. d. aae. Tariponan, Snidai üa aaa«. 
rtXmranoiit •- fllot Aeachrlui Atbenaei p. 17. «. 
r*itiC» — 'ii—f y/tt^itn tp '^f'aifl Fiiuaniaa g, ij, s. «r« 

man xoft^iag TorgMoÜlagaa bat, Waaaar fckapfan und 

I'ifiittit, 4, •», ancafOlk, aiugefdllt, te£pat Athonael pa& 
387. B. fanmea Ferkel. '^ 

rinm — Die Spltarn, wie Thaniiitina, Achillei Tat. n. an. 
dete, braaohan d. W. für 7011 lajrn, all yfßo^ts nScvSt 
liyo»t o. dgl. Eben 10 bnuefaen tie yt/^t^m fflr irÜ^paoi. 

rtvafzi», 4< di« »on einem Müdfifs anfaagaode ytrU. 
STiteall. Cbronoirr. p. 4- GaOig. Cedreii. p. 3. 8t. 

rtflmviit, i, —Srit, tj. 8. yiriiÄir,t. 

rtinfXialvftmÖt, itnndaateriich, Praeli paiaphr. Piolan; 

1, S. ». II. u, 1, 3. p. lo. 81. 
rt9f9ltat, a, Vt <>■ yinim«, ulsf Lfeophr. 1104. 

— Kinn, Tom Ple.de Quiuü 4, 5^1. _ Bartbaar, 
Thaocr. Aloiphr. S. 55- 
• triiiiTjit — fem. ytifqrif A>heiinei p. sg4. d. und y*H«n( 

Sdpbron Athen 7. p. 191. u. igS. Sohvf, 
l'trttelüßot, i, q. S. avavJJrn nach. W. 
rlw,,»y~ st) dieKülmeindarKiooIada, d. KmnbadiMi, Ar.- 

ni/!uir Antipeiri Tfaeai. epi^r. ag. Nieandti Ther. 52, 
rtriy» ~- 2oila7. Todtan: daber ein Grammatik« ea 

auch jM.ow erkliTt ron dam Faale yii-ititi au Athen an 

Sien dti BirtjtuofitMv , Asecd. Bekkeri L 87. u. 131. 
'''"*?,'.* .^ N.tivitit, Lucillü apig. 51. mm.Sonöooe y. di« 

weiblieliea GcbuTttLhaue , AnaL ■. p. ssi. 
rtvtTi^ — mdit^im gen. in ypirft, wia in ytr,^, von G«. 
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t*iTaXX\f — Pauiaaiai I, 1. p. 5. FtifnrWfn örournCiu»- 
v«i et*i- 3cxw 3i MO) #ani»rei. t«U ip 'Xtivlf »kitimt *m- 

LoSm jtvvatSatt tivmt tat tn) Xaliäii rät mirmti W. 
M tvra — Enuteliung, Bildung, Aiauei 43. D. 5a. B. U9mr. 

rtyrdimt — Potan, Phyiiogn. 501. ttSp yt^JI,n, Immr. W. 
J-fvaSertiiim — Orph. hymn. 54, 11. wo j-nvef. fatMb 

sedTtickt atchc; man Lii darana anak ytryit. angefahit. 

Brjda Formen lind in atraioben. 
rttrmXat — BTÖfm yrrfctav ji*rwt AeliaBl b. a. iS, 4. tOob- 

tiger Schnabel. >■■(«( y*r*miat , gtofae, Plalo reip. «. pas, 

8ia. b. Rulwk. ad Tim. p. 67. ' '^'^ 

ri»...« Jf — Aiiiiopb. E^n. 455. ä yi^nn^mn m^Uu 'U- 

cipbr. 3, 5. iitnror. Yf. 
rirwi — n. xrnffaf. Oppianoa hat yh^ raXan und «naraTe 

aiji)fi*a Hai. i, 63. a, 354. rom «chnabel A&al. s. pag. 155. 

ual^fttv, deiScbreibarokra, 9. pag. 495. vom Scbwetdte £■ 

Schwirdihichea Aaliani b. a. 
r.p-»*p»o» — GaUni Vlir. 63. afra yöp fUrar^h' futfi*- 

iai._ Vf. Dia Form yigipifvi bat FbiTÜcliBa Bakkeri I. SB. 

ycfariifvtf Heij-ob. ansemarkt. 
rtf mrit, ilof, 4, MStoM, aina Bandage, tob der Geitak 

dai griech. Ypiilon, Chirnrg, Coceb. p. aS- Pauli B18. 46. W. 
r»^"o»*a«o>es, i. ij, AUepflegand, and rfmio/w»*, "i 

■ac, aar PB»a dar Altan geb<>rig oder geaahickt, bayda 

Worte hat 8cba1. Rubnk. ad Plat. Syrop. u. Fhaadr. p. ^ 
ri^aoataBiic, ^, aV, aenatoilach, Gbandlar. inier. ao. »pd. 

^M> — a.wHtl. W. 
i'^pHvnf — 3. rmlrot BBOb. 
n^vf, apTai, e', Qttät. ytftnt, din Aelteltaa eünNition, 

euiai Suatai, vor», die Senatorai, der Senat au Lacedlmon; 

ah Adj. ah, W«lac Theacr. 7, 17. jal-M Simonidei epi«. 

50. Dal nantr. a«Mt yif^ OJt. fla, ig^. udelten die altea 

Granmatici, weü die Adjeet.Üi mo, arref, kein nentiun 

bildetao, 0. dia audjloii« ber Bakk« Obaz ApoUoii. 4a 
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u Syiit p. 587. Daher fOliTt Etymol. M. yi^ihrm ftv&w nnd 
^iQowa ngayf^ata alt gebriuchlich an. ye^ovroa st. v^p^tra» 
ift ioL MetaplasmoB, wie ira&tjfimTB&t i vgootunawtf dXcioto- 
poutt u.^ mehrere dergleichen. 

r9¥f$a '^ytifuira •Uvuiv Ephippui Athenfei p. sgo. e. 

Ptvat --- 2«eile 2. gebe cur Probe, yn-ov vfiat TtSv ivotjßtartav 
Anthipjpus Athenaei pae. 404. c. daher im medio ich koi^te, 
rertucne, probiro, erfihre« — Zeile 10. Dafs man auch ytv^ 
9ua$ fM>vpjU¥ lt. 0oipQ9tir0fia§ f wie in Sflddeatieh'and schme- 
cken f&r riechen y gesagt habe, beteugen Anecd. Bekkeri I. 
87. j[<»/fa pUcaov yevBft^pov neXayov9 Andphili ep. i6* das sich 
bis mitten ins Meer Astreckt. 

l'ltJAe^oc — Zeile ^ p« 5S7. Sieb, wo die Handiohr. ^soh- 
Xotpta haben. 

TsatffQim^ if, Theihmg der Lindereyen, Plato Legg. 9. 

Tsm/ioooi *.' ßovc y* bos arator, Aokersder, ApoUon. i> 1 

rfünrtS^y — Herodod 7, 2^ W. 

Fewgyiu — twta^im rmU Almttov ytmffyfi&^om «vjfcrtff Cle- 
mens AI. p. 753. i noTaf$6t %m§ 'HlMßß yeai^9U Philostr. 
P«g. 781. 

Ftm^yw^tit — »w. nadi Wyttenb. ad Plutareh. Yf. 1. 115. 

r§ttro/iiaf 17; Maximi t. 499. das Ackern, Pflfleen. 

rttuxQayim «» Hippocr. ^1$. fio. t^v dh %9p naäiov yhf av- 
iapofiivQv li^ot yivtjra» ani yiwr^mfir^ft wofar Mercnrialis 
n^itu^ayii^ lesen wollte , weichet Linden ft. 155. aufge- 

. nommea hat. W. 

Tij^mXiot, s. ▼. a. ytj&ocvrot, Andronachns Oaleni Xllf. 
87^. B. Die andre Form haben die Baaler Handschr. IL 

409- '8- W. 
Tfi&vXlU ^r^ Enstath. p. 1155. öo. v^^^^p — re «erd nal y«- 

'^vkXif ffoi y^lXii Ml iftt^XlU Uyirmi. — Nioandri Alex. 

^1. nou. Eubolus Athenaei ^. 571. f. W. 
r^l^w -^ Das mtd, f^^e^as Ouinti 14« 92. Oppiani Hai. 2, 361. 




Schlangen^ Eidecnsen, Raupen in ihrem Waehsthnme einU 

Snnsl abstreifen. W. Daher }^f«f qjMSmv Nieander und 
Hein y^pmCf wie seneeu. Der gen. oontr. yfj^mt Anal. a. 
S04. BO. 3. 

F9P«e*c. 4§ eist Altem, Ammoniui p. 57. ^ «irl njp wtXtw 

talw ^XuUtkv nooiv9$u W. 
T^fadmm — Zeile 5. yri^dünwtai rpHc llaa9v§ o ui^af He- 

■iodufl Pluur. def. or. u. n. Schol. Virgilu Maji p. 8« 
. r^Q9t0p — Nicander u. Aratns. 
1^7 C • < e M » « o c -— ripjg. fUg— r^s ^if^f^t Galeni VI. 146. B. W. 
r^ieonöf^ot - Hesiodi th. 604. 
^yf^ßo9n4m<, yijgmuQßitt — «e^«, — «o/^of schreiben eiBi|[e 

nach dem SdioL Soph. Aj« 56$. u. Etymol. M. $ andre mit 

ApoUon. richtiger yvQ^f' "* ** ^' ^' ^^ »pforofidat nach. 
'F^y^i^r-o^ovTttt Tjy Todterin der Giganten, Beyname der 
. Minerva , Phumnt. de n. d. c. flo. p. 189. St. 
^^^7^^9 iiot^ ii, einePflanxe, Alex. TraJl 9. p. 315. u. 526. 

bcydemal neben uavuuXiu Ob eineilej mit dem abgeleiteten 
• yi/yi^to^? St. 
TiyyXtaf^oi — beyHefych.| Suid. u. Herodian. Epimer. p« 

13. 'ist es s. T.^a, yemlieiieff. 
it9wf. Galeni ly. 1 



TiyyXvfiotgdiS^. Galeni IV? 10. C. W, 

rZrvot, Q^ das Vom minnliehen Maulesel oder vom Esel n. 
dar Stute ersengte xwergartige Thier, auch Yw¥ü€ u. rr^oc ge- 
achrieben y wie hinnusn. ginnus. S. Ober Aristot. Ir. a. 6>.24. 
üeberhan^t kleine Plarde 9 dergleichen man aus dem gebirgi- 
gen IJgorien flfber Genua brachte. Strabo 1. p. 74. Si^. #r- 
Tiv^fv 9 tt9lp e/ynnjrae« Xiyofnpoi iirfrec rs nml tg^ioptu, WO 
die Handschr. #/ iiyun9^ oder j^y^p^t haben , Coray aber 
naeh Sealiger u« Casaub. das richtig gesetat hat. 

J^/re/ft«» — Zeile 4* au iorwichen. -^ Zeile 6. «ire* dti/irree y., 
von der Mahlaett kommea, Aeliani h. «• 17. 5. nJpt* Mppp- 
%f tafuJ Callim. ep. la. humi ooeidemnt« ML d* pattio. fuj 
miragpfj^tk yhm Pbto Heind. T. IV. p. 275. 

FAttysfdff -- €nve'«f«d^Vi€andrith.^2S. dZ/MtcOppiamCyn. 
a , aoo. is^evü^rpe^ i» Sft^ mmf9€ Hai. B, uft. im[ß^ Aaal. 



rXaySq>p9^p ^ wo Hermann mit Masgrave «ycyof^eN^ ^ 
setzt hat. 

rXaPot — S. in yavot nach. 

rXmvmuiua — yXavnutpit Aetii p. 133. b. ifi. def grfine Staar^ 
Verdunkelung der gläsernen Feuchtigkeit des Auges. W. 

rXavi ^ eine Sil bermOnse zu Athen mit dem GeprSnge einei 
Eule. Daher Aiistoph. At. 1166. ylavnts Aavptmrunai» Sw 
Sokol. 3) eine Pflanae, Dioscor. 4, 141. Oribasii Mosq. p. 
554- ^V, Auch ein Fisch. Alex. Trall. 7. p. ja?^. Vergl. yXtiv^ 
sof. Es scheint wenigstens an jener Stelle yiavnm äS Accus, 
des Singulars au scyn ; wire es Plural , so TErörde eine meua 
Form /xiavtfey seyn, was nicht wahrscheinlich ist. St. 

rXmwpplit *— irpooWttt9at yXa^vpoi naX XaX^pai artoftiXat AT« 
ciphr. 3, 65. Longus hat sogar Xei/Atap yX* p. 8* Schif. 

iPilivNoc*— ist der Most, der eingesotten ylvuos ühet odelr 
f o yXvMv heifst, vino cotto, Vergl. Galeni Glols. ecpaiy, tff 
yXvnti iyf^fiat$% wo ^^fffuu synonym mit yXvnv ilt. So Hetyclr* 
in sifnjf*»* Eusuth. su Ody. «. p. 1385. «al vo yXvnv im xtn 
yXfvnovf, W. Von yXtmo^ gemacht, wie frtvpij Ton witaf% 
arvflNi» pugo, pimgo, pugio, u. Xamot von XvHijt wovon 2*- 
' n6<f9f€, lux, lumen^ luceo. * 

rXi^pfj '" 2) Ruf US p. 25. yX, To fiBm?.9PTo ip rjj Stffgt fatvo^ 
fiivpp* p. 48. unterscheidet er sie von aeV??* 3) ^n* etwas 
flache KnochenTertiefuilg\ um mit dem Kopfe eines andern 
Knochens ein Gelenk au bilden : die tiefe heifst «oriX«. Galeni 
IV. 10. B. W. ^ . , . 

rXfjP98iSi^tt 6f 17t schwach rertiefc, flach, Ateh Art der 
yli^yi;, Hippocr. p. 838* B. X'Spa* ylt^vonÜH* Tbeoph. Prototp* 

r. 800. «eiienTf^A. W.- 
/fX^^f Vf ipniseh s. v. a. fiXt^tOf ßX^X^^ oder* filXijx^ sN 
tiscb. S. ßX^x^^ nach. Den aco^ yivx*** Arittoph. Ach. 86i« 
871* Lys. 59. Nicandri AI. i28. 237. sieht Bnttmann A. Gn L 
21 4* sls Abkilrzune von yXvx^tp an , wie HvKii»t obgleich der 
Scholiast Arisr. Aoh. eine Form yX9fX«u annimmt. VVirklicIi 

< findet sich ßXtjxoZ bey Theophr. n. pl«9» 16, 1. Phryaicfaua 
Bekktri f. 3o. sagt unter ßX^x^>*^» <^** Dorier sagten] rayri«^ 
2ei^a, die lonier riii^yXf;x6pa, Dafs ßXtfXiu die attische Form 
Btj^ bestitiget aufser Theophrast auch die Stelle d, Ariatophos 
Athenaei 2. p. 242. Schw. 

rXioxQ^ofta — das Schleimigte» Hippocr, 385. 5. Te rys m^ 
oavtfi yX, W. 

rXiaj[p9C -— Zeile 7. tut 9h nal yXhxQOP ßXin^i Euphron Athe^ 
naei 9. p. 598. Schw. — Zeile i4. ftsXiaoa^ yXigxpotc y^ygafufAfvüit 
Philostr. p. 8^* evrctf yXioxQws dpaXPijp 9imn9vn9a^ p. 853* 
— Zeile 17. Bey Diogen. L. 2, 30. steht falsch 17 ntpl Tuvtm 
mtPxP^Xoyltt I fPO Muretus f&tupoXoyla yorschlug. 

rXclott e, das — wird» Diogenis epist. nova 2. p.328. t) 
yXoio$ f Adject. u« s. w. 

rXBvTta-^ 2) Galeni IV. 502. D. yXovrta, 8. Mvfum. WL 

rXüvtdi — dergrofse Ümdreher am Schenkriknodien , Ga- 
leni de Ossib. c. 21 • W. 

rXvKüivm, f. mvtSj Moschi 3, 117. -» Zeile 4. aber e/t'Sff 
avpTfiQotnmX 9 y^vnafby Athenaei p. 26. c. u. d.- vergl. p, 52« 
f. 45. e. ist Heute sfifilieh seyn. — 8. in^yXvumtpm riacht^ 

rX9naX9ty mia,jmi9Pf s. v. a. yXvuvtf Synes. da febr. p. 190. u« 
S2. vdar« ^ipfüif »al yXpnai^f n. yXvumUv flbref. Vy . 

J*2v«ayr*«e»ff, ady. Sex& Empir. adr. Math. J, 544. 567.^ ft, 
A>8- 597- St. 

rXvpiXaiüp^ €0, Mschea sAfsea Oel. Galeni II. 398. B^ Xe« 
nocr. 104.9 vro Coray yXwmH iXmi^ aohreaben woUta Oribas, 
Mosq. ^. 22. W. 

rAvxtpec --- Suidaa hat die Form ylvaij^ef aagamtrkt: rpm^ 
yfufP yXvmipm^ntwpimt «Ssf rp^evf. 

00. 
Orlbas. Mbiq. 

rlpupt — vom Wasser, geaehasacklos. S. Coray ftber Hip- 





P««^^S«<*i•». W. 



titmm*^m<ft», ^, daiEuenTon »üImii Sptiian. AlaX. TnU. i, 

p. 7>- Sb 
fivaix'f*j vonaUrMm Safie. GaUn. d« ■inptk.patMi. Hb. 

a. pag> II I IX. Aid. TVrbiiadm mü iSxtiuh. 8t. 
fiiiif»pit, ijt •«>'■ Ut cina Form, di« nicfaf Torhi&Jca mr, 
' aonilcrn anutand*» tut f. I,. Anil. 3. p. 69. yltiftarm mU- 
. f«»>,*wi> i«tst rjU^BVou Koidiiaiv itohr, Ton fii^r*¥, F«d«r- 

neiMT. Uabngena bcmaikt Buttm,, d^ri d«T noin. ^l*'f«Mr 

nirgwd« vorliomini, u. dafi der SehoL Thaocriu fite da* 

Worksaug ^Ir^avtf MUt. Im Etfa. U. in flvyJi b«mialit j 

■ich laf £■ TOiimg. ^«iiiav. 
flava«, if — Zail* 6. ä^i yhävitit Ujmv, ^le ini wri/t»rM, 

. ani dwB Ofldlohuüie UCTD , sraiblni. — Zeil« 9. (oboBi 

U. M Mabt flmirm inj/pd^ in Ariiutpb. fr. S, Jmtralait. 
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tri« — Pc 
./iw». W. 

f^a'f — dis snUut •BgefBbzta Fonn ylwa w Jyfg« i» 
darcbau* BJcbt nnricbtig. Dia Formm auf mc , ineiaieB* im 
Gebrauche dar Spltaran, batondw* dar pbTiioniaDi. Scbrift- 
Iteller, lind TartchiadenoT Art. Dia graute Aniafal Lontnt 
▼on ncniri* auf fi« hat, ikftmtlm, Jmdftmitmt, wvtvßtttiat, 
^j7lwWa(, ^»rj/fiavirnt- Dion aaeb Ton andnn Subiianti- 

. van doT diiuan DeclinitioB, ctümSim*, mtajovltt. Aber auch 
von NBa>*r&naTii der entan aat iwayten Deelination , b. E. 
wtüt, ttovias, fierpiHmi, tml/tt^Tirntt «uch in cowpoiiti*: 
vtoeaaif/Mi <i;<rtail^fa(, titiglaatat. St. 

Tl«ao^p«viitac — ber Galan. XII. 596. E. Enitaihin« p.96. 
19. Movdopnliii a. andam j'lMoaij/wivuiöc. Vf. 

flutrlStfv, ti, A'ütiiu nannt dini Kaim d«a Blaltei to. S. 

fii^l. Vf. 

Ti«««««e«iiTav — ■) die Bsinlade, eina Maicbina, worain 

min ba)~ VnTaBkungen oder Bainbiüchen tm krunle Glied 

■nii dam gtnxta Apparat von Ve<binda iegir. Giletii IV. 463. 

' 5} aTinirei 9i aal ra jvrmtKtie* aiSaiey ini Mißfiker ya*mu- 
«rfv «Kuirrarrsc EirmoL M. W. 
, VLaiaaäf , ■. t. a. lalat, hac Arcadiof p. 76. 

irlurdt, ^, die ßtimmrliie , die durch den Kehldeckel (/«- 
yiwfrUj baymächlingni erdeekt wird. Durch dieAbichrei- 
Oar liDd bejda WuiCer olt Temaefatatt vrordcn , wie Galen, 
«■emuparr. yil. >•. Oiibaiiui Dnndiit. p. 60. — In der 
Bed. fQr Hottdiiflclt der Fläzen u. Schahnamen lum ScfanA- 
ran verwirft Pbrjnicbu* BeUeri p. 3a. dieie Fonn u. .üeht 

W'■^^1raS^mn1J^ Theodor. Frodr. p. 141. 8c. 

Fl »xtfaitsf, T^, riv 8. in ykai^t nach. 

Flwtlt, ir»e u. t^at, ^, — Zeile 7. Seuii 398. v^*t "fyxe»''* 

Pv»9»t — Dia Stelle Aeiobyli im Atbanaani 9. p. 387- Sebw. 

%oif«r — To'vd* ir pra^cvrtt netfiariu ^*m, WO TOrb« re- 

^oivTt itand, i(t *nhi*eh. noch Terderbt, 
Frafurj^f, e, Nonnl is, S58< *• a/<n^o/i/raD M ntfißSur 

frmit^T^f uKifti nifritfiti tmdv ^iftiir« ««hI^, wo «bar 

Grue Mp^ti* 7Mi/i«nj( «rprai gcaatit hat is, ig4. 
ff äf «iav — Alcaena Atbanaei p. 430. b. ■Jpof fitd9mMiw 

FvM^aimlijt, i, if, wollt|[, fillm jv- Dioipor. 5, 57. W. 

Fvtmmt raaaj'icfat-i.uciani 3. p. loft. Bip. W. 

''•'•f — Ä^Hvet Arati SQt. -6lfi. JbyeiU 7. JVMvrB ApolloD. 5i 
ifio. {^ta^, 471. Tbeoph. Proioip. p-flu. W. 

J**>eviref, contr. •^ ^«viir»»«, kni^lw: daberichwRcb, 
Ohamlchiig, Uaajwh. hat ar»t yn-nttiv, W^i •' ^' ''■<'«- 
Vor. Dann J'iviraTol , Atraraf» ji-ai , duia/' «jtl«« di ■ar^tit. 
Wal wmpwiMffat, ^irqfv/tvütfMi. Derialba hat naTi^vi^re»- 
/■Jver, *a_H«TijwrwMa#wi. Fhotitu hat »»tntnmaitjvit, *m- 
4fat, dvmrSBmt, a«* MaoandaT. Di« Sebreibirt ryainrD« hM 
da» fitr*"- !*>' »• 1b Anecd. BeU. I. S. 053. atabt rrnrare»^ 
■f/vr, a/ d( fulurer * ei ü yvitttrat imtrmfUrM, Iflil' SU»t 
M eet^fSc mxitt^. nml nattj'yvKimoStu vä iiaT**i*rvBr0'a(. 
Verglaieht min damit tentei bej Hatych. jVFnarrt, ■•fttvoi'«' 
«1, u. ^mruMt,- erin«), serq^ti«, «Er« V*i f «e^ifi'vei «il 
' /niJmwI« üni ToS tu fivm luittmmirtin ao aiebt man wohl, 

. dib ■&• dieM J^lütantu tob frirnnti komisetti die Fom 



dar AbleiMoig ab« i«t etwa* iweifidlufi wecMi dev SilBait»« 
art. Au der Form bey Hee^ch. 'Sjrvmmftfyvr, «elaiAtwefh 
MTtfftJt^ a. 'Syviwmxai, rfr«. amkn htmritf, iDWieautdeaa 
eompoa. acriyfi'vw^vat eThellet siemliob danttieb , data mam 
;n«(Te'a n. eoatr. yri^nSim gemacht hat, welche** ZeitwofS 
mabrare Bedeumngen bitte, die alle an* }wranr»ti koielU- 
U& gafolc«rt werden hSiiDen. Ob nnn ksy Hetyeh. Pwvitm^ 
« «■ /Vnrwr« in Pnnürxi o. I^vKtSrtK al* verb« nentr. la 
Terlndem lind, bleibt aweifelbaft. Da* naucnle i*t vielL 
f99»dtt TOB ^rnriraat, «um Dntartebieile Ton f utwittila , |^ 
waten. Dl* paii. fynttmfiivat kann aueb von yvEiröei 
ieyn. ArCadiiup. B>. hat : Tewffire« a x«M«t «pewepvEi'ra- 
TDi, aber p. 149. ypvwm, re •fnttinü. 

rväfi^ — fviiffp, mit Voibedaobt oder VonaB, Lytlai n. 
Pauunia* 1, 35. 

2*rai^adta>'>r>rc> •■ dar aaeh Seatannw hatciit, Ctatiant im 
Scholio bey Forton Tiaati p. a6^ 

rnupmieriai — CyriUni AL ad Je«, e. 4j. t. B. ^q Mpjeqit 
Trains da r^aai rcj> Atm, W. 

rr>w«or<!)re( — Anitoph. Nubb. 949. W. 

/'vwA^Cet — von jnlywt, dem lat. gnarm, ignamt, gemach^ 
irMcbei " — '• " ^ "■ — — ■" — " 



ita — Toni Tone dar Turteltaube, Clement AI. p. 660. 
VaYy'kti, il oder ittiich ^af^tutlc, litt, Fbrynidhut Bekji. 



P-.M- . . ... 

raijtttvmi, et. yeqr, /a^r, Wie d^^^ieim* n. «atr^iuMi. Buttm. 

A. Gr. I. ^5. ^ 
/'ii^pec, fa, (>aV, t.T. i. j^ifii, Lycophr. ioS7. 
I'iilt — die Form fovlM hat Herodiinm Epimer. p. 185. 
rififtat — ■Bolari*. Epioharmut Athenaei 10. p. 4, Sohw^' 

Lycophr. qiS- Aloiphr. 5, t^. — rbryniclut* ficUm p. 54. 

ja/iifU^ »itit hM ilerodian. Epim. p. 16. 
P£ fi f e t , * > (von ■exiM nach Eiym. VL), 
rififmait, — eine Untenbtheilong der anfäp^MM». Oalaai 

IV. II. B. y. m-äo^fmoit eert ear' i/intiltr, da« Eiobeilea 

eitici Knoobeni in oea tudent, wie s, B. bey den Zlhnan ia 

die Kinnladen. W. 
ririti oder ri*SBt, •, v. ■.««a/f^, bejr den Paphtaganea. 

Saboi Lueiani GalL e. so, Tom. a. p. 165. Selimied, St. 
/■«*7 — Gileiii IV. 377- A. ye«^ li Uro, Stm t« «ivqna«' 

Itigta f aal avri;!' r^r /t^tfar. Hippoer. 496. 1$. Vv> 
re¥i)iit, »n, «ör, (yäret}, fMifteic yerau; AiitioL Fiobl. i, ' 

37. Saameuaualeernng. 
rivt/iat — und weil die ToUkommeaea Kritea metataatheilt 

iu ungeladen Tigen einfielen , to beilat yi». aneb krititeli, 

emicbaidend, Eroiiinui. — nmitlmyin/tm haifian bey Hipp. 

n. a. Kinder, welche geboren am Laben bleiben adar Ubea- 

dig «boren werdaa, wie inriu^tm ffifm hlngagaa fveva 

die aiirä^i;v«. Dieter Znitand der Yitabtlt hwftt yen^er^, 

ij, Tbeolngnmena arithmat. p. m.^A*t.y wv p. 47. Cv'we« 

m damielban Sinne •tobt. — m/mvifän/ta aaeh Phryaieaäa 

Bekkeiip. Si- "irijarn e'yetfä. Von yfVt^tee, erMagt, a. 

Cony über Plntar. 4. p. 38«, W. 

/'oveo^aiiNiii. 1- ▼■ B. yeraf^iM, AAii ZVL au. wm&M Ro' 

fui Moii}. p. i34> W. 

— a) Heayeh. revor, aüif. Ia RippooK. 334. g. öl^aaMi 
SwaJ^amr, uai gawUe 10 au laa« p. 104, O. anatati 
yev* &^3La, yip»9 O^lmp, ein i^wlcblichaa Kiad, — 

uwf 4V.' 41'fi. 1^ r'tMc • fimSt, der rra dv Voibaat «ot- 

biönrepenit? W. ' ^ 

ravvarsur, »ergi faXtiymaiv, St. 

/'ovaalr«; t — Hippoor.jiSo.D. ^iQoß^^mtt^^t—mlyiH, W. 
rawmtiiti. Schwele am Knie, Heijoh. Teigl. yaWyewr. 8c 
/'«»■^»t — Hippoet. p. 190. O. W. 
/'•pye'iraef. *', <, mit muaienai Fofia, Man. Fbile* 6 , u 

ptg. 336> St. ^ ^ 

JTect-aat — yaeriaat aiebt Bntunann A. Gr, x. Mg. ana Grfla* 

den tot, Waleher Qberfatupt flbci die Biegungen yoa ya'ra a. 



5" 



Po > f et, eine Kuobenart, Salon Athenaei p. 6M. V 
J*»!« ~^ aacbRufnap. si- die tnatllahe Haat 1 
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Tf *?KJ( ~ ift&9ti4fuA ygalM»} Clemoni AI. p. »70. 

PfJafit — 3) all Medloinaleawicht, derSlirupel, doTaobolA 
hilt, Pauli p.jns. SeiD Zeichen i*t yo. W. yeijt/taiTtid'Eifl- 
«•«, ein abergbubhobM Zinbcrmiuef, in gewisirn Nsmm 
oderWoncn beitehead, über iralohe iB«n ntcbteh« Wynenb. 
Abn- Pla»r. T. Tr. p. 60^ vfiuat, GnnltiJe, Fltto Heind, 
T. tu. p. 154. 

rfa.p^»%o»t9mjii>yiii — \>tj den rzx. 

/'{B^iiiaTef iiilaxtio*>, xi, I. t. «. YfaitfiaTatfviittiMi-. 8axt. 
Empir. adr. Maüi, a, XJ. So auob vo^te^vlawiav a. —läniav, 
aiTo^nimuior md — Itmuraf. Auob befm Sext. baban iwej 
HaodidiTiften dM Fabria. fpaa^are^flaii/oic, die Äünigeber- 
gor abn bwtitigt rfafiftat»ftAa»lUtt. SC 

Ffafijitj — ZetleS. Arietoph. Ach. 4^5. KQÖ^atvi vir' rfa^m 
f fvr^t: bey Eur. EL 9^5, nplv £■• frjjtot rftff^ 1»iTat mI 
rf^( ai/KfH ßiaii lobunt M da« Ende dar Laulbehn (u be> 
dencen. ' 

Ftanftutäit, adT. Sezü Empir. 3, 93, 8t. 

rfaitftaStSaamaXii^t — weUbei Buliaii all gegen die 
Analogie gebildet , rerwirft. 

rgm/tfttSüs, Aiitloi. T. STS. e. Unlmtaumlg, imZiekuck? 
Toni Blitae, wo ebei CaMub. am Vitad»- yga/i^araitlmt et- 
■Mst kat. Vf. , 

rfaangta^t — CjrSl. AI. p. 749. dial. 9, w ffwoi ygaoittt- 

Fgäaot, ö,.iMcb Aitecd. BaUeri I. g7. ^pä«««. — Zeile 2. 

Acbsalni Eupolii Polin da B, 79. 
rfma^t^w — Gaopon. 16, t, g. npö raf /(■oriad^i'Bt. W. 



Ffavs — be^ Galen. Tl- lai. B. die fettige Haut, welobi 

dem Urine in menehcn Knnbbeiien ticb Bildet. W. 
Ffa^n — P. V. «. nr/raqnj, Pauianiae 3, 10. 
rifaflt — Pin*«I lamMaUn, .JutHiiat ffoiftiat iiöiOn An. 

tipatri 8id. ep. ns- 
rfn>fatii-it, Q, ^, iitatfiaiit Gale&i IV. 474- D. f. L. i[. 

ffa^iiatiltis, •■ ▼. a. fdortnitU, der griff eltAm ige Fort- 

aiu am HinterhaupibeiDe. W. 
rfKyalvt, ö, Dipbilut Atheniei S. p. 106. d. oi Ü Hafafiai 

mal yfai^igt Ityoyrai. Gemar de Aquatil. p. 49". TiallsicKl 

nafaßÜH oder tntfmfSiit. B. fiber Oppiani HiL p. 337. 

Sctineid. W. 

DanieL 5.' p. 144., 



rtiya9'**t WachiiinWi. Chmi 
aber die lxx. yprjyöetjcit baSei 



i-fjj»' 



- ffi'ior t23ot fxatta im El 



1 Emn. M. 
8. Bntim. A. 



Tfvtttit,^, eV, iga jfntöv ioTi» iuTv i Aiiilvpb. Lyl. 656- 
nnm hiicare andatii? Wagt ibr nocb sin WoK tu epreahan, 

rfiHat — Mna AnvonTaai, Anced. BoiL 1.33. 
rfvftia, ^, », yfvßalm naob. 
_.rovit — Lycophr, 56. Etym. U. yq. ^ ff^ vwv ^ilmv «J 
{ijpä Ktti nrajiiB Ai«adtut p. £5. 
Tfvnal¥t» — Heajeh. bat ancfa ygtfinaiyo, Anecd. Bekk. f. 

P^vwaXwirt^C — HippAcT. isoi. &T. 80 bicfr in Tboni ein 
gewiuoT Satj-TQ), der an TafeipoUiiiioDcn lin, n. anigtiebrt 
•tarb. Diotcoridai in Oaleni Gloaa. ▼. 2tt*fiäeyO¥ (lica ^v- 
/täprct) bemetbti dtfi diwer, 10 wie jener Nama, nicht 
wiiUiebe Namen, londeTn «ogenunnie Spummen (ind. 3o- 
nieh ward ihm dtciar Name roti aaincin gekrümmten RScktn 
■n Theil. 8. äXiÜTuiK. a) 1. v, a. yi'nt. W. 

/'(ipirai'iot — Aiiliphon £t;ni. M. 

Fvala, 7, bey den Klrgaran^ein ein Brcher, Alhenaei pi467. c. 

Xii)7(, 0«, D, dai Krumniboli, der KrOmmelt 'woran untaa 
der Soharbaum mit dem Pflugacbare »itit, Ux. burit , frani. 
rage, Heaiodi Dp. 433- am ■niammengeBeRIrnPBaj'e, (^yjntöv 
ifotQ»*) I wo ei aber nach der mebrein Ziuaramentatiuug 
dvsielben, wie Slvi»a, einen eiwta cnffcra Sinn hat. 8. 
Mon|;e Mt^moitti de l'Inititut, claice li' blalolre et &a litter, 
•ncien. Tome ft. p- 638. figd. 2) 1. t. a. yvrj, hat iwär Heayeh. 
angemerkt, «iid einige ia,£uiif. Heiaol. 839. in^enonuneu. 



absi wabrteb. dnreli Imbun. S) die gmw Slnlo d«r Biht 

Wirbel, Haiycfa. u. Pollux i, 31. 
raiBW. B«r Hippoor. ancb fflr den ginsan Kärpvr, p. S?^- 48t 

»o yviov Umi!n)tamlf,v^äira>tillaiv\ auch P- SSO- !> W. 

wie jtia b«y Homer, ttl^ixiftit nlazi yrt«9 TbeOCT, ta, i>h 
rvit^äynt*— i.yainfäjottitch. 
Pviiu — Aialaei p. i^. C. yviaieBi raV av^aiirovi den Meu- 

loben eeliwieben. W. 
reltö«— Atbanaei p. 4fö. b. LibinÜ 4. p. 634. ScboL Aii- 

■toph. Pac 184- 
rvftvät —.Zeile 4. j»nviSai aaxaf^tw« Lyeophr. gofi. 
Friiv^trit ~ bey Lycophr. M7- »■ v. a.yr^Mt, nackt, 
FvßviTiim, I. T. «. }-riin7T«>i«>i Tkeod. rrodr. pag. 154. 8l 
rvfivtnaittM-ii bat Albenaeul p. 631. b. von dam Tanie^ 

eojiit aV««raiti) genannt. W. 
Fv/tvät — Arataeua p. 17. C. sagt ron den Krinlon in des 

latitan Stadien der billigen Fieber, wo die Seele freier n. lo' 

•er Ton den Banden de« Rürpaii wird:- aal fnftr^ xy f>)j| 

S'imrxat ßärriH mifnlti. W. M. d. gen. entbliSfat, bvtanbt, 
hiloitr., Beliodor. u. I. Ri. 

Fvft^öoi — berauben, m. d. gen. dea Banbe«; im nedio 
yvfivaca&at, Tkemiltii p. S49, c. in ceriatnen gymnicuin dfr- 
«cendcre, in einen Welthainpf lieh «inlauen. 

FvPmmaiHfi}, 4t Frauen - Sek wtecei. Anonym. Alemand 
ad Trooop. peg-^. St- 

Fvvataitot — Bey Hippoor. nicht blof* die monatliche Rei- 
nigung, aondera p, SOS. A. die Watier, dia in dar OebuK 
■pringen, u. p. BOD. 3. die Kindb«t«rinreinignng, £a Lo- 
chien. W. 

rvvKinl^m — Zeil« 5. Anecd. Bekk. r. 31. »lutiiifuvtt f 
ßSUoy ytvBiMtCsMfei I Htliodori p. 169. Cor. "% 

rvpal»,ü,t. fl* - Lib.nii T. 5. P- 6:6- 

r»vat»iani»v, ». v. a. jiyatoy , Heijtcb. p. gSS. Sl. 

Fvvamoitavnt — II. 3> £9; Mcleagri ep. 5. 

rvraiiiäitai)9et — Galeni il. 373. I. —ftaaftir t*Tt Vagi 
ifiatv i»r£i;ai( »jf vavrii/i/ii^t ro'r ftuoOirit itifitX^t- W. 

/'■rsiaasadtu — Athenaei p. 585. e. 

riraiiw^ir« — weibiiob, ichwlcblicb, Aietsei p. 56. A. Vf. 

/•.'*-»»— Giemen» AI. p, BS?. B. W. , 

Finalitet — S. dfitirila(.yot. W. ' 

rtiraiiis, Bayname dei Apnllo, etkUrt TOm Conon nalipt. 
3S. St. 

Fvviä3>ic, t. L. beym Aiittotel. Fb^llogn. p. 6a Einige woll- 
ten vityii'.3m dafQr laien, wa« gar nicht paltt. Averroe* übei- 
fetate cuivlpeilfs, Stand da Tiallaieht ypansnp^tt, oder yupB* 
«D?t<? Sl. Eben *o die alte lat. üebertetitug; ich lieba 
aber rtirüiin vor, weichet Fo]emo p. 30S. dafOr geaeui ha^ 
entweder all ErkUrung dei Torbcrgehcndea ^{Ivwrtt , od«C 
■It Nabenbr.deolnng. 

Fvetit, t. in yB(i(r'«i naeb. 

Ftotim — bey Strabo VT. p>849- yvpavne yitvat laiXiK» O; 
kilrt Coray üern/ngekn n. iiiclien , u. Aber FluMr. Fab. p. 
474. meikc er an , daf* die Sangtiecben d. VV, ffu iilawäm»»* 
brauchen. Im i^. FraEment de* ArchiJacbui bat Plutarch df 
Supattlit. C. 7, B/ff 1 ffäa^/f yvft!or ög&äv 'inxajai tttfOt, He- 
- raclltu) Allfg.p. la.Sabow. yvt'öyäe'av. Xyl and eri Hand« ehr. 
haue rifJlr u. am Rande trarpuv. Er vertund daher du 



äeipvi* esaetir. 

■" Biia) Staat 

» l*r erhelle^ 



"¥hl:i 



itiTfat yvgat Odyi), . , _ 

gtinr , vielf. tt. Ft^imv. Braack bat yiipasV 

Aui Tbaophrait deSigniaitempeir. c.g. §.71, W- -j-^- . - . 

ägdiv "ararai vffot, wo alio ypfeöv auifjelaaleii ut, erhel 

daft äg&öv die ricbtig« Leieart «ey , yvgtar bleibt iw. 

• C — Arati Dioa, »15. watioH ßaämet yvglnM. PlaM 

t, iG>, d. iic ipgävtfln' eiiiv fitlriiay fiarfäxiit ypfi- 
Ariiiot. h. B. 6, >3, $■ kat d*Ton yvtt**iS*it ge- 
biBuekt, wo TOrber mvgträ^tit atand. Suida« u. He«y«Ii. 
fchreiben rigiVM. Nur. alleut Nicandar Ther, 6E0. Alax. 
376. hatf'tt'M'iiirniit den eiaien awey kuraenSylbsn, wabrisk. 
naeb einem Dialekte gebraucht. 
Figt»t, Iv, ar — yvgi^i liittnfl b«y Sni^ai. 
rSgat, i, Krei«, Rundung, Ring, rande Oriibe, TorsOgUch 
umBluinsra pflaosea oan die Wnrsala sn loftea, a. }>••> 



pim % «. Bcmitnft. ».i Pliitnm p, 571$. «1* trifl roif Sfate jS- 
foi Artemidori s, a]., die Giubeo um die GrinipÄble. 

Fvf it, » , ir, gsbogm, ^akrainint, gairmdat oilar bruniia, 
daliar y. it> u>ia(iitv Ody. ig, 9^6. mit yarbofffnen, bueklicli- 

' t«n Sefiulterat wArob d. I. currut, yf^vt fvn^iiat Pcilippt 

Kig. (1.1 mit kjuifiTnen Fflfitn. y^^m et'äla itltiittt Aoti^tti 
d. rp. 57. diu iiinds Sehwmlbaänest. ytf^ «litif ApoUffoide* 
•p. 99., wo verlier {>n; •luid, wird tem lubtiu excivics 
erklärt, llovit! YtfÖTtfiit aetvrnffißlrai Mitaih. 1.4, 54. 
Fvfim — yiyfpiafi/vot , ^«rrnuc, ii5 •«/>■» wva^/i^rec, li«- 
trcb, Eiym, H. Anced. Bekkni I. ggo. 2) von yvft, die 
Grube, bed. e* Binine in eine Stube pflanieB, Arati g. yivr» 
frfmtat, lt. ifvTiSaai, eber Oeopon. 4i S> j'ffoir, revr/eVi «*- 
finannic, bed. i* d, lar. oblatjutar» , nnge um die Biume 



St 



dia Erda luffTTaben; nm den Wnnela Liifr oder Miit lu ga- 
ben. Nicandri AL 514. iji aJ yv^iiiaato ta^aXfiia fiiülmm» fattit 
r»i*iiittl¥, grabe «■liige Erde am. Oppiini IIa], 4 , 159, tV 
arihi Ste/id ^oaiiaai } rfiiuaaaa , mit den Afmeu umgebend. * 
/>»y«w — nacn dei Boineikung in ft^'t aait Kreide abe^- 

r*ti»it — r»>hi Nicindii Ther. 125. 0«naU>» bat yailaioT*»' 

351. H. Lreopbr. 5s6. ytihiä- 
/*««/« — tV }v»/9 oder ywtiait braneben die Spitern Ton 

finalem, Tenieckten, beimlichen HandlDuean undtLaden, vri» 

wirnnaer: in Winkeln; aoch TomAiifenihalt armer LauU. 
ywria'yvlisc, ö, ij, mit wlnklicbcm BUue, Theophr. 
rmrimtit, V, M nennt.Aicbigcne* Galeni Tili. S7^. A. du 

AiiacliUgen dnAiterie, i*c rfyiüroc H^fvifij »ttiX t^v »i^r. Vf- 



a£^ai|e«, Gre^r. Nm. I. p. 844. PaTii. /aprafelifv T17 a^ *ai 
■eV ^/lät /tt/iat ^nßoSat. VilloiiOB im Magaain enc^clop. 



erklltt diefi n 



»CüdaxLaiir. 'Ituifa- 



"Xr. 6. p. . 

' löyior /u/riSv hafoftiv üHätir, vro aber 3iSn itebi, fnr de» 

Uoiial Oktober, bey den Keppadoeiem 10 eensnut. W. 
^^8»*el, p>i, vor, au« Kienbola. Alex. TialT. S- P- fllj- St. 
^m^/ietir^ tax pliir. Apollon. 3, 175. Bninck aber a, ia6o- 
^ittmtiif — Den MiparL iaijfiovlaTaia hat Etjta. M, 
>« t^ai lef — lüg ?lato ep. 15. — In Atbenaei 7. p. 99. uaad 

J^tol datAiliei, wo Bebw. ifaiJaJtai«! eeaelii bat. 
^«t^alJui — Homer brancbt e« von der bunten Arbeit am 
Sehilde Reititellen , aänot IL •, 479. lixti te^y ra k«I «V 
yrftf r}ir tJ/qrRirt daiAii:i«it- Od. V 1 30s. Pindar für aobmO- 
ekeii, verlieirljchen, na'iliv i D'aveptsic OJ. 5, 43. uliiStot ^a~ 
«aT< diäaidal^tmt 8, 97- ^effai V»'»« *ot»ilett SiSatinl^i- 
«>0( t, 4(>- ititaii fuliyiuvTtMt Nem. 11, BJ., u, eben ao die 
Form iw8akwoiiini ittuv trTcjsfr Ol. 1, 169. Qmiiaui Gyn. 
1, 361. iiaeeovt ii)ii;i'a^»et d., bnnt (irben. iruwUfiaTm 3~ 
M^DGlho 3, B30. T«V tUiö natSöt SaidäXitiy iuiamo Anal. 8. 

Jaiim — amfytr ttifiti dtdaiVji/vev S£<i Arofaeitratu* Albenaei 
f. igo. c vom weicblicbauFiiabe, mit «cbaifem Eiaig lube- 

Jmt/ievän , bed«ai«t einen cewiiaen Ziutand def Kürptn, 
der Seele oder des GlQeki, den mm der Gottbeit ^Saiamy^, 
dem ScbiektaU, odu dem Glflcka inicbrieb. AeicLyli 
Cfaoeph. 564. SmtfityS de'/iat mK^i«, die Femilis iit dureb 
der bOtter Terblngniri moraliieb nnd pbyiiich unilflcklicb. 
Tbab. 1009. daa^MMiTtc tV fi-7. Iliar <frird der Zuatand aie- 
»er Beihi>ruDg lugeeehrieben. Oieaelben Atriden heifaen 3at- 
unSrxif Enr. Phoen. 855. , wo die alten Au(g. i^i^atoZrrH 
lutleii, u. dM SeboL eikliren nlije^ dm'iuvi nal «VavJ^punv 
fDwftttn. Arittopb, Theiin. 1054. infiftma^ijr iai^ieruQi' «l? 
tmi/iamir, wo firunck et fureni flberieut, wie ansedj 1^0*71 
Tluti 373.(tebc Eben 10 Kanedai/ieW* veran 501.; heyda aueh 
Xeno. MemoT. 8,1,5. »■ ^t ^i 5- 

'••/»•»*,fe«5«. Herricher dar böten Geillar. Herne« Tritmec. 
I.aaunui a, 14, 6. p. »65. 8t. 

^ttt/toirtam, ». v. a. 9atfiaräai, bay Joiepb. n, K. Sebr. 

Jmiitotl^a^atf Plurarchi Q. Symp. 7, 5, 4, at liAyat mit 
— '(DutcBTC ailnavei TB J!qi4ota ypi/titara nfii avioit K»T»lt- 
"*"■" '"' ••'«•«ff »f , icbeint ». v. a, fureatea xii bedeuten, - 
'■ Pbilemon 0tob. F" ""* ' "" 



taV>e>?*'- 



SUloi m 



— r--'v'- » ■.■.T...uH otob. Pb^. p. iuf|. aAAOt waT ba^T/W oat- 

S>>i'ftlBi Tttift lt. Saiftera ri^'i' iHioytiy Slitiv, jeder er- 
hn MO andaraa Behickial. Anacd. Bekkeri p. 90. beben aui 
Sophoalü OmM Siiatfitfia/iira, iOt TtSiuf^irar, TerFftlleft, 
angemerkt, u. Helrob. bat; iaiftari^eiv, riv Halfan ^iTa»at 
mo) mns0va£v9ai, wo ea airo9«Dce#B( Iieifieii tollie, oder 
—diet*. IJenelbo: Jra3a,uafittir, %i U iivrfgaf alTeott»a^ 
Min Olflek durch d. Loot noeh eiomal Tertucheu. Die Gloa. 
''*aMaimt/fwl^ iwmtm^tfttl» r^ crtfowifv, itt twerdeutJK. 
Sie Fonn mmMaSatfiwtl bcy Demottb. laMbM woU iUimbdi 



■ayn. Beym Ani Nonaiie I. 4^ komm«» die Jai/iortCa/Mv«* 
•tich TOT, u. Weigal bemerkt aua Blead Uorb. blslie. p. S*-t 
drifi darunter aucb epilaptitebe ratilandan nrurden. 

Jai/tävite, i, t' u. iaifmrtv, A.dT. —rlmi. caitlieli, 
vom da/uuiv, all Oott oder alt Schicktal kommend, berrjlh- 
rend, alio d-vinui oder auch faialit. ta Saift., die Oottbeit, 
da« göttlicbe Wetaii. Dea Sukratet Bmu., eine güttlicb« 
warnende Siimioe, die er bey gewiiieu Handlungen im In- 
nern su büren vorgab, HBi^ii SaifiBvia iiaäyHv, neue Gunei 
u. Gotieidienit einfalnrn, Xciio. Bev Homer iit Siifiom, 
Sai/iavJii u. itti/iäwtat in der Anrede niant allein der Autdruck 
der Hoebaohtiinf^, Verebriinf;, Liebe n. allgemeinen Höflieb- 
keit, aondern auch eine gan« atlj>emeine ^rede, telbtt dat 
Geringem , welche mau veraobtei, oder denen man VoiwOrf« 
macht, wie II. .tf, aoo. Wie ^m^fu itlrtiy Odjr. tt 443> 
Eumaeut lum Ulyiiei, to tpricbt Xerxea Herodoti 7, 48- 
iatftiru sVdywv. aum ArubanuB. Nur in dieser Bed. haC 
Homer d. W. gebrauebl. Bey Pindir bedeut« et aufier dem 
Guiilichan den glücklichen oder nnElflckliabn Ziitund du 
Mtniclicu oder den ZuFall , roa den GOltern vemrtaclit, oder 
vom Sohiclilal berbey geführt. iat^aytLuyiyit» Ol. 9, 164., von 
Geburt durch diu OüUer begflniuget. Sogar iatjiavlmv »Ura 
Ol. 8, SS. p<Jlio»a Pytb. 4, 66. «ed» imt^Snay Ol. 6, i3- 
Du Adv, Satfiotluit branelien die Attilter von allen (rofien, 
b ewun dar ungiwarthen Wirkungen und Brtchainnkgen , At\- 
Btopb, Pao. 54'- Nnb- 7& ^lüti fi'- Atbenaei p. 74- 57^- 
601. 3. igmmit, aam büohaian verliebt, Aicipbr. i, 89. H 
xä äfpatiata S. lanirdeiiw; Procopü Aneed. le, 

Jmlfnnr, e, ^, bedautat Gott u. Güitin im Homar. •) ireo'r 
äalfiayt II. (, 98. u. 104. contra fa tum. iti /tt da/^ava«a/an 
HKN^ Ody. i, 61. U.586. nifus «et iaifitym Bmat, vBTtt.^xaaara 
H. it, r66. Eben 10 kann man veniebn ntyifit ii at Pit^ 
dai/iai« Ody. t, 596. vis eoi MHa'f flpaa taiftmr a, 64. a) 
Bty Hetiodui ob. aäa. aind iaiuaint K**rii>a Geitter (dl* 
Seelen der Menaebeu aa( dem goldneu ZeitolteT v. 189., wi« 
bey AatcbyL Eum. B9>.], die awiacben Himmel u. Erda ver- 
weilen, die Hiindlungen dar Mcntahan beobacbian , und tia 
beieblltaan, genii, od0 Liret nach Cicero de Univario ii> • 
vgl Platol. p. 041. So nenntPindarOI. iS> 4ä- '- r^'^^'i^ 
Er bat aber auch da/^ecet Ti:i>! Ol. 81 83-> wofcbei man mit 
dem bom, Saifuiyot alaa vargleichen kann. Daher vom 
Sebiekiala der Alenichea , Stt'iUyaty aaTanaiis Eur. Pboea. 
»8>- 1 dx Zuttand ^ea GlQek). sJ a. v. «. Sai/iMW , Miena, 
erbbrcn , gelahrt, Saiyay/t tut fidiit Arohilochi fr. 4. ^ttareif 
wdrray Sal/tava uavaamüwv Hermeaianax al. ag.^ Von 'bge- 
leiteten Woiten katHomer allein II. 7, igs. i2 ßiaafi Attt{9fS 
ttatftjyniit, il/tiiSaittat. Di« d(u>«rH einet Uentabeil aind 
auch dii manea, Luoiani Luct. 04. 
ttaii, liai, 17, anob ^t, Mit, (Saim), Brand, brennende Fa- 

•ckal, oder trocknat, kleiueiHoU, alt Fackel oder Leiicnte 

SU brennen, dahar miaUtMt Ui9iw Orph. At»»aiv i77* .'«*' 
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AAtAOj 



Jttiy 0/1«« Mntaei 276. Homer branoht ^vX tt. ^aiZ% Ton 
der Scli lacht y die er tonst i^vi navttst^d nennt. 

Jal9, Mt 17 — Xn^tim S.f GftBseAeUoh, Eur. Athenaei 14. p. 
5Ag. 8chw* 

^•«cdltec — * Eiao Kom^dU des Arucophanet führt iU Anf> 

• fchrift: Ja&rmX^€, Epalones. 

^•?r»f — KnebUadi. Oaletti 6I0M. Der Cod. Vatie. hat //iai- 




oiMTV ir«^a«rij7a/wf 9wi§Si9^ai raU lmft^m€*p^ Nimlich sie 
bereiteten tie» wie lam Theil noch jetst in Rom c;efehiehf, 
TOB dAnner oanna (arundo donax) nit BUtcem tunwuiiden 
tt. xnic Pech Gbenogen. W. S. X^^it. 

Jatt^Mvm — - Zeiie4. lifitjt* imitetv^ü^ Sifiti» Lyoophr. 1315. 
▼gl. i6o. ^ , 

>«iTPe< — Kicandri AL 858- Lycophr. 55. 

Jatipifw» i» V9 ▼<>n ^elft, dieSohkdu, bedeatet einen Ta- 

tfem, II. •» i8»« «f 40«- ^» 4«7» «) ron Sa^vat, Teriandigr, 
log, einsiobttToll» in der sweifelhaften IL 01, 585. a. in der 
Odjit. Diehmialt, wie TOn Leertet Gattin «, 956. Bey 
Hefiodoi op. 650. u. ScaC 119« scheint es kriegerisch oder 
tapfer ea bedevtent bef Pindarus Pyth. 9, 143. luneegen von 
Aloniena klug. Bey Aetch^lns Theb. 920. eikllrtButtmann 
den yoeff ^ oi ^lUyai^at darch d. entgcgengesetste St ^tie» 
x^w üüm • weil die Schlacht u. Krieg ihm Nahrnng gi«>br. 

diaim — no« 1) — SaUmro ^l^f f** ftvgot Ana). imÜQV fSatca 
•t. iSmt€mMP Phoenix Athenaei 12. p. 472. Schw. — 2) rgi 
Oppiani HaL 4, Soft. — 8) — Thooor. «4, 1^7. ApoUonins. 
8. in ^M aacL 

Jmni^9ft^€ — »^^ Simonides fb 14. 

Jmnvit' — Zeile i. Menander Photii» wofilr PoUnx i, i9ft. 
Sit0f»y sn sagen rlth. Jumj^, den Namen eines Hnndes , hatte 
Teleclidet iai Stücke n^vrmvtt« gebraucht. 

'Jmnrii^oft beifiend, Somvi^p » eine Augensalbe. Alex. TralL 
2. pag. i44- ®^ . 

^«fcy» — Tom kämpfenden Krieger sagt Tynaeos %Mot oiov~ 
#» Bmntir ft» ft2. 9er' dnmv€v9'9 danmp fe^ev Ap^ollonii % 
1170., Tom Terbiisenen Ingrimnu uagti^Bt SmJtmr i^yv^ it«^*" 
9UP Theodeotes Belog, phys. Stobaei p. 220. Auch von 'sanf- 
tem EmpEndnngen, ni'^tf Stjz^tU Tp^t^« Athenaei p. 219. c; 
aber Lycophr. 954. ei»/«(po^a«( Mwj/^iy&i. 

Janvmiti^ — «rv^srJr Gaieni Vli. nS- Faulfieber mit bei- 
fscnder Hitze beym Berühren des Kranken, caior mordax, 
S. '&i9f^ Aretaei p. 46. c passire, Aretaei p. 46. B.^ o« iurtot 
neu SmuvvidJtH ^e«^^^ t kaben Schmenen im Unterieibe. W. 

Jdno€ — Nioander und Oppiani HaL 5» 8o5* *) ^^ BiT«, 

^,;y^ Nicandri Ther. 28«. 
jiJnv '^ tivohop d. iropffpre^^reir Crinagoraa epig« 85* Beiut 

der Todensohidel am Wege iiearend. 
Jau^vftm -r- Unriack, wteeZaS^, OmeoL Herodoti 8t t^ 

Coray über 8trabo jp. 105. Tom. 4. , . , 

iiaMQ9 9P -T auch dTer von selbst oder iaroh Krankheu oder 

Verleuong ansliefsende Salt, TOrzAglich klebriger, gummi- 

artiger, MrBinaie und Plansen, Theophr. u. die Dichter. 
J^%^viimp<9 nur im partic wie ein adj., Thrinen yergie- 

fsend, IL J^, 714« n* sonst. 
>4i»^«« — - wird, wie ^«ypeen aneh von aoefliefsenden Säften 

der Binsie« des Weinstooks u« s. w., yora. aber tou den 

klebrigen, gmnaiiartigeii gebraneht, eben so wie ^Mf^ folgende 

Jan^wmiiit — 6. in Baufvm n. ^««pnevaack. Sine« 8, Hip- 

poeSi 767. e. erklJhrt Erotianus l%*nif^9¥^ jauchend. W. 
> cur •!/(•» s. T. a. dmmrvU^tnti*» , Hesych. in e^^exrv2«£t. 
^mntpX&niSi «v\ «ev — A«tii f4»_»- .--««f »Mdotti ^>»«1«- 



ausgehöhlter oder durohbohrter Felsen am Ufer , um darein 
dieSohifftaue in bisiden; leraer der Obertheai im Stenetm- 
tet u» der Klopfer ea dec/Haoetliifra» 



Jeiurvl9d§$ilm ^ CyrilL Alex» in lo. IfbCi t, 8.^ei£ir 

Jautvlos^ o, Finger, Zehe, t» Uutvlmrmp woimp mfß*§* 

f^my/iipu Aristot. it p. 718« B. W. 
^«»r«it«re« — Ikirmum B. Ion Athenaei 11. p. 293. Schw- o. 

Hesychü, ward verschiedentlich erklärt. 
Jmf/^aiot^ wmnj^ Pindari OL i9, 98«« d* L XTeeat^m^t nuKo» 

rinihus so genannt , d. L immmnuti^ Ifntmp* W* 
JifAag — aach in Prosa, Demotlh. 

Jmpot ^ Gabe, Geschenk, Lycophr. u. Eaphodon lA Bfiyvs. M. 
Jai€apfittm0€ — mmmumuop i. 4^MmPt serttörendee Midsl, 

A«tiia4.A. W. ; ^ 

Jmit$8op — Erde, «rlarorey a2p«s ierepsetur &ifrMesf Fhiüppi 

epigr. 84. 
J antobt Adr. iamiSt diftfii Aretaei p. 57« IL 9 fr ese end, 

scharf. W. 
JaTtT^iott ist wahrsdi. in die Wörterbücher gekonuMa avs 

einer Stelle Gregor. Naz. T. IL p. 121. b., wo Sawr^uPti^ 

eec, die rerseUrende Krankheit, Ton Smnrifi^ ^Tvnp, gs- 

macht ist. Sonst hat Gregor. II. p. i72. e. irrop^ev /Ivnsf sSs 

^uyäiy dam^iimp iimBijp , eiao TOTderbte Leseart. 



^cp^dnrr«, s. ^««rrei nack. 

Ja'ifBtMot — Aristoph.EocL598- SchoL Tg^ jRniv^p« Boedk 
Staats haushält I. p. 23. 

Jmg^'^mpäu — u. so Sieht Aiistoph. Plntl r. 900. ttmtmiff^fynw^ 
auch Philo p. 998« B. Luoiaai Philopat., an swey Stellen roa 
Plotarchiis u. bey Sni^Las sarsdep^i;, bey Hesych. «nre^cp^ei^ 
welche Form Vvytteab. Aber Plutarch. 6. p. 557. dnrohaiis 
rerwirft, weil sie su Verwe c heelnng mit mmtm il§m n. aa 
Dopnalsinn Gelegenheit gebe. 8. auch ^io9m nach« 

Capros — Zeile 2. die Fleischhaut des Hodensadw, &«£ai 
p. 63- W. 

Jaüd^ntTOt IL 9« 533. ^a iravga S. st. Bup§lftmto% ▼ortkeHtai 
Hetych. erklärtet auch d. Ix^f^v^ i^ytp. 8. In«, 9mim. 

Jmüßioc «- yaatqot ifulof*»pov 9, Phocylides v. 218- rner^p 
•ftsrer« SmpffuuP l^^9ßipif Oppiani HaL S,' »99. 

^eeec, re, die nuhe, hsarjge Beschaffenheit, rev eetMcref 
Alciphr^, S0. «^i^ft Sallier ad Thom. M. p. 199. ^m^ptvi 
Mal imaftt*^ Aeiiani h. a. 10, 55. wyMtj «al dee^ 7> ^ 

Jd90f(fv€ — iat übrigens verschrieben ans deaveappve. 8t. 
Wenn man die|e Stelle p. 421. Frans, mit dem Texte des 
Aristoteles p« i49* u. Polemo p. 19.'!. rergleicht, so aberseugt 
m«n sieh leicht, dafs wvi^gmit die wahre Leseart oder d«e2* 
ipgvH wrn'icstens Teiderbt sey. 

Jupv»obS — ^*i Simmiae epigr. s. 

JmpvXiltt V* ^(^»eoO» der louige Bär, Etyn. M.« weichet aadi 
JaavXlmt JtoPv90Q von ^mvsip rat df/^Tilovt ableitet. 

Jiavuai^ ro, Kauchheit, Adtii p. 131. b. 57. rpa^^/iar«» ms^ 
nnl Saatfiata Jff9€ ctraiv uiuXf^tu, W. 

Japppoft L rpiSi, pert pass, dsdaao/uja««, Hippocr. I. p. 178. Lind. 
— irver/»* 9mo9röft§PoPt raucas Spiritus, Agathiae epigr. 69. 

^m^vKovM — bey Aristot. h. a. 1 , 1. 2, 1. 4', 10. der Haase. 
Baffon ward durch die Stelle 1, i. p. 472. e. dt«ld| %Up iÜm- 

Soc, Imytiit ^««vfr«««, Terleitet au glauben « AristoL hab€ 
•s Kanincken gekannt; ImyÜc ist aber eine spätere Glosse 
Ton dct/oin^vc: aneh fehlt es in den Pariser Hanasohr. Arisc 
kennt nur eine Art von Sapvwovi h. a. 3, 12., bedient aiek 
aber auch des Wortes kmymotf wie h. a. 9, 28. (wo er ia 
dems. Kap. auch das Wort loa varevff braucht) , de . Physiogn. 
e. 2. P* T^S* O* 80 nennt or eine Adlerart ia/Mfdrec n* a. 9^ 

j9L0vouh9t ^ Sahaefer ad SchoL Apollonii p. 2t8. 

^Acverepref, Hetiodi op. 514. W. 

J[^MV9rfi^9€t mit haarigter Bmsg Prodi paraphr. Ptoleoi. 5t 

16. pag. 202. St. 
Ja^voom — Hesych. und PhaTorinus erklären es duroh Im* 



I 



Sram», ^e#/fii wahmeh. so s. L naeh der Oxford, u. Harlcj. 
andschr. Aretaei p. SS* B. Stmt dcrvoete^os in rev i^&ipw 
ipiiil B was Wigan aberteixt : ut a recto oibttm Toraro poe« 
set. W. 
Jmvn9% -^ Pastinak — Armeykunst. W. 
Japl9€,J, ii —Zeile 2. ^.eft^ «laimsddef m^ii^laeahyw 
kfß ua B^JB^ mL 



^uvX9f nn^ Javff$Q€, st. davMtf hiben die Handschr. in 
JificKndri T'ier. 94. Alex. 109. not». Sarxfkov^ ivnavoTO¥ {v- 
lop fm^vrif, hüben Etym, Äff. u. Hecych« 

Javn str'^irr. gans, a. i. in Baim n^ch, 

^atpvff^itfrjtj Sf Vf von Lorbrern beschauet, Porphyr, beym 
F^uteb. praepar. evan^el. 6 , 5. pag. £39. A'. St. 

^ aifviftr^yt — Xatuvtp Lycopnr. 6. Schol. W. 

Ja«pwotf«nop% CP9 Lorbeerbeere» Alex. TralL 10. p. 57s. 

573- >«• P» ^'8* S^ 
^«9yoso««eff, 9, die Fracht des Lorbeerbaams , Alezand. 

Trall. i , 15. W. 

JufFol99099 Jaip^tvotf o, ^f 11. Ja^0$v^9§9 Nonni 1, 
425. n. sonst y — • e^^xac ^«^«voi)c Lycophr« ißi. Uebrigens 
leitet Bnttm. A. Gr. 1 » 15. d. W« riohuger Ton 3id , ipotvot 
«b 9 aii andre voi^ da > 90*^0«. 

'Am^ilijs — *97^« Lycophr. 957. d^y^tXk ijntilijotp Callim. 
DeL 125. 

dim^ unch Jmt^f brennen, intransitir n. transitiv^, wie das 
deutsche W^rt. irr^l iaifza^ IL fto, 516. nvQ Saiw f^iya 9, Sii. 
jbunrani« 9mU e/ 1» «4^tr&o9 noI acniiot nvg 5 , 4. Toraaglich 
in den perf. Mij9 u. plasquamperf. dt9i$i , als praes. a. im- 
perf. gebranoht. t(ft9 nMfioiö, ßaixv n6Xef$6s ra diSfje^ ^f^ff'^ 
iTtlz^ff It^fl iponii Tff StSiai, nvgl otot dtSi^u , wofür Bcoa 9aU' 
xah Oo. 69 iS^« steht. Abweichend ist oifittuyi} iiSjjs Od. so, 
555. es erhebt, xeigt sich ein Klafgesohrey , fitrd Si otftotv 
Seea Mr^n IL Sf 93- ^s war unter ihnen eiji GerAcht enutan* 
den «• laut geworden. Dagegen sagt Hesiodus 8c. 6fl. soi-iC 
M e^' afivi^^J?«*» Sranb bedechte oder umgab sie.^ Aehnli- 
el^r dem homerischen Spraehgebranche ist Apollonii 4 , 597. 
9vQf$e¥^m9 ¥i^w9 diMfMhiw. Etwas -Ähnlich ist /il»«s^i|f f «»«• 
9al*f totoi n§^oftiff Apollon. 4, i7fl6. 

Jtiyp^^ *^ ^g»9vcT0f&iat Meleagri 57. 

J8i9iay 179 M'Sever/ii, Soidas u. Herodieni Epimer. p. d^ 

Jeisloc -- Ody. p, 59Q. — andre erklirten es %ijv 8BtX&rt}v 
wQmr ^larp/y««» wenn da den Abend hier noch verweilt hast* 

J9$la»1fl(ü9 — Zeile 4* Das Etym. Gadianum hat richtiger 

JmIXh ^ Eut^enii Metephr. Oppiani Gyn. p. 4, ontorseheidet 
8tiX^ itiat Ton ftwrjßßgiat t icniQm u. nf{. Achilles Tat. p. 
lOR. hat ircp) fttarfifpitip iMtir u. ttb^I S» ipnipmv, 

4§§X0noft9rioty ich r«de u. betrüge einen furchtsamen Men- 
schen, Hermippas Suidae a. Hetvchii. 

JiiXif — BtiXml 9anvt99ui dftvyidXat Crinagorae ep. 6. m. d. 

fen. a(Air^ot fufay^ij^ d^iXot Ajsal. a. p. fißi. , fflrohtend die 

JuX^ipopot* Hier ist ein Irrthain TOrgefalles« In den Aus- 

Saben der ^hysiognomiker p. fiiei. Fr. u. 353, steht «n bey- 
en Stellen iisio^orot» Beym Polemo hat Sylbiirg ifjdomo' 
99V Termuthet. Ich glaabe nicht, dafs ^eAe^evo» richtige 
Verbesserung sey , so wenig als ^*2e^ovey. wegen des in bey* 
den Stellen dabey stehenden fuat^ipou Aber ich weils nichts 
besseres. 8t. 

J»if$aXi9t — ^mwr^v hiftmUtiw Moschi ft , so. 

Je$f/^axtig999 f«i 999 , ißtlfio) , schreckhaft , Apollonii Syn- 
tax, p. i8>* 
jB'ivm — Man findet et auch ak indeclin. gebraveht, tov Sttvm 
Aristoph. Thesm. 62s. Di« Formation dMiwttrtis beaweifeh 
Buttmann^A» Gr. x , SM. 

^4*y«««t v» eis« An BeehtTt Athenaei p. 4^« •• 

jBi99^e999tnim — Argum. Bar. Phoeniss. 

J iknvim •— ävmtna nivH BttnvtßBvvxi Callim. Lar. 115. 

J§h'!t9fiüX99 — ^ Zeile 4« hat, n. Etym. M. fOlurt ani mXK 
eff Sri SMtvt9t9€ l«r. 

dttn9 9iy e, st; to 3itirT99f bey den gani späten Griecheni 
Scheeler ad Aeeop. p* >5S* Boitsonade ad Bferodiani Ephn. 
p. SS. 

>««petfec» «/«, 9S999 (^SApiOt Tom Halse a tum Halse gehö- 
rig, aucpsr ^«fps/dr Lyoophr. 994. 

d§9pdi — « s] Ort in der Sudt Argos, Fansaniae a, s4. S5. 

^•*f 9» ^f HslSf die ▼ordere Seite dwselbea, avz^ die hin- 
lare oder Naohan „ Bar. 

^••pvTiff , ir bey* den ^l^rn-der paseer, Athenaei p. ggs. tu 

ii#cii«idvef amkwEiom e, IS. Säst. fimp»Ari9tMS !!••• w« 6c.. 
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JEPTPO 

JinafA9a79t — in Athenaei 5. u. 297. stand iX9t denifivatoif 

'W'o Schweigh. itudf^ve^ gesetst nat. 
Janaft9(fo¥i eine wohlriechende Salbei Alex. TralL 7* P*g* 

357. St. 

JinanXmütot — u. JBnanX^9lmvt it 9» Archimedes. — 
Adv. dtttanXmaitui Hippocr. 

jBHdnXriyot, rj^ die zehn Plagen Aegyptons, Cedreni pag.' 
39* ▼gL mein iicea Programm. St. 

Ji^ttag, 9iX§imro9 9 st. SiXtag , Nnmenius Athenaei p. 
505. a. 

JiXta — 5) bey den Komikern die ^weibliche Schaam» Arl- 
stopb. Lys. 451. SclioL u. Siiidat. W. 

JtXtoBtBntf , f; , Adr. — ««^i«s , deltaförmig , dem J ähn- 
lich i Ruttts p. 67* vom Schulterblatte: — diSs efr/^ira» roXr 

JiXx9% — das Testament, Laciani 1. tss. ^ 3, dv9tx&S* ^* 
911x99 iiafdf^f9Q€ sU S^aamdXov ^otxa Philostr. p. 557* , mit 
angehängter Schreib* und RechentafeL 

J9Xipmniiu>9 wie ein Ferkel sohre^-n. Man. Philes 81 ^* 
Falioh versteht es Wernsdorf von der Gröfie des Ferkeli. 8c^' 




JiXtpys — Rufas p« 40- vor/p«, 'Irritonganfi 9i aal 8§Xtpv9 «ol 
f9i^ sMiI«7, der Fruohthilier. Lycophr. 939. W. ^ 

JilA9h99 — Zeile 5. Ein Schwur bay Bi^virn Afpej^e'i^ Mo«* 
leagri ep. a lo. 

J.iiß tar evdiy nat schon Alcaeus im Etym. M. in 9v8eif* 

JBvägdt vXti, xalxfi^ St. dfydpia», Nonnis, 98» 38* ^# 78» ^^ 
»*. 3*6, 6. 

Ji99gti99 St. Sipip§o9t im dat. AratiDios. S76. u. Nicander. 

jBvSg^ett — dXwal Theoor. S5, 90. aXoos Bion s» s. 

Jivig9s -— gewöhnlicher im dat. dirdpsei, Theophr. abec 
iivSgtj noXXd Arisueneti p, 7. Abr. 

^tvBgoxofiim — s. r. a. — «e«^ Thueyd. 1, loS- W« 

JiV9dZm — Theognis 1103. Lycophr. 404. 

Jiv9oi — Lycophr. 777. 

^«{ie 9eXa{, e*, der Anffthrer dea rechten FIflgek eistet Tre£« 
tens , Hesych. in ovgayot. W. 

^s{fT<po*c — auch s. T. a. SiStdf, m, »ey, poct. 

JiBiußOBt, 4, du Reichender rechten Hand, MareelL depuL 
Sibus Cod. Vindob. 0. 1. 19 d. eev yeepvrre^. W. 

Jinag — Homer «— d/iraerpor » Antimaehua. 

Jigai99 — digaid xtvm umlywmgi^fwra Aldphr. 5, 85. 

^i(fyftct — Eur« Phoen. 664. 

Jip'&m — ^daTOn aor. s. ttgm&ap b9 9rpodo|M» Ody. «» i4S»* 
naxadga-dpi a, 47i* %ati9ga^99 f/ , SSS- &, S9&. 1^9 iS. »«^ 
Bga&ixijp «, ^93. vmgf9ga&BV v, S8- nagaigm&iiipit iS$. Ha* 
sychius hat die pass. Form Mg-thj u. idfd&ij fflr isei^i^* n* 
Kicocharia Anecd. Bckkeri p. 340. «ij^rtiey v«vey airofop- 
^^yra. Das Ichte idmg^99 aor. s. findet sich Xano. Ages. 9, S* 

^«pa«ae/*«* — CoL S. Zeile S. Boeckh ad Pindar. p. SS8* 
J^gfBuxls — Sehaefer Appand. ad Aigum. Plati Aristoplu 
p. 494^ 

Jii^hi — yvnjf fUXm$9m9 9li^9 ^pu^tm^dfni EapoUi im Er^m^ 
M. ndgiuht tnm9iix9 fapeSr it««imir {eiier «eiaalamtryv 
diig&¥ Babrii £ab. 58« «Iso Haut, FelL 

Jigxg99f TO*, (d/pa»), in dev Stelle Ody. Z, .578- ▼on daii 
Geyern, die dea Tityos Leber seiilaisehen, di^per JW |vif«r- 
rsc. erklärte Arisurohua d. W. d. HpJi«. fe«ff. die inisar« 
Bedeekunff dae Laibes» die Hmu« andere !& dia innere der 
Eingawaide n« der Lebern also ifir die aigena MakBlnran, di« 
Leber «ngaband, oder daa Daimlell oder Mau» «sdraab^ 
fftr den geDO|eQa&^chnabal das Vogalt. DiaM nakm» also 
darerrec aedTlsoh» wie ea im Homer woU nioht vorkommu 
Hippociatas Epiden, 5. p. 1149. imtersohaidat d. deatliok ron 
9igtui^ m. iclteint daa* Nets au Tantahn, wie Foasius aber« 
•aat. A ntim a afa us fr. 1Q7. fXd9mii 9iftgo*9B ntM^t nahoa 
as andt fiOr eiaa Haatbadackong, wtaLTOoplUrSS^ ^«Us« 
fldi^m idfwfm STf aa t w mi pa Vm^ 



JEPQ 

'JIq» Hgnv nxid ^atguv aanov, lebendig <chindan, ipriciiw. 

voll gTofser Pein, llfindorf ad Platoii. III. p. 3V»« 
^eofiioVftOi i. ▼. «. SfOfiott nirgrft Sitfiia Anihol. Vatic. II. 

p. 170. 
'JtofioßgoxovS iignrdi Manetho 5, 153. «w. 
J tafHuT^$ — 2) 1. V. a, o Sea/iwv, Stofiopi'XiS, Cratinai SoUol. 

Soph. Ai» 105. , , 

jiTj) Erotiani Glots. ^&rit$tt t»/j' InttyratJa n-#pl (1. w«(>a> 

ro Bto/^itolhti. Öalen» Erklävu-.«. S.^ unter ^orr«*-. W.^ 
Javgo — 1) im «Ugem. dahin: xb^' f^v ttuilirtitf Setgo iativ 

Bausaniae 5, 14, 9. Bey Apollodorui u. andern auch alioin 

«. V. a. biiher. 
J§vTato€ — DaTOH ist bdy den SpStern die Form ösvrartot, 

Maximus ««rcipxeJ«' t. 550. Bivtarif/ ^ou Pauli 5il«at. Ecphr. 

419. dtvrarUv arioci^oio. , , » _ 
'JtvxBg67a — ualMTti-uaTtuv laifitap Lyeophn 1011. 
Jsvngo^i^t i. in waUvoSiot nach. Im £tym. M. Gud. ▼. 

Jsndi iteht fabch dtortgovfiivijv st. ^vrtgo^üvftiktgv : davon 
J§9t$eo8im, 1}, «weyttrGtng, Wiederholung. Theolo|;nni. 

Arithmet. ?• 54; Ast ,. . 1 . _ 

JtvTBQQt — öft;r«e«, Nachgeburt, aueh ro ««vrcfrev, .teciin- 
dinae. Pauli p. 203. 42* xop*oi', o ^^^ «ai ^avvapov naJUiTci». 
W. oJ ta fivTfQa tutp ^vtftoyvyfß^vüvrrwv Pkilostr. p. 6i8- — 
i« devrigov irototfut^o* tinra ftatoiSoi libanii 4. p. 778- >6. 
Die Ableitung von Sio sehe man bey Buctmann A. ur. I. a^. 

•^^y^foera}'«?«« •> >7> i*" Ewcyten Gliede stehend ^ oder als 
sweyte Zahl stehend, Nicom. Arithm. p. ig* St. 

Jiv%teovxo9,6, Vt*'"^' ^ J«'T«(»ef , i^ycophr. v. «03. 

Jimm ^ tov itonixti^ Anemidori 1» 73. iavray Athenaet p. 
35. e. f. T. a« d^to^ai. im medio Aristoph. £qu. 24. , von der 

•^/«, binden, oonir ^«, ^/«i^, Wr, rf dovyrt Flato GratyL 
dru8,:r Aristoph. ^luu 589.. S^aSovfuit u. •• w. 

j7jtiao»o¥ bildete Apollonius a, 14s. falsch nach «i^Voety, als 
▼on ^Rtaw* Buttm. A. Gr. 1. 499. 

j^laSi — und Heindorf über Plato 17. p. 457. 

^^Xoc — aus IBtjUt abgekürst, nach Buttm. Leztl. p» 

Jv/A^vm — ffir ^^}'«»7 ia» u. *¥dtjf$im fähren ef Hesych. Etym. 

M. n. Anecd, Bekkeri I. £31. «n. 
Jrjf/iijyogi»m9f t^dr. Man. PhilesS, 78« P* >4*- Dort Terbes- 

sert Wemsd. d^MtovgytmtSt t wohl mit Recht. 8t« 
JnuirtjQ — Srj/iffTQfKOQ ^ Theophr. Protocp. p. 88o* '*^oireg 

inl TuÄv SijuTjrgtMuiif li&tv ogtSfiiv, die Milhisceiue. W. 
^„i^nr^ot^loCf e, u. MutAievAe«, Hyaine auf die Geres, Athe- 

naei XIV. 10. W. 
'j#i7l»'efrpaT»«i •» der solche Güter (konfiscirte) einzieht u« 

rerkantt, Themistii p.86. d. 
Jfju§Qvgfi*t — Sophodes Pluurchi Tvwmit flagsift vlijv a^fv^ 

'Jvfucvgyim' -^ n« flrf^^ r« ni/A/Mmva — ^x'** Athenaei p* 13. 

d.« die Kuchen b&ckerey« ' ^ 
Jninovgyiuig — r «xt'ac — »ac nennt Strabo lib. 7. artes libe- 
rales. 
^«Me^e»^/« — vofMfi^ ^&aivia^ Arutot. s. 614. E. VaL 

Cbandler Ion« anti^u. inscr. p. 39. W. 
lfi7f»eirioi#CY -^ ZeiLe t. n-ötliigt, Soplu Etyns. M. a. Anu- 
• phon p. 6«$. «- Athenaei 2. p. ft^a. $ wto die Iiyidsehr. 8nuo- 
Kgno9 haben^ u. 10. p. 95>Schw.f wo sie iinfiQwtMof Laben, 
Casaub. abdr StjfUnotvQt verbessert u« cicer plebeium erkUrt 
hat. Schweigfa. will aber lieber anit Coray wegen des bey- 
' gesetsten iXir^ot d. W. im cewöhnlichen Sinne für carni- 
' lex nehoMk , «. auf die Bitterkeit der Lupinen deuten , wei- 
che imW'ifaaeneber vorher durchs Einweichen benahm. 
J^«/adii^'sTe6y<e,*qlv e. in S^it6»9t9QC nach. Das^Woit würde 
^- D«de«iäi» muKL Volke geurtheilt oder geriehMf. ;, 

^hrßi^ *^ Hesyoh. e ixinlävt rea iseecuir, tonnoh das fette 
Vfl^^ _:^i.. 1%..— eil II Ar ti^t... ]t^..2^ J^^^^^^jJt tar 
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ftnv rvjivptar, Alciphr. 3, 50. o^t ituP S. —Land, ^vv^ftm 
f^aXit :tiuva i'ruuv i/,oi a$ J)ionys. per. 95a* Man hat ^i;/<dr«- 
gui .iU c0inp.1i. angossUn, 11. v^ell. gehöit dahin bey Ilcrodii* 
nu* Epim. p. 166. Sf^uairtgoet ohno Erklärung. 

jTifAooitlm — Zeile 3. s. v. a. 8i;fAsvutt konfisciren» Anecd. 
Bekk. I. 90. 

Jr.nootiüv i;9 .— u. ift. p. 151. Sieb. WO jcut jJj^/Aoe/wc dk\ oder 
i9,ung!tuv dt\ steht, nacn Geray*s Besserung. 

J tfU oT tgoe% otty gov , s. v. a. BrjuoTtuog u. Stjfioatot , popula« 
IIS, snm Volke gehörig , Öffentlich, gemein, ApoUouius 1. 
783- Aratus. Sfffi^rigijv irv)r^«y Antiphihepigr. 1. fifiuan Stj/to^ 
t^gtuCf sr. ^fiHee/oiff, auf gemeine Kosten, AmhoL Jacobs. XI. 
p. 6'i9. 




1, 516. "lit trrl verbunden, ywie irrl 9r^go¥ 1, 615. 
J^va^mQ^ «, «y, (ßnm)% lange dauerud oder lebend, 11.8,407. 
ni^ec Theoer. t6, 5 V wie x^eycoc, nach langer Zeit« dnvaitt 




was Antipa&ri Sid. epig. 49. 8t,¥aiovt dawigmt nenxic« £mpe* 
doeies naiun es für langsam, indem et BoiSud %t J^ai^ usbe« 
einander ftel ho, Fragm.'v. 13. 
Jifvm^ ra, kommt nur im plur. vor; man nimmt SSvos. r«. 




Schlüsse, Vorschlag, . aoscasonnenea Mittel, Ku 
Kinke. Binana nal niria d. eidf Hesiodi Theoff. ftS^. 



uuit, List, 

o. Tixrrtf Oppiani ilal. S, 1. owl9Tiiftuv fur^ova d. ^iktwf 
Afllhol. Vauc II. p. 420. Davon SijpwfAaim innov Xeng. 
Equit. 5, II. die Tücken des Pjeides. 
J^^it — a$ /i«r«. ffftf^iac Mai aicft#/i/iar<i#y dr/{e«c Plutarohi Ly« 
curg. 14. das Necken mit 8cherx u. Spott Terbundca, cue 
Seiche. 

J^igtdmt Jijffidoftm&f Jt^g^m, J^iglofAmi^ Hesych. hat 

auchdr/^/rra», streuen, kimpUn, weiieiiern, sanken, wct« 
' ten. Homer hat nur die %Mfey Formen Btjgi^fim* u* St^guiofAmii 

u. TOB. jenem Stjg^vOityv^ diigtp!^ifat. Apollon. z, 752. hat 

ittgUmmt, weukämpftfnd ; das med. braucht er 4, 1729. überfa. 

m. d. dat. ^e Pindar, wetteifern mit. Sijgipw hat man falsch 

wegen Sfjg^'^/Jrut angenommen. 
J^tu — Buttmann A. Gr. i. 408* sieht Sijiti u. Hiim als contr« 

fot. 2. ans dmito u. mfm ao. 
J^mß.aivm — Nimmt manche tompora von S/d^ijfn an, wie 

ha(idt ip ngofidxptot f^^B Tyrueus, tZ d«a/fat« Apollon. 3, 

»av4; 

Jtaf/ilXm — iiafidlktw&at iötgaydlots ngot xira Flut. Gon« 



otapaoiv tvfiByiiTkK nai o$tQttjUaot navv aiaai^Tas l^ionys. iial« 
compos. c. ^- P* A78- Seh., sind intervalla, interstiua. 
J la^ dantu — Eiotianus: Sif^-iacnov, dußi^aC*'V, wo ileringa 
d&^Smgxmw , Sutfit^a^tiV zu losen vorschlägt, liippocr. p. 75^ 
e. haben die Ausgaben dioßtfltimwv. W. 

Jiaßißa^mr^Koif von siclieim Resulute, entgegengeserx 
de<n aroxoeriaof, dem llüthmkfslicfaen , Prodi paraphr. 1, t. 
pag. io. St. 

Jtdß^ftif s. V. a. 8§afimir(»9 w- m. n." 

Jiaßir^s — 3) AretaeuB leitet et von Btaßahm ab, weil alle 




die ngp mf^rg9¥ rov nu9X09Tvü ivsogtvwaav Bifa», W. 
Jiaß^ß g^a%¥» — PalWiiis de fitbrib. p. 53. ffmvyßcl ha^m 
maioptti nml dt€tfitSow§§t9pviS Tfr ifijp^ ItrenttCuU u. bci^Miid 
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j#ft«^of ttef — f. L. f>«y Strabo s. p. ijo. Sieb, naob Cony 
alMT Strabo T. IV. p* 4o. 






JUsM «i^aVoC Äff^op«« a<^(foat f^era ßtifo^- Beyd 
•ind hier mehr tynon^-no als nach der F.ryosolo^ie« Aas ei- 
nem blnt angeffeiaenen Gefäfse dringt kein Blut, irenn es 
nicht diirchgefretaen ist. 

• a/yalr^f, f. I.in den Orte, Sibyll. vgl. ayyiXnig. Sc. 
irnylvfot, o, ^, aasge^chnitten , einfekerbr, Polemon p* 
jU|o. «r« S$ayXs urtl orgoyjpla, wenn nicht mit Sylbiirg ot^fta- 

• ylr^ zu leaen, im Gegensätze von dem Vorhergehenden. 
VgL Adamantü p 407* D^s Etym. M. hac Sidyivtfm oxfyrj 

• diorch ^mtvwf^f d. i. Uciintria, erklärt. W. 
^•avyiweiff >- rooov, die Erkrnnung der Krankheit, Galeni 

' V. 121. 18. njp Ttvv tvBQTtntmp yvtSictv iüitf irgc9iiY0(jiif naUiv 

J^dym — eriiäl'.reii , riiiioftr, p. 771. tQmyij/tavt mal XmzdvoAi 
it\y9 ro¥ ^rgaroVf mit dem NebenbsgritTe des Ungef^öhali- 

ekeu und Kärglichen. 
d$aya¥la^ 17, das gegenseitige Streiten, Maximi Tyr, I9 i. 

wo man iimi^yia vermuthet hat. 
J ia99*xi^Q% i% •• V. a. — diurw^f Aene%e cap. 6. 
didiii^t -^ Der Uebergang einer Krankheit in die ander«, 

Aretaei p. Sß- -A* ß^ ^<a^/£*o€ tttfpalatftt, W.^ 
Aif^BiBmf/^i -* 2jeile 1. ).afivdda ^xovrtt 8iaBiio9wn PlttOTeip. 

/. p. 33ß. •. ■ 

j^«aoiiceff — ' auch die Attiker nach Hesych. 
gfi adoiSvulivf ••T. n, SiaT(fißutt Ilesyob. Suid. Etym. M. 

JtmS^nlt — als StAtse der andern, Hesych. 
/#ia^e^«T/(roi»«s — Polybii 5, 84i «• «« f«poff ratt ea^/ee«i€ 

^•o9epar/(0ve», wo be^ H. Steph. raX^ X<pe2 iteht. W. 
.'Aittioxipok, in den Actis Synodi u Nie 1 ib. 2. e. i8- in Fabric. 

Cod. Pstud. y. T.pag.g45. scheint BtoxiTwoBt heirien zu mflt- 

sen. Sc^ 
AtmSp9ft09 — 2) als adject. e» if» 
^««CavKfoC, f. L. Tgl. ddtaStvnt^s, Sl 
/^td^tuftm — 2) S> oder tpgirss, oder d^d^gay/iat das Zwereb-* 

feil , Ariitot. II. 620. H« roi/re re itd^ftm xmlovol tiP§t tfffl" 

r«c. W. 
' JtmCcioTKSt ist aus Athenaet iS p* 199* Schw. genommen, 

wo d*a^(ia<fai^ Stand n. die Handschr, ricbuger iy«a(cuar^«»c 

haben, welches s. ▼. t. d^rniviftmot ist» ein Gititei Über die 

Schaaro ul Lenden. 
Af&B^f^aaljBL — Aristoc. Probl. 2, 36. B&a^tff^aüi^f wo aber 

die Handichr. ^<« ^t^ftaeiav haben. 

Jtd(ytoi9 — vooiut^ntt Krankheitsanlage, Galeni IX. 575; ^; 

draftd^ui 8i vootHSM oia(^io%i^ ev fiovov, Srav ijSfj v^odtiftPf dXld 

ndfiH^dy difxrftmi ttt avrtSp 9vyl9ta^(^ai* VIT. 
J&ad^im — Herodiania, 4« 1/ 917/117 ^Mi^^vea , das sich rer- 
. breitende GerAeht. W. 
JtmBiinii — Nun« einer Angensalbe I Alex. Trall. a. p. 142. 

nnd 159. Sc» 
Jia{^Qvfifturl9f fit s. T. a. &gvftfiavU u. »i^p. Axiscdphanes 

Acbenaei 4. p. 409. Schw. 
A iaiif0 9 --: Aretaei. p. g. E Siaifiov <fXiyfia, blutiger Schleim. 

Atftii p« 174.51. Eiocianus Toce a«VoiPS(>xva. W. 
s4iaigim - aufschneiden. S. Bemard ad Nonnum p. 153. W. 
J««/Ti7ft« — s. T. a. ipSiainjuat Wohnung, fleiiodori p. 90. 

Cor. St. 
Jtmnmnt — Adr. dianatiSi tofp Alciphr. 5, g* ^XiyofAsvQt 1» 

:S7« W. Alexand. Trall. p. 695. Sc 
Jtm»allv¥Uf durchweg schmacken, Theodoreti therapeuc. 

a. p. 5a, 14. P-54» afi- St. ^^ ^ ^ . . , 

Atanavv^d^w --• Das Etym. M. nac o&a$utvpnvoai9 OimMAtj- 

fwaaft« 
Aidnuvait -^ tn€ signt ngonintox aVft t das Brennen dei ror- 

gefalieiieu Masidarm:, A«tii XIV. g. W. 
^*fi»4«C«»> xer^^p^Ufn, tienncn, Apullonii 4, 59!. 



J$dni90f — CaTeni Vnr. i5<5. «917^^^., leerer ?a!s. W. 
ra dsaxfra, die leeren Z wischen :iiime, Aristnt. Problem. 

JiautfnliCm — i) ootp^^ S^axtymltvüP ivdpit vcQioßvzov ktU 
ttophtnns Aeii«ni h. a. i2, 9 

J&anivfta u. Jiti*ipjiotQ, nach.Galent ErkL der Stelle Hip« 
poCT. Xn. 456. schwach oder leicht bewegen. S. auch ttiy" 
tcXicit, W. - Zeile 5.^ p. ^7^^ c. sennone pertenrare , prü- 
fen, wie Sta*tv» rev pnSr avrov Aristoph. Nub. 47^ 

Jta»iviifta t to% ein leichtes AuSTireichen der Knochen, da 
die TölliEe Verrenkung dital^nf^ heifsu Qiibas. Cocehii p. 
141. nt. Hippoer. 775. fl. W^. 

Jianvafm -^ durchreiben, Galeni Baiil. I. 6. dHiftml — A^ 
d*Sd<fviJ rd ptoTu BiaKraCoPtat, W. 

JiuHoXov&imt s. T. a. dnoXov^im , Sezti Eroptr. adr. Matfa * 

7; S.75, Sc 

Jtditoßjjtat ro, die Wunde | die VerleUoBg, Hippocr. p. too. 

Jianoplc ^^ B. dtf^Suiuopuirrot nach. 

Jidnovo^t •» ionifdh Bifjnovot •— Die gewöhnliche Ableicnnc 




BiaKOPipia dafür zu ipreohen scheint. 

Jtmxoni^ — eine grofse, tiefe Wunde. Galeni fX. p. t5g. c. 
T« ft§ydXa$ ^f <uo*/f> /*«^'P *•*«»»' o 'iJrvroxQdrtft cvoud^up 
jMtxoir«;. Oribasii Collccc Cöd. Mosq. VI. 20. Siaxonds Xau* 
ßdvovQi, W. 

JinnoTTtm —^ Zeile 4. unterbrochen, rot^ v^rtroy Aeliani 
b. e. 5> 57« •99otaP timf ^Pi^fUpfjp 15.' 11. Bianin^ntat^ dBoiw- 
fiopigrt, bey Suidas, gebt auf fabett* Münte». Welche man 
durch schneidec n. aufser Cours setst. 

JimMgatiuf — S. auch dtaTtooriof. 

J&a«oivtv — ro. d, genir. ovS^ afi/it itauptpht ffdivfjrot «Ue 
ApoUoniiSy 1126« /»»da ««rjirrp« ;|rcip2 diaxf «Veveci rei^y «e- 
ya^io fiogipf/p Naumachii 65., vom liaaiputze. 

J&axgodofAaif m. d. gen. s. t. a. ditg. Bt^ngof^üard SvßovXidev 
bey Suidas. 

J tamQordu — wo aber Coray über Strabo p. 3. discnter er- 
kUit, u. daher die Stelle Strabp I. p. 14. Sieb, ncafwc S$a^ 
ngaxi^aaPTaf rer ntgl tovtmp Xoyop schreibt Btaxgori'aaprmtm 

Jt'auTtvi^w — fLugdiua 4ap&d »al Siexzepiofi^pm PhilostrU. 
P%353- 

Jtd»T9Qot, Beyw, des *£gßi^^ Diener u. Bote der Götter, 
u. atigleich itdyotp tdt (pvxdsy der die Seelen der Abge<- 
schieden en in die Unterwelt überfahre Von diesem Wort 
S^yt9 leitet mnn gewöhnlich d<«icraip , woraus ^ooq , wie 
ßid fTv^f i^dgrvgotf gemacht ist, ab; Buttmann aber leitet 
^»a«ropoff n. das ihm dem Sinne nach gans eursprechendo 



Uduopot von einem gemeinsamen Stamme 8tdxw , du^Mv» 
nrovon auch dt*vxto kommt, ab, I.exil. S. 21«. Die Fovm 
hdxTwg hat iln^ychiut unter Sidxtogotf flyeuoai, ßaQiXtic^ 
angemsrkt. Aber im Ei>ig:r. Binnoris (Anth. Vatic. 11. p. 
310. Sovtav Tooftiore» öidxroga mufs man mit Buttra. 8. 
221. diopxroptt lesen. Callim. nannte die Eitle Stdnrogov der 
Pallas. In dem Orakel des Lucisnischen Alexander 33. ist 
noXiftmp dtdxTogpp Iü^Xqp doiSop wahrtch. sc Mtoqop s#« 
•erat. «- » 

JianvXiatf s. r. a. BtaxvXAvBin» Aristaeneti ep. x, lo. Sc 
JtaxaidwPiCm ^ au9foi-schen , prüfen, ra fAetgdxia Philoscr. 

p. 619. Luciani 5* P« '90* 
JianiuXvia ■- Clemens Al. p. 206. A. W. 
JtaXatuotOftitu^ MnesimacLus Athenaci 9. p. 491. Schw. 

e''g<-ntl. durch den Hals schneiden, scheint aber für rec- 

schlingen su stehn. 

JtmXaMt iCtii — iree^t' StsXdurgot ;(ila(»'ai' Theoer. 24, 25« 

didXaffVQot, e,if, das versUrkte Xa/tn^ot, hd^tn B, De> 
mophiü Seuteat. 25. 

JtaXafmivto^ dkxat'p ßv&igp dtd xTun XaxatPWP OppianiHaL 
5, 264. aulcans oauUa undas, die \Veil«n ser^chneidrud.. 

JtkXetTut — aussetzen, vom Pulse, Gnleni III. Bu. x20. 
51.^ von Fiebern, das. 376. 20. u. Iliupocr. p. 125, A. dahor 
itdltififi» 9if scfv f. T» a» inpgti^a, W. 



*lAFt 



di<tXtittit, •( «-'▼■ ■• D tiiimt) iitvftatlit, ScLoL Taiuui ■<! 

11. «, 90. RaK über Giecoi. G05. 
JtaXtrtrvvui, i. ▼• ■■ Itnd'vw, Uippocr, p. 759. £. W. 
^inlqj-cD, *. T. 1. l^B. Or^e. ßibyll. 3. p. S74. , WO i*licli 

itmliSu UM i,nXl:lu ti»\U. St. 
^i«/iaiaf i(, Erwoiokii^g, Gileni ^ »inpUc. polML lib> 5, 

T. fi. p.56, iQ. '&*.%, P-g>. Bo. AlJ- Sc 
dtmuiat — Eoen t() H*Uaclori S, 6. p. 95. nitmtlü ftv* j>a- 

c/ttäfttrot, tird Suidai : jxtopiiv^ti'ar • iftitüv. 
^>a/ii4irTef — Apofon. £• Proiioni. p. 354. 
dtnatf7/t tltoit, Gtltai II. 167. f. L. *t. ItfMf^ W. 
Jtiftvxae — /nüpliinci Athcnui p. 45. r. 
^taftttxin — Ari'iot. Prnbleni. 
diafttTfiu — iyfiir tiftat Suftht»» sni-pf^f .Noniü 5. to« 

Scicbaucn und Belrachlcn. niXiat Siififrf^aavT» C*llun. 

■ApolL 55. Dian. 36., nuiniuian u. erb'uui. 
Jta/tli Qt^oii -7- d>s gride En leegan stell n , die Oppoiitios 

in der AatTolofEir. Prodi piripEr, PcQUm, 5, lo. pag. iT«), 

4i 7. pag. B73. V"gl. Jio^rfJa u. ^iR/t^JfM>aiLexicon. St. 
dt»fiit1tagrtv, »weifBluafle Luearc in Frooop. anecd, pag, 

93- Aleir. St. 
d la/tv ^/ioviim — f,y avti ire^l italimr rt ital fityäXaiv tia- 

tivti/mmr/oy , ex hau* Tiele ti. wicUlig« DtDgs roTButragen, 

AetiUK cap. Si> 
■Jia/iHvOfia, tö. ßsiudelung. OnoMud. (rrateg. cap. 5. St. 
Jm fioxiu — Datker itafiörutu, r/, die AnfdlUn eiatr Wiiq. 

d« iDit CbiTpie, Oribatiu« Cocofaii p. gg. Si. n. 90. s, W. 
Jtn/i,irtiftti — T|-(. Stmrantiftt St. 
diafi^tgit — Mfletiu) MS. de natura, bom. Tom Nmb"- 

beiua, xä^ftip ji^ii»9wiit /ttttävtf nttwut^miit ivtlov toxi 

Jta/irSäoi — In deiuielbeti Sinne liaben Suidai u. Btjm. M. 

da* Wort 3iaftti3airoa»t- 
JiafivnxtiQl^iu, Tertpotten , Diog. L, 9, itS. 
.rfia/iylB — Dionyl- Per. 5. 903. 1136. 
Jtftft^tußiixim ~ Galeui VI. 8 W. 
Jimväntnim, den Kopf erbebni. Atiat. de 70 inienip. pag. 

337- r. D. 8t. 
diaym»a9lZ»i¥ — Hippoor. p. {70. 7. tbvyyänm lUd 

-W&.V. W. n— r » 

dtafaittlifi, diiicbbofaren , Quinli Smjrn. i, 6i4- Faltch 

ilt im Lexicnn dieae Stelle , iro Staf4irilpi)9t nach RLodo- 

mnnnt MutbrnirauDg tt. iuift^ifftitnr geaetit ironleii i*t, sa 

einem nie rorkomni enden itauittiflm geioien. St. 
^tafafaäat, gtax ^lUTitn. Phnrnui., d. M. D. e SS> p- aS5- 

Man Tcrpleicne blermit da» I.exioon unter iiofntm. St. 
Jtayftfiat, durcbgehn, iifjwi tma^fomvijt liatitiiuvat Alte- 

leci. a, p, 457, 
J$e.ytvfim, CyriUoi AI. in Uoi. 0. 14. p. 194. SraiituF Si»- 

ntfoi Icjat. W 
^tivtiim — Doch will Coray it. xfomiSit jtavi^/uiri lieber 

leien apaaiäSn rijfiaxi. 
diariioTta/iöi — S. ÖMfitTiviiit. W. 
JtäwjiYtt — Aretasi p, 130. B., da» Verdttiuten , wofiBTMait* 

taire nad) Uinlichen Stellen de» Aiec n. Hippocr. iajih,eit 

«u lesen voricbluit. W. 
dianfti^ui — iit,rüiaTat xott sTjucloil Aellani b. *. 11, 10. 

i4ifrftitfttvr,r xtl funaiatl/iir^v 11, &i. 
^la va ta — be^ Ariitot. Pbjtioe, n. 1. •. t. «. yrjfi). W, 
dtavxalet — Oribailua Coccbli p. 70. 16. ßfh^i >■ W. 
Jtarvxr a — iUra^t ry äynmvt Aiiitaeneü'p. 50. Abi. 
Jtaiairn — raic bv>>£> Aeliani b. a. S, 54. (cf Slima 6, 6$. 

xi,v y^r II , 3B. 1ha ^laiävji aal SttmxT.og <« ttt/iä 14, 11. 16, 

ij. u't fielfttt iiaiiifitrxfc 4', 4Ö. itHaaaay nTtffyca Oppia- 

ni IIil 5, 306. Siaf^i/iat tial 3tait/tat Tait vö/iotit Anonymu* 

Snidae. t) ntua (>,V ■ä/tr^i' Ntitd laü aüjirvi ^tBi'af»'a*B> lielio. 

dorip. 111. Cor. 
Jta'üaktiia — ni. d. dat. Diodor. Sic 
■ita« mXlai — allat In' miioiav iflaiv Staaäiltrtu äagtu Op- 

piatii KhL 3, 6so., duTobipringeu. 
,itmiiae&trtim — A'henaei p. 556. £. Aicipbn 3, a>^F0t 

«siehn all Jungf« Jut w S«i4w uigeinnkc, 



- Aratwi p. 6. e> itimv izftvtov 9ia*afaur U «* 



d latr aa/ta /läthiv asv^lucu Tor af/^7 

fniiJliL'Vacat L-uGiui 5, p. 3oE. 
j/iuTTiipBi'sro., B, V. r. iiaiialgm, Hymn. In MeiCUT. 4S* 

Jtäntnxas, ä. q, Theophr. c, pt. 6, t6. 8Mainx«v ytyofUr^tt 

t. L. tL ^tti irfi^y y. 
^•■atititaiCm, (nl^ltS), hay Huycfa. n. Etym. M. Sttmirt^. 

l^oy .'^□idai, mit Im\ diircb»clilüpfen u. ciiiili^eD, wi» 1»- 

äiäiiT,jna — Oribai. de Msctinain. t, 4. W. 

J^*■^t|^^o,t — 3) bey den Aentcn d^ Dnt-ebdringen det 
Blniei au» den tieüfsen dtirck EricblntTiing, Uippo«-. 341. 
48. Galeni ViH. 645. A. Wie ricliiif ancli Scbn. AbUiiuu 
ist, fo ilimmen aller AercM Aiirgabea gegen ilm , und nicA 
U«yeb. ^i«,riJi«, itantjän. u. Er^m. H. v. wiittS kann di« 
bislieri^e Leaeart wohl »lehn bleiben. Tlieoph. Prnlo»p. p. 
833- '»f. «0? «r/Mtof f« tüy rltßür i,'t xai't itxat. W. 

Jtawi/ttlat, a,^, sehr fett, Rufu* p. m MJpE ^ist. W. 

Jiäalmatt — bey den Cliirurgen da« W iederfarniKn det jM- 
bracbauaa oder serqiiriickiaTi TlieiU, Galant XII. i5^. F. W. 



raarat aal Stanki^ai ' 



JtairUa. _^__ ... 

log, b. a. filr,-vaf auf — TtiltafxH Snidat. • 
PIntarebi u. wa* folgt. 

Jtawydi — vcrdiin»teD, TmchwiiaeBi Galeni VIT. 110. C- 
illl. »97. B. W. 

dimmrni — >ii*düniten, Galen! VII. is$. B. S.ät—wti. \V. 

Jianoiaalviu jf/a» Manotho 4, 410., regieren, leilen. 

4's«««;iw*i'«i — barunigflban, tax äa Sfaif oiya aa/t/uyvifu- 
v»v mrlixaeoi natt iianaumii) Critiat Atlienaei p. 61. e. 

^ittTi paii'r DU, dni xviiiirVt»7Coatvio, Pbiloatr. p. 3^1. u. 519^ 

dtaitfiti, f, iaai , irrtlgen, duirbslBeri, diirclurhneiden n. 
üieilea: d»liar 8iJ.neiaxut #/(.«. Eubiilui Scli.>L £iit. Dfed. 
613. xt Kox' ioxlv mvarxm Sti-atir^iUftira tf/tiaä nagi/tCt, maatfm 
al tu aittßol». Pltiiarch nenni die Uild^r auf den Vnbilei- 
nan itmiti tftafiivot aaxa tat iivat. Weil wfiury »ucb .ein 
WerlueiigiamDurcIiboliren (det Knochen vor«., d. L »inTr». 
mdI iit, »o bair» St»Mf. aucli durchbobrcn, u. iimTftmxi» 
aorday Hippocr. p. 913. H. ein dutchbobiccr Knocben. 3) roe. 
tapli. , TTia nt/iofa,, bedeutet ancU iiaiifieuat im N. T. bef- 
tig lanien n. böia werden, eigentl. mit den Zibmen kü^ 

JtaitfietQI — S.«««*. 

^iBSTvaTijp, •, iaitväjy 'Iwat Gregor. Kai. Cairn. te, 105. 

». T. a. ö iimutiiy xCr jaiilifiiv. 
Jt»%vin — Atftii 95. 54. iiavyiiaäa^e r?« fUytioy^t, ■wo 

faUch — «i]'a«rTac ■ teilt, wenn die Enttandiug in Eitening 

übergegnngcn iit, W. 
Jtai*ii)ftm ~ Galeni VIII. 61$. T., Eiteranencune ta nnoi 

Geichwulsl, Abacefi. W. * * 

Jtm-<ca:»mm, *. ifutiiiu». W. 
Jtmf&fia — 3) dauilicli anabiUeD, Galeni V. 339. 1. 3,f- 

6fQtQt><tt J' än^tiifoa xoi «m/^tet; anch V. ago. ß. W. 
Jtmf9tuait — die Artikulation mit gani freyer G*lmibb«_ 

wogung, Euin Uuterseliiede von oaiVp^^aic (Galrnt IV. l». 

B.) , wo die Jlewegwii nur wenig merklich iat. W. 
Jia^^aia, — nifynvt Cycophr. 1007. &äfuyva Oppiani Hai. 

5 , 168. itXß^ »afaa —fattvot Marcelli Siil. Tarsii go. 
Jia^^änxm — Oiibuiua Cocehü p. 137. 13. xä »yfil» 3ui(~ 

imnxiay. W. 
/Hai^ailZm, ■er»ekneid«i , lertbeilcn, tttf^äjuxmt oM/tym 

itifäxaiyafla Eiibuliia Atkeaaci p. 6sB, e. 
Jtaf^tm — iiai&tX yTiia aixaS imXovv Sy*fa Aeliani b. a. ^ 

36. ist gnbrtuchtich u. bekannt, oder Torbroitet »ic^ tSfäxt 

ttti/^iita Heliodoii p. 407. Cor. 
Jtag^iayiai, il^iZ» »»l avöliZ» aal haÜinnaa Cntet Etym. 

IVL , d. i. x^* ia^:iv tfo^xiaüt ^tgiayei 
Jiaf^tviu, durcbfeiieu, aoor aseCjV'' lUirrw aal ^iffl^m«/»« 

x>}y j-avTAfB Maximi Tyr. T. II. p. 189., .fem gefeilt, fibei^ 

atteniiiiut, dilnn; davon 
dtat^iyV'li Vi <!■* Ourcbfeilen, Otibai. Coocbit p. 161. iG; 

^ir^ott iftifUyuat. W. 
Jimifat»» ~ loh Iwlta lUete guis Fotm lOi Utob. Im 
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illesr. TnlL Iionnit ti« hAufi^ ror, tk Vom. oä. Ace. sing, 
pag. 1S9. 138* 159« > *^ GenitiT. plur. pag. 141. Hier war 

die Verwechselung der Endungen ov und «»y sehr leicht. 
Aber als Genitiv, sing, sagt or d»a ^68wv nol»v^hv pag. ifti. 
D« nun sonst .bey den sehr Tielen Ann^yitiicteln, dit 
durch d«a angedeutet werden» et durchaus nie ein cotn- 
positiim uiacBt, so erscheint StdffoSop sAs Fehler der Ab- 
echreiber eingeschlichen zu seyti. 8t. 

./<«^fe«iieffi nf}, tior^ darchfalUg, Rnfus de piirgani; medic. 

Cod. Vat* initio: oee» x%n'eofi^9u^ tloi *•% Btaq^'imttL Alex. 

TralL 8- p. 4M- W. 
/aa^^vriiio.c, den Durchfall bewirkend. Galen« de simplic. 

pocest. 3. Tom. 2. pag. iß- B. 5. Entgegengesettt dem iit- 

ftlaaxMi^, St. 
.y«a^^au£ — als subst. no^^/Aolo ^* Ojtpiani Hai. 5, b6o. .. 
/iim^vijmtt Trennung, Nicht -Zusammenhang, Sexti Em- 

pir. adv. Math, ß, 429. 450. 435. 5l 
JtmcTtm -* Soidas. 

^ taffxi^w — Siiidas hat ^tagri^statt oguf, 
JiaaaXtvo 19^ t/, die Bewo^iing, IVTarccH. de pulsibns Cod. 

Pol 9t. c-t'x l'cTj^ ov3^ OfiaX^fi a*'X*'t9 ttJq ^laaaltvatvff, W« 
^iiaaag^utriC'Of s. in^t^i^a^c». 
Jia^ntr ui — Galeni Protr. Bas. I. p. 5. SQ. ^»aeafa^re^ «Ttto- 
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d. genit. Maohon Athenaei p. 244. c. 

^/ ino aifiu ^- eaif/Vj^r x6v Zotfov SiaoatfBvotfi Suidas. 

4/««a««a«ff, ^y s. V. a. — «««o^c, Pauli p. 196. 53. Chirurgi 
Cocchii p. 152. 2. W. 

J*ao§iu$ — 1) BuotiQOri ulontQ e/xaroyo» Hcliodori p. 533« Cor; 

^laoivWf davon ditaot'^ydc, sckiieirdurohstürmend, Quinti 
Suiym. 3, 641. St. 

^iuoiaiv ut, «in souderhares Wort beym Schol. Luciani Ica- 
romenipp. c. 24. und Timon. c. 7. TOn Uemsterh. durchaus 
▼orworlen. Viellei cht mit Unrecht. Ileinstnrh. meint, d«r 
Schol. Labe dies Wort aus falsch verstAudcndn oder falsch 

fescbriebeuen andern Giamroatihern genommen. Dafs der 
chol. s. Lucian oft eine falsche Schreibart seines Schrift- 
•tcllers eiklirt , davon lasten sich fieyspiele aufzeigen ; s. £• 
dialoj^. deor. 149 2. las er fflr mno rat/ 2WWraV| mno tow 
oder To TavytxoVf und macht nun dasu die liebliche Be- 
merkung, es wSre attisch den Nominativ statt des Geni- 
livs 7 IL setsen^ Hatte er doch wenigstens den Accusativ 
gesagt, «o würde man den Neugriechen erkennen « bey dem 
«fftf oekanntlich diesen Fell regiert. So las er fsrner apo- 
loc. de morc. coud. c u naXtvoitXv statt iraiUyi^Jtcy, und 
eiMirte es sravr«W oSeietv, Dafs er aber aus andern Gram- 
matikern was goScJLÖpft, oder falsche Formen daraus vorge- 
bracht habe, erinnere ich mich uichl. Dagegen sind nicht 
selten ErUämngcu aiis der neuem Grlcitit bcy gebischt und 
der Sprache des ftrofsen Haufens, liönnie nicht SipLoitM^^tv 
dazugehören? St. 
J^uchlXadputt Luciani 11* 548» s^ BtaaMow Anccd. Bckk^ 
p. 36. \V. 

J ^aonarmm *-^ 0I rtj^ n¥avdQOv nai ditonaTOf/tivrjt tQWf,tfi Dio- 
genes Clementif AL p. 492., schmutzig , wo vorher b^BQimn%a' 
fitirr^s stand. 

^ssens^cersirdr, j, ert zertheilend, Ton Arsneyen, Diot- 
cor. 380. B. W. - 

J^aoLH&^jdm — ^Q/fifiiim rov 'o^evc — ont^viur rm Philöstr. 

^&mamoPiri9TtMcgt 17, oV» auswerfend, ausleerend, Oriba- 
sii Collect. MS, 17.21. ^noi xulv TTSQiTtwfAazatt^» W. 

Jtagf/^^ltvm — tpffowldtc St99fiiXt¥fA{pmt Alexis Athenaei p. 

161. b. 9 sorgfilrig, fg^en^u gemscbt. 
^t^aonoS4m-^ Dus Etym. M. erklärt es audid. diaoeiat^f ^iau- 

fis^oevstv. 

^laqcdm^ e. r. a. Stmiiav/^ Galeui de pot. simpL IIb. i, T, 2. 
p. 5-, 56. Aid; St. 



Jtuori^m — intransittT, durohtriefen, Alex. Trall. 8. p. 48t^ 

wo falsch diaordrr«» steht. St. 
JiaotilXm'^ ausdehnen, Galeni V. 500. 4. o ^oipaf ^-lld^ 

2/taerf fre« -- Galeni Defin. If. 275. r. auQot^QdvW^ ««1 ^««orf 
fof iXovQa ßiotv» W. 

i^Kter^^ar*««;^, Adv. Psallischol. inOrac.Chald. p. loS- St, 

J&aoToltvt^ o, ein sonst ^ebriuchliches chinirg. Instrument^ 
verengte Theile za erwoirom u. aoSzudehnen, Pauli VI. 78« 
p. 205. 45. S. Siinrr^a no. 3. W. 

Jtaaroki^ — 2) — dds Herzent und der Schlagadern. \T. Auoll 
das £inbnng<:a durch enge Oeflfnung. S. diaorofttüoig. 

Jtmor6u(»9tS'-^MexhnSn Anhrod. Probl. i. p. 273. 2T,, wd 
aber die UanJ^chr. richtiger öia^oXfi hat, durch das Einbrin- 
gen durch eine enge Oeffnung. 

mvioTfjff Alciphr. 3, 9. durchstrich ein Dickigt und jagte eL 
nen Hasen 'aut. 
^««evf «jceAer^/e», Athenaei 15. p. 496» Schw. f. L. Ton 
Schweigli. St. wiftkHplovd'ivi in den Teatt ohne Autoritic ge- 
setzt. 

J&agrpois — Clemeni AI. Paedegog, 1, 9. d. iarl ^oyec ^c«- 
af^rixeV. W. 

Jtdoq v^tf — Das Ausdampfen dnrch den Pulsschlag, wie 
Foes es erkliren will, ist nicht nöihif. Es bedeutet den 




Jimwxl^ — Da» Citat falsch: Bippocr. 275. Da dvoz^SH. - 

Hipp. 773. E. nmgm jri^ itatxioa rt;ff iphßoet Abastung der 

B<utad«r. S. Hippocr. T. IV. p« 2. c dutdidovom fiai dt^«eXea 

nal Tot9$v aQtor^toigi SiOoxtSmi. Galeni 11.371. ouiitj, wp t^p 

dißioxii» iiX^lap 91 9Fnil«M) il/yofa«f. W. 
Jidrugtt — so zu lese« bey Theophr. Protosp. p. 8»3- ip 

reiU ßiaiQ rtSv 9,9LXwmr statt Sm&iüMwP. W. wijs Mq>mX^g dssi* 

xd4fetc nul /JU'yyeve Plato reip. 3. p. 407. c. 
Jiaxivdatia^ — Aleiphr: 2 , 4. — rsvoeeevt • waX ggßovam rate 

jft^e^v ifimvxrfi xijp i^ttgxoltfp, 
J&tixixpaivvit — wovon dierir^^ her Suidas. 
JiaxtxptuoMM — Hippocr. p. 759. w. 
Jiax/M>£{^u» — Aretaui p. 77. D, t J £«^fr«V 9tt^Po€ Sfx/MO&yct^ ' 

ca», s. z. I. St. ii$ijxfAio9rii rerdiinsten, Oribas. Cocchii p. 146. 

12. W. 
Jti/mxö^t^it» — Ane cd. Bekk. J. p. 54. 
JtavoPQtu^ dehnen, ausstrecken, Palladins de febr. p. 4o* 

xaoftQÜPrms — e» i^ooo'wrac nal SiaxoPovpxeu» W. 
Jiiixa^ot — auch von den gefesselten Füfsen des Oediput, 

Soph. Oed. Tyr. V. 130t. W. Aeliani h. a. 3, 37. 6, 19. 6, 

6a. Si \^' vcrbi Tider es mit x^aivxaxov, o|»i^»ov, ©{J, und 

9 , 1 . mir ytiTaJjif. 
Jtmt(fixb^ — Toy ^ioadlnov Sidip$top, des Methodiker» Thes« 

s.ilui u. s. w. W. 
J laxifpoi , ^'i'XU «jfot*.' %Xia Ka\ ^taxt&puftfptit oppns. iXagd k«1 

ktO-vuoiui^Vf i^ibiinii T. 1. p. 63*» betrübte and finstere Seele. 

S. xvq.<u nach. ^ ^ 

JiavlQQ. — eine Strafse, Bast zum Aristaen. ip 27. St« 
Jiaqtapiji — Hippocr. p. 7S7. A. X9J 8i ^tm^mpla-^ nmlup 9 wr« 

es Galen V. Bas. 590. ^3. erklirt: xa Umviiit Stdnv^a SiOfOP^ 

lUnlfjxip, glahendes Eisen. 2) ««^«a^aWtf, S. v. a. d^goail^ 

P9t, w. ih, s. 

Jha^Bvym — durchkommen durch eine Krankheit, Thacyd» 
ir. 129. 24. W. 

J lüLffQi«» . — Jxoui %nnnv9 diaipgQijctn mvx9P Suidas, zcrreifsea« 
ifMOfi&tf STT/C fvi^€ rijr yptifA^p Athenaei p. 440. d. mente de* 
tnrbfttus est. 

Jidfgayf^a — 2) der Zwerchmuskel des Zwerchfells , we!« 
dies die Eingew^eide der ßrns'^ bohle von denen des Unterleibt 
trennt, Galeui IV^.- 536. 3) die Scheidewand der Nasenhöhle^ 
Rufui p. 47. \V. • 

J&a^^di9i — auch Apoll. PJiod. 3, 74i- Qulnt Sroy». 5, 
go. 9, 409» St. 

1 a 



r 



a. zw. 
^tifvf$& — Ipoyoc diitpp Herodoti 1, 61.« naoh einiger Zeit. 
j^taiprotc ^- &) Hijipocr. XII. 805. B.« WO Galen sagt : Sta- 

^imifvt tvv — Ueplia<i*tio p. 4^. nkdrmfoy tv ~^(fVTfiaof*sv^ 

bepflanzen, Trjr r^aor Bietfvrivab Biv^f^tc* Philoatr. p. :jo4' 
^««90^/01 — • S) ~ naoh Suicias j^v taxat^v mal itAivfiav 

^$a%mivm — cvrcXiJff nml StmMX^aSs necl tvig&ij$ PhiloiUr. 

p. 620. 
^$iLxaXm<ntf 17» 9. T. a. -^laofiat Hippocr^ p. 903. H. V^fijiit 

ij N«ra f^v j^atp^v ytvofiivy um) diaxtilaoU cax| %^s ^aifrjf, W. 
^laxitQou, t. V. a. Staxetei^Wy Hippocr. p* 038. 43« ^* 
ä^iax^oi — zeTStrea«n — S. oben dotaxvrot u. dtaviui. W. Bta' 

Xei TT^v xm^diav to avviiBoQ Alciphr. 1 , lo. xa^yv^^iv fAB BUxtt 

1, 11« — oQxim *a\ QaginaQ iftdt ffnilmdst iiix^vav Anal. 3. 

p«3oi. - ^ 

^idx9*ovott V» <li^ Salbe, Galeni XIII. 501. und iiax^^^Tor^ 

ro , oaa. 502. oiaxglatoi€ Aretaei p. 76. B. W. 
^laXfji^ijais — otj Hippocr. t. v. a* iitxoicixooiQ f gelinde 

DaTHiausleerung, zum Ünterscbiede Ton 9ia(f^oim und tet" 

^üLX^tioa uotlia» W. 
^tax^Q^xfot — Aretaei p. 73« C. tgotpij Xenvirövaa U€\ 

— iffj. 
Jiffosg dat lat. divus, ft) im Breupiele eine Reihe, Agaüüae 

ep. 72. 
JiyafAfta — Boeclih Staatabausfa. 2ter Band« 
Jiyltioaot — Gtieni VIII. 45. E. » der swey^ Sprachen rer- 

•reht, 9iy. ydg rti iXiysro wdlai^ nal ^awfta rovro i^r« Siv^gm^ 

not iU augtficSp BtaUntovs Sv§. W« 
4Ji9mMTvX$aiot — auch Sekt. £mp. adv. Math. 10, i56. 

257« i58*) 'vvo an allen drey Stellen die Königsberger Hand- 

achritt das richtige hat für $anTvXtaXov und drj ^axrri«acoy» 

was in der Cölner Aasgabe steht. Sc. Auch Galen, de fasc. 

?7' p> 495* D. IleliodoTus de fasc. c. 51. p. 529. D., ^o aber 
X. p. 5&a. B. falsch dtdauTvlatov stellt. VV. 
^t^aaxaXiXiStf adv. Tzetzes in frag«. Orphicis pag. 496. 

Herrn. St. 
^tSdoKtu — Zeile 14.9 aber auch Hymn. in Cer. i44* ^^^ ^^y"^ 

^tiio», ^ IStj/ai — St8iaa& Xeno. Anab. 5> 8> ^^ 
jd^Solad'a St. St9o7tf wofür andre ^iJo«9^a schrieben. Buttm. 

A. Gr. i. 334. 
didoQtf a. Si9w/$tt IL 9, 515* Areuei p. 73. £. W. Für SM- 

aofiiv Od. y. 353. lasen andere Mnio^fitr, S. Buttm. A. Gr. 

1. i)46. 
^tSvfAtop, To, Gsleni IV. 502. D. rivh rd fiiv ofuXovvta r<f 

M»va^ttj> Qtofutxa Mvma «alova«, r« ^ iifti^e arxiSv yXovnm, 

die vier runden Erhabenheiten unter der Zirbeldiflse, Hoden 

nnd Hinterbacken, naoh Vl^iuslow schicklicher die vier Zwil- 

lingserhöhungen. W. 
^tivuoyviat 17, Geburt ron Zwillingen , Prodi paraphr. 

Ptoiem. 4, 6. pag. 264. St. 
jd£9viAo% — S^Xov ßi9vfiO¥f furca, Gabel, Suidas. avXotßtP 

dtiditv Theoer. «pigr. 5- tibia dextra et sinistra. 
^mSirüt -— episch Bit9fuvaif Apoll. Argon. 4, 1360. Dage- 
gen ^ 
ä^&8tSo f&ewcty von ßiiSt IV oder diogfvp ebendas. i, 546 üober 

die irreguläre Participialform itdofitrot statt UifMVt wird 

anderswo gesprochen werden. St. 
'^tettnuiw —r ro. d. gen. /tiauv xcSr on^BvXmv Phübitr. p. 

ß48. , mit Bia p. 836. 
^§e»n§gdoi ~ £ur. SuppL 954* r Jr fiiov, W. 
^iSKn-f r arrvu», aus euander breiten, Tlieophr. o. pl. 2, 

26. \V. ^ ' 

id$ixntiSmmf uagBiav ^ nr^Sucap Aristaeneti p. 92. Abr«, Tom 

hoch tchlsgenden Herzen. 
^iiMniTTTia — Galc*ni iV* 5^^* £• c*t t# Biixnlnreip uyytUif 

dmchgeh«)n, tou BlutgefäUen. W» 
^tiUTrraiw — 8. Buxninxw. W. 

^tlMTuoki — InDionys. HaL compot, leot. flo» p. ftTg. hat 
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fAr rify Vuraßip ttSv ihX^v Mal rdv Stslnrnff^r t^S svA/e^Tec 

die Bresl. Handsclir% oesaer Siittraaip. 
jdäiXum — Aristoph. Pac. 1151., wie StiXitvut fragm. G«org. a. 

a. T. a. perpotare, zeclicn. 
Jt4fiWiX€€, Ö9 Vf (^<^o^}t «s^«^^» mit Filz bedecikt, Luciaal 

S- p. 192. 
Ji9fKpairm -^ wof Ar Ariilacnet. p. 96. Abr. 9i»u^a;piSu^ hat« 
^i/vf{if, Zwist, 8treitpuno^, Nicephor. Call. List, oeclcs, 1, 

1. , wo kurz vorlier in demselben Sinne Sisrnpix^^* stand. St. 
^^•eidv&ii/üa — Aretaei p. 7. D. iTwJ. fiimga, W. 
Jn^taxyijais, 17 , wönlioh : das Herausspeien dmrch etwas, 

von Dünsten , die sich keinen Ausweg bahnen können. Por- 
phyr, beym Euseb. praepar. evane. 6, 3* P*|i' ^9 ^- ^^ 
JieiirrfToej e', j, durchgänglich, wie Wege, Oribaiiiu 

Mosn. p. 244« W. 
J§sio0i»6et — iKM« ZPV^<* ^^y^f Suidas» orationo peipeciu 

ud y dem Dialog entgegengesetzt. 
J&6i0iypvfit9 durch etwas eine Oeffnong machen, Qnind 

Sniyrn. 13, 41. St. 
JtsiotSiWt d. Terit&rkte «£01^/01, aufschwellen, p^mxiap^-.9ut» 

v^dr^xoti Phiiostr. p. 734. 
JiiQsioßay rot x^^*^ d'vfuarTjpiov dgyvgoS , QueeratfitseD, 

Idsgj. Attica in Boeckbs Staatthaush. II. 297. 
J&t(fevp7ittn6t, geschickt im Aufsparen, Prodi pajpphr«' 

Piolera. 3, 13. p. 220.' St. 
J&Bgde — yipott die Fische, Maximi Tyr. T. II. p. 23. 
Jiigoitt ^» i9ist'gttj)f AriitoL Probl. 16, 3* itoi^dntg r« imni^ 

ora ivXa ij xo^Xuoe %p BUqou nti^ofAWo^y «in eingeschoDenct 

Stück Kupfer, welches eingeklemmt bleibt. Abo das Ein^ 

schieben u. Einklemmen. Es steht falsch 8tatgio9t gedruckt« 
Jita&loi — Das Futurum B^to&lvtu iat wohl gar nicht nach^ 

zuweisen , kann aber nur B^iBofitu heifsen. St. 
JhtQXQafifiipott — tw¥ oi/^evjp bxstm Heliodori p. 76. Cor. 
Jttvngivr}ty o, 1;, s. ▼• a. aaqfffjf, Suidas. 
Jtrtvaroxivf — ftber de con:pos. p. 126. Seh. mnfs es naclt 

der BresL Handschr. t y nSot fiiv kv9X0X9v(nit st. staQ* diKver. 

hoifscn. 
^ ^BflijpLip f.L. beym Aristaen. 1, 10., wo es statt Suf^ut 

mit Abresch Sut^^ut heifsen mufs. St. 
Jiixtu — Zeile 2. dfitpot^gijvi BiaoxofASvot itaXdf^Tjüi ^*' M 

MrjBeitf Apollouii 3 , 233. 
Jl^m ^ ich bin unentschlüssig, d/^o/, ii ot ^sdv /iapriioofia$ 

y ap^gomov Herodoti 1 , 65. 
^^VYV^V^t p, Tfdfr {^iiutp fttjyvfidr^p Achill. Tat. p. 173* ^'P* 

St. iSiiyriTiit 9 aw. 
J iftvfitils — ii,ai'i»tJt svd«*€ Corinna Hephaestionit p. o. 
J tijpi^oQ — - Soph. Tisch. 331. irdrpav d. Schol. vfpijXiiV, Ipig« 

fioVj rjv ^Ofiijgot lipt/iosaaap qyolv •> H. w, 606. W. 
J&d'dXaooos -^ iroyrec Dionys. P«r. 156. ffgdxta ndl 8t&dXax» 

ra KtaX tatplat fiangal Oio Chrys. I. p. 190. in der Besdir. 

der gvgxHi, 
Ji^poeSf e, 9, avXos Nonni 1. t. 40., doppelstimmige 

Flöte. 
Ji^vgaiAßofco^firmTJ, 17, die Kunst des Dithyrambcndich- 

ters, Aristot« Poet, c 1. W. 
Ji^vgafüßot — <- 1. «• SchoL Apollon. Rh. 4, 1131. W. 
di^ttgixfitf o, Name einer Hole mit 2 Ausgingen, SchoL 

Apollon. 4, 1151. zw. 
Jit9^fko9, Oy i, durch einen Isthmus getrennt, Orae. SibyO« 

6; P»g. 547. St.^ ^ 

J II oxtjfji* -^ ngwxet /f^orofe diseriTearro MiXiv&ort Dionya. Per. 

233., für disponere, descxibere ratiouea et yias viue. 
i#iie;(i>^/i;o/«e* — Aristoc I. 545. A. W. 
Jmaiowgayim, 9^ — Dasselbe ist BinafngdyiA^ovp^ Diog. L. 

9, 1, 14. ^ 

Jiua^o^vXali o, W&chter des Rechtf , Man. Philes ii, 49. 

pag. 320. St« 




vif/fiXal IL 12, 454., mit doppeltem R-i^l (o2«v() u. Einem 
Scfiloste (mIi7»«^| doppelte Taüxe odex Tlior, biforia jeniUi 
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»ortft| Ffdrte'AU kwey Flageln. ^fftn 9m.t anch ohne ^v^tu, 
Meleagii cp. 125. i'rrl iinliciv. Mit^der homer. 8ull« •tiamit 
Ar*ti 1Q3*« "vro aber steht oiff di nXt/i9i '^^£9^ ifvtood'' d^a^iav 
dtnXi^ 4wtwlt}9a9PT€€ avun^opovotv ox^tt* Tncoer. 14, 41. ver* 
bindet #*' c^f^rf av ««2 SmXlBot. Im plur. ^vf «f J«k. naont 
A'pclloit* 1, 787« 3> ^6* ora&fiovf StnXiSiti 4> ^., wo Scbi* 
le/ itmli^€ vondiligt. Dia Unterschaiduog tob dixluf, 
9iult»^H ^^att alt von Kltlt abgeleitet, mit doppeltem Schlos 
ia, findet moht Statt; wohl aber der Untaiichied dar Bedeu- 
tung. Denn bay Hippocr. p. 7A5. vnip dittltt^^ ^lai^c wird 
einaeabrochena Thilra Ten tan den, deren oberer und unterer 
Thaii jeder fAr aiah Tersehlouen u. eeöffnet werden kann. $0 
arkl&üan Galeni u. Erotiani Qloss. oie Stelle u. eben so Etvm. 

9&ai to etti^QV nitnltiQ^ai. Dtsielbe Tergleicht auch andeitwo 
iptJlX%i und arkUit diätes d. nmyughttxri &vQtu In AoaL 5. p. 
295. nennt ein sehr spiter Dichter ^iuAidos t/fnri^rit fidlmpov, 
v. tohaint den SohlAtsel zu verstehen : yorher stand dat albst 
nlrjtdot» 

Jinolito9 — ^i?r^a 9,, utarut bicornit, Galeni IV. fi77» D. 

S.«oilirac. 5. W. 
^««ar^alof « ArittOL I. 477« A. W. 
Jh%od^itfQi — Aristaeneti p. 76« Abr. Cyrillui AI. in Jos. 0. 

4^ ^aar navtm^ ^il9n^yftaTiat mal dino^^dtfoiy wo SiMmif, 

steht. W. 
-^»aa^voac — bey Polamon Phytiogn. p«fi57« r/mc aar« ra 
^ «a^ay t^zm/Un^t «g 3*n, yeviv-Oai^ was Atiitot. h. a. 3» 2« h' 

yivuöf, mit getpaltenem Kinn, nennt. Doah s. Sehn. An- 

mark. Aber b. a. 3», 10. 8. 153. W. 
^«KaT^a«r^ai> s. r. a« qfvyaBtvtf, 8uidas, Hatyoh* 
^ ingavoi^ s. T. a. dtn^aiot* W. 
J 1*^0 9% — ylin9%j3 j^**eii Nicandri Ther.^ bifida ünfpia , sway« 

spaltig. Stng9i€ Sn^ow tiv ^sov n9H^eiyfiaa& An»toph.' Pac. 

668» tt. d* Sviottt furca cxpellobant. dU^ij iXnaiij ApoUonii 

4 » 1614. von ^/a|»of. 
äi/aperv« — 0917/^*6 9, Pauli p. 35« H. , ein aweymal dieht 

hinter einander schlagender Pult. Polybius VI, 7. unter- 

.tcheidet ß^^gstt u. Ünifoxa* VV. 
/fingowos — Damoxenut Athenae! p. 469. a. 
j^iHraf^vitijC olvoc, Diptam wein, Dioseor. V, 57- W. 
^tHTvtvt — Aeiiani k. a. .i, 12.. welcher auch ^«»rvik, f, 

i2, 45. hat für Fischerey, toll aber wohl dgnxviim heifian. 
^ittTvoMiSiftf ö, ^, netaförmig, S, nX^yfia ipnqmkov^ dat 

netaföimiga AdevgeAechte im Himci Galeni lY. 5:9. Vll. 

447. W. 
JiAoyi^9t^ s. T. a. diXüyim, Davon ^fito/Za«» Schol. 8oph. 

A)ac. 775« P* 357- Er^*« wo aber andere Stloy^wui lesen. 8t. 
Jtleti r^ty Of AnfQhrer eines doppelten ioxos, Cohorta, 

Suidat« 
Jtftfivtatott «/<h •Tat', t. t. a,3lfitivotf Hippoor. de nat. muL 

19. p. 690. A. da morb. jou). i , 52. p. 757. F. 
Jt/tvatot — /««a^w/iara hfivaia Luciani ß. p. 262. 8. in 

ftpa nach. 
Jiyiic*€p 17* s.v. a. iiv^i EroüänuB in Sfif^ara irSidtvtjf/tiva, 
/liV9 9 — scheint: ohne dafs die Objekte schwarz sind» was 

dann aaoroJiiK/s heifst. W. 
4^»vmT99 "» Hasyek. Sivtunjv, oxQoyyvXtfv» 80 wahrscheinlich 

an lesen baj^Bflanetho VI. yers. 577. oar«s B^ttolf oifk%lo9t€ 

^pi9v9tv in üßfAQitf wo die Ausg. 61} rmT9it hat ^ wie IL 3, 

391. W.^ 
JioftsXtai9rf c/cr, ««of, £ L. St. Su»lftX,f zwey O holen werth, 

Galeni VII. p. 551. F. IX. p« 607. JB. 6i6* B^^ wo auch Srofl. 

falsch stahu 
ii«oyeyi;fs ^ — Zeile 2. von ^iof, v/Fa^as» von göttlicher Ab- 
kunft, mit langer Sylba ^ , da diorfCf?Jc, von ^«or, rfiipw, 

dietelba 8ylba kurz hat, wie Buttm. erinnert, ^tol ^»o/sMik* 
hat Aetchyl. 
^ioS9S — 2) der Abgang, 8tuLlgang, Hippocr.' p. 78« E. ^s- 

Xdvmp 9i99oC, W. 
^kotnim "^ 9td ftt *£irixovgoc ovrac S*Oi*ii Alciphr. fi, A. 
j^i9*niiTn^9fj zum Vei walten geschickt, Prodi paraphr. 
Ptolaon. 3> lg. pag. 2A7. PstU. in Oiact Ghald. p, aoo. 8t. 
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J*9i»9d9fii7, Arist. d» 70 intarpp. pag. a6o. V. D. , gleichtsm 
ein Durchhau, d. h. ein Platz, wodurch die Opferihiera 
und ihre Unrainigkeiten von dem übrigen Tempel getrennt 
wurden. Die 8talle selbst ist verderbt, aber der 8inn daa 
Wortes deutlich. St. • . • • 

Jk9Xi9^dvi» — 9i9Xt9^9ai, vvt yaXt^yfie u. 9. t9vt dtauoij 
hat Philostr. ». 834- n. 840y doch jedes m verschiedauar Bed. 

^«aXov^iai, Heiycb. S» dXonrot, \V. ,. • % t 

^ io/A 17 T tt> p, o', », hiefs htfy den Pythacoreem die dvar st. fifj- 
TtjQ Jioif Theoioenm. arithm. p. 12. Ast. ^ 

J^ovvtt eine famißlre Abkürzung des Namens ^*avt;0aff.^ Aber 
das Etym. M. hat ^i9Pttn o d^iirs. Hesych. ^«avwf , a yvvat^ 
niaQ nal waga&TfXvs f wolür bey EntUth. ad iL J. p. 484» B*'- 
Jtowvt 17 yt-ptunsia Moi ^$AtC ig&ji ttaht. Draco Straton. p. 

104* l^^t ^»91 vs^ ^lOvS, , 

Ji9pC9tat — S. Cannegiofser über dat Theater von Athen 
Q. Boeckh in den Abhandl. der Beil. Akad. i8ft7* 

^/iovvOAoaoilaMSC — Zeile 6. Alciphr. 5, 14. nennt so dl« 
Schauupieier. Im Athenaeus p. 240. f. steht allein Jiavvat9«. 
von denselben Personen : an beyden Stellen zieht Wyitenb, 
über Pluiaifh. 6. p. 449. billig ^t Leseart Jicvv99n» vor. 

Ji9pv99fiavkmt oacchiich rasen, Philottr. P. 2i4* , 

Ji9ntvo}, ijnf^tXov/*ai ftwV, Hesych.« von iionoc : daher hat 
Suidat iignüp u. i^ntivup^ Etym. M. dt9nevsivt aaraaaa- 

JiongSf p, i — ii97roiP dv9 i>i^ee, t«i;t« vnoSvXa «araaa- 
tgvgmf^ivm, in der attischen Inschrift« will Boeokh Staatsbaot« 
halt d. Athen. 11. 8. 308- nicht für Ohrgehinge gelten latten, 
weil aie hölzern u. vergoldet tind. 

J 1911X119 — 3) Instrument, womit man enge Oeffnungenar- 
waitert. Dattelbe Biinxga Galeni Exeg. v. aaroTrt^e. 9*9 
yvpaiMH9e Siaor9Xtvi, ein iVIutterspiegel , Aötii XVI. »05. W. 

Ji9ni9Sj t V. a. d/0T0>. Erotian. GAleni Ezp. ^/^J^^^^^^^ 

Stonbvw nach. , , ^. 

Ji9i'yl};db — Alciphr. 2, 3. tdp 9eyio.Jfi ri «ö*^ — *«»' *" 

ifu9gyt9^rj, wie di«) Paris. Handschr. st. «V iti ogyl^inoh hat. 
Jiog&om — 0iXinn9Q X9it *j4&ffyai9is Si'j,ifOoCx9 Pbilostr. p< 

505. söhnte sich mit den Atb. wieder aus. 
Ji9Q99t9n — 2) die Einrichtung eines verrenkten Gliedasi^ 

HippOCl. 859. H- W. ^_ ITTTTT 

Ji9p&iüT^t -* Diod.Sic. M9axtfur o d.UfftnXtj&iis GsleniVHl^ 
W. 
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Ji9giS9i — To dt9^i^d'ai ßsßaiuit x^ axofiax^ xiygafiuttrm 
Antiphanes Atheuaei p. 40. c, fest und deutlich aussprechen. 

«/ftOpiar«icos, zum Untarsohaidan geschickt, 8axti Empir. 
adv. Math. 7 % 64. St. . n, 

Ji9gfia<u, uiXos dXXaxoS ^etp ^imofirifiipo^ Maxinu Tyr. p. 
4t. 5. s. V. a. d. timpl. mit der Nebenbad. der varschiedanea 
Richtung. 

Jt9gx^^ f^tti — irl nopx^f Oppiani Hai. 5, 44^. . „ , 

Ji69MQg9i — 3) die OhTendrüsengeschwülsta, Galant II. a7»» 
iraQfvxids^ «isl irap« roZ« (09IP «iraar^iAara ' rarre fviO^ Mm» 
Moigovs cKsAsaav. 80 aueh Gtstii Probl. 90. W« 

i^fopp^o», (ovgop), durchpittan, wagnifsan. H^PP^*"^ 
braucht d. W. Siopgitxut von Speisen und Arzneymitteln, we^ 
che auf die Hamwerkzeuge wirken , den Urin treiben , und 
wenigstens der Wirkung oder Meynimg nach durch- und 
weggepiist werden. ■ 2) statt ^»«ppott», von Milch u. Blut» 
welches witserig und dar Molke der Milch fthnlieh ^"f* 
steht in den von Foetiut in Oecon. Hipp, anj^eführtan Stal- 
len: ^vgift xnp y9pip, BiovQtj^H99L 17 yofjj, Jioripiyaa TO ««A**» 
auch xiji r9v aV/Mtras ^iovpi^aioc, u. endlich dat einfache oapw 
Tjjy ywrfP, Dafa aber diata Schraiban nicht ant dem ionischaA 
Dialakte, 9vfot St. 9(99%, harrühre, sondern die alte Leseart 
diQggiu , S*6(fiuoit nur von dan Abschreibern^ verderbt sej» 
zeigt sowohl Galeni Gloss., wo Su>4ffu9i9t d. xr^t c^c xS oppw 
J» Hai vdaXiuSes fu%aß9Xii€ erklärt wird,^ als der Doppelsinn, 
welcher aus der Schreibart ^»avp^ai, ^«avpi^atf entsteht, u. daa 
jeder lauter Schriftsteller vermeidet, wenn der Zusammen^ 
nang nicht sogleich den wiJiren Sinn offenbart. Hierzu kommt 
die Stelle Aristot. ganar* anim. 3, fi. ra uxqSp x9v wov ci9V" 
^Htui *ml yhitm9 avp««| wo i^alUi«h$ das ieuta Vi^n di» 
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TeruiUaiiiiir stir Vtfrderbnifii gegeben hat la der b. anini. 

%ax ya^ ixot^ttitdec nml d»offovT«Ht '^^ ^^* llAndsohr. diofovrat 
hat, welches der alte Icc Ueberteuer penetrat g^b, die Vepec. 
aber eben so, a. von der swevten Hand ^«op^evra»» wie bey 
Theophrastua f^of^^Q in ^e<^of , bey Arinot. in lio^fioe ftt" 
Ändert worden itt. In der zweyten Stelle 5, 14, S'^'X^^Q 

hat die Yonec Handschr. mir zwey andern -guten S^w^io^at^ 
-welches nicht cu rerachten wftre, wenn, wie die alten JLexika 
anfahren, wirklloh ^loüil^uv roatiim gebraoeht worden, so wie 
Heaydiios diof^iSuv to yula angemerkt hat : aber der Aristo- 
telische Sprachgebrauch fordert die Form d«o^^ocu, welche 
an<^ die dritte Stelle 5^16,3. hat: vno rov ^vx^ov eJ ntiyvvr^t 
%• yaldt alXa d«e^^o«ra* [Aallov^ WO die Handsckr. nnr Ifio- 
(^pTto* haben« 

4ttoxli» — I^h fflre noch hinzu Themistii p. ft85* *• ^^ 
raclid. Pont. 0. i. Heliodori 5» i. p. 107. 5, 9Q. pag. fti4. und 
Uesyoh. ^x^^<i «Kro^arrs». St. 

^«jri^rvaToc, aia,m7ot*y spitereForm s.T.a.^/9n7XvC, Theophr. 
h. pL Qt 11 » 8 > ^^ •^*' ^^^ besten UkmäMchr, nrjxvmlov ha- 
bon, iSioscor. 4, lo. fl» 190. Sexti £mp. adv. KLath. 8» 459. 

10 1 164« 
J nrXaalmvii, 17, Verdoppelung« Nioom. Arithm. p. ig* ^^ 

^tutlodiiUf s. in naltroSio» nach. 

J^nXotj — die Markzellen s wischen Knoohenufeln , die Di- 
plom; , Hippocr. p. 89^' ^' V 9ntlaTj nodoxatoiß nai /tmX&atuu" 
varov xal fiaXtara 9i^Qayyw9i9 iariif. W. 

JiTtXoU — Joseuhi I. 331. n. das. no. V., wo »u lesen ii- 
nXal W. 

jmXooQ — ^<9ril»;«K<ey^a Enr. El. 487*» gebogener, krummer 
Racken: — Bey den Spfttern findet man aueh ^iTrAas, wie 
ülkXq^ u. Singof, 

JlnXmiAtL — ft) Galeni VlI. i3ft. 135. ^»nXoSv myyttor' Ueber 
den Gebrauch s. Comarius über Gal. de comp, med« seo. loca 
p. 4^4. W. 

4i^ni ititf ov, o •— Xeno. Oecon. 19, 4* 5-> ^'^^ mehrere Maa* 
fse derGruben su Baumnflansun^en naoh Füfsen aneegfben 
werden, im genit. 9ro<F*«fev, durcdov i rgmoSov ^ mr&.,fi*itO' 
Siov^ t^iijfiinoSiov^ wobey betriohtliche Varianten toi kom* 
neu« Sutt iXarrwanohalov , welches aus der Juniina auf- 
genommen worden ist, haben die andern SäWodtatöv, wel- 
ches die folgende Steigeruxijg Tgttjft^ftoSiov u. vwd'TjutTrodUv 
au rechtfertigen scheint, dagegen aber das Torhergehende 
Smoiov u. TQtnoSov verwerfen neifst. Denn von Länge u. 
' Breite wird X. wohl nicht sweyerley Formen gebraucht ha« 
ben: freylioh ist aber a FnTs wohl das wahre Mittel zwischen 
1^ u. 2)}. Man mfifste also wohl auch hier BtnüSov fAv hno- 
i$aiov seuen. FOr die Brüche haben die Haudsohr. 9r«y^i7^- 
troitaiov , ntP^fttnoSov n. Tffw^u&noiov» Die ina Texte anf- 
f;eiion)meue Leseart ntv&jjfunooiov u. rQui/unoöiov ist, wie 
10h jetac einsehe , von Lobeck (Progr. de adjeciiris Gr. pon- 
deralibuset mensuialibus ifiiS«) aufmerksam goraacht, wel- 
cher ntr&r^fMitodHiiov ^ also aueh TQHT/MiroSiaio» voi sieht, 

noplion mit andern Attikern diese Form der von Flato n. an- 
dern gebrauekten» Blnov^^ %iiinQv9^ um Zweydeutigkeit su 
vei meiden, vorgezogen hat, wie die Lateiner ihr bipes und 
hipeduHs unterscheiden. Das Beyspiel gab das hesiodieche 
%Qtn6Btji^ iianoBrfi n. o%tarto9r,9 . welches leute Nicander 




nophon finde ich nur ijfitcßoUopt TjfAiftPotov i u. da er vom 
ersten ijutoßoXttuot oder nach andern ITandschr. i^utopßoXtalot 
Menior. 1 , 5, 12. bildete, so aweillo ich nicht, d'afs mit Lo- 
beck iTtt'O't/fAinBdiaiov u. r^iifumoÖiaiov zu schreiben sey. 
Nach d«An Bay spiele von inaro^nodot bey Homer , Cteiias u« 
Thucydides (s. d. W. nach) will Lobeck aueh iiano^ov Ht* 
rüdoci 2, 149. von iSdirotfott u. eben so bey Xcno. die Geni- 
fiire 9*n6dw u. ti^ivüw Ton iinod9Sf r^inoiot ableiten« 



yfögfif tat ieh niehta babe:^ dem anfaer dem flTesiodu« weife 
ich ^e Form '^dijt mit Sicherheit nicht naehsuweiaen. Im 
genit. Xi-^ov ttroaniS^v -haben Etym. M. u. Arriani Anab. 6, 
ft9 « 6. Deudicn hat Xi&ovt rergawiBoi'Q Niearehi epigr. sß* 
S&d/iBTQ9P T^ineiov Folybii 6 , 99. , t9T^aire9oe rtu nXartt g, 6, 
4. Sonach sekeint die dorische Form die gewöhiilichene u. 
geoaeine geworden su seyn. -»- Die Form Unoüuujt ist weit 
»piter, wie d«9ri7firaroc n. h^nt^aiuatiotf tttn ßintjxvf vu dt- 
oni^ajkot* Daft man spiter die F.irm auf mSifQ schlechtweg 
fftr ovt gebraneht hat, ohne RAcksieht auf Marffs, w^ie flXat- 
9üfrdiffitf yvftP&JTöhjt , «unvTriBtjff habe ich Aber Theopbr. h. 
F^ 8« 4f 5* P* ^5* nemerkt, welche Anmerkung sam Theil 
aus dem hier Gesagten su b^tfhtigen ist. 
Jnr9^tjpo9 — s) dtirvgt^oPg NlcMsonde , dergl. aueh diiir»- 

Jinv^itf^t — Zeile 4. die zweyte Athenaei p. ito. a. 

^if, Adv. sweymal. In den compcvs. sowohl 9te ala 9* vor 

Vokalen n. Gonsonanten , als ^c'ec^^off nnd 9*Qrvxofp d^ronet 

u. 9$a&civi^e. 
JiwnBPTfjtn o, der Diskuswerfer, ThiMttaa M. p. 243« 
Jiü%iifit«i — Tzetses Bxegesis Iliadis p. 154. hat ^i'aiiev^si. 
J^anoBidiJs, ö, 17, scheibeuformig, Aetii p. 113« 18. d«ea. 

vY^oy, s. V. a. 9H)v9teJLXoit9h , die JK.1 ystalanse dos Angef, 

Uiog. Laert. 8> 77* <*• Agatharchiües. \V. 
JiwMQS — auch eine Pflanae. Aiexand. Trali. II. p« 63 r. St. 
J ion i& ajuaiof, aia^ ttlov, bey Dioscor« 2, 172. f. L. it. d«09r«- 

^«/tftalec, welches D. sonst braucht« Dies eine spitereForm, 

s. V. 8. öiCJiiO'atfMft f e, f/, (eTTi^A/ii}), von swey Spannen, 

swey Sp. lanfj. 
Jion oQivi^ bey Strabo i6. p. 590. Sieb« hat Coray die alte 

Leseart t.i9wc(ftlxni st. ÖU anog* wiederJiergestellt , sweymal 

Sien, be«ico. ■ 
Ji9aaxi€ — Qiiinti Sm. 2, 56. Sixxam Toaam ^igovxat, 
Jia«6f ^ — 9iot/ftOt doiovs fid(^yfam ;|fC(io}v o^«c Find. Nem. i^ 

68« % niit beyden liänden die beyden Schlangen ergreifend« 
Jnfto fostot — zweymal geboren, Nonnii, 4. 
^ « e e o 9 V 7y c , d , f; , von dopj>elter ]S atur oder Körper , Nonni 

14 > 390. ^\ , , , 

• dlwxtyoi^ o, 17, Zosimi 2, 30, 10. dyogdv oincSofii^amt «rnle- 

re^^ Mal oroais itoriyo^ tavT};v itig^laßtuv. W. 
Jiop$x^» — *o su lesen Pauli p. 17^. 43., wo falsch SvcrvxlaP 

steht. Auch s. v. a. itrtix^aois^ euie doppelte Reihe Augen- 
wimpern. W. 
^BWnx^^^iftt — A^tii p. 135. 55. jf tuTi» r^Hiav vitofpwftu W« 
J ^xfj^XimfUf Galeni II. ^Qi. B., wenn drey fache Reihen An- 

geuwimpem wachsen. W« 

^ivXäofotf 7Jf eV, dorchgeseihet , Galeni X. 542. B. 9, v^cvf. 
W. 

Jkft^mlpo» — doulQUXpnPoiS ditffawftipais iS, 5* aueh Arift. dm 

70 Intern, p. 264« Davon 
z^se^^, dat Gewebe, s. v. a« uaxrnnixavfta ebenders. p. t6o. St. 
Jitpdw — verlangen, /iiyd* an' tf^ev 9^ifixt fit'ym Yoqiovcat^ 

doidtjv Callim. fr. i6S* 
Jiip(f vY et , ^ x6 , der Cyprische^ oder Kupfervitriol. Diose. V, 

iBO. iiMxd vnoijXiov teml qtffvydptop »altud^i diqQvyt^ itiltjitif 

W. S. in ditf^v)-]^, 
JlX^^^t — dorisch fdr dixfjXoif Arist. k« a. 2. 1. (S. in Stm» 

ox/«.) W. 
JiXvXito — Aristeee hist. LXX p. 13. Hod. ndpxa yd^ »9tL 

9*XVX^ tui^ (JtrjgvKhOfkdp drdya* , wt> Strnve diXT/?.tt verbessert. 
JiXvXos — « »ctfiKirüe nv^ayQixfit Anal. 2. p. ui6. Feuerzange« 
4*xitwv -— 2) mit oder von swey Hiuiea. 5. %ixuip 2» 

Theoph. Protofp. p. S19. S^x^vwpm Jtptf^^ iraxsa. \V.' 
^ t Xoy^atf ioß, Öiepb. byz. V. ^Juittop, VV. 
JiXod'sp — ^rjfiiSv d. ictu6^a<^ftira ipTXa Oppi«ni Gyn. S, 462. 
^^XOftijp — alyXt^p 9^x»fAf]pi9» Apoilonii4, 1^7. SixdfAyflf* 99- 

X1JPI] Arati 78- 
^tX^f^v&os -^ yXtuaoa Solon. ^. ^jj^evo« Xfa9i'tj vot^pta Pittaci 
/ ÖcoL 1. 
J^Xovioi — Cyrillus Al. in Malach. c. 4. ptv dirorcovwi r<- 

pti. W. 
JiXocT aqim, — ec/itij Anal. 3. p. 265. heifst die ron Plal% 

?cibuiK!eii»pytLagoi:i9iiie u. •okrcu»cätt^Fti&;>40^ihic. 
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^^X^^o flammt i. T. a. ditovßdfj^ Sorantu de httiit XTT| 513« 

•^«Zo^viCv.^t das Spalten des Haart in aer Spi'se, Galeni IL 

a6-. B. W. 
^t%Q09(^% Vi dofppeltes Zeiunaaft, Theologum. arithm. 

f. 57. , 

^l^amot — diaHamruhr« bay der ein niiandöschliolieTDnrat 

ift. Aötü XL 1. T«»'/ff ^ r» 9r«^oc {Stmfi^xtgp) vS§goy M mfUda 



dik^^fit ■" ft) A£tii XIII, 24. V 9. 9fio rtvun 

Luciani da Dipaada III. 236 W. 
jl^V^a» •* ▼ai'lyiCfn, ir.d. gen. luffm^d^^womp ^fov Lycoplir. 

471. JBi* d. u£jawirav9ae^mii d»^y Aeiiani lu a. 15, 11. 

Mi ^ 
^t^0O9Ptj% Durat, Eiiseb. praapar. evang. 6. p. 937. A. St. 

^§»/filiai0tf o/a, ai of^, a we j O boTen w;enh, a. dt9fioJUaZo€ naeh. 

^*«/?»A««iiaft awey Obolea grofa oder worth» Alex. TralL 

8, p. 447- 449« 5*^8- ^^ , ^ 

Jt^mnxv^t Of Babrii £ab. 6. a. iii^nziiQt e, Verfolger. Die 

Form CAWJCrcvf a. in diamro^ot nach. 
4f&ml9/iog^ e, i|t u. y/a, 7«oy> — 4rvfi7«a Anal, nv/um 

Callim. oiMoSofi'ifAaTa Themiftü p. 167. opivctf ta -^yia Suidaa. 
^iM^r| — rijv ^i«#^t7a ro« rpav^Matoc AoliilK Tat. p. 120. Bip. 
^*tt*xii^ — ■ S- in 9*ox^i* im Etym. M« (teht di^oxvf* 
Jt^utn ^ ^/i»«(9af yai^i7f Lycopkr, 1143. S^wioitcat Quinti 

9 t 54^« 
^fäot'iac — Qointi Smym. 3, 684* d)iM>Va^«f. St. 

^voffdXa^a^t i$» Eewegunjg mit den Uinden, Suidai» 

Mv0i^9ffot — ivo^hi^av uovtv Antipatii Sid. epig. 99* viw&9t 

Aoytae ap. 13. &MXa Orph. Argon. iiß7. 
^ra^ef — •»dyfof Simonidea fr. 7. av7jlio& Aetchyli Cho. 50. 
JloyßiarinwS9 adr. hiofig im Sext Eropir. s. £. 3, 196. Sc 
^•^*t;i^. 0', der Blutiehwir, Hiopoer. p. 51. 38. W. ^©^«ijv* 

o$loqo9q9 iim^^of^i¥f^ Arisioph. yasp 117s. 
^oii^m — - ApolLaBio» 3f 8>9- bTaiieht dBta^taxsv «T»/?ovi«C| 

^e das acti^. von ioiCiur n]<^ argwöbnen» vermutben. 
^0*1} — er ^0'^ ^«il« &vfM6t CaUira. Jot. S« 
4laiof ^ ^e«aii x^fd Simmiae epig. x. /MOt^ei^ ^» ß^^utr Diony- 

sii ep. 3. ^««2 nvXmt^ Ody. r, 562. 
jfoMtvct — M x*«^^^aMira Arati Diof. 28^. at. «rpoffde««. r» 

d* aiUa eippflixic io*kva§k L^roiDplir. 609., bewahren» Terwüiren. 
JtoKim — t. V. a. d»iwvtt», im medio» i^iamv üfifAt ifWtxMh 

Mo%niAiv99 ApoDonn a, 406. 
j#o«»ey» To, it. 3ox*^^f doriaeh« Sophron Atbenaei 6. p. 38^. 

Schw. twp 9i x«^*<aM*A^a»r ~ ifUofsuigt 9mfum; wo aber Beb 01. 



^^ rp^Xe» Epicratea Athenaei p. 570. d« 2) Von der H&Isen- 

frucbc hat es sehon Theophr. 
4^oil*xaa»^*of — y^ff '^^ jjedev Nonnaa 1 1 , 324 , 24. 
^oXofp/oCi o, 191 listig handelnd , Manetho 4, 57« 24S« 
«itfilo^rwp» iiuigeii Herzens , betrügend | Oiae. Sib. i» p. 

32. St. ' 
^oleZi^v»/«, f. L. in Cod. Ps. V. T: Pag^24. Fabr. Man 

übet seist et: doli aasumtio, 0£Fenbar aoe^lehrt der Zuaam«- 

menhang» dafa ei 9*olülii^im hcifaen mnfs. St. 
^oX^nlmvv^t a% 17, durch List tiuachendt ^sm Nonni 3, 

230, 24. ^ ^ 

A^lof^m^V^t ^» ^— , ^<Vs — faf^imv noXnvp Oppiani Hai. 3» 

34 , geflochten , ^eacrickt sum Betrüge n. Fange. 
^ olo^^mr - Arutot. Pepli 6. 
^Of/kim -^ im medso Lycophr. 48« 593* I2i2.» wovon iSlSftfjffo 

Herodoti 7 » 59* ''• (Mofitfro. 
dioft^f^af To, GebAade, a« ▼• a. dpf^ot^ Eoaebii hiat. eccL 

so, 4. 
dirtt^ — a. ▼. a. nalaf$ot — Auch daa Männchen tob der 

Schcidenniuachol, owli^v, nach Xenocraces p. 106. W. 
diovim — ow/tv-ü'fA^ij fivmiJQa 9owü Mneaimachma Athenaei p. 

4 3. d« ifinortat npot^ vtjBvfUJi Mö^fnUy^ Oppiani HaL 3« 

^12. 
^eya^/s» — 9h9^v Ladanl 5. p, 155« 



Jotaola — Dion Snidae» ^ , . 

JoimQXiMÜitf adv. Sezr. Emptr, adr. M. itf 156» SC« 

^0 Jofidvijf — Athenaei p. 404. d. . ^ 1 tat 

^oEeeo^/« — Clemens AI. p. 313. B. doSoeo^eC hat Plat». W, 

^ogo^ay/a — Polybü 7, 7. p. 47»» Schw., wo ReiiKe do- 
imfXvyiaf wie •iVo^li^/a « lesen wollte. W« 

^opa3c»vey, eine ObstArt^ Apricosen oder Pfirtchen , dnraei* 
hum beym Plinius, Alex. TralL 1. p. ^ Man Tgl. ^npyli 
•astigat. pag. 8^f der die Form doif axifay ana den Oeopont* 
eis anfahrt. St. 

doQavxoy^ stigaft bey Hesycb., df# Tfaeermeite der Fohrleulo 
mit Wagensclitniere. Dafür hat derselbe auch 9ola9T^or. 
Stephanua schiieb 96paTfov» 

^e^a€, TO9 ist zu gtreichen. 

^oQiitotf s. ▼ a. 9ovgnos, hölaemt Anthol. Vatie. p* 668*, 

^.ogtHoc^ Ilippocr. de nat. piier. e^ 27. T. t. p. 15^. Lind« 
sect. 3. p. 23> roes. 9oQmd luavf^ Pelae« Uebcrhaupt eine 
merkwOrdige Stelle. Dem Hippoerates war die Erscheinung 
der «Setbstentzflndung von Thier bälgen sehon bekannt ^ wenn 
sie stark ausammen geschndrt wurden (jMtrse^iTrrtf u/va) , eino 
Entdeckung , die die neueste Zeit als ihr Eieenthum betrach- 
tet. Man Aula die ganze Stelle und die VercUicKun^ mit 
dem Erwärmen des Mistes lesen, um sich sogleich au iiber- 
Beugen, wovon die Rede ist, nnd wie abgeachmackt einige 
9iüQMd^ dorische Kleider, lesen woUten. Sr« Dieselbe Er« 
scheinpng hat Theophr. de Lapid. $• 63. , y^^^ ^^®, ^"J* 
S. 593. naehzusehn. Ich finde' weder dep^Ka /uerui , als PeU 
ae, noch dcapixa» als dorische Kleider^ (Mexourialis Yar. Locr« 
5, 9.), richtig. 

^^gllfinrot — 8oph. A). 146. W« ^ ^ . 

J9g*%T9liitoCt e, 17, (irre/tc), vHiQm¥ ioxim — r« Polyttra« 
epigr. 2. » der im Krisle gefallenen. 

Jo(fi9%iq>av9ty 9, 17, AnthoL Vatie. , mit Kriegt rahm b^ 
kraust. S. 99ff90x* nach. 

JoQnvSiZi» ^ schlagt. Marcelluf de Puisibus c. ^9-/* 
aif,9Ytidt nak§itai mal dutlawiaCofw* Seinen Unterschied TOine^* 
ttgoTOS s. Galeni li. p. 25p. W. 

Jogumll€ — r^vc» 9ognaAi9ot Callim. ep. 4. fiir ein Mädchen 
braucht es Agathias enigr. 25. j^adiyijff 9ofuali9otm 

dogo9iufi — das Hofs, ivorein die Speere gesteckt werdea» 
damit sie gerade atehn, Ody. 1, laS« W. 

^9goi(fyiii% d, Vf in Hols arbeitend oder gearbeitet^ Manetho 
4, 5«o. \ 

^opoa — ir^^«9»> Ody. 2, 354. 

^Offnri'iov^ ro, Nicandri AL 166. at. dopirtiOi^f Mahlseitt 

Speiae. 
^9Qn rjcT 06 — S. mgiarov, W. ^ 

^opf, erof, TOy man findet anch dopeC u. dei^off, dat» def ss 
Aristoph. Pac 337. 99(*l (in 9o^} iXiiv) hat sogar Thucyd. 




Antiphil. epigr. 9. u. noch einmal in einem Ttel spitem Ge* 

dichte der Anthologie , depac aber nirgends. 
Jo(f9%i9xmf^ mit der Lanze stechend, Bey name der Miner- 
va , Phurnnti de N. D. 20. pag. \%^, Gal. St. 
dog9noipa90tt 9% der durch Krieg n. die Waffen herrscht, 

Orac. SibyÜ. 14, 25^. 
^•pvooooC — Nonm 1«, 354, 3. 
^9g9(p9fim — Aeliani h. a. 4 , 2. 6 , 49* nennt die Tauben 

der VoittS 99gva9go90as t^v ^sor 
dovXmQiOVs tOt Dimin. von 9o9Xij, wie nai9%9*aifm9 von 

nai9io*Vt Cor«y Aber Strabo T. IV. p. 44. nicht von dooAef* 
JovXin99vX99^ 9f Athenaei p. 267. e., geborner Sklave vom 

Vater her.' 
jdovXo9i9aQMaX9C9 Lehrer des sklavischen S«nnes, Prooo- 

Sii anecd. p. Sx., an einer schönen Stelle, wie alles der Theo« 
ora schaaeicVelte. St. 
Ao9Vuev9t Axukl, 9oi'9€m6ui Anal. 3. p. iS4- 9ovraH9ifoit9fi 
Äiud* st* desNur. lu t* w. 
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Jto9itim — HeriDinn td Orph. f.ßig* 

^ovitifTwgt ot ar«W Antbol. Vntie. p. 85«» tödmii, 

^ov^ac« v<>9 st. So^Vf !• 3oQv nach. 

jtovgfi'io^f höUern, at. dogii'ioQ oder doiQW)9, i9gfj Anthol. 

V»t. 668. *5« . • , . r> *T ^ 

4^ovg&aln^t ^9 V» •.▼•»• aogvalmtoff Gregor. Nai. Ctrni. 

/tovgUaroty o, if, •• ▼. •• agBlfmtoe, Oppiani Hai. 4».556- 
^ox*7 — •'^ö^ •• ^' "• ^ojf**«»'« Arettai p. lo. A. J. nltv/ufroQ 

^logrii. W. Aufnahme, iL«»rr^« WUchon AÜMnaei p. 543. f. 
^ 1 ») V t r , W , «. dax«iov , Pauli Sil. epigr. 5a, 
^gdyfia — ^aioräiv og. vcw^xg^Xiov AaaL A. p. loO. fr^oir^c 

«tT«Zi?> -«r« LconidaeTar. ep. 18. ^ - • m 

jägaYf^lt — llippocr. 431. 8« oguYftloa oüifr voi^t oa*nAoiat 

'ntgdaßn^t «»^ so auch wohl au ieaen p. 551. 42. , wo tgtol 

9a*Tvloiai die Aufgaben haben. W. 

jgiuavXoQ, e, 1J1 hey oder mit dem Drachen oder der Schlan- 

jre wohneiid, Soph. Etym. M. 
^ganovtiadrjt* o', Sohn des Draoo, Drachen, MatronAtlie- 

naei 4. p. 34« Schw. ^ . . « 1 1 l 

^oauovtiat — «nievoc Athenaei p. 74. b, , ScblangenguTke. 

^o«tcorr*oy — S. oben in eigov. a> A«tii XIV. 85«» «^"« }^ 
Aethiopian vorzüglich bey Kiiaben vorkommende Krankheit, 
^ der Hautwiirro. 3) Galen! II. 397. B.» eine, dorn Ktgaof ähn- 
liche, Krankheitjform, doch icbmerzhafcer ala der n. W. 

äJga*ovTiort to , Dimin. von Sganmr, bey Hippocr« 543. 59- 
unter den zartem Scefiichen mit xalXuuPOßog n. a. gcnanitt 
aUNahrui»g«mi'teI. W. An der Rütiung ein Theil, ^cJ^iaic« 
^aXtdwtov fi dgdxovra vtQidvgwftircv Poaidippus Athenaei p. 
576. f. Den dat. Soauovci hat Oppianiu Gyn. 1 , ^ 379. Bey 
den Römern die Fahne ^ Sgaxovrai Untmv v^oe/uarery ^teracJ* 
govt i* frtp*X^tJectHr nafkaHM^ Themiatii p. fi. a. 

^gaHovtlt — Antonini o. 9. a) nach Kufut p. 5SL lunnte ao 
ilippocr. die grofaen Gcfifae am Henen. W. 

^ga*o9TO(po¥Tij€, Ot 8chlangent6dt«r. Man. Philea 6, 1. 

jlai^a — €^s«hift, Amt, Heind« ad Platon. Tom. II. p.5o8« 
^gm^flxhOViQvtvaiA.%vixgi%m.S9Xt.B,mg,kiy.yiKtYi,^^%ll.%t 

^gaooop — 1«. d. aocui. Herodod5, 15. not^^y Sgmyf^Zat da^ 
ifgayfiivo* Quinti 1 , 550. •ifit^ egaoQOfUvij jC^r^ Maximi 

itaTftgX' HO« ^ , 

^gaoTi]g — Bedienter, tovy dgact^ga mmiHnv 'i^ouni 10, 5134, 

ii.SgficrijgttMhtio.mt^' 

^gdotij9 — In der Bedeutung cgatiirvtf die Iieaychiua an- 
giobt. kommt diea Wort vor in den Orac. Sibyll. 4. p. 520., 
wo falach SgaTTHt steht. St. ^ • , ,. 

^giartt, f% erklirt Hesych. d. ßuooo€f vl. dgaartovgyoc, der die 

dgaoTü verarbeitet. *, . 1 . 

^gatf/tocXo^t f. L. at. Sgatuialot; auagenoromen Nioandri 
■ Alex. , welcher auch 9gaxiit,'io9 in dera. Bed. hat. 
^pow — 4) a. V. a. ichcn, Baat über Greg. Cor. p. 358.^ 
^giftavovt TP, a. V. a. Sgiitavot't Strabo 14. p. 522. Sieb« u. 

621., eben ao ii/^a«(»i'Oi' p. 629«* Name ein ea Vorgebirga von 

Icarua und Coa. 
^gino» — ßaToi Ugov at/ia ^ginovtat Bion 1 , 22. 
^gijofioavvfj -^ a) Flucht, Maximi iMirap|tt;i^3$i., wie ^^7- 

e/i*oc Vera 390. u. 43o. , - « • .. 

^griarng — Bgnox n CtXMm. opigr. 4. Z^^er^i^ dgfforvgm Babru 

lab. 6. acheint s. v. a. Sgaarr^gMv au aeyn. In Areluiochi fr. 

ftal n(9ti $g^)üX7t¥ in' doxov erklärt ei ScboL Bnr. Med. 674- 

durch Sgaoavja r«. 
^gtfivt — Plato Legg. 7« p. 655. g. rerbindet ea mit in t^ot" 

Xüt und If^giatoraros, im Theaet. mit i'provot und mit di*a- 

y»xoc« Bey Spitern wird ea häafig mit narpvgyot verbunden, 

-wie Sgtuirrjt u. navovgyla, Wyttenb. Aber Plutarch. 6. p. 

403. Plutaroh fahrt unter den Beyfallaseiohen und Worten 

fOr öffentlich Sprechende auch dgifiion an. 
jf giipo€ at. 9iqgo€t Sophron im Etym. M. 
^(fo ftev€ — den doriichen dat. igofiiet at. J^e/Mva» hatCaUim. 

gebraucht. Buttm. A. Gramm. 1. 197. 

«d^o/a/nfy e'i «iB« Alt kleiatc 6«ekiob«Qt AciUmi lu i. 7» A4» 
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die Ariatot; h. a. 4> S. tnmit nennt, bey Hecych. Sgifuov, 

Cancer curaor Linn. W. 
Jgoaegof — ftrjgviv Strato ^ig* 50. j^/vfcot'' Orph. Argon. 229. 

ogriiXixo^ Agathiae epig. 15« ^^^' a(>cn7> 
^gooifjt 17, at. tigoaof, Luciam 5* P* ^ti. xw. 
dgvrjnonot, a. v a. tJgvOMonot , Lycophr. 1^79. 
Jgvtvaf, o, eine Schlangenart in hohlen Eich» wohnend, 

Nicaodri Tii9r 411. nota. 
Jgvn tTtjt -— etalgat Ariirnph. Athenaei p. 135. a. 
dfvnTofaat — v^n Homer aafir Antip.iter Sidon. ep- $0* ^^ 

AxiXXsioif ntuXo^t" ßnroga dov^m Sgvirrou^Poy ntStt^f Jfagi^tvtmC, 




andre Grammatikar, wo aie ^gvttagna n. dugiSgva von Banm- 

früchten erklüren. W. 
jdgvvofAOt — hat auch Theodoret. therapent. 4* p« 64, 50. ohne 

Variante. 8t. 
JoiStpattrop — bev ArcAdttia p. 85. 9gv(panrdf, Andre tehrie» 

Den tov(fa*ro9y Hesyehius. 
dgi'tnaH$vüti irrj , ivcv , xg^^M"' ^giunantvov Alex. Trall. 3« p* 

421., wo f«lach Sgiuniitctov ateht. St; 
Jv9gog — inMßoXiipf 9vig^v Maximi «axce^jir. 55. Sifigfjcti^ il^ 

dvff^^^ita» Unglflok dulden, Nonni Dionya. 26. peg* 63^ 

22. St. ^ 
dv7jna&i^C — Antipatri Sid. epig. 111. 
dvvapiekk — affcer« Kgsioa^v iuov Sivarat AriatOt. Pepli 6. 

von der Fähigkeit zum Beyichlale. Straro epig. 55. u. Theophr. 
jdvvtLfkit — bey de\i Aeraten die Kraft u. Wirkung einea Kör« 

pera oder Arsneymittela , auch daa Arsneymittel aelbat, Htp- 

Socr. ^ 2*) — xdi r/jtvttC «al raa inioxiifutt nal xm€ Swauut dne^ 
ontftdim laocratea Panath. c. 11. p. 233. Cor., daa Talent, 

die natarliohe Anlage cu einer Geschieluiohkeit oder Kanat| 

wie aie gewöhnliehe Virtuoaen haben. 
ndvvaßionoiot — Dionysii Areop. coeL hieropk. 0.3. vjtff- 

ovüiO¥ mal iwP' 9vv»^iy, W. 
dvvaftkooi ~ Syneaii p. 100. b. W. S« Abreach ad Cattier.p. 18» 
dvvaottvm — Galeni VIT. 113. E. to ngo^ r^r i9yttoxsv99mmP 

aitiar (r^c yoaov) mnof$dxs9&a& , die pridominirende Krank- 

heitauraache. W. 
^vy«re«, ieh maehe mächtig. Cod. Paeud« V. T. p. 650. St; 
dvOf swey. Die eigentL duaUache Form 8999 im nom. u. aoe. 
, ^tfoTy, attiaeh d9t7v, gen. u. dat. Man findet die Angabe, daCi 

^»7»' blofa dem genit. u. dem femin. gehöre. Daa leute tat 

offenbar falach , u. gegen daa erat» aind die Stellen Tfaucyd. 

1 ,^20. n. 22. u. Hegeaippoa Athenaei 7. p. 290. Der gen. 

dywv n. dat. dve), Svalr, werden zwar ganz verworfen, findon 

aick aber doch aelbat bey attiaeben SchrifttteUem, alaThueyd* 

g, 101. n. an mehrern Stellen dea Theophraat. Die loner lia* 
en auch dvolaiv g*.braucht, die Epiker noch den Diulia ^«m» 
u. plur. 8ogo\ 9 ioial , doMc. Oft "wird aber Bvo ala indeklina- 
bel, alao für gen. u. dat. gebraucht. Buttm. A. Gr. I. 232. 

dv9Hat9i>H09intjx^^9 22 Ellcu lang, Etym. Magn. •• r. ^^r* 
gtnavoiHTij€* St. 

dvonaiwiPVJiuoütic , der 5aate, Archiraedea p. 127, 8* 
Baa. St. 




19« ovoayt] - 
Vio, u. p.26. TO dvQtixav nal SvQayit; aueh p. 35. 
liehen Peraonen u. Sachen, die für heilig gehi 
nberh. unrein , unkeuaclii 

■ I 



pdßlvgd ^ 

von abacheu- 

gehaiten werdea: 



dvoayvoe — noiratf Lnciani 5. p. 115. 
Jvadygtfs - aber 4, 549. ateht St^aa/fifc. 

dvwayiiiricxott o, if^ «chwer zu bekämpfen, Polloz 5, 7«, 
Jv9aijc - 1) ugmatcs Callim, Dian. 115. eWr«a) Dell ifii. 
D10n5a.Peneg.6o9. ^ 

Jv9a$'fi,o4iuyvrot, e% 1;, Aitii XIV. 5. e9ga d., wenig oder 
nicht blutend. W. ** 

^fv9aio^yxim t ick bin. anempüadlidi« Alex. TndL 1. n, 
45* S^ ' 



Av9ili»r9fm Sf n\ ^'^^V Manetho 5» M7«# •ohmt abzulial- 

teii, ft>llTielL 0t«aAvatro€ beiften. 
Av9€cyad'^tftto9t 0% 17» Galent Y. 630. Bat. M0tpm,^l9X9Q0¥ 

»a\ SvQ, %otao9ciit f. I'' St. SvaavaTiiSKroTeQop* W. 
^vaavinlijTot — Dioicor. 403« £^ . — «A>/ r/vc S' avTtuv Ixov- 
, Ttfipf dl« Krausen, welclie sc* wer ku sich zu billigen sind. W. 
^Itoavanvtoaros Galeni VIII. iti. D. otufia 809 fdiwer 

Ter-ddnsteiid. S. dianpii»» W- 
^roar««x«i' afffo;, o> ^* schwer wegzuichafTezi oder sa 

heilen , Al^zaiid. Trall. 18. p. 7^6. 
dvoava^6(^uiif schwer aiifzusohU^Mi, von Au^en, Philoitorg. 

bist. eccJes. 1 1 • 3- Sr. 
4Jv9a¥8^iat Qv Mensc' enniRngel, Appiani T ü« p. \i. 
-Jv^aPtfto^f doxisch st. Sto^vt^toff 8>n>h. Aiit. 591. 
^i ottPtitiu — eine HandscKi. hat iiitur, 
JvonrtifXtnxo^ — Agathinui Qiibasii C0IL p. figS. 8. ymg 

^vmapvn^ Dllaxiaii Tyr. 1 , i. tvodptiSH,ist eine verderbte 

Lesart. 
jj voan iXXmnxQt -* oSt'vatg '^nrott 5aph. Tr. 961. 
^voan twTot, if it Stiato «pigr. :ti., dem man schwer trauen 

kaxiu. 
AvaaTOHataarmro^t o« 37, schwer wieder heriustelien, 

Galeni II. 397, E. n. 399. B. ^^ 

^loanovlwzot — flnn d» kdiü. p. i4« 2« St ivQnnovXm^ 

re;. W. 
^vo«^s0f-sfcof, LT.«. ^i;oafsrref| Oribatiut ColL VI. fio. 

OVUTTTai^. W. 

AvQgignay0t^ 0', ^, »(i^f Lyeophr. ^ift», Miin UnglOcke ge- 

rr.nbc oder raubend. 
Az'cax&r^i — voveer Maxim i traf« 508- 
^ vüfifteiptaxQtt it 9# acbwec su evprüfeat Orac« Sib. 7« 

P»g.67a. 8t. 
^tQßarot — Lyeophr. 903. Leonidae Tar. epig. 63. 
^^ 9yafiia^ j, ungtockliGb« Ehe, Manetho i. 19. 46. %, x79* 

560. 427. 5, 67. 
iJveyluiTrof, o, 17, mit schwerer Zunge, Orac. veter. pag. 

£,6. aus dem Zonams. St. 
^voSasftopim, unglücklich seyn, Longini p. 32. Oxon. 
^vadtanoptAWtog, o, */, Aehani b. a. 17, 44. di^fta^ macht 

die Verbesserung adtaMoprtarop in der var. bist. 13, 15. wahr« 

scLeinlicher. 8. in dtancpU nach. 
^tfodiatfo^^üin, Cassii Probl. 66. 3» tojp n6Qu>p% das schwere 

Aufdünsien. W. 
^vQBka%tuffijTot — Alexandri Aplirod. Problem« 
^podto^iOTOQf o, 1^9 schwer SU definiren, Sexc Empir. adv. 

Math. 5, 74. 7, 416. St. 
dygilf/tuip — Uesiodus Atbanaei p. 116. a. 
^t'oiMXgiftrot — Anonymus Aldi ^tjXotvnla anm^ if»w§üp!ca 

Yvifi dvüiMXsiTrrop iatcp, 
^^Qtuptvurof — friXayQt Maximi Tyr. p. 533. 
dvofup$nr9t '■^ Plato. — rw«, adv. Galeni Tom. fi. p. 102. Aid. 

Alex. Trall. 1. p, 15. Sr. — Mit SvoiHnXvtot u. Sivconotof 

▼erbunden Aeliani fa. a. 1, 32. 48- 16 » 1. 
Avoin^turotf tL. beym Xenocr. de alim. Fabrie. for ^v#/jf- • 

«'■▼rec, weichet swev Ilandschr. haben. St. 
.Avoimqritftt e\ ^t Xenoorates Aquat. §. 58*t wo andere 

Ausg. das gleichbedeutende ^ro/iit^«frrof haben. 
^voinj^nxQ^y an der aus dem Hippocr. angeführten Stelle 

steht in der Ausg. von Foeiius ^vet^'un/re« , 111 der von Lin- ' 

den aber, ^»o/irrir/xroc , T. i. p. 598> Das richtigere Men^xro« 

steht gleich auf der folgenden Seite 599. Lind. St^ 
^voiXtmv^t — oSopteit myMtcrfftuAtit »ml 6vo. Aeliani h. a. 14» 8 
iJv9»XniJ9 — Pauli p. 195. 46. W. 
4di*otXMim — Hippocr. p. looß. H. W. 
^voMXniJ^m — . Schaefer ad ApoUon. Scbol« p. 194. rerwiric 

•ict ganz. 
^f vo 4 fi^fi mT09 ^ of e< 9. rmttpoZtiw •l^^roUiP Diony s Per. 1 150. 
^vüifäiTot^ o, ijfy der schwer bricht u. speiet, soll nach dei 

Analogie ^iioi7/u«r<i€ u. davon ^ver/^r/oi beifsen « wie irfutifSf 

eJj^fltt, u. Sva^u^, 8voij/Aim* Auch findet sich noch ^wfffitip 

Hippocr. de nat. muljebri 224 , 38. u. •»rf(iiJ9 Apbor« V* >96. 

e. , da andeiswo falsch «»e^nf geseut isi. 
Mmeiäers ßrUgh. fVörterb, lU. 2*. 
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Aeneae o. 8« s. r. a. Bvt^itlßart 



Ax^oBPX^QiaUf an der Dysenterie leiden, Altx. Trall. 8« P- 

47«. St. 
dvwsPtiQiop — Anecd. Bek^. T. 270. «ära^^oif — re i^er 

Xbyofi Pov b'-^i/iov. S> a<'C* Cryni. <lM/ p. 49** 3i* 
dvoevTi^tifj Stjt, e, 97, ruh .irrig;^ Ärnaei p. 61. D. W. 
^vübpr^v^ia — auco von Kranken, die mdrrisch und oa« 

goJpiactiig jiiid , Cassii Probt, ßo. W. 
Jvot^aiiTOSt 09 17t schwer erttzQndbar, Palladiui de febr* 

.p. 70- S* WS fVi Tutp IjfffOThfftMP ivltuv 10 mV *er*v i^atf, W. 
dvcei^/itontTot Zeile 2. wo Torher Bvot^ij^f^uitava falsch 

stand, u. mr den siipeil. gehalten ward^ aber Plut* verbindel 

damit den paiit. dT^&.'witvta* ,«. 

Avot^itiiTOQ — Euseüii P;aep. CT. p. 4<^ A* W. 
Avatni ff oXoCi 6, 17, X^^^Ar As 

odci Svoiftffaroi 
JvatnlyputotQ^t e, iy, schifirer sn erkennen 9 Appiani T. IL 

p. Si7. Synetii p. 154« c. 
^votnl &tToi, o, 17, (iiriri&tfiat)^ dem man sobwer bey« 

komiueu kann u. angreifen,, Aeneae oap. 1. 
-^v^ötrrtriidevros -» CyrUli AL homil. pasch. XI. nml im^ 

ay eijf J. W. 

^i;a«7r o^ZofTOff, o, ^> *• ▼• >• SvoccitovXtaxßs t 9» tXij Oalenl 
XI kl. 268« B., wenn die Lesart riohtig ist. W, 

Jva%Qyo£^ — vom Schiffe, 9»a, raU vnij^soimtf Maaimi Tyr« 
1,2., soawer SU regieren. 2'2/«a S. Bion 6, 5. brnma iners. 

^dvadtpiHtüi — flberh. schwer ^ Apollonii Synux. p. 14g. 
oeaK. 

Jvüffuoi'a, 4t Har;hörigkeit, Pauli p. 79. 4A. W. 

Jvat^M0oS — »eei' ntU ßa^ ^iysyy6fA%Pof Pbilottr. 496. , nnaa- 

genehin ca hören. 
dvatiXduaros. e, «7, Jf oTpsi Nonni 1 » Jii 13. ^iJU^^lf 4, 

>30i 18« « unglacklich« 
dvofjXsyi^t -* 9ceil«Tdrt' 9»otjXiyimv euUeC rsf ei »•«««, SXX§t 

afAftpov igü Theognis 715. y%ixop§9 Maximi tmxm^%» 87* 
<*^vo]7/*f)g, dvüiff^iwf s. 9v9iustoi nach« 
^vo^pftf, o, ij, a. aUspi't nach, 
^ve^porof • CalUm. Deli 268- 
ii:/va^ai^aTof — Hippocr. VIII. 73g. E.» nnt« SebmentB 

sterbend , nach Galena Auslegimg. W. 
Ava&iaroi — Aeliani b. a. 9, 6t., schwer lu sehn u. in «r« 

kennen. 
jdva4t tvioi — 8. dXva^aipoi. W. 

^v9rttifanßvoia,iitdi9 schwere Heilune, Cassii ProbL i. W. 
dva&igf/^aprott schwer Wlrme hery orbringend , Galen, de 

compos. kimpl. 1. p. 3 • 54- Aid. 6t. 

dva&f,go€ — nov'of Oppiani Hai. 3 , 431, 

JvüifAsgot — «sl/Aaroc, artj^ n^ßia Apollonii 3, 961. 4, 4. 

JvaMttnpt9T0€9 Of ift a. ▼• a. 9ponmfrpotf ^ip^S 9, Theophr. 
h. pl. W, 

dva%mtandxrjro% — auch yon Krankheiten » 9id xo totvQow 

nul 9vo*. xov vooi'ffLmrot Erotianua in ^IlffoMX^iffi roeeo. W. 
JvoKaxanocia^ n, das beschwerliche Sohlineen, AdcU 9« 

i64. b. 46. W. . '^ 

AvoniQaxo«. oder AponiguüTet, o, if, fibel oder sohlechc 

gemischt. Pluur. II. p. 754. c. verbindet et mit 990f§utfmi 

gewöhnlicher 9vom^X0€» 
Jvonig94€ — ay^tj Oppiani Hai. 3, 431» 
dvg»fixo€ — von Krankheiten, seh wer oder tebleoht tidi 

scheidend, Galeni IX« Aph p. 98. B. 990u^fOvt, xovxdcxt sii»- 

sff*n^i'uf tf, oh f^sxd nip9vpw9wp evfinfrmfsdxmp ai np/afif ylpop» 

reu. W. 

.J90»vß4w — Athenaei p. 666. d. 

.jv0*w^oi — Dioscor. 5, 75. nffit JvescJ^erc xgoplovt «itf^** 

ffära*. W. 
JvaXoyft» — Anecd. Bekkeri I. 34. 
Jvcptm^itn% seh wer verstehn , erkennen , Aeschyli Choe. 228» 

9voft^r&ivm stioicbe aus. 
j'vcfitxdßXfixoi — - schwer su rerdauen. Häufig beym Alex, 

Trall. p^g. 52 :. 343. 361. 406. 409. u. a. w. St. 
dvofnxautp^rm^t adv. Alex. Trall. p^|[. 91. St. 
Jv9fitxmtidf$tax9t — metapb. Cyruli AI. in Exod« fl^ 9* 

9vQfiBxnMOfttato& Mßn9S wgotx6 9tip tXi^^m^ W» 
Jee^^rsf -* %iXo$ 9, PaiaiAiuo epigr. 2. 



jfT2Mi 

^püßi9ffro9 — Lyeophr. J^4i. 

96, 21. Mau '^i,^ft. 95., beschneiet u. kak. 
^ i'ovofiia — Het i oH i r fi«oe. 250, 
^v'üVüot — AJv. 9na9m§ Pwhix S, ajo. 5, 115. 
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XVI. und 8«inbiir.i Ex. Dioie. p. 415. E. hmehnti^mt, Wo 
Sarae. ^row^/ff o^9ivot h^t. W. 
^vQdlio&9ti ^0 t/i trhcvar herabgleitaaii 9 Paiilf p. 122« i7« 

fivnatm W. 
^ff9CM«it, «tf eicbe n. letxc : ^rvtra epiicLer aor.^ woTon impe« 

tat. #/•§# a. p«Tf«0. 99oid$w9t, Buttm. A. Gr. I. 413. 419. 
ä9QOQy9if9 " yfraium S. Maxim, vtrta 104. 9asf¥n^/i4 Jv«« 

•^at^ So^h. Tr. ii5K> 
^vaaiSiaPToc, J, ij, (ovUi^*), aehw«r ta TMnarbea oder za hei- 

Im. PoUnx 4, 19^. bat das Adr. 
^v9Qtf^akfAot9 •, fj, g, V. a. Sv^üfißarot, Athmaai XIY. 

p. 616. W* 

^99na^im — Nieandri Thei. Sßi. ftpf S, Maximi ▼. ^g. 
9tufHtT§ Motchi 4 p 1)4. 

-^•f.f*'*^«^»« — "O^^irf Nieandri Tberi 145. ^aoat 9. Ar- 
■ chUoebaa H^heettiöMia p. 50, 

^^VT,^i* "" ^^C»« Z^vof — li« ApoUoiiü4, 5a., Tiell. 
eckidhohep giftige Woraeln. 

^9onafdwB$0TQtf e, «, schwer im überreden. Arittot. i. 
717. D. W. ' ' 

^veirapeevVap.^AJexand. Trall. .12. p. ^6. f^tra» wolXanic 
e»Tai rffla/f»t imrnoyfmptH rovt nr^novt» m9 &njn4ti 3tfWxmQ9tv¥&^- 
9mA tif9 mm/ty^wwm. Auch der lat. Uebars. lat so: nt aager non 
unpUna aaalam aeeetsionem tit expeitos. Allein diese An 
der ZusammenseUttBg ist selbst bey Spltem nie im Gebraueh 
gewaseo. Man lese ^c naooSw&^Poiy dafs er nicht «um 
iweytenmal eiMB Fieberanfall bekam. 8f. 

^9QMifA^§l0i -^ morosus. Herodicns Athenaei p. 222. nennt 
ao die Ariftarcbische Schule der Kritiker, ^vftov 9. n^oruv 
Maximi Ters. 5^ Athenaei p. 564. d. et yXmv»^ 9. i^yi^^^ 
Hesiodi theog. 440. {af mr 6^v§iot9§v l^wv 9. ivpi^P Maximi t. 
88* t ▼<>« einer geilen Ehefraii. 

^veiriy^apaf, o*. 17, ^tüßa -f« Nonni 9» loa, fti., Gese- 
tse des unnatOrliehen Seh wiegerviters. 

^90niwav9ot, o, ij, sehwer reifend » SchoL 8oph. Ajac» T. 
K^. p. BIO. Erf. St. 

^vesrse/ef airroc — Galeni IV..354. A. W. 
•^aesAV^C--- fcairiaTiter« Aristopb; Ach. 426. Philoitr. p,557. 

^vefrA^c^ •» Vt »'«»•« Jae^rZi^rf^as L.Teophr. 1452. •» r. a. 

^vQitviu-^ •9fi^ftv9mtm 99mMPö9v9m Pauli Sil. 74, Jo» ftbeU 
riee^ead. 

^ve«yeft« — widrige Winde, Schaefer e^ ApollonH Sehol. 

p. »TO. 
^«eirvaet —• vnotmftn 9^9frpmf9 Soph. An^ MS* 
^v9nfomiT0gt9rot — Zeile 5., wohin »an sehwerZafnhie 

u. Lebensraitrel bringen kann, 
^»a^ SV er Off e*» iy> V^*i)v schwer fliefsend. Daron eomp«- 

VAt. 9w0fH9fitif9§f Se^ JKaspiv. adv» JMeth. 5 , 7$. St» 



4. pag. 23. 6. 5^^. lind pa<;. ^o, 2. Aid. St. 
^wüüTfat9ni9tPTot, Ot 17. jt«^ Aeneee cep. g. , wo eine 

Armee schwer ^Trh lagern kaan. 
j^v9QvufiQlött #1 9> s. Jve^tV/'eXeff nach, 
^»eroicsvft wot on ßvgfnht roM/§9 Anal. , nnglficMiehe El« 

tern, Schaefer ad Dionys. Hai. comp. p. 91. 
^voTüniot — woTon ^reron/enan Mosehl 4 » 87« 
^vereiraierec — Plut^r. IVorr. 21. 
^ver^airsAef «- wgayf^ J. Vfier« Henioehns Atheaaei p. 

407. a. 
^vat^onlm -* rev ¥09ißinro9, tohwierig* Weadhuag dtf 

Krankheit» Alex. TralL 7. p. 563. St. 
J9 9r9%ia — Coray aber Isoeratee 9. p. 78« n. iiS* 
^^9^4^9yyot, 9t if» eohwer sn sprecnen, Demeottt floL. 

seet 246. 
^ve^al^sTef, e, 17 — Colnmne 1. Zeile 1. Wyttenh. Sber 

Plurar 6. p. 4M* -^ ^^ ^^P<*'* wiid immer abgekflTst 3ve- 

^ßm^itatM gefunden, wie in mehrem langen oompositisy t. B« 

cvxs/^e^ety fex^i^^nrec n. s. m, 
^v9fi^t9%ot ^ Aeschylua Athenaei 15. p. ifti. Sehw. 
^99tiffja -^ Aleiphr. ^«23 eev ere'^ret 0. ßn srev /nvjcc«'* 

rarov rq« ^^ifuYYas tijt^ 9v909iUm9 wißtnovroCt die Unannehm* 

licLkeity den Ekeh rth rcfimr, Wesseling QberDiodor. 2. 

5. iS>5. 
ejtv^ef, o, ^» TOn schlechten 8lften> Xenocratet p. 26. n. 

so SU lesen p. i2., Wo 9v9X0$ falsch steht. W. 
4äv9^Xsi^g9t — wird in den Handschr. u. Ausgaben auch 

^^ib^^ec geschriebea, "wie in den besten Handsdir. Theophr. 

h. p\. Si ^ff 5- n« sonst« 
^vecurviHes — rovf d* hrot my§tga§ Y^^^^Q ^* Oppiani Hai. S, 

85^. » der UnglQck bringende Magen oder Hunger. 
^m9tna9a%xvl9t — «t der ZwöliHngerdarm« TheopK.Pro* 

tosp. 32:^. Ruf US p« 61. macht es synonym dem nvlrn^^* W« 
d9»9Bna9tltotf 9, 17a 99fi9€ Theophlli lustit. p. 117.9 ^ 

Gesetz 9tw 12 Tafeln , 9ilT9t. W. 
^w9§Ma9r6t, wahracheinlich f L. beym Chrysostom. VcL 

mein iitea Progr. I>och ygl. man das unter «ftpca^ree W' 

sagte. St. 
^a»oa«a klarer — Xmnn9tp 9* Anaxandrides Athenaei 4. p. li. 

Schvr. bezeiehnet den Umfang u. Raum eines Zimmers ron 

la Gedecken. 
^tadtnmnXmwo^ ^ Chrysott. T. VF. Paris, p. 460. • rfr 

— lUarrov xntvoyovlav xf 'lumift x^Q^^^ß^^ot. W. 
/iot9§udnoXt9 'Imviat die ionische Kolonie Ton ZA StidteSf 

Sc oh Rtthnk. ad Plat. p. 50^ 
dia9indifvX9i ~ ieoV o 9. Orac Sibyll. 5. p. 565. 
^»^«xcCw^ef — Sexti Empir. adr. Math. 10^ 173. 136. S4t. St. 

^mftaut — Lycophr. 719. Orph. Argon. 572. 

^9>(fa%iro9, vgl, de^eniveir. Sc. / 

^«^^Ce»,-* ^e^/Ctrau Tat *AXnumv9t ApoUonU Sjraaa;. pw A^ 
Bekk« sind im dorisehen Dialekte geaehrieben. 

^m^996M9C — Aretaei $7. p., freygebig. Crassus iibevtetxt ee 
geitai^. Arisicph. Schol. Equ. ▼. b6. u. Saids» : 9w^o99m^9m9^ 
Tttj ea* §^9999 im^ Meim«| miXm aml ed Xmftfiw999* Yh 



E. 
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-« Zeile 8. die Epiker htanehen f« ef ftr eoiBi ef; eben 
ao iP^ar sL «a; als weutrum a in Betug auf en^frrpea» iL as 236. 

^ f Ar den pJuT, aie^ hymn. Veneris t. 163. 

Bß99fAal9t — «vfardCy Fieber, das jeden siebenten Teg ei- 

^ neu Anfall nvaeht, u. s. w. Hippocr. p. 061. W. 

Bd9oMi^M99Ta — Bi. inrryfxovrn, wie iS^9rtm, von If/ffc/aef 
abgeleitet I wie e/deynervn, tir MVMerr«f INW ^^ef. 



^BS99fnin9rTdßtßl9t9 «n Werk, iiu 70 Bflehem 

hend, Titel einer Schrift des Oribasins. Tgl. Phot. bibi. fliy. 

»ift. St. ^ 

*BB99ß^»99ti99of, der 7Sste, Plnurch. de lacie lunee ^ 1^ 

Eben so gebildet ist r^»«jcoefd#taf , der 52ste beym Nicom« 

eriihm. pag. 11. u. 12. St« 
*Ef^99t9f epischer «or« in fiiu% ßmirm^ woroa iaij^rv. /^}e«e, 
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BJPIK 



iiriS^s0t narmßiaBö, Die Form iß^^ax^ teleint wtnigei 
ricatig. Buttm. A. Gr. I. 418* 

'ßyyafiiim — Eufttitii, ad li. p. (^1. 

*E)yaaxQluv^ot — Htppocr. p. 1 156. G. W, 

'B/yaorgir^t — Schol. Arittoph. Veip. v. 1019. 

*Jiyyaotgow, vfro SatfA9V<uv rtvaiv ty)'aQTgot'fAerat Tlitodore- 
tui in Leyir., TOn Bauchredn^rinntn, wie die Hexe zuEndor. 

'Byjilomika — ein BrucU der Hiinecbale, Galeni X. 151. 
D. W. ^ 

'/fyycrdef» ist in beyden Ausgaben des Lezie. falsch geschrie- 
ben statt iyyippcimf and traut daher eu itflh. Das richtige 
iyYtwam hat z. E. Clem. Alex. Pasdagog. 1 , 2. p. og. St. 

^Byyky¥tu9n(» — Aretaei p, go. £• ovxoQ evfs f&^v tfv 2f«ir« iy- 
yiviißMmpr- W. 

^jByyXiMTrcyi^Tmf — wie iyxBt^oyaormgt Aristoph* At.^i6q5. 

'SyYefitfmm^ einheilen, Galeni ly« ii> B. erav anftfiok */- 

^ roß^(pmit$ «. W. 

Byy^avlßHf a/« s. r. •• iyxgtiülxoXoi, Oppiani H. 4f 4^8* 
Aeliani h. a. g, 18. 

'JByyvallC^ — Hesiodi theog. 485; W. 

'Mjyvm» — Man hat ^y)'vovv, iljyyvr^tuk u. iyyvijtiUt ^yy^V^^t o« 
tyytyvr^tf^ u. ivkyyvrtva^ iviy^'vr^oa/är^w gesagt. Buttm. A. Gr. 

I. 544. 

"Syyvüt •— eiriU sirM^str/ef s^a »ml iyyv<ur§Q» Themistii p. 197. e. 

*Byyuivio9 — winhlioht, rechtwinKÜcht. Bey Hippocr. 746. 
B. 7^1, G. fr^tvtj,^ X'^f 9 wenn der Vorderarm gegen den Ober- 
arm im Beugen einen rechten Winhcl bildet» Galeni V. 383* 
D. lyy^im tfvXXa Theophr. h. pl. 1 , 16*, den ntgt^i^^ entge- 
gengeseut, sonach spitawinhhchte , spitzige Blitter , s. ▼. a. 
yttPuiSije, ytuPioavXXot* (Dayon iyymvtouSit ^vXXov h. ph 3, 

^ »a, 5. steht.) W. 

*Byxa^iyyvfks — Hippocr. p. 674. 50. , wo — ^iyyvm^ai iv 
ioSmv a^ejfryuiTA für — ^/rwe^a« steht , sich über eine Abko- 
chung Ton Rosen seuen. W. 

'ByuaT^iotiaf roi ein Ualbbad , so su lesen bey Mosohion 
c. 35. naoh Cod. Vindob. VY. 

*By»atQla — Aretaei p. 73. E. iyuaigla r^e^^ •• T. a. iittat' 
gia> W, 

'ByuagSgot — cd iynmgSiop htj Dioscor. i , 150. scheint Ton 
der Palme s. v. a. iyniqaX^t zu seyn. (Democritus Stobaei 
Senn. 44. admtX Mal 01 rovre iyuagoiov drwMfj s7ya» , scheint 
s« ▼• a. ip^ituov zu bedeuten, mufs ihm Aswissensbisse ma- 
chen.) W. ' . 

'ßyuaQdtt — quer, Herodoti i, 130. 

'Jffyxds, Adv. fahrt Galeni Exeg. allein ans Hinpoer. an u. er- 
Idärt es in der. Tiefe , tief unten. Er fahrt Ina dem Buche 
de can. Tuln. an: fwyftml iyttat seve««; aber äln Ausgaben p. 
899* C* Foes. haben daselbst e«af, und der Zusammenhang u. 
Silin erfordert eben niehtGalena Erkllriuig. Das Wort bleibt 
also zw. 

"Bynaim^ rdt die Ein^weide, iVrap«, wovon «/K«e» II« X, 
438* t'ooc iy«arov Luciani Lexiph. 3. sann man mit Buttm. A« 
Gram. I. afti« fttr eine absichtliebe Lioherlichkeit annehmte, 
ohne ein adj. tynmtot zu Hfllfe zu nehmen. 

'BytiavaSaßim — Hippocr. IX. 535. B. 0c»^^pf«rada^si#dsr, 

^ so z. 1. st» iyMarmiuuiüitrn W. 

^^ByMmta'JtmiCm — bey den lsoc, 

'ßynataninrm — Auch Apollon. Rhod. 3, 655. St. 

'^ßy*atm»t9/iim — Schon Sext. Empir. 7» 433.^ St. 
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*ByMmTijgm9 Femin., acheint nur beym Alex. Trall. Torsu- 

kommen. Zwey Stellen aus ihm fahrt Du Gange an. Aber 

es kommt noch viel mehr ror^ z. £. 7. p. gia. und 352. Gou- 

pylus pag.827. erklärt es für eine Art gesalsen er Speise. Uebri- 

gens fahrt Da Gange falsch d^n Nommat. iynmtffgor an. Es 

Ist allenthalben femininum. wie auch in der zwevten von 
T\-. r» -- cjtt » A.-ii- T_ i-_ ^'1 e _ia_t. », 




.^^^NsrTpfe/Keff — Gccpos.9, 10, g. W. 
. ByiiiipmXos\ o, vu *By*94paXittj9 fivloc GalenilV.. 4g6. 

c. , Himmark — 2) — Galeni fac. alim. IV. 15. futo* /e^/eve* 

Tt}p Mogv(f>J^v rov ^oivtxoCf tjp ovofjtaiöva^v rytt^fnlov. Eben so 

▼ou der Artiichoeke, Analecta III. 318* iyxi^aXov ^ogim Mtfo^ 

Xfjt avtg u. <. w. W. 
'Byxtigltf iiotf 17» ein Waehsklampchen, Galeni XII. 81*1 WO 

die Bas. Ausg. V. 602. 17* falsch dynr;QU hat. W. 
'Eymoaevof&mt — Ilij)POor. IV- 6. C. nvuvoUi fflefiiota* — «;^ 

tuwoitnait WO aber Erotianus u. Galenus ^yuiavgtvxmk le« 

sen. W. 
'EynXwiuMx^not — Hippocr. 394, 41. W. 
'ByMXd'&ai, einspinnen, Sohol. S«>ph. Oed. Tyr. isGo. zw. St. 
^EynoiXmivm — Theophn b. pl.5, %, 4' 1 wo aber die best« 

Ha ad sehr. iyHoUap^^Pxot hat. 
'ByuolXsot — Zeile 4« ▼on ivTBgtuvU an streiche. S. in «rrs- 

(fovsla nach. 
*£y>coXiriCm — a) in die Mutterscheide ($.noXwüt) einbringen, 

Alf;ii9, 48. ywat^lv iyxoXni^ofitPOP ^Xai9P Ü/Afitipu avet, W. 
"EyMOf/Lf&a — daher ein Maarsatab der Lftnge, um die Rekru* 

ten zu messen; davon ad enoommam exigere tironum proee- 

ritacem Vegetii Mil. 1 , 5. 
'£yugacixoXot — Aristo t. h. a« 6p i4, 4. notae; äueh Byygap* 

Aeit und Af«ooro/«e« genannt, Aeliani h. a. g, 13. Oppiani H. 

4 1 468- , 
*Ey*Q&M6(a — ipmcginwo» ngot t^v auav&mv Hippocr. p. 374. 

5)., ringförmig umgeben. Erotianus hat f. eVs«p/ii«»9ay. W. 
'EyMgl9 — Athenaei 14« 646., wo aueh iyu^SonotXrie ^ Verkla- 

t«T dieser Kuchen , steht. W. 
*EyKQiT'^gt.ott 69 17, T0V9 iynoitrjgiovs oiHovff auf der Isthmi« 
. sehen Inschrift bev Spon u. Wheler 533« die Geblude, in 

denen ngtrigutv gehalten wurde. W. 
'Eyng e t/oi— j^irgoprop nvpBaxa i^'ntstgovwfUvor Theophr. char. 

30. , mit einem einwärts geschlagenen Boden. Hesjeh. hat 

Ktngov/Aipiff ipdut ual ov nX^gtt» VielL mit Aaspielwig amf 

Kgovot/uTgsiv» 
'Eyxgttftct — aueh Sibyll. Oxac ß. p. 71S. Sl. 
'Eynvßigvdm, darin henschen, Diog. L. 9, g. 
*ßy%vßi9xiu» — Man. Philes 5, 449. pag. igo. Sc* ' 
'BynvXioi — dayon iyxvX»Cf$mf s. y. a. aXt^d^^gm^ SohoL Ari« 

stopb. Nnb. 32. W. 
*EyMvgTwü*€f 17, das Krammen , EinwArtsliegen^ Catsii ProbL 

38* uardyfiimTot jiet iyxvgviuae&t yiPüftirov. W. 
*EygiJ99v» — itavpv%oh iygiwtotQk Areuei p. 75. A« W. 
*EyxaXhviw — Hippocr. p. 230, 17. W, 
*Byfa^QtZ^ — Strabo iS« p. ASi. Sieb, nennt ^p^v^t«, oTtntg 

Ttjp nXMi9T7j9 ydCap ivBx^igigft WO — jt/^iTee steht n. Coray 

schicklicher ^-^x^Q^^ gesetzt hat. • 
^Eyx^o^ovfiai, bey Erotiancu £ L. tt. iKfZe^eiTMis, W. m. s. W. 
^Eyxif^vo'uo^^o^ der lange Aufenthalt, A«tii p. 64, 41». o. so 

z. 1. bey Oribasins ed. Mosq. p. S49. et. cjt^^erie^;. W. 
*ßyxvXt9^fi^m * Dioscor. 1, 133., wo aber Cod. Palac x^Xt^f^^ 




rig oder gesehiokt, re ipu naXfr iv l«cJ£ss Maadni Tp. p. 450. 



'Byx^Q^^ — Zeil^ 3. ^Mjdjr Inrs/ye«* Ic» ydf iytmgit Plato 
Phaedon. p. 116. e. — ^)^ Apollon. Dysc Syntax, p. gS. mi 
TeMtvre* evrrdfs«« iyxotgovc* mU inl j^gpMwp. p. 65. ree ^9/Mi- 
ret ev BvPafthov iU rd 9v0 inl&iw Byx^^^mu 

*By X^Q^i^ '" ^' ^ hVHfK^ nach. 

'J?d«er^er, Gerund, an sW/«, yonl'ds»! edere, gebildet, PI«, 
ton. Proug. 0. Ig. 

*Bdoioi»* a. y. a. «nul^ren:of/«, Hesych. naoh der sichern 
Verbesserung yon Rahnk. zum Tim. pag. 95. Jeut stehe 
cdeSesre»«* da. Sc 

"B^gBk — Hippocr. 903* B. 9ta»0fnj ydg ubA eSgn rwvrov taxBm 
Vgl. Erotiaui Gl. t. Ugaimt. W. . 

'Edgatdr^^t ^ , Si dgf /«r ual iSgoBittfta Dio Chry. I. p. 653., 
Unthfttigkeit, Saumseligkeit. 

'B8gi»dt — iSgm^ bey Oribatius u. Aetius 14, 2. ver»t. |]u-> 
ifloer^f I Mittel gegen Rrankheiten des Afters. W. 

hl z 
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^EB'^oiftaatolevt — woittit iti« den rfrengten After ^nnd | 
den Mastdarm oflTiiet u. ausdehnt , Pauli 305. 44« ^^9- ^^ /^'~ ! 
ifp<;7 (^kuirrglif* W. ^ 1 

^BhQooi, ist g!ins zu strciclien, als durrh Fehler aus tt^ffatofo 
entstanden, so wie aiieh''/;^(;aia«, ixin id(faltin<t verderbt, wel- 
che beyde Formen, so viel ich weiTs, niriir grtechi'ch sind. 
Dageeen ii^^aintfiai s. v. t. 'iigagfia ^ Pseudoorig. c. Marcion. 
p. 2. \V*-i8t. St. 

'JBSiaato u. '£dvairOi epischer aor. cu Svta» wovon imper. 
- dvoBo 11. pariic. dvaopiei'oit wie ißrfOiTo, fßt,Qaxoi doch scheint 
tSi'ai-To allein richtig. Biitim. A. Gr. I. 41^* 

'JSSüidoft 0, r, der stark ifst, Hipnocr. de aere ed. Coray $. 

17. vv. 

*£*, 8t. f, II. 10, 171. 24, 154., wie £fi? It. of. Apollon. hat 
auch d. genit. itio. Diese F'^rmen h'ben nur reflexive Be- 
dent. , nicht so wie e, oi, ov, welche oft für aJrer , arrcf, 
avtov stehn. 

^Biaaar 0-, Ody. (. 395. st. foearo oder Uaoarof Buttm. A> 

Gr. I. 54$. 
''Bv^t 3te Person st. ^y, war; als iste Person II. 1, 762. ws 
l'ov , tX not*l'tjvye, sehr verdichiijs;. But:ni. A. Gr. I. 551. 

M'&ta/Ao ff — A»'etaei p, 75. C. ftovomöf ^i iV* i^taaioc avXtZv^ 
der gewohnte Ton der Flöten, wenn die Lesart richtig ist. W. 

J77a, Tct, s. rua nach. 

Siafiev^i tg^ infl Stellen der Iliu, Ticbtigcr tia/Ati^ bey 
Apollon. Rhod. 

JBiaoHOVt eCt eVf imperf. ionisch bey Homer mnigemal , wo 
er sonst tdaanov sagt. Buttm. A. Gi'. J. 292. 

J3'/aro — Zeile 3. i/tai; welche Leseait ButtB. A. Gr. I. S^o. 
Toniehr. 

JEidw^ für ioMt ist f. L. beym Apoll. Rhod. 1 , 873* 1 wo der 
Iroperattv «lars in idart verwandelt werden mufs. Sr. 

El6ttpvt)t^ f. L. beym SynoeU. Chrono^ r. p. 30. u. in Fabr. 
Cod. Pseud. V. T. pag. 257. fw« rcparoidi; xa\ litftyvtU ras 
iiimt i'xovta» Es mufs tS^oavitS heifsen. St. 

M{Sof$§Vf St. elS»f$svt bey Homer, w^ie To/uev, iyitgoutVp 9rc- 
froi'&ofiiVf 8t. Tiofurt tyitgotfii§v , nenoi&wfitv, 

Bl^on^tim — Strabo 15. p. 26. Sieb. ngoare&itQetä ual ai rtSv 
ttXliuv^ anoipdtin tiSono*fiOOvat r^w fioiffft]^, werden der Be- 
schreibung eine vollitfindige Vorstellung u. Bild g^ben; wo 
vor CorAy idionoi» stand. eaVf ii^ovotiiO^tTaa führt Weigel auf 
Theophil. Protosp. p. 8l8- *"• 

JBtS» — »itf^üut hat Theophr. Prooem. Cher. PMegon TrclI. 
Mirab. 1. p. 6. n. 12. Frans. »tSt^amoi Jara blich. Py.b. 9*^ 4g. 
bey Herodot. Jl, 61. oc 9i «roililol n»g*»6rra uiv tidtinaav, glaub- 
ten ihn noob lebendig, wufsten nicht anders, als nafs er noch 
lebet. 

XlStlhuot — Zeile fl. dem. Alex, cohort. ad gem. pag. 14. 
8t. Wi^ itu/AOvuiv etStXtna Synesii p. 139. ^reir — uij p. 142. 

SidmAoXmTgimf Götsendiener aeyn, Origen. exhort. ad mar- 
tyr. p. 195. Wetst. St. 

MiSofAOftavduf Göttendiener seyn, SyneelL beym Fabric. 
Cod. Pieud. V. T. p. «^59. St. 

EtdiuX^p — «rd. «V Tj9 ojpt§f das Bild im Augensterne, 'Rufue 
p. 25. — s) r« ii'BiuXa roTy ni^ovtvßiiviav Luciani IV. 307. 

Misp — Zeile 3. ao. 1. Ueber dessen Entstehung s. Bnttm. A. 
Gr. I. 549. 

^r^, St. 1*0«« II. m, 139. Ody. {, 4^.(1. Buttm. A. Gr. T. 56a. 
Bind^at — Die Attiker tagten auch f/»a9Uf guMf^ttt^ Moeris 

182« Rubnk. ad Timae. p. 95. 
MiuatoXoytutt B. ▼. a. imatouvd'im t CvrxUi AI. Daf. s« Ana« 

tbeni. p. 206. tinatoXoyitt . af^ytunB. W. 
Sl*aton9piat 17, unn.irz'i BfsciiflftigHn^, Cyrilli AI. in Joh, 

I.ior. IV. c. 5, xaroXtuO'aipürvet »if T^ 'JSXXr^vmp — novlav. W. 
J^i'iCffTft — davon 
Binrnvintdot, e, 1}, 2^ Fnfs lang oder breit, TabnI. HeracL 

Daselbst »rthl auc*. «K rtS etuariXtlui von lanbek« Bedeutung. 
JBtnovo!uax*Mo€, hild- r türmentch , Naueratiui in Cave li- 

atur. literar pag. 4':8> Sr. 
SiHoadnT^X^f — auch Luri.<n. Phih^ps. e. 22. St. 
StMoaa nXupituVf s. v. a. iinooanXdwioe p Arohimed. pag. I2i| 

13. Etymolog, magn. s. v. ei3coasvrJ|»4r«. Sc. 
£iuo9dt — aueh Sott. Bmpir. 4, 50. Dio Ablianiuig^ umü 
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EinooiTTtSoQ, 6j 17, B. lixartTTtSoi. 

Eltioa rot — Nicoin. ariiH.ni. 1, is. p. 85* i^tvt sussromea 
itAoarongtaToQ^ oder, wie die ZeitKerH^ndichr. hat, iiftt.oTüfto* 
ros, u. tixuüro^twn TOS 9 der Qiste u. 25Bte. Eben ao ««iieore- 
r/ra(>Toc, »1 xoort ; t^ooff. 

E ixo T o XnXdtu au «tif ichen. 

Ei*i»r oXoyiio — Zeile 2. Strabo i2. p. 495* Coray, ^worans 
Nicla^ Aber Antii^on. Caryit. hlnoroXuXtiv anfahrt. — Zeile 5. 
Corav aber mv artttnorn XaXufi rirJiti^-cr liest. Im Strabo ha- 
ben alle Ausgaben fixorolo-^iiv , nirht ^-^XaXtTv» 

BtxoToXoyia — wo auch e/xoroilo^os steht. 

Ei Xd m f a. fTQüotiXa. 

EtXeoQ, o't die Darmgicht, Aetii IX, 28* iyriguiv p^vwijxtgtu* 

XofiiPtJ, 

EiXtf'fia — s. V. 8. avdXfjfia^ Hippocr. 298», W'O das folgende 

ij QX{i6(fot ein Glossema au seyn scheint. W. 
EiXi^69ijs — vfiivüitop — noSffP dvsufioteavTo noXXrttB Nooni 

$> ,284-> ^'ont IIochKcittanze. 
El Xiaatß» f*a i s. in Xvavjfta nach. W. 
E if^agtoSf 17, ey> durchs Schicksal bastimmt, fifpat Gyneeii 

p« 114. c. 
EivatfiioQwr — oroAoe Lycophr. loi. W. 
h'ivvfii^ Etvvm^ sc. tvrvutt ti'vvut t davon fTvvoplLtff^ 155, 

und inehvülfai bey Heiodot. Buttm. A. Gr. I. 547. 
£i£«€ — das Weichen, ZurflckdrAcken eines Gliedea, Sora« 

nus Cocchi p. 48» >5* VV. Auch Sext. Empir. adr. Math. 

10 , 222. 223. , wo immer h^h steht. St. 
Bt^QV — Areadiusp. 97. hat ifgdy ^ tMnXr^oia. 
EtgrtPtnds — Hippocr. p. 6t 1. 14. ligr^vmds f. L« at. ^ijptndi 

nach Gdleni GIoss. W. 
Ei ifrjvondt gtotf ein Beynarae, den sich Chosroös in einem 

Biiife an den Justiuian oeylegt, in Aiexand. eclog. legat. 

pag. 52. 8t. 
Ei^rjvdTroX it^ Friedensstadt ; üebei setsiing des hebriiichea 

Namens Salem beym Suidai a. ▼. ItitXxiotdt'n. St. 
Eigwpivfiat ro, eine ironische Rede, M;;ximi Tyr. 24, 5. Ut 

58i 4- , 
BiifOiPiVüfAa^ %p> Kagxv^^v^Oi ßvgoap top toitop dpoudyawip 

UQViPuvojtwQ^ rff OfüHMgOTijri rov opouarog ngdt td ftiyt&ot toS 

fuffiov Themistii p. 261. a. aw. Bed. 
Btp ßdXXm ^ bey den Aeraten vom Krankhcit^anfalL das Ein* 

titten des Piroxytmui, Galeni VIII«43i.D. h njp avri^p wgap 

MioßdXXoiiP, W. 
Eioßplij — der Anfall der Krankheit oder der Paroxyainti% 

Afltii 3. 50. ngo T^c aipßoX^s ffTKoP gtywcovntr- W. 
Biaty^vut, (gvw)^ hineinströmen, Oribaaii Cod. MS. Collecc 

IX. o. Sto. vdXtp (0 äws/iot) fiC VQit avrort dü&ivi^ uoM^m 

tofrovf nal apttnifiatrst , weun nicht tiagviX zu lesen ist. W« 
BlniX^ — ^^ »tfiila «r«} doixopxm Philostr. p. 844« Ta m4x^p 

%di iiix^v P< 71* S- tiot/MOf, 
Btc^utf, did rovQ iio^poPTuQ «dXnoi'C Dio Chr. i. p. 198*» wo 

Reiske tio/xoptas vorschlug. 
ßiotitjrdoy, Gei und. zu tionßt$ , Luciant Hemot. e. 73. St. 
Eli/Kar a^g^ypvua^t inneihalb, auf dei inncm KnoebentaJiBi 

Spr*'inge bekonmienir Hippocr. 910. C. nXlooi fwyfi^a^p iopar 

xai^ayivra. W 
Bioi ix^dtu — OdjT* 1, 110. Aeschyli Pro. 12s. 
hipn^axdvpvfii, ein wir rs öffnen , Polomon. Physiogn. a» 4« 

p«g. 237-1 wo aber Adamant. p. 437. draitTttraofjtip^ hat. St. 
Elan-pooSy o, y/, rinathmend, einsaugend, Uipp^or. T, I. 

p. ö>3* I-^ind. Satipocv »«1 il'onpoop^ oXop ro awfta, VV. 
Eiigviji V, P'it^fi' fs, M'rciani P«iipl. p. ^. 
Bioifii' Q9» i mvafili ndpta —tpvpwrai sVt«» idyta, Maziini Tyr« 

11. p 65., niischt al'es ein u, durch eicandir. 
EiO Uiüitt ij, GiiLni II. 399. A. gdj^tot^. de iraea d^aarpa^^ ^ x§ 
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'fituois Hal^t^OiS Kal^ anoXiwoiS aStdg^wxaf die KiAinniung 

Im Ril^Kgiaiff nach einwIrts. 
Etwf oonjunct. st. fw, Sophron Etym. M, p. 121 , 29. 423» 93. 
'JSm6 — kiMMTui Hippoor. XII. ^og. B. «pt« yi^ «9 alj; iamwrm 
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«i^^ Xmptf9t tfji ol$o&er ij ntq^nXjj rov äftov. 80 harYtHnut 
inicTbi ivxl tov TToffutTaTot» Uesych. hat ixmtraTctt, ?ro^^u;- 
rdr«». W* 

*£uat$vo€ oT^iipulotf Psell. Orte* Chald. pag. 96*1 der Hecate 
gehorchend. St. 

'MnatQußi) — Name einer Augenialbe beym Üex« Tralh s. 
p»g. 150. St. 

*Bnax6ptntoot — Im Homer xt c die ichte Leseart ohne Zvirei« 
fcl -^ve^or, die andere aber nach Koen Aber Gregor, p. S7o. 
u. Lobeck dorisch, wozu i^oen die ßeyspiele gesammelt hat 
nebft Pindari Tath. 6, SA. Auch bey Thueyd. 5, 68. vtw¥ i«a- 
%6fJntoS9v halben viele HandtcLr. ^^ttiSov, welche Schreibeart 

■ Tom Ila^'&iviuv KU Athen gewöhnlicher geworden i^t. In der 
Stelle des Cteciat Athenaei i2. p. 465. Schw. hat die Epttome 
— -TedeF richtiger. In der lxx Udbefa, u. bey Dio Cass. w^er* 
den ii'i^ea tinfäntdoi n. — tto^oi in den IJandtchr. ▼er'wechselt. 

*£umt9VtdS^axfiott o, ij, 100 Drachmen werth, Gaieni 
comp, medic. p. gen. 11,2. 

*ßuavoPtmirlaa*aStUt ich vervielfältige hundertfach» Öli- 
gen, ezhort. ad roartyr. p. 176. St. 
*£»aTovranlm9taafit6ty d, die hundertfache Verriclfilti- 

gung, Origen. ebond. p. 177. Sr. 
*E*€LrovTdifov^0t, ein Besitzer von 100 afoiQttit, Arist«. de 

70 interpp. pag. 470. Vgl. mein iitea Progr. 6r. 
*£scsre0TaisoeTo/doe«, der J23ste, Nicom. aiitfam. pag. 

11., wo die Zahl etwas verschrieben steht. St. 
*EitfiaXlm — l)a^Ttxronfix(iaXl(uv iovilev Philostr. p. 87i« ?«>• 

geiroinans. 
*JSnßiimf ^9ii oi¥ ceatrov in/fiovv ^^i^e rileiov Nili Paraphr. 

Epicteti e. 71., wo Epictet selbst ^d^ a^iuttov osatrov ^lovvnn. 
'JSnfi odm — Thueyd. 1. 105. «7. «i 'A&^vatot itt^fotjoapTte in 

Tcuv Miym^wVf wo der Schol. iit^itovrat ftstd ßo^if die Engl. 

Codd. aber iKßof,0icavTtt haben. 
*£*ßo kuiQv, v6, lieronia ßelopoe. p. 23. liest Baldus st. »sc- 

ßoXdaa$f u. ilberseizt typum ; zw. 
'JSnßol^ — Ztile 3. ei'roi' Tliucyd. 4« I. rd yivsta avttjf 'Jrgtu' 

Tai tMßold€ *7ze Philos'.r. p. 152. ^^ua y rov arouaroi liißolf} 

E. 8(^ n^v$TaiS T17C yij9 tnl &dkttrtap tnßoXa7g Acbiil. 'J'ai. p. f}. 
ip., von einer Landzunge. — Zeile 4. le'/ev Thacyd. 1» 54. 

dSoS Philottr. p. 5S. 
'Mnßoltfiaiotf «7«, utwt ejectitius, von der Art, dafs es 

•US* oder weggeworfen , unseitig geboren wird. 
^JSnßgmoit, fff der Auaschlag, das Exanthem, Pauli Nioae. 

Codex c. 49« lotftmi} ytcß^aote, W. 
'Buß^doof u. —ßifdoüofiatt Hippocr. 53 t , 20* d ipd^v/S 

atuaröt ^pdfiß^vf iuß^doütra*. W. 
*Er.ßvgffto^a, ^Galei^ XlL 446. F. rdJv i^taxivrcty äg^fmVt 

a maXtir t^otiorl rdit Ptwr/qoit iargoit ^ußr^atüftara. Vv. 
*JinyaXaitr6m — Giemen« AI. Paed. i. 6. x6 atf*a ittraXantov' 

Ttt«, die Milch wird ans dem Blute abgesondert. W. 
'^«Ic^ao^aa — welcLes Apollonii Svnt. p. ao. Bekk. hat. 
^ßn^n^yvm — Aretaei p. 114. A. üv df »ai iuSti^vVff. W. 
*£*d^*oo/^mi^ feindlich b<-liandeln, Proeop« anecd. pag. 36. 

Frey lieh eitirt Said. s. v. dirt'aot die Stelle anders; dafs aber 

Suidaa bev aeiuen häufigen Citaten des Procopius gar keine 

critiache Auctoritit hat, soll ande>swo bewiesen werden. St. 
Muhta^xdm^ — ^ixaer^'^viev novr,Q6v nal inStt^Ti}f$ivov vir c£e»> 

e/ec Maximi Tyr. p. 1(15. dnd nJv inainuv V« «Jm iudsStijn^ 

rat- Synetii p. s. 

'JSM^i^/ioßmi^ war in der ftten Ausgabt mit zw. bezeichnet, 
jtftzt mit LXX. Es steht auoh beym Joseph. TgL T. Daie de 
Ariste^ pag. gg- St. 

'SitStMmvr^g — Die lectio vulg. kann doch wohl ttehn blei* 

^. ben; e^ i« ^m dor. Dialekte at. tKStMijjiv. W. 

*£ic^«e ■<•«», lieraMStchieudciii, PhiJosiorg. 11, i« St* 

BrnSpinrnf Aristaeneti p. 7. Abr. 

*£n6SfAB¥^ it. iuBvirifttyt opt. II. a, 99. Bnttm. Lexil. 17. A. 
Gr. 1. 559. 

JSic«X>*P«JP0fef — ußowtp -^^dgov rdw aVfcs id$M99 mirolt 
Maximi Tyr. p. 379. pro aeqiiesiro. 

"JSniiüvot -^ anch Alex. Trall. s« p. 1115. 8f. 



*Eitt}8 tXirrj9y t. v. m. int,ßdXo^. Beyttam« dcf Apollo beym 

Orplie la fragm. 23. p. 48^* ^^* 
*£x&r^Xivut — Uippocr. 461. it. nennt tnxifuXvcfAivov den 

Auswuif, der mit vielem Speichel verdfinnt ist. \V. 
"Em{> Xifiiia — Gaieni XII. 221. B. tiaXd 'Iftirötipdtrfi »Troji 

rat ix TtSv &X^ßövTttp intiroX^i iXntua^tt rov Iti^fjuiTou W. 
*Ex{yv i}oic(o — Aeliani h. a. 3, 7. it&vifcdnv rm n^dirap «7t« 

fiirtoi Mal dno-^v-foKuv. W. 
'En^oXoiu^ tiabe machen. Procl. Paraphr. Ptolem. 15» ift. 

P«g»,>83- St- 
'Exi^o Qvvfjn — Aretaei p. 22. C. ixf^ogvvßtMVOt tic vird Pv^iOtf 

autfahreu im Schlafe. W. 
^£x<>vfia, rot überh. Haiicausschlae:, nicht allein blofsfebri- 
iiscbcr. Ylippocr. IX. 133. B. yfrjXd^o^oa iad'tfiara^ dyd ro 



0wfäa navTTf tixtv ; 8. v. a. iidv^Tjfia ^. l«9'vaiC, der Aus- 
bruch, das Horvoikomroon des Ausschlags oder der kleinen 
Schwäre, wie Hippocr. IX. 379. tXmdgiwv ^xdvot^, von e«- 
^^i'oi, welches Eroüanus u. Galcnus i^ogudw crMiien. W. 

'EuO'vfiidm — rujv t^Xitov rd »r^furroV eM&vfAituvttuv Strabo 
15. p. 47- 3. au4ziehn und verdampfen. 

'ExO-votdCuji Sdhnopfer bringen. Orac. Sib. 5. p. 6x3. St. 

'EHjtatStuardXavrott d« v, sechzehn Talente werth, Me* 
nander bey Valcken. zu den Adoniaz. p. 145« St. 

^EuMaXvnrtndtt 'u enthällen vermöcond. Sext. Empir. 7, 
396. 442. 3, 165. adv. —WC. 3, 507. St. 

'Exuaftitow» — Alexand. TraU. p. 30. ixxagSidioat da n*v i'ia- 
tpov Zdtoav, das Herz ausschneiden. W. 

'Exxai^n iwf Saanien treiben, Gaieni VI. 365. F. irem dt xal 
ßaXßoQ — nal a'iaoa^ ndaif ngl^ txxagntlv, navXdv. W. 

'ExxardraviS *- Hippocr. 339. H. z. 1. ««, iiaTarde«oc ^M- 

'EnHariBairf aiu etwas herabsch|iuen , «Quinti Smym. 8, 

430. St. 
'^xxfscAae/ft/rcvC, adv. ausgebrochen, gezfthnt. Galen. Glosi« 

H ppocr. s. V. oxiftagyTfdvv 9 und ans ihm Phavorinus. St. 
'Exxevrgidvit s. v. a. ixxivrdw* Alex. Trall. 7. p. S^S* ^i^" 

kiciu liegt hierin dio im Lexieon bezweifelte Form ixxw^ 

ri^m. \V. 
'ExfTfyvoadi — auch s. v. a. das einfache mrj(fvümi»» Soph« An- 

tigon. 27« St. 
'ExnXtiw — ixuXtiofiat rfi dtQij Herodoti a , So. dio Zeit itt 

mir zu kurz; 

'BxxXtitwf St. iuxXiimf ionisch. 
».* i' 'f^. f... -• 3 r 







^. 6,4. E. Duval. W. 
'EnxXivijtf 0, i, ausw&rts gekrümmt, von den Haaren, An» 

stot. I. 7*7. F. vergl. drdaiXoe. W. 
'ExxXivüt - Hippocr. 337* A. td i^m intuxXiftira 9 die naeh 

aiifsen ausgelenkten Theile. W. 
'ßxxXvar^xdCf zum Auswaschen, Reinigen geschickt. FsdL 

exposit. dogmat. chaldaie. p. 110. St. 
'Exxoiria ^ Aeneae c. 13. 

'ßnxon Bvt — S. zexil/ejcec. W. ^ . • , 

'E»»oigtj — Pauli Vf. 90. haigtaa tov ugavUw iura avamAMr^ 

9fA0v rov wsnov&drof. W. 
'En*dfrfmo*$ — rij« noUi^ Hippocr. Progn. $. 53. 
*ßa»ogi(» — S. Boeckh ad Find. Schol. p. 530. 
^EnugtfAaof^d^t o, das Herabhingen , Cassii Probl. 6. W. 
'Enxgauiit — Adamantii Physiogn. p.535- yaarigH iaugt/uXt» 

llingebiuche. W. 
'Eunvßiardm — Enr. Suppl. 60». Xeno. Symp. 2, xi. W. 
'ßxXaxTiCof — Hippocr. »39. H. als Mittel zur Kinricht i mg 

des verrenkten Kniegelenkes. W. 
'ßuXaßtßdvm — bcj Plato Leg. 7* p. 635. u. andern lernen, 

Wytteub. ad Plntar. 6. p. 405. 
'ExXafindvia Hippocr. 173. C. £ L. st. ixXdf$n»t wie dat. 

15 f 8* o£vT»reff frt'paros ciclai«9ra». V^. 
'ßnXaxaivta — Apoll. Rhud. schon 1, 374. St. 
'EuXsidm^ für zerreiben, Alex. Trall. 7. p. 336., wo das Wort 

zweyroal steht, und daneben gleich auch das compositum 

cersaiaae«, WM auch den Lcodeis faklt. Fcruax 9. p. ^aa. St. 
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'S»X£irm ■-* lOsMlteii. Rerodot. ft» 
'ßmli^mCw — in Theophr. b. pL 5, 

*E%XQytv(ikot » bey Hippoer. n»t. pttori p. 235* f. L. tt. 
koyioficw od«r ual loyt^fi^» 

'En ftalwofia^ — Hippoer. p. 142* A. nmnttli&ti nal ififtdvrjt 
im Fieber rtsen. W. 

*^»^«^^aC»(f Vß (Cod. yindob. fVaia^c) • Wcicbkeic, b«t 
Erotianut ▼. iu&rjlwint «us NicMider. W. 

^ßnmalvm — ^ Hippoor. 265. 14. nack Mercurialis; alle Aut* 
. gaben beben enftmltnjxai* W. 

^EMfAvifl&ft9tf eueb Alex. IVall. 3. p« tgS« 8t. 

^E*f*voomp daTon infitvfut&a^t aiob aaiicbnaaben. Galen, de 
eompot. medioani. mc. loc. Üb. t. Tona« a. pag. 106. B. 14« 
Aid. St. 

^Euv^vQomp ••T. a. ittrtvQliw, Cbryioitom. homil. in V» 6. 
p. 3. Coteler. St. 

'iSxyt^/«« — Herodotna Orib.ntii Collect. Cod. Vatic. ^tvytiv 
2^1} Tov re invuplar ijliop» Galeni GloM« ▼• itivi^tas ittf^erdt, 
vyyof afia ifai nuptudijc n. r. 1. W*. 

*EgiViffTüi — ar ixritfnjra* tüv ipovov Philottr. p. fi54* 

"ßnvo fioc — Invo/t'Ov nal Mmor i'gyov Aeüani n. a« 4, 7. 

'Enovoioff wird als eenerit coniniunis bezeichnet; und das 
ist et auch oft: ittoiotot niaric Theodoret. tlierapent. p. 16, 
II. i2t Aber dafa es anch ein Femininum inovaia bette , zei- 
gen die im Lexicon an|;eiflbrten Beytpiele aelbst. St. 

^'EHnmylot — Hippoer. 1277. 33. imnayliut S%tjyi^^rjv, W. 

^ßun tha^mt sieb nibem, erscheinen , Demoeiic boym Sext. 
£inpir. 9, 19. St. 

*£Mn §tavvvf*ä — ixnsTrTaftivtt f^igij neont Ilippocr. getrenn- 
te feste Theile , die weit von einander abstebn, sehr zu- 

'' rüekgetretene Wundlefzen u. i. w. XII. 6i. B. 69* A, u. das. 
Galon. W. 

*^ X :ri7 X o » , ganz so itreieben. 

'Enitlicfiaf fAr Kopfwunde, nach f. L. bey Galenus Pauli 

^ S^9. at. iftnliofMi • w. m. n. W. 

'^jcir/n^oiOiC, das Bittermaoben, Galenide oompos. medic. 
sec. loo. lib. ft. Tom. ft. p. 104, 33. St. 

'^NffAs^f^C», Galeni VI. 36. D. innSav nc ivnH^Q<ft ngo- 

dU nrnfin^Q a^tgrj tov fi7}nQvt exaoror« ßffaiv, nal nkivtiur tit 

%p %mxm9t^ ßnf^a. W. 
^EnnXioval^m — x9oq>fi¥ — vaSovear Aristo c Probl« 5» 14. 

wo es welu i/utnliov» heifsen toll. 
^Eunlijvcm — Hippoer« 789« C. a. bey Galennt f. L. SL eV 

irlioom» W. 
'JSnnvüfj — 4a8 Ausatbmen , Ausstofsen der Luft. Galenus 

VIII« 839. B. nntersebeidet dtfvon i$i^vafjüt%, das Ausblasen. 

''JEfKif reef , o, ^, ausachmend , ansdAnsteiid. S. tianvtot. W*. 

T£«fr0^«, in der auch im Lexic. angefahrten Stelle des Qu. 
Smyrii. ist unglückliche Verbesserung TOn Rhodomann. £§ 
mufs die alte Leseart Hhto^i beybebalten werden, welches 
hier aufserbalb, d. h. abgesondert, getrennt ron den flbrigen, 
bedeutet. St. 

*E*V9^»ikXm — fj Jicura iltitoiMlX^ |M[aximi Tyr. p. 169. 

rj7««epfv«, das aetiTum zu innop^iofiat , ieb mache herror« 
gebn, ich boie heraus. Eurip. Fhoen. 1084. Pors. St. 

*E»nQlm — ce oariop i»n^» Hippoor. 912. G. den Knochen 
trepaniren. 8. wfimp. W« , 

'Enn^ofioXelp u.^ — f$oXm9 , crrec t eor. ft. allein gebriuch* 
iicb, von uoXut^ ht fr^e» m. d. gtn. herans- oder Wegge- 
ben, Apollon« 

'Enfr^oTS^a«, •• ▼• a. ir^er., Sopb. Aatig. 915. 

"^Mirrapeef — Hippoer. S47« .to. Aurrflfev/ier« kuX iUirrvro- 
ß§ra natmtmXimuTtUf was Zwinger p. 4jii. tohr acheinbar in 
«rkllren tneht. Der Vi^iener Cod. Jut ab« iuigv^vßini nal 
Xintvrofä4ni n. f . w. ia Beiug auf Vt'X9* ^* 

"Enitxvoftap Anasmiekung« Anspnekang. 8ib. Orae. 3. pag. 
735* Dieselben yerse werden fceym Laetans 4 t 18» 15. ei- 



wei «adtn gsIoicB. Dib ab« dar Köaigtbtrger God« «ach | 'Entinmt, Adr. Sext, ßopir. 7« 171^ 8t. 



da /mrrtV/Mtr« bestätigt , ist geseigt in meinen Fragm. SibyH 

p. 42. 43. St. 
^Ennx uioii — Hippoer. braucht es an mehrem Stellen für 

ifd(>^f };/cia , VenetiKung aus der Articulation, z. E. 699, 29. 

D«>ch nennt er den Gebärmutter -Voifall i'nnxt$9i¥ ver/^af 

Aplior. 5, 49. W. 
*BnrTvgtuoh% "» der Stoiker (Kühn ad Diog. L. p* 53t0 bey 

Lucian f. 554* iMTrvpntoin* W. 
"Engtiyfta — G*leni Excg. erkllit inpr^yutiotw mvoax^fitttm* 4^* 

niuv T. IX. 557- F. wif^l ootpvy ingiiyfiara scheint in unge« 

wöbnl. Bed. Tom Ausbruch eines Exanthems gebraucht zu 

seyn. W. 
"'Bngota, ^9 B, r. t, cNpo^, Geopon. 5, a6, 8. das. Niklaa. W« 
'Ettgoiiooit f. L. f. infft^uo» in den Orac. Sibyll. p. 29. Sl 
"Jinqvt fko^t Qt Vt AuOer dem Takte. iPhilostr. p. 552. ver- 
bindet es mit ovn tvadoyyotv, Bey Sextus Empir. 6, 53. deai 

ip(^9&f*ctf wie injU^Xr/f dem iufitX^St entgegengetetst. 
"Engveis und 'ßnt goto fAo t Deftimmt Aristot. h. ■• TU« S« 

ersteres als Abgang der Fincht innerhalb der erstan tiebta 

Tage, letzteres binnm 40 Tagen. W. 
^Enantvalto — Zeile 4. Strabo 15. p. 213. Sieb. 
"J^jctfifi^voc, aus dem Zelte Jjeraus, Scxti Empir. 9, 73. 8t. 
'Enaxij^iCfit — Greg. Alex, vita Chrysoat. p. m. 7A. 19 9^ 

ifiguiv nal inonid'iCtuv t^V naXaidv nal xvv viat* iia^imir, W.' 
'EnaxgayyiÜut — Dioscor. 4, 155. F. ovBp ixoxgayyiame cn*- 

fitXvSf , wo Cod. Consunt. u. NeapoK i$tonoyyloms haben. W. 
'Enaxgoivvvw, — t;/i«, in Diogenss Epitt. nj>Ta ft. pag. ^54* 

steht nXirat yag i^ioxif u/vxo Qq^oSga noXvrBXwt^ L L. St. *£ 

l'axgniiTO, 

'Bnxaga^it — no^Xlat A^tii p. 174. b. W. 

'ßnxrjfAQOiy f. L. bey Alexand. Trall. 12. P. 73i^* e«n;^M>^/a^ 
xaSt wird d. colhquaiionem expertos üoersetzc, weil der 
Uebers. wabrtch. ixxruot&UTOtv las. Allein nack p. 767. mnft 
es wohl iitTt(p{)u)0'ii'Xct€ heifica. Sr. 

'ßnx txsvofAat, Lektisch seyn, Alexand. Trall. 12. p. 72i« Sc 

'ßnxiva^iQ, Erschütterung. Procl. paraphr. rtolem. 2, 9. 
pag. 125. St. ^ 

'ßnxipäc9<a — revc ßa8t%ovrat Diogenis Epist. 3. noTa, die 
Gehenden untersuchen, Tiaitiren« 

'Bnroni^ut — bey den lxx. 

''^xro^os — llesycbius: 'ßnxo/ioy, iXUßogo^t ar«) aXfiiftH 
Xtßavwxot, Galeni Exeg. exro^of , tXXtßogov tov li^icrec. Ero- 
tianus führt zu ^er Bed. den Arzt Diocles an. Die Stella ist 
im Hippoer. p. 627. 22. im6/&üv xaf flCa€* Denselben Namen 
fuhren Dioseorides 4» 151. u. Plinius 25. c 5«^ an. InTheojphr. 
b. pl. 9, 10, 4*i wo die Ausgaben haben naXovw Si xov tUtm^m 
Xkvt^ in X9V x§//torxof nal avevgQvxos MtXafifrooior f avc uulifpv 
ngtuxov xif/tQrxo^f hat Codex Urbinas allein richtig xtvXc lisre- 
f$ov MtXafjknodioPp iJe intivov ngüixoy rauovroC nal mrtvgowxat» 

'ßnxofti^otf neutr. ich CDtferne mich und gehe aiu der Ge* 
gend, Aristot« DieSpItem, wie Diodor. Sic 3, lg., bran- 
chen das W. actiy für entfernen, wegbringen aaa dar Ge- 
gend. Davon kommt inrcnutxict, der zu enifemende. 

'ßnxomcfAQtp — ^evc fre*ovyra», wandern aus, nsacbaa Zi^ 
in fremdes Land, Arist. b. a. 8, 13. von Fischeu« 

*Bnxowtoxio€, im 9 iop, S. intoni^at no. fl. 

*JSf»Teir«eraNot, jcij, icor, zum Auswandern gehörig oder ga- 

' neigt, ^ttap ßlo9 Aristot. von mehiern ThiergattaiigaB| wel- 

ehe jihriiohZöfe in fremde Gegenden u. Meere untemaluiiea. 

'Eitxai, Adv. (««}, mit u. ohne genit., aufsen, aulaarhalk 
Von der Zeit branebt es Herodot. 3, 30. asra^rs dicreC erMe 
fjlktgimr lyiptxo , als 5 Ta|^e vergangen waren. 

*Enxgap6wt deutliab anzeigen. Astrampa. oneiroor. p. €7. fu 
ans ihm Suidat s. v. eiVec. St. 



^'Eftxgtiait — Aretaei p. 63. C^vom Rüssel des ElephantaAt 
Sotal d ' inl XQ angop x^i ngofioX^^ laci inxMtiH» Rnfiu pag. 
67. re ngaviov inxgios*€ ^z^i 9ka(in9ffbU, yV. 

*Enxgoirio¥ — vorziielicb durch eine angescbwollaoa Stella^ 
Galeni Defin. p. 400. Bas. W. 

'EmxQtienmt feblgebiren, t. t. a. iar«rf»aiNi. Oraa. Sab* M» 

pag. 236. St. 
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'^w^Aif M cT^« — Hippoer. p. 5^. 5^. 

'j^K^lrr^ftf* — Hippoer. 557. 17. W. 

'^»^f «^w» beym Alex. Trsfl. ^ p. 457« 

dbn Mileb ; wo Torl.er auf deraeloen Seite in gleicher Beden- 
tnng dm^mfm ttebt, so wie 3. n. 4^. 9nt^^o^si9. Die 
lafein. Uebertetsiing hat immer eDullire. ^Entweder fimmer 
-irertehrieben statt <— /9(>a$W » oder spätere weiche Aussprache 
Doch ist dal erete wati^cheinlicher» So steht anch yiiferc 
•r. fifmri bey demt. o. p. 543. 8t. 

*g*fpiwtm, ▼eritnp(ff«wege eröffnen, dem ift^gittm en^ge- 
gengeeetst« Sehr biufig im Alex. Trall. i. p. 90. 2. p. 196. 

'^ 8- P*f* 59<>- S93. 400. 403. 408. 4>i- 457« 549- n. •• w. 

Hieau f ehatt das im Lezicon schon befindliche AdjectiTnm 

«KffcnrMeCy was anch im Alexand. Trall. Q, pag. 409. Tor- 

Itommt. Sf. 
*JS»jfp^9rtiIm -^ Joseph! I. 95s. 2« aQ§vij^ ^ t^i^ «ir^perr/C«« 

T^ ip4^^m9tf re ilt9&i(^y. vV. 
TE«9Pvrr», ansdörren, Alex. Trall. ti. p. 636. St. 
*-ßÄ^»yydr» — Hippoer. 897- <r. nUovt ^^vyydrova »eV 

^ttf'cre«' W, 
'^»^vrdcriu, Hipnoer. T. I. p. 545. Lind, «licii ixfvpSaint, 

Woher diefs ungeheuer Ton Wort gekommen ist , bann ich 

nicht angeben. Foesiut hat Hsua inirr^au und giebt keine 

Yarianten an. St. Soll wohl in^lvwdupMt heirsen ^ w. m. n. 
*^sf 9v#9e*f — S. Iviryeii^ nach. W. * 
*Bn^9%4vm — in Aristot. Probl. 20, tg. f. L. st. iftqvr. 
'£mX^o^^9fm§ — Hippoer. p.2i9.H. vom Gelbfachcigen, der 

eme grünUeh^ gelbe Farbe hat, was Galen in Exeg. in%ltu^al- 

99f$m» rrkUrt. W. 
'BnxotC^f — Cyrtllus Alex, p.55« in IL Faralip. rms ttSp iSitv 

»a(fSitL€ inxoIpBVp ansrlnmen. W. 
'Mutovd^iii», verknorpeln, Galeni IL 397. C. td iv rois uolv 

noloßwfimtm in%Ofpi^linv de«, WO i» iQ>'9^ii%iv getrennt steht. 

W. 

'JSnxo^9voß — e 3^fiot www iif^ßöt ßotu$ iln^^^^i Heliodori 

p. 443. Cor. jubilirte. 
^Mnt^ftm, bey Erotianits» b. 1. iuxvfMmfiara. W. In Orse. 8i- 

bylt. 5. p* 396. Ansgnfs. 8t. 
*B»%vftQm — Hippoer. 84o* E. ^/ßmt Inxvßot&fvmi* W. 
'jPnjtetf'i^vA«« — eber a» ai. , wie das timpiex, suschütten, 

ansf<>lL*c»n. 

"J? » X w f / (et , ■ wal beawetfeh wird , ist wenigstens nicht durch 
Sext. Ernpir. 9, 7^. gana «tifser Zweifel gesetzt. Es heifiir 
dort: fiic evr«9rrv/t/rew ßi, rd i% x^ fttt^ütnttftirwr nal ir^ot 
%¥ r» nt^mXator nvovtmr ^vptütwra c« d§%9Tv§Tmv dt, 

rcuy otfjiüifHitnii. Hier ist niehu leichter als sn trennen i» «t- 
fmifUtfuirmtF, ^ Allein da sonst in den Terscbicd^nen unterge- 
ordneten Gliedern die Praepos« im nicht wiederholt ist, so 
ist die Steile wenigsteni nicht gradean anzutasten. St. 

*J7il««eflsd«f — Aretsex p^ 19. B. r« /^r/isre foial^M» Hm^o- 
tMm , dick Wim Oel. 

^Ißi94kf9w%0$ — Theophan. HomiL 19. p. m. 12s. la/»ft«- 
dcic — ^^lirreec* W. 

'!Mlm»9M9rfimp rerc ßovXtptdt Mt) wXhmfj mit Od bethei- 
len im Gyinaasio, Inscr. llieasis in Ciarke Reise II. P. I. 
pag*8& 

^Elmfff9ii§ '^ mit Oel getrinkt, Qippoor. p.g. Tom. 2. 

' Mack. «MnrMi — ir«Wa« W« ^ 



£A«»ev' "-^ ,^0 Sylb nm wi^en des Aoeenu zu rergleichen. 
'£i««o^vv'fl/n, Oslplanzung, Stephan, de nrbib. s. r. 4 



im. 8t* 



#•1 



"^jr^neAf , 9» das Fort- oder Anstreiben, VerbMinnng, Lnoiani 
Fhaloif. 



*£lamßmx^9P, re» so erklArt Galen tndUtnt^^, alio eine 
mleinete Spaihel n. dergl. W. 

*i?iaer^*f » oe, e, s, t. a. ciari^f , Uurif^ 

'£im9tf4m — Thcognit 60^. mitml^tir 9aibr^f#r* 



*b;.«t^ — 2) — Dioscor. 1, 150. ij 9iia^ti ntguMv/ißm ^er* 
rew jcepiree rflvr (potpUt/v.^ Doch sajjt^ er weiur unten auch 

Si ßofa909t, W. ^ 

'BXavigt9t ^ r/yeff nprtSp ilati^^t9r nP9jdXmp «e^erfftfifeir 

fvjtcptr Euteenii Metaphr. Oppiani p. i4< 
*elmTT99dutt — neben nl99PmMa9 Aristot. h. a. 10, 1, S« ^* 
'ßXnif^iCm'^ im medio» iU^i99mi€9 freVesr Maxunosnam^ 

9mv Ters. atg. 
]i;lc9^eV«»eff — GeOpon.Sy 3, ij. W. 
'£k' Z««p^ vra> — iflivroV iXtLtf^vvuh rigft diener/«f Chariton p. sog» 
*Bl§mt — bey Hesych. fi!/cf. In Aiistot. h. a. 9, 16, 2. itt 

iAi« ein kleiner Sumpfvogel , wo aber die Hdschr. IZsimi hap- 

ben u. Gase Tcli« überseat. 
*ßX9ytii9, IL 4» a43. 24. 230. schindlicdi, wofftr iXfyx'^ 8, 

335. U.24, 260. steht, probra hominum. DerSuperl. iXiYp9t99 

11. 4, 171. nach Hesych. s. ▼. a. ale^Mref , h6cnst beschimpft 

oder scbindlich. Bnttmann nimmt d«n nom. sing, s'is/x*^» 

nicht iXiyjtfit, an, A. Gr. 1, 279. 
*J5ieyioe«df7f, o» 17, Aristot. Elench. Sopb. i5i 12. 17, i« 

einer Widerlegung fthnlicb. 
''ßlst9ft e> Vt ^00 feuchtem Grande» und daselbst lebend 

oder ^^achsend. S. ^^. 
'ßXiX§v — auch beym Opfern, Plutir. Theset c. 22. iiti^*- 

vüv 3i Tatf aireydaif iXtXiVf hv i9h t9vt naQovxu*. ^ W. 
*EX9v^9(fido}9 irev sey x , opp. det- Isv» , «d^evf euUov Nüi ' 

Sentenr. 344. Orelli. 
'£l«if^epeir^tf£/«, Freyheit oder Frechheit im Handeln. 

Orac Sibyll. 2. p. 190. St. 
*EX9tpa9tdpzfii — tl9fapx9Qtla Aeliani Taetiea eJ 22. W. 
'BX9<f9ivTtaHQ9i «if, Nor, an der Elephantiasis leidend, Alex» 

Trall. II. p. 630. 8t. 
'Jfl»9ayr/«ecc — Archigenes Atftii Xllf. 120. auch Afotr/«- 

e«ti w. m, n. W. 
*ßXs(pavtiontor, ro, kleiner Elephant , Aeliani h. a. 8, 2g. 
.'ßXiipavrodsTot — doßttv tX. Eur. Iph. Aul. 532. W. 
*ßkiifapt6nrj%v9t d, ^, mit elfenheinerm od. w^sem Arne, 

Maxim i Tyr. 14,- 6. 
'S Xe^avTovdi^c — ita Aretaei p. 70. D. W. 
'Elifat — 2) iXitpctPTi rif fta&ijuaT* Aretaei p. $7. D. W. 
'BXrjXdiavot Ody. 17, 36. wo mehrere Hdichr. il^USaro und 

einige iXiiXiax9 haben, welche letxre Schreibart Butioiann als 

die regelmlfsig ionische von iXmvvm vorzieht, und die yoa 
' W^f atifgenommene «prp^dare verwirft, A. Gr. I. ^39. 
'EXtfXdft»P9€^ Arati 176. st. — Xafäip99% gescbmiedet, wio 

dniitii$9V9t9 dnmx9ifitP9t , dXmXiifi9P9t* S. Buttm. A. Gr. I. 444« 
"EXiyS -,S. £Lyi o. UiyS. W. 
^ßXiniff if , — no. 1. von der gewundenen Läse der 7 Haupt« 

surne desselben. 8. Ideler Urspr. der Sternnamen S. 7«, fEk 

^BXtniiSiv — Hippoer. 916b C. Itrt 9^9p ^ iA^iri^der ip uSXm99$ ^ 

iv9iX9VfJitP0Pn W. 

^EXinoB^ivt — 2«ra»r Fauli pag. 197. 40. f. L« st. io9^9999* 
di5s. W. • ' 

*EXi Mtif^ — 9^9 ß99t^vx9§p CallistratttS p. goo* 

''EX$y9t — 2) — nach Ilgen de Scolior. poesi iXJUrec. 8. «Ra- 
reff tt. iUref . W. 

"ßXti — Von den Windungen der Bandage Oribasius Cocchl 

5- 85- SS wo Xifyc§ steht st. iXiu*9». Die ludere Ohrbiste^ 
er runde knorpÜchte Rand des infsern Ohres , Rufus p. 26L 
'iX*Ma re er/mili^pevr t^ tn^fd^atap tiSp thatp» ip^lXtma dl 
re ip fiU9^ vn»imSf9P t^p wtuitifta» W. 
'EXn9n9h4m — Geopon. Tom.^2« P. 399. dpssraVy re n^ifHfm^ 

M'XtfpfTfe^tr «nl ^Asceeren/ee^itr. Vv . 
*£Aii<er«iioff, Geschwüre Tcrursachend. Galen, de potitt. timfL 
4. Tom. 2. pag. 28« B» 1. Aid. 8t. 

'ßXXmBtudPt 9ia $9atk9ymin9i. Alex. Tral). 8- P- 595» ^ 

'EXXd$ ^ 2) — «fc 'BilaV 9 Wf ßd^ßa^oi. Eben so Soplio* 
des Aneed. Beklunri I. 97. 

'ßXXiß9f9i — 2) nach Hesych. «. Pollnx 5, sot. a. 7». 9& 
ein Stück des Damenschmucks , so genannt. YergL Kino* 
stratus dementia Alex. Paedag. s^ 1.1. W. 

'£llt$n^9f obgkieh dies Won sieht tebcii TOvhoflMM> •# 



BAdlM 

itt M dodi iiDni«r ungriechisph. £• iBtirs allen tlialben in 
IJiXtm^i verwandelt werden. St. 

'Ellifi^yiüt *— In Strabo I. p» 162. Sieb, na^d^trovt dvaS^a- 
MMvoas 9ig nt(fyov xtuv iXXifMSvtiuv nard ^iar, 1^*0 die eine 
Hdtcfar. twr ip I^^mv/^ har. Daft bier iklifiivia nicht liöii- 
nen gemeint seyn all ein Fest« aeigt das voi hergehende ^t- 
^o^qIw ovrmv» 

'SXXifAipuritf der Aufenthalt im Hafen. Sohol. Soph. Oed. 
Tvr. 197- p. »89. Erf. St. 

'ßlltftpditu Aristot. Probl. 85« ft. tund ehemalt ilUfipd^oV' 
ca«i WO jetat eXif l$fiva^ovrai richtiger steht. 

*ElXoyiot — ^t/ ilXoyovf$fv(uv raU fitT^rfOMt TtuP ^ti&iftP In- 
fcriptio Phooentis bey WalnoU p. 430. 

"Mlo^t To\ itt nicht atehendei Waiser, Sumpf oder Teich, 
sondern ▼ielmehr eine niedrige, neben oder au ciucm Flusse 
gelegene Gegend, wie eine Aue, mit Gras und Bau- 
menbewachsener Ort, wie aus IL 49 485* ^^' }S » ^3'* erhel- 
let, wo iiajMt'i} 6X»ot f^tjdXoto Pappeln u. Weide für Rinder 
bat. Auch die 2 Stellen Herodoti x» 136. u. 191., wo aus dir 
XifiPfj nach Ableitung des Flufswassers ein H09 wird , srigeii 
den Unterschied deutlich, und noch mehr Theophr. h. pi. 

9* 9i 3* ^f 0^ ^^ ^^f*^Jl ^^ ^*? ^'^'* ^*? dvtiij^afAfiivt^» Daher die 
alten Grammatiker, wie Hesych. u. andere, 'iXo^ durch atvSip- 
9qo% tottoc oder gvfupvtoi r. u. x*'^^^ notmaov erkliren. He- 
rodiani Epimer. pag. 30. tXot x6 ddaotf o^tr uai «i««oc to- 

9ro( o üvrotvSgot» 

^SXnlt — Besorgnifs, Hippocr. VIII. 611. fjv ydg at oifits 
nvitpd niviüiPTm, uavrivat tovrovs tXnU> vgL VlII. 749. B. W. 

"BXvfA^ — - S) — Hesiodi oper. 430. W. 

"JßXvfiQS — s) nach Hesycb. das obere Flötensiüch, woran 
das Bllttchen ist. Nach Athenaeus p. 176. f. die phrygische 
Flöte. W. 

^BXvroetd^t — Rufus, Paulus und Galenus haben überall 
i^vOf^oeiviiC t W". m. n« W. 

^ßXvr^ov — Erotianus : JtXvxQm xd frtgmtrtnd rvSv oa/*dxiiiV- 
Daher iXvxQou» bey Hippocr. a. a. O. ieh bekleide mit einer 
Iliille: avxot di o n»r*a7ef oiaiv iXvx^6»xai fAt'rpoMJi. W. 

*£Xvot — DeiseibeS, 2ß, xo7o9 vir 6 UffaSitj iUvfiivos al'd^ixo Xd- 
Oqv h'(fott' Nach Archilochi fr. 69. ruiot ydf (f€X6xijxoQ JtQfug 
vno utagBitjp iXvo^iie» 

*£/Aßa96v9 Adv. v. tfißalvu^ an Fufse, au Lande, 11. 15, 
505. e. *iiea-&ai ijp itaxylSa. Pausaniae 10, 2<». xo v9mg SteX&tit' 
ifipaSop. Strabo 2. p. 176. Sieb, vom Py theas : oXtiv ri^V Bgix- 
xappiHi^p ifißaSop ineX&tiP <fao*oPxos% wo tußaxop stand vor 
Coray, welcher es von der Ausmessung nach L&iige u. Breite 
▼ersteht, wovon ifißaSop^ area, der FUeheniuhalt , g^aet 
W'ird. IDaTon seheint ifjßa9tvw gebraucht au seyn , durch 
Ausschreiten den Fllchcninhalt nach Lange und Breite be- 
stimmen. Strabo 3« p. fi96. o yiotfiixgv^ -^ naxaftexgil x^p fily 
Qt*rf9i/iOP i/ißaSivtuv , xinp d' aXXtjv in xov Xoyov xiup dnooxd 
oesov, d. i. den Flächeninhalt aufichreite;id. Gedruckt steht 
iftßaxtvmv. Doch viell. f«nd auch hier die Verwechselung 
statt , die in ifißaxtt'u bemerkt ist. 

^BftßdXXat — a) — auf einen stofsen, ihpi begegnen, Plaur. 
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TimoL ft6. 



Baldt. 



'jf/i^^ctoavftC^», darin prüfen, Hero Belopoeie. p. 2. Baldi 
^'BfAßaa^t — Plinii II. 815. 8* descensio Dalinearum. W. 
*Bt* ß*rtvm — S. ffißaSop nach. 
*Bfikßd^iop — Hippocr. 673. ig. if^ß, ^jirttnip, W. 
*£uß»ßdi(a — %U fiitifa xotU X9^t9fiOPt9 in Verse bringen oder 

fassen , Philostr. p. a48* a^c o^ffvQ aal imMxvXiovs xdt U&ove, 

die Edelsteine faisen, p« ii8* 
'Bß^ß^oxtvm — Aretaei p. ifti. B. Slatxti, <V i — tavH if poS^ 

cec. W. 
'Bfißiom — x$ Tizpfj if/^t£pxai Themittii p^^S^* 
*£fißXaLn§vofiüiA -^ auch SchoL Thtoor. 3, 36. um Mm- 

hffiwxjn au eikliren. St. 
"B^^Xs^tQt Vt Blick, Hippocr. lAis. f. mü iftßXitff^H ifufgo- 

"BfßiiifAßt ^ bey Pollux I. 841. das Pfropfreis, irarr« 3i %d 
^ tfitpvxivofiivm Vf^tpa xott dy^iou if&ßXi^iiaxm «uXtiTat* W* 
JS a/yJ 17 eiff — Aretaei p. 73 2. VV. 
iBfißoh^tim — eingedrAckter Mond , ▼•rbisMn. W« 



*Ef$ßo&Qom — Hippocr. pw 269. A. W, 
*BußoXifiatQCt^ctia, aiov ^ von der Art und Bigenschalt daa 

tußoXifioQ , e , 17 , u s. w. 
'Euß^tiudofiat — vmXovq tpifiolöip tfiß(ft/imfUpov^ Aeschylut 

Eustathii p. 1107, 35. 
'B uß^ovxfjTOi — ll!pi)0CT.35i. 54. &ynon3'in mit futf^ütp, W, 
*Bfißifo%i^ — daiBegiefsiti dei leidenden Theile bey Krauken, 

und dann Brdecken mit Angefeuchteter Wolle oaer dünner 

Leinwand: letzteres der Unterschied von naxaiipnoit, A<tii 

III. 104. \y. 

'Efiß^vodXdov^c, o, damit erklärt Galen! Gloas. das ir^c- 
axyop. W. 

'Bfdßifvoxofiiotf das Kind aus dem Mattei leibe aufschnei- 
den. Proci. Paraphr. 3, ij. p. 214. St. 

'Buftf^t oxofii» — Pauli Vi. 74. das Zerschneiden des todren 
Kindes im Fruchthalter und das Heran «riehen des'elb^n mir- 
teUt tiinet Hakens, tfißQvovXnfa, Pauli lU. 76. (Das Abichsei- 
den der Nabelschnur ist dfiqaXoxoui'a.), W. 

"ßuboua — - bey Hippocr. s. v. a. i^ueroc, p. 287. H. tm ßOtQm 

'Bt^iTt){iio9 — Rufus Opiisc. p. 82. ü*t/« tu, W# 

'Jb>/(i«(» i'Cai , darin, dabey vcrtheilcn, Cbrya. Opuae. VL 
56. 01% itifit^t'^ei x^p df£i(fUjrop diiaP. W. 

'BfAfiiQiftpott o', 17, sorgenvoll, PaelJ. ia Orao. Chaid. pag. 
92. St. 

"EfifAtiPog — xd c^u^iyr«, t. V. a. iußtr,v$a u. umrmfuir^mm W. 

^EfifAiXt 09 — Dioicor. 5, 129. VV. 

'jifi fAliAvwy s. ▼. a. ifi^fUvm^ Quint. Sra. 6, 474« St. 

"EfAfioPot — Antyllus Oribasii Collect. VI. AS* Pogwa^rmP 

^ —^Jf'Cuy, lang wioiigo Krankheiten. W. 

EfiUQg^os, o, li, tfiuo^toi %6gx9tatP ifA9xgij^9av d/msal 
Nonni 6, 55.) von der EintJieilung und Richtung dar Strafsen 
nacli den: Zuge der 4 Kardin.tlwinde, wo die Ausgaben iuMO" 
gioy haben, GrSfu aber sipo^tot gesetzt hat. 

"EßifiOToc — dyußy^ Pauli p. 177, aa. a) fyf^ nicht ein Ver- 
wundeter, soudein ein Kranker mit Geschwflr, das mit Sal- 
ben zuheilen ist, wie Hippocr. Qij, B. l>9rvo* iyipwpf mal 

"Eff^f^vcoQf e', 17, Terabscheuangswertfa , beym unbekanntCB 
Dichter d. S. Theodor. ▼. 253. p. 46. Wemsd. St. 

\BfA.ndXXot — Apoll Rhod. 5, 756. St. 

"Efinai -- obgleich der neuere ^fi7ia(, f^ovrs^r^V hat, und 

^ Hesych. i/iiruox^ifa€ ^ ntaxmxdg^ fidgxvffaq, S. «V^'CeMSM. 

Ef/m agitxTifin iat aus Heliodor. aufgenommen. £• yerdioit 
wenigstens ein hinzugesetztes zw. Denn es scheint «v/sim^f^ 
axiuTdtv gelesen werden zu mflsseo. St. 

^EfinpiüxiJQ^ e. S. in MfAna^. 

'B^wedoxiftiff L L. beym Hippocr. epiden. a, 5. T. a, pa£. 
698. Lind. seot. 7. p. 104. Foes. Die ganze Stelle ist weder 
Ton Linden noch von Foesius verstanden, und ieidot an 
mehrorn Fehlern, a.E. aVwdilf^, waa man für «msIvW« nahm, 
so wie ißtirttforifiif ffir das Femininum eines Adjectivnms. 

^ Waa darüber gesagt werden kann, gehört hier nieht her. St. 

Ei^niöom -. in Xeno. Cvrop. 8, 8» «• hat nur ein* «ute 
ildscbr. at. iif$ni9a9P die Form «Vsividevy, aber all« hab» 5^ 
1, ai. i^f^nidopp, 

*Eftn§tgdo/ita* — innerhalb dea Kdrpett tinen Voramdi ma- 
eben, untersuchen, ausforschen. 

'Bf^naXayim oder — Isy/C». 

\Ä/.irsA«U, ^'/^•'f ^V^"^^}] 9^7- '^^ 4o4.'€irrfaa*r <■». 
sr^i«ctra, die Güter m die Höhle bringen. — 8. d^mlJK^ 

'Egn9eiTQf$o9^ betchnitUB, Philoftorg. hiator. ecdea. 5, 4. 
ot« 

'Ef$ix»jpvm6rof€t f^t anhlngend, Tim. Lex. PltioD. «. aT. 
zur EikUrung von a«^^£. St. r v 

"iPtttr^pcf - Ilerodoti 1, 106. Hippocr. 446, 9. W. HeavelL 
hat if^mifa, apl^px^ , abgekürzt, in Theophr. e. pl. a . ft . 2, 
ut es mit (fijtv^ot verwechselt. ^ 

'Ä^ir/feisn -- «n Hi^nschalenbruoh, wo der in kldnt Sto- 
cke zeibrochene Knochen ein wärt» gediiickt ist, GaleunB n. 
Paulus aio. 45. 50. wo falsch lunitofta suhu W. 

'jff /« « s «e ir ^* » — Syiburp iUaolub t^nf^nm. 
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'JSuvlUxtt — Zi»im{ it 13. »»vä'Päuti» IftKHivtM itvföt, 

■!> in Rom Feuir (oibnch. W. 
'funiaT'tvai — ij <rt'eit i/interii'n tv re't STtpceft »aromüv 

Swa^roi€ Aiesvxi. Aplirod. Probt p. 330, 16. Sylb. 
'B ftmrvä^a, 3. fOTOTfo'^ui nicb. 

'£fiiiläoam — f/inläopct xö rfarftm Nili Smtettt. 301. 
du hcilit dU Wunde irit *ufgeL<ptrm Pflunr oder Silbs. 
Davon f^TJliiarov 11. f/tjllaargov , Plla'ter. 

'£anXtm — und Cs-.(ii Probl. 74- '"' «ftJ^- f»bch Iteht. W. 
'£/(rili;Kra( — Galeul VIII. 410. ü. kkI fiaüomml ärtuf^'Ü-- 

aiv «lo-Tfpf^irli^Hiut, ratend. W. 
".Bunliii»« — Aeliiiii v. h. 2, ig, 

'MfinriiitiäTuait — ftijTf/at Pauli 3, fo. Windincbt der 
ÜeblTmutier, W, 

'EfUflt-aii, Dio Call. 37, 16. Tom. 1. p. iti. Si. 

'^^Trelaw, C'/»»''»'!'!) . «rw erben , erbiDdeU, einkBufen. plo- 
XQV *»lir iuTtolieivto Ody. 15, 456. ^Terdiento , |ewinneii, 
Vonbeil biben. »' 3' ift1to>^otit, V Tixür fi,' ativ Hl"' i 
Sopli. Oed. Tfr 10^. d. i. ii'c<''*' nach d«in Scbol. nie biit 
du EUm RctilT'' TO'i mir gekonimeii ? ap' i>iitai.r,aat, ii«vtf 
ij fallt wfarit Aj. 9''g. vro du Soliol. d. W. ■■(idavae eikllit, 
mit d. Beinerk., n werde aucb im acblimineii Sinne ^e- 
braiiRhi. ri itt naxä aniroii ^ori StrjtnQlit Xtyetai n^ac b_ o 
•>au/fBTi;C PbiL 379. nich dem Scbol. isVfpci sirai^. Anti§. 
1036. ifi7/*ffo7i?iia» Männt^öpTm/iat näloi' N(e^(iiV«T ^ t/iiro- 
läit rsViipät Jmf3nav Simpin', ti ^oHioOt, koI »r ivXattv 
X^vso'v, »ich d«T Scbol. x^jr^H^oi, RirroB^^rae^v. Traob, 
>i'^. »iffet i/ino>.<!, briiijfi Gaffinn, u. Pbii. 303. nitida ymiitv 
iiSaw ijfi»oinaPTii Trag. Gregorü Nie. T. II. p. 3io._ >t. •"- 
foVra. Bef Arititopb. Vnp. 444. ff e«Te( «UTeit r/uftoXv bed. 
« aniebaffen, §;cbin , kiufeir. Ach. 1)30. (fnielij. tUalwaare, 
die rnsn einp»ek[. Eben lo */nrnlJi._, i-mkaufen, Pao. So?- 
563. verkaufen, «(VTiJuofr« ^enjuwr n^i'^/fiTaUjaoi. _Aber 
Thelm. 45a. lag I die Frau: üot" oixeT tutivLÜ/iti' ov6' nt 
iltiiev, yih gevirinnrn imJ rerdienen iiicbl inelir die Hllfie, 
wi« Pae. 443- '*■' iurroÄij ßi?.Tii>v, um mehr im Haad«! tu 
Tcidienen, wa aber aniiere Hdechr. »uno/^hibcn, lO ith 
tlio die Form tiKialiio iweifelhaft bleibt, auCier etw* für 
den ionitcban Hippocr. pae. 507, Si. welctie ."irello W. »n- 
fübif. Die Form inni:ro).r/iu^/t"' ßndti «ich boy Luoiin 3- 
p, 173. wacher nslÜa dia rovi« i/tnei^vat ari^/aars hat 3. 
p. ao6. icli bekam viels Male. 

'£/f^i<l^ — Z»il« a. 4>D/n«aa Pind.Pj-di. a, 185, ia^^tTr — ir> 
ATiiiopb. Ach. 930- Eur. Cyc. 353. olxäJaC jtpovoat alter, 
rät Si na) fuTralf/t Xeno. Hellen. iftnoXijv tr,t 'jf/iaX^tlat i» 
■Jpart MH/iir>if Palaepb. o. 47- 

'Bftvöpfi-e«* - dunkelt iehwäTilicb Ton Farbe, Diotcor. 
<, 131. äaont vlrgav iftn. W. 

-e„ir...e. - ArÜtoph. R^io. .'95- Scliol. W. 

'S'it'Sifiti — aifvyiiis iftnptiar liaUni Till. fl. B. Aetil 175- b. 
Xlex. Trall. & p. ^66. der •figefi)[iiiij;e PuU, wo ein Puli- 
(chlng höhn u. lUiker iit all der .indcre. W, 

'Eunfioaditautt — Arctaci p. 3 D. Hippocr. 4gi. ig, W. 

'£affr«aiE — Bej Aretaeui p. 11. E. Blimuiwuif okue Ha- 
tten u. Rlnapem, mehr aui dem Sahlunde kommend. W. 

'E^niiißa, ri, HippooT. io8^- D. — Gilcni 00mm. iu Aphor. 
IX. 316. A. inii. ftiv ilui9tr vvofiäCfir ov tO na-ä ^lüpaNn ßi~ 
roy, ällkä aal tä »a-0'' oTioSr fiigioy mil.o tui tai/nifos aiE niiui' 
älioi»tOirta tfiftara. W. 

'J/iitiiti/iaTiKif, an Innern Geiehirüren leidend. AleK,Trall. 
7. p 3-^5- St- 

'if^n-i'^TiNDc, innere GeeehwUr« erregend oder bervorbrio- 
gci.d. llippooT. de viel. ncul. T. 1. p. 977, Lind. St. 

'B/iTtviaii, ■. T, a. ifinv^ftarmit- Alex, Trall. 5. p. »58. 7- 

P- «aa- 3'5' 3>ö. S'- 
'^EuTBot odsr fuiiVaot, der aneineni i^Ti'ijua leidet, Galeni 
V^II-flsä. 8- W. 

'BltTiigixoi seiet «ich durah den Aecent (chon al* faUch 
bejni Alex. Trall. S- ?■ 052- Si.ti tVl yi-n »aieor/^ira-t (>in- 
pimZ« mufi ei enlwedrr LeifieD i/11 
aber riebrig j;ebilde'Gn Worte, oder 

'SfiiTifat — auck hairi, vom Klixi''. , Tbeuphr. 
^e/in Alier« grittä. WörLtrb. lll. Th, 
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SJtAßO 

Tavtttyif Zlntt (- ., . ..-- -. , 

473- 37. der Fieber (TÜp) hati t;)p Ji Cfiaapet 1), 

'£^ntiT( ti^ai — von der im Magen ('■r'^nnentn Milch, Dioi- 
coT. 41g. A. wo iwernial t/t-rttvaa&ty «tehi. W. Richtig 
funrTiae9lr6, 16. Die fehlerhafte Sebreibart findet «ich in 
tlen Aui^ibeii von Paula* Acgin. u. Aatiui. S. ni-rla nncli. 

'Ettifaviar^l, Angeber, delator. Arüi. de 70 inierpp. p. 3BJ. 
T. ü. Si. 



fich 



liai — Galeni VI. S07. roJr' i/ufarrac 
ingabildet, voTKeHellt. W. 



, da« 



Eufvwa 



^.t^„l. W. 



)3. E. iar/av tftiriiflao/il- 

,_ .. laben. VV. 

fTouiia — HippocT. p. 374, 56. EtOtiiDUi Mgt: üt 

D'iutT rat ^Uß^t fuiptüt. W. 

i'Cwi Tbeod, Pto^r. p>g. SS3. St. 

rv-fti, t. V. a. IßiifäxTio , Ariitot. h. ». 4> iS- 

Hl — ilippocr. 1031. B. VI ^seral i/t^caiürrai, tcliw«!- 

tit — dal Hineinblaien, Galeni Tl. F. aanSoorto»» 
«-0^0«. W. 
— dal BiawBchten , 1 
1 Oundaii. p. tii4> i- " 

- Theophr. b. pl. z, 



( — rtüii »al Ol irtitf9at- 



B'ftqi'uyia, f. L. itatt oc/iftoiv/ci beym dem. Atex. protrept. 

p. 5., wo die Ilandichiiften lebon dti richtigere haben. Si. 
'£;i yii KTiKcc, küblend. Galen, da pot. (inipl. i. Tom. 2. 

p. 4. B. 3, Aid. Sr. 
'£uV'i'Xee — b) {yiixotit h«U, a*i}p Uomooritns Tbeophraiti 

de icniu j. 53. 
'Lyatitot — pi] ayavltvnär, äXl' irttifitr ä^läjf, .'akiraat. \V. 
'jivaiwfio/iat — öfttaXftoi — ft'fttrai, aufwtit* geiogetii 

Augapfel, all ein iclilimmel ZtiicLen bay Kranken, Hipuoer 

Viri.597. " ' 



ifirti'U 
I}- Kranken, Hippr 
igoiutvm oioa , wil Oalen. u. At'tiui tfaut- 
luJi" »vfav nennen, Wolken im Urine. W. 

"■ipiare» 






Selbe < 



Probl. 
a, 7. die eingesiriche 
— Hippocr. p. 91Ö. B. viifQäl — itakiyKio. 

Synetii p. 53. a. mit 



— SiyatQUf «V^ijToiC 
. IftO'Xtiiaytat a^yta Ji 
Paiuaniie " 



iria, Paiuanueo. p. 7p7. Tomei, tals at'*«-(a(t iy.*fl*r 
'»a^d*, wo Sylburg mmir. leien wollte. Weil dat Wort 
niobt voiklnir. Doch hat ei Tiieophan. Chioa. 3ii< 



W. 



'i>o*T*a:o(, aia, aUr, Hippocr. p, 4-5, 35. 3,J rvvt» äg<* 
r« irartia ninov9tr, eti tvmvttut», »OB Mitgepngeiettt«^ 

'S'yt'ißo'Xot, e, % dar eals^niCM«tinT Meynttne ist» 
Polemon Pfcj.iogn. p. 091. W. ' t> 

'^«•IV'/*' "■","". ~ "■ ^.""■' '; f^T' »«gl. Seliol. Sopfc- 
Oed. Col. v. 86. aW.jp.>« .■«^^^„« \y. 

ifvo-T.oreo,ri), Uer«chtae Diog^ii L. „ ^. wofür St»- 

baeui Eol. Phye. ., i. p. «. f'r«rn.«p«M.V tJ 
£f<ivTi(Dv«^ia* — uoh Kicoa. atitt 



■ p««. »4- 



E;>'<tira>''i«i,*j{;«_rus(mi*eaa Sckol. q, 

T»..iMi t(f #a«f.. 
er«».««/«.- _edaiTIL444-E. ;,., « 



Med. ff-1 ^ 



'■"■■ *'■ , 1 'ÄiKseCe»»»«, it «wat abkoehen. G*: 

jphr.c. pl. «, 4. I WM» -Cw-Wrj» «•y.rfii*. W. 
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'Bptuno'&ija avQi^Uf in etwas Sch&tze aufhiufen, Oiigen. 

cxbort. ad nmnyr« p. 175. St. 
*E%'eifroiiQvirT(u — Zoiimi 4t 48> 3* ^o<< 'ihoiv «f^c€ iavrovc 

iraniupvtffav» W. 
*£ran oiiiTTUß — XenocratM p« 10g. diaixvintov Ss tals X'9^^^ 

--kilnu TTotorrjTu, W, 
'EranQftt/nayfiivt»€% adr. Sext. Emp. adv. Math. 11, 2ß3. 

St. 
'£paito g^inrm tXe nvatp ich sage oder thue wegwerfend 

etwas ^egen Jejoaand, Philostoxg. hist. eeclet. 7, 15. am En- 
de. St. 
*£vanoefiivpvfA$ — Cassii Frobl. 51. aifjtatoc — v^t vyv^/vov, 

rerschrt werden. W. 
^MvanecniiTTtit «» Caatii Probl. 50. — ojn^frvovoi?« t^( V^'X' 

/tforfff, sioh auf etwas Tersetzen. W. 
'EvujrooraZ^»^ triufeln, Libanii T. 1. p. 766. A. ai Xu^H 

*Mva7Toa^gaylS» *— Clenieos AI. P. 205. C. Tom Eindrü- 
cken des Fufset im lockern Boden. W.^ 

^£vanoTi^m$»9 ich schmelze in etwas hinzu. Galen, da tim» 
plic. poteft. s. T. s. p. 10. B. a6. Aid. St. 

*£va^yti9ti^ ipi»(fot, a)irj9ciQ Aietaei Chron. i, 5. p. 30. C. 
st. BvagyiiSi scheinen mir zw. u. gegen die Analogie. 

"£ V a g {^ o9 § — ävSi^ ^sQ/iovi ivdg^Qovs^ gelenkig» Aietaei 
p. 56. B. W. 

^£vdg^om9iQ, 1}^ eine spätere Unterabtheilung der B^agd'Qfa^ 
aitf Galeni lY. sq. D. wo der hervorraeende Kopf eines Kno« 
cbens in der tiefen Gelenkbölile des anoern sich bewegt» wie 
der Scheiikelknochen in der Pfanne; auf diese Art articuliren, 
ipag^gou , Galeni IV. 10. C. W. 

^Jivdgitgj e/ »etl mvd(f6yvvot Herodoti a» 105« 4» ^4- hey den 
Scythen diejenigen » T^elehe an dar ^jjXeta vovaoe litten. Co« 
ray 1. c. schlug ror dvdfut , ünbelles » ad luotam reneream 
inepti» sa lesen. W. 

''BvaQiuvump — nach Coray pag. gt. der die Gründe an- 
giebt. W. 

*£v9fft0Xtyio/&aif ▼•rgh wagßioXoyiofAtu» St. 

^BpaQfAovtof —- gleichm&fsig. Marcell. de pulsibus MS. Tom 

"MvafS**» Einweihung. Dorotheus beym Gare hist. liter. 

p. 103. St. 
"Mvagot — So z. I. Anastasii Sinait. Hodeg. p. £67. o«ray««)- 

tifS 6 iVaf eC| St. o viagoQ. W. 
*£vdgxQfiat — Inscriptio Cea im 'Eg/i^€ loyiot jS^S* ^' ^^« 

u. 1319* S. 50* sagen die Aetoler tov atgatayov dil rdv ivag^ 

Xovraf %U tv dgx^ ovta» wenn es nicht etwa hiefs t¥ag%ov 

üvta f wie bey Appianui. 
^vaatganTM — vvxTfug raU ai^iatQ Philostr. p« 838* 
^Evargtftim mit ivomüp u. syaarcdTrrff«» Terbindet Themist. 
^ p. 51. d, ^ 
*]Svavk£ai if, der Eingang in die Soheide, atrium vaginae» 

Pinaeus p. 66. Hippocr. 1645. 51. orar nUto^^ x6 awofui tutl 

i}ivav?.iijt der Muiterhals? W. 
'^EvavXoQ — qtiotQti¥rmvXa r^ v J«rt Fhilostr. p, 769^ 

^JSvSai 9f*at, sicli einbrennen, * — " t>i._j a 

EvSairi üf^at — So wohl zu 

Tfjv x^vigoy, ir^aiTovjLiipi^^ wo aerocnoi. i^tot q>aY\ 
*Ev 9anvw — iTisrtji Maxovri top x^Airor Themiftii p. 7. o 
'Evif anüßtt Adv. Ton einem Adjectiynm ipda*i^St das wie 
- ^v/ioSatt^f gebildet ist. Doch soll es rielleicht ip3§mwp hei- 

fsen. Man. Philes Si ^So. p. dS4- 8^. 
'EvBsitanXivos — So nannte Teleclides spottend den un- 
förmlichen Kopf des Pericles, Plntarohi Pencles p. 153. F. 

'Ev^AndßAifPos, o, g^9 iimonatlieh, Hippocr. T. i. p. 165. 
169. 173. Lind. St. 

^EpdtMToSy Ol i^ l'vdtHTOp iüTi mit flgd. uifin. , s. v. a. irSi- 
Xeraif es ist möglich, Apollonü Syntax, p. 34. u. öfter. 

'EpBfXix'^*** V* Deuer, Fortdauer, ipdtX^x^iij vSaTOQ Mot- 
Xaivt» nirf^TiP gapUf der immer fon&Uende Wassertropien 
höhlt eudhch den Stein aus, Galeni poeta anonym. 

EySi» — Zeil^s. Aber Biogenis Epist. 4. dot« hat ^eretini^c 
ivBimp ndpTtiy. 




'Ev 9f}fi in — auch von Fremden , die sieh in bitter Stsdt ISn* 

fer aufhalten u. daselbst wohnen. Inscriptio Cea im 'Egfiffi 
oyiof 1313. 8. ft37. u. 1319. 8. 51. heifst ein gewisser Ucge- 
siales ^flc^o/jc"*)' tp Kag&aia ^ u. bernach naXuti ep9ijfiti9tP rjj 
noXtif wofür die sp;uere Abschrift A-^aoTv hat. In der fol- 
genden Inschrift heifst es von eiqem Philothe ms : rif# tfStiftiaP 
noittTai iraAcw« ual evraJcrMC, betrf gt sich w&hrend seines Auf« 
enthaltes bey uns gut und ordentlidu 
'*Ev3fj/*ia — 8. d. rorhergehende. 

**£p3fifA09 — aVz«2 tpSrjuoi, äie Magistratsstellen , Obri^he!« 
ten des Landes oder der Stadt. dnoSijpifiTtfX ngot cf^j^/serarerf 
Thucyd. 1, 70» so nennt Thuc. die Lacedlmonier^ 4ia un- 
fern ihr Land u. Gebiet verlassen u. am liebsten su Hause 
Im Lande leben, rooi^/tara «VJjj^« crkllrt Galen rü sreiXele 
ptowd* 

*EpSid&tTO€ n. 'Ep9fd&rinos9 o, if, beyde Worte ham- 
men hlufig bey den KirchenTltern vor Ton den in dtnCanoa 
aufgenommeneu heiligen Biiohein. Yergl. die BcwetssteUcn 
bey Wetstein zum Origenes c. Marcion. p. 35 ^8T* A* ^' 
cer. Thes. sub h. v. St. 

[J?y^«asreio/ia» -* Thuoyd. a, 44. fi6. W. 

*Ep9ip4a» — Hippocr 1165. F. ipptdiprj/iipa ett/*cirsE» nseh 
einwärts gedrehte An||eD. S. Erotiani SufiuiTa ip^* » wo die 
altern Ausgaben und einige Codd. fiilsch tni9. haben. So auch 
Aretaens p. 85* A. dtp^aXfiol aTtpies h'9iSit'f^fi(pü$* W. 

'EvdmXoo^f Galeni IV* 4^4* B* dtt ftriT MinXoSw&ai naxd n» 
in ihr , der Luftröhre , etwas sich theile , Teirdoppele. W. 
DaTon 

*Ep9inXvtum^ re, das darin Getheilte oder Verdoppelte. W^. 
Das bey der trocknen, nicht mitOel Terrichteten Reibung^ ge< 
faltete Stück der Haut,* Galeni de simpl. fac Iibro2. T. 2. 
p. 12, 4a. Aid. p. s^, 44. BasiL St. 

'Ep3iirXo99ttt V9 ^^^ Theilune, Verdoppelung darin. Galeni 
de simpl. fac 2. p. 12« Aid. W. Ein soichee Falten , ibid. 
p. 12» 44. Aid. p. 24, 49. Bas. Sr. 

"Epdofsa — Galeni Dtan, II. ^54. irv^sroff avptxi^ — dviotu 
di ttal itSofiara ««1 nagofvüfiovt iirttfigmp^ W. 

*EpS6atfAot -^ Zeile 3. vom Schiffe, Maximi Tyr. i^ 2. ngit 
Tat tov Xi^f*^voQ ifißoXdt do&aPBOTaTijC ttml ipSooit$o9» 

'EpSgof^it* — iviigofiim Maximi vtaTagx» ▼. 232. 

'Bpdpfitdtiop.^ 8. yvf$Ponmt9ia. W. 

^Epdvpmftotf o, 1}, avyygdfifitiTa ipdvPüfia g^fia^tr 1 hrlfitig ia 
Worten , Themistii or. 34. p. so.^ 

^BpBvpajikom-*^ auch FhilostorEÜ h. eecl. 12 , 8* ^^ 

'Ep*yyva»t im Sinne von ty^vaiu^ hat man angenommen we* 
gen des unregelroäfsigen aor. ipiyyv^oai, ipsyyvifodfttjp^ aber 
s. Buttmanns A. Gr. 1. 544, 

^'Ep^yyvff frflher bezweifelt, wird durch die jetzt angefahrte 
Stelle des Quint. 8mym. 4 , 326. nicht gesichert ; denn der 
Ausgang des Hexameters itoX/ia tptyyvt Inio^ah kann nicht 
Tom Qnintos geschrieben seyn. Hermanns VerbeMerüng in 
den Orphic. p, 696. irokfUL iryvt tnSa&at mfifste erst den 
Hiatus rechtfertigen. Das leicnteste wäre haXf/tasp iyyvc 4«., 
wenn sich diese uncontrahirte Form bestätigen Hefse. .5c 

'Ewidgm — Hippocr. 764. B. wo Galenus vag&. Ip.' i7tt9iai%t 
crkkrt. W. 

*Sp§iXi00m — Aretaei p. 36. C. tM§ X9n I^A^n i^^ mt- 
A/£«yra, eingewickelt, eingehüllt. W. 

*EPtptl*opTa — II. 2, 6c2. 

'BP8otfj€, 17, — Aristot. Problem. 

'Epigregot — IK 5, 8^. von l'vtgo^ eig, u. s. w. 

Bpdgp&eoi — Aretaei p.S^- E. ipigv&got »al vipatfuot o^^uX^ 
fto\ , rothe u. mit Blut antei laufene Aucen. VT. 

'EP9v^tfp»i9&ai — auch Schol. Sopn. Ajac. i4oo. p. 477. 
Erf. St. 

*£yeXvp«iU«7oc» «/«i atop, als Pfand dienlich. Phrynichi 
Ecl. p. 160. verwirft das AVort. 

*Epinffiii'a — Aretaei p. 75. E. V/. 

l^vCto^a* — Aretaei p, 79. D. W. 

*Ept^yfff^tpimt hineinmalen. Anonym, de 8. Theod. iifi. paF. 

^ 30. Weinad. St.^ ^ , ^ ^ 

'Eptjxi*» * ^^X^i v« cur« nSip Vgyop ßaoMois 1^ ytpofnpov 
Syneiii p. 12. d. 



^ 
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jßUSXO 

Ol ^ r9«idk«nd, nvßao^ Fhiloitr. p. a66. 

•Ä»d^*«C» — P«alip. 63. 21. W. 

''Er^tot — Areueol , p. 33- B. tv&%ot ijS^ ii fAuvtr^ W. 

'Svß»it*f$oQ.9 Sib«5« p. 604. wo et aber Tiell eicht statt '•/- 
XaiQ §y09OTifio»9 heiuen inuft evxoiQtv ^toxifioiu Die unier 
^UttiAot AUS den Orpliicit geneiDte Stelle steht Hyinn. ay, 
i. St. 

"Bv&BT^f '-^ ra Tvd-tra rmv dsydgiotr Hippocr. Bat. pueri c g. 
die inocolirten Bftume. 1 

^i? » ^ X « V« — S. ia fv^Xuüit nach. 

*Er^Xiß«t — Aretaei p. 8- B* vcacrraiyuf, ^r roto^fta^tü^ftUiCt 
iv^JJßmoiy zusaininengedrficKt werdea. W. 

'fy^oveAttCs» — ciV fiii*v Aciiani h. a. 4» 31, 

*£rd-^e/f ^ecu» A£tii XI 11« 0. 70. yalmurot i^&Qü^ot^i¥TO€, 
der dann geronnenen Milch. W. 

*ßw9vfi^iofAtn — m. fl|sd, ^17 und cpnjunct. s. T. tu tpvXat- 
ropimu Heindorf, ad Pint. II V. p. 346. 

'jEvittToff» a. ov "» auch Plethon. Schol. in Orac. ni»gic. 
p- 88* ^9tX[. lu Orac. cbald. p. loft. 104. 8t. Adr. inaitne, Dio- 
gf nei L. 7, 55. 

*By*a90iatoe — aach Procl. paraphr. Ptolem. p. aga« St, 

*BvtttvTQt% 0» scheine bey Homer eine gewisse iVIeaiheit von 
Jahien anauzeigeni daher es bry ihm oft im Plur. mit einer 
Zahl steht « ooer im sing, mit Angabe der Zahl, wie itndrtu 
i¥iavti IK ^t 15. iXvarot iviavroi ftg(j$T^oirii'fV ßy 134* und 
S95. Eben so sagt er nB^irhXXoiAivtov u. ntftnlo/ninwv ey«- 
avT<tfy. Ferner ivStnttv^, iuxoonf ivtavtt}» Diesen Unter- 
schied Ton IreSy Jahr, spricht die^ Stelle ore ^ Mrot ^X-^b «<- 
ffiwkofiiwmp ir$avTtZ¥ Od|y. «, 16. u. 2R^, deutlich aus. Hin- 
gegen lut ^om er auch die gewöhnliche Bed. des Jahrs; am 
deutlichsten die Ody. X , üAj,, nsiftnX^fA^vov d' ivfvrov rUi^t 
myXad rittva^ ob man gleich auch hier wegen des plur. xixva 
einrn Zeitraum Ton mehr Jahren annehmen könnte; und die 
iL r, Sfl. tiXioifOfop $it ivutvrov. Die Odyssee braucht über- 
hanpt fref u. cv«aivrocaIs Synonyma; so auch Hesiodus und 
Findarut. Aber in Aristoph. Ran. 348* naXntovt itlmv iwiav 
rovc ist der alte unterschied wiederum sichtbar. Theophra* 
atua fr. i, 4* *^fi^ ^^^ Meton : evr^raf» tov ivot iiov^a, «i'«o- 
civ iptavtop* ApollodoTus 3, 4< ^ JCuSputs atSiov hiavrop i&r^- 
vivsv ^Aq9a * lyy d 2 d trtavM totb q»tio Jtxfj. Herodorut im 
SchoL Soph. Trach. fl/>7. setzte fflr des Sophocles Angabe 
iptavTov bestimmt rgia Iri?, gerade "wieSuidas in Ka9fAo€ statt 
des iviavToy bey Apollodorus oscrcJ Iri; gesetzt hat. Diese 
Bedeutung scheint so der Zeit, wo sie Statt fand, auf eine 
aligemein angenommene iwattijpU der Volksfeste su deuten. 
Censorinus c. 18. u« Müllers O.ohomenos S. fiiQ. 

*Bvimxo ^** *• ▼• ^ avMTfev. Philostorg. h. eccl. 11 > 7« St. 

*£ptoTo^ imt in der Gesohiehuerzählong auffuhren. Kommt 
vor in einem Epicramm aus einem cod. Palatin., welches 
Ton Sylburg der Ausgabe des Theodoret. therap« vorgeeeut 

ist. St. •..,.,,' 

'Bvioxvm — Diosoor. p. 404* ^* ^fe tov irtoxpoat ro ^ap/un- 
movr «he das IKft seine heftiee Wirkung iufsert. W. Trans- 
itiv, darin befestigen u. stirKent 6 Si XQovot ratTr« ivicx^fi 
nivrm^ mc rpo^ffrcrt T^XituS Hippocr. N6fto§ $. 3. 
*Bv¥aim — iwva9§mß&at Apollon. Rhod. 4, 1813. 1751. St. 
*E9vaint — PUto Gritiae p. loß. e. ivanti xihot Chisholl. 

Antiqq.p. 71. 
'Ewataiot — frvffrec Hippoor. 961. was jeden neunten 

Tag einen Anfall macht. VV. 
*£vPadfitfiXotf 179 ein Werk aus 9 Bflchem, Eusebii Ghron. 
- pag. 70. St. 
*Eyp9§tnvnXo€t tob nenn Kreisen. Colutb. rapt. Helen. &i4* 

Bekk. wo in den kritischen Noten noch zwey Beyipiele die- 

tee Wonee aus dem Nonr.ui angefahrt werden. St.. 

'j9Vyid{^«yef, o, ^, mit neun Segeln, SchoL Lycophr. t. 
loi.* W. 

'^rs^fyipcoyr« — Diese Schreibart sr. iviPiiu- nebst den flgd. 
ft oompos. ist fehlerhaft nach Etym. M p. 308, 58. 

'EvvBom — S. vtoat, Geopon. 3» <> 9* V^ tjV rtf intmß^ttf (ntfr) 
iv¥to!oaif noch nicht umgestü17.^ W. Viell. st. f^w v§iuaat 

'JSp¥9im9 SU winken« Clemcui AL 951. €• irrwmv ti o^^aX' 
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ßiv ftitu 8OX0V. W. Bey Polemon Physiogn. 1 , 6. pag. 21$ 

sw. Bcd. St. 
'EvvofjTinoit 17« eV, nachdenkend, in Betrachtungen vertieft^ 

Aristot. Physiocn. D. 158« W. ' 

*ßwfuvta*09, e , 17, was in dem Röcken sich befindet, Ra* 

fHS p. 54. fAvfXo^t das Rückenmark. W. 
*Epo£iSwit adv. Nicom. Arithro. p. 9. Psell. Schol. in Orae. 

chald. y. loft. 108. St. ^ * 

*EvoiHa8io9, s. V. a. «aroM/daec , Areuei p. 122. B. e/ ipoi^ - 

tiddio» yaXeoi* W. 
EpoXoloTifowoti f. L. beym Lactant. Institut. 1, 7. pag. 47. 

Bunem. vergi. unter oXotor^otfOt sowohl das Lexicon afi den 

Supplemeiitband. St. 
'EponX^of ^i^fioc Plato reip. nach dem SchoL Ruhnk. pag, 

155. aus einem Jambus, Dactyluf und Pyxrhichius (naoiaSi 

ßU) beste».* nd.^ ^ f «A^ 

"BvofTTot, e> ^, darin sichtbar, Arisrot. ProbL 1, 52. 
'£p9ifdw — TW ngtaßrrtQt^ rötr nai^tp ov« ävttj^a Herodot. 

3« 53* konnte er nicht leiden, sah ihn nicht ^n, wenn di«* 

Stelle lichtig ist. 
*EpoQßid4n — bey Hippocr. rd tvoofim^a^ das den Oreanis« 

mus belebende« Galeni VII. S04. C. erklärt es r« nviv/iara. 

|Ä*a«yj^aX^.e^o'e — Theophr. c. pl. ft, 19. S. ifi<fvr%ta, W. 
EpQ^iom -- Hippocr. Lind. I. 304, i5. ivi^e^^wtt noXXd tpXf. 

ßia , es entspringen wie aus einer Wurzel viele kleine BluU 

gcfifae* W. 
'Epoiiw — « fiapa&gop qti^mp iftavxop ^rüiüHum ILueian. dJ 

:Stif^}ffwp ipQ§uf_^bH ToU miooiP bey Soidas, rannte gegen di« 

Säulen. ^ 

'Ero^&w — Aretaei p. 75. D. wo (alsch Wrper ^sUmptm 

steht. W. 
^Eparjf^alvmt — roiror ipoiotjfnavfilpop Themistii p. 5. 
^EpüifioQ — ausgehöhlt, eoncav, dem ff^^Mv^ry, eonrezen 
entgegengesetzt, Rufus p. 6i. W. * 

"Ep 91X0 9. Dayon iPotxet ftiXi^^ Anonym, d. S. Theod. v. 13. 
p. 16. Wemsd. Der Herausgeber Wemidorf hat die St^M 
gar nicht verstanden, ivotta fAdXij werden gesungen zu Ehreir 
des Heilandes , rov detnponoiov Magvtup/tarof viov (v. 4.). Da 
in demselben v. 18- Wernsdorf naX).ix6(fov statt naXXtBtHaoo 
ohne allen Grund lesen will, so %tj mir hier die Bemeikung 
erlaubt, dafs die späteren Griechen in ihren iambiachen Vei^ 
sen (von den Alexandrinern oder politischen Versen soll an- 
derswo geredet werden), wenn leh recht beobaclitet habe 
die ancipites cT , f, v, nach Willkflhr lang oder kurz brau«« 
chen| aber nie ? u. ^, oder o u. oT; daher kann naXXixoo^ 
vuie ein Ditrochaeus seyn^ wie uaXXiBotQa, St. 

"EpouXtffst — Hippocr. 450. 46. vir6 rrjc ^iQfimoiaS hiauXrimf, 
W. ivBotiX^ii Apotlon. Rhod. 3, 1251. St. 

'Eponeiffdoit Sext, Empir.^ adv. Math. 7, 410. ttoXIöSp «Ve- 
oniiQafidpmr x^ avx<^ ^taXttu ^axovtotr, weil viele DrachcB 
in derselben Hohle in einander geschlungen liegsu. St. 

*ßv9ta0imi s. V. a. ^poxaoiC, Demoerit. ep^st. ad Hippocr. 
T. 1. p. agi. Lind. Sect. 8 p. a». Foes. Vorgl. Foei. oecol 
nom. Hippocr. s. v. iiiaxt^fii. Sc. 

"Evoraüii — 3) »o bey Hippoer. paj|;. 25. 17. vielL zu leseK 
fiixd nin(fitfs »eal ivoxdo»wt statt ipxwftoH* W. ^- Ein Ant» 
druck der methodi»chen Schule, wie Caelius Aurel. acut. 3 
aft. BMgt» wo corpus ealorum concursus sive conventus 
durch ipxaott gegeben wird ; et mufs aber Swaraoii heifaen. 
Wyttenb. Aber Piutarch. 6. p. 485- hat alle Stellen .Flu tarcht 
gesammlet. 

'E^*oxfj&iiw — Athanasius 1. c. 0^01 diaqoQoi — oi'V 9u Mm 
xUvai naX -^i^tip^ die man leinen und dem GemAihe ein- 
prSgen mufs. W. 

'Evox^^^ot, o, 1}, Aretaei p. 63. A. np hvxÜiot yir^rai 4 
tid&nooiQ, 8. V. a. oj^i^tot, w. m. •« W. 

'Bvravdn *» rov z^orov, »a«pev, Aeliani fa. a. * 

'Evxa^ta0x^t — auch Piocl. Paraphr. Ptolem. p. 253. St. 

'EvTBfAdpiot, la^^iav, Chandler. Inicr. 39. iragaoxtjaas xo7g ifm 
TfutiioiS rtoi^ Tfjv üooiap t efngeweihieti. W. 

'Ei^TtfOBmnXoMi^Xtj — Galeni III, 357. Bas. viotti^uv imm 

%{^iOV OPOfAOn W« 
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*£yT§g6fiavTi€9 Oy 1^9 Baochredner» Prophet^ Photitu cle 
Amphilochiii c. ^5. s. t. o. ///aor^Z/ut^of. 

'£vttQ6fiipalotf Uf der Dafiunftbeibrncli, Galeni Is»g. 11. 
395- W. 

^Evt§go¥ — s) bey Bippocr. p. 480. 6. Dinnt, nicLt Beu- 
tel. W. 

*ILvreQor9ia, 19, das Hols sum Kiele der Kjiegsichtffe. Ari- 
ttoph. Eq. c/g r«^ rgiigut irrtQOPsiay v. 11^5 uach den 
Schol, welche Suidcs ausgesogen hat: ra fynoUitt, rd airo ii,t 
rfunidot a(^x6/ätva ivka , nacn andern aber : %6 l^a^ot rwy 
vttov ßiXjhi/v dt Till' Tmv iyKOtUtitr vXt^v Xiftn-» Uüsych. hat 
d. W. d. i^Ttüiivrt}, to fifiüuhatov vijt r^us, erklärt, u. actzt 
liinzu.'^^TO» ro l^oov r»v ivXcv, uaffdist, 0/ öi pLvtHi. Eigent- 
lich wird von Theophrast a. von andern ivxi^ifurti das wei- 
che Mark oder der weiche Kein dt>B HoUes ceuennty der 
Iftane aber uagdieu Für ^vrtgtwvff biaucht Theophr. auch 
fii^xitUf auch, wie es scheine, vom harten Kern , der« wie 
das Mark, überall die Mitte des Holzes einnimmt. Man Ter- 
gleicht damit inreraroenta navis bev Liviiis sg, 4$. Polinx 
erklirt 1, 37« au^ifAt-xQtov filr to loat^c^ x^i vtvit; aber die 
iPTig6v€ta 2, 212. tür ra iyuullta xulv vtätv, Atheiiaeus nennt 
iynoilia neben oxa^lvig. Die interamettta naTXum des LiTius 
begreifen alles Holz zuna innetn Bau der Schiffe; denn über- 
dem wird abies ad fabricandaa na res genannt. Doch an- 
dre Handsdiriften haben xticeramenta. VV^as die Erklirung 
durch iynolXia betrifft, so zweifle ich noch an deren Rieh- 
tiekeit. In Theophr. h. pl. 4, 3, 3. wo des igyittischen 
AJuizienbaums hartes und nie fanlendes Holz su iyxoiXtaan 
Scliiffe gebraucht wird , hat Plinius costas navium übersetzt. 
Diese müssen alle Schiffe u. groften Kähne haben ; aber die 
ivxs(fov€ta scheint blofs dem untersten and mittelsten Theile 
der Kriegfschiffe (xfitrufm) eigen gewesen lu seyn, weil 
dieser Theil stärker s'eyn muf»te, um daran den eisernen 
oder kupfernen Schiffschnabel (rostrum) zu befestigen , die 
'^'orzüglichste Waffe in Seegefechten* Auch mufste dieser 
Theil des Schiffbodens ^eeen die feindlichen Stöfse do^ 
Schnabels TorziSgUch besichert werden. Es scheint also, 
dafs ftrfxga diesen mittlem verstärkten Theil des Schiffbo- 
dens ausjgedrückt habt. Und so erkläre ich die Stelle des 
Onesikntus bey Strabo 15. pag. 27. Lips. ron den Schiffen 
der Bewohner von Zeilan: aÜd HaxonXottv xds vatc^ ipav- 
Xti/9 fifv lOTmntTTotijfUt'aff yuTeanivao/jitvatv Bb dfttpoxdgiud'ev 
fiijxgvuv xti^if» Sollte hier %, f*T^xgüjv zu iytcotliwp gehören, 
u. ftyxgat den Kern des gebrauchten Holzes bedeuten, so 
miifste es xiStf iyxoiXiiuv heifsen ; aber so ohne Artikel schei- 
jicn fi^xgai einen andern Theil des Schiffs, und sivar den 
mittelsten, zu bedeuten , so wie /i^TQu in der Mitte der 
Hölzer den Kern bedeutet. 

'JuvxiQonovitUf Bauchgrimmen haben« Hippoer. T« i. pag. 
613. T. Lind. St. 

^Evxtx^^f — ^Vf^iOVQyoQ Plato, kunstventindig, fopfMMonw- 
Xtjt Theophr. In SchoL Find. Nem. S, 24. hat su ivxMXPiXt 
Boeckh ivxix^oi gesetzt« 

'JLvxt}iftxoii 0^1^^ Aretaei p. 154» D. «Z/i« noviiQOv *a\ iV- 

^ 'xrjxvv^ schlechtes, infizirtes Blut. W. 

*Evx tvdüo a — Diog. L« 6, 4>* tpxivtix^ioovxal eo* «/ ^v(faif 
die Thüvc wird dir vor der {^ase zugeschaiissen werden, 
Kili Paraphr. Epict. c. 45. 

'JSyreZst-r, Befehl, t. r. a. tvroX^ Cod. Pseud. V. T. p. 690. 
Nach derselben Analogie, wie die Doiier 6 xo/ikvi für ^ xof/^t] 
sagten. St. . 

'EvrovfVt to» (xorot)» eise Maschine, um die Sehnen an 
der Wurfmasdiine zu spannen, welche Hero Belop. p. 35. 
Baldi beschreibt. 

*Evxo9Xfj^idta — Zeile g. B^ Philostr. hat Morellus ir- 
9Ti;!>i3ia falsch lür ivroad^iBta gesetzt. 

'£px gaviC.Mj davon irrpaviej, ^otS Sohol. Theocr« 10, ig- 
"wo man ivaxtvlon schreiben wiiL 

*Evx Qani^t^ Theodor. Prodr. p. 53. St. 

"Evxffaxvi - <Üe jetzt aus dem Scott« Empir. angeführt« 
Stell« steht 6, 50. St. 



'Evtgofria — Bippoftr. IL 352« B. dtt/u^optH 9$ irrgtHiiiP 

l(\itutaf xid%rtai äUnotrst, W. 
*Eyx gviftfoitf Tneodoj-. Fiodr. p. SUJ. St. 
'ErvyQaiv*^ feucht machen, rd h'vfQairü9%m verlranden mit 

xd tuiffi'XovtMf Alex. TralJ. 7. p. 333. St. 
*Evi>fivtd^w — Aristor. Probt braucht das act. n. medium» 
*Evvnx idZyf» eovrJf x^ y^ Philostrat« p. 334* äich auf die 

Erde iilcklings legen. 
'£ycv9r*«, ird, — 11. ^, 435" ^ufit^otromrrm , naeh Wlnkel- 

manu Baukunst der Alten S. 64. der VoTiaal im Hanse« Ody* 

^2, 121. W, 
'EiaymviCt* — Piocl. auch f, 49. n. 166. St. 
/E^aywvtoi — Luoianipro imag. 13. gymn. 19. S. I]fs^jlec« 
''E^a&ilyw — Hippoer. 230. 71 . <f,Ußig ^a<^eXyofA$vn.A» \V. 
''Eift{tXe€ ■■ Lexiph. c. 11. aber im Schol. rind. Nrm. % 

103. ifid XiSv i^d&XMV ytvcfiivQV Lat Boeckh st- ?£ Mtmr ge^ 

scliricben , und erklärt dieses in dem Sinne wie oey Lnoan 

fiayvtviQff w. m. n. 
*E^tti\>Qtd^ißi — S. up^x^i/fi0v, W, Hippoer. p. 35r. n. 63a. 

An der zweyten Stelle IdS st. ii^rf^giacfsipoy Galen ^^Kx^taoß. 

und erkläite es ^lec f^x^iov f^&t/fUvov, S. Heringa Oof. crit. 

pag. 163. 
'Eia&gdot — Gedärmo bey den Opferiliieren herausnehmen. 

Xenoph. Anab. 2» i, 9. Hcrodot. 2, 40. St. 
'££«xoTvil«()(ier, aiUf aXov^ 6 Kotylen haltend^ Sexii Emp. 

p. 152.^ 
'Hf^novoxwff adv. Schol. Lucian. Gall. c. 3. Sc 
•'KSo-Xiinx $n6€t was auazuwischeu, zu verwischen vei> 

mag. Sext. £a>pir. adv. Math. 7, 373. Sc. 
'El^aXfiot, o, öribasius VI. 51. u. liadfif Aretaei p. 117. A. 

' eine Art von Leibesbewegung. S. in dqaXfiog» W. 
"E^aXait -^ 2^ bey Hipp^>cr. 311. G. die Verrückimg, Ver- 

Ti»nkune eines Gelenken. So auch sialXofiivov offovSvXtßV* W. 
'E^af/^ßXftUf s.v. a. d. fl^d. Hippoer. 600. 36. avxat Öi /if« 

'Eiafk^XviH0 — Hippoer. p« 611. 43* t- V. a. d. folg» W. 

* Eid up Xtuana» — Dioscor, p. 153. C. 

'JS£ii/tfsvi», s. ▼. a, i'iufitißüß t davon ilfjfitvLat oder ij^ 

fisvütn, dnoxiPf^Qftif Hesych. 
'ESafi^ifVttiioCf Apo" doii 3, 4i 5- «pätere Form st. iidfiijvct^ 
*Eiavaßai¥(» — auch Orac. Sibyll. 5. p. 624. St. 
'££«f«ie^i7ri«», t. v. a. dvaia&, Porphyr, dt absein. 1,39.; 

zw. yV' 

'E^aydox aci9 '^ das Aufstehen der Kranken vom Lager, 

Gal<*ni VHI. 431- B. UxvQortyo^ iv rate — axdetot. W. 
'FimvyfVt^ (»t. — ynx(u)f Ji cpi^oVe« tjJv Sfvxrt¥ — yi?!«» Sto- 

baei Sermon. 33. verzehrt 9 reibt auf; zw. 
'Eliav^i».^*» — 2) Hippoer. 603, II. — 3) von heftiger Bnimt 

der Thiere, der Kuh, Aeliani L c. von rossigen Stuten, Ari. 

stot. h. a. 6, 13* , 

'jEJuftpyÄeirec — Aretaei p. 47, D. ef. ri ^gi^nt^ unvoll- 
kommene Einährnng. W. 
^E^av^im -— Zeile t. daher von Farben, at9o7 xijv nage$dv 

iJ^<fV^Qvaa Philottr. p. 3^3« ^oiUc i^afdoi-ta jt^^'O» müI ^pe/- 

v*«* p. 3^9' 
'£Say^^1^e(C ~ Theophr« c. pl. 6, 15 , 2. tSoneg /{cW^^asc 

f ^€ npoiiiroQX^^'^'V^ oofi^t ndi SvpdftKoi , Verdampfen und 

Sohwäckinn^ des Geruchs u. dei Kiafr; zw. 
'Efav-i^/Sei — Zeile 3. j|;ilar«d/eic iit^v&gopiivTj Maadmi Tyxii 

pan. 379. 
"ESdv^iOfta — der Ausschlag, Hippoer. p. 139. A. W. 
*£Say^«iua»yi Theodor. Prodr. p. ^90. Sc. 

'E^dpT Xf^fta, x6, S. indvzXiifia, W. 

'££«ireeZavTeC -— Herodoti i, 50. 

'£|a^aTi?iri7C, Betrüger, Procl. Paraphr. Ptoleni. 3, 13. pag. 
231. 4, 4; P; 249. Die jetzt im Lexioon angeführte Form ' 
lianaxiiXTiQ ist offenbar dieselbe. Aber die Stelle aus dem 
Hippocrates habe ich nicht auffinden können ; wabrscheiu« 
lieh mufs es dort auch e|f(9rari^ra2 hcifsen, vreun nicht 
etwa ilaiidxTtt gebildet seyn sollte, wie n^otaiir^s St. 

'E^itn X6i» — ausbiidea , i^aTfXg^ reV nvg»tdy Falladius do 
icbr« Cod. f« 88» .. 
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*£tdn7.«iiOit — xoSp vfAivwr it nXmtoQ — 9rJl(»#4«; Aretaei pag. 

6 E. W. 
"jEfawo^ijt — S. in SinoSijs na«L. 
'££a«r«ir^0 vcu« •• T. a. affoMQovta* Anonym, de S* Theodor. 

5 V P^g* ^^ S^ 
'J3iaT0unmw9 Theodor. Prodr. p. 150. St, 

'jE£cf^fl(4oei — llippocr« de nat. pueri c. g. ro v<f»ig fSagat- 
evrat vrto roS dviftoVf wo andre Ildscbr. i^as^ovrai baben, 
ohiiecfäfar in deintelben Sinne: bey Ari'taens p. 107. C. Toni 
Verdbnnen der fiafie, W. 
£iagd'^i}U0 — • Palladius p. 913. H. Foesii: y rihtfut *^t' 
ürara$ to ag-O'gov wtro rt/S otatiim^ O'ioitM,^, xal Makuiai iSmg- 
^g^/iaf V ttT£l(f7s, xal xalit7rat nmgag&ffijua» Jene« Verren- 
Ikang« dieaea Vcrttauciiung. W. 
*'JEfmp&0ot — S) Aretaei p. 37. C. ag&ga ivagy^ ^ ^^Q^i^» 

m0€ig*wQ»a, einen SchwinosücLtigen zeichnend. 
^^E^agf^m — Hippocr. 1135. f. eine Lobe GescLwulst. W. 
*£imgvw — Erotianus UirXißwy Ilippocr. 755. B. W. 
** Eliot g%o^ — Nicom^ Aritlini, 2, 22. fr^r/orn na\ ^iagx^ 

aacU der Zciuer Hdschr. , wo i^ ägxv^ gedruckt steht. 
* F.^ao^tplta — Hippocr. 504, 9. \V. 

*£.lacn6k^9t e, »*, /g, oxictoi Galeni XIl. 475- B- «"* aecLi- 

Köpligo Binde (der Krebs) zum cbirurgischen Verbände 

bey Uauptverletiungen : so ebend. ouTaaxiki\% ox^rof: auch 

bey Paulus 197. 15. beym Steinschnitie. W. 

*£iat (Ataut '— £bendas. (auch bey Linden u. Mackl p. 506. 

'ft*. 507- 55. iJtaxfukl^ wofrtr —fH^kt od. — fitn au lesen. \V. 

*El^n.vxofioki¥t — iSavtüfio?.o7To TU arvOr^ua Aeneae c* 25. 

urird durch Ueberifiufer dem Feinde verratlicn. 
'Eiizog99%f mit 6 Saiten bespannt. Anonym, de S, Theod. 

19. p. i8- St. 
'E^iygm. Hesyoh. hat auch ii^ygtjs *t» i^fjyig&rjf* 
*£ £s « NO ytj^tt* — > naiiiov rcf t^vaaiTi yvf^aiat i^Hl^toitivap 

rfi ifvoit Axistaeneti p. 49. gana äbnlich, 
'E^eikimt herausbringen, einen Stein ans der Harnröhre, 
^ Gdleni X. 55a, A. xij otivfj XaßiSi ii^tletSaa* ai;fdy> st. 1^- 

tktiZaai. 'W. 
'Eienatigm^iif, von beyden ^eitexu ProoL paraphr. Pto- 

Icui. 3, 14 jf, igg, St. 
'£(^tn»iijo$a(M, als aoc das Volk rersantmlen» Aristor. 
Oecon. 2^ 13. iitnxXtfOiatas , u'. die i.xx in Jerem.^ c. 26. 
i^tuxXrfOiao{yrf was o laot. Diese beyden fiev spiele sind al- 
leia icht , und beyde führte schon H. Siepl>.tnus an. Die 
•piter hinaueefUgten iu der Bed. von inxa<f£i'9e» ^ an einem 
nngewöhniiclieu Orte sich vcrsammlen, geboten dem Sim- 
plex ifUiXijötdCw f und sind durch die Tiuscbnug des Aug- 
ments enUunden. In Thucyd. g, 93. i^ixnlr^ttauav u. De- 
xnosib. pag. 577« findet die Nebei.bed. des ungewöhnlich en 
Orts gar nieht Stau. In Xeno. Hellen. ^, ^, 16. ev ttS 9«- 
9i^*f TOiC i{w ii^nnKrjalal^ov ist die Neben bed. ebenfalls nicht 
aöthig anzunehmen, weil ße schon deutlicher in h r^ tf- 
%• ^u» liegt« Hier hat auch die eine Hdschr. cxxi)7o/cCei't 
welche Form des imperf. Lysias p. 430. u. Demosth. yn^^ 
515. hahen. Dabey mufs man aber k^§xl7i0taaav schreineu, 
weil die Pripos. vom St.immworte getrennt erscheinen muss, 
wie auch Bactm. A. Gramm. I. S. 344. schreibt, welche 
Stelle mich auf den Irrthum aufmcrkfam gemacht hat. 
*EieXiyxm — ee ß^ rovto y' fisUyxofiai- Ear. £1. ^ was 

diesen Pnaot betrifft, hat man nichts autzuseuen. 
!ES6ßißgi{^mt f* L. in den Orac. Sibyll. beym Lactiinx de 

j^* ^3» 5f Veigl. mein lotes Programm. 9t. 
'^ES§itiTtjSit — Theophi. c. pl. 5, 5. Zosimi «, 40. W. 
*£i»gam «- rom Autleeren des Wassers bey Uippoor. 423. 

aß. W. 
*Eitgya9T$m<f»Tigmtf adv. weitJanftiger oder genauer aus- 
^ gearbeitet. Phnrnut. de N. D. c. 55. p. 236. Sc. 
Eiigivi$t — Aretsci p. 14. D. — {«g nvV.al ßgofiwdtif. W. 
'E^f'gtot — Pauli p. 204. 35. f. L. st, ti tgigv n, W. 

*Ei*giQtinoe^ xr^, xovy Galeni YHI. 159. A* «£. upa& %^v 
^Xr^y^r^ stets angestrengter Sclilag, W. 

'Bii^gm — yaiat Eur. HippoL 973. W. 

*£Uii9t9kS^ V, bey Uippo«^ p. 1191. Ct lu •• w. 
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'E^fgv&pottS^if wahrscheinlich liehtiga Leseart u» Hip- 
pocrat. prorrhet i , iS- T. 1. p. 48»» Lind., obgleich in Foe- 
stus Ausgabe anders steht. Davon aichstena an^^mem andern 

Orte. bt. . - , L 

*ESiov(^Qot -- Galeni VlIT. A\S.T>. i^ HfifULxa, sehr roüie^ 
erbitzte Augen: ujich Brotian auch s. v« a. rd ^^ yt99fiW0if 
tLv&i,6v. \V. _^, 

'EStüia, 1}, u. •'JE£s0£ff, i5, («f/i?/*0. n. ^4, «35. u. Ody. Ar, 
20. t^eoinv iX^ovT* schrieb Aristarchus i^ ioi^Vt u. erkUit* 
icia durch ngtoptia^ wie Suidas fc.ii, Euscath. p. io2o. *^^** 
taiC. Aehnlich sind dyioia »t. ariats, u. antöia SL «^fia^f» d/f^ 
eic s. V. a. diiiol^os. Bey Herodotus 5 , 40. ist *Ieo»f »'7« r»* * 
vatxoi die EotUs^nng der Ehefrau. Bey Aeneas Poliorc, 
e. 31. ist «JeatC u. i'vtgüt^ Durchstecken u. Herausaiehn, wo 
«£iViac» gedruckt steht, die Medic. Handschr. aber e£/£acc hat. 

*Bittaari]giov, ro, die Probe, Prüfung, Oiigeu. exhoit. 
ad manyr. p. 167. St. 

'B^tTtaoTOonivi — Crrill. Alex. 1. c. p. m. 550. — r^e-* 
novviat Tov ngoyorov rot ff Joiaaiovt. VY. 

*Ei»v/iBvtL'a '— im racdio, to Biuaürr^^tov Maximi Tyr. ]J. 
155. Joseph! Antiqu. 12, 2, ij. uiit iii?,moao&a*^ rdv ^«eV 
Aiistides I. p. i3- 

'Eisx^ß9^Yff ^ Areueus p. 37. C. Hippocr. S07. C, 825. 
C. W. 

*i?{y/^^ai. •. V. a. difi^dm , Theophr. c. pl. 6, i3t '• t»(t^^^ 
i^fldt]fiivot I wo aber die Handsohr. iSfivOtjfiivoi u. Scaliger 
iltiviiofiivoi lesen. 

'Ei^n taXiatt f. ▼. a. liiriaXiatf Hiopocr. p. 53 9 i7* ^* 

*j^£i;xoarerir«i()roc, der 64ste, Nicom. arithm. p. ii* ^na 
12. An der ersten Stelle steht falsch iitjxovtaTiTagroc* St. ^ 

*Eiijs — für ofioiuf^ iniiniQ füliri der Aiticisi In ViUoisoui 
Anecd. II« p. 8^* aa: xXinxtiv i^ng nal MO*xei^ «irer^^osri«* 
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'A'f ijx'» — Polemon Fhysiogn. p. 277. pLmgalpovaiv % ihtf^^ 

o»v, was man sagt» sie uisch^n, mit Rast u. Sohreyen allea 

verrichten. VV. 
•^J«tto/*ce* — Die Stelle Pia to Phaedon. p. 77. «; *w. Diogo» 

nis Epist. 5. novn p. 243. hat al ßtM oZy t^iauai oc Eur. EL 

1024. n6Xevf9 äXetotv i^tutfttvott die EiDnalune der Sudt ver* 

hütend. Maximi Tyr. I. p. 26. 
'£ii3ai¥, Ouinti Sm. g. 447. Man vgl.^aach unter i^etSiii^ 

die falsch boaoMne Stelle. St. 
'/^^iaoiSt Vi •• *{ffe/a.naoh. 
JS£txua9Tix6et sum Austrocknen geschickt , ProcL paraphr. 

Ptolcui. 1 , 4* P*S* 27* St. 
'ESiXaat&x6€f sum Ausfahren geschickt , Fhumat. de N* D« 

32. p. 223. St. 
'E^iXiwTixott 9* ▼. a. iSiXaoTiKoft ScLol. Soph. Ajac. 1 164. 8t» 
'Eiiiroot — Geopon. 9, 31. oxifttfvXa ngooqiara ngQ rev si,*«- * 

natO'ijvatf ehe sie ausgeprefst worden sind. W. 
'Eiiax^og — Hippocr. 85^* D. Doch hat er p. 8^6. a «££-. 

•X<tt äg&gaf s. v» a. t^ag^ga, W. 
•jSJi'eXw — Hippocr.^ VIII. 597. A. o^&aXf&^l iitax^vJHt h^- ■ 

vorgedringte Augen, Giotxaugen« W. 
'££/Tiyioff — schwach, Polemon Pkysiogn« p. 268- *£• *w^** . 

ra$t den nagrtgatf entgegengeeetst. W. 
'Eiixfitfov, Gerund, su ^e^fn, Xenophu memor. 1, i| i4« 0^" 
'Üiimaitt 1^. S. in l|socc nach. 

'Eioyxim — Aretaei p. 88* •^ «»^ iioyniij j^oi rd mcv. W. 
*EioBix6g — aber Diog. L. 9, 64. iiynv ki^Bixm ist €• 

deutlich u. besrimmt sprechen u. antworten. 
"^^Jo^oc — 4) Areueus p. 130. F. tä^t ^ioSa XiOinv. W. 
*ii|o*'yw — llipnoor. p. 417. 35. tc« vdaroff Ia»^^*« iSoiyuP 

ftaxaigi^t ntxya ual af/ktmgd ^£d/evra, so z. !• st. «foi/evr«» 

*£ J * ^ « i f « — Aretaei p. 76. A. e{. ^ yaort^g* W. 

'EioiXiiovj — 'AXi^avdgog iioixsiovßivos Ixtivoit to«c f&VH» " 
Plutar. Q. Conviv. 5, 2, 2. , nach fremder VüU^er Siuen sich 
bequemend u. richiend. 

*EioiOTdoVi Gerund, zu ix^^gm, Earipid. Phoen. 724. St« 

*£ioXe&gtvw steht in den besten Ausgaben der 70 in Ge» 
nes. 17 • 14. sutt dos tonit immer gewöhnlichen macedonip- 
•chcn s^eile^^ie«» St» -'■■ 



ESOAE 

'J?|oil/tf<»>, ^^l ▼trftärktt^ olUm^ Orae. Sibyil. 4. p. $ftO. 
Dasselbe itt c£oJlilt/c» u. c£oiUva»» wovon IvLt. k^oXiaut^ Ari- 
•toph. Eq.«t43., o. i^oitSt perf. «{oilMiMa» ich verderbe» 

TOite aal. 
^ßlolia&mlvtttt herautgleiten oder -fallen; hereui - dayon- 

•nttrhlüpfen- entkommen. M. d. acc d^n^folatf entgehen, 

Arittoph. Equ. 491. Macht die teropora wie okia&aivm^ im 

fut. Ilolie^^ew» aor. i(utXia{hiaa, aor. 2. g^o^ioihiv, 
*S^oltü^o9 — Theoph. Protosp. p. 892. evpSpvtja avrr^v (it. 

aitds) rev f$i} iiokia&QV yiv^&a$t damit er nicht Leraus- 

eleite. W, 
^Siofialli^» — Hippoor. p. 21. 28. W, 
*B^6v — Man findet auch ovk rjv i^ov bey ApoUodor. u. Lu- 

ciani Aiin. Im N. T. kommt auch *foV allein dafar vor, . 
'ßlovvxlim fo8a^ Alex. Tiali. A. pag. 158. Vgl. dai Lexioon 

unter vw^» S'« , ., « » • 

•jgkppaoi — Hippoer. Morb. 2» 66. Lind, i^ogf mt ayxofu- 

*Miogtatftaiott «<«» •tTov, von der Art, dali es aosgeachlot- 

ten wird, Hefyck. in Jtjfroerazot. 
*££o0O9Off, ot 1?» i' L. ft. efwVocjTüC, w. »• n. 
*SioQXtafta& — Maxim. Tyr. IL p. 6o, 0$ örjtimyoiyol efeip- 

vovvTO iv raU iHnXrftUtt naatji ui^rfi anolaarortgov, 
'£kov9evi«ut *EiovSäVö«3 , 'JBiov^twit^^ waren zam 

Tbeil früher besweifek. Mehr Beytpiele liefen mein ioiei 

Profiramm* St» 
^ •JBfoiT^f»'^» — Theoph. Protosp. 355. ij di f*Mi^« «lyal^ x«- 

€» irdvxa *Jei^ö'f»^^ii'i^- Davon »Iov^m'ittmioc, »v» «ov, der 



86 



EnJPN 



fern geringtchitat, Dtog. L. 7, xicj. VV 
^ „ A g — Hippoer. p. 649. 45. xa wgoo^Bta iSovgm. W. 
•Slovei«?«, nidht blci im N. T. Vgl. SohoL Soph. Oed. 

*£foii^<€ — Mutdarm sacken , H&moniioidenknoten , i^oxal 
i tioxaSK A«ai p. 59. b. 50. P*B^ 3> 59. W. A^tii XIV. 4. 

•^tvygalvof — Arisrot. I. 476. B., von Saften schwellen: 
inLv tnltplBß%tt ot U¥ Hvrgav&eU. W. 

''^Cv/C^cc^— 17 tgotp^ Alexandri Aphrod. Pioblema 

*BPvo€itQvfsa* — Hippoor. ii38* E. k x%t(Amva iivSatw&iif 
ward im Winter wauertachUg. W. 

^EivHivy durchieihen« Galcni X. 557. A. aavü!^ — ktCnat^W, 

^EäwitBQonxaatt übermiftig aasdorren , Craieni X.^ 528 , D. 
9j n^ga fpvctv *«f JU0TJ7C wkiov fraxvrtt — 9tal -— e^rt f aal anQ- 
yaiol roV tvi^fv. W. . ^, . . • . 

•jB^w/?9lo«f Of 17. von sechs Obolen« so viel wcrth. 

'i?£w^e« — Adr. IJ'/J^w« %Ix*y ^ov dytoSijfitiy Philostr. p. 521. 
i^tug^v mal iiit^kotv ilXuufidxgiw Themut. p. 175. i veiv ilii* 

«wv dtv%fiiiatoi¥ Achill. Tat. p. 205. 
» 3 * mit 5 Stockwerken. S. 



*^6Äi^09 0C| e» fi% 
nach. 



in VBVTogoifot 



*ß^^Q%t — eirof^vilov, das Ausweichen eines Gelenkes, Hip- 
poer. 8^1* E. W. 




^ßi^iXgo^ ~" Aristo t. h. a. 50. B. to ra naXXatov «{. ylvttat* W. 

'£e(>r«eri7C — Maxim. Tjrr. II. p 93. 

^Jßnayogtvoit^ fjt Themistü Praefat. Orat. 20. p. 76. Maji 

nennt die Standrede am Grabe des Vaters so. 
^Enaygiow, Theophr. h. pL 2, 2, ti. f. L. sr. antaygUm, 
^Bitaygvn vt^o^Q^ wachsames Auflauern, Arist. de 70 interpp. 

pag. 28}. V. Dale. 8t. 
'JSiteiygvnvott i, 17, schlaflos, Synes. dt febr. p. 102. tl 3* 

in. iativ ag^warot. W. 
^Enatvio» -^ Das n&a inmivivof$at Aristaeneti Epist. 2, 2. 

mufs nach Struve hnuviao&fM heifsen» Die Form ijnfiv^fti- 

iftiV fahrt Suidas an. 

*Bnaig9» «• xgdntCa iuiroSiuv inmigiru^ Achneus Athenaei 4* 
p. 641. e. St. aTraigtTcup aipatgütai, auch al^srai. Wyttenb. 
ad Pluur. VI. P' 938- 

'MifMg9i9i*aB9 «uoh Heliodor. 6« )4. p. 249. »5. p. 25&» St. 



pocr. de morb. II. p. 85- 163. Lind. W. 
*Eatm%xal^9 — Die V^t. Handschr. hat iwaxxuQtt Lobeok 

schlägt f-vgLntiüiot vor. 
*SnaXBi<pw — irrtiXenp&ivToQ xov nagitlvov Hippoer. ii47« F., 

aus Mifsbrauch der Reismittel entstandenes KrcbsgeschwAr. 

V^. xov ßiow tCd'v/jtltf tTTitl, Synesii p. 47* a. u. 148* <^- 
'ßirafiivt, mit dem Accus, aiiob Quint. Smyrn. 13» 902. 8c. 
'^Enaf£<fiai9> ^ atSu) noXXijpinuu^iotoafiivn Arbtides L p*72. 
*£navaßmlvm — A^tii p. 36. b. 18- tl f Bnawaßälvu Ci U- 

ßguL^) ToU TtQxauoXtt wenn er aus dem Meere atroauufwlru 

fsehi. W. 
*Ev[apay$¥oiono» — Synesii p. 141. d. 
'ß^ avavHacxi^Q — bey den lxx. 
'Enavacigui — Hippoer. 354. IV. Lind, ««r^ x6 ogsyftm — dtsA 

gavta. W. 
'BnavadiSmut^' Hippoer. Epidem. VI. s. 1. p. 798. Lind. 

nvgtrol ^-^«eJrref, bey denen die Hitze, je Uogei man CAhls» 

je mehr zunimm r. \V. 
'EnavaSiTTXwQ^s — A«cii XV. 5. bey Galenus VH. 501. E. 

einiger Mafsen synonym mit iirav^Xt^xf/n. W. 
'Enavala^TjXoQ — Aretaei p. i3. Ü* fiavov ymg imX in. xo 

anXayj^vov, W. 
*Enavaifta'iiyft€% 17, dieRöckkehr, Orelli I, 14. 
'ETtavauXrjaii — in, d^igfiJjQ U »ppocr. 427. 32. W. 
*ßn av n g gij yy V fA i, — s. V. a. dvafg* Hippoer. 201. £. W. 
*EnavaaaXevm — Aristot. Physiogn. p. 154. es vecc WftQ&€ 

^-oaXevovx£t iymunxp^Tts. 
^Bnavaasiat — heraufschdtteln , Hippoer. 915. B» — etse/^^y 

ro ifipgvov. W. 
*Ena¥d9xa9ic -^ Pauli 137. 38« f*vgfjn]7tia ^^ *ir. ioxi rev Big* 

fiaxos, Erhabenheit in der Haut. Das Ciut ans Dioscor« 

nach Henr. Steph. ist falsch. W. 
"Bnavaxd/Avot— Aretaei p. 8 > • D. av&H — rdßüyuv TJ7V ipliSm. W. 
Enavaxiiva — ^vXov, den Stock gegen jemand aufneben, 

PbtIostr. p. 224. re Si^os Heliodort p. 69. inmvetalr^ng wc 

frara£ovrtfS p. i83< ^lo. xd xt Qv%iBij $m\ xde Xiti9ogUt hta^ 

vaxuvoftwt Die Chry. I. p. 186. 
'Ena¥axif$vot — Hippoor. 906. B. x6 «oTZer — r^/smis», «in'- 

sdineiden. W. 
'Enavaifiom — Hippoer. 118. B. iwaf^trSyna^H 9 die aicii 

wieder er höhlt haben. W. 
'EnavSglioftatt Cyrill. Alex, in lo. XTI. p. m. 1062. raXf 

xm¥ naaxorxmv iwBwigt'ifQ&tu av^^ogaU, sündhaft bey Unlii- 

len SU seyn. W. 

*En'ivSgatCf adv. Sext. Empir. adv. Math, is, 107. St. 

'Bnaw&Xiwt davon inavtlXiixmk beym Hippoer. epidera. a. 
pag. 699. Lind. Allein Foesius hat inavaktixm, die Hand- 
schriften geben wieder anderes und alle verschiedenes. Dia 
ganze Stelle ist sehr corrapt, und nichts sichere« za bestim- 
men. St. 

'Enmvtgtxdw — genau u. wiederhohlt aasfragen, A4ftii p. 

x77. b. 28. «Jr. ntgl x^t Suxlrrjs. W. 
'EndviQätf 17, das Wiederuachlatsen , vev nvg*xov Areca« p 

73 B. W. '^' 

Enavi^um — xify niUv in»p^m9$r iu vqoo9 x^ Xoiftti^^H M 

xijw ngoxsgor ovxay MatpLo^lap Demosth. p. 1156. 3. 
^Enav^ioß — 17 novts l^gdtwtp inar&evaa Pnilostr. p. 888* w««« 

hirap^wv xojt^t jißff^ w^of Callistr. p. 897» r« «ir«y^evrrsi «f 

aiQ^ri^u xotv Swmv &BX»Ti^g^a p. 899* 
*ßndp&taua — Hippoor. p. an. E. xd in. igv&gd. in dem 

Urine. W. 

*ßnari9Tiifä4 — sich erbeben, aufsteigen, von Blasen, Dios- 
CO"". 5# 85 p. 35*« A. xM inaptaxa/tiva^c xtZp vifdxatv noft» 
ipoXt'St^p ioiHot. W, 

'EnapfidioHätt im pass: s. t. a. inapciSi», Hippoer. p. 90«. 

G. XA UKta ^X§yfAaip{i »ß^ ^otBlaiuTat. W. 
*ßn ao 16 tj — Hippoor. 0. 302. 3. na&agfiovt ngoca^gopxtt «ol 

— o«ö«s. 501. 19. W. Herodoti 1, 132. 
"E^andgijQtt — Cyrill. Alex, in lo. II. 4. p. 180. ^ gi^a xijt 

ini x^kP dyvoovf^/pt^9 avpioims ij ntgi avTolp inanogtioH* W. 
^Enagf/ta - bey Hippoer. s. v, a. ^ng/ata, W. 
'£ff a^rie/M«s, L L. oeym Palasyphau de iaoiedib« e. SSi p. 9& 
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F!feh«r. St muft intidVBvvro belften, Wit lehon andere 
Trollten. 8t. 
'£7reiff<r«c — TheoDhrast. deiudor. nennt eirdgattt /ov^'cJ^cif, 




avoudxöv Aretaei p. 127. £. W. 
*£na^i»9 earserdem oder noch darsu beherrschen, m. d. gen. 

XenO. Cyr, i , 1,4. Fauianiae 1 , 10. Daher Tom Regenten 

b«ltr Vortteher eines eroberten Landes u. s. w. 
*Enat§viC99 *a^ etwas steif sehen , etwas fizircn , Theophr. 

f lagm. yill. 9. W. 
*Efravjmim — Zeile 2. *« di tts ro^evt^^os äargov T&xijvU inav 

ydiji tt/Mi^tT«?« M^ximi xarotgx. ▼. 26. 
'BwavSilt — Uippocr. p. 1185. D. raQ iirav^iat vovoovt, W« 
'JSn0vfij9^9 — —pi/CiV Viva yiypM^at dno %ov inyivov De- 

moenras Stobaei Sem. 74. 
*£«a»^<tf •— s) bey Hippoor. an mehrem Stellen iirai^iüuWf 

Nahrung« Nauen von etwas ziehen, p. 502. 13. 504. 25. W. 
*Eiravxim — auch Quinti Sm. 4, 262, 9, i5o. 11, 327. is, 

436. St. 
'ÄTraT*®^** "" Hippocr. ^i» 25» «?r Ina^ijofi t<u 9axvvXt^, 

-wo £rotianQt inaifdaii u. die Codd. i9a(fdao]i haben, wie 

tonst bey Hippocr. ^23. 45. 225. 3. Bas. Vv. 
'£ird^9f^»t fd, Betastung y Biogenis Epist. 10. qdi^fiatm nal 

iiratpfj/Mi'fiit» nach den Ilandschr., wo dnatpr^fiara gedruckt 

steht. ^ 
'Evafi^t if i* Theophr. h. pl. i, 3. 2. dfiotozM ovx diiQtßi]i 

o^y inof^tf f. L* it« ovSi oaip^s nach der Var. Handsch. 
'Eiiifa^^0t — l*^* iiaxvf^ifittvaf schaumigte Ausleerungen» Hip- 
pocr. Z066. O. W. 
'Enax^it — rfa^ aMj^^jjfaap , s. T. a« iirax^Ü^* Hesych« hat 

auch ax^i9O0« 9 ye/ii»oaffy nhjQiuoa^» 
*Enax^^^ *~ Tnemistius p. 232. d. o Xo^io/Aot htaxlvtxat. 
'*En4YY9^9^^* Terst. nolittiSt adseripiitius civis, Spon Voia^ 

Tom. 3. p* ^ P> 45*1 u. in der Catselschen Marmorinschrift 

von Gesner erllutert Gomment. Goetting. 1754. 
'f «rsTKvjcilaoC» e', 17« •• v. a. iynmxktoi^ loranus de faie« Char- 

terii XII. 512. A. in* in%llfioty, W. 
'ßntkfppkipmt^ sich drängend, in Halt, adv. Easeb. praep. 

'Enetfit — abergenen, flberiesen, t) Totp tyytyi^af/tfUvwv 'Bmo^ 

dori p* 59« 
'EnBi^Qf^a^i •.¥.«• mpmtdif sr. ini^oßAai, Herodoti S , 64. > 

wo iiiit^iQfiBPOt steht, die besten Handschr. iitu^ofievs nahen. 
'EntUanrot — Oribaeii Coli. Cod. Vatie. L. IX. c. 12. oocti 

Tiirr noliMf — «airovff IJreve* noraf&ovs ^t»^ip, Stldte » die 

Flüsse durchströmen. W. 
'Eit§iü$0r — Ruin» p. 52. s. V. a, «t**c. W. 
*£fr€t9*utfidim — - 2eile i. meist mit dem Nebenbegriffe tob 

Ungestüm u. Lärm. 
*Eff§A9n¥im — 80 i. 1. bey Hipoocr. p. 1169. A., wo falsch 

ifcvnviovaty steht, (auch Chart. IX. 400. D.) wie 1025« C, 

wo er hinsaietit : itnX^ Saut iitavdjtXiiOig , ofop inetovyiQPO^p 

av &%9lti ^vxgdw. W. 
*£«iSKoa^«e«M — lu dem, was man ranz gelehrt hat, noch 

hinmulebfca » Piatön. Prougor. 0. 49. St. 
'EnSuiiva -* Oribaf. Dundass. p. 124. 3. ndvtip ^av/nlratr 

iwtlv Inimtpa* W. 
'Entn^ita -- Xeno. Anab. 5, 2, ft2. Hellen. 5, 3, 6.» wo 

von den Reitem iwttBlatvta steht. 
*Eiti*(ffilf%^ n, Epicuruf Diogen. L. 10, 115. dtdri^v uattilr/ 

aiF. ilt tnin^^ifp ^^^ mgitxofAiputP 9 wo Corey dn/ug, vor- 

*Ent»tgixm -7- m. d. aecns. Pansanias. 

'EnaXmyvm -^Sgnovtnl Uerodoiii, M^*« jemand durch ei- 
nen Eid verbindlich machen. 

*En%l€tfQiiu — Doch hat sie Dio Chry. I. p. 139. Maxim. 
Tyr. p. 351. u. II. p. 208. 

*En%lniZti — bey den Spätem •» v. a. Uirl^f» 

'JEntfiSaiPw — Ton den Fischen, die aus den FlAsson in 
It Ml ^ ^ - - 






^ßaivovoi tij ^aldttr^* W. axgat iiri/ißcupovaijt tf ntXJjfik 

Lengns p. 57* Seh. 
*EirifAirdo99»t dtin hinauf streuen» Alex. Trall. 8* P« 4^>* 

501. St.* 
'£7r^{«f^* — uv} tpdi^av, verst. rQ^f^V^9 jemand des Mords an* 

kla^^cn, Plato. 
'liTtiSiiy^/iaf To , die hinsugef agteErxihlung oder Erklirong : 

davon 
*ETitJ^fiyfjlAax mott mt^*, Mor, darzu gehörig. 
'ßirsiiooio, stand sonst Maximi Tyr. 30 , 3a. , wo jetst Bach 

den Handschr. tTaviaovuivrj steht. 
'EjTsgv&gidoi — Cyrill. AI. in Mich. c. 7. p. m. 47o* — ^^**« 

aovat to%9 Idioit nra'o/jtaai, W. 
'Bnegwriifta -- Chandler loser. II. 35. nard xo in. 

dgiov Ttayov (sie) flovX^:, nach dem Beschlüsse. W. 
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'Entaavf/kivuiQ — Aretaei p, loo. A. xd t« ntugtovra in* aw^ 

egydy noch dasu schnell. VV. Quinti Sm. 3, 443. St. 
*En ix tioQ — In Aristot. Probl. 20, 7. hat die Pariser 

Handschr. fflr inireta zweymal i/fixHat auch 20, 13. 
*E'!xavq>ri ftiui — tigiua rtrd , einen [Jeros guten Omens wegen 

nennen, .ils Urheber einer Sache, Pausaniae i, 37. 
'Eitkvx^f^ft*' — II- «* 367. Aeschyli Enmen. 53. m.folg. partic. 

St. des infin, Heindorf ad Piaton. iV. p. 341. 
'£nffyog§ im — Herodoti j, 90, f. L. st. irrt^yogimf o. S. w. 
*Env*oot ~ Spon Voiaee II. 391. "la^dt Xgrfoxi — in^noüHf 

lies Xgtjaxr} .— ijtt^itof^. W. ip inti^ot^ xtvot Fhiiostr. p. 7 19»^ 
'EnijXvyd^ot — Erotianus: dt^rl xov if/^noBl^to» in, rd intß^ 
via Hippocr. 662. 33. 66^. g., wo die Ausg. tSniXvyiCft haben. 
S. Ruhnken ad Timaeum p. iig., der £e Form eir^Zt^^ 
vertheidigt. 
'EniiXv^ot, : r. h. ^nrjXvs , Orac. Sibyll. ?• P* 665. , gradein 
Versen, die offenbar der spätesten Zeit angehören. \ver dem 
Gange der Ausbildung der griechischen Sprache jgefolgt ist, 
wird bey Spitern an Formen nicht anstoljien, die den GenitiT 
der dritten Decliuation als Nominativ . nach der zweyten an- 
nahmen. Hier kann darüber nur ein Fingerzeig gegeben wer- 
den. Vgl. Bvxgutroff vtpai'XiPot, rot»« «pvot-c (Theod. Prodr« 
pag. 161.). War dies doch schon in der iltern Sprache vorbe- 
reitet. Man denke an d^pi und a^vyog^ av'&v&giS ". tv&vrg** 
Xos , u. andere Formen. St. 
'EntfXvtfjQ — Beyde Formen hat H. Stephamis ohne Autor« 
FAr die erste spricht Pollux 3, 54., far die zweyte weifs ich 
keine, aufser dafs man gewöhnl. dafAr ans Xeno. Oecon» XI, 
4. anführt: dnavxi^aat t^> Ntnlov %ov inijXvxov fjrwcp, aber die- 
ser gen. kann auch von inrjXvxtjt seyn. Auch ist die Leseart 
Oberh. zw., denn die Wolfenb. Handschr. hat inMsov» Bey 
Plutar. Periol. c. ^6. kommt ein inlXvnotvor, 
*En^ß$vo} — x^kifiovin, Philostr. p. 360. 
'En TJX 1^9 — Herodiani Epimcr. p. 35. inijx^, d (pgov^fAOi, tmf^ 
ttia, 17 9(>e)'V^if. Aristides I. p. 27. in^xat fiovXuvxat Mtva* ■«! 
dyxlvoot Kai ixifffoyii* ^ * 

*En\ '^ no. 2. i<p t^, st. ^«or«, u. c^«7, st. damir, um, m. figd« 

f iit. fOlirt der Atticist in Villoisoni Anecd. II. p._ go. an. 
'Ett ißaXXoprugf adv. Phiimut. d. N. D. 15. p. i6i. zw. St, 
'Enißaaim — j^dgatiot intßa9itt Dionys.HaL 5, 41., woReiske 

inißdan schreibt. 
^EntßXdnxm — scheint nicht sweifelhaft im Alex. Trall. %• 
pag. 33. 8t. ^ ^ ^ 

'EnißX§(pagiSa€y a/, dio Wimpern, Hypatns p* i44^ ^^* ** 

xglxK Twf ofifiaxotfvXXtuPm v/. 
^EiilßXrifka — Galeni VII I. 84A. A. , für Bettdecke. W. 
'EntßXvoif praesens, s. v. a. imßXvCwt -Ap. Rhod. 4, i238* St. 
'ETTtßdXoit. Vgl. das Lexioon und die Zusiue unter wenlßa' 

Xoi. St. 
^Entßgttx^tv, dazu schallen oder tönen, Qu. Sm. 5» 498* 

8 9 4^8« Vgl* auch vnoßgaxup- St. 
'Enißgifäot *— yp Si tiS c[X?.tj rovaos inißgifirj Maximi uat» 
V. 179. 

'Enlßgia$tt Theodor. Prodr. pag. 1 69. St. 

'Eniß lüfupt, o, Inscr. Attica Spon. II. 531. • der Aufieher 
übor den Altar , der den A. besorgte. W. 
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aaca etwas süft machen. 
Sir»y)l«iaüic — die Kelilklappe» d» Kehldeckel. S. yl^rra. 

Rutuf p. 5^* auszuitreieben als ein Anhang der Zunge. 
^ittyovatXt — *Innonga-nj9 Si in$uvkiSu JroadC«» Riuui 

p. 35. W. 



*ßntyltnal¥t», Tlieophr. c. pl. 6, 15, 4,, ühersüft en oder 
aaca etwas süfs machen. 

Rutuf 

p. 35. '-• 
T£jr***«*tr»«» -^ Ignat. epitr. 5. pag, ;io4., auf den sicher 

die GiOiae des Hetychius i-nibt^yinvßrra gehr. St. 
•^7r/^e*£»C — U Ini?, dir Uno aiv<^f(üHTutv HwoAoii 2 ^ 46., 

kam XU aller Ddenschen Kunde. 

^£frtStit6ofAai9 D iog* I ;. a t 4. frnStitoififO-a roiQ imfvov 
Ao/oiCj nos inter nos accipiamus sermouibua eiu^ naish. Aldro- 
bandiaoi. 

^BiriBsi^s, ionisch tt, eTriSet^t c. 

'EmBignofiai — S. ijri?Mfinvt nach. 
. *Jim9i{ffinxlQ^ bey Tlieophr. Protoip. die Vorhaut, p, 902. 
ir. f;ri9 0¥OfAa(l^iTain6oi^r;. W. 

*SnlBa0i€ — der chirurgische Verband, Galeni II. 593. A. W. 

^J^nidtßf/kii» — müch Alex. Trall. 1. p.^27. 51. St. 

*Jintdtof^l9t s. y. a. inidtufiLo^^ Csssii Piobl. 57. u. iirl^tofia, 
To, Ilippocr. Lind. I. p. 4ö» — «atr« xai f^aV.<*«xa. W. 

'EniBtilot — 2) beyHippoCT. f)ui^a kniB. %wv inra rj tirif^tv 
Aphor. ir. 24. und Galcnus t^t8. na\ 4hotp7,rot§ — fV afc ri 
CT,fkiiov tpaiperng BttXiurinvv xr,^ eaouivT-t Mfjtostfts ey iri^tf, xivX 
XiJjy ufftrtnnii^ i^ftsQUtv , der anzeigende Tag. W. 

'JSfuBnii^ioi — von Krankheiten, ilippocr. VUl. S^5* B. Ga- 
leni rv. «8. C. W. 

'£irtSiaig*ot€t 17 > die aufserdem gemachte Trennung, Gas- 
sii Probl. 1., auch Hclindorus^ Cocchii p. g6, 37. 89« 2i., 
ITO et nicht mehr als BMiy^oi^ bedeutet. W. 

^£niStaltinw, darauf einen Z mseheuraum lassen, Alex« Trall. 

1 , 105» 6t* 
*JSigt8&aXvtM^ noch daaa auflösen, lufhebeB, Oribasii Cod. 
VI. 0. ß. x6 ftiv nliiOot x^9 InXtät tmSkallmv^ so. o x^g ira- 

*£fri^««9^opd, f. L« beym Melamp. de palpitatt« pag. 491., 

wo es statt iindtatpd^ogav heifsen muU in iSi<f tp^o^f, St. 
^BntdiBvfilt — der Nebenhode, das Convolut #ines grofsen 

Saamengefifses oberhalb des Hoden. W. 
*MntBi9iiQXo/tatt nach her erKibicn , entgegengeftfUt d em 

TTooSieS^^Zofieu beym Galen, ooniment. in libn a. nood&hx, 

T. 5- p. 98- B. 16. Aid. St. 
^£7ri9iexap*Sf ij, Galeni VI. 83. F. ix MaxttX9V<^tot9 i emSi- 

eraossM« aus Milsbrauch oder Zweifelsucht, oder UngevriTs- 

iheit. W. 
*JSiridüitio} — Andooides p. la^. g»nz als Passiv von eviBsiMw- 

ßn, oder auch für ewido^of iipi: oder soll gelesen werdeu ini^ 

oolot 619} ? Butimann. 
^£niBoio9 ~ no. i. Hvdos iniBoSov Pind. Nem. 9, iio. — no. 

8. Zeile 3. tniBo^oi ytviaüai eTrismals Plato Thoact. p. 143. d. 
*JBit tSe Qiti s — •.' ^* *• «^C^ÄTiOitoÄ. 
*ßntd^afAO> siroiche u. schreibe : 'jOn^ß^fim , giebt Cempora 

zvk fiirir^^xcu, davon Imd^Jafiirrip 11. 23, 42g. 
'£7iidgofAia — Apoll, Rhod. 3, $93., nicht 395. 8l 
'JEwttixijf — Zeile 13. aber de genitura p. a34. ayyotiwuiuh 
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iostr. p. 229. 
^Bnl^Xixifk^ — Aretaei p. 39. C, W. 
'Miri'&oXoüt, w, trüben, verunreinigen, verdunkeln, eigontl. 

auf der ObcTfl;tcha, xoy ^rjs aotpiai »^axT-^m Philostr. p. ßiS» 

To nuf.loi Aeliani h. a. 16, 24. 
*Bni.^6^vvuai — Iva aviBr^v itei&oQvvotvxo Synesii p. 107. d. 
JSfti^^QVJOHM — auf-, emporsteigen, —^otuo^ovaai iuiÄnv 

Musaei 115. W. r- a t 

*£niOv,utaxg6t, Chandler. Inscr. 34. (4T/^i/i««TiJp), der bev 
den Oi)ferD nach der onovd^ das Käucheiwerk auf dem Altar 
an/.üiiJet. W. 

'i^TTixayxaAa« — auch Qu. Sm. 8, 409. St. 



'ßminml¥vf,mB - QninL Srnrni. la, ,45. ^^ lirmaU^^, 
*ir;roc, eine gewifs sich «re Verbesserung von mir sutt «irs- 
ic/ri»jo», was das Pferd als Schmuck xn haban pflegt. 8r. 

Enmaiiiiog — nöthig. Aretaeus p. 10, A. imuaiQoxföv i 
•ty«frvov; besonders groTs, Hippoor. 759. D. Iw. vMm, Z 
da«u PaUadius o. 927. D. bedeutend, grf^hrlich, «». r« Jisa 
Hippocr. 759. Ö., daher Suidas sV. , inhU^Bvpor. 

'ETf^xn^irU — Zeile 2. xov n%ivoS novov Aeliani h. a. IV, 8- 
'Ell ^narayiXdm, ist aus Sexf. Empir. adv. Math. 2. <5Ä. «b- 
«tünrr. Die Stelle, wie sie jetzt /schrieb« wird, istW« 
die Gcwohüheit des deutlichen Sextui VÄrworren ; la man 
mnfsce sogar in ,arr« WoiTo annehmen, dafs öextas, der 
tehrgrartSmaiischnoluig schreibt, mav, d. h. nm\ Up! mit 
dt»in üptat. ^estut habe, was sonst nie bey ihm vorkommt. 
1)1 nuu die Kör.igsberper HandscV.rift statt inwaxaram4f&A^ 
Tff» liest 6Tfi MoTaytlaa&tjoiTai, so bekoranaeu wir dlieriehdf- 
ge drtutli'.lie Leseart durch Verdoppelung Einet Diphthon- 
ge* ; man lese statt iV^/?stos Si xoltov , xSp f «ff tUtro, darch- 
^ntdö&tyroQ 8k xovtov , ot« a^ xii sUtxo. Bs mdaean dann 
aber die Worte tnet narmytiao&^aiTai, bis sn igunrwia mit 
in die Parenthese gesügen werden, die jetat bey dMmviijgiww 

'EntMmxadim, ist als f. L. ans dem Clem. Alex, anrefahrt: 
ob es überhaupt beaweifek wird, ist niohr deutlich CJnbe- 
sweifelt steht es im Hippoer. epidem. 5. T. i. p. ygß. Lind, 
•ect. 7. p. 247. Focs. St. r /«»- «. 

'ÜTT ittaxa mm i{» — Libanii I. p. 503. 

•A«»ici»TajcA«/a», darnach - darüber - hinterhtr ▼ertchliefsea 

oder verbergen Ehemals auch Cyrop. 4, t. 8, wo jetsc 
^ riehtiger uaxatdsicams steht. ^ 

Eninax»nc$ßaoumk — Schol. Plat. Rnbnk. p. fO,. brauche 
^ tmnaxauotfttQioaat statt des Piaton. imnaxaSag^apetp. 
Bnimaxatim^ dazu gicfsen. Galeni de composit. medicam 
^ lao. loc. lib. 2. T. ft. p. 107. B. 34. Aid. St. 
Bninav(/,a, re, — beyAtftius 124.2. MnatQ^t. das achwarzo 

AugengetchwAr. W. . ^ ^ 

\En i »inkof/ta$, Orph. Vgl aXalnw. St. 
En^niXXQB — neutr. iXXöxa aXXji Qdeyov iitiH^Xlorra Ntuna- 

nius Athenaei 7. p. i78- Scbw. «*«*••- 

*En$*8Qaipm, s. ▼. a. Inm^Qavvvfii, Alex. Trall. i. p. 50. 

Doch Mt die Leseart «w. Man Yg\. die Noten pag. yggf „^ 

siehe entngaxfixntoi. St. '^ ® °^ 



'YV •• ^- .*" *^?.op- Aneca. p. 105. £s muff aVj- 

jci^aioy heifsen. Eine fibnliclie Verwechselung der Pripoaiiiol 
nen haben wir oben bejr «Taov/oüa» gesehn. St. 
aJun^w"''' Alexandri Trali. p. 151. 3 -.x,^rc«-rraff ^1 tl.y 
awfia, W. a «p^i^e txtmeyaxa* Herodoti i, 51., wird mit 
Misch weine gefüllt. 9^9^^ <■»■. 

•^jrs«^Afr«of -. auch Aeliani h. a. a, 50. hat eine Handichr. 

snixeXmov it, tni KoXnov^ 
*ß7timo^^iaxo$ - u. davon ensamm. dvmtHi'AStaxot. Som.L 

bejkHesvcb. St. aV*w*xojJ/;jr.roc. W. «»r. ~».i. 

wo aber Eudocia » «^o ..VI,.;.., in^ngaxiovxat ^^jl^l 

pot. 5. Tom. p. 3a. B. 

• • . xü^-^i ^^ • ^^' ^^^' ' ^^ •■■ ^^'^ ^«n verschieAnon Ar- 
ten der Wirkungen spricht , hluft eine Menge von Adjecti- 

yen , meistens auf c»or, neben einander, wovon manehe noch 
in den VVörtcrbückern fehlen. So stehen als Gi^ensitze ia 
der Ajdinisch<:n Ausgabe neben einander: manoxvuovc. imnam" 
xjjttnis. Allem di^ Baseler Ausgabe hat mnugaünnds. Nim 
konnte die J^eseart der Aldina gesichert erscheinen durch 
Alex. Trail. 7. ptg. 331. jo ljtiftgazfit$nov xtuv xaxov^wir, wo 
unter xftxotf{rfi grude die bösen Säfte gemeint siiid. Allein da 
der'e.üe kuri vorher p. 350. am Ende zu i^ixiigawriniv XiSp 
jCor<ür/^»v , und p. 3^4, t7tt»fgaaai naxoxvfAOvt^ und in iknli* 
chei Verbindung tTtn^tgavun^ dywyjj pag. 547. lagt^ so ist 
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offenbar ein and dtnelbe Fehler in beyde Sebrifitcellor g^ 
kommen, und i^nn^Tr^tittoe^ wmt tonit an und für tioh iin- 
cadelhftft i^Tieehisch wire, bU jetzt noch nicht in die Wüner- 
buchet aufEunehnieB. Hieimit riirgleiche mtn die früher un- 
ter fffftMCpatVcii «ncefafaste Stelle, wo statt «TMU^airorre>r eine 
andere Handschrift ewm^aTovprmv hat. 8t. 

'£n%upmTiSe9 — Hidpocr. Foet. p. 13* 7«i ^^ fetnti Tach; 
bey Uesyoh. listxgaTiitorm 

*Rirtn^oxim — r^r oknriv rfj yf} Haliodori p. 11a. Coray. 

'JSninQnJfftt — Arciaei p. I*a5. D.'vovoftr. vV, 

*£;ri»f «/rov — Soph. Anc. 10 ig. W-p al%i} tov O'avo^x' iittMxm'- 
veTr; W. [V* Ind. ad Ariitoph. Hlut. p. 597. tq. G. H. S.] 

*£viux49tov — 2) Hippocr. p. 6'Si. 11.^ 

*£ntUT§gitiw u« — «rep/C'^i Honni 47» S4'« Wki'v ödtrat, 
BiiT Erde bestatten : die sweyte Form TzetKrt Posthorn, soo. 

*£niuvß9t% in der Arithmetik, Theodoret. therapeut« 6. pag. 
91» 45- VgJ« »vßi^rUvßof. St. 

'Biirtnviffia n. 'ETrtuvfjoie, 60 des Hippocr, Buch über- 
schrieben. W. 

'Eiriuvlin»to9 — Diog. L. 4, 48- nagaitovfttv ras iir. /fi?- 
rijesi«. W. 

*j£ir*«it^«r/Cef — /iiJttoQOQ xal fniHv/iari^wp ai(ftra$ Philoetr. 

'Err-iKVfffii, t/t das Biegen« Backen, Rufus p. i4- iiastreJQvg 

*Eitinmif»üit — Hippoor. Praed, no. 141. f • L. aus Goae. no. 

aoB. u. 5^. erhellet» dafs iwl naifdaet tu lesen ist. W. 
*£«»Xa/r9, die Stelle sum Anfassen, so wie indaf^Sapm, 2) 

Hippoer. p. 314. C. sweymaL W, 
*EntlafAßav^ — 3) Rufua Cod. Yatio. 0. sg. naX oZga sir«-^ 

iafi/?ffVsrff»i der Urin wird unterdrQ cht« W« 
^KiriXiufCio — Strabo i. p. 15. 8. citirtaus Ody. 11, 16. «v- 



rovs sirUd/iTrersi», aber 5. ^. tgi, inid/^Mixa&f dMgew 

Wolf die Anstarohische, uarmS^mimh gc 



Leseart, wofür 



öhnl. 
gesetzt 



hat. Maximi Haia^x* ^» 8- ** ^^ «0PJ7»' aryf,a^v eiriXtiiATToi» 
*Eni).a¥^ä90fiat — Oribasius Cod. Vat. TL c. B. oUv im- 

kavl^avofAWtu rwv tSimp ¥g)'wp, W. 
*EiTiXijnrr$Mos — bey Hippocr. komrat es gewohnl. nur im 

plur. Tor, rd emltirtuud^ fOx Epilepsie, t. B, p. 205. F. 1155* 

4* S. fitydiXfi f oeei. 
'E'ZAlifo/igovVfj — Theoph. Prototp. p. 885- mI nafmvQoov- 

rv »ak — oQvPtj. Aiex»nd. Trall. p. 15. w, ßie Form ImktfOfAO' 

n7 bey den ixx. u. N. T. aber iniXtjoßiovtijj , ImXm&titj, bey 

Hesych. sehr sw. 
\Enhl'^yfiftot — 1) Pkilostr. pag. 135. Maximi Tyr. p. 47i« 
\Bn'tZey«oriiee*ff, zum UebeiTecnnen oder Ueberlegen ge- 
schickt, Prool. paraphr. S I i8* P'g* 33(. St. 
'iJTr/Avreos, 0',^, (Xvtqov), Strabo — f Ar Lösegeld £i^yge- 

gebeu. 
'KfuXwoi — Boeckh ad Minoem p. 107. 
* EmfkiXa^ — Ton inifAilivüH s. im ft flyt ntch^ 
' ErzifmXTft^ — Kavviovs inifialwg xlwgote Ötrabo 14* P- 59^ bat 

Coray in inifAiXävttt x^- verändert , s. v. a. fttXayx^Oßpovt- 
'EfPtfiMXijrotp 17, ov, T17V ewF xitutwv oAQ&r^ctv imfihXrit^v 

aagaüKtvdSHP Arittot. gener. anira. g, 2» scnsum prclVidum 

nach Gase , sensationem soiiicium nach der alten lA^ Ueber- 

teunftg; sw. 
KntftiviSnot — tuiXXa Theophr. h. pl. 7, 11. W. 
'Enifiev^ett e, ^, AberroU, gehäuft, PoUux 4, 170. Callim. 

Cer. 154. 5. Mo^voTos nach. 
'h>:rtft^rt0s — bey Galen. VIII. 449. B. ra *V. t* T. a. ««r«- 

^lyyfa , die monatliche Reinigung. W. 

'Kvt/AiiTfjfi dtu'ch eine fahche Zusammenziehung zu tren- 
nender Worte lasen einige im Soph. Oed. tyr. i85« tmfiunytu 
und erklärten dies durch Grofsmatier, indem sie das Wort 
mit iitinannot Ferglicheo» Vgl. den SchoL zu d. V. pag. 135. 
Erf. Su 

Eit^/Aop ^QOkt ich bildci 17 tov xQ^^^* irtfiogaovoa rix^^jt die 
Kunst der Goldarbeicer* Phiiostorg. hiat. eccies. 3, 15. St. 

'E'7ri/iivX\f — s. T. a. tTTiyovatU, Hippocr. p. 841* ä«# WO 
faUch ( fft^^ZtJa steht. VV. 

*Eirlftm/to9 — auch Orao. Sibyll. 1. pag« ig^, Su 
Si;hncidcr9 gricfh. JFjftcrb, III 2k. 



'^irirf^flUf •• ▼. •• 9§^iXioPt Wolke auf dem Auge, Alex. 

Trall. a. nag. 150. St. 
'£ir*r/9><Aoc — te sV bey Hippocr., die Wolkea im Urine« 

Aph.IV,7o. 
*£ir^y«icef — Botoekh Ober Sohol. Find. p. 460. 
'Etr^vinxm — S. über Theophr. c. pl. 5, A4» 4. 
*Emyoaao%oiititi (ffoeo»«) , obenauf nisten , br fiten , Öa» 

mooritvre^ni. Fabrieii bibl. gr. IV. p. 553. yi^sreg o^£«r e«» 

*n'«yoaoo}ro«i7eo»rai. W. 
'£ff«»'t>x radier — Procop. Aedif. 1 , 7. p. 19. D. 
*E^^vvnx\t — Aetii Xlfl. 6i. -* Synes. de Insomn. f. 15t« 

tn*t tiubit d^MuoofAtv ra7c uaXovfAiva^Q itpfjfäiQioi xds vip i^ftwv 

dvofUL^oßiiyag iirtvixrJdaf cvvdiixovxiS. W. Ffir Nachtback 

Synesii p. 155. 

'£?r<£«7eaaia, Trockenheit, Hippoer. epidem. 6. T. i. p.300. 
Lind. sect. 7. p. 261. Fotrs. St. • 

'EniSvif^^ — ••br trocken, Areraei p. 44. E. yaav^g «jt. VT. 

'Efttnaiariiw — m« d. dat. Heliodori p. 403, Cor« Vgl. Phi- 
lostrat, p. 335, 

'Entnahm vAOfiot, o, Strabo 9. p. 516. Sieb. f«L. st. IrnnatOf 

viauo£ , welches Coray aufgenommen hat. 
'£ fr « fr « p o C V r » ~ Galeni^ vH. 1 17. F. KoXXdi tioßeXds iczew 

T09Q ^apo^vofiOvc eft. HaXovotv* "VV. 
|£frifray vvctf, dicker machen, Alexand. Trall. 12. p. 761. 8t« 
Enlirtios — klein, flach, ron Augen, ia&mXuoX. den 4rpe* 

. ., - .. w,, , wo *.T»frr/pa« 

xa 9iAXa steht, weiches auch tonet die falsche Leseart war 

bey Hesych. W. 
'£^«fr*ff9^^f , e, das Daraufdrücken, Galeni VIII. 19.D. Mtrsi 
^ xov iv, ttSy doHXvXmy ntvefißdrt/Oip vi€oniirx9n'» VIU, 196. F. 
EvtnXavdojämt — Xeno. £phet. 2 , 1 4* , Ton Hemstesh« o« 

Locella in ditQirX. Terandeit. Ö. Looella p. 211« 
En ivXao€t9 tj, Aretaei p. 100., TOm Ansetzen des 8ohrÖp£> 

kopfes , u. p. 39. B. s. r. a. ixitrXa9ßAa. W« 
EntnXaTvü<fa&poeidtjff die Sphäroide in ihrer Aatdek- 

nung der Breite nach, Archimed. mpl ntuvond. s. ofa&poeti. 

oag. 6©, 11. Bas. St« 
£lFr irrloMijXntot^ 
^ 396. E. W. 
En ITT Xo u aa Xov 

Kctce. W. 







TO, 



der einesi Netzbruck hat, Galeni H. 
der Nabelbruch vom ausgetretenen 

'EninXooxofiixxist o, Galeni IV. 15& B. s. t. tu imwXexr^ 
Ximot. W. 

*EninXoop — eniifXovt Rufus p. G3. — welches den Ma* 
gen und die Därme bedeckt U.S. w. W. 

*Em,wvsvfiaxikiiUt mit einem Spiritus yersehn, £usuth« apad 
ViKoison. praefat. in lliad. pag. 3. St. ' 

Entftviiu ^ S. t'iitarvim HacXu W* 

*£:ri voiKftAoc — Aretaei p. 122. B. 17 xov Mi^Qibdxkit» lit^ 
notniXoxif^tj dvridoxatt das noch aus mehrem zutammenge- 
seute Gegengift ; wenn es nicht ir* 7roiX$Xwxtfffi heifsen soll. 
W. %o tf9w6fAt¥ov »u\ iwuroixiXov Sruesii p. 17. udXJiot inifc. 

EniTToXatot -^ bey Dioseor. 3, 67. xovs in, ijiixM, leich- 
tes £rbiechen, wie bey Hippocr. 1130. 21. 3iifn,s iniftoXaiov* 
^ W. Andere schrieben — noXtuos , Arcadius p. 43. 

EyrnroXtofiat, top Bocnopov Thcmistii p« 75. rerst, e^^aZ* 
^oir, abersehen. 

EntwoX^, ijj die Oberfläche, Aietaei p 69. C. ovSs iul rjfe» 
*ifiTo^/>* rot OKijvurg tpaptaitrai. Galeni II. 397. A. \V. 

'Emn pavvot^ s. ▼. a. wpavt'w y Diony«. Per. 1047. 

^En^nginm — J ^r^o« intTn^inn otfiotp Philostr. p. 87^* *• 
T^f uidovQ iitiirp. ixdoxt^ p. 877' 

'Enlngoo^t ^ HdiodiAi p. 307. u. 204. aber PlatoLeg. L p. 
643- c. TO xffi mioxirij-f *t*:t(j. notovutvotf die Schande vor 
Augen habend, Ciorgtre p. 107. d. vuvra inin^.yirtxaty alles 
steht ihnen vor den Aueon u. im Wege, oder im Lichie: da- 
von e.T»:rpeü^/vi gcmaciii iet. 

'En $Trpofa&iot — davon intupotxat Luelani Asinns. 
'EmirxiQOWf wicJerhols eatkOlsen, Ge«pon. 3, f^u V 



*Evjtnvfiöii^ — HippocT. p« 3g, 5. is irrinvfjew tf^irnai f wo 

Lind. ctaTtir^aiv bat, wie kurz Torher, die Vereiterung. W. 
*£9r iTTip ^0 01 — IlippocT. p. 150. IT. 0* ettOTarret o^itue ätt»- 
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*£9r(9rr<;(«(wa»c — AretAei p. 66. D. o^-^^cuv i:r, 1. v« ■• — jruJ- 

goiftei* W. 
'£fi t^fatv<0 — 9roTajei&?f %^'tHaöas Thexnistii p. 117. c. 
'JJtt« (>^cei»T» f w — bey den ixx. 

'Ent^jgdtni^ui i— Zeile 2. tfii xoV(>i7» Aristaeneti p. 12* Abr. 
*£^t^^6 vttar /C^e^ci «« wiederum vom IHieunmusiiiui bcf.»!- 

]en werden, Alex. Tr all. 10. pap. 607. St. 
*£ TT i ^ (' ff a o; — Polfnio Pliy.*>iv}gu. p. 2«/i. fro/ltixtf jroSat 

impitfloütt ^ mit den Füfsen tiAnipUn. W. — f^r^aouvoa ;(iTuii»'as 

M^ximi Kara(f;i;. V. 112., zorreifseiid. 
*JE w/(T(5^Tep — «f^oia2 Piiiloftr. p. 193, 4V. xici (ufMog p. 303- 

»TT. Kcri datXyolv p. i4> «V. «a2 diawvvfjiifv Iltlicdori p. i^^. Cor. 
'Km(»inytut — llippocr. 1194. 1), 
^En i^i ififitt ^ Alex. Tralf. 10. pag. 590. , WO aber die alte la- 

tein. Uebeiietzung epithemata Lat. St. 
'ETTt^^ot} — Sutof — (5ojj[r jots a(Aa(}x^ua9tv Maxim. Tyr. IJ. 

p. 26. 
*£9ri(^^e«a « 17, s.v. a. irttf^ofjy auch bey Lucian. n. in Ale- 

xandri Aphrod. Probl. Ini^ooiai xal d(f.9u^viai. Aeliani L. a« 

10, 3^; 

*£ TT «^ C^ o 9^^f; /i « , ro 9 das Einschlärfeni Trinken der Anneyen, 
Alcxand. Tiall. 13. p. 636. Sr. 

*Enif^vnaivw — Archigenet Cocclii p. i2i. 14. na^at^Q^i- 
f^v re - nnivtaO'aiy von Wunden» die wieder unrein wer- 
den.^ W. 

im^^vcfiirj ixdoroiaiv ij ^oft? Dcmocritus Sexti £inp. p. 399'i 
auf alles pafft oder gilt nur die Meinung. Hesycii. hat tni^- 
^vüfitoVf iniQ^ioVy aber da soll es wohl iirtfyvatf&ov heifsen. 

*En iottov — - Kiifus p. 51., der aber p. S^i. auch intioiov hat, 
was Codex Vindob. nicht indert. 

'Enioiifiaivuj — llippocr. 982. A. xd nXitaxa eittQtjftatvov 0/ 
^ra^o^a-o^ol 6v MQtaifiotQi : und iniüijfiaola für ersten Anfall 
der Krankheit. Galeni III. 382. 40. Bas. W. — Zeile 3. c. 3)., 
nvelcher auch das medium braucht, wie tmorifAaoi» ibid. Be- 
meichnung durch d'arnber besetzte Pnncte. — • Zeile 26. Ga- 
len, ti unvtua inl tto aorut ^laxt^atuoiioiS uh tjrkanuuiviv 
fC T« 9rifi09i9¥^ er A&t{t'at% ot lOin ts ives oinov avogos tidr 
ri9ur^yfa Pausaniaeß, 12, 6. — Zuleut Piobl. 26, 33. S. 
über Theophr. de Signis 4, 8* Addenda. 

*£9riac/*o fl» -~ Ti^y Trgoßooxida Aeliani h. a. 3i >o« 

'Erna ixiC** — Zeile 3. Herodor. tuamg ta TitXiogxiav iiri- 
üiTtC,6fiirot Plutarch. Symp. 7. p. 703. £. , sich zur Belagerung 
mit Lebensmitteln veischen. roic diaXtntixoit tvSiyrit ivüvi 
ini9itliovx9.t ngot eoy«or«iay Moral, p. 73*.^* ^^ ^^ pabuian- 
tur et subtidia capiunt factiiandae sophisticae nach Wytten- 
baoh 6. p. 575* 

*Em9ninr9fAa» — nmtJm^ del «dl oTa Ine9xtßiftitov Philosir. 
p. 7*7- 

'£;r«0K^9rre> -~ lo. td tni9xr,tpi Jligcjjai Tf^crrfü^ ^17 jriigsttt' 
fiivüi9i Uerodoti 3 , 73. , "was er sterbend den Persern au- 
w^Qnschte: aber derselbe 4i 33* u. s. w. 

'En ionkrfgo^ — bey Hippocr. gewöhn], nur t. T. a. exili7^oV, 
wie »oiXlij in, p. 79. D. ^ 

'£7r/oico«roc — tmgxoitwTsga ßdXleiv Themistii p. 116. 

'EntgnoTtaiC^ Verdunkelung, Procl. paraphr. 2, 7. p.ii2. St. 

*£ir40J(t;rioy — Refus p. 24. at S' t9xcitai rov fittiuitov gvri- 
iie, ifTiOHvrioVf oneg eirayofitv toTs dg,&alfioie, ^V ngdi iat;Tbt-c 
agovri^iuuiv ri tj aiawutO'a' aXXot it ro vno rdi difgvat eaA- 

<■• • • '*• 117" • 

nwats fjr, ovof$a(^9V9i* W. 
Ent9oßi9>t Uetiodori p. 243. Cor. , über etwas hingen - flat- 
tern lassen a. s, w. 

*Eirtana9/ii6€ — Hippocr. iigS« C, wus Galen. %lanvof)v er- 
klart. W. 

*£ffs€9r«arsfiiiiri| «dTf 8txt. Empir. pi£. 3^. Colon« 8t« 



^E^iüwa^XV^ '^ Ariitbt. I.7I5.F, t^imßtinop — 0»» ^wntf^ 

th. W. 
'£fri07rZ]7yoc, o, 17» milisflohtig, so 1. 1. bey Hippoer. p. 

1134. C. , wo irtl aiiir/voe steht. VV, 
*Ew » 07t ovia9Ti}t — bey den lxx. 
*E%iatdC»t — llippocr. 129. H. W. 
'ETtaraOfidaty abwägen, ChrysosL liomil. in y. 6. pag. 15. 

Coteler. St. 
'Knioraaid^w, bey einer Sache sich sanken» Sesu. Emp. adr. 

Math. II, 37. St. 
'£7ri0TJ^^ciof — so der Evangelist Johannes bey Dionysiat 

A'eop. c. 2. ecclrs. hier. p. '^55. 6 ir, xal t}yanrjui9fo^, W. 
*E^*9r7jgtyfi(tt ro, woiauf man sich' stützt, 2 Heg. 29, 19., 

wofür ancire aiTicr. lesen. 
'£ rr /o r i ;r e f — die Stelle des Etym. M. ist aut SchoL Theocn 

^ f 43* genommen. St. 
*E'r lOT oXtuato i — ofvovüiai' Pliilostr. p. iß?« yodufiaTm 

Philo p. 9^0. ovvx^i^uaia Gregor. Naz. Vgl. Auecd.Bekk. 1. 

253. 

*E^tarof*£^uß — auf den Mund fallen machen« Mibvertere, 
Luciani 6. p. 35. u. 8- P* 43« 

*E7t lot g oif§vf — streiche und Rufus. W. 

'E^ lOi'Cf' i y*'vfiiy das verstärkte oef. Galeui XII. 456, A. 
irti re %i]v kxi^av %klga, W. 

'Entavfißaiv9f — Aölü XIV, 5. W. 

*i:^ar«ai>vai/(/ot^w — auch Philostorg. bist. eccT. 2, ifi. Sr« 

*En iQvvkgytio^ aufserdem noch zosanimonwiikenf Procl. parJ 
PLolem.3, 16. p. 2o2.^ St. 

ii.9r»ol;yy^erix 0S9 97, oV, adv. — <«(, zusammensetzend. Dal 
Advel bium hat Soxr. Empir. 3, 40. Bas Adjectivum kommt 
in dem handsciiriftlichon Scholion zu dieser Stelle vor int 
Köuigsb. Codex. Dasselbe Scholion hat Fabiicius auch; aber 
wo bey ihm auch Adverbia stebn, sind hier fünfmal die Ad« 
jectiva4lni fcmininum richtiger zu sehn. St. 

E7rt9vvtixotiat — ArcUei p. 44. A. i7Tiitvx9tHipuf wlov^ 
%o. AV. 

^Erc loii^^Oia und *E'jrt9vgg oijy n. s. w. 




'nt99aH8Xi^M — der Grad von Entzündung, der in Brand 
übergeht — Aretaei p. 59. F. Uxea — Atfof^a , brandig wer- 
dende ^eschwüre. W. 

'Eni9tf%HiXt9t9y Tf^ Hippocr, 8 16. G. In. o*are»r » der Beii»- 
frafs. W. 

*Eni9Xoiv$ov, L L. im Polemon L p. S26. statt «irsesv* 
viov, St. 

*Entran9$vof, 0, 7;, Jioeh darzu niedrig, Oribatiai Col!. 

IV« c. 14. ai MX7vai at fiir BTriranHVovi i'xovoi roif iro^cip» 

wenn die Loscart richtig ist. W. 
E^riraa«; — tuIv nvgettuv — rdaiaf xa\ dviaiat Hippocr. p. 

405. 44. , die Exacerbation und den Naclilafi der Fieber. W, 
'EnttiyycD^ anfeuchten, beneuen , Theoph. Frotosp. p. £43. 

'ha — Tiyyr^Tat Btd navi6%, W. 
*En IT iXioiS — Aretaei p. 20. D. CTtr. iv /Aicty rf igffar* — 

oviayiigopiat, W. 
'Eniri^ -— vgl. H. Stephan! Interpret, locc. Herod. p. 726, ed. 

Gronovii« So auch z. 1. llippocr. 633. 4., wo fj «Tirerfi; f. 

steht» wasFoos in der Oeconom. vorschlägt, u. Cod. Afleid. 

bestätiget. W. 
*EnlTtvitf — f. r. a. r^rtv^t:, Theophr. char. i3. sw« 

EniT7^«T0S — «gan}g t'7td(^^yvgoe tTriTf-ntot Inscr, Attie« a. 
mehrmal erklärt Boeckh Staatshaushalt II. S. 301. u. 527. von 
erhobnen Bildern, die angeloihet waren, emblemau, figilla. 
orXsyyidei inivTjxToi tv Si-AM S. 329. wird Prachtkimme mit 
erhobner Arbeit ei klärt. 

*En ironos — fruchtbar, Hippocr. 1201. H, 17 xovgot snixonoQ 

• • W. 



tovoa* 



^Etito X/idü) — no. 1. rfl nxifQ9i Aeliani h. a. 4> 37« ^S? ^<7^9 
Philosir. p. 730. 

'Enktqi%w — Zeile a. im^g6ft9h — Zeile 5. cirrc in^Q^ump 



17 «^«0990 k7rtr^o<ftj , wo 
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ndvrm td SJoftfvldintro Htfodor.S» 255., ^riff nicke gteioh 

gierif^ zu u. nahm alles an. 
'EntTQtntmoft if, oV, Oribasiot CoJ. Rom. L. VI. c. 6, 

VQooayytlia* Tagaxi^'tifeif, loyoi inirgfüttnol f beunruhigen d«! 

angreilende GespTiche. VV. 
'EnixQö^V — Joieph. T. l. p. 906. 

Cod. d. B. iifl T^jfi lioit. VV. 
'E:r&rv(pldm — * aber Aristot. Probl. 9, 15. ot fro^i ijntW" 

ipXovvrau 
'£rr*r rf » — htixtt^vfißivoi nai ftflave: Phiiostr. p, 516. 
'KTr&tvxla* Vt das Erlangen, fidelamp. Phytiogn. p. 456. irr. 

'Eni^Xtßoc — Hippocr. p. iißo. G. o* &iQfiox9llio$ yvxQo- 

*£ff«7i«X*7'* ^'* ^^ hochrotli, wie entkündec, Aristot. I. 719. 

^. xfffSfim j 8. V. a. das vorherg«liende <plöyoetSk %{^üifia. Vi^. 

EnisOndet» Aristot. Physiogn. pag. 141. Dies Wort mnfs 

an die Stelle des im Lex. mit iw. bezeichneten hrtf).Qy7}i 

Ikorameni was nicht giiechisoU seyn kann. St. 
*Eni^^8Yßi9¥i9f»ait s. y. a. im^liyftatPw ^ Alex, Trall. a. 

p. 185. St. 
"JErr»f ^oy**/*« ■" Eroiianus v. 9>i;r^tg. W. 
'eWaV^v^'^*^'^^^** Blasen darauf bekommen » Hippocr. 

epid. 4. T. 1. p. 750- Lind. secL 7. p. ai6. Foes. Sr. ^ 
•£fr»9>#*»'^»ö* — neutr.Arinpu Physiogn. p.x43- oUvo ngoi- 

mno¥ — tfoiviüütv «eXiV. W- ^ .. , . h 

•£^^^fftr«v« *- Areuei p. idi.B« — ^osravss rovcei «f ror «y-. 

'EfTi^ef^'C« — Casiii Probl. 75« ^»« *o nl^d-ot xtji inttfo^rtf- 
^ovarit rd fiie^J «'^'J* » drängender- beschwerender Masse. W. 

'£ni^v9H — o'oTe«, der Knochenansats, Galeni IV* 9* C. 
Utatpi^ti ydg «iro^rwc imftotwt, Sri ^ fiiv ini^. kxiqov nQot 
itiQOP ioTiv cVeiecPi ij di anotfvoU w* avftnavroi ootov fti- 

ocs. VV. , r\ ' i. 

'Enitaigi^inanott s. r. a. tirtx€ttgi»ot»o€ » Urigen. exbort. 

ad Mart. p« 179. 8t. 
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tych, hat injxpoifw ab adject. d.irch inkQnortoftivov erklirr. 
'E?r*;r^"e»'^C» — Aristot. Probl. setzt — vt^oiitvot dem «^;to- 

fitvoQ entgegen. ^ « # • ^. 

'£ T / X P • • *> • » ^» ^» übergoldef. eri^aroc vird^yv^oc tir. Chand- 

1er. inaor. Att. II. 3. l>«9ro(»oc «tt.» reich» Heiiodor^p. 6fi. Qor. 

S. inoXQ^*^^^* 
•£-rt;jw^i«;'w — Zeil« ft. 'J&^voCm Plato Phaedo p. 57. b, 

öfters nach Athen kommen. 
'ErtirffavQi — m. d. dat. Qiiinri Sm. 2, 457. m. d. acc. 2^ 551. j 

auch in Tbeoer. 21 , 4. mufs man mit Siruve lesen :^ nap olf- 

yo9 vtnrot tif irrtiffavorot ruV vnvovy niehc nach «tt«^. ein 

domnia seuen. S. auch jpakm, 
'K?ro-'^i v»t *' ^ tnoxfif^^o nach. 
*Kii 0^0^* St. s^e^'oii davon oxi^atCv tv i:ro9<ittH Aoschyli Pr. 

655.1 führen, anleiten. ^ ^ . 

'Eit9i»*9^ — Paralipom. i» a7i ^5* ^^^ ^^*^ a(C'J/«ai«| iv roU 

'Evtf^ßlfiiot — beregnen, befeuchten, Heliodori 5, it. 

'iC^rofr»«^^«*'! f* L- st* »n on. aus Hcsiodus Atheuaei 11. p. 
'543. Soliw. 

*Eiro/i^dit09 — Demetr. Pepagora. Bern. p. ^. nennt.-— ofi- 
ipdlim Umschllge oder Pflaster, die auf den Unterleib gelegt 
werden. W. 

'Ewinxitt Aufseherin, Phurnur. e. 34. pag. 232. St. 

'Enovllf — d^^ Zahnfleischschwarara , AÖtii 155. i4* W. 

'Eitovii» — Hippocr. p. 739. D. W. inovlow^ inovlotfutt 
inovlottuids sind im Grunde emerley mit dnovlomt dnovlwotCf 
mVcvlaftM9t ff werden in den. Uandschr. oft mit einander Ter* 
wechselt I und sind höchstens dem Wortverstande nach so un- 
terschieden, wie das deutsche bcnarben und vernarben. 

'Etrevp *C» — Da das coinpos. enuipios nicht vorkommt» wo- 
von s^ov^«a Co* kommen mAf^se, obgleich ngovoiQiot von den 
alten Grammaukern angemerkt worden ist, u. da die attischen 
^ohrifisttiler, Burip. Androm. 61 o. evrs ravTU Q9P ^o^i^m' 
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itotgioafi Aeichylas Enm. 158. Aristopli. Tbenm. ifiiG. , nnf 
die Form irTor(jtSm brauchen, wie SopL. Tvach. 327. nuTov» 
oi'sWff wo der Sobol. frocsopui^tt ??«7»* «»r* op&ov dvv6u%\9 er» 
kUri, und derselbe mit Aeichyhis d»s einfache otgi^^n^ ao 
wird wohl auch in Plsto Aicib. 2. s« 16. snoiglarj vorzuziehn 
seyn, cbgleieb Buttmann die Form eifvgtdojj C\r die protai* 
scne hielt. Sie kommt swar im Liician zwe'ymal vor, aber 
der altere Strabo 5. p. 581* Sieb, hat iirciflaavTo^ xoÜ n^ld- 
vorc, entgegengescm dem nvxMoftxovToi övSevoi, u. fi. p. 265. 
lieifst OS vom SchifTei' selbst: iirovgiaai atiovx» '^Qosytfv, wo 
Casaubou mit einigen Ilandschr. kq>ogutaft& vorzog. Die Form 
iirovgooß u. xotTorgoa in nentr. Bed. bleiben dem Polyb. u. 
seinem Zeitalter eieen. Ntilot näoav 6Tovgi^(ov ^itßvr^v »y 
AlO-ioTimy Orac. Siovll. 14, »79. steht viell. st. itfOQt^vjv, 

'Ett oüoiüjÜrjt — Palladins de febr, ed. Bern. p. fl. rat rviv «•»- 
gtTwv ha^fOQai v«ff r« ovaitufete nal i-jovaiwt'e^tf wesentliche 
und aufscTwe^entlfcho Vci schieden heilen, wie P. auch 8, g. 
sagt: fnjiaiwStit diaq:ogd9 — nal tnip x^e vkr^t, Xfyat d;y rag 
avußt(ir,Hvia% ii\ tJj ot'cAc. W. 

'EnoXfAit'Vit xvkXop — jfftnJjwj» TrjTphiodori r. 354./«^o mau 
irroyu» verbessert, von den in emer gewissen Ordnung flle- 
' gcnden Kranicbt n. 

*'En9Xo^ — fmrimt tiroxov Eur. Hippol. 214. reriadert Cou« 
rier über A[eno. p. 99. in |'vo;^oy.) 

'Enoy/iai 17, «. v. a. eiroyftg, Themistii p. i. d. Synesii p 
15Ö. b. ^ *' 

'EnTaxaidindnUt siebeniebn Mal , Proci. paraphr. Ptolem. 
pag. 196. St. 

'Enxanitptjpijv Eusebii praep. ev. p. fi02. C. f. L. tt ivxaxf 
ipojveip» 

^EnxaniipojVTjc f. L. in Euseb. praep. evang. p. ao). C. Vgl. 
mein iites Progr. 6t, • • 

'JBTraxo'TtAo^ff ö, 17, sieben uorvlas haltend, Artstoph. Pol* 

lucis 16, 67. 
'Efcxa/ir^riaiot — Plutarch. Plac. 5, 19. s, v. a. — d/njvBt, 
'E^xauvaiBtf ata, aiov, sieben Minen ifiPuX) haltend oder 

werth, Hesych. in MoXit^s u. MoXvdif. 
*Enxaitd[Xaiovs^ sieben naXaufxdt grofs, Sext. Emp. a, 

521. Sr. ^ ^ 

•£3rr«f — Aristot. h. a. 5» 17, 15,, gewöhniieher e^^oicac. 

•£irTaar«(»of, im sing, auch vom Siebengestirn, Lratosih. 
catas'ter. 14. pa^. m. Gale. St. 

"Errw — Sttvot tiTtTy st. XtvHV, Hcind. ad PJaion. IV. P. 533. 

Ent'idi^^ 7J, (<y^n), Zaubercesang — inc^ntatio. Für den 
Nachsatz eines lyrischen Gedicbls führt es iJteph. aus Schoi. 
Thcocr, 1, 64. an, wo aber der stets wiederkehrende Vers 
(der eine Art Zaubergesang i*t) so beifst. Der Kachsats im 
lyr. Gedicht beifst blofs tTrwdnf, Biittm. 

'EjrojBvviaf Schmers, Alex. Ti all. 3. P. 44). 5t. 

^ErroldifVüg — couipar. — tivvioxsgeQ Hippocr. de arrlc. 111, 

'EnwXaiyQOQf «, 17, zum Verderben gereichend, Ilcrodiani 
Epimer. p. A03. 

'Enmtnalot, aia^ aiop, qXtifi ^a^n Hippocr. de nat. oss.VIf. 
5. D. Tom. iv«» wo aber Lobcrk irtotu&Sia vorschü^t. 

'EnwfAidgos, /«, ioK, auf den Schulte in \w^oc) befindlich oder 
lirgeud , das rerlingezre tTvjutcs. Die Adject. auf <«7o^ wer- 
den blofs von Subs^ant. gemacht, die auf /^se€ von der Forni 
auf *ec.* jene bez«iohn«*n dr*n Theil oder die Substani diese 
den Oit n. die Lage. Hingegen ist trtfu/tdhos s. r. a. enuiualU, 
So Lobeck. 

'Sirvi^U — Rufus p. 28- *« «w« tblw xipotxuty irrl xoic'tSupve 

'ETroiyra/a, 17 —Dasselbe bed. eVcW^ctor, ro. ngc98iXim§ 
X71V xap TüovijgLvv iitutvifiiav aixocfdiTt^s Äeschines fah. lee, p. 
Ä75- *PiPpKoXovcnj£ inuivvfiiav txt'iv Pausen. 9, 25. wortmal 
Kdoxmg iirntvuiop Xaßitv Dio Ca*s. 57, 14. Eben so werden 
vagatPi'fttoy u. ttXiJgii mit flgd. nomin. Terbvndeii» 

"ETtmxgot, gelblichi, Aretaei p. 56. A. 

•£(iotw — so z. L boy Paulus p. 64. aa. Sm&iP di igdamwrm %d 
yXvhu, wo die Ausgaben Htgdaavra liabeu. ' W. 

*Egu9xt}e — auch der Anhänger eines Lehrers , H< 
Platoa. JII. p. 517. ig. 9nl90ffia Plato Meno PtflOb 
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'TE^arr/S, o, f. ▼.«« igaotiit, Aretael p. 50. C. f|»arc:t töv x^a- i'E^fAoSanrvk&tf g, *eisi« Fflansf t bftniSg im Mlex. TraD. ii. 
farof. W. ' I P. 643. 11. ilßd. 



*E{fa^oua$ <— das aot. i^ya^ui ßndet sich in dm Aeltern hin 
V. wieder, s. B. Deinocr. Stobaei Sem. 31. ipmvlop ft^ti Xi- 

^Eeraoim, 17, U^^yaSopiat), dit Wirliaig, rj^oy?« PUlo Proug. 
p 55^»- d. 



^£^)reZ«/?oc — Sixijtj der Advcltat, Thmnbiii p. s6o. 

*£f /« — Zeile 2. C-Hixenas Atbenaei 5. p. 197.0. — 8. tQof, 



I 




in der Steife det Ilesiodus hilt Biiitmaon A. Gr. 1, 206. nait 
Recht f(\r die walire alte Leseart iii beydexi Stelleo , wie in 

Egti^ioy peif. iffii^titiaf davon paif. c^i^^^dcrra« bey HoKier, 

Butttr. A. G. I. 335- 
''EgtiOQ^f— S. ancn i(,to!'9 nacb, 
'Egtintov — darvon die Spätem "it^unoat haben. Boitsonade 

ad Herodiani Epiin. p 36. 
*Eg%lnio (i^in<u)f daTOn ijftnm^ ff^ttfVg i^(ft9tT§ II* i4« ^5* 

tULTtgr^gttnTo llerodiaoiS, 3. u. a. w. 
E^ioit -— gemacht: i/taritu ij livtf rj i^t^ Piato Cratyli p* 

389« c., wo vor Heindorf Xlv^ rj i(fit^ stand; die Ilaudscbr. 

hat i^eit^, Politici p. ago. e. f^aev ngolfkjuatot. p. üQi, c. und 

383. ««^ i^iav ia&f,Ta* PpUax 7 , 2Q, Die Form «V«rea bey 

Hippocr« «w, 
'Epintta — im Homer nicht blofs von Thierea. Man Tgl. 

Odyss.o, 97. St. 
'Mfoftlito — Zeile 3. Themistias p. 33. c ip^gfloiiiv «r^oV 

v/iaf ij^ ayf^otmioitm. 
^pttfjofitos — EpigT. 172. (Mturatori 138.) — wo Muratori 

ifftyo^tot geseut hat. 
"EetiUQtf Ot f/, tLuch ignftrjf attisch, wie £ro<^ef at. troft/ioc, 

hingegen Iffijfiow f^jg'tv 11. 10 ^ 520. 11. s. w. 
'£f ^p/tfftTca« -— ionisch st. 14117^ MOfi^re« etolt v. •• ^. Battm. 
^ Ä. Gr. I, 440. 
EQ$ax^ijt, d, ]^, 9ro//Mi']y Maximi xarsi^;^. 520. st. i^omx^ft 

oder soll y^axO/^c heifsen , wolletrügerid. 
EgiyXTjvit — Eiitecnii Metaphr. hat dafür tvouf^ax^t, 
*Egii(u ^ Zeile 7. Hesiodus Clementis Al. Simm. p. 71^. Coh. 

p* ^. d&arartuv ti o* orttg ig^giatai ngdtos ilXof, vom medio 

gemacht. Buttra. A, Gr. I. 335. 
'Egtj^avtit — Zeile 2. ich spinne, Heliodori p. 9. Cor., wie 

Philostr. p. 354. gg -^ot von der Spinne brancht. 
'Eei^jj?.09t a. ▼. a. igi^Tflrfif Oiac. Sib. 3. p. 7i4. Vgl. das 

unter angait^pos Gesagte. Sr. 
*EQi^vfAQz — Dies Wort wird vom Qa. 8m. im Enten und 

böten Sinne, nngefabr in gleicher Bedeutung wie i'Tt^g^ruot, 

genommen. Man vgl. i , 742. 756. fi, 364* 4%* 4> i3* Öi 73* 

A33. 11 j 443. 12, 313. n. s. w. Hiervon fahrt das Lexicon 

nnglficklicher Weise nur die Stelle 3, 73. an, wo es der fal- 
schen Leseart foJgr. Es mufs dort heifsen: oi x igi^vfikQk 

vitig ^liAi9 X^a 'ndfAcuTtmi, 8t. 
'£f»»raoror, 9t ^*, ovtim^ Feigen, dnrch die Kapriftliation ge- 
reift, Theopbr. c. pl. a, 9, 12., wo falsch »(i**'^* ^^^ i'gna 

steh*: opnos. ay/f/yaerog, w. m, n. 
'£t»*f — - Hippocr. 530. 34. Tov ^irarot ij otgtyS T/rfeir«». W. 
*EfiQfiviiut mit Wolle ausstopfeti , Pauli 2ii. 43. tm wta igt»- 

pvoa^Ttt , wenn es nichr igitif fti'aayris heifsen soÜ. W, 
'EgtoygyiMotf dnvon r^xyr, tgtoi yytn^ , die Knnsi des Woll- 

arbeiteis, Psendoorigeu. c. M..rcionit. 2. pag. 64. Wetsr. St. 
»Egia&Bv kn-^ s. v. a. ig§a^ii^t9 Apnllinar. Laodic. in meta- 
' phras. V'. 151. P* Q07. in Coo. Pf. V. T. Fab'ric« Man rf^L 

tQißgeßiiTTjQ und tgi(fg»uiitf ff$q.§ltiyifit^ und Vi^tXijyt^^f, 

ixijfitXhif£ nnd andere. St. 
EQftaoßm — Hippocr. p. 749. D. Galeni XIT. 95. D. iguddfia' 

tu fiiiv, oji'tgiMara Xiyovatv o»"E)ifjy89. W. 
Eg/tatfgoSttos — mnwawövv tovt '^ifvt Tfaeophr. char. 

16., von Männemi vgl. Alciphr. 5, 37. Servius ad Aeu. si, 

652. Hesych. ti« y« 8choL Lnciani ad Jor« Trag. o. 7. 



%d. 
'£'(?/« D?r«y, o, hat Areadius p. 8* «o* 'EQfAiJt u. IZay snsadD* 

tdeiii^esetsteT Gfnius oder Bildslule. 
"Epof, xo — Nur bey den Diehtem n. nnr m Jen eompof. 

iiffortonot u. dergl. Kommt altein c7poc vor; jedoch findet man 

nicht AÜein tvugoty sondern auch src^ec u. ivs^ia» Die Form 

iyia kommt blofs beydenSpItern vor, u. gleichwohl ist davon 

die attirche Form des Adjeet. igiovi, ßgioi ie^rit, abgeleitet» 
'E(iW9twdti9 — von der Aehnlichkeit seiner Bewegung nennt 

Aretaeua p. 6ß.,B». den Ruisel des Elepbanten w^ i^nmi^m 

ünolitjv, \V. 
'Egnrjt — Flechte, fressender Flechtenanssehlag« GaUni X« 

363. D. besci^reibt sie nach Hippocr, W. h^iof^pos hilf Wal- 

lan far seine Impetigo rodens. 
'EgntjartMit — Hippner. 320. E. (egmcrinm Galeni VI. 4'^)» 

nm sioh greifende 1 weiter fressende GeschwOre, die p. ioft4. 

S" ^fflr»T«r heifsen. W. 
'Ep'TvXXiovj To, Areuei p. 119. B. W. 
*Eogd8aTtit, 3. pl. von ^a/i^o», per£ pass. Vg^aofmkif Hom. 
* Eq QTitf ogo^i s. dgur^ffogos nach« 

"Epotj «- Zeile 3. Nonnai nennt die jungen siingendeB Löwen 
^ iigaat* 5. in yaXaiaUf» 

EgvyfttjXoi '^ IL 6t 5oi' W. 
EgvyßQt — das Aufstofsen, ^iatot. Ptobl. id6. i4* 8ylb« W* 
* *Eqv ö-yfim — s. V. a. tgi^iniXutf Hiupocr, p. 45* **• W, 

'EpvOgaioi — Xi&oSf Bodaeua ad Theophr. p. 1007* V\\ 

'Egv<>QOttS^s — Z^rcJy, die röthliche Scheideuliant deM 
Hodens, Kufus p. 41. p. 63. Galeni IV. «73. £» Vif. SS- A. 
n. a. W. 

^Efwi^Qoi — Tff igv&gm iir§^tißou4Pa Hippocr. IX. 319. D, 
für monatÜohe Reinigung, auch in unserer Spreche der Ge- 
meinen das Rot he» 

'Eüp'^goTt^t — schon Galen, de simplic potest. i. T« 9. p. 6. 
B. 13- Aid. St. 

'Egv&goxXfoQos^ rothblafs , d. h. blafs mit rdther Firbang,^ 
Hippocr. epicien^ 6, 3. T. 1. p. 305. Lind. seot. 7. p.263. Foes. 
So hat die Lindensche Ausgabe ; Foesius dagegen ipvd'poxo" 
Xot0tp. Schon SU Galens Zeiten war die Leseert schwankend. 
Vgl. Galen, comment. in b. 1. T. 5. p.233. B. Aid. p.433. Aid. 
Galen billigte mit Recht ipv&goxXwgpioiv f was anch die da- 
neben stehenden Nuancen der Firbung, tVe«Jlo»pe^2iiff(v und 
pnoxXtugoit beweisen , dafe hier von Verschiedenheiten d«r 
BUsse (man denke an die weibliche Blässe der SQdllnder) die 
Rode ist. Mehr davon anderswo. Sl. 

'Egv^gox^Xotf vgl. igpOgox^f^Qoc* 8t. 

*Egvnaitt nv^ Inf» aor. von ijgv»a*op st. ijgvitg^ ^ wie ifWsrA* 
iTffv St. ijpinip, 

*Eop»ciVttiv findet man tt« 'd. vorigen igvHaniatv hinfig in 
den Handschr. , von iüvnmvlw abgeleitet, s. v. 9i» iuvmivm n. 
Odyss« 1, 199. igmavam, abgeleitet von ^vkw m. ders. Bed. 

'E(>i;jcai, foj, moT. ilgiMaxoPt inL igmaithtv — Zeile 4* Da* 
von sind igpnlrotf igixavdm, igvttaritu abgeleitet, m. iten. 
Bed. , abe« poer. 

'Ea9otßfu9if€f 0, 97, {i(*f'Oiflrj) , mit Mehlrhan übenogen« 

* dem M. ausgesetzt, The(*|hi. c. pl. 3, 21. W. 

"Egvatt, ^, {iQPi»)t das Ziehen, vKuy Igrcus Maximi Tyr. 
p. 36^ 

"Eox^f^"^* " mit nagd fMxgop f eXax^oropf gvSf Pf f eeovro n. 
ded. infiu. ^X&s dvarQi\fta^, parum abfuit, qiHn snbverterel^ 
Wyttenb. ad Plutar. 6. p. 461. 

*£pe9Tae» — Die Form Bgrigittjna zw. Buttm. A. Gr. L 336. 

*Eoa^ip» fdr immer, Apoli. Riiud. 2, 7x6. [lea^^i ist jetzt ans 
demselben aufgenommen.] 61. St. 

"Eoig^i Name einen Arzneymittcls beym Alex. TralL 7. p-S^S^ 
wenn die Schieibart richtig ist. St. 

'EatUf 17, s. tooia nach. 

^'Eaiit 17, {i'ivj), esus. S. in Igutot, 

*Eano'Kfjfkivvi€, adv. von axontot^ Theod. Prodv. p. 177« St. 

"Eftfiio^f e, v% aflfs, Hesych. der es d. voori/iot erXl&rt, nach 
Coray von «de», ^W, s. v. a. idoiSifi^oSf efsbar. In Pausauian 
9» 281 1* i'f'* i'diarey schligt er «'e«<, esu, vor. 

'Eeiseff — • Ueriaann (in Woifi litior. Anal. 5. S» 73.} leitet i* 



W. von «^0» ab, und erKIln et von dem Rieh hgoadwo an- 
letxendeh Biecenichwavme: davon unteneheidet er atpfünof 
in den Stelifn Aristotelis h.a. 9, fi7, 6. u. 9, 39. u* «Thlirr 
dielen d. examen vagum^ a priccipali examine, ur colonian^ 
digreiBum. Diesea toll ^eentlich das römiiche exanien acyn. 
Dieacn Unterschied begreife ich nicht , aue^ geben ihn die 
angefahrten Scetlen nicfat an die Hand, wohl aber beweisen 
iie die Aechtheit des Worts atf §0^109 in der Stelle 9, A7, 6.> 
gleichbedeutend mit ti^ioag^ 27, 15. 

^Eoo'tdaivmt auffchweJleu, auftreiben, Aretaei p. 117. B. 
tpm^/iaxa f 00a iaoiSaivn v6 9t ^^a. W* 

'£0oir«9r/»} 8. onmnim nach. 

'Eoni^lim — Theodoreti Therap. Sem», ix aviov {SmvQa- 
T^) ifnap/aor* Kial S^yvxrs^evaat nhovra » habe den Abend a. 
die ganze Nacht mit Trinken sugebracht. W, 

*Eewiifi9pnt «- Si a^«eTo«' 'nach. W. 

'Eon$fl9 — A«tii p. »07. 15. 

"Mo am, it. eva«, daa italisch- dorische partic. fem. toq «i/il« iU, 
4VT99f fvTif in Tebul. Heracl. st. wVf o¥v9y oyrac des atti- 
schen Dialekts« Wie nun yon oZaa gemacht worden cvaia^ 
dorisch oTo/a, so bildeten die italischen D«trcr ivaia, vvelches 
Plato Cmtyii 40. neben woia n. ovgia anführt, wo die Auf- 
gaben sonst iäla, die Handtchr. das richtige iaaia haben. S. 
Boeckh über Philolant 8. "62* u. 63« ^ 

*i^#ei «9 17» italiieh - dorisch st. tooia, attisch owaim» 8. in ieece 
St. ovaa nach. 

'£0T«aTe^aay — Photini q. Anecd. Bekkeri T. 8^. erkliren 
es d. S9i^tiftifQ$or u. d. spütere m/99VTT,^9or, 

'JSerirfaieirca — Aretaei p. fli6. £. ol 8i »a\ f9irQtuaa¥ %v^ 
•er/«i /»/(T^* t''V¥iyyo9 > durchbohrten de» Knochen bis auf die 

" Himhäat. W. 

'Earezae^ivatCi adv. v. ero/s^o^c« HelioJor. p. 261. Cor. St. 

^iborof, if, — Auch in Philolai Ueberbleibseln hat BoccKh es 
hergestellt S. 62., an andern Stellen aber iuüia S. 139. Er 
bemerkt, dafs bey Axchytaa ioroi SiotE im Gegensatz der Form 
sey \ im PhiL übersetzt er ee Wesenheit« 

T£oqrXaa*f — bey Hippocr»S98. A. eine Verletzurg des Scha- 
deis durch Stofs« Druck, dergl. mit EindruoK Jor Platteu 
nach innen, was Galen. lil. Air- Bas. Sv^XmGi9 nennt. W. 

*£q X^if^ — 4) Aretaeus p. 7* C nenot TorziVgl. so tief gehende 
bösartige Gesehwihre im Habe. W. 

*Ea%üLxa(»^ daFon leiten einige d. hom. iayntotuyra ab, es ist 
aber ron lax^-xQui^ inxari^Bvra 11. 10, fio6. u. ioxarotfjam ft, 
588* u. 616 wie von oj^QaTout orgaTotofTo u. s. w. In der 
ersten.SteUe haben andre Handschr. totu-totvia u. an dcrzwey- 
tcii ivxnrotaanv. Dieselbe Variante hiidet sich bev Tlieoor. 7, 
77. KivxwaoveaxnrotyTa, wo die Handschr. iaxato^vta hsbei), 
bev de Formen dem Sinne nach s. v. a» das piosaische «o^o- 
Ttvovtat — vtvorom¥, der JInfserste od. letzte sey end, am iu- 
fieisten £nd« doe Landes liegend. Das im Etym. ^T. p. 334, 
42. beündlicfae Mrx<*r«Ji»vra hilt Strnve für eine Vei Schmel- 
zung zweTer Lese arten , cejjfdToctffrft und f9;if<iT«r'Tt^ra, welche 
letztere Pnavovinus hat mit dem Zusätze u'jto xov iaxaitot, 
loxarn'jt'Tmf nal ioxotttüvra» Das letzte verändert Str. in «ex«- 
Touffra» 

*£o/aT«v», {jtoxmroi) , Theophr» c. pl. 5,1., der letzte oder 
auUerste seyn, am iufsersteu Lande gelegen seyn. S. in e^X"' 
xäiu nach» 

'EoituTid — flberh. das Aeufserste, na(fdtr^$ ioxarujv vi/ura^ 

Hip^ocr. aß^ G» 
'£ejt« r «asi , s. in iox^nuw nach, 
^E^x^toyi^mv — PrOcop.^ anecd. pag. 45. 5t. 
^Eciatot — Ist gleichsam der supeil. aus e{, ioM oder /( 

sunden^ Buttm. A. Gr. L 33. 
^ox'^'f ^ csy davon ioxtnoiopva o. — ooiect, s.- in iox^nin, 
'ETat(f§^t wryjc^ o, Mitglied der irat{Jiia, u. itai^ua^x^ty 

Vorsteher derselben, Her.diani Epimer. p-S". 
'Etai^iar^ta — Synesii p. 113. d. 
'ErmaTijg, 6p (irmim^) , Sr v» a. lieraari^t, Theodor. P. 5. 

VII» SO. 
*£rs^i$e^f, 0% 17, •e/*^ 9n^ttnid(a¥ ivi^pta Maximi uar» r. 

1O5. nach Nicandri AI. 343. jrebilder, u. s. w. 
*ETiQ^9*t Hetiodi fyy.Aii^ oiü d/ ir^^^s nanitk^tüv hatmaa 
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für den nomin. genommen , aber Buttm. A. G. T. 205. nimmt 
es für den dat. u. erklart es wie mkkr^ 1 tavrti u. iri^jj , von 
#der andern Seite. 

*£rspoyffflue — auch Sexr. Empir. pag. 203. Coloiu St« 
'Eregodg ^Bt — Adv. — do£n»c jJM(fo(uPwit vt^f fL0t9i*ifi Philostr« 

P- 559- 
*Et%ifo%^mvia — Aretaei |>. HS» B. Aieund. Trall. 1. 12. W. 

'£r«polf{/a, 17 — Olympiodorus in Ißocles. c. 12. p. 677. 

%a.&* tit^oXtiiütv ro otro voijua ifftiatv^ V^. 
'Erspero^ot — einschneidig , Tim a ei Gloss. p« i8« 
'£fspo9ofs«e^a«, s. v. a. ingo^^o-^M, Tim. Lex. Piaton« 

pag. a47. , zur ErkUrung des Plktonischea tmlapiovadat» St. 
'Erspoxfo*«) Farben Wechsel » Xenocr. de alim. ex a^uat. o» 

«8* pag- 469- ^^*t^- Sf* . j , 

|£t^(iw7>» — t-i^sy^s Philosir. p. 190. 

'BroiuaCoi -* die Form des perf. ittitofämxa bleibt iw. Bnttm. 

A. Gr. I. 556. 
'Eroif^atconim — nippocr. p. 23. 29. ist wohl eine falsch« 

Leseart, u. wahrscheinlich ftara^oKOTim zu lesen. W. ' 
EtoijLicf — Philoitr. verbindet %t9i$toi xo af/^fia p- 53^* "• S74« 

vTitQv&Qov xe Mal txoif^Br x6 afya p«7<3^ ßolal o<f&akfA(J/v 'iro^* 

M.i* p. 382. 
£»af^]jff — Chrysostomi T. VIK. P« 33o. vrri^ x^v ftaxetvac 

JiXeiv ol»lat nal §rKtgtU, ücht u. luftig. Oribasii Cod. Vatic. 

IX. 20. ayvtai %v4^t7mt ^^»dtgar Tfr ftiXiv fCagixoMQ^Vp ge- 

^nrihron reine Luft. W. 
Eoaißjkoffdyifxot'^ leicht Blut ergiefsend» AftriXV. S*Wm 
Ewal&^t — bey Hip^ocr. 331. leicht heilend. Erotianus er« 

klArt es eben so %v&toti7rtvxo9' W. 
JBvaAoif s «— nieioy ivaloh xal Bvifäntlküv f waeber die Leye« 

art tvalih richtiger zu'scyn scheint. 
Eva¥^i(o — Hippocr. p. 565. 43. 653. 291, wie Foes riehti|; 

bemerkte, tK nach Erotianu» cxv^/ctfe* st. ivar^dutot las. VV. 

Doch hat Alaxioius Tyrius Or. 3o, 4. ]{ ilmia evav&tX» 
Eva(^iaxifü$t -- Behaelichkcit, Oribasii Collect. Vau Vf, 20. 

JV re xm Ttftftü&ak noXAf^9 xrfi 6va(^9X^9im9 »va^TC. W. IgUAtii 

E^nit. 7. p. 164. 
Evay{^fA7fXo9 -— eben s. r. 9^ »vdft&fio€ r c> 9i Nicctae An* 

n*U. I? , 10. 
Evap fioloyiui, gut zusammenfilgen , von Steinen, Ignnfv 

epist. II. pag. 2-iü. Doch mufs sicher entweiier getrennt 

ei aQuoXoyov/iriyovi geschrieben werden , oder iva^f49loyov' 

flfVOVt» St. 

Ev dtpeiay i}t s. §ha<ffj9» 

E^afff)^ -^ Zeile 5. ]». 43. Vi'« uiofjtov txji v ox(^ait tfal tvdqatan^ 

Adv. — ^0/9 Luciani T. i. p. 401. Sclimirder. 
Ev^aeraKr ac — ilippocr. 772. B. x^w/ia^ eine »anft zusam« 

mengrbaltene Wunde. W. 
Evßiu w» gilt oder glilcklieli leben, »i^t* ei'ßtovui xov9 eyaX/r* 

Tai tv ßt^/ Gre£;or. Naz. epigr. 215. »Murat. Anecd. 
Evß fflo9 — ok moQQl nijTxoyxK tvßoXwxtffov Aristaeneti p. $7« 
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Evß9X9 9 -*- Zeile 2. ßovaX tutX nofyP9%vw9 Mißorutiixfpf Barr 

Straboiiis 3« p. 198* Sieb. 
Ery er 1 9 — Schol. Aiistoph. Acharn. p- 535b 
Evylo» rx$m — auch Theodoret. therap. pag. ii. S'i. 
KvyXwxty — auch Qu. Smym. 3^ 400. la, 31. St. 
üvSakfiovia — dniay eis fUMagattf jHwd$ sv^su/feWof PlatV 

Phaedo p. 115. d. 
Evdaifiwy — m. flgd. gen. ir«) tev r^inov mal rmy Xoymr , ur, 

versr. lyttta, Plato Phaedo p.^ 53* e« 
Ev94\pyjxo9 — Hippocr. p. 797. E. BlQftmtm itSe^fijroxaTa, WM 

Galen xd HoXXsoxa ue/taXmyMfym erklärt. W. 
Evdim — in metaphor. Beoeut. Pindari Ol. u. Py ihr W« 

Ev9ta'&pv7rxo9 — Cyrill. Alex, in Jee. c. 61» t. 1. eovc dß&t^ 
rf xal — &gvrTX9y lieo^rns rer «»eiV. W. 

Eviiia«Xaoxo9 — Cyrill. Alex, in Sophon« e. x. ^pfceu« re 
aai^i'oy »ai — icilaerer, vom ffioerec. 'W. 

£i;(T«airila9Te(, gut gebildet» f. T. a. cJ^eior, F.ibric. CocT, 
Pöcudepig. V. T. p. 142. St 

EvSidTrx9txo99 e, 17« leicht fallea J*i«Ueud*r aUeyy ö(*fi$. «R^ 
iii. Porphyr, ad MaxcelL fr 46.^ . 
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Eii^iairvivavt — AAii p. 64. b. 23. ro dl^fji» e{d. f^yaU' 

W. 
Evl^*tn^oiviotoQ — Cyrill. AI. iu Jcs. o. 40, p. 5'5» »raiTÄ 

£r(!fia47fiiaTOC» leichrsu erichiluern , SeUbl. Lucun. apolog. 
^ Oierced. cojid.c. 11. St. 

Ißxdtenfof — Zeile 1. in Orph. hj-mn. fti , 5. steht «rrT^noToc 
dooftifkoit wo es aber nach Heringa Observ^. crir. p. fi77« «t- 
«JiVoiO», von J/i'jy » licifseii soll, luelit stünuisrli. 

£1? Jti'j^c, t. ▼. ■. ar^ii^Tot, OracuL de Plotiii. beym Porphyr. 

• regen das Ende. Auch kurz voiher mufs wohl sutc iv SU'iiot 
celescti werden «J^/rwff«. St. 

JEr^»voc — S. in «t J«c<yoff mach. 

EvSio^os — Aieueip. 107. E. rgo^al Xtrrralf tv^gouot^ ov- 
L/rcutsnoonXriTtHaU «i?J/ :*oi. Nahiuufismitlel, die leicht durch- 
gehen, auf den ütiä wirken, ■. dessen Abgang bcfördcriL 
W. «£iC «eA >>* Arisiot. Probl. fast s. r. a. tv^vtvs i'^'C. 

Eudoiot — Pl««0 HifP- «»■]• c. i8' P» *4<>* ««^'•äwc a««xf4V«, 
oacli richii]gena ürtlieüc. 

K/ftVKBi'^^ojPt leicht anEUlÜnden , Phurn. c. S^. p- Afl?« S^ 

E f * I « r « — Alexandti Aphrod. Probl, 

^i'tifiaroi — J\filrjaiojp iveifioPtüTtiTüjv Maxini Tyr. p. 44. 

Et'fMXffvros, leicht bu verbrennen , Galeni de pocett. simpl. 
i. Tom. 2. p. 5i 54* Aid. 6r. 

£re)lxrof| leicht ein«uiichon, Galen, de pocest. simpL 1. 
Tom. a. p. 3.1 8« Aid. Sr. ^ 

3Ej;^tt«T0ff, 0, i7i der leidit bricht u. speiet, oder was ^azu 

* dienlich ist, Hippocr. Diese Schreibeart gleicht der rou 
^vQifjitzoi u. aV//iaroc u. Svae/iiis, wclrhe sich bcy Ilippocr. 
findet, welche aber nach Lobocks Uithcile fslsch ist, da 
iie Analogie huf/ueToS , Svorjuf^i, tvr^url^ fordert. Wirklich 
ist a>'V*«roc bey Hippocr. unvcrsehii geblieben ,. auch ^i»o7^- 
ut'iv de nat, muker. 234. 58-» wo es Focs. ▼«rdr*ngl hat, 
wie tir,fir^i Aphor. V. 136. C, wofflr bald darauf und an an- 
dern Stellen tvsui^g steht, wie an vielen 6r eilen von Galen us, 
wo roaii auch dvatfuis hndet, . In den von Mattjjaei heraujgc- 
sehnen Fragmenten gr. Aerste haben die Handschr. immer 
tvTjfiiii u. ^tw;/iijc, wofflr falich ^toc^t^^u. ettfii^Q gesetzt wor- 
den ist. Das Wort tvtfiiw ist aus der Stelle genommen, wel- 
che Steph. ans den alten Wörterbachern anführt , Ueßijar], 
u. welche entweder aus Hippocr. p. 645- 55« V* oq-o^-^a c^t ital 
iitft\^ ^t oder vielmehr aus Theophr. h, pl. 9, 10, s. vjwtfii 
Botfiiarjuiy wo aber die ilteite u. beste Vatik. lldschr. hvtuii 
y nclitig hat. Diese AntoTitftr, ?o wie die erste innge Svlbe 
des Worts, liönnen allenfalls die Sclireibarr m /»'^c 7^<beidi- 
een, nicht aber die Form ^veftiu/^ welches cpi>;<i£«ihcifsfnmufs. 

£t«Tr»/f o'ilnir, edv. Theodoreti therap. 5. p>p. 40, 47., wo 
schlechtere Handschriften bcym Sylburg *Vi;^oitoff haben. 8t. 

£ve7rtX6yi€Tos, leicht einzusehen, oder zu beiechnen, Sext. 
£mpir. adv. Math. 1, 297. 7, 75. St. 

Uwrpy/ri?« — fem. — y^ri« Synesii p. 859« 

EvsatiWf wohl seyn, na} ngos ivtoTovv tovco iftoety fj^llov 

■ fj fAfj Demociimt Stobaei Seim. 42., wo voiher tl ier^Zy 
stand , nach Valcken, über Herodot. i, 85. So hat HesycK 
tutxsarovf^ naMi,v KaT^otaait' r} dftifayiav % als wenn mantarotv 
u. tvioToTv ionische acc. von nantatui u. trsartu w&ren. {wüS 
ßhi auch wirklich sind. V^l. Melct. Ciit. p. 93. sq. An «Ja- 
irr f'cti ist nicht feil denken. O. IL S."] 

Ev errjQia — Inscriptio Isihmica biy Wheler p. ^5, um} vovt 

Ev itftiito^f o, », wohl zu erreichen, möglich, Apollon, Syn- 

t.ix. p. 44» * '• avi^€Hto6 nach. 
Evtiwpos — Phiiöslr. p. p4a. hat jEi'£«J»"/i rjj Mtfalfi igvxTuvttv, 

IViaxim. Tyr/I; p. 210. oXnaStf tvCfuvoi^ u. p. 167. iptXoaot/.^a 

vcirj9*4 ior« rrj ÜQftovitf ßvituvorf^a* ' 6* auch^Mvac nach. 
Evv,y BV^i — Das rj ist eingeschoben, wie in ^va^fltyr^^ , %a- 

vvriXty^i» vns^rffat^i'S and mehrere, 
Evil-&rif — von Krankheiten, golind, leicht, /t'r.-O'tVr^ro» rc»y 
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EvifXtoQ — tiv^Qtnniov et iviiXiu Philostr. p. 233« fi*T6icoi(fov 
P«g. »55- , ^ 

£v^ ff Siros, Ca 1^9 Theophr. h« pL 7« 7f ^ nennen einige ^eu 
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orprx^os auch tttjirarov^ wo aber die Vatie. T?andschr. c^jfir- 
netrop hat, welches auf des Dioseoride* xj^^r^roy arpt'x^ey 
zu deuten seheint. 
EvyjftfC — o^yara «i'vp7 Hippocr. p. 19, 51. W. 
•E'^iJrptoC — Derselbs hat y^vüotf §1', p. 856. n. 88^* 
Ev^aXio» — mit bCy^r^itlv verLindet es Tuemistiut pag- 324< 

T*^'5*- ?5. ^. 339- c. . , , 

E vry e^ftfTBvroi ^*- von Pflanzen, deren Cultur nicht 'schwie> 
rig ist, Theophr. c. pl. 3, 9. W. 

E&^O'jjpoi als adjecr. hat HerodiannS'Epiiner. p. 175. 

Ev^Ti^o^ — Zeile s. Jagd: naX^uoi^ äygtff f Jtc^vaoti; » Hav 
Aual. KOfJiai^a xal naura iTi^rf« Aeliaui li« a. 12, 42. nach 
den ndschr., wo cptifuara stcJir. 

Ev&ns — auch Chrysosr. homil. in V. 50« p. 42. a« 46. f«mer 
Cod. Pseud. V. T. p. 687- St. 

Ev-0-tHoSy d.ivon tv^iKTJ xiVj;o«ff, Bewegung |^ade aat. Seift 
Empir. 10, 51. St. 

Evü^9fnT9t — zart, mürbe, vom Fleische der Fbchet Xe- 
nocraces p. 40. W. 

Ev^v ^öXus — auch schon Philo be}'ni VanDale iraxn Ari« 
steas p. 128. 'St. 

Ev&vyi9€ioc, J, rJ, der ein gerade herabgehendes, Torste- 
lieades &iim lut, Polemon Physiogn. p, 293. W. Diefs Woit 
in derselben Sielle halte ich für vei'di*Tbt, and auch Stnive» 
welcher dafflr titifvrsvf^g vorschlAgt, u. es mit #^«{lv verbin- 
det, mit flclilirhifni Haare. 

EvO-vXoyta, ij, die offene, freie Sprache» Polamon Phy«" 

^ siogn. p. 218. tv&vXcyiay nml o^&oXojt'a^ tov «r^^dg uarijf^ 

Ei'^vfiitü - Zeile 3. Democritus Stobaei Serm. gl. ir 
Jii'tJ r« Tslii'fjLiva ov» ariu wovtg tiirj, ei'd* §i'&vii§J td l 

Ev&vyofigs, Of ^ , s, V. a. «iVo^off , durdi gute Gesetze ver- 
waltet, Str^bo p. p. 545. Sieb, rot-f^s ~ fif}tp6noXtf .^«pe^v 
siitivofimv *07ioug xetd^tt , wo jetzt utvÖ'tt duov *Qw. ftchc, 
nach Coray 's Verbesserung, aufweiche die Hdschr. führen« 

ED^vJf it|, o, ^, f. L. sr. £i?^p«uVr{, w. m. n. 

£i{^»T0jii7rjyc u. — fr*^7r?;c, f. L. st. iv^vnounog^ Pind. Ne«* 
2, 10. auf geradem Wege oder gerade hinfülirend. 

Ev(^i TT ogo^ — l'vtaaig si^, Ausdehnung eines Terrenktas 

Gliedes der Lange n.-)ch, so wie die Au^dehnnn^ uach des 

verseil iedenen iJeiten Itvx. utrvLXtjnxiHf] heifsL Galeni X. lic 
p. W. r i i . w 

Ev'd^vGToue^ — Die angefahrte Stelle des Etym.-M. [ist ge* 

nommen aus Schol. Lucian. Jov. trSg, c, 27. St. 
Ei'&vTOfiia, ?/, dfr Schnitt in gerader Richtung. Oribasiof 

Cocchi p. 90, 8« ^V, 
Ev'&vros — ii7^at ri inl twv enXiyxvoiv fiavrtnov ^ Slme §9^ 

t>rrrv , scheint gutes Zeichen im Opferthiero zu bedeuten. 
EvOvT^iXof, s. V. a. ^i'i^-i'^prj. Polemon Physiogn. 2, 5. 

p. 2(55. 60 sagt man dafjij^rjt^ und dacvrotxoi^ PMXijpoO^tS 

\i. axXr^oT(}txoe. Vergl. vorl er unter «rrjyV.rio--. St. 
£ rif^ t* r (> i; TT ü ff , d , 17 , {Tpi;'.7i/) , s. V. a, tv&vr^y^Tot. S. in «v« 

QvTQvnc^ nach. 
KvO-vviVvl, vxoQ, o, »f, mit geraden Näceln od.KraUeOi Ari- 

stot.h.a. ^, iB. wie ya/*^cüVt' f. DieSchreibart eJ^roVif ebend. 
^5» 9' 3- it^vovvxa^ nnd 9, 56, 5. £t^t'^»'ovr;;cut^ ist falsch. 
EvnatQot — »aiQOi ttm, Aristaeiieti p. u. Herodiani i, g, 5, 
EvKafiirijc — Pauli ^154, 24, di9rvp7>«i ivxwf^nii^ mit flexi- 

belcr Sonde. W, 
EvxagdioQ — s. V. a.^cifVrJ.ua/oc, G'ileni Exeg. w, Xenocra* 

tes^ p. 18. &aXcia9to* ivcrofioi, evna^io* — nord/UM* di umno^ 

i}t6(i,uxui. W. 
£vjcaraxo/i^»eroff — • Cyrill. Alex, homil, 19. p. n,. ^55 

dwt noXl^v ayav dae^j^uw xal rd XiaP svx. «,> rd irXvuuilic 

proclive. W. ier^'*^» 

ErjcttT«T^Jx«oToff — - Z.2. lies 14. p.688. u. 1. p.59. Sieb. 
h»%a%arifotoi — Cyrill. Alcic in Hab. c. i. p. m. 525. ^,'„, 

ij xagola toU ndO'sat, s. v. a. -^rpoyjttrros, W. 
EvnaroQ^^furot -^ Chrysoatonii VI. 499. vTten totX^, »«| 

^-v/^oircjr ngay ^ar (UV, *\V. 
Evnrjntvrot^ o, ij, (iciMrfJ«), wohl oder Ifffcht sa bauen 

jodez susiebea. Bn in ^ewy^are« aacib« 
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SvmoXüt''^ Zolle 6. noüfuio» nai tvMoXei Piftto vesp. T. p, 129. d. 

JSvteofido^ firel'ch und sehr tih EvHOfi 6 (uy, wie u. s. v. a. d. adj. 
ivHoficC, Quiiiii Sm,4, 405. 

JEvn^s^f — Zelle 5. or^(^ Themhüi pa^. 195» nvojj aig.vQcv 
Aristaeneti p. 9. — tvx^at75 rinoi Arisrot« Meteor. 1. 14. 

Jivnifaxonoüiat das Tiinken von lau vrarmem Wasser. Alex« 
Trali. 7. p. A93. Vergl. den folgenden Arukcl. St. 

£rirf «roc — compar. tiHi^mThaxeiiov nivav Ariatot. Probl. -^ 
Zur Vervollständigung dieses ArtiKelt föge man lilnzn, thcils 
das Adr. n%gatf/jt, Galen. Tom. 2. p, 2. u.p. 22. B.« theili das 
jieutTana ivxffatov^ ivelchct bey den Mediclnein lauwarmes 
Getrittk bedeutet, sowohl im allgemeinen , yoiXa avKfaroi', 
wat vorber xXtagov liiefs» Alex. Trall. 3, 45^*t *^' auch ohne 
Bejiats laawariuea Wasser. So koramt es dem Weine ent- 
grgeegesctst »chon Tor Alex. Trall. i. p. 9-), TeT|;l. auch 1. 

P«g- 108. 1. p. 1X5' fl« P* ^34' ^35* 3* P* 197* 7* p« 29&. 33o* 

u. •• w. ßt- 
ÜvKfiyiyC — vovaot evtigtvhs Ilippocr. 997. £. Krankheiteu, 

die sieh leicht und gut entscbridcn. W« 
JEvia/^j^r^Mo«, vorsichiig. Procl. paraphr« Ptol. 3, x8» P^C* 

223. 6t. 
EvXafnnt)€ — ia — Xafiiriotata Maxim. Tyr. p* SSu 
Evlsvno^ ^- bey den lxx. 
Evk£fAtv09 — oV/ioc Hcliodori p. 239. Cor. 
EvXoyo^ävsia — Doroth. Doctr. V. p. 775« e StaßtXot put 

avXoyoqmvtiat ßXa:tt§^ Vt**^* unter einem scheinbarea Vor- 

"wande. W. 
EvfkaQOXfit» 1^1 •• T. a. svfiaifiia, CalliatrAt. jt* 3941 il« 
EvßaxQtf o, v> 9vflaxo»TaTa ra Bhp» Maxim. Tyr. 269 3. 

leicht zu bekämpf cn. 
JSif^ay^f— • sutrSglich, Hippocr. pag. 394. 4. vnoxoiSgto» 

wfttvif. Rafuf de purgant. medic. Cod. Barber. arofiax^ tC- 

fUvinraroP' W. 
Evf/HT^ia, 17, die Miriigkeit, Aratnei p. lox. A. W. 
Emfttuft — irgot qMdoSov Themistii p. 220. d. 
Evfik^gtfia — t^rpvXTfi Themistii p. 170. C. W. 
JSJvaeT^^ -— wgonoai-v irvaoTMtga» Aadromachua Galeni XII. 

876. B. htruhigender Trank. W. 
^ip'^ — Zeile 3. iivBgmP svval Fhiloatr. p. ^6. die Stellen ;^ 

daher ft) Bettt; 5) Ehebette, ehelichex BeyscUaf» ^v oüiso^' 

EvvQv€ -^ airyo/er«ro« Herodoti 5» 24.^ 

^vvovx^^^ — Hippoer. p, 293. nicht in dem gewöhnlichen 
Sinne ▼ertchnitten , sondern dvayBgtt^t wie er gleich nach- 
her sagt. — Auoh McTlaaef stV. Theophr. h, pl. 4, xA. ohne 
Mark. W. ^ 

£i;revz««^9ff> o, Jat Bntmannen ^ Pauli p. aoi. 16. W. Ori- 
gen. ad Afiic. p. 221. t». 241- St. 

Evvovft^Biii *^ Hippocr. ]^. 293. 5. von den Scythen — ««- 
Siararoi aio»ys vollkommen impotent. W. 

Evvmf^Qt, freyiich ist die Leseart im Sopliocles noch uige- 

. wiCf. Aber unter avrai/tos konnte dieser Artikel nicht zu ste- 
hen kommen, sondern unter ttwjjui^g. Auch Lobet-k und Her- 
mann haben th/w/*^ aus metrischen Gründen Torgesogen, 
und mit XQovtf Terbunden. St. 

£vvcoTOC — 5. fittä<fQBrov nach. 

£r{irlc{fli a}*^« kommt in der Inscr. Fhocensis bey Walpole 

8. 460. TOT» 

Evotvd» '— *e ßoTQw^ 9V01VU, Maxim. Tyr. 30^ 4. 
Evoiotp^a/kity glückliebe Voibedeaiung. Schol. Lucian. Jor* 

tr«g« ®* 47- 3t. Daher 
£»a»wr««vof, was mit Unrecht bezweifelt wird. PhaTorin 

hat auch hier, wie so hiufig, aus dem Zonaras geso^iöpft, 

pag. 912. St, 

EvoX&ü&ot — schlApfrig machend , rrgnt imtgUttt , X enocra- 
tea p. 126. W. 

Ev6 fA^Xot — QVf$7ro0MV IV, ual vfxifjuutfffov IleKodori p. 122. 
Cor. 

£»o^a«f f. L. bey Origen. exhort. ad Mart. p. 165. Ei mcrfs 
sQogap heif!«en, obgleich der Uebersetxei es nicitt grzliiidet 
liat. 8t.. bthon Paulue Aegin. 7. p. 236. ci wäiiat ihn. Man' 
hält .et für die Knolle tob Irii mbeiosji iio^u 
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Evogfift96 — Zeile 3. gutmüthig,' tanfcmüthig.. S. JEIeringa 

Obs. crit. p. 4Q* 
Eoofy^eroCt o, Vt (oeY(?<^) , leicht in Zorn zu bringen. Pki- 

tArcbi 7. p. 622. wo ivogyrjoQ steht. ^ 
£r of xiyrr/a, r;, st. tvogyrjaia, Eur, llippoL 105. von Valoken. 

bezweifelt, von Lobeck vertheidigt» wird auoh aus Ale- 

xandr. u. s. w. 
Evoof/tiat ^1 Wohlger uoh, Theophr. cpl. (s aS, 9. u. yontc 

W. . . < 

£voaftw9ri%t Theophr. c. pl. 6, 16, 7. ti/ee^iaJJi» f . L« ftC 

evoafion\ 
Ei'ojpot — ^r'ga Acliani h. a. 6, 31. 
EvTraü eiay Vt dio Beschaffenheit einet Bvjta&i^t der ball 

und leicht emjpfindet imd leider. Alexaitd. Aphrod. Probl. 

verbindet d.imit XQoir-v r^^s tpvatoif, — ras tvna^elat i» Ti;f 

dyoQ^Q noQi'Cio&at Xeiio. Apolog. »3. s. v. a. doliciae mcntae. 
Evna&iw — Callistratus p. 393* hat xwutf tväa^ovaa, .vergt. 

pag. 901. 
Evn aXatarogt Sy ij , im Knmpf [yralij) leioht zu besiegen, 

oppos. dv^ndlatatt ^ Epicbnrnius Dioden. L. 3> i7* 
Evitagnytuyog — ootolp ;^aAcr(»ü»' ar;r. Oribasiut Coccbi 

pag. 62. 13. W. 
£ V ?r a p a ;ir iJ () ;; r /) c, leicht oiuzuriumen. Archimed. rar^ayaiT*. 

nagaß. p. 127, 24. St. 
Evnargiöjji — Piocopii bist. arc. c. x6. "p* 47» C. tu: «iVa- 

T(jtSri 1] yvvj) aal ßaatXU (ttj. dgx^ 9vnavgt9ut Dio CaiS. 

lj«g- 4Sa- 

EvriSioc i&t fetzt aus Quinr. Smym. 11, 125. nacbgewiescn. 
AHein ich wflnsche das Zeichen zw. dazu gesetzt. Es ist hier 
nicht der Ort nachznweisen, warum es wahrsclveinlich statt 
aXatog fi'HidiciQ heifien mala mloeos 'tvgvnidoio- Vergl. 2, 
193. St. ^ . , ' 

Evn fnTi»^ gut oder leicht verdauen. Hippocr. de dentic. 
iniiio T. 1. pag. 690. Lind. socr. 5. pag. 49- Poes. Galen, de 
rorapof. medicam. sec. loc. T. 2. p. io2|'i3. Aid. St.^ 

Ettrr BQiwrgoaoQ ist nicht zw. Es sieht im Cedren. in einer 
Steile, die Alemann, zum Procop. p. 23. anführt. St. 

Et'n toi if/viCT o §9 o, », leicht zu erk&ltczk, halt zu machen» 
Cassii Probl. 2. VV, 

EvnireiatV» ^> »iuwr^Q nach« 

Evii laouixog,6t ^*, gut ausgepicht, Oeopon. 10, 54» 3- *'V 
«f^naaoir naivov tußXf}&toat¥ kvnio9Qn%w^ wo die Ausg. rnnlco» 
haben, naoh Palladius tvrt» zu lesen. W* 



Evn ktVQOg — S. UiTttffOft'OV* W. 

Evrr Aotfios^ o, tf, s.v. a« tv 



tvnXmT0ff Hciych. nelXd 9^ tv- 
fgXotfiOv ncXitjg dXog iv sreXiyeao*^ O'waafiipot. yXvUMgotf viorop 
Archilochus SchoL Apolloa. I. 324. naeh Lieoel, wo ivuk<y 
nn/iov Steht. 
EvnXcitf adv. zu tvnXovt, Theodor. Prodr. p^ 49. St» 
EvTy9ia — Ariatot. ProbL II. 435. A. freyeAusdiiiiatung. W- 
Evnvooc — Hippocr. p. 395. 34. Xovtqov »inroop nal mXvTTor^ 
ein Bad, dns die Transspirntion befördert u. Schmerzen ^itillt. 
Derselbe ivjrwoov 9il/fia, ein gut ausdflnstender Körper, W* 
xfiXa^oi Longi p. 66. Seh. gut zu blasen. 
Evitoia^ i. V. a. et'n-cM/ee, Scbol. Soph. Oedt Tvf. v. 4^ St* 
Evn.^aitt, 9% Aeichyli Agam. a66. £. L. vielL st. li w^{u 

S' vjg {yiXtt. ,- 

JEra-eiereff— H^pocv. p.' 911. G. -ro oarioy vgot rr]¥ fi^^ 
vtyya — srTfivror d« «al av^reror yiynatf gut- glatt ge» 
bohrt. W. 

Ei*ngooijyogQ9 — fiv^ovc — yoffrt aymr sagt Mercur im tat'* 
aeütep Prolog £ur< Danae v. 45. £üw angenehme Woru oder 
Botschaft. 

£('77 ^0 ff Jet — wohin man leicht kommen kann, s^viging- 
lich, Xeuo. leutselig., herablastend, gespricfaig^ Dio Caas. 
auch 9* V. a. 0. vorh ergaben de« 

J^vngo-^vofot — r XenoeBstet e. 7. avjfviov »«} — ^oper, gut 
von Satt und «ut sa geniefsen. W. Xeno^ates (. 9. sagt 
von Fischen: tvx^Xoi^ ual ivngoüif9gw y intl Skaixa . diSutot^ 
was von v^oa^fl^", genossene Speise, abgeleitet scheint. 

EuTTvvSaHüfXogt oy iy, (iriWa|>, Luciani Lcxipb. a9« 

r^picr si'w., wo voiher ip^nwpd^Bunäp mit gate» o«' ' 

B^den » fund«e, i . • j 
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Ev9ttffötp^g üt — Strabo 5« P« >8^* Si^b. »reirof ital §vnf>Q. 

iro Cor»y xnic Weglatsung von «u* geschrieben hat «r^o^opoc. 

Ev^};icrof» o, 17, rpi};f»'v^Oi Icjclu zu zerreirsfii, AicUei 

JE^p^ ff* oAoxeei, to mit 17 undl oincefclialtetem o st«ht diefs 
Wort im Scxt. Enipir. lo, 7. auch in der Iiönigsb. Hand- 
schrift. 6t. Uebei die Schreibart n\iigih>y^w u. tv^tjeiXoyit» 
mit den Ableitung^ •; Wyttenb. über Piutaich. VI. p- 270. 

JSpptffoff -— 2) ein durch Kanst |recogCRsr Graben, doxi ^^^' 
TQiv, Hetyofa. 6^ aufser Josephus auch Pausanias 3, 141 

EvQQijf f7, rov aiuarot Aretaei p. 100. £. s. v. a. «vfo«a> W. 

Ev(fota — £('1^ et^uitt tQuii^iiHv Philofttr. p. 43 {• von leicht- 
fliefiender Hede und Ausdruclt. 

JEvpeoc ■— Hippocr. 1244* F* *<^v evQowi 4^'fi re aifia Aretaei 
p. 87. C. W. 

EvQtTt^t o, 17» f. V. ■. evpooc »Artuei p, 51. C. \V. 

J£v(fv&fiOt ^^ üipvyfiit Galeni VIIT. fii. ein gleichmäfaiger 
Puls (fdr jedft Alter, Geschlecht). W. — Zeile 3. yibeih. 

• geschidit, passend, 4iagal^ Xeno. Mfm. irov^ Theophr. cbar. 
«^, 4. ^in zum Schuh passender- geschickter Fnfs. 

'EvQvnXfJQ — Zeile 11. und von Leo Allatius angefilhrren — 
hiefson dieselben auch ivT§i^ofiaiTttQ ^ »tyyaor^ntai ^ tlvO^wf^iv" 
rttt u, JIv&ojyt9. 

£v üv xoiKotf ot Vt l^ufiffi Cod. Vatic. de medic. purgant. tj 
HUTM noilia nari -ipvotv erpixittlov eor«i 'n'cnn nicht i^fJVHoi- 
Xtov zu Irsen ist. W. 

jEvgiT(}7jTos — Zeile 3. de Sensu (.73. wo e0> aber tvryiTytna 
iLeir«en toll. 

Er{)i(fa7]€^ o, ^9 weit leuchter.d, fiofiav Synesii p« 347- c. 

Evgi'X^QVf "" »ewec Strabo 17. p. 671. Sieb. 

Ki'^ottiat» — xafLitia — Tmrra Themistü p. 115. als Zeichen 
der leeren vSpeicher, 

J&vori fi fia — - Uippoer. p. ii7e. 26. rarmvila o^uatvov ^ ai-, 
ai'Utlov xrrxor, wo FocS richtig lieset, aber in den, Text nicht 
auinahiny t ötjfHftPoy t// ivorjßiti'fit Mauov, W. 

Fjvor^ft'ia — Thei^phr. h. pl. 8, 9,' i. wo ivnt\ffiav stand. 

£t'aiTia, «7, die Efshist, Aretaei p. 47* B. W- 

Et-ffftrec •- tv9* jca* dupoQ qayiiv Phiiostr. p. 25s. 

üflt'ara^ijf« — bey Hippocr. vovoot^ evcr. itnl trnpivfoTato* p?^< 
«^97. £. Rrankheiien , die gehörig Ter laufen und leicht schei- 
den. W. ^ 

Jbv 9t ali^t «— mit uo^ffttot verbindet ei Plato Heindorf. TT. p. fi£5t 

ßvoTifOoff Ton guter, breiter Brust, Fasti Alex, beyiu Al^ 
mann, zum Procop. p. s3< ^^ 

£poroffor — Zeile 5. Pollux 2, 100. tvot6fi9i*9 coi t<'^^*^Hf 
Pluur« Mor. pag. 99. A. — S. auch evoxoficL, Adv. ivotcfiws 
Aristacneti S| lo. 

EvQTgaaiuSt *«▼• Hippocr. Tom. i, p. 172* Sr. 






EvavynvfTvoCf o, 17« owag^giuatte eva» Aretaei p. $J, A. W. 
Eiovvmgna9TOS'^ Cyiill . Ai. in Jes. c. 61. twv ^17« dlrj&tia^ 

i^oyßirtuv avoxofiiiorrtt tcjv •— «orcwv t*viQ, W. 
EvotfvHTo^i e, 17» mit gutem-, freiem Pulse, G.ileni VIIL 

43i* B. MvotfvMtoregot ip Ta7t iiavaotaoea*» W. 
£t'o qpt;£/« — * Aretaei p. 32. A. VV. 
Evaxf; fioviia "--^ in Dem ocratis Sen/. St. p apTiXoye6fttV9€ «cal 

^okld ivafi^fd,ov»6fAS90Q dtfvti^ tic f^'dtfüiv wv XQV stand toi her 

HmXXmm^c fiBvot als Erklärung. 
Ev9iu(i^ artet "*— toitov ev9Ca/ißitudi9Ttgav Aristot. ProbU £, 3i* 
£vraityoc — den superl. ci/raKt'uiraroi vergleicht Porson ad 

Phoen. 1367. mit ivonoTftwraTof, 
EvttXetrt'uoff Aristot. Physiogn. p. 153. entgegengesetzt dem 

ov TsiUffrftxoc. Dae Wort mit Sylb. ii\ ittrslectatoi zu yerwan- 

dehi , ist gar keine Ursache vorhanden. St. 
EvtoviJ^at, icii gebe Kraft oder Spannung; mit Jtramefii^nv 

verbunden beym Alex, TraU. 3. p. 453. St. 
£i;rp«ir«Cec — Xenocrates p« 56. omgyoi Si fvf. gut f&r die 

Tatei. W. Xenocratet Aquat. braucht d. W« von gesunden 

Fischen, auch sagt er zu Anfange dn^lutftit tvTpainiu,ot, 
EvtgeTT la^ ijf Hippocr. p. ^56. tt"^ avtgBrriap ti^v in\ tois ri" 

ttov9 tgon^y L Les. sc. gvtgtnij rify» Linden hat svetpef/i^v 

eeseizt. 
Evtgtni^t» r— 2) Rnfut dapnrgant. Cod. Rom» fi6v9y t^ ^iai- *E(pf9 ' pif — riov ngoaauovvrttr — Ida^ Themistii p. S55. a. 

vj|^ evr^sn-^fs«!'! blo£i durch i^i&t in Oidnung btingea »der ft 'i)g»et-^f0#c — - Erfindung , Ignatii epi^t. 2. pag; 34. St» 
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halten. Coray in Theophr. Char. a5. nimmt bey tlTppoer^ d« 

W. fCir heilen , wozu aoer keine Stelle benannt ist, sondern 

nur im Sinne wie Rufus. \V. 
Etrgciffla — In Cassii Preb!. p. 958. will Sylbutg ivtgtfi» 

daiAr lesen. 
Bvrgtffift — fertig, ffeübt, Cyrill. AI. in Jes. e. 55. ovrs umw 

rofC f vf/-/.oic.v iVTgißh to rgtxtty ett ag^rt^v, W. 
Evtgtifria, «7, der Zustand einet t-rtginroQ. S. evtg€^ia, 
Rytgoq.tdoß^ 8. v. a. tvtgoqitug Hesvch. in Mvo^y» W. 
E'b tvnwzo^ — wo der superl. abgenürzt Mtmtufatiuv steht. 
Evtf.dgfinHos — • Theophr. 000c av^- b. pl. 9, so, 3- 
Ev(ptyyi)i — d^alfiolt glinzende Augen, Polemon Phy« 

siogn. p. 223. W. 
Ev<f>t li ^,e — 2) iTTTToc, 8. V« t. e¥xaXivwt9t, u. Bo9tftpL99f •• v. 

a. Aavxffil. , von y-*/iof , Hero'^ian* Epimer« p. 173. 
Et'f9gflio¥, to, — Dioscor. 3, ü6. VV. / 
Evatgovif — Hippocr. ^ßd* 4^* ^^'<f i^uiga^ %a\ 9v9 «»f^oraC« 

Et t^iofft OQ — Schol. II. 18, 47'* 

Et'ftuvoQ — - x*^C<P Aristaeneti p. 27. Abr. 

Ev Xo^ttr^Q " auch £useb. praepar. cvaikg. 6, ^ p. 238 B. St. 

Evx*Q^^*^tiCoua* — wo Coray richtiger getrennt §1 x^9- 

seil reiben 'wollto, 
EvxXutgof — Thpophr. h. pl. 3 , 5, su wmhrsch. L JL. st. «/- 

xinj^^ott grünlich r. 
EvxcT otiofia^ — Coray aber v9ro»^ofrn»e«o^<M gesetzt hat. 
Erxg\u aTior oQf vt^rnriögtiud, oder ein Vermögen auf gutem 

W(^t(e ürwertiendy wie die Utein. Uebeisetzung wohl nicht 
•- ohne <4ruiid hat. Proc). Paraphi. Ptolem. 3, 13. p. asi^ St. 
Li<Xi'^^Toit •• V. fl. tvxi>ws^ Fräj^m. ex Salomon. testam. in 

Fabric. Cod. Pseiid. V. T. p. 1043. So norhwendig wie in 

einem better u Schriftsteller hiri eine leichte Verbesserung 

wSre , so enthalte ich mich doch ilirer in einem apitcm, 

räch dem unter iTti^XtSot gesagten. St. 
EvxvTott dfi^y ipAiyfta Aretaei pag. 119. Ä» leiclu euilöf- 

lich. W. 
i'*rsi — 8. dtptvm und nut^vtn nach. 
Ev9tBi6s St. «tfJ^j^c b. Arcadius p. 39. scheint eine spicere Form 

zu seyn, wenn es nicht tvu^tfiog heifsen soll , welches Struve 

aus Fabricii Cod. Ps,^ V. T. p. 621. angemerkt hat. 
Evcivvfsot — ih'dgov ivv»vv(ioy Theophr. h. pl. 5, ig» i5* 

euonynioi arbor Piinii 13 , 22. bllt man fAr Euonyreue ea* 

ropacus. — ^^^, 4* ^ber tvoiypuoy »c Sinay Nem. 7 , 33. pro* 

sperat boni justitia nach Boeekli p. 540. wie ivenirvfikQf fi97g9^ 

böses Schiektal. 
*Efpatfnd999) t Chirurg. Coechii p. 113. 7. axots ap i^iftdo^ 

ff£Tft«, bis Blut nachlauft. Cassii Probl. 57. W. 
'Eaauuatl(oi, Sorinus de fasc&is Opp. Galeni XT f. p. S75- 

B. r«.* dgxdi vnig to i^fjßaSop — tiZofuy , die Enden oberhalb 

der Schamgegend befettigeo. W. 
'EtpaTTTlt — iq^anriisf, gewisse Sterne beym ProcL Paraphr« 

Ptolem. 2 , 3. p. 36. St. Viell. 9CvS60fiot virovgaTot des Aratus. 

Tdeler hat den Namen nicht. 
'E<pe9geia -— erklirt Galen. VL 5x9. A. tJ^s» xagttipi'XaMigp 7; 

tr^v ^tayvfuoty y i^v inayog&ttetr» W. 
*Etf6Sgiicafu — Verg). auch Coluth. v. 67. BcKk. 6l« 
'E^eXmtt -*~ vornehmlich bey innern Vereiterungen. Arettei 

p. 54. B. iqaXxU 7/ VfAivitv tZre ugi-x^^ov- — was durch Hu- 
sten ausgeworfen wird, Galeni VIT. 467. £. tfifam^/psTC* 

reiff ntX'QfUyttt ff uaXovftiyfj ngd^ twy largdSy iip» So T. X* 

122. C. W. 
*E(f9Xn6of*mt9 in GesehwAre au>brechen, Hippocr. de humi- 

ioT. U9U X. I. p. 605. Lind. Sc«7t. 4. p. 98.,Foes. 6t. 
EqeXnvm — Xenociates Aqua'.i!« ^. ß. sagt von wohlachme* 

ekondeo Austern: itpeXtitOM ävtavta* uzq/io, wofür §.39. steht: 

ntl^hi fj ngoaipogd fist o^vfiiXtros, 
*Efpe^rjf — TO £9. Tüiv X6}u,v, die Folge u. der Zusammenhang 

der Rede, icf, toiS ligr/^ivotc^ ntngayftiPOtQt in Folge des 

G), igten oder Geschehenen. 
'Etpinot — Statt II. 9, sAi. mufs es lieifson Odyss. 9, s2i. Sc 
£<pi9t^duif bewirthen. S. drrefptartdrj^ 
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'JStpev^lauü -^ Jana erftsden, PaHianiae 5» ifi^* wia n*^/- 1 *Efol%%Q — Tn Arif^toph. Yeap« 
omt wd riXitt die ZolU brnehten ein, to c^a d* av iif9V(^iak9if ^ ter alt andtre, traireiir« 
"Waa sie meiir ein bringen , Xeno. Vecti^. 4, 40. 'Bfpojkilim «— itpcD/tilf^üav optici 

*Jß^i\pm — anfVocben, aufwitllen, P^lUd. de f^br. p. 40. ^91«- 
^of^frBv %oS SSaroS, Athoiiaei «4* P'^S* ^56« B. SiQJtf^ ia&ov 
inonr^v ov tpaot dttP ovd' igiiptiVi wieder abkochen« VV. 

'£at;ß§v» — ro —fl%vop r^t noketüs Heliodori p. 267. Cor. 
die Jugend der Stadt. 

^£^^1&S — S. df^Xii nach. 

'JStffiklQ — d) mifs£arbi^ Floclte nnd Raubheit in der Haut des 
Geticbts, Galti V. 6. (nieht vitiligo). Plinins II. p. 513. 5. 
nennt diese Kranken folatoa. SomnierbTand. W. 

*JE9if/ftf^(yo*r — trv^f Toc Hippocr. 10^5. B. Fieber « das bin- 
nen A| Standen sich seheidet. W. 

'£^&4€fis — die Stelle des Hipp. erkUrt Galan d. rat^gctijTa 

*E(f^nvi9lim^ — Zeile S* r^ ßmutrjptq, t^ixU^tu rt¥9tt nach 

jemand •eklagen, Placo Hipp, snaior. e. aj, 
'E<po8§vttnottt anf den Weg leitend, damonf Drirend | ^ezti 

Smp. «dv« Matk g, 307. 30g. 309. St. 
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fl68. der tuckkomiiit o. spl« 

, _,_^ . jo« Nonni 5, 410. bitcea kier« 

auf Triume. 
'Bq vygaivo/iat — Hippocr. IX. 53. E. »ocX/ffc Hf» weicker 

offner Leib. W. 
"ßqivSgot — bey Hippoer. der hjdropieai« 

Kai wo&iopT^ 
, _ ,nv steht, wel- 

ches aber Maxins. far hassen brancht. 
'Exivij, 17, St. ix^vitt, die Haut das Igels, Arcadint p. 112« 
'ExXvot — 5) bey Hippocr. 675. 4. s. v. a. «pixTff^ioy, g^ 
braucht zu Blhungen des tiefem UnrevUibes. — g) die Stack« 
lige Frucht der Buchen , Xenocr. pag. 75. der PUunen , He« 
sych. W. 
"Bim ^ bey Hippocr. s. t. 1. «r /aerfl li«F, wie IX. 319. D. 

'B ml lim — Galmi VI. 390. L rmv imltioftivmr (iz&vmp) 90 
XBif^mrt , durch Frost mürbe gemacht. «- Daher hümadtm i^ 
Galeni YIII, 78a* fl. W. '^ \ \ 
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-^ — S. lach Batcm« A. Gr. I. |^. 16. 

«ii; — Ir j;«ii7 sofuo^ro» Themiatü p. 104. n. 316. 



9dm •» juiyy^fev C^ef Älejcaadr, Trall. p. 193. Magnet» der 

noch Euen anmieht. W. 
Zth^d^'^^ Oberkleid oder Mantel, welches nach Xeno. Anab. 

7, 4, 4. und Herodot. 7 » 69. die Thraeier bis auf die Füfse 

hembgehend tmgen, und nach Herodot. 7i^ 75* ^^^ Araber. 

Andb-e schrieben i>^« iu n%ifid* Davon Cfc^e^o^ec» der tolohen 

Oberroch oder Idantel trlgt. 
Zie^^9 4 9 *- ▼• *• «v9r««^es. Geopon. ft, 6» 23. W« 
j^aeTeieee/« — Galem VI. jog. A« VV. 
Ziju§9m — rm niffatm^i^fikimf^ii^ai Aeliani h« a. 10, .1. 
Zi^ovldv^ anallndiseher Name einer Pflanze beym Alexand. 

tn^lL 7. p. 51t. Naoh^ den Andentnngen von Goupylua pag. 

34a. gewila einerley mit ffC^for, St« 
ZofiQoft (fif f ey ». dunkäl » Hippocr. 3]^. 57. efsifM«« .^* 
^•yi^^ef/« «evTMiJ}» califOy Gregorii Namianz. Epist« 7. 

pag. 771- •• 

S5 09 09 i9v9 — Hippoer. 604» ift. (. eV?» er tiehi alles don- 
haL W. 

g9ipwm — Heliodoii p. 71. n. 239. Cor. 

^v/äar« — Aristot. h. a. d» 11, 7. nota. 

ZvyriBip, Adr. paarweise , Heliodori p. 4^- Cor. 8. j^v- 
yd9nif» 

09^09*^ Zeile 10. Eben daselbst war der Sitz des Steuer* 
manne ; «bher oMUph. ssrl ^wyott ua^lZto^tu d^x^t, rom Re- 
genten, "Estf. Phoen« 74. wie ad gubernaculnm sedere« aw 
««VT« fmtfiU weprlgf nif99^i»9vt Ktuw^ , «^«fovVrwr tätw iml 
i^/i Bifii.AMAjti Agam. 1629. daher 9tfiZ^9t Zti^ II. 4. 

^e/eeraesor, re, aire rov («^oerae/ev fAix9*"^i^ »*oX«>^i7~ 
#<«if Ineeripiia Apolloniensis bey Vf alpole p. 457* heydas Ton 
unbesr. Bed. Daa erste möohte vieLi. Wa^eamt bedeatea. 

Ziymf^m —* a) daa Jochbein, Galeni FV. St* E. W. 

Z9&9t -— Dioeeor. t, 109. Aetii p. 11. 27. W. 

ZvMm9t9 — ^nmT99 Hippocr. Lind. Epidem. IV. 23* erklart 
Erotianuf eyset etÄjr/iarov^« W. 

ÜTtJupfeff^ AeÜani Tacs. e. 22. o fÜ¥ Ms iXi9avT9Q cT^xssr 
Ca»«<»{e( is^^tsu, ö ii cciTr ^ve ^pepxo^ W. 

ZmY^m^t9^9L9 Gemiide, Schol. Soph. Ajac. 615, Ist nicht 
in . (my^d^fut zu indem , wenn man die Menge der api- 

tem Verha auf 4(9$, baeoniers alt Nebenformen von t«| und 
des davOB gesaacfaien Ablestoogen badenht. St; 
Sdmmdüf gtie^k. fFörtcrh. Hl. Th» 



Zaypii99 — Xenoeratee p. 50. ein FisckhÜlcer. W. 

Zmy^imf — Zosüni 1, 51* mt i^ reV /?«#U/si Ctty^lmp 
iXmv» W. 

Z mit 99 — Galeni VIII. 902. A. 9mS%*9XfifA9Qi9»9 Zm^imv. W. 

Za fton 9tim — Xenoorates p. loo. xmvtatt XQfSrttu Cw/ieiro»«* 
fiivaic. W. ^ ■» 

Zm9§tZ9tf Psell. exposi& dogmat. chald, p« 110« VergL «C«^ 
f izeg. St. Bey Synesius p. 524. c der innerhalb einer Erd« 
zone wohnt ; überh. zom GArtel • Zone gekörig. 

Zctfy^ — Zeile 5. In Enr. Iphig. T. 105. ^«//seiy roir ftmrpdg 
SdvmfÜhtTt, man conjugii matemi, Mfasgrart uteri matemi^ 
vergleicht Staa99 dit9 Cmvif upfä' «Zo|ffi;ea r/zrefr Leonida« 
Tar. epigr. 3. Gewöhnlich ist fcJn; der Junaferngürtel , den 
der Ehemann oder ein Schwingerer löset; daaor Tom Manna 
Cri'ti?!^ Xvu9 f ron der Jungfer J^mrnv dvigt Ivomftipff AnaL 3, 
p. 288* n^ <>49* Darauf bezieht sich bey Philostr. p. ^34. die 
Staue ron den Torurtheilten Vestalinnen : «V ahtf t^ (oi nif 

Kommt zweymal ror in AxistoteL Physioen. n. 07. 
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-98- zweifelhaft an Leseart und Bedeumng. St. Die Verglei« 
cbung mit Adaroantiue p. 384- ' K. 11. tmd Polemo p. 372, 
3 K. flt. so wie der alten lat. CTeberseuung, welche an der 
ersten Stelle bene lambosi har^ lehrt, dafa das Wort verstam» 
melt ist und $tCmvo§ heifsen soll , wofür bey Polemo falsch 
tv^oor aVJp« tteht. 

Zm9BQTT7ii — nicht PhiL Wemsd. p. 257. sondern Amonya. 
de St« Theodor. V. ^57. p. 46. Wemsd. Sc 

Z«es«^«7C — Geopon. 10» »7. ra uvSmPta {Swess^jf 99fißaip99- 
yive9^aip Tergl. 9nwga$ C. lo, 9, 4. W« 

Zm9^99ljak — TheophyL in Matth. c 21. r. i2« oitUu ifs/«i 
Smo&v9*m9. W. 

Zmo^9vim — Porphyr. Theodore^ Sems. 7. pag. 103, g^. 
und lo. pag. i38i i4* >^^ Graecos: ee^MMrarer re (cve^f scr« 
W. St. 

Z«»efroa»«> 17, Jambliclius Sckol. Plat. Ruhnk. p, 54« 

Zm9xijs — Galeni V. 336- E. %ijv rfjc C»ori7res eve^r. W» 

Zfiverpe^ec — 17 rov yaiUsrec ^. eveMi Clement AI. Paedagog» 
1. 0. 6. Thiore nährend. 

Zmnvgim — so wie das abgeleitete (a^vforeif, 17, MaKimt 
Tyr. 9, 7. 

Zmgos — bey Hippocr 532, 2a zu lasen irad eZ-er fttpirm ir#* 
I iiuer C<vf ^r^or *ir) rieeapa« Vl^9^% wie p. 603. 13.. W« 
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'EviwvnaiS'-' Ilippoer, p« 3g, 5. is ijrinvffeiv tgiTmat f wo 
Lind. eiaitiTiüiv hat, wie kurz TOrher, die Vereiterung. W. 

*£9r«7ri'p^0oai — Ilippocr. p. 150. IT, 0/ hnQravTBt o^iot^ tm^ 
m'()''taiTiS j noch dnrzu Fieber bekommen. Dieselbe Bvd. 
hsi tniTn^noivtoj nippocr. p.255. 57. Aret8oip.59. A. aw^os 

'B-rr/^r rjJ^o 5 — ro gtZfia Aiistot. I. 716. A. W. 
*EntW(u^vtate — Aretaei p. 66. D. ä^td^Qütv t7i. 8. v. ■• — n^iJ- 

*£n «^(^a/vctf — noraftcU yftxaöae Thexnistii p. 117. c. 
^Fjni^(*aifri^M — bey den ixx. 

*Eni{f(fäiriL^üß — Zeile 2. inl xo^^i;; Aristaeneti p. 12. 
^E^iQ^svuar i^Ofiia tt wiederum vom IlheumiiUsiikLi 

len wtrden, Alex. Trall. 10. pa^. 607. St. 
'Enif(*iioaoß — Polenio PhyMu£u. p*. 291. ? 

im(i»t}oatif mit denFilfsen itantpUn. W. — jT^/} 

yihximittaraQZ' y» 112., scrrcifsexid. 
*£w/(?(I lyreff — ijdoyal Pliilofir. p. 193. 4V. xai wfioe p. 3o3« 

/tt. KOi aoilyiuv p. 14. eV. xai diatuvvfioy Ileliodori p. i{^3. Cor. 
*£7r* £>(i»y^« — Ilippocr. 1194. 1). 
^Eni^^ißifiaf Alex. Trall. 10. pag. 5go. , wo aber die alte la- 

tein. Uebersetzung epithemata hat. St. 
*£n'«(Ipoj) — ^iV'io; -^^ov' Toiff dfAogrijfiacir Maxim. Tyr. IJ. 

p. 26. 
*£9r/^^eia , 17, a. v. a. imf^orj, auch bey Lucian. u. in Ale* 

xandri Aphrod. Probl. i7ii(j^oiai xal d<jf,9aviat Aeliani h» a« 

to, 3^; 

^Enif^offf-fta, TO , dal Einschlflrfeni Trinken der Anneyen, 
Alexand. Trall. 13. p. 636. St, 

*Enif^vnaiy(o — Archigenei Cocchi p. ifti. 14. Ha&atQOMi- 
^v ra - ntiivioOaiy von Wunden , die wieder unrein wer- 
den. W. 

*En ti*QV9 fito99 ia, toVf iitfj ovStp lofiiv ^t^\ oiSu 6s , »XX* 
im^ftvfiiv ixdcroiaty ij do^ts Dcmocritus Sexti £mp. p. 399*>- 
Auf allei pafit oder gilt nur die Meinung. Hesycli. hat imi- 
^vcfitor^ imiiiov, aber da soll ea wohl iiTi(yvatf&ov heifaen. 

*En ionov — Knfui p. 51., der aber p. 32. auch intiOiov hat, 
wai Codex Viudob. nicht indert. 

'Entanfiairoj — Ilippocr. 982. A. rd nXitaTüt emQtjftatyov 01 
ira(foivaficl iv »(fiaiftoin^ : und iniaijfiaola für ersten Anfall 
der Krankheit. Gaieni IIT. 332. 40. Bat. W. -r Zeile 3. c. 3|., 
welcher auch dai medium braucht, wie imatjfiacia ibid. Be- 
mtiehnnng durch darüber gesetzte Pnncte. — • Zeile 26. Ga- 
len, fo unvtua in\ rrS aorv ^Icixt^atuofiotf uiv Inkanuaiv^v 
f( TO oiy^tteeier, av j^&tit'ait 01 löin ig ives o/xof avogoQ xecr 
ri^MTfjffa Pausaniaeß, 12, 6. — Zuletzt Piobl. &6, 33. 8. 
überTheophr. de Signit 4, g. Addcnda. 

'En loi/AO a» -~ ti^v TTgoßoütdda Aeliani h.a. 3 t x'* 

'£jr«oiri^a> — Zeile 3. 11 er o d o t. luaTrig tit 7i»XtoQxiay itri' 
om^oftirot Plutarch. 5ymp. 7. p.703. E. » sich zur Belageruiijg 
mit Lebentmitteln reischen. to«c diaXtmtixolt ivSvvitt ivüvs 
imetri^orrmi ngo% aofftoriiav Moral, p. 73'.^- "^ ^^ pabulan- 
tur et tubaidia capiunt factitandae tophisticae nach Wytten- 
baoh 6. p. 575. 

*Ev$oxinT§fA§t$ — sf«n79^ del *al oTa fntvxtfiftitow Philosir. 
p. 7i7'^ 

'En^QM^ntf — 10. rd Indcxify/i Iligcjjat rtXfvturt^ /aij itugem* 
fiivutai Ilerodoti 3 , 73- » "waa er sterbend den Persern an- 
w^anschte: aber derselbe 4> 33* u. &• w. 

'Err iottXtfpot — bey Hippoor. gewöhnl. nur §. t. a. anXfjgofy 
-wie »otXlij in, p. 79. D. 

'Enlononot — MirtaMontuttga ßdXXuv Themistii p. 116. 

'E^ianoriaLS^ Verdunkelung, Prod. paraphr. 2, 7. p«ii2. St. 

*£ir*0K vy*or — Rafus p. 24* a< 9' ^oxata^ rov fitTwfrov gvri- 
its. imouvviopt oirro enavotAiv f otf da&aXuoU, ey Trgdi iavtuvs 
ipgovrt^wfiiv ri rj aiouifinxra' »Am* et to wno ras o(fgvat eaf- 
ndidis itr, dvofidZ^voi» W. 
E^riaoitifüt Ueliodorip, 243. Cor., über etwas hingen - flat- 
tern lassen n. s. w. 

'Eiriona9f/^d$ — Hippoer. it85« G*» was Galen, elarrvofjy er- 
klärt. W. 

*En*9nmQfiniMit «dri 8taKt. Empir. pa^. 3^. Colon. 8t« 



'E^icw»gx^€ — Aristbt. L7I5.F, Y^«|a»/ieSri0r — ork^cTrsf- 

*£^/a?rZi7yoc, e, ^i milisflchtig, to s. 1. bey Hippoer. p. 

1134. C. , wo f Ti anirfVoe steht. VV. 
*K'7t I, 01t ovSasTVi — hcy den lxx. 
'ivJTiöTo'tiü — Hippoer. 129. H. W. 
'E^taraOfidut abwägen , ChrysosL liomil. in y. 6. pag. 15. 

Cotclcr. St. 
'KTiioTaatdSw, bey einer Sache sich sjinken^ Sext. Emp. adr. 

Math. 11, 37. St. 
'£7rc0Ti^^c»os — so der Evj^ngeliit Johannes bey Dtonysiat 

A'eop. c. 2. eccles. hier. p. '235. 6 i:r. xal tjyanrjiiipos, W. 
*E^*oi7}gtYfia, to , woi auf man sich' statzt, 2 Reg. 29 , 19., 

wofür ancire drrtax, lesen. 
'£ T /o r « ar c -^ die Stelle des Etym. M. ist aas Schol. Theoer. 

^ • 48* g^'tommen. St. 
*ErT lüT oXt na7o s — ovvovüitii Pliilostr. p. i37> y^aa^arai 

Philo p.93ü. avvx^fifAoaa Gregor. Na z. Vgl. Auecd. ßekk. 1. 

253- 

'E^n laxp/Ai^oj — auf den Mund fallen machen, Hibvertere, 
Luclani 6. p. 35. u. 3- p- 43* 

*£t«ot (« o<^av( — streiche und Rufus. W. 

'En lOvCn' ypvfit, das Tersiiikte av^. Galeni XII. 45^« «A- 
i:[i T« tt}v irt^ay x^^^^* ^^« 

'Errtav^ßaiv» — AüiiiXlV, 5, W. 

'£?r«ai> va i/fr o* J^w — auch riiilosLOrg. bist. eccT. 2, ifi. St» 

'Emavvtg f^ "* » aufserdem noch ztisaninion wirken, Procl. pa r.~ 
Piolem. 5, 16. jp, Äoi.^ St. 

Lnr^o l;v{^c 7 4« 0S9 17, oV, adr. -*i?(i zusammensetzend. Daa 
Advel bium hat Soxr. Empir. 3, 40. Das AdjectiTum kommt 
in dem handschriftlichon Scholion zu diesrr Stelle ror iru 
Köuigib. Codox. Dasselbe Scholion bar Fabiicius auch; aber 
WO bey ihni auch Adverbia stebn» sind hier fünfmal die Ad- 
jectivafci fcmininum richtiger zu sehn. St. 

EjTiOvvtiiKo licet — Arctaei p. 44* ^' «^rutvrax^i'r*« wkov^ 

£7r«or^^Oia nnd 'Eiriovggoij, u. s. Wt 
*Eit iovgiti — - Zeile ß. Periode: Lucian. 3. p. i57.'ron eineoi 
Aegyplior: l(i,iyivytxo atriotavgfiitfovrixal ovvix^sxal enirgoxov- 
'Emavxpd^Wt nAuiig kommen, besuchen» Basilii T. yil, p. 
, 483» ^« ovvexm fisrd okutt/Jc — ovxvdZetv nri, W. 
£fifte9axeZ/{^«) — der Grad von Entzündung, der in Brand 
übergeht — Aretaei p. 59. F. cAxsa — JUfof ra , brandig wer- 
dende ^eschware. W. 



'Eniatf^HiX^oigy i} , Hippoer. 316. G. In. oarfSy^ der Bciiv- 
frafs. W. 

EinQZoivtov, L L. im Polemon I. p. sa6. statt tTttaui^ 

1H0V. St. 
*EniranetySCf 0, 17, Jioeh darzu niedrig, Oribasijs Col?. 

IV* c. 14. 0/ MXivui at ^iv imranHVove Hxovai rovi no^aSf 



wenn die Loseart richtig ist. W. 
Eli iraü iS — xirTv nvgerwv — tdataf 



aaiac %ai aWeiac Hippoer. p. 

405. 44., die Exacerb^ition und den Nachlafs der Fieber. \V. 
'£9r«r^y/ai, anfeuchten, beneuen , Theoph. Frotosp. p. ^^3. 

Vy« — Tiyyr^rai Sid navTos» W. 
*E7r^r elioje — Aretaei p. 2a. D. CTsr. ir /^iotg Tfo ijnaTi — • 

ovtayeigovtmt, W. 
'Enin^ -— vgl. H. Stephani Interpret, locc. Herod. p. 726. cd. 

Gronovii. So such z. 1. Ilippocr. 6^3. 4., wo ly &TiTtii7j f. 

steht, was Foos in der Oeconora. vorschlägt, u. Cod. Meid. 

bestätiget. W. 
'£9r/rsi;£ifi — s. r. a. Ivtivlts, Theophr. char. i3. zw« 

'£9rir7;xroc — Kgan}g vnd^^yvgos tniry-xTot Inscr. Attic. u. 
mehrmal erkllrt Boeckh Staatf haushält II. 8. 301. u. 527. von 
erhobnen Bildern, die ancelöthet waren, embieroaia, sigilla. 
avXtyyidef iniv^xroi cV ftAu» S. 3.29. wird Prachtk&mme mic 
erhobner Arbeit eiklirt. 

'£7r/roxe6 — fruchtbar, Hippoer. 1201. H, 17 xovgot tjiiroMoQ 
ioifom. W, 

'ErtiTo X/idüi — no. 1. rf^ 71 19^09 1 Aeliani h. a. 4f 37* ^4'' ^'7^9 
Philosir. p* 730. 

'Enkrgexf* — Zeile 2. iniigkfimn — Zeile 5. ctrrc tn^dgaimdp 



Em TP 

ndvrmtd SiSofiivm iBinero H«rodor.8, 15$.» griff nicht gleich 

gierif^ zu u. nalixn ailet an. 
'Emrgtntinot, ^, ov, Oribatias Cod. Rons* L» VI. 0. 6. 

vffoüayyillat jm^ax^iint, loyoi dntrginTinolf beunrahigendoi 

angT«izende GespTlcha. W. 
'EmrpoffV — Joseph. T. L P..90& 17 ff^NOvcr« jnrir^o^iy , wo 

Cod. d. R. tVl r(i0jff liest. W. 
'E^ttTvifkoot — «her Aristot. Probl. 9, 15. ol no^i iitirft" 

ipXovyTüti* 
'Eitttv^a — inirti^vfiuivoi nal f^llave: Phtlostr. p, 516. 
'KT&tvxi»* Vt dasCirUngeu, Bdelamp. Physiogn. p. 456. ct. 

%aXov m.r8^6s, W. ' ^ ^ 

*£.ifi^lißoQ — Uippocr. p* 1130. G. 0/ &tQfion0iliot y'vXQo- 

*£)r«7i«/f7fa o, ^1 hochroth, wi« entkündet» Ariitot. I. 719. 
A. xQwfia y t. V. a. das vorher gohen de tpXöyotiik xgtufia. W. 
EotsAndet, Ariitot. Phyiiogn. pag. 141. Dies Won mufs 
an die Steile des im Lex. mit rw. bezeichneten e7ri^Xoy7}i 
koinmcn, was nicht grieohisoh seyn hann. St. 

*Eitt^l8Yßtovioftait s. v. a. inttpUyf^airv t Alex. Trall. S. 

p. laS. St. 
'Krtt^^oyiof^a — Erodanus y. ^ip^ac- W. 
*£ TT »9^v*^<i*^^^ •'*'** ^^A*^" darauf beXommen » Ilippocr. 

epid. 4. T. 1. p. 750. Lind. sect. 7. p. ai6. Focs. St. 
•£^^^«Afr/«o« — neatr. Artist. Physiogn. p.x43« olcro 9i^o<- 

*£ff»9e*Tev« *- Areuu p. xi\. B. — 9eirff««i revee« eff ror «y-, 
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irigov iariy livwoie, 7; ds dno^voit iart avfAnmyrot ootov ft£- 

'£nixmQf9i*anoft i. v. a. «frixa^p/xaxoc » Urigen. exbor t. 
ad Marl, p» 179. St. 




sych. hat t-njxvovif als adject. d.iroh in%a%OTtoftivov erklirr. 
'En^XQ^^^^^ — Aristot. ProbL setzt — v^6fi%vo% dem di^xo* 

fiivoQ entgegen. ^ • # • 1 

'JEt/xP **'**> ''» ^» übergolder. atitparot vird(fyvgot tir. Chand- 

1er. inscr. Att. II. 3. l>iro(»ef «Tr.» reich» HeliodoI^p. 6fi. (Jor. 

S. vffo'x^»'*"**^' 
*£rrix<«'9'<^'^'^^ ^ Z^^ ^ '^l^^|'oEt Fhito Phaedo p. 57. b., 

öfters oeeh Athen homnien. 
'Erny^avat — m. d. dat. Quimi Sm. 3, 457. m. d. aco. fl, g^i.; 

anch in Tbeoer. Ai , 4. mufs man mit Struve lesen :^ uav oXi- 

yo¥ rricrö« r«« b:nif'avorot tuv vizvovy nicht nadbi «tt«^. ein 

nomnia seuen. S. auch fpavtu. 

*En o96f»t st. iqcooo9t davon oxi^atuv iv 6^o9<utw Aeschyli Pr. 
655. t führen, anleiten. ...» . - 

'ffre/nAOt' — Paralipom. x» S7, 25. tr raU xvß/tatSf iv to7€ 
— $UoiS mol iv xot^ nipyotim 

*EnoitßQii<o — beregnen , befeuchten , Heliodori 5 » it. 

'K'JTcm^^BPi f> L. St. in ßit. aus Heslodut Atheuaei 11. p. 
543. 80h w. 

*E''^oii^dli9t — Demetr. Pepagom. Bern. p. ffiL. nennt .—-o^- 
adUa Umschlige oder PAaiter» die auf den Unterleib gelegt 
werden. W. 

'E%onxi.9f Aufseherin, Fhurnar. c. 34. pag. 232. St. 

'EttovAIs — der Zahnfleischschwamni , Atftii i55* t4* ^* 

'£9rovXoe» — HIppocr. p. 739. D. W.^ titovXoui^ inönkwffitt 
iirovXtuTiftot sind im Grunde emerley mit dirovXomt dnovXwoiCy 
dficcvX(*»Ti%ci f werden in den. Uandsehr. oft mit einander ver- 
Trechielt , und sind höchstens dem Wortverstande nach so un- 
terschieden , wie das deutsche benarben und vernarben. 

'Enovo i(ctf — Da das compos. inuigios nicht vorkommt, wo* 
von A?rof^»a^tti kommen möfite, obgleich n-^eeoi'^ios von den 
alten Grammaiikern angemerkt worden ist, u. da die attischen 
Schriftsteller, fiurip. Asdrom. 61 o. evr< ravV^ oer f^oviifi 



ItoiQiüüitt Aetchylni Enm. 150. Aristopli. Tbe«m. ifliG. , nnr 
die Form i'rov^iCa brauchen, wie Soph. Trach. 327. «ar^v. 
Oi^a>» wo der Sobol. rrgoioguiCft rjulv XTtr* ög&ov drvoueia er* 
kUrt, und derselbe mit Aeschyhis das einfiche ovQi^inf «o 
wird wohl auch in Phto Alcib. 2. s. 16. snoightj vorzuziehn 
Sern, obgleich Buttmann die Form Bftovgtdorj filr die prosai* 
scne hielt. Sic kommt zwar im Liician zweymal vor, aber 
der filtere Strabo 3. p. 531. Sieb, hat ivovfhavrö^ tov mXi^ 
vorc, enrgegen^e5et?.t dem dvTHtonrovToe ovStroCt u. fi. p. 265. 
Jicifst es vom Schiffei* selbst: tirovgioaa, ukovt» ^^oc;vt', wd 
Casauboii mit einigen ILindschr. *<poguioat vorzog. Die Form 
ifrovgovf u. yMTOvQota in nentr. Bed. bleiben dem Polyb. u. 
seinem Zeitalter eieen. KttXot naaav tTorgl^tuv A^ßvrv »d^ 
AiO-iottUv Orac. Sibvll. 14, 279. steht vicll. sc itfogt^vjv. 

'ETiovaioidtjt — Palladins de febr. ed. Bern. p. fl. Tairoiv jfp. ' 
gtTwv ftasfogds rat rc oraitü^eijc Mal fjovataiSeii , ^^esentlidie 
und aufscTwe^entb'che Verschiedenlieiien, wie P. auch 8. 8, 
sagt: f:Tjian»dttc Staqopdt — nal vnig xtfi i'Ar,ff, Xfyvn d#/ raff 
ovfißtßrjHviat iil rtj ov^iu» W. 

'Enoxt^evvi, xvxXoP — xf^^^^^'^* TrjTphiodori t. 354., 'wo man 
irroyft, verbessert, voji den in einer gewissen Ordnung flio. 
' gen den Kranichen. 

*'Enox<>^ — ^W«c tJroxoy Eur. Hippol. A14. rerfindert Cou« 

rier über Xeno. p. 99. in ivoxoy<} 
'Enoy/iat 17, a. v. a. tnoifftt, Themiitii p. 1» d. Synesii p 
^ 156. b. ^ *^' 

'£?rraxrt«deKc«fff| siebcniebn Mal , Proel. parapfar. Ftolem« 

pag. 196« Sl 
*EnTar.i<pwyijy Eusebii praep. ev. p. fioa. C. f. L. lt. ivtam^ 

iffuytir. 
'EnTani<fojV7ji f. L. in Euseb. praep. erang. p. aoi. C. Vgl. 

mein iites Progr. 5t. * 

'ETTTaxoTvXot, o, 17, sieben uoTvXcit haltend, Artstoph. Pol« 
lucis 16, 67, 

'EftTa/iTjviatot — Plutarch. Plac. 5, 13. s. v. a. ^-~d/ii]¥e9, 
*Enxauyaiot^ ata, aZoy, sieben Minen (/lyal) haltend oder 

werth, Hesycb. in MoXiris a. MoXtfiU, 
'£irr«9rd'ia«are€» sieben naXainwdt grofi, Sext. Emp. 

321.^ 8r. ^ ^ ^' 

•£7rr«f — Arisrot. h. a. 5» 17, 15.» gewöhnlicher e^^oMoc. 
•£irTaar«(>of, im sing, auch vom Siebengestirn, Lratosth. 

cataster. 14. pag. 111. Gale. Sr. 
*[K?ro# ~ 8%iy69 titrttv sr. XtYny, Heind. ad P.'aton. IV. P. 533. 
Enrndi^, ?/, (<J^O* Zaubereesang — iacantatio. fiJr den 

Nachsatz eines lyrischen Gedichts führt ei i?tep!i. aus Schol. 

Thcocr. 1, 64. an, wo aber der stets wiederkehrrrde Vers 



(der eine Art Zaubergesang i»t) so heifst. Der Nachiatx i«i 

lyr. Gedicht heifst blofs inmdfif» Buttm. 
^Enviivvia^ Schmers, Alex. Tiall. 3. p. 444. St. 
^£ir&/dvt'ec — conipar. — dwiorsgos Hippocr. de arrlc. m. 
'EniuXBi^go9t o, if, zum Verderben gereichend, llcrodiani 

Kpimer. p. 203. 

'Enmutalo€, ala^ aloy, tpltift — at'/t Hippocr. de nat. oss.VIf. 
5. D. Tom. iV.j wo aber Loberk £Ta».tfc^ia vorschUet. 

'En»fAl<^io9, ia, »ov, auf den Schulteni'((uaoc) befinduch oder 
liegend , d&s rerUngcrte tTtuidiv^, Die Adject. auf gaTog wer- 
den blofs von Subs'.ant. gemacht, die tmf iSüc von der Form 
auf tos: jene bezeichnen dm Theil oder die Substant, diese 
den Ort u. die Lage. Hingegen ist intu/idSioS i. r. a. irroi/iaide. 
So Lobeck. '^ 

'Eni»^l9 — Rufus p. 33. td dito rtÜy Tty6%Tioy itrl roiedtuovi 




vagwyi'fstcy u. tcX^tts mit flgd. norain. verbunden« 
"Exrwx^of» gelblich», Arecaei p. 56. A. 

•£(i«Ccw — so z. 1. bey Paulus p. G4. 22. ftaO^iy 9s igdaarrm ¥• 
yXvav, wo die Ausgaben Hegdaavra liabeu. ' W. 

'£(»«frf/c — auch der Anhl.ip:er eines Lehrers, Heindorftd 
Piaton. JII. p. 317. ig^ inl cotpia Plato Meno p. 90. b. 

M 2 
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TSpmtr^C, o, t. T.a. c^a0T]}C» Aretaei p. 50. G. iffätci tüv &^a- 

virov, W. ' ^ ^ 

''£('Xa^o/i«« *- das aot. l^ya^t findet sich in d«n Aeltern hin 

o. wieder, s. B. Democr. Stobaei Seim. 31. tfavXov fAiyr« ti- 

'Eiiy9iQl9, 17, U(syoyoiiai\ di« Wirkoig, rj^vy^c PUto Protag. 

^ p. 55^- d. 

*£|y^ol«^of — ^/xji^c, der Adyoltat, Thmiiitii p. a6o. 

*Egta — Zeit« 2. C'ltixenas Atb«naei 5. p. 197.0. — S. T^off 
ro 9 nach. 

*EgfS9Qtfi u. 'Epifievaiptt aus dem Erebui, ans der Unter- 
-weit, nrit /{, e{ i^/ßtaqtv 11. 1, 573. ohne praepos. orare Z.v^ 
iffißtüifiv twS x&övoQ jTjf« tfOiutSt. Die »weyie Form sicb^ II. 
>> 57S> o« Hesiod! Theog. 663. Aber die Vaiianto iy/äiaq^iy 
in derStelUdei Ilaaiadus h&It Biiitinann A, Gr. 1, 206. mit 
Recht ffkr die wahre alte Leseart iu bey den Stellen, wie iu 

Egtiotut peif. ifft^fjunm, davon pass« e^i^^^'ofltra» bey Honer, 

Uutttr. A. G. I. 335- 
*'EQfio ?{*— S. auch if^ior€ nacfa» 
^Egtiniov — daron die Spiiem tgunio» haben. Boissonade 

ad Herodtani Epiin. j» 36. 
'Egiinta (i^inw), davon ^'^fira, if^movg i^i^mro U* i4» ^S* 

tutrtgr^QUitTo llerodianifl, 2. u. s. w. 
'E^toht — gemacht: ifiarit» Jf livtS ij igif Plato Cratyli p» 

389- c., wo vor Heindorf W«^ ij iifit^ stand; die Ilaudscbr. 

hat «fc/y. Policici p. Slgo. e. igagv irQo^Xjumxof. p. Sgl. c. und 

383* «• aV/av iaüf^ra. l'pllux 7 , 29. JL>ie Form igt^aa bay 

Hippoer. aw. 
'Eointfo — im Homer nicht Mofa van Thieren» Man Tgl. 

OdyM.o, 97. St. 
^f «a/aA/o) — Zeile g. Themistias p. 53. e. i^Hrf^oiifv vr^oc 

vfiSt jjayffotmSoifAijv, 
^f*9^6fiiot — Epigr. 172. (INiIaratori 138.) — wo Muratori 

/ftyo^io* gesetzt hat. 
*'Epr^f*0tt Ot y/, aoch ä^/*i7, attisch, wie 'drot/AOi at. itoX/io€, 

hingegen ifffftcp x^qj^v ll. 10» 520. ti. s. w. 
'Ep^p/oarcii — ionisch st. i^tf^Qnafifvot eiolt b. t. ir» Buttm. 

A« Gr. J. 44o. 




p*63. d&aritwr xi oi orne i^i^toiai ngdxoQ illoty vommedio 
gemacht. Buttm. A. Gr. 1. 335. 

'Eff^P^vm — Zeile 2. ich spinne, Heliodori p. 9. Cor.« wie 
Philostr. p. S54. ig '&0C von der Spinne braucht. 

*EQi^fjlo9t a. V. a. tgi^lr]s, Orac. Sib. ß. p. 7t4» Vgl. da» 
unter titcgatt^rof Gesagte. Sr. 

*EQi^vfAü^ — - Dies Wort wird vom Qu. 8m. im euten nmd 
Döieii Sinne, ungefähr in gleiclier Bedeutung wie vrig^ruaf, 
genommen. Man vgl. 1 , 742. 756. 2, 364. i^&S. 4» «S« bi 73- 
A33. 11^ 443. 12, 3:8* "• *• w. Hiervon falut das I.exicon 
«nglacklicher Weise nur die Stelle g, 73- an, wo es df!v fal- 
schen Leseart folgt. Es mufs dort heifsen: oi r igi^vf/toi 
vnig {^ifAtv tgya 'nafiturrmt, 8t. 

'EgivaoTof^ ^ 4M*, er»«, Feigen, durch die KapriAliation ge- 
reift, Theophr. c. pl. 3, 9, 12., wo falsch tgtria oder i'^nm 
steh«: oppos. anghaurog, w. m. n. 

'E^ii — Hippocr. 5ÖO. 34. xov ^rrarot jj o»V«yf r/rpatra*. W. 

*EQfQßiiut% irit Wolle ausstopfen , Pauli 2il. 48« r« Jra a^*- 
ßvoa^TtSt wenn es nicht igit^ flioavTH heifsen soÜ. W. 

'EgtcygyiMot, dAVon rix^'i f^^ot^ytn^, die Kunst des Woll- 
arbeiteis, Psendoorigeu. c. M.:rcionit. 2. pag. 64. Wettt. St. 

»EgtO'&tviTt-gf s, V. a. igM^mjf^ Apnllinar. Laodic. in meta- 
phras. ^. 151. p- Q07. in Coo. Pr. V. T. Fabric Man r^L 
tgißgeptitfit und tgtßg9uijef vt(f,9lfiy%ghiit und vayfJli^ycfi;«, 
itLfißtXijff^ und andere. St. 

'Eg^aoßim — Hippocr. p. 749. D. Galeni XIT. 95. D. igudufiei' 
TU /ucV, oTi «ipttsra Xdyovotp ot^'E^XrjvH' W. 

' Egu€Hfg6diTo6 — 9TiwavoSy rorf ^^Itovt Thaophr. char. 
lO. , von Männern I vgL Aiciphr. 5, 37. Servius ad Aeu. ii^ 
652. Hesydu tk. y. 0choL Laciaai ad Jor* Trag. 0. 7. 



p. 64^. u. flpd. 
'Ee^orraVf ö, hat Arcadius p. 8* .so* 'Egf^^^t tu ZI«cV snaam» 

ildsj 
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1 'Egfto3dsrTyX»%, q, 'ein« Fflaas«i hftnfig im Alex. Trau. \u 

iriie umgesetzter Genius oder Bildsäule» 

''Eqo^, xi^ — Nur bey den Dichtem n. nnr in Jen compoi. 
iigorriuvf u. dergl. kommt allein a/poc vor; jedoch findet man 
nicht Allein srcifac, sondern auch cvc^ec u. tisgitt» Die Form 
(gia komnH blofs bey denSpItem vor, u. gleichwohl istdavoa 
die attifche Form des Adjccc f^orf , ßgia io^iit, abgeleitet* 

'E(iir9TatSij9 — von der Achnlichkeit seiner Bewegung nennt 
Aretaeua p. fig. B«. den Rassel des Elephanten wg» /pirsreiJass 
oiio2<^»'. W. 

'Egitf^t — Flechte, fressender Flechtenanasohlag. Galen t X* 
3^8- D. besci: reibt sie nach Hippocr. W. io^iö/Mvoe h$lt Wil* 
lan ftlr seine impetigo rodens. 

'Eg'jtiiaTtMot — Hippner. 220. E. (e^irvcrrM« Galeni VI. 4tg.), 
lim aloh greifende, weiter fressende GeschwOre» die p. 1024. 
8" /^«"O*« heifsen. W. 

'FjQTvlXioVf ro, Areuei p. 119. B. W. 

VEu^a^arccf, 3. pl. von ^ahotf perf. pass. l'ffaa/tai^ Hom* 
KQ(fijfpOfotf S. dfotjtfOfos nach» 

"Epofj ~ Zolle g. Nonnaa nennt die jungen siiugenden Löwen 

^ iigoas, S. in yaXaituoe> 

Egiy^fjXog — II. 8, 5ßi. W. ' 

Epvyßoi — das Aiifstofsen, ^riaiot. Frobl. 126. i4> 8ylb« W* 

[Eqv \>i!ft « — s. V. a. iQi^lmXmQt Hippocr. p. 45. 21. W. 

\Kgv^gmtQQ — Xl^otf Bodaeus ad Theophr. p. ioo7> VV. 
ILgvy^ Qo it9 ^s — X'TcuV, die röthlicbe Scheidenhaut des 
Uodena, Knfua p. 41. p. 63. Galeni IV. ft7& E. Vif. 23. A. 
u. a* W. 

'EfpÜQoi — xd iov&gd iwt^tPQiupa Hippocr. IX. 319. D, 
für roonatÜehe Reinigung, auch in unserer Sprache der Ge- 
meinen das Rot he* 
' 'Eov^i^oTift — schon Galen» de simplic potest. 1. T. 2. p. 5. 
B. 13. Aid. St. 

'Egv^QozXinfQoSf rothblafs , d. h. blafs mit röther Firbong„ 
Hippocr. epidenh 6, 3. T. i. p. go5. Lind. secL 7. p.263. Foer. 
60 hat dieLindensche Ausgaoe; Foesius dagegen ifvitgoxi'' 
Xoioiw. Schon xu Galcns Zeiten war die Leseart schwankend. 
Vgl. Galen, oomment. in h. L T. 5. p.235. B. Aid. p*4S3. Aid. 
Galen billigte mit Recht igv^ofXwpototv ^ was auch die da- 
neben stehenden Nuancen der Färbung, t'irovXatgo/iiXmotv und 
viro2^<v^o^t beweisen, dafa hier von Verschiedenheiten ^nv 
Blisse (man denke es die gelbliche Blisse der SAdllnderj die 
Rede ist. Mehr davon anderswo. Sl. 

^Epv^pex^Xef , Vßh i(fy(ygoxX»igoc» St. 

*EQvttaMietVt Inf; aor. fou ijgv»aHop st. ygvnom , Wie tjvinäi» 
frev st $yi9r«r. 

*E09%avi 9iv findet man st« 'd. vorigen iffvnanitiv hiufig in 
den Handschr. , von ipvnmvfvt abgeleitet, s.^ v. a. ifjvuirm n, 
Odyss. I, 199. igmavam, ab|[eleitet von ^vum m. ders. Bed. 

*£4)VN(u, fo^, tior. T^QiHanoVt inf. ipvnatiti»v — Zeile 4. Da— 
von aind igvulroip apixaraa», i^'VMariof abgeleitet, m. ders« 
Bed. , abei poer. 

'EqvüifltS^tftf e, 17 1 G(f''o*'?'i) 9 init Mehlthaa überzogen, 

* dem M. ausgesetzt, Thet^^hi. e. pl. 3, 21. W. 

"Egvois, iy, (c'pvw)) das Ziehen, rtiSv igiottf Maximi Tyr. 
p. 36^ 

"£0X0^** " oiii TT agd /Mxgov 9 iXdx^oroVf ovSh, toaovro u. 
flgd. infiu. 17^1^« d¥aTQi\pai, parum abfuit, qiHn snbverteret» 
Wyttenb. ad Plutar. 6. p. 4^>- 

'£pa»ra«a — Die Form c^ijfor i^na iw. Buttm. A. Gr. L 556. 

'EoaaiPt fdr immer, Apoll. Ktiod. 2, 71$. [loajt^» ist jetzt ans 

demselben aufgenommen.} St. St. 
"Eoigm^ Name einei Araneymittcla beym Alex. TralL 7. p.322., 
wenn die Schieibart richtig i»t. St. 

'Eoia, 17, s. ioola nach* 

""Eot^t Vi {i'9oß}, esus. S. in foutof, 

'Eononijf$ivvj9, adv. von oxo^r/ctf, Theod. Prodi*, p. 177. St. 
''Eof^tott 09 y, sdfs, Hesycfa. dei es d. yoffri^oc erklärt, nach 
Coray von idot , ^W , s. v. a. iddiif^of , efsbar. In Pausauiae 
9* Sgl 1* i'fa* fjäiOTov schiigt er «e«i, esu, vor. 

'Ea.isef — UeriBsnii (in Woifi litior. AnsL 5* S« 73.) leitet d« 



W. Ton <?» ab, und erKIirt et Ton dem sieh h^endwo an- 
■etEenden Bienenichwaime: davon unterteheidet er aipteuot 
in den SteUrn Aristotelii h.». 9, A7, 6. u, 9, 39. u. erlitirt 
dieien d. examen Tagum, a prificipali examine, ac coloniam^ 
di^eitun. Dieses soll ^|^entlich das römische exainen seyn. 
Diesen Unterschied beereife ich nichts aueji geben ihn die 
Angeführten Stellen nicht an die Hand, wohl aber beweisen 
sie die Aecbtheit des Worte difiüfiit in der Stelle 9, 27 , 6.> 
gleichbedeutend nait »qp«art 9 1 37> 13. 

^Eao'iSmiw, auffchwelleu, auftreiben, Aretaei p» 117. B. 
<pmfffiaua 9 09a tooidaivn ro 9/Qf*a. W» 

'£aeire»ir /», e. onmnim nach. 

*£airtf/(w — Theodoreii Therap. Serm. 13. oJroV (J'»iipa* 
T^} kwmgiaa^ jc«2 SutvvnxsQtSüah nhovra , habe den Abend a. 
die ganze Naeht mit Trinken zugebracht. W. 

*E9niqi9fi^a — S» apfevoi' nach. W. 

'£o9rs^2ff — A«tiip. »07. 15* 

*Eo9mp et. ere«, das italisch - donsefae partie, fem. von ilfil^ e7V, 
IVreff, h'Xf^ in Tebul. Herael. st. wv, orre«, ovT%t des atti- 
schen Dialehts« VVie nsn yon oZoa gemacht worden evv/a« 
dorisch fooia^ so bildeten die italischen Dnrer b99ia, vvclehiss 
Plftto Ovatyli 40. neben oiV« n. ovnla anführt, wo die Aus- 
gaben sonst m«, die Handschr. das richtige saoia haben. S. 
Boeckh über Philolans 8. "62. u. 63« 

^E^oi'm^ 17» iulieeh - dorisch st. »aia, attisch oeWa» 8. in Jeoa 
St. evea nach. 

'EoTimtöifB9¥ — Photiat n. Anecd. Bekkari I. 867. erklären 
es d. 9Hnviitiip$or u. d. spätere vywtwi^mv. 

'J5er»r^fi;e»o» — Aretaei p.fli6. E. ol di ace) tv^f^aar %^ 
90%itf /w/ff^' /*>|v<J7'Mi durchbohrten den Knochen bis auf die 

- Hirnheuc W. 

'EüT^xaof/iiymt^ adv. r. ütoxotSofiai^ Heliodor. p. 261. Cor. Sr. 

^Karw, Ig, — Auch in PhiloUi Ueberbleibseln hat Boeckh es 
hergestellt S. 62., au andern Stellen aber haia S. 139. Er 
bemerkt, dafs be^ Archycas sortJ StoS im Gegeasats der Form 
sey ; im PhiU übersetzt er ei Wesenheit. 

'^avXaait — bey Hippoer.S98. A. eine Verletzung de« Schi- 
dels durch Stofs» Druck, dergl. mit Eindruck Jcr Platten 
nach innen, was Galen. lil. 21 r- Bas. fv^Xmutt nennt. W. 

^£a x»(ff^ — 4) Aroueus p. 7. C nenai Torzagl. so tief gehende 
bösartige Geschwüre im Habe. W. 

^MaXaTttati dafon leiten einige d. hom. Baxntdatrra ab, es ist 
aber von taxo-rootf ioxaritavta 11. 10» 206. u. ioxatottcm 2, 
533. u. 616 wie von ojQarita erfardwyra u. s. w. In der 
«rstenStelle haben andre Handschr. eajjfarötvra u. an derzwey- 
teii luXftTotaanv. Dieselbe Variante tindet sich bey Tlieoor. 7, 
77. XiCxupor saxaroivTai WO die Handschr. «ajjrarofi/fra haben, 
bevde Formen dem Sinne nach s. v, a« das piosaische «e^fli- 
Ttvovrar — rsvov9ttVf der finfs erste od* letzte seyend, am iu- 
fseTSten Ende dcc Landes liegend. Das im Etym. M. p. 334, 
42. befi'jdliche iax<»TioitfVTa hilc Struve fiir eine Vei Schmel- 
zung zweyer l.escarten , tüx^fotuvTti und iax^trtwvta , welche 
letztere PhaTorirus hat mit dem Zusätze aio tov eoxavcoT, 
»a;arir'Ti'r«, »al iox^Tujvra- Das letzte verändert Str. in iüxa- 
voiMi'rtf» 

^Eo'/artvm, ^iüx»Tof) , Theophr. c. pl. 5 » i. , der letzte oder 
iulserste seyn, am iufsersten Lande gelegen seyn, S. in e.'Jt"* 
rätu räch» 

^E^iarid — ilberh. das Aeufserste^ iMffdir^t iaxari^y yd/urai 
Hip^ocr. 269. G» 

'Ee/« r «a« , s. in ioxtttam nach. 

^Eoxt^toyifOkP — Pröcop.^ anecd. pae. 45. Sr.^ 

•£ox«ro« — Itt gleichsam der supeiL aus «f, Iom oder tax ent- 

stanc'en, Buttm. A. Gr. L 33. 
*Eax«^ o «y davon ioxfnowpta a. — e»ea, 9, in i^xtnuv. 
'ETa*^9ttuT7it, o , Mitglied der hetiQtia , u. ttün^ua^pity 

Vorsteher derselben, Her^diani Bpimer. p-S". 
'£Ta*^/0r^»a — Synesii p. iix d. 

'Eraar^s, o> (itmiti^) , Sr v» a. efcrftor^*«, Theodor. P. 5. 
Vfl, 10. 

*£r«f]$e?'t 0% iff o^M^v frpafriianß ivtgif^em Maximi Kar. T. 

105. nach Nicandri AI. 243. gebildet, u. s. w. 
'£r^^79«i Hesiodi %.2i4^ «leg d/ ir^9« ifa^%Ji&9$p hataiaa 
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für den nomin. genommen, aber Buttm. A. p. L 205. nimmt 
es für den dat. u. erkläre es wie aXXr^ , tavTn u. Iri^ji 9 von 
t der andern Seite. 
*ET«^oy«v«i>t •— auch Sexr. Empir. pag. 203. Colon. St, 
'Er«(»o^e£«ff — Adv. -^iiSrnt ^nQotUfVW^ r^r ptovQtntfi Philoscr, 

P- 559* 
'Ef9ifo%^mvia — Aretaei p.i 13. B. Alexand. Trall. 1. 12. W. 

'£rc(»olrC/a» 17 — Olympiodorns in Ißocles. c 12. p. 677. 

zft{^' hiif^oXtilav To avxQ votiua ttpijotp* W. 
TJre^eco^e« — einschneidig , Ximaet Glost. p. (3. 
'Ers^o^popcxa^o«, §• v. 9. irtgo^Qo-^tiv , Tim. Lex. Piaton« 

pag. 247. y zur Erklärung des Platonischea ralaPtovQ^a§* St« 
'£ r ep 2 C <^* «9 Farben Wechsel » Xenocr. do alim. ex a^oat; e» 

23. pae. 469. F«br. St. . j . ■ 

'^Erigm^t — Tf,t Y^s Philosir. p. 190, ' 

'Brotttniiü — die Form des perf. fn^ca/Miir« bleibt zw. Bnttm. 

A. Gr. J. 556. 
*Eroift9Konim -— Hippocr. p. 83. 29. ist wohl eine falsch« 

Leseart, u. wahrscheinlich fiaratoxoTia zu lesen. W. ' 
"Eroiftof — Philour. 7erb*adet Jfrei/ioc ro oß^ftm, p 530. u. $74* 

vittgvd'goy T£ Mal tTo$f&9V x6 affs% p»7oA ßolal otf^alfLv'Üy irot^ 

u-)i p- 38^* 
Evaeg^js — • Chr]r8ostomi T. VIIL p« 530. ^i^ t^v mvjteiviU 

Sieip üUlai Mal BratQtU, licht u. liKiig. Oribasii Cod. Vatic. 

IX. 20. ayvtal aif^*c«e« — .evdtg^r T^r nüuv na^ixovQ*v $ ge- 

wlihron leine Luft. W. 
EtttiißjioffmytfTot -— leicht Blut ergiefsend , A£tii XV. 5« W* 
EwaX&^i — bey Hippocr. 331. leicht heilend. Erotianus er* 

klärt es eben so tv&eQa7nt*tof. W. 
-EvaXaiis *«— nialov tvaXah xa2 Mvif^ntlov f WO- aber die Le|e« 

art tvaX^h richtiger zu' sey n schein t.^ 
Evav^iio — Hippocr. p. 5(15. 43. 653. 291, wie Foes riehtie 

bemerkte, o. nach Erotianu« «x^^ctfe* st. §vav^iwü^ las. Vr» 

Doch hat Maxiouis Tyrius Or. 3o« 4. ^ tXaia tvarOil. 
EvayiortfafC ■- Behaglichkeit, Oribasii Collect. Vat. VT, 20^ 

^p ra rtS Tift\it^&a» ttoAa//« t^g «»a^erfffseif erai^c. W. Ignatii 

E^^i^t. 7. p. 164. 
Evu[fi&f*yro9 — * eben s. T. ü, tvm.fi9'fio€ p Ot 9» Nicccae Ar- 

nftl. 17 , 10. 
Evag f/tcXoy ioi, gut zusammenfAgen , TOn Steinen » Jgnar« 

epist. II. pag. 2'äo. Doch mufs sicher eiitwecier getrennt 

c« aQpkoXoyoviAiyovi geschrieben werdeq, oder iva^fjt9Xoy9V' 

filvovt, St. 
£vtf90i«, 17» %* §va(ftji» 
E»a(f'^9 *^ Zeile 5.]!. 43. Vr« uoofiov txfi v/er^ait scttl cva^eterr. 

AdT. — tpm Luciani T. i. p. 401. Sciimieder. 
Eif^a'crraxrof — II ippocr. 772. B.' tffwfia » eine tanft zusam« 

mengrhaltene Wunde. W. 
£ vßnt w • gilt oder glilcklicli leben , ui^r' 9vßhova% tov9 eyaX^r* 

rat fv ßt'in Grcßjor. Naz. epigr. 215. Murat. Anecd. 
EvßoXot — ol ntaaol ninxiivrK bvßoXtattffov Axistaeneti p. $7v 

A=hr. . ., '.^ 

ET' ß^x99 -*- Zeile 2. ßovel Ka% 9tofypa$99if tiß^xwmatfpf £2r# 

Strabonis 3. p. 193. Sieb. 
EvyBvlt — Sohol. Aiistoph. Acham. p- 385^ 
EvyXot rx im — auch Theodoret. therao. pag. ri. S't^ 
KvyXv»x*v -- auch Qu. Smym. 3^ 400. iO> 3r. St. 
hv 8atfAo¥i«L -— dnifdif iU fUMaffotw jFipd$ t»fm»fS9Viaf Plat9 

Phaedo p. 115. d. 
Evbaifiwv -— m. flgd. gen. ««2 tov r^dnom $m\ tmmt XoymVt mv 

vcrsr. hVhna, Plato Phaedo p.-53. e« 
EvSd^ftjTog — Hippocrr p. 797. £. 9i(ffi$mta Ms^xoxaxaf WM 

Galen xd ndlXicxa uefuitXmyufym erklärt. W« 
Ei 9 im — in metaphor. Beileut. Pindari Ol. u. Py th. W. 

Ev9ia^^vnxo9 — Cyrilh Alex, in Jee.c. 61.^ r. 1. ro«s m9&^ 
1 17 mal — &(fv7rxoy ^xo»'r«* reV vovr. W. 

EvAtaxXaaxcs — Cyrill. Alex. iiT Sophon. e 
oai^i'Of timi — xXaoxor, Tom 9r^vrof. 'W. 

EvifimnXaaxoti gut gebildet^ t. r. a. vj^aKoty Fabrie. CoJ« 
Picudepig. V. T. p. 142. St. 

EvSiaTrxfxot^ e', 17, leicht fallenJ - ^shleudV dXojff^ »QmS "*^ 
tii* Porphyr, ad MaicelL fr 46. 
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£t*.T*afrv«voT#« — AAii p. 64. b. ftj. xo Bl^jna eiS» f^yaU' 

W. 

£ jfVta^piir<airoc -^ CyrilL AI. in Jes. c 40. p. 515. irair* 

£vf!f(a^««v^<'^» leichrzu ertcliauern , Setibl. Lucym. «polog. 

^ iperced. co;ic]. c. 11. St. 
JSv^iatvo^ -" Zeüe 2. in Orph. hymii. fti , 5. siebt tv(f€iro7ai 

^po«i>»<T*> wo es aber nach Herin^a Obsciv. crit. p. £77« «i- 

SCvciOi, von ^/ijy , hüifsen soll, nicht stfirinisch. 
£ji*iiV>7ff, •. ▼. a. «r^niyro^F Oracul. de Plocin. beym PoTphyr. 
* cegen das Ende. Aach kurz voiher mufs wohl sutt ly Sirnai 

eeloscn vrerdcu «uV/reoai. 8t. 

E,1^*yoc — 8- *tt ftcTie««« Bach. , - , .. 

EiJ^*o^oC — Aietaei j>. 107. E. rgogtal At^rTai t tud^ouo*, ov- 
^nrUiCngonXr^TtHaU «i?J»ü*oi , Nahiungsmitiel, die leicht durch- 
gehen, auf den üti« wirken, 11. dessen Abgang bcfurderik: 
W. «{iC svd, in Ari&tot. Probl. fast s. r. a. tvwvtvt ttn* 

Eodoiot — Pl«tO ^*?IP' ™*i' ^' *8' P* *40. «iaJÖJwC d^tK^PfUf 
nach richtigeni ürtheilc. 

>Ji?*yictf v^cojff leicht anzniönden , Phum. c. 32. p. AA7. St. 

Ein»Toi — Alexandti Aphrod. Prcbl. 

Kt ei fi Ottos — ßJilriQtt^w tviifiopütraiotv Maximi Tyr. P- 44- 

EvtnxavTOs^ leicht zu verbrennen , Galeni de pocest. sijnpl. 
l. Tom. a. p. 3i S4- Äld. 6r. . 

JSvclxrof, leicht eiftÄiziehon, Galen, de poCest. siospL 1. 
Tojn. a. p. 3i B« Aid. Sr. 




ist «i'jjfuroff bey Hippocr, unvcrschii geblieben ,■ auch ^vor;- 
utJv de nat. muUer. 224. 38- 1 wo es Foes. verdrängt bat, 
wie ttrjfi^t Aphor. V. 136. C, wofflr bald darauf und an an- 
dern Stellen tisui^f steht, wie an vielen Stellen von Galen ui, 
-^o xuaii auch hraafujt Bndet, , In den von Mattlj&ei herau<ge- 




ohe Steph. ans den alten Wörterbüchern anfahrt, tttfttiotj, 

u. welche entweder aus Kippocr. p* 645« 35« »;•' oqo^^a ift xoi 

»vtft%s 7;, odcwielmchr aus Theopbr. h. pl. 9, 10, 2, €^v</iC 

sJsfiioTj i>i, wo aber die älteste u. Desto Vatik. Ildschr. tvifdi-' 

7, riclitig hat. Diese Autoiität, «o wie die erste lange Sylbe 

■ äet Worts, lidnnen allenfalls die Schreibart «tV'/« 7*rtheidi- 

cen, nicht aber die Form fvaptiut^ welches tpjyutfiihcifstn mufs. 

£vtiri{folut% adv. Theodoreti therap« 5. p»f. 40f 47- 1 wo 

schlechtere Handschriften beym ßylburg bnißolv.9 haben. Sc 

Bvs7r*X6y^€to9^ leicht einzusehen, ödev zu bei echnen, Sext. 

Empir. adv. Math. 1, 297. 7, 75. St. 
J?»r^y/Ti7C — fem. -yixi^ Synesii p. 259. ^ ^ 
JSvaerce', wobl «eyn , na\ ngof svioroiv xovto t^foitp ftallop 
• ^ uf] Democxifiii Stobaei Serro. 42. , wo voiher cS *or* «»y 



ßiß auch wirklich sind« Vgl. Melct. Crit, p. 93. sq. An evs- 

er/o; ist nicht feu denken. G'. //. S."] 
Evetrjgim «^ Inscriptio Isihmica bty Wheler p. 533, tm} zovs 
' VAOvs Eretij^iM mal tiigrj9 $tml x6 IlXcvrtüVetop. W. 
Eiitpixtotp o,tj, wohl zu erreichen, möglich, Apollon. Syn- 

XXX. p. 44- ' B- iviiftntoQ nach. 
Evt^fuvoi— Phiiöstn p. 842. hat ei'£«Jf"o rjj n§(fmXfi %vxTM'6tv, 

Mnxim. Tyr?I. p. 210. olnadtf *5Cwso», u. p, 167. tptXoootf.^a 

^glr^vU ioTt rff aQptovia evifjDVorf^u, 8# auch Zm^uV nach. 
EvTiyeriji — Das ij ist eingeschoben, wie in dvaißtyiiS, »«- 

vtrfXtyiJ9, vitf^tffavi^s und mehrere. 
Ev^^^ijs — von Krankheiten , gelind , leicht, /t'7;d'£'er«roft roTy 

nvQBxwv Hippocr. Vlll. 669. Ö. W. 
EvtJXtos — av^QOiTrmv cl »v^Xiu Philostr. p. 233. fiivoicotgor 

pag. J55- ^ , _ 

Eviifi^t — o. 9vi/itTo€ nach, 
fvi^nsiref , o« ^'t Theophr. h» pL 7» 7f ^ scnnen einige den 



or^it^oQ auch «vj^Traroy, wo abrt die Vatic. Tfandscfar. fpjoj- 
ffffirov hat, welches auf des Dioscoride* nr^nsjfxop ütq\i>ov 
zu deuten scheint. 
Kry/f »;C — ogyara tvi'g-^ Hippocr. p. 19, 51. W. 
-E«[ijTpeoC — Dtrseibs bat ygvaot» er. p. 856. n. 83^» 
Ev&4tXiuß — mit tiVjjitty verbindet es Tbominius pag* S^« 

y«'g*- ,^5. d. 339- <5- 

EvV'e^tirrevroi ^*- von PAsnzen, deren Gultur nicht schwie» 
rig ist, Theophr. c. pl. g, 9. W. 

Eit &1JVQ9 als ad}«cr. hat Herodianns Epimer. p. 175. 

Ei'^riQOi — Zeile 2. Jagd : KaXetfiot , äy^ij , c'il«<;r^on7 , /ir«y 
Anal, ttoi^tai^a xal uaora iiO-r(€L Aeiiani h. a. 12, 4^« nach 
den ndschr., wo e¥tffj(MTa stnlir. 

Ev&ns w auch Chrysosf. homil. in V'. 5o< p. 42. u. 46. ferner 
Cod. Pseud. V. T. p. 637. St. 

Evt^fxJc, d.ivon fv&ixTJ xivr^aic, Bewegung g^era de aas. Sexc; 
Empir. 10, 51. Sc. 

£v{>4)e7rrer — zart, mürbe, vom Fleische der Fische, Xe- 
nocratei p. 40. W. 

Ev&v ßoXms — auch schon Philo brym Van Dale zum Ari- 
steas p. 123. -St. 

Ev-&yytV€iof, J, 17, der ein gerade herabgehendes, vorste- 
hendes Kinn hat, Polemon Physiogn. p. 293. W. Diefs Woic 
in derselben Stclie halte ich für verdirbt, und auch Srruve, 
welcher dafnr 6v&vT§*'f]i vorschlagt, u. es mit #^«|2y verbin- 
det, mit scliÜchirm Haare. 

EvJ^tfXoyim, jjf, die offene, freie Sprache, Polemon Phy-' 

V sio^n. p. 215. iv^vXoyiap mal oQ&oXo)Ha¥ rpC upd(f6t marryyg^ 

Eü4^vfii(u - Zeile 3. Democritus Stobaei Serm. 8** ^^ ^«f 
l^vvy rot Ttlti/^eva ovk avif woittg iditf, 01 S' tv(tvfiet wm in^ 

Ev&vvo fiios, Of ^, 8. V. a, evvo/ÄOtf durch gute Gesetze ver- 
waltet, Strabo p. p. 5^5. Sieb, roviis — ntjrgoioXt^ Aong^v 
Mvitivofimv 'Onohts nev'&e*, wo jetzt nciil)-«* uuon 'On, ttchc» 
nach Coray 's Verbesserung, aufweiche die Hdschr. führen« 

£p ^vtf'y vi, o, 17, f. L. St. svdribVrf, W. m. 11. 

Ev&vTofAnijg «. — rrefint^t, f. L. sr. Bv^vnouTtof, Pind. Kea; 
2, 10. auf geradem Wege oder gerade hinfiilhrend. 

Ev^vrrogof — tvxaots av&. Ausdehnung eines verrenktes 

Gliedes der Lange nach, so wie die Ausdehnung nach des 

verschiedenen ;^elten frr. utrvXfjTiTiHh heifst. Galeni X. lAC 
p. W. r s s H3. 

Evd-vüToH0t — Die angefahrte SteÜe des Eiym. M.^ist ge«« 

nommen aus Schol. I.ncian. Jov. irÄg. c, 27. St. 
Ev &vTOfiia, ly, der Schnitt in gerader Richtung. Oribasitu 

Cocchi p. 90, ß. W, 
Ev^vrot — Sti^ai ri fTrlrwr avXeiyxvtav ftartmov 17 oXatC 4v~ 

'd'vTfv , schehil gutes Zeichen im Opfertniere zu bedeuten. 
Ev^vTQ ixos, s. V. a. ffi'd'i'^prj. Polemon Physiogn. 2, 5, 

p. aG5» So sagt man daoi'^gt^ und dacvratxott cy.X7]Q6i>Qi^ 

n. vxlf^ifOTfiixos. Vergl. vor l er unter «rrjy'Aifle-. St. 
EvjfvTiivrroc^ J , ^ , (T^wnrij?) , ■. v. a. tv&vr(^yjTo€. S. in 4 J- 

gvrQVTTOc nach. 
Ev&vvJvv^, rxoSjO, 17, mit geraden Nageln od.KriUen, Ari- 

stot. h.a. ^,16. wie /a^yovVt;|. Die Schreibart si;'^roVr£ eben d. 

Sf 9» 3« ^i^vivvxa, und 9, 56, 5, ev&i^ovi'xmv ilt falsch. 
EvKatQot — «affoc sTir. Aristaeueti p. u. Herodiani 1, 9, 5, 
Evmauftil/e — Pauli -^ZA* *4« Stfrvgr}^^ tvxwnnu^ mit flexi« 

beler Sonde. W, 
EvxdgSios -~ s. V. a. thOTou^Xpc, Gi^leni Exeg. n. Xenocra* 

tes^ p. 13. ^aXdaWKH »vcvofiot, stMafdios — ncräfuoi Si nano^ 

ütofitixyt. W. 
£vNara j(o /u»aT oc — CyriJI. Alex, homil. 19. p, m. ^5$. 

dtd noXXiiv ayap ac0^stmp mai tq Xi(tP fv«. itg ro nXf?uu§Xie 

procUve. W. ' 

EvHaTat()6x*OT0f — Z.2. lies 14. p.688- u. 1. p.39. Sieb. 
£vffaTar(»ezoc— CyrilL Alcic in Hab. c. 1. p.m. 525. iCn. 

ij xagSla röXc ttk^^o«, s. v. a. — *r(>J;f«9roc. W. 
Evxarfl^^eiTOC — Chrysostomi VI. 499. vneQ ^«AvTy ir«l 

— 'Uwrut^ ngayftdrotv, ^V, 

EvniintvTott «. «fi («^ve^w), wohl oder leicht zu bauen 
odex susieheiia 8« in jmfnoKgs aa«b« 
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J97tf o2or'— Zeile 6. koV/vm» na\ tvnoXet Plato vei^n f. p. fAg. d. 
JSvMOftda^ Stretch und schrtih Evno/Jtotur, wie ii. s. v. a. d. adj. 

ivMofice, Quimi 8111.4, 403. 
£vngmiif — ZeHe 3. ot-ftp TlxemiBtii paf^. 195. npoij SttfVQOv 

Arisueneti p. 9. — evxgat7i roizot Aristot, Meteor. 1. 14. 
EvngaroiTüaia, das Trinken von lauwarmem Wasser. Alex« 

Trali. 7. p- A93. Verg]. den folgenden Artiktl. St. 
Kvn^ttrot — compar. eittfimriortgov nivuv Ariatot. Probl. — 

Zur Vervollständigung dieses Artikels fflge ni.in Iiinzu, theils 

das Adr. fCngarwi, Galen. Tom. 2. p« 2. u.p. S2. B., thcils das 

xieutinm tvHgaxovt weichet bey den Mecicinein lauwarmes 

Getrink bedeutet, sowohl Im allgemeinen, yaXa ^vK^axop, 

wat rorber x^togov hu£s, Alex. Trall. ßi 45>-i ^^^ auch ohne 

BejsaU laawarme« Wasser« So kommt es dem Weine ent- 

gcgengesctst »chon Tor Alex. Trall. 1. p. 94» ver|;]. auch 1. 

p«g- io8« »• P- i^3» Ä. p. 134. 135» 5- ?• ^97- 7- p- 29a. 330. 

u« ff« "w- 6t. 
^vnQiyf}t — vovaoi tvngivhi Ilippocr. 997. £. Krankheiten, 

dt« sieh leicht und gut entseheiden. W, 
£vila/9i7r««ec, vorsichiig, Procl. paraphr. Piol. 3» x8* P"C* 

225. 6t. 
lEivlupkfT^9 — id — XafAiriotaxm Maxim. Tyr. p* 331« 
EvXbv*o^ — bey den lxx. 
Evliiitvo^ — oV/iec Hcliodori p. 23a. Cor. 
EvXoyoqxivsia — Doroth. Doctr. V. p. 775. f^aß^lot ptix* 

4vXoyoqaviia§ fiXanf* Vf^i^t unter einem scheinbaren Vor- 

-wande- W. 
£v^a^oTi7C, 17. t. T. a. tyiiagsia^^ CalUatrAt. jt, 394« i>* 
£v/iaxef, o, fj% •v/taidxaxa r« datpd Maxim. Tyr. &6s s. 

leickt SU bekämpfen. 
Evutfiit — suträglich, Hinpocr. pag. 594. 4. vfrototSguo 

9v/£»pi9. Ruf US de purganc raedic. Cod. Barber. oro/ual^tp f--" 

ßBvioTavop* W. 
Evptaxgim, 37, die Märtigkeit, Aretaei p« lox. A. W» 
£ip^«iire< «— ftQai qiXo9oSov Theraistii p. 220. d. 
Evfto^ifCa — T^t fffvxv^ Themistii p. 170. C. W, 
Evvaßf^ g •— wgoTTotiv ciVaoreipay AadroBiachut GaleiiiXII. 

876. B. berulii^nder Trank. W. 
Eiv^ ^ Zeile f idvSgotP evval Fhiloitr. p. 336. die Stellen ;^ 

daher 2) Bette; 3) Ehebette» •heÜchex Beyschlaf, ^v oüno^^' 

ivrig 0^8 jjexvptP <vV^. Bur. El. 44* 

tlidben 

nach- 

ohne 

Mark." W. ^ 

Evvovx^QfMoti Of Jaa Entmannen ^ Pauli p, 201. 16. W» Ori- 
gen. ad Afric. p. 22i. u. 241« St. 

£vyovxef»diy€ *— Hippocr. p. 293« 5. von den Scythen •— a«- 
iioxaxoi atay, rollkommen impotent. W. 

Evvwftof, freylich ist die Leseart im Sophodet noch a:ige- 
"wifs. Aber unter atTro/^iee konnte dieser Artikel nicht zu sie- 
ben kommen, sondern unter tivcjjuifS' Auch Lobcrk und Her* 
mann haben %9V(ufMf aus metrisclien Gründen yorgesogen, 
und mit X9^^^ Terbunden. St. 

Evvott^i — S» fjttrutfgsrop naoh. 

Ev^vXela sy^öc kommt in der Inscr. Phocensis bey Walpole 
8. 460. TOT* 

EvQivit» '^6 ßorgvf »voivtt Maxim. Tyr. 30, 4« 

Evoiwytofikot^ glückliche YoibeJeaiung. Schol. Lucian. Jor. 
trag. c. 47. St. Daher 

EvoiwpiöTotf was mit Unrecht bcsweifeft wird. PhaTorin 
hat auch hier, wie so hiufig, aus dem Zonaras geschöpft, 
P»g- 9»a- S«' 

Ei oXto&ot — schlfipfrig machend , rrgnt tmtgUttt , X enocra- 
tes p. 126. W. 

Evö fA^Xot — evfinooMy iv. nal n0r^^(jjxt^oy HeGodori p« 122. 
Cor. 

Evo gaott LL,, bey Origen. exliort. ad Mart. p. 165. Es mirfs 
iaogav heifsen, obgleich der Uebersetrer es nicut geahndet 
hat. St.. Stiion Paulus Aegin. 7. p. 236. ciwaiiAiibu. Man' 
hält .es für die Rnolie von Iris uiberosa Ujuu 
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Evogynrmc — Zeile 3. gutmütkigi lanfbnuthig. S. JEIeringa 

Obs. crit. p. 49. 
Evdgytatot, o, f% (o^yffw), leicht in Zorn au bringen. Pki- 

tarchi 7. p. 622. vro tvogyrjgQ steht. ^ 
EvoQtcfiala^ »;, St. liogyyjcia, Eur. llippoL 105. von ValokeB. 

bezweifelt, Ton Lobeck vertbeidigt, wird auch aus Ale- 

xandr. u. s. W. 
Evoouia, 17» Wohlgeruch', Theophr. cpl. 6^ aS, S* u. yonsc 

W. 
Evoaft(u9i)t9 Theophr. e. pl. 6, 16, 7. tvoofimSutp f. L. sc 

Ero\ffo9 — '&f'.Qn Acliani k. a. 6, 31. 

Evn aO Bin, Vi dio Beschaffenheit . eines fvrrpi&ij^g der bdl J 

nnd leicht empfindet imd leidet. Ajexand. Aphrod. Probl. 

verbindet damit t(;otjjV tj^c tpvatonf, — x/ii evfra^elaf i» X9jt 

dyoQ^s noQiCio9ai Xeno. Apolog. iß. s. v. a. deliciae mcnsae. 
Evna&iff» — Callistratus p. 898* ^^^ kw(aii avna^ovaa^ .^^S^ 

?*ff* 901. 
Evn aXaioxoti 0, 97, im Kampf [naXrj) leicht au besiegen» 

cppos. dv^vctUatfix^ t Epicharnuis Diogcn. L, 3, i7- 
Evjr agayoiyoi — oaroir x^^'^9*^^ **''''• Oribasius Coccbi 

pag. 62. 13. W. 
£ V ^ oe p a ;f cJ (7 7; r c , leicht eluzuräamen. Archimed« tivQotyw, 

naga^i. p. 127, 24. St. 
Eiitaxgiörii — Procopii bist, arc c. 16. "p. 47. C. w; er^a- 

XQi'dvi 17 yvw^' xal ^aatXU «17. dgx^ tvnaxgldut Dio Cais. 

pag. 4Sa- 
Ev -riß tot ist jetzt aus Quint. Smym. 11, 125. nachgewiesen. 

AHein ich wflnsche das Zeichen zw. dazu gesetzt. Es ist hier 

nicht der Ort aachznweisen, warum es y^ahrsch^inlich State 

äXoitn ttntöicio heifiem mala dXoeog wgvniSoio» Vergl. 2, 

198- St. 
Evn tnrd»f gnt oder leicht verdauen. Hippocr. de dentic* 

initio T. 1. pag. 690. Lind, soct. 3. pag. 49. Foes. Galeu. da 

rompoY. niedicsm. sec. loc. T. 2. p. 102,' 13. Aid. St«^ 
Ev':t BQi9Tg9ao€ ist nicht zw. Es steht im Cedren. in einer 

Steile, die Alemann, zum Procop. p. 23. anführt. St. 
Ei'n 6 o iiffvxxo9t o, », leicht au erk&ltei», kalt zu macheUi 

Castii Probl. 2. VV. 
£il7r/yf«a,i7« S. svntvr,^ nach« 
EvntaautToQ, 0, 97, gut ausgepicht, Oeopon. 10, 54 1 ^* '<*' 

negnuBW naivov iujSXrj&uieip »rniavamr^ wo die Ausg. aitloQ» 

haben, nach Palladius bvit, zu lesen« W« 
Ei'nXtvgot — S. uixaqgtrovw W, 
EvnXoiMOtt Of p, s.v. a. svnXaxotf Hesyeh. freHc? 8' *»- 

itXotfiov nüXttjg dXof iv srtXiyeaw^ Q^tuaafiBVot. yXv»egov vioxop 

Archilockus SchoL Apolloa. I. 324. nach LieW» wo cvJs^e« 

nnfiov steht« 
JE>p7rAofff adv« zu tvnXovt, Theodor. Prodr. p^ 49* -^^ 
EvTvoia — Aristot. Probl. II. 433. A. freye Ausdiinatunfli^. W« 
Ev7ivo9Q — Hippocr. p. 395. 34. Xovxgov »änra^w uml ciZv^rov, 

ein Bad, das die Transspir.?tion befördert u. Schmerzen ;itUlt. 

Derselbe ivnwotiv 9iöfia, ein gut ausdflastender Körper, W» 

xriXaj^oi Longi p. 66. Seh. gut zu blasen. 
Evnoiar s. v. a. hvn&it'ai SchoL Soph. Oed« Tyr. v. 4'>- ^5' 
£e7r^ei{«ff, 19» Aeschyli Agam. 065, L L. vielL st. tv n^u 

S* tut O'ihi, \* 

EvvgiaxüS — Hlppocv. p.'9ti. G. to ooriop vgot rijv fAij-' 

viyya — tvTtgioxop da nal av^vvxop yiptxcUf gut* glatt g^ 

bohrt. W. 

Evngoüijyog0t — fiv^ovc — yogorc ayatw sagt Mercar inr miJi 
acuter Prolog £ur< Danae t. 45« fQr angenehme WoffU oder 
Botschi;ft. 

EJn 0ooo99f — wohin man leichc kämmen lann, rugin^ 
lieh, Xeno. leutselige herablassend, geaprichig^ Dio Cass. 
auch •« V. a. d. vorhergehende« 

ßvngo-^yogoC — r Xenoaaafes e. 7. »SxpXop xal — tpog^Pt gut 
von Satt und ^ut zu geniefsen. W. XenoOates §. 9. eagt 
von Fischen: «tjfrAe«^ ual ivngooq'0g9P » Mi Skaixa . 9i9tuQa^ 
was von vgoa^p^t genossene Speise, abgeleitet scheint. 

Eu7rvv3aHiuXo€f o, 17, (fri'fj«|^, Luciani Lexipb. J^. ^o- 

'x^giff *vn., wo vorhir if^nmpi^aunä^ inic gntea» oder waitaa 
B^den » fund«!, f. . 1 i .. - 
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CiTffBfidfiap 1 -~ St»bo $. p. iHa. Sieb, iveiPor *ai lixve, 

iro CoTty mit Weglittung von tv f[«*chrisben hat iri-^vfopoB. 
Ev(i^Nra(, S, ^, (f^vtviii), leicht su ECTrcifirn , Ai*;tJei 

p, 133. A. (i'(>iiiii« dt (B f/tma am/iaja. W. 
SKftjtieloylt, *o rnit^ und DingMcIiiUateiu steht ilier? 

Wort im Scxt. Empir. lo, ?. «"cli in der Jionipb. tiand- 

»cliiift. Bi. UeV«! die Sclueibirt irtHiJ.i; Vw a. ti'^T;ofA(>;'/a> 

mit im Ableilun^qH «. Wyttenb. Tiber IHutiich. VI. p. a7o. 
ESgiVot — S) ein durch HuDd ffitogtr.tr Giebi'H, äuxv vdo- 
' lotv, Hetych. 8^ aurser Jaiepliii» iiicli PüuinnUi Si >4' 
Evfo^, n, xoS aiitKTot Aretasi p. 100. £. s. r. *. «ffoia. W. 
fvpoiii — El'»- «<■■('"''? 'P"5"''«'» Pbiloitr. p. 48;. von loicht- 

flieriender Kede und Auidnick. 
£f e>0( — Hippoer. 1344. F. mav tigimt ^i"7 i« aiua Aieliei 

p. 87. C. W. 
Kvgb^t, i, ij, •■ T. *■ (rp«»i Ar«uei p. 51. C. W. 
JEfr(.v9^ae — nvyftit G»Uni VIII. ai. «m cIcirliniirM^ 

Pull (far iedr» Alcer, Gueblecht). W. — Zeile g. Oboih. 
■ gaiebicbt, pulend, ^tigai Xeno. Mcm. moit Tlieophr. cbar. 

Vi 4. 'in Euni Scliuk pMieiider- |;e>eliicliteT Fnf*. 
'Ei'f.vNjtT'f - ZeiU 11. und von Leo AlUiiui angeffllinen — 

biefion diMolben aucb cVfjpv^B tritt , .{yyaoT^iitt, lliOiafutv- 
. tut u. niHoirit. 
Eioi' xetiot, uiij, Rufii* Cod. Vitic. ds medic. pur|^nt, ^ 

«tarui KOtlla uari fiaur ttg!%i,ilär ioxi, wenn sidic itgviuii- 
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£V(II]1(D| 



>a)). 



■1 i»t. W. 

« — Zeil« 3. ^e Seniu 5- 75- wo o» aber tv^ir^vtia 

^ , freii leucliiei.d . «n'/iav Syneiii p. 347. c. 
- xiirot Sirabo ■? P- ÖTi. Sieb. 

.. . ^ fofttiia —Tiiüfia Tliemidii p, »tg. a)i Zaichon 

dei leeren .Speicher. _ ^ 

^iai} iieiv • — HippoCT. p. Ii7«. 36. rsiavT/s e^«a7*>ap ij *' , 
erjutiDf Knivi', wo Foti richiij; lietet, aber in den.TbXt uiebt 
■ Uinabm, r ai;/M'ivoV rij iratiitü^, ttattir. W. 
ftvarjU'ia — Th*upliT. b. pl. 8, 9, 1. iro linifia* atand. 
Kiaixi«, I7< dieErsliitl, Aretiei p. 47- B. W. 
Statxat — tv9. BD. Suröt fafiif Pliilaitr. p. 359. 
kiara&K. — b«y Hipp^cr. ini'asi hJoi. «li »'■ciF/oTarea png. 
■ " 'iheilan dr '■"-' '-■■' " 1 -;->-. ..t...r 



ua7. £, hraiikbi 
■ W. 



e gehörig Tatliufan und leicht lehei- 



£.:«' 



mitHä«><(#t TerbindAteaFlatoHaiiidorf. TT, p. abs. 
vot^oet, von gutor, breiter Bruii, Fatii Alex, beyni AI*- 
mann, zum Procop. p. S8- St. 

vvvoftvt — Zails 5. l'ollnx S, 100. iietöfiart «ü t"^'^ 
Plntar, Kot. pig, 39. A. — S. aaeh «övro^tc Adr. ttet»/tait 
Ariitaaneti ■, ig. 

vaxfaifiät, adr. Hippoer. Tom. i. ji. 172. 81. 
üavynKKTOl, 0, 1;, avra^&füiittt iia. Arataei p. 87. A. W, 
cavräfnaaiot — Cyiill-AJ. in Je«, c.6i. t<üv r^t älijOtlat 
SoyfiBtaiv äxotofil^ortu tüv ^soraiv rtvas. W. 
££«fiiiifcoc, d',^, mit gui«m, Irciem Pulte, Galen t V'III. 



451. B. 



jTiQot 11 



W. 



,i'Si« — Atetici p. 8». A. W. 

ßieXt; ftav Im — in Democratis Seat- f>l. t arrtXaytöfitvtt k"! 

«•Üct ti«fT;fiaftofiirot (f'f v^c iiV ft99l€n' (»•> Xt*)! ■tand TOihvr 

m^lami^ifiirat ali ErhUiung. 
Evow^d-iac ~~ ranof t^aU/tatmUiMtipfti Arittot. FrobL S« 5i. 
EärtMvof — dati luperl. uremufTstot vargleieht Porto« ad 

Fboen. 1567. mit iianotfiiiitiiit. 
EirtkiBti'aöt, Ariitot, Pb^aiagn. ;>, 155. entgegen go etat dam 

SV ttUaTinit, Dia Wort mit Sylb. ii^HrriMrtMt au Terrran- 

dein , in gir baine Uriacbe vorhanden. St. 
Siravi^Bt, Ich gobe Kiaft odar Spannung: mk AiaK»nl^nv 

TerbuDden beym AUx. Tcall. g. p. 433. Sc 
EitfintCtt — Xenocra'te* p. ftS. aai/jai Si »it. gut lux di« 

TaIaL W. Xanocratei Aqnac bnucht d. W. Ton gMundcn 

Fiachon, auch ttff er tu Anfaue iiiil*9att tit^imi^ot. 
Sitfi^la, i7< HippocT. p. 056. H'avrc*^/«»' viiV ewl %a£t zi- 

K0['t tfaii^ L JLm. K. avT^mq (ijVp Liad«u hat tiaxf^l^n 

e«>etzt. 
£ii»p«)r/jrw — l)Rufuidapurgant Cad.Rttoi. pöv^y t^ itai- 

wifitSifOil^p, bloli dui'diDUt in Oidauug bringw «der 
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atäreiv liebt. 



nur im Sinne wie aufm. VV. 
Etxtcipl* — In Caitii l'reb!, p, 

datAr leten. 
Bvrpill^t — feritgi i^flbf, CyriU. Al. in Jet. e. 55. oSn 

roTs idlloi^.v Ktv'Sit f! Tfiztiv t!t äfirt',,: W. _ 
Bitftfia, <;, dpf ^iitiand eines t'rpiTrae. .S. iirftifln, 
ltvri/^aq,ittia, s. v. a. tirfaqlai, Heiycb. in "" 
ff-t'tr'nuirot — -wo der aupert. abgeküiat it 
Bvifä^fi axet — Tlieopbr. Boat try. h. pl. 9, lo, 3. 
Ei'qitrji}s — a'^al^sla gllnitnde Augen, Polemoa Phj'i 

■iojn, p. aa.V W. 
JiSviii'.t — 3) 'iiwat, a. T. a. tiiaUMorat, u. dio^ifiPi, 1. t. 

1. dfiiitk., Tonfifiät, Kero'^iin' Epimer. p. 178. 

ECfiu^tat — fii-hol. II. 18, 471- 

Xvfnfet — - xtZifit Ariitaaneti p. 37. Abr. 

A'i'xii'ri?* - .iucb Euteb. pr^epar. evaiig. 6, 2. p. 253 B. St. 

A'f' lspi( v ri, u a* — wo Citray Ticbtlger gatraant $i jsp. 

tclirsibeii w^>>ltli>. 
£i^jJu(iDC — Tbeaphr. h. pL 3 , 5, S. wabiteh. f. L. al. <;-- 

itnicMi grOiiIicbt. 
Rk'I* Tat jeftsi — Coray aber awei'^otoitTo&a* gMetii liat. 
Ji''']rF '. " BTia r ot, vern.Ögenil, oder uiii VermOgan ant gutem 

Wrf!« urwerOend, wie die btrm. UebeiteUung wohl niabt 
.- ohne firuad hat. ProcI. Paraoli'. PioUm. 3, ig. p. 229. St. 
/i.'»(.-.rot, .. V, .. hT«»., 'r.-fim. ex Saloiron. teitam. i> 

Fabtio. Cod, Paeud. V. T. p. itiAÜ. So noihwrndij wie m 

einem botieiu Sehnfliteller hirv ein« leichte V«<batierung 

wlra , to enthnitr ich mich doch ihrer in einem apliem, 

nach dem iinrer (vqilt&t gaiagten. St. 

- ' ' fifyftti Arataei pag. 11g. A* leicht auilai- 



lieh. W. 



riaeh. 



aiktbar 



ler fuMTpuev t 
h BoMbli p. 5 

UProl 

ictU Opp. Galoni Xll. p. f75- 

^fCtoiur, die £iiden obetbalb 

- -„^ .. ,--. W. 

r)c — /^a-aUitt, gewitie Siena beym Proet. Fanphr. 

n. 1 , 8- p. 3ä. 6t. Viell. airiiofiOl virovfmTat det Aratut. 



BiSaiSiät it.tL'iüdi;! b. Arcadia«p.ft9. tebcll 

BU tnva, wenn ca nicht n'miiftat heifien t 

•ui Fabrioii Cod. Pi^ V. T. p. 621. angriT 
Evaiyr fiot — llvSfov tijuifi/ie* Tfaeophr, 

Buonynioi arbor Flinii 13, ij. hllt mm f 

ropacut. — Zeile 4. aber liiii 

apera« boni {iitiitia nach BOMbli p. 540. wie itam-t 

btttea Schiabaal. 
'Efaifiiaam, Chirurg. Coechü p. iig. 7. Sxgit ay i^i/ima- 

e>T«(, bit Blut nachUuft. CattU Probl. 57. "' 
'Eaafjiiitliii,, Soiinui de f " " 

B. T«.' ägx<^i inif rö inßaio 

der Scbaingegi'nd befatiigeo 

P'oJaJ .... 

Ideler bat den Namen tdcht. 
'EftSf/tin — erktlrt Oilen. VI. 519. A. t^ ffcpaftiai^V it 

rif iiatrva/eip f/ i^v inat-ipd'atair. W. 
'E<pi3fiaav ~ VergLaiich Coluth. v.Sj- Bcbk. Su 
'S 9*1»)* — vornehmlich bey innern Vcreiteruiigan. Armei 

p. 54. U. iqthilt i} VfUriay tZtt äoixriay- — Wai durch IIii- 

tteii luigeworfen irird, Galcni Vll. ^f'7. F.. 1 

vatt itTtvairait ij «aJoe^Anj )r(>«C täy laifiir t 

123. C. W. 
'MtftlaäafHii, in GeiebwOre aii-breeben, llippocr. da humi- 

dbr. usu T. I. p. 603. l.ind, $011. 4. p. Q3..Foa». 61. 
'Eviiixvu — Aenaciiie« Aqtia-.il. 5. fi, »jyt von wohlichme- 

äfcuidcD Auiiein: i^iktii'aat Sviityraifiifv, wof(lri.39.tteht: 

'Efti^t — TO {<f, tiöf i6;>i.v, dia Folge u. der Zutammenhang 
der Rede. iif. weit lifj/t/vait , niTifmfßlyais , in Folge de* 
G^ii gicn oder Gcichelienun. 

'B^inai — Statt II. 9, tsi. miift et heiften OJyli. 9. i^t- Sc 

'Etfiat täia, bewirtlien. S. diti^aTiei. 

'Gf la ^ (It ~ rmv veoamtfeinw —{fat Theanütii p. «53. ■■ 
I 'Jüf ■('(.*"( ■— frhnaung, Jgmiii epiit. 1. pag. %\. St. 



iiffottat 
So T. .K. 
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'Etftvglonm -^ dann erfivden, Patiiaiiiae 5, id; wie nV** 1 *Efoln9Q — In Arifttcph. Yeip. 2^8. der nackkonmit o. tpl«« 
OHM* rd Hilft die Zol^ brnohten ein, eo o^a S' mr iffavf/iakiff ter ab andtre, traireiir» 

"wae lie melir einbringen, Xeno. Vectig. 4» 4o* 'B^outlitu *^ itpotfiilt^ifap opiigoit Konni 5^ 410« hatten kier** 



'£^i^m — anfVochen, atifwnlleni Piillad. de f«-br. |». 40. ifpB- 
^oftfwov %ow v9ato9, AthiMiaei 14. pae. 656« B. SioJtt^ ia&op 
inoitr^r ov ^aei dtiv ovd' sgitpetv, wieder' abkochen« Vv. 

*£ntjß9vm — To —fitvov T^t noltm Heliodori p. 267. Cot. 
die Jugend der Stadt. 

'£fp^Xtk — ö, uifvl'i »ftcb. 

'Jiqrjllt — a) naifsLirbige Flocke und Raubheit in dar Hant des 
Getichts, Calai V. 6. (nUht vitiligo). Plinini II. p. 513. 5. 
nennt diese Kranken solatos. Somroerbrand. W. 

'JS9iffisf«vos — srv^sToff Hippocr. iod5. B. Fieber, das bin- 
nen 14 Stunden sich sekeidet. W« 

'£^&4rtji — die Stelle des Hipp, erklärt Galen d* rm&^itijTa 

*JB^*uriofAmi — Zeile 3. rj ßattttjßief, tftxU&m^ rt¥9t, nach 

jemand teklagen , Plato Hipp, maior. e. A7* 
'jE^e^svriicMff, anf den Weg leitend, demoninirend | >8ezti 

Bmp. adr« Math. 8, 307. 30g. 309. St. 



auf Tritinie. 
*£q>vYQaiv9fiat — HippocT. IX. 53. E. uo^Uai Hf, Wucher 

oiFner Leib. W. 
'*^£<pv3got — bey HippoCr. der hydropieot, 
*^ExiitolXo€ — auch Alex. Trall. 3. pag. 13C; 8l 
'Bx^j^alvm — Zeile 1. Maxim i rers. 07. «v/p» nkI wo&iorr§ 

^oms iX'^9V^tv anoittp nach Jacobs, wo ^i^tj^tv steht, wel« 

ches aber Maxira. fdr hassen braucht. 

*ExivVf Vt *<• ^X**'^*f ^}^ Hant des Igels, Areadiut p. 11 2« 
'E%Xvo9 — 5) bey Hippocr. 675. 4. s. ▼. a. «p«rrifp«oy, g^ 

braucht au Blhungen des tiefem UnterUibes. — 3) die Stack* 

lige Frucht der Buchen , Xenocr. pag. 75. der FUunen . He- 

sych. W. 
"SXf» -^ hej Hippocr. s. r. a. iy yaot^l ««<»*', wie IX. 319. D« 

09H tiBvtm.^ et S2<** W. 
'Bmliim — Galmi VI. 300. t rtSv iatXtl^o/iiyofp Cit&v mp) i0 

XHßtürt , durch Frost mürbe gemacht. «* Daher MuUvAe'c. dl. 

Galeni VIII, 78a, H. W. '^ ) V 



Z. 



^" — S. anok Battm* A. Gr. I. |^. iS. 

Mimlfi — hf CuXii movto^toS Themistii p. io4« n. 316. 

9m w •» Muyvnfp C«üWes Alexandr, Trall. p. 193. Magnet, der 

noch Elsen anmieht. W. 
Za*p«, 17, Oberkleid oder Mantel, welches nach Xeno. Anab. 

7, 4, 4. und Herodot. 7, 69. die Tkraoier bia auf die Füfse 

kerabgebend trugen , und naeh Herodot. 7 », 75* ^^^ Araber. 

Andre schrieben i>pa iu euga» DaTon {^«pe^o^e«, der solchen 

OberrocJi oder Mantel trlgt. 
Ziifvam ff 9 s. T« a. «v9rs«^oc, Geopon. A, S, 33. W* 
^ceroieve/« — Galeni VI. ^108« A« Yf. 
Sirjutim — rd x/para.Cv^iM^^a« Aeliani k. a. lOy 1« 
Zt^ovXdPt anslindischer Name einer Pflanae beym Alexsnd. 

TralL 7. p. 31s. Naoh^ den Andentungen von Goupylua pag. 

84a. gewiis einerlcy mit (/{roey. St. 
Zofs^off, ^ct, pey ». dunkel » Hippocr. 3^. 37. otuiffuh W. 
^e9i79)op/« 5revr«fci7, caligo, Gregorii NaBians. Epist. 7. 

pag. 77^* ** 
Z09o*i9ij§ — Hippocr. 604, ta. (. eo^, crcialu alles don- 

keL W. 

Z9tp9m — Heliodori p. 71« n. 039. Cor. 

Zvym^pa — Aristot. h. a. 51, ii> 7. nota« 

Zvyi^^dr, Adr. paarweise, Heliodori p. 4t6. Cor. 8. Zv- 
yav^p* 

0e/e« '-' Zeile 10. Eben daselbst war der Sita des Steuer- 
manns i daker jaeupk. inl fv^ec« na&lSeo^ou d^x^t, vom Re- 




ZpyoordotoPf re, «Ve top Ct^e^rae/e« ftit9*"^i* •^ox'tfit' 
#£«# Inscriptio ApoUoniensis bey Vfalpole p. 457* heydes von 
unbest. Bä, Das erste mOohte Tieli. Wa^eamt bedeaten. 

ZvYmf^m — a) du Jochbein, Galeni IV- 3t« Z* W. 

Zv&ot — Dioseor. a, 109. Aetii p. 11. a7. W. 

Zvumtut — ^TTtfreff Hippocr. Lind. Epidem. Vf. a3. erklSrt 
JBrotianus Syuot oliif^T(u9ij€^ W. 

Zw«pX0'^ Aeliani Tacl. 0. 22. d fUp Mt iXifa¥T99 ef^jsar 

Zw/ptt^ce/AAf Gemilde, SchoL Sopk. Ajae. 615. Ist nicht 
in Z^yffdipiiAa su indem, wenn man die Menge der spi- 

tem Verba auf «^, besonders als Nebenformen von «ft, und 
dec davon geanachten AktestoDgen bedenkt. St; 
Sehmsidars grieWt. fVörterh. HL Zlkjt 



Z0)^ps7eir •— Xenoeratei p. 50. ein FisekkÜltar. W. 

Ztny^lmt — Zosimi 1, 51. e*c dij tsV ßmwMm imygimP 

iXmp» W. 
Zto9$9P — Galeni VIII. 902. A. 9$t9a»mnf/i/t0^»v ZmSlmp. W. 
Za fton eiita — Xenocratee p. loo. Tmvvat$ xpdhnrmi C^tt^Kotn* 

lAipa^. W. ^1 

ZiarAio«, Psell. exposit* dogmat. ekald, p. 110. Vei^^L dZm^ 

ptnos. St. Bey Synesius p. 524. c der innerhalb einer EnU 

Zone wohnt ; flberh. aam GArtel- Zone gehörig. 
Zoiy^ <— Zeile 5. In Enr.^ Iphig. T. 105. dtU/imy rat ftmTfd€ 

l^pmt übers, man ooD]ugii mateml, Mfnsgrave ateri maternf^ 
yergleicht 9tOüov ctare f«»fmc uvu' jiloiffvac tinpmp T ^ — '^ - 



p. 388. »^ ^49» Darauf beaieht sich bey Philostr. p. a84. die 
Stelle von den Terortkfdlten Vcstalinnen : air* airi^ trjt ioipti§ 

Zffivot» Kommt aweymal yor in AxistoteL Physiogn. p» 97. 
198* aweifelkaft an Leseart und Bedeumng. Su Die Verglei- 
cbung mit Adaroantint p. 384* ft K. 11. und Polemo p. 371» 
a K. ai. so wie der alten^ lat. CJebersetzung, welche an der 
ersten Stelle bene lombosi har, lehrt, dafs aas Wort Terstflm* 
meit ist und «»Cofrea keifsen soll , wofür bey Polemo falsch 
evioop aVJpa ctekt. 

ZmoßQVTtj9 — nicht PhiL Wemsd. p. a57. sondern Anonya. 
de Sc. Theodor. V. 257. p. 46. Wemsd. St. 

Zwet^dijt — Geopon. 10, a7. %d »v^mPta üt^uSq wpftfahm- 
yipeg^aip Tergl. e'frcupftS £. 10, 9, 4. W* 

Z»o&99im — TheopkyL in Matth. c 2i. r. la* eva/n jtp«^ 
Cmo&votmp. W. 

Zaaoil^eriai — Porphyr. Theodore^ Seros. 7. pag. 108 • S^* 
und lo« pag. 138, 14. ad Graecos: d^Mtormtop ri toe^hrrs^r* 
W. St. 

Zmono^tm, 9, Jamblichus Sckol. Plat. Ruhak. p. 34. 

Zeierj^s — Galeni V. 336. E. r^V rjj« £«iori7ros eve^r. W. 

Zoierpe^peff — 17 rov yalmMtot ^. eveMi Clement AI. Paedagog» 
1. c. 6. Thiere nihrend. 

ZmKvgdm — so wie das abgeleitete Cmrepcaeif, 17, Maximi 
Tyr. 9, 7. 

Zag OS — bey Hippocr 532, aa an lesen trat e/i'er inpirm «•- 
iaser C<«f^rspor airl tio^ofos ^/tip^^t wic p. 605. 13.. W*' 
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/^iiüifAot — 80 Iiat Cod, Vadc. in Tiieoplir. h. pl. 9, 12, x. 

8t. ßtdioi/tOQ- 

Zf'ffuotf Orae. SibylL 5. p. 350. »clieint Bande , Fesieln zn 
^bedeuten« Der ü«benetzet Lat es mit (6<poi verwedueit. St* 

Zmarij^ — 2) — der Gflrtel genannt« W. 



ZvIiVQJov *« dtt lattin. pivarium, Fiacfateieh. XenocraL de 
•lim. 14. p. 410. Pabric. Gehört sicher zu demselben Btamni, 
eis die versobiedenen unter ^fjTQtZov angeführten Formen. 8t. 

Z(oojQt9 — Galeni VI. 539. C. ft ttt ko^ dnat^ifj ir^c ^«nv- 
9iiatf auch das. £. W. 



H. 



^M.A ßafg^ — ToJ« ifßdtvrmt tt5p fotifvmv Long! p. m. Schaef 
HßrjxT^QkQV *— üovr^oXc %»l oxoai^ not ^ßrjtrj^ioit Themisüi 

p. afi2. c, 
*Hß$ftot^ n^, Hoy, 8. ▼. a. ^ßfjunitf Galeni YIII. 746. D. 

matd njy ^ßtnt^v ijliMitty. W. 
^HyiofAah -— dorisch dyiöfitait davon r« aytiftivaf der 6e- 
, braueh, die Siue^ Demosth. p. 107A1 
^MSavöß — Arcadius p. 64. 
^SaStj tu jj8ti n. jiSatv» S. übeir diese Formen Buttm. A. Gr. 

Moo9fj -- Zeile 8* i^ovai^ die Lüste , iuirogi^ec&at raZ^ r^So" 
vaU wXig^watv PlatO heg, 6. p. 702. c. rdf lioovat nal intx^v 
fi'las JarovXfjptÜaa^v» 7^7« c rtitQ ^fiovaU xaifK*o9at u.* s. "w. 
"HdBvoxQaaia^ Herrschaft der Wollast. Aristeas de 70 in« 
terpp. pag. 320. V. D. Die Zusammmsetsung wird durch 
ingaoia gerechtfertigt. Vgl. Lobeck de oomposit. tubstant. 
partie. ft. p. 6. 6t. 
\HBv%on%p€t mit tüTsem Korne. Man. Philes 5» 596. 'pag. 

194. St. 
'Hb vvx o€ — ^ oT^a^ ^B. Hippocr. 679. fli. erkllrt Galen d. xq h 

vSmtt IC«) mQfafiaQi iipij^iy» W. 

^HSvod/toft ^t ^» olvo% Hippocr. p. 605» 32. f . v. a. i^dioa/Aof» 

HSvß — den compar. brauohen die Attiker st. des posit. iX 

' xl aoi^^StoP^ wenn es dir gefällig ist« Flato Hipp. maj[. c. 

48* ov fd,o$ XZ/cfir avtoy ^3toy ioup AeUani h. a* 0, 44* 9^^* 




Alex. Trall. a. p, 207. Aojß. 7. p. 550. 355. 8* P« 59^« "• •• "'^• 
St. Bey Dioscorides 1, öi. ist ^dvxoov^ ein nnguentom; bey 

. Cicero Tuscul. 3, 19. hedyehrom incendamus mufs ei eine 

^ Art Riucherfrerk seyn« 

RBm -^ <€a9xa xov vtaviap fo8 Aeliani h. a. 10, 48. 

'JI»g6fiittxog, 9. r, a. aegofnuxot^ oder atQofuy^^ ^'P^ 
fraem. 281 14. pag. 487. Herrn. ,^ wo früher dsgofiUTOii su90» 
welche Form die Lexioa auch nicht aufgenommen haben, ot. 

'jBs^oirovCi Of s. y. a. dtponovCt ionisä , Anton. Liber. iQ. 

^ wo aus Boeus «igonop im acc. steht. S. af^oVovf^ 

ßfgotff zu streichen. 

|j?^af — «/ Mjgai V^j Hijppocr. 528» «5» W. 

H&tKog — ircw* ^&in(u9 xov vncg^^apop SianaifM Aristaen^li 
p* 65. 66. Abr. ijOtxuii ayap futm xwp itiQuip iH'noMPMa xo 
ßld/ifim p. 59. 

*if^/*ea»^^ff — Galeni VII. 451. B. oaxovp i^d: das Siebbein; 
nnd t. K. 1. Galeni Y. 355. B. wo lo&aotiSwp oercSV falsch 
steht. W. 

^H'ia, xd, IL ig, 103. Xvftatp ifia mit langem 7, Speise nnd 
. Beute der Wölfe, wie Ody. a, 289. Z^Mqüop t* %i«, wo 
man es i^oBta, ßgwßMixa erkUrt, und von- iipm$ ableitet. 
Aber Ody. 5, 368- «oC 8* äptfios faij« ijtttp ^//twP« xtpd^et 
erkllrt man es f&r axvpa, , Spreu , in welchem Sinne Hesy- 
chins ttal — xwp oünoitup xd Motui^dgfiaxa hat. Von der 
Bedeut. itpcBta Ut abgeleitet ij'iwf/^t&a, s. t. a. ivriawtxiofn^M* 
In dieüem Sinne leiteten einige das Subit. von 9I0P ab- Ar* 
cadius p. 119 ehv x6 tU xo tlvmi lirtxijSsiap t und so sagt 
Hcsyoh.^ h)i«f Ifykrai ii ual itcvHaßiut tia • ixfiwttnxioP ii, •» 
xavTov ioTtv ij'ia ua\ itia, orav ydg ti rj yipirrtHt ß^diutitt Sxmp 
9i XO t, ov ßgwfiatm., uAA » %ogxo9 ual 17 ftagu.^toi$ AtfO 

mu^rtdieiden einige wahtaoit. in Homar itmp ^^/mIVii Ton 






Xlnow ^'ta. Apollon. i « 659. n. 1180. braucht iL Wort mit 
kuizem « f Ar Lebensmittel, Tora. i«po9im. Nicander AI. 4tt. 
nennt ijtm ngi^dtw piOTjX^a st. aUvgm v§rtltoxä* Empedoclea 
fr. 314* O'vfiiop dnofgdiamvxat iihupai «i« yvtm, finoet man 
bey Porphyr, abstin. a. p. 152. tjfia gescnrieben. 

*'H'i% u. la, welches man gewöhnlich fdr ein perL nnd fjatp 
als ein plusqpf. ansieht» sind nach Buttm. A. Gr. I. '^Sß. 
anomal, epische imperf. aus cfy, mit dem augm. iljuv (nicht 
,^4/y), ward aufgelöst ^V«. ^a» wie ixlOscL aus txifhp^ ^^^ 
so ^'H'iov St. iov , contr. ^oV , und i^'ioap St. Xoap. Von ^hp 
sagte man auch ^ttjutv^ f/tixa» fjeoap, Butim. S. 561. 

'ffxQtßotfkiptue, adverb. vom Perfect. psss. rou dngißow, ge- 
nau. Aristeas de 70 interpp. p. 329. V. I^> Sc 

*IiXmxdxri — 2) S. unten ioroV. W. 

*iiXi ^givat u. ^Xti» S. in ijXeot nach. 

'üXenxgtapog — Geopon. 15» 1« 29. Xly^oß^ wo i^Xinxotrof 
«• 1. W. 

"HXiHxgotf 17» Benutein, Alexand. Aphrod. PiobL pag, 

248. 32, ^ . 

'HX sog — Zeile 2. in der Anrede (fgipmi 9jXi n. ijXti bey Ho« 

mer, aber Callim. / 

'HX idß St. ^X&anij , 'HXidStß novgat , Parmenides fr. 9. 

'HXtooKÖTtiot xi&vftaXXogf Rufotde purgant. p. 45. /arl «rav- 
xofp xi&ijidXXötp do^tvioxax09* Dioacor. 4> 165. W. 

*HXt6x8vnxot — Dionys. Areop. hier. coel. de bapt. II. 
p. 214. avyai, W. 

^HXlxr,g — 5] s. T. a. Jltiric gid^gov^ doch feiner , Aftii p. 30. 
flo. W. 

^HX ac — warzige AniwAehse an den Händen and FiUsen, A6- 
tii 14, 4. W. 




umschatten, beschatten 9 bedecken, verdecken, verbergen 
oder aehCLtzen. Andre leiteten es von Xvyt^ ab , d. i. ex«c> 
dndngv\fn9 nach Timaei Gloss. in Xvytj u. inriXvydtexah. Rnhn« 
ken , der beyde Etymol. annahm , nnd sich wegen der Form 
irTTjXvydSwt von Xvytj abgeleitet,^ in Verleeenheit, welche bey 
ifkiyii nicht Statt findet.^ Aber iSXvyij f Ar Schatten, so weniff 
als das Zeitwort ijXvydC*»ff findet sieh nirgends, nnd bloß 
Hesych. hat vXt>ytOfAiPoi, nenovftftipott iirsoxwoft/pogt ^!^^)V Y^Q 
ff a$ud nal xo ouöxoe» Nocn hat er ijXvymv dgimp y «V oscot«^ 
MaxBXOfjUpofP f wo vielleicht tfXvylotp zu lesen ist, nach der 
. Stene_«Ut7/otfi', oinoxt^piSp, Sonst mAfste ijXiyoip Ton fjXv^ od. 
^Xvyot abgeleitet seyn. Hingegen findet sieh Xvyij für Sohat« 
ten, u. Xvytuot, sohattie, finster, wirklich in alten Schrift- 
stellern. Das Wort fXvptj kommt swar vor in Aristoph. 
Ach. 684* xopd'ofvCopxtf oh 777^9^ r^ X/^y ngooioxmfup, ov% 
igmtxH ovdtPt «» ß^^ xfjg Si*it xijp vX^yt^^ wo aber die Bedl 
oHidp gar nicht pafst, sondern das Wort ist von «iU«», aAcvoi» 
iXv^oi abgeleitet, u. bed. a. v. a. dXtmgi^f effugium. In Ar- 
cadius p. A05. steht dXiyxf^ ionud, welches Ru^ nk. in ^iXvyf^ 
verwandelt. Wenn man Xvnowm u. d/t^Xvutj pv^ vergleicht» 
so könnte man versacht weimn « Xvxtj u. Xtyij als synonym 
anxiuiehmen, blofs durch die Aussprache nnd Schreibware 
versahieden ; aber die Grammatiker wollen lieber dj^^iXvjttj 
ri*C Ton Zt-ifjj, lux, ableiten, obgleich aich noch keine An« 
toritSi an dem Worte gefunden hat. 

'H^iSavdt -r Galeni Vfll. S97. B. dpi^g tu nXoiwBoi, w% ii$. 
avTet , mXX* in /Uetii Bgftuji fi^* W« 
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'IIßJ!9tß¥99i attiteh St. ijfiiftdSAfivot , jyidjmvLi Piiieiani de 

fl|[Qrit nuraeroriim p. sr£[. Lind,; rw. 
'Mßs^ff* — ^^ch Areadius p. 133« Mgten 4U Attiker fjfttQatf 

'ff/i9(f6ßAOQt o, if, einen Tag lebend, ber Fliniat XI. c, 36. 

ein geflügeltes In teilt, welches Aristot. $ipiffs9Q0P nennt. 2) 
^ qut in dicm vivitt der für einen Tag Unternalt sucht n. hat, 

-me der Bettler ; daher Diogenes der Cjniher so genannt ward, 

Saiyrut bey Hieronynus e. Joyin. a. p. üoj, ed. Bened. 
*fi/ABpo«id7«t tagiiuilichy Sexti Empir. ad^. Math. 10, x78« 

18 ^ St. 




wo 



*H§i^lyp¥9Q avfjg Syuesii p^ i84* d. 

'JIßt tiaHxvkimZotf einen halben Finger oder Zoll lang» Sexti 

Empir. adv. Math. 10, i37- St. 
'Hf$to^mX/^*^f^^ot, eine halbe Drachme schwer. Alex. Trall. 

ß. pag. 446- St- 
^HfAt'&piii — vnvo¥ ßm^vp na\ -^d'P^tm. PhUostr. p. 3g. 
*JSutu^aiQa — Oribasius Synope. Cod. Berber. ly. 3. s. r. a. 

*H/it»Qavlm — und bey A^iu xil. B. 55. rd rjfunqaptnov 

irctO-ac. W. 
'Hfnu9m&99 — Aretaei p.98* B. 

'HuiMixlioe — fiaoiv — nvuitittip Sohol. Fiat. Rahnk. p. 82. 
*HfnftvaioPf Te*9 eine halbe Mine. Man findet auch 17/t/- 

fAVoviy ifiif*v(ov in ders. Bed. S. in jlfra nach« 
*/r^ t/Aoi^»op — erlüirt Erotianns ro ^'ficev v^f iQ^xfjtyjtm 
'llfiiiva — Scheint ein dorisch - sizilischee Wort su seyn, das 

zu den Römern überging. Nach Hesyoh. §. ▼. a. «ervili;. 
'llfiivij^ot — Athenaei I« 459. Xenocrates pag. 132^ Coray 

pag. 181. W, 
'Hfiiovlt^'^ HippocT. 583* fiQ. WO aber Foes» wie 667. 43, 1 

jjutopoi* ovi8a lesen \yill. Vv. 
'IJfätna^iie — Aretaei p. 34. A. — na^ia rd fif^tu* W. 
'Ilunriix^^y» f. L. beym Arist. de 70 interpp. p. A56. statt 

fifimrixvfilov. St. 
'Hfinnlifiiaf die halbseitig« Lihmnng. W. 
'lI/AiiTXijgrjjf o^tii s. y. a. das ügd. pßuiKlygmtoit Aretaei 

p. 85; C. ^ nvorectSowp d't^fMv iXatöv i7/tf«7rJli;pcoi. W. 
*Hfii99i*ß lüv — Galen! XII. 40. B. u. Sorauus XIl. 507. u. 

'Hf' ioiop, tog s. y. a. ijfttQv, Archioied. sehr häufig; Sc. S. in 

'ffftian i&a/i^oCf e, «f, Philo Poliorc. p. 55* ^f**oif*0'afnet7oQ 
I]i|ipocr. de fraet. p. 141. T. XII. eine halbe Spanne lang. 
Die erste Form llter u* attisch. 

'ßfAloffioSt iiax^igai — axofiov t f. L. beym Timaeus Lex* 
Piaton. p. i8- >t. fjfiCt9iA9v. St. 

^Hutavi — Dafs diefs Wort gen. communis tey, sagt Thomas 
M. Q. führt ausThucvd. 8» 8* ^^^ ijftionuß twp vtwp an, wo 
aber einige Hdschr. r^/inütiai haben , weiches fem. Thucyd. 
•onst öfter braucht. Aufserdem hat Buttniann A. Gr. I. 252. 
die Stelle ausPlato Menon. p.83* c. t^c ijuloiot angeführt. Ue- 
brigens xieho Thomas o. Phryniohus Bakkerip, 41. die Form 
fj^/ofat im aootts. als attischer der mehr analogen fjfiUu^ yor, 

■ n. bey Thuc g, 64. findet sich jene Form als Variante. Weil 
in einer alten attischen Inscbr. (Boeckh Haush. d. Ath» no. 
Xyif. ) dreymal t^filotap yorkommt, so yermuthet daher 

■ Battmann, dafs die Attiker die ionische Form jfu/oc« tl. tr/u/- 
eeia (Herodoti fi, 10.) angenommen haben. Die Bchresoart 
des Basler Archimedes p. 7s. 73. 74« 75- 7$. S^* 8^* ^^ ifß^UiQP 
deutet auf eine dorische Form ij^oeat, fitM^im» Im Glaome- 
des theor. cycl. i, 5. p. S3. steht aweymal ij/tUtMim , es?, wo 
meine Hdschr. richtig ijulaa hat. 

'jSTMireviov — ^ dayon ^furoriaXü^^ mlm% eXoy» einen halben 

Ton geltend« 
'RluxQtxatot trvfsrdf Galeni VII. 135. f. Nach G. ein ans 

einrm anhaltenden tigUchen n. einem dreytigigen Weohsel- 

fieber ituaasmencesetztes Fieber. W. 
'H^if»po§ — > liiip itUfpm^w maxmXikuKM Arifutnati pag. 

•A. Abr. 



'HfitmßoXiaTot -— iron der Gröfse eines halben Obolof, 

Xeno. IVIem. 
'Hftiioß üXtov — In Xeno. Anab. i, 5, 6. steht ^tnoßoliaw 

ohne VAriance^ aber IMcmor. 1, 3, is. vfiuoßoXtuTa tfttiayvia^ 

wo die Jurr. u. Aid. und Stobaeus tf/xioßoL haben. Di« 

sweyte u. dritte Form zw. 
'HvtufiipQft, yereinigt« adr. rom Partie. perf. pass. yon ivoUf 

Fragm. Orph. 11. p. 507. Herm. St. 
*Mnm.xTiQta qxtf/iaua beym Alex. TraH. 9. p. <ao. mufs ge* 

wils heilsen i7friyr>J(>«a. Von Mitteln gegen eine Krankheit 

der Leber ist dort gar nicht die Rede, sondern yon erwei« 

ehenden, lindernden. 8t. 
Hnaxiato^^ «/«, atsPt yon der Leber» Hippocr. de oss« 

nat. X. 7« E. 6. W. wie nvTjfnuXot n. pwxiaXot ebendas. 
'Hnarixti^ — qtXiy; Hippocr. io34« G. die grofse Hohlader. 

Galen unterseheidet sie schon V. 394. F. — die Fforuder, 

"H^'axot-^S.yalßi. W. • ^ 

^HTrmrotpayiat^ die Leber fressen , 8,exti Empir. adr. Math; 
1, aftS. St. 

^Hntömpot — Hippocr. 592. 4. «v^ ij^. W. — Zeile A. Ody. 
511. aber II.. 8» 104. ^V. ^tgairmp^ der die Wagenpferde re- 
giert. Ein Dichter hat die Danaiden ebenfalls i79rtdayd( go* 
nftnnt, Ajppendix Vatio. Froyerb. 3, 31. -^ Zeile 4. Eben so 
Hippocr. Snpot ttmrtfTreSapot. 

'Hiridlfjs -- Aristoph. Vesp.^ 1055. gehört su i}irialo€, W, 

Hniako^f — tpaivopxak Sk xwp ^Axtijmup ap9onip iptok ual xo 
ngo xov srt'p^ev fiyot ovxm (xop nn/aXop) ovoßuiCopxet Ga.- 



itiX^^Tj, EtymoL M. y. doneX^t, W. 
^Ilgaukpott f. L. in ^en Orao. Sibyll. g, p. 757. YicUeieht 

ist MuiQiv^g ku lesen. St. 
'HednXttot — poaot Hippocr. 595. 30. die fallende Sacht> 

S. fk^yaXij f'oooc. Areueus p. 6g. B. nenne die Elephantiasit 

riganABivP ira^o«, er» rev^e f*K9r ovdlr ovdt dXiUfMuxigop. W. 

Name einer Augensalbe beym Alex. Trall. ft. p. 144« St. 
'Ügapio/u^ip^ßi, wire an und für sich nicht su tadeln. Abef 

in der einaigen Stelle, wo ich es nachweisen kann, Ephraem'. 

in chronic, beym Alemann. s. Procop. pag. 52. muU es si« 

chtf ijgapta/iipovf heifsen. St. 
V/p «f ff, aor. wie agags, infin. igagiip^ von dgm^ 7^«Pesy 

wie «/«t vy^yor, 

fgdtt Abkarsung yon 'Hgimt u. 'HgoSwgos* 
p ifia --- Zeile 3. ifgdfta ifiga^p xop fgiura Parthenii e. «5, 
gsfAat6tt}9,^4i ^uhe, Hippocr. nagayytXu. p. 6r. 
'Hgoj^og96t e, 7, heroentragend, Etym. AL yermuthl. Bey*« 

wort der Argo. 
^Ha e « — ^ trjjt 9vpi(A%QiQ iJtt« Galeni Vllf. 444. A. W. 
|//#e«ai — Zeile t. yergl. Schaefer ad Plutnm p. 525, 
*if#r«xof, Vergndgen erregend, Sexti Empir. ady. Math. $. 

33. adyerb. — cvc, ders. 10, 225. 11, 98- St. 
'fferoc — s. y. a. ff^vs, bey den Sp&tem. Dayon irisyneref 
Sibyll. 14. y. 145. Maji, wo nipwx%p steht» naoh Boiss«* 
nade ad Herod. Eoimer« p. 53. 

"Havxot^ — Plato Charmid. p. 160. tf. hat i^9vx(i»Tax0S n. daf* 

. neben i/avxc/rara. 
*2f rpa 




iiilx^tÜQfAi^ 



9tot o 
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Ilxgiop — 2) -— 80 erklirt Galeni Exeg. y. 

^Hrgop — G'ilcni V. 248. 2^5. Bas. W. 

•Hjrtiei» — Galeni IV. 453. V. ^vgmvloM^c efer w^V « ^Q9^ 
MiifitPtP. W. 

^Hx « — ^«« Ohrenklingen, Hippocr. Sg. G. f /e»« ir^eeyere/»/« 
puip iP nvgbT». Oribabii p. 33^, ^xotg iaxat^ W. 

*Sf9»P — FoÜux fly 71. ««e« 9 xfSp ia^ml^fSr «<f<7H99> W* # 



™a, in j;a9«, tifijcf», oTaia, tiekt man gowQliiil. ili Anbin- 

fetylb« dM c dar zircjicn renon de« Akdvi in, dU >■« dsM 
Ol liehen u-beionilcri lolitchfn Dialokta In einif en «tüotan 
Vwben dsn TOranitFlitndvB Qbrig und im Gebrencha eeblie- 
ben »ey. Ab« Buttmum A. Gr. I. 551. niaimt an, Sti» In 
dar lltom Sprtcha aberhiupl dl« t*rart* Penon dm AktiTt 
^eien «ylUbiiehBR Aaiggof , i»tt da« Dlofion < die Endaylb« 
e&a b*tn; daU im doniaben und bMoadwa iolltobaii Dia- 
lekte dieM Endaue «ach tpltsrhin nook im Gabranehe bli*bi 
in d«r geirafanlicbfln and aniioben Syricha abar nui in eini- 
goa anomaliisfacn Tarben, aLa dan voranatebaadeo. Iii dar 
apitckcn Sprache «ncheinc ile noeb boy andoii Varbia, be- 
tondera im Codjqiirüt , leltnei im OpuÜT , i&iljjt&a. 



u,l»leu>9a Hon. oivvr,c6a Hjmn, 
~ ' ■ * '0 Koptblnda 



f, n, eino KoptblDda inni obimrgitcbeii Verbände, Oa- 

jsntu da faicüa p. fiM. W. 
Sss^atf, 1;, ifiitmimi. Flau um Sinen, 81ts, eigontl, d*a 

Sitsen, 8opb. Oad, Cöl. 9. naeb Saldler, wo &i»»mw ateht- 
SBNsr 'derAbiriK, Theopfat. char. 14. 
0dlaiiaüai — fiberfa. eingeiogen, varborgen leben, Synetii 

p. i& b> Si> S. itvaif9nu- 
^ulafttolot, c'a, B10*. 8. in 6aXä^tot naob. 
OHaft«* — Luciimi lit. 477. dat innere HeiligthuM im 

Tempel, in daa nieht jeder Prieitor, lODdeni nul die ttfilt 

njx^viot eincretan dnriten. W. 
Saläimiioc, t. r. a. ^alanaiai. SibjU. One.S-p.49i- >>. 
Sflaactföt, Name «inea Medioamemea baym, Alex. Tfail. 



a. p. 147. ' 



a die Schrstbart lickiij 



_ . •/£« — Xenooratei p. iifl. ^r 9ala»aiZtvtn tjj» ytZ~ 

-BmlafimXvajot, TOm Meer beapGk. Sehol. Baroeo. ad 
Sftph. Ajae. 636. Sc 

«ala« — Bnton. A. Gr. I. aja. will dietea 9mUm», wie 9ä~ 
Ins »albtt, lieber TOn einem Adj. 6Hst «bleitm, wovon 
^mXiti kwnmt. 

Bälii» — 6. 4>tHi« naek. 

0altföi — Zeil« 9. iTtlumit eix 'M ^ältfit ß»mitlt ti^illMv 
il/xtuv Helenas 1546. Ton Eunehmenden Alter Tairi" /ntiÜ} 
&altoQi e7x ^ßrf iförot EL ai. aber vnüov ^tXifm» aä/taxB 
Suppl, 6a- wird von jugendlichen K&rpem erklüit- 

Gol'u — iit.bii JetEi nur ma Grimmitikem mchgewleten. 
Man vargl. Qu. Sm. 11, 96. ^o/ciii« »aiitiut, wo man frey- 
lick ^silepoi ichreiben kann, woeu ich ab« aiu indBi 
Gründen nickt lathe. St. ^ 

B»ila, t), — die Spitxen der Oeliweige, Peali 11^. ja. bey 
Oribaaiua p. 318- 9iiXXIa. W. 

BaXl»9xtfavi>t,i, Krane von Oeltweigen, Chendler. In- 
aor. IL 109. tniftiVi^oat avtä» J^sileOTt^'vv äf**it trta». W. 

0aXf.»fäfBt~ SchoL Arittopk. Vetp.54a. W. 

^mXXia — n. de Inaomn. c. 5. Siväga Ta9'iX^fiif» it. tt9^lita ; 

eaXXm, Name der Gfiitin, die daa Grünen und Bliiben par- 
aoni£cIr[, Clem. Ales, ooboit. ad geiiiiL p. 16, 61. 

9»u*ial, 0a/iiii, dielue, hiufiee, btola im plnr, gebriuek- 
heb, worin man den aing. &afi^ an^enomnien bat, riobtl- 
(er üaftvt, W. m, n. n. Buitm. A. Gr. 1. a6i. Dauälbe gilt 
Ton rspf «el, von tu^yit abinlatten. Adr. ^m/ilui, Hippocr. 

taSa. 55. u. Maximi t 600. Den Comp. Stfuiittfat ge- 
rn die Hdachr. Nieandri AI. 5g4., wo die Auagaben Aapi- 

virtfei gaben. 
eaftlS<« '— m- ^- d*t> Plato reip. L pag. Sag. c. AckilL Tat. 
- p. aas- Bip- 
• ■va'at^aa — Zeile 3. «V^nan;^* 9». AIl*EO^ ProU. 9a- 

»Ittnr — alfuiiv Tlieitiistü p. fl])a, a. aterblisk oder iterbead, 

^araat/itr ^Sg Stra läaaaäai Plaio raip. 5. p. 40S, c. der aui 
■ den Tod krank liogt. Bey Soph. Aj. 517- ^«»d/hovc aL ^o- 

virt».!. EuTi Hee. loog. e* iif^/m/w ^räai/ttP '^*ttt ^o vor- 



ber Kfiit'Ji8»r Itand. ^atäaiftm »qU, Flatacli tob gMtor- 
bennn Viek. Anacd. BekK l. 99. u. Phoiii Lex. aiekn 0«m»- 
rij«t^0C vor, aber in Aneed. aiebt #<ivaT7,'aiDe gedrackc, wor- 



n tfaröeifiet. Die Form 



8., »itUn. 



aiie Poraon Aber Eur. klad. 85a. Oa*t .. _ 
'iavmxia — ao haben all« Aeigabcn Fueiü p. 406. ^, Lind. 

60a, 14. 
a ra T / e V , gerniid. *u 9r^wtm , von aonderbarei Form , Ori* 

gen. e. Celatun g. p. 4ai- Sr. 
0ava«))«(^ar — noen %W\ aetxw 6. 
' #KV«Ti;aie( hat JuUui Afrie. CaaWrum 14, U4. 
S^vatoid);« — ^(rsnapo*' tf»v. Ariatot. ProbL 
• *vij, anbKiiitiv. Theod. Prodr. f. BBi, St. 
eäoaov — bey Diog. L. Prooemio $, la. ^^ärrar S' itmX&t^ 

otiflm, frflker kiafa aie ae^/«. ' 

6a v/iat 0107/0 aafisiwi;*, a, r. ■. rafarai«}^, Synctü pag, 

Oasaiev -~ &sUf9t BMilic T. TII. p. 897. p. 547. W. 

eiilcütJfäai — '" ' -- — —---.-•-- — * . 

dieAuig. haben. 

Oata^avifc, von Gott entipnuigen, gfttilieh, Sibyll. Orae. £. 
pag. 60a. St. 

Snovotim, vergAttem, au einem Gotte nuakea, Stb. Or. 
pag. ag. St. 

»tXat — W«a Hippocr. «0 *»r» In Krankheiten nennt, da- 
von achweigt firoilagnai andere Analeger «ind veraohiedener 
Ueinune, nnd Galen lelbat geaiefat, däCi ex ea geaau nicht 
wiaaa, Till. 588- Yielleiott tey ea ra 9vv^^eriy. Nach Wi- 
derlegung daa muwiokfaUig Angenommenen aagt er S. 589. 
Xir»iicv o3i' *o^^ÜKraf eini aXlo rt xe 9ttor tjrat nafi «qr 
Toü itejiiliortat tjuäi ätfoC NaröoraaiV. W. 

Bifarigais, adv. gOttUeher, Herodoti i, loa. St. 

9aiu>Jirr — atieh gAttliob] davon odv. &i,ei3vii, P»«nda> 
ong. couiT- Maro. p. 36. Wetat. St. 

9eXrnrift»s, •. V. a. &iXm^ftt$, PaeU. lehoL ia Oraai.Gluld. 



P"B- 



T 



St 



9ilit4, ^, C#^1/m), tfi BVfioKaiM, Adiuii b. ». n, 04. B*t 

caubernng, Ergötanng. 
etftlZ» — S. »t/uana. 
ei-.t — In den Formeln tUfut, «i 9/fut tJvmt wird d. W. 

i^ein Indeclin. angaaehan. flopk. Oed. CoU kigi. Pleio. 

S. Bottm. A. Gr. T. qs. 
0t^/Da«, dar, \t.&tplZi». Entuth. führt eua Pamaniae Lezi- 

consweymal tfi^Me^tn fCr AaaCirei, ro/tei^aiEira an, wie 

anch Fhotil Lexieon. 
Biltitxtar, T», der Ort, wo die 6 4^ia^a0/rat Siuune hiol. 

ten und imenunsn apeiaten, SchoL Flat^ Hokak. p. 57. 
etfttra'JiIf, gaiBtaUeb, Eateb. praej^. evang. 5, ifi.'pag, ao4. 

öiö^leoTet, von Gott apiudabd. Hu. FbileeS, 55«. pag. 

SaoJipN^t, S, 17, Gott aohanend, Syneaü p. 3S1. b. 

Nfme einer Aaganaalbe^ Alex. Troll, a, 143. 14^ 

. Name einei Uittalt gegen den Hiuten. Alexand. 
T«U, 5. p. b6o. 8t. 

Biiifapof, von Gott tkaneBd, Maa. FUleiK, ISA, p lafi, 
a.i^afl. p. 510.-3«. ' -u r- 

*y'?f' '•* ~ ^t Name etnea Araeymittela bevm Alex. 
rnlL 8- p. 457. »o. p. 58ft St. ' 

9fimi«t9t — von Gott gebBrt oder erhOrt, Joiephi I.g$, 

eiamoisivip naguu- «Vo^^ttif Syneiii p. 5*8- a. vom beiL 

nra»r* Chryaoau T- VI. y. äiK. 
«leljyoc — Platardi. ). 474. F. *»peMa'J5» »aV*teie/a». W, 
B9a/tM»mff»w»t, von Gou geaegnei^ i^mc ap. 7. g. 150, 8(t 



..'SJ.A'; 



0Motgn 



loi 



^Firjc 



Stimiff^ctf «»V»* ^* aMpo9rixloi6 &ea9i^f$üH SibylL 'g. Ton 

götibelicn ZtipL^n oder Gott aiis«igeiid. 
SQ^r^ TKCy 8, T. a. vno^ijrjjt, Euieb« praepar. ovaiig. 5, J* 

p. 191. B* St". 
Qaoip'O'oyyof, 9. T. tu ^ioq^^synroQ , Man. Philei gt 535* 

pag. ^94- 6t. 
^«•9/il»oy, Name einer Augensalbe , Terschieden ron ^eodir' 

TMT. Alex. TralJ. ^ p. iji. St« 

09jBjBtn 9im — ditt Rukar der Pflaiucn, Theopbr. 0. pL fi» 27. 

BtQmnoPTtoi^t ^o, Dioauu von &ipmifmify Diog. L. 4 t 59« 

G%^§lm — TOlIitindig Aeliani b. a. 5, 58. B, 25. 

0f ^i>9 t. T. a. ^i^iia od. <^/^or. Hippocr. de nat. bum. T. i« 

p. ii7i. Lind. 6t. 
0spt9rij^tot — af$vw»ft€Vof ^tgtarij^iiu BAaxim. Tyr. 30 , 6. 
ßiffiaa — Rubnien berolt iioh auf PolJux, aber mir tcbeint 

^f^ßa fir ^i^MV *^iscb zu leyn , wie roA^a fdr toXfiij , und 

OiQfiiiat •— Die 2 ersten Formen koanien im praet. niobt 
Tor, Ti^iQ/itM9tsa$ Hippocr. T. 1. pag. 856« 583. 594« Lind, 
kann anek von der dritten seyn. x%hiQtiayna bat Hesycb. 

^i^^avetf -— Hippeer. pag. 424. 

Q%^tkavx^%oi — xaXui^v — tr]giov PoUox 10, 66. Inscr. At- 
uca bey Boeckb St^attbausb. II. 261. 

^i^f^aocm, 1} nafiit^os , Artttdiui p. 97. 

BtQfkaoriov — Zeile 14. möobte wobl lu lesen leyn wie 
in Fran^oia« der Entreebat. W. 

Qigftil — Hippocr. 606. 43.^ W« 

^/(»^«f'^afit.L. beyro Hippoer. de bumor. T. r. pa|[. 326. 
Lind. Seet. t. pag. 19. Foes. Die Stelle wird noeb einmal 
wiederbolt in den E^idera. 6» 3. T. i. pag. So^* Lind., wo 
beyde Ausgaben die nebtige Sobreibart ri^juuv^oi baben. leb 
wflrde diea kaum erinnern , wenn nicht unter ti(f/Air^os auch 
in der neuesten Ausgabe die Bedeutung fehlte, die es bier 
bat, die einer Art von Geschwür. WeitUuftiger ban- 
delt daiüber Foes, in Oeoon. p. 616. St. 

Sie^oX^pTiiCj 9, — Agatbintu Oribasxi pag. 236. ebütdat. 

^igf^oXvvxgiat Aristot. Probl. i, 29. f . L. St. ^igfioXo^timTf 
wie aXovrittv, S. fpvx^oXovtief nach« 

Bte^'^Xij — Hippocr. 41Q. 1. W. ^ 

0iot€ — In der Prosodie ist üion die Stellung, positio, wo- 
durch eine Sylbe lang wird, durch die Suüung des Vokals 
oder der benachbarten Consonanten. Bnttm. A. Gr, I. ^•. 

#aTi7f • s. ▼. a. &»n^tf Anordner, Phum. de N. D, 1. p. 141. 
wo die Leseart Eiatf .Handscbr» Sot^^ae ui^t vonnaiebn 
m. St. 

0avfi9(ff — Boeekb a. Hermann lesen ifUga ron ^fjugot, 

Biwj fnt. ^erei»! ^tvo^fiat, yrie nXiu j friata«, laufen — ay 
uayi^iov fi y navra üeZ xai iXavy^tui Aristaeneti p. 37. Abr. 
baares Geld setat alles in BewM^ung u. Thatigkeit. 

Btju^ior — St. ^tmgiat Basil. Grammat. p. 597. erkllit •• d. 
tnnoifgoßfv* S. Du Gange b« ▼• 

09wxtgos — in Ody. 13, m. ist es poait. st. ^«i«ff, aber 
CalUro. jUk>1L 93. braucht es als compar. ffir ^ttoregog, gött- 
licher. Als posit. Tcrgleicbt Butt». A. Gr. l. 279. es mit 
cmwregof II. ce, 32. , feiner mit ^tiXvtigot, ayfcTi^oSp d^/«^- 
regot, oQioxtifot* 

BflXi^t -^ Zeile 5. sangen, wie Hippocr. de dentitiont. 

BfiXadayiq, S. r»Aftd«iroff. 

e^Xvumiiiit weiblieb ,^ ProcL per. Ptolem. 4, 6. p. 265. $t. 

^^Avv«, pei£ pass. radj^itf/«^«« Xueiani^diaL deor. 5, 3. oder 
%(t^^iv9fnak Piscat. Si* ' 

#9^tc - a) S. in y6v9€. S. ind^tfXwgtt naeb. ^tJXwm vor99S 
Hippoer. 295. Herodotaa 1, 105. 4, 67. kömmt noch jetzi 
imter den Mongolscbeu Tauren Torj^ wie Gmf Fotocki und 
Reuieg^s boobacbtetettt London McdicaiRepoait. 1^14. VoLi. 

BfiXtipmvot ^ — •— v^airtt Mal ro«pcS Aeliani b. a. 6, »9. 
0r^lvZ8igt 0y ^^ mit weibßeber-Hand, Eattaiiu ad Hom. 
]f ag. 550. 

^9^ — der Satyr, Eur. Cycl teö^ W. 



BfiQüLt^Q, Qt Pbilostt. p. 8^4t 4- , ^ .. ^. ^ 

ö^lpf nide«, d, der wilde Tbiere libmt, Suidas aus Tbeo- 

doretns. ■ ^ ^ \nr\ 

Qijgiattoe — ^fQKoni aftitiXoi Geopon. 4, 8» ^^» ' , - 

9figi99tSt}gy tbierlbnlicb, Adamant.Pbys. i> i. p-a». ßm«". S«- 
BT^gtonof^^Sf s. v. a. ^J7po«e>off, Procop. anecd. p. 40. und. 

pag. 4^« 8*« ^ . V 

9ijgt6fi^ogtfo€ ^^ Chrysost. bom. 9. ad Corintn. p« 299. ye» 

vaZdm ^ijgtofiogtfcr, W* 
QfigiQ¥ — «fl^^/a Hippocr. 119). G. W. 
Br)g^o^ifvl9%^ mit tbicriscber Seele, Theod. Prodr. ». 25. y. 
gfigitiBti^ — Hippocr. 1169. C. fir^l oi ^tig. aber co^^ww- 

dct erkl&rt Erotianus zum Theil auch von dr^glovi 01 öi mi 
■ xmp futtg'ov iX^pd'uiV tupofiaoav, W. ^ 

Btjgimpka — Erotianus v. ^/^(>»J^«c: «Axoc »««o^^sf. W. 
ertgoXantin — Epipbanius Haeres. 47. p. ». 174» ««t»*«/^ 

ßmporra» ^tjgoXititovvtec» ^ W. 
0tjgoipvXatt$ov — Themistii p. 91. c. ^ 
Oi^escvf <Jdi7ff, o, 17, ri^f&ija. *al troXvxgvüOi Pbilostr. p. 30S 

einer Schatzkammer Ibnlich. 
ÖU, ^iros, u. ij, bey Hom. mit iXot u. f. w. st. mv, ^«roc 
eXacfta — bey Soranus Coccbü p. 47« "« Eindruck in den 

Schädel, besonders bey Kindern, obne Brucb des KnocbeaSt 

bey Paulus d'Xaaif. W. 
BXißöfäd^fiv. S. ftXiftaC», W. 
0X^7€t$noSt drüekend, Naucrat. beym Cave bistor. Iiter.p. 

438- Dazu adr. ^XinTMCÜf^ Scxt. Bcnpir. ». 594.^ Colon. Sr« 
0¥iiQslifiO9 — an4x^ü\^0n ttSv &pijauiiatr Aeliani v. b. 4> *7» 

W. 

Boipi^w Tiva, bewirtben, Herodoti 1 , 129. 

BöXtgot — Hippocr. 148. A. de bumorib. p. 317. Triller. ♦•- 
Xagop icvivf^a fand Galen sehr schwierig zu erklären: «W***' 
fiijfvfiUt^y fe«i T^v vöriQiV, dumpfer, unreiner AtbemTdie- 
aem gegenüber das Uvmov nvtSfsa bey Pbilostr. vita ApoUon. 
o. 21. pag. 205. wie youfif vif<u9ti€ bey Ariitot. 732. B. der 
9«f J /«^ir^^ » iat/Ä.? catgegengeeetzt. W. ^ . ,^ . 

eüX§g(uS7is — deigne J.24. — wo aber Coray ^oXatotjt Otf. 
'&oX8gd Torscbligt. 

B^XmTo€, ij, 6r, wie ein •^oXot ffcbaut, Jo, Pboc. in L^n. 
Allatii Svmmict, p. 23. o öi rotovtot vaii iartv d nai ^oAe»-s 

0^9 — Aretaei p. 55. E. W. 

Bagot — Ariitot. b. a. 3, 16, i. Lyeopbr. 598* bey Hippoer; 

479, 14. auch Ton Menschen. W. 

Bovgittrdjf Atbenaei VI. p. Ä5i. Tom.^2. roi; e^e» — w 

' j&ovgtavoo uaXovuivov* fA/goc o* iarl revro 'O'aXaaaiov uv90€m 

■rffDie Scbweigb. Codd. geben keine bessere Leseart aU ^gim^ 

rev. Indefs scheint die richtigere Leseart aus VH. p« i57* 

Tom. 5. bcrvorrugehen ; rovrov row Ix^voc (ttagx^Qlf^^ Mj" 

SOQ iorl ual d vno *F(ufUiiwv fcaXüvtuPQt ^tgaimv. Am Rand« 
es Villebruneschen Codex A. subt &vgoimy ^ ^evp/air; d«r 
Codex ist aber von Franc. Barbaro geschrieben, der Pluoi 
52. p. 595* 7. tomus thurianus las, und dem alle Ausgabe» 
folgten, bis Hardonin tbynnus tbrania nack Xenocrates f» 52, 
emendirte. Vergl. PUnii IX. 503. 52. Delpbinorua iimillr 
tndinem kabent, qui TOcantur turtiones. W* m ^ Mt 

Bgtfmli^i wie iXXr,viSm, ich abme den Tbraciem nacb^Co^ 
Paris. ApoUonii de Adverb, p. 91. Gr^or. Corintb. W. 

Bgavlrffin e, -* ScboL Aiistopb. Ran. 1106. W. 

6^^äoeC— So uniearscbeidet beyde Worte Luciani eneoiQ« 
muscae 5. Amnionius p. 123. ^gieoi» dgft^ «Aeyef • ^igoo§ß 
liUe/of. -, . 

BgaaiBiiXot^ S. uatXtfairgdxv^os. r- 2) eine besondere öt«U% 
art im Eurous so genannt« Plutaicbl JI. ii6o« B. W» 

BgmcvXoyim^ keä reden. Damit erkl&rt der Sebol. Sopll. 
Ajac. 1245. iieXev^BgQOTojiUtiP* &€• ' 

Bgaov§ -^ ^g»w /le« «/«nr redt Pindari Nca. 7« 5>« BoMfeA 
pag. 540. ^ 

Bgaevipfmw -^ aaeb QninL Sm. a, 4* ^^* 7^* **• ** ^* ^ 

Bgm9vx*gf^fi* "" *«>d 7> 6**» ^^ . • • • 

Bgiynw*ßa und Bgiyf»ß*t wie Joeepbi 1. p. 779« effe ff^ 

^g*TX^ß»9$, WO aioAaig. anek vf «gw/uMs biMiB* W> 



QgidKuiyVt **• *- ''■*■ ^P'^*£> Littüb. laetoet, NuhAili«- 
fia«u$ fl. ps», 065. Sckw. wir dia anu Foim alüteli, dt« 
XTrrTt« g^tiieiner. Dsrzu (ülirt er vi«)« Zeiif:niHs der atti- 
•ehen komiicben Diehcsr an. Eben lo lagt Phrrnidiut Ect 
p. IL, welcbar die ron Hcrodotat cebrAUclita Pon» O'f'i'Jaf 
lar ioDHch autpabt. Aber Hellidii ChrMt.'in. ^. 51. SJvi ftä- 
Itjt uiv »tiot 0! jtalaiei ffptJ»»/»^ «'.oSoi, t^r ü /Sstöi^r 
^aiian»- 0! H iaifal 6oi3aiia fiiy rö Sfu^itr ^LsibvoiL tfi/iSm- 
uivi* 9i TÖ Xrfier aalawi- Bhaa 10 CAlenni da comp.^a. nia- 
dioM- !*>»» iihia a, p. i73. 9- B««- Bßiiaitiwt/t i^t ««^atü- 

«a« «Ol iyglat, T,r iSie-i öt^/iaCuco. A^^nmViT»- »(> j'Ot. n^w«*- 
iifn?v oro^B^ituai SgiSatM. So oeiiaan die Avrita Dipbilui 

. u, 61*ucia> bey Aihenaeul >. b. O. den GartanUttick allein 
^olSaii >beT Dioicoridai a, 116. htt iiieli 9e>3a£ äjfU; 
yroiM* ma» siehi, d»rii die Form ^ptJoai'ii; Kam lui dem 
Oebraucke geVomnMn war. Theoplitiiii h. pl. b»>cbt an 

" den meiiten Stellen die Form &ftSa<ii¥t}, a> dray Sieli«n abor 
•tebt ohne V«ri«nta 9giit^ »o» Garteiibtück. Dia Cypriei 
«asteu 9fiStti nacb Heaycbiai , welaher anob ßflrSi^ fOr 
6«t8a*i*'! d«nielben «iwetreibt. vennuihücb von einer beaon- 
dom An oder tob einem Tbeile, s. B, Top dem Kopfe oder 
•ron dem Stengel. Nicander Atbentel L p. 306. hat fSfioOir 
dafür KBnennt. Im Eiymal. M. Itet^mUrjv, »giSaaa, loll 
•»Woi5«p/x*i»'H7V#p. heirion. Vielleicht aber irt dar cypri- 
acke N«me von der An Ton Seetanj (jfTtoti xn verttehr, 
Walohe lalticliibnliche Blitter hat, Thoophr. h. pl. 4,6,6. 
Plinii iS, aj. und »7, ft. Difs man damit roih f»rbt, Mfit 
Theophr. iwar niohl Ton dieier An, wohl aber Toa andern. 
Darauf deutet Heiychiui: Bftt&irä, i'^ifä r«-« (Etym. U. 
liat richtiger Bftf&ia) , oft .frfrp «''."»''»' "* r^'f'«« »"f « "•" 
«»■f Ol ii ayxnvtav, atun' 01 dl <fr*at nipisf pIC «lOit jifQo- 
ti%n*. Wenn die letwen a Worte nicht »orderbi wtteii , »o 
liafia »ich noch mehr duani folgern. Au» ßeiv»ii icheint 
dieOloweventßminilt: flylS, öpifloiiii^, x«J tJSot är»avf ot 
ii ■^tc^xioii*», weiche aufwr der alpha beii. eben Reih« lieht. 
Daftmenauchfl.Jpa-/^-!, *(3e»£ g«"ft habe, lelgt Heiy- 
«hil Oiiea%l*v, iH3fät Kai 9^3aS, wieS^e/iai, /ep^oe. Eben 
dahin deutet boy ihm 'Aya/ie/ivoi^, #»dj«£oio rj 9id?«£. Die 
Fonn TfTe»<t!n], v 'i'^'" »P'^'-^ beyHe«yeh,, welche ancli 

. Alheniem a. p. flöB- «"> Hipp»-;''! •nföhn , ."•««"* »P"« " 
Sinvai wegen dar ttachl ächten BUtter der wilden Art. Wenn 
ferner'Hetyeh. n/eva^ d. üciSoi erhlln, lo eikllr* ich dieiei 
TOB eübaieo Stengel, wie Theophr. h. pl. 6, ||, 11. von 
einer An von Artiichochcn oder Cardonen lagt: ' Exifov 8i 



I Kalocu* ni/c*a 



Von nifU}, 



öfSiv «»I , . , 

poma , kommt axlffra , irrtpvBJ ix. nifvii. 
Ali,» — «U" «Tol^B«.*»" *•- i/«»«io« &tlm8^m ,AfWW*. 

Ran iS4 ein FaaiHimbliiEe, toq einiger AehnLichkrit dBt 
' den breiten Feigenblluein. aj ein Gericht — Schal. Ariitoph. 

Eau. 9S>- o- PeyTon ad Etym. M, h. t. W. 
• pVir 0«!. » ^ •. — Zeil» a. o. pl- 5.4-5- wo alle Aosgaban u. 
■ Handichr. ffiiiMWir. haben , w. m. n. 
Mow»Xlldfr — hfal/'V Lnciani I, ifli). W. 
^ciuSn V. bey den tpltern Giiechen die du^j^pa dM DlOI- 

iionifei o. a. Mirep»! de antid. aect. I. e. 100. Oeopoc. la, 

fi. W. 
jgvBirsliov — tfv^völw ivfitnof wfit rpefiij Porphyr, ad 

JttareelL p. 5C. 



AntMi p. iai.D. aal »r^ri ßvfla'. W. 
Joiephl I. log. K*filZtt rftißliar u) 9vinuiW ~ 



9iußva — Hippocr. p. 578. 4: 



«u/« 



W. 



.... »'PAv^V- w. 
Ai«trei p. 99. i£. W. 
a. &vjilKfia, Ar«4aei p*g. 65. A. tfe^ifei ««ittif- 



öp^iafue - Arauci p. 65. B W. 

ävfi/ei' — Hippocr. p. 877. F. ». t. a, #rfio« no. S. W.^ 

Qißiot — 3) Afliii XIv. 4- ex-f'iöit,t fiff*«*»aii T^aztT« ««/- 

Quiffot — aifto^^9y"tm — n(pl if/i Wp«» Hsi ra aUvÖL. ksI 

10 iteoo/i^gia. 4) — Rufiia p. 38- W. 
Se^vf'döpBt — Zoiimi 5, 5a. nallä Mar» taV iroi^i;r Ar- 

^•f#i<(^a — iKt'aliii ^^fiara, KiSnkond. W. 
dvfyäJ^w — walcha Sielle «o au iLbenetEeni wann loatK 

Ralh in euern Angtv) auch noch ao tfaun&icLarrig ut. Sc 
Spvrlt — veraehleden vo« &in»t nach Soitratoe Athaaid 

VI. 66. S. über Aritiot. h. a. 3. p. 473. W. 
#vvro&i7faZofj f. L. am Athenaei I. p. 30$. d. wo Sellwdfh. 

p, \ai. #u*vad^ff ' 'jt ii yMrijp riehtiser hat. 
9vvrtBnefiot — Arüiot. h. a. 4, 10. W. 
9vfatetv für Sim führt Photii Lax. an, abo It. ^Hftjaiv, wi« 

^igaSir fAx &i^t;9t*, d. i. ffoiffn'. 
&igiStov und ^u(>U,^', die Zellen in der Bienenitaokeii and 

den Weipenn eitern, Geopon. 15, 6, a. ArUtot. k. *. 9, aß. 

Athen. T. 1. p. ^74. 3- Sohw. W. 
&vfoii8^t — x'<'^<l'' t ilcr ichUdfOnniee Knorpel dei KeU> 

kopl«« , Oribaaiui OaudiM. p. 56. und di« auf ibm liegend« 

Drdia, die Sobilddrflic , mKoncuHaTtovi mSit/K, GtXmiWl. 

473. B. W. 
e.t.Dio(» — S. eDMi«roe. w. 
Sreeöleyiat — Hipparohui hat» nntar dieiem Nanian «ht 

beiandere« Sternbild au7cefflbil, wie Geninui mddet, dea- 

lan Bnidi nnter Frooli Nitnen geht. 
9voia, 17, (^lail, dii Opfern, atiö at. #i«e, wi« iit^rnlm, 

dia-IIindlung de* Opfemi. t/tiifvT.t änf^xo» 9tmiate Emp». 

doclet T. 510. d«i RXuchem n. •, w. ' 
eJe.t— fflrOpfern »et« man i^eb.'b , w. m. n. 
QvT^gfv — ein Sternbild, ai», Hygini 0.59. Arat! 40«. 

Ott^Tixot — ^iBjaipMiov, d. Opfermetier, Lnciani I. 6ie. W. 
0VU — Zeile 10. Herodianm Hermanni p. 31Q, unterioheidet 

#üaai äriv fianiiat n. &iie&tu uitä fiavriiat, 
9tifaiiliia — Strabo p. »515. C, e ('xfiü^Mi* — rJ «r^Jtf Ow 

Q^atadiis. W. 
#uf>H(HD(, s^i *ow, (in Bruitkraniter, Aetii 160, 17, VF. 
«Ü(<b£, o.— da« BruitgewQlbe, der Bruitkatton, welcher 



B«n und Lnirgen (nicht aber die Leber) entfalle RuFu) pag. 
33, 4>iieama._ ev /töiiov tb ä-ni tu* mlnSmr ftixf^ rar Cftoxar^ 
ifiar ttalovatr, älka ■■) ro' ov/Mtar «Vö nluimv /i4xft lüv 



Stif^vav — b«y Hippocr. inwailcn blof« r 
ken, dem sSponoxüv eiitirec;enn«ctit. asK. 
lieh für reichlich trinken, .04$. l 



nm Wein trin- 
L dooti gewöhn» 



lud Aiisiot. h. a. 6, 55. Opplenl Gyn. a, 1 
dieee Thiarart a-wiichen den wilden Ziegen n. d« 
fi. Joctmal de Fbjaiqiie 17^7. no. 5. 



rvrn — Dm writere c b. Bnttn. A. Or. I. B90. 
innDare* Demon«tratiTum , wdchM iro Geapriche 
~ allen Uuen 



n. im Tone dei Umgacgi 

wird^ 

Tettchtingt, 
dergleiohan lind 



n OamomEratiTU i 



r hinter die andern Anhing««!, 
r lang, u. verkflrst die 1 



hergaben den. langen Vokale oder Diphthongen, aU »'<•"'> 
dieier hier, dieter da ,- aslü-oi , ■vtigi, teari« **vtnn^,,äil. 



T«ft, «t. Sit, xait, rei««y), rBoravl, lt. revroyt!', ravtKftt, 
Dia Attiker liKngen die«am l anwcilsn Tor folcendem Volial 
und nach vorhsrgahendem e du v iifflMaaratSr an, oixotlv, 
QBiaitlr. Sis haben «ogar vvrjaavl %m*gt. Buitntinn A. Gr. 

lit q, ion, ii;, a, t. b. ^0^, Stimm«, Rede, G««chrey, fl^ 
ituäch, Klaag, cifftjfet flheri ▼. 5^. Aelchyli Pcis. 940, 
bey Herodottu i, 85- ut fw^adnukt, w» Scbifra 19» et~ 
•eut bat. 



tA 



105 



lAJiad 



"Ja^ \m^% /vfe ioniich. 



7^, 



9«* . 



f. T« a. ^fifm^' fmaSt ft*4y ^^1 



eine und dieselbe, Hon. von «ff, fc. le^. 
'Ja^ui — fi) i«h mache oder fkrbe duiiA«lbIau, (^o^> mcy^c ^a- 

Xatiiat tQ vTT9KaifA6¥oy la^BvcffQ Heliodori pw 97. Cor, 
'Iältfä0€ ^ Galeni VUh 835- B. W. ^ 

*/ieAZtt» — die Attiker sprachen caJU», wie ttff*** Arcadius 

pag. 192. 
^Jafiflen^orc^f o^ ij, t/xot tajufl. Tov lüyov SdioL Hermogc» 

nis bey B;'tt Palaeoer. p. 315. der Ton, dor den Schlag und 

Takt einci Jamben liac^ wie imfiflcsfaf^% •> 4i «bandat. , der 

das Anselin eines Jamben hat« 
'laf/^ßtfav^ti^ OfV- ^' ittftfloMgotai nach« 
*JmfAßo\9iic, o, 179 ««M/f *^^ ftlol^idce^ Philostr. pae. ^46. 

jambischer Spötter, mit Aotpielung auf den Jambinaichttt 

Archiloehas. 
*Ja9f$fl ^ DiofCOridM p. 44a. D. A£tii 9, 5. W. 

iaonti Ualoi'fAivoQ^ A€6\ p. SI34. W* 
*IaT^ptot -^ To iarij^iop, das He ilmit t al , Ivo^^nw xo lar. 

Aretaei p» ßi. C W. 
'/drof , Tioiatum, wie ^oeaTOV, rosatujB, Alex. Trall. x. pag. 

94* 9« ?• 536* myfiPOiirop ders.o. p.524* 578- ^o. p. 566. «V*- 

odrov 9. p. 548- 10» p. 5^ ütmaror^ A«/SfverMsrey , «ir^«roy, 

^MiffTftxäroy 10. p. 5^6« 8t- 
'/«roc, ^1% ov, itop)t von Veilchen, A^ 9. a. flmtcp tarw, 

Oribasii Collect, p. 85* ^^ litov $ eine Art von Veiicheucon- 

serve. \V» 
'latoc, 17% eV, a. ▼. a. Bvidrot, A<tii XV. 5. . W. 
*Iat^lpil -^ Zeile 1. Alexandri Aphrod« ProbL / 

*tarff99 — u* 17 lat^dtt die Hebamme, Helladii Chrestom. ed. 

Meura . p. 8* fnuap ^m/iiv t^v j^revoar imtgow %i k^vitto^s- 

rar. W. ^ 

*Jfi rf(flt — Galeni XI 11* 655« f« ¥o*mmp e Jmf^u^in^ ri^r viro 

T1UV *£lliiv9ip opofio^oftipijr Xiiriitiip IfitfoiSa'i naXelv ano «igic 

Xa/paf; Pauli p. A44. 46. f. L« ifsfftdSa. \V, 
*jrJ«oKor , ionisch impf* Ton Idar gemacht, II. 5, fi47* wie Xd- 

ßtoMop Ton Xdßor* 
*l9koyv^fi.mv — a. ▼. a. tax^poypwfAmp ^ Hippocr* p. 895. 12. 

29. av&aitdt re naX ISiBypw/iovaf. W. 
'l3toXoyiotAa& — Oecumea. Comm« in Fetri £p. !• p. m. 

155* ^i X^V "-~7<f e^af ) miiXütt nma* tpfifUm W« 
^IdioXoyot — der das Privateinkommen des Kaisara yerwal- 

tet« Coray hat richtig iii^Xdyos eeseut. 
*l8tond^eiüt * das eigentnümiiche Leiden , gleichbedeu- 
tend mit n^mTond&itm» Galeni VII. 454. D. fleßaimt fyyotp, 

w9 evV idiond&umv f aXXd 9vfAird&t$ay §iva^. W. 
*i9ioovy%Qaal a — eigen thümliehe* besondere Beseht ffen* 

heit des Körpers , Oribasii Herodotus p. 105. na^d tf}p Ü^qq. 

'ihlm — Hippocr. 606. 4a« Tfaeophr. W« 

^'Idf/uPt dor. st« oldmfiBp^ wir wissen. Bnttm. A. Gr. I. 57s, 

^jSfAtvm», poet. st« i^^'/Mro«, litXp, aehaa. Buttmann A. Gr. 

I. 57r. 
'jdroM — Hippocr. 539, 16. W. 
"iSgiMa — TnÜeri Opusc II. 317. W. 
US(f9tT»m9i — Ariitot. Probl. A, 40« iSgmTttuurigut Biatul- 

ut^m , aind mehr zum Schwitzen geneigt. 
"jdviQi — Im Fragm. der JtutmXiif TOn Aristoph. wird als 

Gloft«e angefahrt n. Erklirung gefordert: vi uaXoeoiP iSvlopt; 

nach Seidlers Verbesserung, wo bey Galen liovol n »echt. 
'IdXatopf Te, Teilchenöl, STnes.tle febr. p. 102* 104. W. 
'Itgantmg, nach dem Gonpylus a. r. a. t^dx&op, Alex. TräU. 

!• ?• '45* St. 
'Jig^nottitgs, a. T. a. itgawuhfim Anonym. Physiogn« baym 

Boisaonadc an Marin, viu ProcI. p. 132. 8t. 
|/c^«ireiof — Boissonadc hinter Holscenii EpistoL p. 420. 
,Jtjifaxhnd$ — mtigim ttgttTHt^* Alesc Trall. 3. p. 171. «vapcef 

itgmrtmov. ders« 7. p. 35^. Da b«ydea igypii^che Mittel sind, 

ao liihrt ▼iell. hierron die Ursache des Beynamens her. St. 
J/a^aT«ii4tff, adv. Schol. ad Lui^ian. Jot. trag. c. 8* St. 
/« yByofi^im^ 17, e 'd'tos mdxy xi^p itmpoutp ri^ ^9/«« 9^^^ 
ar««oc 5yi«etii p. 1 14 c. schevni s. ▼. a. ccey A^yivfsjMvr sa 
bcdautm» w«ui dia Loican nahtig iai» 






'Itgc&vxim ist nicht sw« Vergl. Herad. de ineredib. c. 39. 

pag. 8ß- Gal- S*» , . • 

^BQot — g«)f»» Aretaei pag. 2^. P. imqop yoQ xo f^fy»J daher 

i«f« voaott morbus sacer, die fallende Sucht, legm avptyi 

Pollux 4, igo. der Kanal, in dem dat Rflckenmark sich De* 

findet. W. ^ ^ ^. . » ' 

*Jegov(iyit9 — ßwftol &iov tigovgyovfitpoif Oppof. 9iß9lovf$§POt^ 

Porphyr, ad Marceil. p. 34. 
'/(«yitf, fut« /riya» — sich setten. 
'i^ictf zu streichen. 
'7v»t «• ▼. •• '»«•'« — impcr. «ff, imperf. fj«, Bnttm. A. Gn 

I. sa?. ^ 

"/]}/»* — Zeile lA« perf. cika. aor. i^xa n.tfjniu 
'irfxgaiop, xo,'--' Galen erklärt «ar itjtgtiop xd naxa «fr f«^ 

govgyiav, die chirurgische Behandlung, der Ort, wo aie g»* 

übt wird, Hippocr. 939. E. W. 
*I^ay€Prjt — Hippocr. 6*8. 4^ Hvrj^a l&. eina .wirklicho 

Frucht, zum Unterschiede von einer mola. W« 
'/^v« 9 017c — fdxtt Hippocr. 842- B. daselbst kuch i^iXog* 

8o€. W. 
'l^Ct — anUx^oap iu x^t /^«»jyff Herodot, a, 161. geradaaut 

unverhohlen^ oder alsobäid, sogleich. 
7{^va«o A«o( — gdxtt Hippocr, 810. C« das Rackgiat» das ge- 
rade aufsteigt u. vorwiru gekrümmt ist. W. 
*I&vxiit — Aretaei p. 107. I). r^« edeiT. W. 
^I&vxgtx^f — Hippocr. 1194« A. W* 
'I(>vtoQla — Hippocr. 750. H. 77ä. A. W. 
*I*^oioVt Name eines Araieymiuela beym Alezand. TralL 8» 

p. 4«5- St. 
7ie /A a il ^ € — fjnag UftaXiop Ilippoor. 6fß. 25« W« 
*I»J^»€ — Zeile 1. Jttifiag. 8. Hermga Obs. orit. ^ag.^ 167« 7- 

Zeüe 5. woi^uf die Glosse geht im Etym. M. ^ vygi oxmfmw 

(wie Hesyohl) t, Xtumgöxf^t. Tür das leutere sagt Hesy. rieh« 

tiger rori'c* -7- S. über Theophr. c. pl. 3, 10, 1. Addanda. 
^iHoPt r*«c, fati imperf. zu inpiofutt^ • . « » 

*Inx\t, ivog^ o, — Zeile 4« u. Choeroboscoa Bekkeri aaEcy>> 

raoi. M. 
'iXagavo/nai, ich bin fröhiic^, /iapdc, bey den SpJtera, wio 

KiLi Sentant. 522. Orelli. 
'iXagla, 17, s« T. a. «JUfetf^c, Herodotns Oribasii CoIL p. 7^ 

^vx^i tlagla» W. 
*XXdgx^^ — Aeliani Tact. c 22. • dJ n^r 9 {tUtpaPxmP agp»r} 

iX, mal xo ovox^m tXagx^m, W. ^ 

7A«dc, o, die Darmgicht, P/iiali p. 99. 50. richtiger bIXm. W. 
'iZi^^oV — schon 1, 7. und dann 6, 043. Diese Forna rerhilc 

aich zu der gewönlicbem iXaiop , wie iftiXaioP u. oftiX^Sor^ 

irmnttSop tu f/ttromtfBop* St. 
'iiixr**o^ ~ Pluur. de aud. poet.p. m. 12. ar a«c tcJc f^la* 

eo^ovf iXiyytfSpxmt ogiao^v» W. 
7il«yy»»^^c — Hippocr. 132. C. nvgtxoh Fieber, deren Haupt« 

Symptom Schwinael ist. Doch lesen einige Codd. Xvyym9Btp 

'welcbea die richtigere Leseart zu seyn scheint. W. 
^lXiyi~r ») Thepph« Protosp. IV. 18- •* A«^ ^^ o»xZ \xf 

ßX94fdg(a) ygofAfial nmgd fUp xoit taxgotf fvxihst nmgd oi x^ 

noifitais tAiyytc, PoUux 2, 67. hat SXiyyH. S. unten wXiyS, W. 
'jXXaivm ~ Hippocr. p. 153. C. dip&mX^f UXmipotp , was er 

p, 127. G. dq&- Ciaorgtiptc&a^ nennt. W.^ 

•/iilo« — Aristoph. Thesm. 853- W. 

"iXXuf — Zeile 9. iXXofUpii ntgl xop did napxot voXop xtxaml" 
rov Plato Timaeo, wo andre ilXovuivij lasen ,^ und sich dre- 
hend- bewegend um die Achse erUirten, Tvie Aristot. und 
Diogenes L. qnaa trajacto aza sustixietur flbersetzt Cicero; 
aber nach Piatos System mnfs es heifsen: die sich nm den 
Pol ballet oder lundet, wie Letronne bewiesen hat im Jour- 
nal dea Sgavana 1819- Juio S. 330. flgd. 

^'iXXwoiS — Hippocr. p. 7a. 8* So auch z. 1.^ Hippocr. y. 136. 
E. e< ip xoloh navoxwowt» — cvxvoloiP — o^^aXuwi' iXXmot^ 
»auoPf wo die Ausgaben c oq.&aXfAoiot numop falsch lesen, 
luch der Parallelstelle Hippocr. p. 73. 81 B«y Aretaras p.SS« 
C. falsch 'iXmotf. Vergl. Oaleni IV. 543- I- and 544. A. W* 

"lXv9irdofikat — Galeui IV. 28^. D. W- 

7i»cJdi7t-i- weinhefenartig, aohiamm^, «rdigt» Hippocr* 
f. 904* ^ fV0#rc#iis U^ dargUifihM. VT* ., 
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'ifAaUi — «obol Ariiioplu Ran. 135«. W; 

"itfsyr/oy — Aror«©i p. 6- E. Veriingerong des Zlpfehrat 
(Tfil. He^yok)« Ton /den spIceraGrieehen //««c no. 5. genannti 

Aetü P. 160. ifi« 

'luaPToüTQoqi^^ — Arlitopli. Ran. 135a. m. d. Sohol. W. 

*Juavtwai$ — 2] *- S. 319. in Walpola Memoirea genan er* 
klirt. 8iait ^vlrnp i^mllofAivütv tv tqU oUpSo/A^fimMv Photü 
Lex. In anderem Siime hat PoUux L 142. 9 fUv if«arr«oK rov 

3) f. Y. ft. i/idvttQV n. 2« Aotaaiii IL 



o. 18- W, 



'/a* « c — 5) S. t^vuor* W. 

'jA*»i>«^*7«» •• »j»^ «/«/^ Calliuralui pag. 904. fehnachcendef 
Auge. 

**iy — streidi no. ft. 

■^(1, _ ob es aach filr den aecni. tceliey a. Butun. A. Gr. f. 295. 

^i. « ^-. die SpAtem, wie Platarch und achon das N. T., brau- 
eben Iva no. d. oonjunot. at. Ü0T8 aa* d. inAn., wie W /io» irei- 
free« ro^o^TO cwl/i^wtt «^^ M* ro*avr«iff nolaWQ^^ ifSoPatt Pin* 
uroh. Mor. p. 353« iu sc cetera /m — «ae^a«« Wytteab. ad 

Plotar. 6. p. 5»7' , . ,. • ,. ^ 

*/rd«iief«a* — £/^oi6 ifr^«AJle^«re# , die GeaCaiC TOnjGait« 

freunden iumehoiend , Plate reip. s. p. 331. e. 
IvSalßa— aaoli ipBmkßOtf o, Diog. L. p. 597. 105. 

«»• _'. «r« ?„il>3^.Kri. .»S«»«. 1/vsA. mtifih R t 



nmi 



£ 

o 



riSavQp , er» ftrottff *o»icar. W . 
*l9fi^9tk6i — HJppocr. 416. i?» 4»i« 3* W. 
V^/e^i ^(>t das Hinterhaupt, occiMit» Galeai IT. 31. C« D. 

Rufua p. 23. p. 47. Der ecfaoJ. Honieri 11.^ # , 73. erklirt es 

wie 8cBn. %4 itm^v Päv^QP co na^^op mn.d x^ ttt^al^ inl xcp 

ui%ipa» W. 
^Jpcmt s. T. a. iviwmfiiS, Herodiani Bpinaer. p. 49. 
^Ip vi 9 1^9 — Öeopon. 3, 8* ** v/tipu ree e^rov n«) ri tp£dts. 

W. 
^V£ — FngfB. Nicopbron. 'jiffdlrfft'yovaj ant(^ io&iu r«oW 

ra 9frt)9* ^^i&ia — tiQtpovi y turnte wtai^uas O. S. w. 1 WO 

To<9t onwXfptat falsch fleht. 
*/£a»^ — liippoct. de fractnr. d. 770. W. 
•/£/• — ä) — A4FtiiXni. c. 70. liia, flrtf ntt\ ovXottffpoPCS ««^ 

Ittrats u. i£/atf, e, Dioscor. Eupor. II, 141. l^i^v fC ftiXm^ 

rec g€^Hiili9PTas iUyo/*iree. — 3) *V^» «*(>»•* öalenl £xeg. 

Krampfadern. Mal lllat tr«l tUSfiara, so s. 1. bey Hippocr. 140. 

Di wo falsch tj^tp steht. PoUnx ^, 196. W. 
fjl^f ^. nach Galen Exeg. iccr am&vm^iaPf Hippoer. 598« 4^ 

1134. B. nat* 5»r rov 9nXmy%P9v Areuei p. 13« B. W. 
^IioP$ Ody. 4t 1. epischer aor. mit Mfujp^ abweohsehid. 
'Xlit 1) Hesjcbius erklärt es durch ualaf*o9 iSsvwmoc, 3} 

..- Pollux 4, 196. die Ilarsklumpen an den Stimmen des Ha- 

delhoUet l|a«. 3) '£»•' fn^yalmp dpawX§mt ufn^m %i ntihf v»- 

yo^of^i wenn, nicht daftlr igiörr, d. L tu^tßpt bu lesen ist. \V« 
^jioi», mitVogeUai«, i£oc, bestneichen, rd i£ov/My« Theophr. 

de ign* {. 61. vo die alle« Ausg. i^iov^^Mi batten. 
*i £i' »r i5 » die Lende, die Gegend über den Ribben «nd Haf- 

ten, — Erotianus i£vV, 6o^v%. Sie aind synonym. So auch 

Galeni II. p. 37*. — Galeni XIL p. «74. E. j{»a« nt^k^ fJp 

cd CteTy Xayavoiv ^»ovear eW« , r»r^« 8i to viraf drei «vrJy, 

ejr*p idiofQ cP9f$ai8Tat Imwfi^a. W. ^ ,. , . 

^pßmo^ff ßt Vf r:ß^e^ ««^ ßqmiti»>9H Aebani h. a. 7, 5. 

giftig, nach Paaw'a vermnthung, wod^toßm^fk ateht und die 

Hda^. ^Csie/fo^c baben. 
*jQßXi^*goQ *— Luciani IL 4^- «'^ UßXitffog^p <|apyaec^(hu, 

xuit donkeln Augenwimpern. Di« Ausg. lasen falsch iJs ro 

^gfiolvQtffS — dunkelgelockt, PindariOl. 6, 30. W. 
'loyX^ptl — Hesych. ftpX^lpms yXijpmi ¥xpvoa. W^ 
*Iip(üQoi — aach Arcadina p. 197. attisch lipm^Mi sw# 
"'/oy^es — 5) — Finnen iju Goticht«. W. 
•/er^oi^iyc, e*, Vt finnenartig,* Theophr. d« tador. p. 148. 
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Vo f -^ 3) ^^ Oalenl XTT. ft79- E. Tom legirtcn 8ilb«ri r«tcer« 

J/ov — > aucD der VeTwnndernBg, Heind. ad Piaton. IT. p. i;:o. 
"lo vXöi —^ nach Ruf ns p» «4« '** ^'^ ^M «(»ord^evc T<f v rp*- 

Xciv tutffivoH^f tovXott* So aueh in der Anthol, wytop dp^" 

oaprat vno Mjperd^ef^ir tovXopt» n) — Athenaei i4« p* Mo* W« 
llflry/^y, »e, a. ▼. a. InvoCy Oribaaius p. 37- W. 
^Ifrvltrjt — Rufua p. 146. ed. Pecrop. %d dnmXd fS Inpltov 

offrer. W. 
"jn^iiP^ re, Theophr. h. pL 4, ic, i« eine Sumpf-» oder Was<« 

serpflanze» 
*Iwv9S — i) SchoL Arittop'u Pac 535. o inpU, 09 r^utU ttttuU 

¥iop nmXovfUP. Erotianna: tvrpvt ircr^iVe«, Oi Ja ^eepre». W* 
'/«r wdnif — Hippocr. p. ^1 . 44. W- 
^^Ji€ir$t/.BHTQviup — Aristo ph. Ran. 963« W. , 
^/nn a(td$0P — S. iTiep^iev nach» 
'innaQ — S. aueh uorpXtj u. nvßricMm «eefa. 
'innoyXmcoop — Diosoor. 4, 152. f. L. ac pniyX. Penllft57. 

Rusctta hypogloaaum L. W. 
'jnTtoS^vtjg — hat 'ßfanX^ iTtvoSinit, wofOr Heaych« »' 

dit^€ hat. 

InnoBotov JSm^ltjt SibylL 14, 136. Ton Innoipt^^ od« 

r>;v, plecdtfreich. 
In^^onoLfAVpt, e, das Seepferdchen, Diosoor. ft, g. 4^mXa9^ 
^ Q19P sVr« i>»eff ftuifSp. 8. ^mtondfintj. W, 
ifr«eiiayra»p««ef| Uippocenuurisch. Sext« Empir. adr. 

Math. 9, 145. St. 

Inno «^ o r o s — eben , ivWa^ d*« atmiiov uaX — jr^eVov noSio^ 
Eunapii p. 88- 

'/TTVe/A^f^ac *— 1) — Aristor. h. e. 6, Sft. Daubenton aur 
l^hippomanes in d. M^moirte de i*Acad. des Sciences 1751. -^ 
A) der Schleim, der rossigen Stuten aus der Seheide abgeh^ 

^ Arhcoc. ^ 18. p. 558. !>• W. 

Jn'j PL mp im — ft) Aristot. h. a. 6, 17, 4. 
Innot — 2) 0/ «triro«, die Ritte, das Reiten, ffippoer. 363. 
67. BiavXot ttal^ vnt^ifto» 7nno*. — 4) Hosyeh. ^Tmo^f xo ftd^ 
Qtop^nai %9 xik yvpamos ual to xov dv9gof» Daher bat er 
auch 'innonXsiorjt in dieser Bedeutung. 5) — Athenaei p.Sgo. 
u — I. «ir_x-.- i.« ^x Galeni T. i27« 

0€P xov Xtl» 

_ '-,-*• »o»c alias 

appellatur in muralibus machlnis. W. 

'In Ttoxav^oCt e, *-cai'^ov iiptjP ^vvotgiBa Heliodori p. 4^. 
Cor. Pferdcatier. 

'Innoxgofdtp'^ dal perf. tnnortx^ipffua hat Lycurg. p. 1^7. 
Dlotcor. 4, i^. xijp noap iXtf^dp innpxgofoSot, fAttem mit 
den grflnen Blittern die Pferde. 

"Innovgtc ^^ <) Dioscor« 4, 46. E«uisetum sylraticam? 
Sprengel. — 3) — Bs ist ohne Zweifel eine f. L» bey Hip« 
pocr. 1240. C. YFOrauf sich dies besieht: n§gl «f l'rsa innov^ 
QiP XI noX ßorß^pm , wo Cornariua las nagi ei itea Irnaaitft 
ßovß, , hatte gegen 6 Jahse lang vom Reiten LeistengeschwuUt 
u. s. w# W. 

"/«TToepec — Maerfisd^ Xenoorales e. 7. Hesjchius hat 
l'novgot. \y, 

"Inwün •.- das Zusammendifloken , Hippocr. pu6*4* E« we 
falsch tnnaait steht. W. 

'/p i f — als Pflansc hat ea beständig beyn Alex. TraH. den Geni* 
tir Ipaerc, s. £• pag. 215. 3^9. 508» S^S* l'»* Einmal p. 505. 
habe iok Vgtdot gefunden, in einem Excerpte aus dem 6a* 
len. St. ^ ft) -.-die Regenbogenhaut. Galeni IV. 55t. heifac 
alo auch «rstpdptff Rufua p. SS« trennt aber diese bey den« und 
bezeichnet damit den dunkeln Umkreti der durchsicfatigeo 
Hornhaut : nigid'tZ dit era^f^ xv fUXup nul dnonglpti xov 1*«- 

MOV. W. 

"/€, ipot — . die Faser, Fiber, der Zellatoff, aus welchem die fe« 
it#n Theüe des Rdrpera besteh». — Galeni IX. 354. C. nennt 
bey Gelegenheit einer Variante dea Hippocr. Textes OTPA 
jx» 97PA den Strich,^ der durch daa O pht, Jpa, W. In Theo« 
onti B£, t5. e»dalt d* qv xivgoiP iixt ot» IW hat KiefsUng mit 
Voas ^e Aldinischa Leseart angenommen in der Bedent. Ton 
N.öi»^i abfr die sur Rechtfertigung dieser EikU-ung aa- 
gefAhrte Stelle des Bnetatb* tfMv IL g. peg. 1S89, it. Bas. 
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kv xm nlScv il'.ttQ iv ^ beruhe auf einem groben IirthuisB Jes 
Euitath., der das Ton-dm i.xx gcbraucL'ro <.>, das hebiSischc 
hin , welcbei aucli e/V d. vc g«8oLrUben wird , mit dciu 
griech. ii vervrecbfielce. hin bedeutet ein i^ewiises Maas. In 
dio Stelle dei Theoer. paf'.t, die Richtigkeit der Leseart Tva 
▼orausgeictzt, i%'c'chct aber die eilte Sylbc lang Lat, allein 
die Fasor von FleUch oder Ilole.^ 

* ladXij — Schol. Ariit. Nub. 72» 'Attmoi Bl kiyovüt di^^OtQav^ 
f}v vtv locltju jttülovuiv. ^ 

*lo a^i&fitot^ adv. Justin, cohort* bcjin van Dale zum Aiist. 
pag. 59« St* 

'ioarcu^^c — jil^sa Aretael p. 6i. A. W. 

'jf a«yt'vopaa« erklärt Galen! Glofts. Icd^ovaat, fitQtJXtxfS 'oTaffi, 
aus der Stelle Ilippocr. moib. mulier. p. 638* 42. wo jetzt 
i>ci pvv iovoai^ iteiit. Phavoiinus hat zwar i ich lifrer ic-ri- 
ovaai gesetzt» von iatvvuf , aber auch diese Faim eines von 
lonoti wie JifvoC, T^ihvoc, abgeleiteten verbi scheii't mir ge- 
gen die Analogie zu sryu , und eher loaviu» heifsen %\x inüs- 
icn. Ich ziehe daher lonot, iovtai vor, weil ich sonst auch 
kein vor. «Voc abgeleitete» verbum "keiine. 

*J9^ fioaS^t — G:rleni V. 555. B« u. C. ta&uoeiSüßr öartuv, 
f. JL. st« rj9ao«i^{'i*'. W. 

^lü&fjtot — knfui pag. 57. 0/ a^'X««^* ^a orci'a iO&/Aovt ixa- 

low, W. 
Jana* — auch Alexand. Trall. 11. p. 62^, wo man Goupylus 
vergleiche* Wahrscheinlich mufs es vojcai. hcifsen i vergl. 
Suidas unter von» y and Dufresne p. 1650. St« 
*Jacywu»/iit, von derselben Meinung seyn, CyrilU AI. in 
Joa« L. IL V* 43" IfoyvviuiZv roU ngolalovaiv 6 ^VA»T7roe. W. 

^laoyvvt fimv — Ebendaa. in Joa« c VIII. looyywiAovtit ual iOO~ 
a&tvij duxviwv cavroV« ^ W. 

*IaoSiaixo9 — Luciani 9.P.42. laoSiatTjjral xa&eorwrtSt uU aiiß 
fAfihk XQV avv8tatxijxi]v cCtov airtdaaa&at , wo die ältesten Aul« 

faben tüodiairot haben, wornaoh man auch Qvvbiaifv schrei- 
en mülstc. Man hat dalAr falsch ovvSiatxtirdf gesagt, da der 

ziomin. eifordert wird. laoS, ist, der mit mir an derselben 

Tafel dieselbe Koit geniefst ; ovydia^Tog bed. blofi das erste, 

Tischgenosse. 
'la oSwa/AepoSf £. L. im Origen. bejm van Dale iiim Ariit. 

pag. i6o. St. 
*J<fo8vvmjtioouait i. v. a. ivoBvraufo»» Etyraol. M. f. r* 

tU p- ^<^ot 1. St. 
'lacii h^ '—' Ebendas. p, m. 657. 9td t6 laovQyöv tb xal loct^ 

rrif. \V. 
'/ao ^eor, To, Name einer Salbe. Alex. Trall.ii. p. 650. Wenn 

man hier aufraeiksam das Ende des ersten Absfti^ea liest , co 

findet nijn, dafs man p. G29. in der Uebovschrifc Uc&ioi- iUitt 

ikuovy und eben so in dem Rccepte p. ÖjO. yQtit*:} xov igO" 

^io9 statt xov i%-8ov lesen mtafs. St. 
'leotiQaii ; — Arcadius p. 195' hat iotx(jds. 
'jaongar io>t gleiche Macht haben. Sext. Enipir. adr. M. zo, 

ßi. St. 
*Jo xg ar^i — ITippocr. p. 471' ^- Archic;enes Oiibasii Cod. 

Valic. aXtßoxofiia ttiv cvv inl xs iooXQuruiv xp^ar ('«>/', die von 




'2'i2,\ zw. ßcJ. 
V<»oil tjpijg, o, 17, Apollonins Villoiir.ri p. 2, \V. 
*ioJ/icrfof — AL-;ii y, 139. 25. U^ft. 0(i;f;t^aAoy, cin^^n gleich* 

giof^en CharpirmsiUt:!. W. 

'loo^t 6, ixOti toiot Hy,TVt^rjtf Ilesych. u* Suidas, Esox Plinii ' 
9, iS> der Lkchs oder Hausen. 3, Hist. litier, piscinm p. 24. 

'loorroilyi — Zeile 3. Hcrodoii 5, 49. — ähnlich, £»Ic:cb, 
iIcropLilus GalcnilV' i4;^-F. sv Ttctv irigott tmoit iaonakioti» 
So Tcncyd. 2, 39- f«'«'^ iooiia\tTs Htviiyovt, W. 

'/fjoTtidof — xP'"'^«^<'t auf gleicher Fläche stehende Farben, 
oppo?. KQiJia t Alcxundr. Aptivod. Probl. 

19011 bQifAix^flT 9 — wLe Synesii p. 71. b. nad Proclus in 
Piaton. Tiinseiiin .^. p. 162. Basil. 



Schneiders g riech 



'loofgoitlA — ^ri7# ßaoeois Calliscrit. (.^g* £94- wagerechter 

Sund, xov (fyov Themistii p. 375. 
^laos '— Zei-e 5* gleich T^'ie: oifliCu 0* t'oa koI uiMiQ9i¥ 

Etir. El. Q9l- wie ouoioi nml die Attiker sagen« — Zeile 13. 

ilt* Xay^ iiatpigstv xdy noisuov Ilerodoti l , 71. Terst. f^^igas 

odem'jjriye, den Krieg mit gleichem Gläcko filhren« 
'raooyyevvj i, %dv, A^tiip. iio. 26. W. 
'laoara&fAus — atpvy/ioe Galeni VII. 336. F. gleichmäfsiger 

Puls. VV. ^ 

*IüoavXla(J/at y/ , Gleichheit der Sylben, Eusutli. ad II. 

p. 677. 16. W. 
*IooX(JOTri(f} — xn7c rov Margot fiStligiait tooxgoTTwv Cyrilli 

Alex, commenr. in Jo. p. 559. Av. 
'lo ox'tQ '— iü'tf^Q TS nal 4aoad'ev>;g xt} frcer^l Cyrill. AleSt. p. 

ni. 57.S. pr. W. 
*Ia oxgovojQi adr. Sext. Empir. adr, Math. p. 1S3. Colon. St. 
*Ioxo giov — Ilippocr. 512, 7«. ravra d* iaxogtd ioity» So 5^3* 

lax las — Poao9 9 Hüftweh, nicht Lendeng!cht, n. ■. "W* W. 
'Ioxi99f rJ, die Ildfte, das ildfrbein , Sitzbein, Hippoer. de 

arte $. 95. Galeni IV. 22. löfiov iotovp. — ft) be;^' Rut'us pag. 

53* wird das atarke Band (Weitbreohts pTismatisches Liga- 
ment), WAS im Innern der Pfanne den Kopf dee Schenkelkao« 

che US anheftet, loxiov genannt. 
'iQXVoLivui — von Schmerzen, rermindem, Hippoer. 427« 

11. W. In Aristot. Probl. 5, 40. steht mllai ioxpovtn fial* 

Xop , r.bt'T es mufi wohl laxiaivovot heifsen. 
'/xyacTjiiof , o, s. V.. a. l'axvapoitt auch das Entleeren des K5r* 

dcrs von Saften, u. s. w. Hippoer. p. 762. A. \V. 
'laxvoTituXot* d, T*, von zartem, fernem Gliederbaa, AntyU 

Ina Oiibasii Collect. Vaiic irfl rtitv kvotiSp ttai laxvoniüXiuv. 

\V. 
*I<j X^'owdg^to^9 Offjy hager von Wangen, eclimalbSekig, 

Cii.'\ndier. inscr. XIII« ygrjfiUBlov laxroTXagsiiif, So Pollux 4, 

143. von den Theatermasken der Alten: laivns xds nageiiQ. W. 
'Jaxvotptvitut eine aehwaehe Stimme luben. Man. Phil, s, 

6i. p. 64. St. . 

'laxovgicjf den Harn curäckhalcen , Aretaei p. 55« A. 17 iie« 

oriff — giit, W. 
'/• X V ^ » s » ctf — Hippoer. p. Tgo. F. W. 
'laxvQi^Couat — 6.0cni IV- 349- £• 'Iv' atta (är tx^', fi* auf 

inyvgi^oixo Xo alXoQ* W. 
*lQ-t:v {tQ(f-:ivoiy 6, // , von starker Stimme, Antyllus Oriba- 

sii ColJ. r^ 10. oi H aoaial %7X xoli dyydoti dry^yortc la^vgo" 

t["jvoi, W. 
^loxvTTigioi . — Ilippocr. p. 416. 5". oniofoi ijxvxtjgtoioi X&V" 

ei^aft. ijioüanns erklärt fMgudy."» lox,vTtj{tiOf^ r^/ (cxcc/fSi^a VV« 
'JxaXtUtjif ein Italianor. Ora'c. Sibvit 4. p.517* 8t. 
'ixnXo&ep, ans Italien. Orac. SAüyll. 4. p. 5(9. St, 
'Ix&av — izgoüixhv steht zw^r Strabo I. pag. 39. S. aber dio 

Handschr. haben richtiger ninzitiv, 
'lT6(fJV — Geopon. 5, 0/6. W. 




txOtr^i) ixOlt;v nfgi9/i4foi^rzs(i xvvQ dam*m%. \V. 
'iX&vrjßAav —Ilippocr. p. 3^7. C. W. 
Ix d'vt-A ^s — xd ixitviicd ^'xSiYxx, die fiach«R^*i« $annbild«r 

(Krebs, Fische, Wallfisch u. •• w.), ProbS. jm^^^. Ptot^m. 

5» 17« p. ai5. St. 

'1x^9 o<fdgos, J, 17, Ttoxaftis 9 «.▼.«« «t^toew Gregor. Naz. 

7. p. 771. 
'Jx^vviöfiS ^ Aretaei 29. c «^1.7«« rrrgfrrr .'x^aal.^fM» 

oberösiorreichische fischend. \V. 

'lyvtvtu — aber v. g. steht ktsIb {Wa^c^^ I^^wn^iv» -^r^A?^ 
aiyXjj. Überhaupt braucht mt tgtjimm cs4 d^Vx». In ci 
durchgcheii; eben So au:K mii^m^» i^«^ 
pmem verderbe iit| wie w, a£^ t ws i» ü 
ix^'ivQSiev, 

*IiVfiXmxi.$L0 9t I. r- •- » j m ^j iÄrsm^ SekoL Sap'-i. V-*- 
£rl. t. 

"/jryoc — bey Galca« X2. =55- «- £e liaxi2 IL^^ 
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'if/tmUi — SeBol Atiitopli. Ran. 135«. W; 

^juavxlov — Aror*« P« 6- B. Verlingerarg dt$ ZIpfoheB« 
(vel. Heftyob.)t Ton dvn tpicem Griechen «%«c no. 5. genannt» 
Aecii p. 160. ifi* 



•/i* a r r o e T p o 9 0« — Ariftoph. Rtn. 1532. m. d. Schal. W. 
*Jua rT^tfOiff — 3)*- S. 319. in Walpole Memoire« genan er« 




► 



o. i8- W. 

'MumQ — 3) S. t^ytiov. W. 

'Ja^a^o^'^i?«» •• 9*> «/«A«« Calliftratui pag. 904. jidunachtendei 
Auge. 

"i^ — ttreicti no. £• . •* ^ 

<V|f -. ob ea aoch für den tecni. «ceae« t. Bottm. A. Gr. f. 2^5. 

Vt« *- die Spätem, wie Piatarcii und »chon dM N.T., bran- 
eben Ira m, d. eonjunct. at. «t^r« bp* d. infin., wie ri §i9t vt»~ 
freTff re^oj^o evW/V»«, «Vo m* To*avr«iC n0?.aK9vojft ^Sovm Pla- 
taroh. Mor. p. $33. A« at« cSora fia -•^uMtu. Wyttenb. ad 

Plotar. 6. p. 5»7- . . ,. t j. ^ 

VrdaZle^c* — f^roic i»f^«XioM«*'o^ 1 «^0 Gestalt TO^jGatt- 

freunden lin&ehmend , Plato reip. s. p. 331. e. 
"ipSmlf^a — aodi ipBalß^ot, e, Diog. L. p. 597. 105. xml 

STcAMvv «y ^««^^ Mmlf/toic 09tm liyst, auch S. 53«. 65. W. 
'jrStHOP — s) — %, fivprlimvor,'^ Galeni £z. o J$oünopi9tfi 

'lpBi(f nmoaitX^ioP roS irff«^/ff»c, Qv e ua^isoPOftmSttm& ^v^- 

T»da»Hif , er* ^rflr<i» *e*«tr. W. 
'Ivv^fiot — HippocT. 416. !?• 4*1» 5» W. 
'^y/^y, ro, das HinteThaupt, ocdjpat, Galeni lY. 31. C« D. 

Rufua p. 23. p. 47. Der ocfaol. Homeri 11.^ ii , 73. erKIlrt et 

wie Senn, re vaxv v^vf^ow ra na^^or mn/i %^ lu^mX^ iwl tcp 

*Jp6m% f. ▼. «. MwufiiS, Herodiani Bpiner. p. 49. 

^1 9 tu B fit — Geopon. 3, 8* *** vf^ivH Tee oitov uml re tPtShf. 

W. 
^j^ — Fngm. Kicophron. *ji^$Slrtft' Yoval Sm^ io&iu ravrl 

ri npvyo* ^fvi&t» — rd^tpavt , «jicr» OMOjXtinas o. •• w.| wo 

To<ot üuiAtjnat falsch Steht. 
•/ J a >M7 — Uippocr. de fractar. n. 770. W. 
•/£/» — «) — AädiXIIL c. 70. tiia, ijTts ««} evlorJ79>ore9 ««^ 

jUXr«»« «. «£/ac, e, Dioicor. Euoor. II, 141. «JiW fCftilm" 

ret fOfMi^iUerraiP XtyofAiwov. — 3) *V^» tugool Galeni £xeg. 

Krampfadern, nal «£/«« nal Mpiata, so s. 1. bey Uippocr. A40. 

Di wo falsch I*«y steht. Pollnx 4, 196. W. 
fjliC ^ nach Galen Exeg. M«r' »i&vm^CaPt Hippoer. $93. 42. 

1134. B. ««»• tiiv tov cnlayxpov AreUei p. 15. »• W. 
^/Soy> Ody. 4« 1. epischer aor. mit «W^^y abweehselnd. 
'JlQi 1) Hesychius erklürt es durch mila//^o9 iS^vwtnot, 3} 

.. Pollnx 4, 196. die Ilarsklnmpen am den Stimmen des Ha« 

delhoUes l|ec. 5) iSvSr ßwaXmp mpamXtmt of&^m %i PuiXtf y^ 

reya»S9 wenn nicht daftlr iS««»v, d. L fu^tSr, «u lesen ist. \V. 
VE0«*> mit Vogellei«, «|o«, beitreichen, t« ifev^My« Thcophr. 

de i£ne $. 61. wo die alten Ausg. sätopfßtpm hatten, 
•jf t,j^7,}/dieLende, die Gegend «ber den Ribben «nd HÄf- 
* tcn, — Erotianns ifvV* 009^^- Sie sind synonym. 80 auch 

eeleni II. p. 57». — Galeni XII. p. «74- B. /{^«« rirk fiir 

cd Tto*' il«yer»» ^soeeov eW , r»y^ di re v««e«yei cerwr, 

e:r#p id/oi« eVe^jir«* Imwiff. W. 
loßmff^t, i, 9> -:/«l»^ ««^ ß^f^^i»; Aebani h. a. 7. > 

giftig, nach Paaw'aVermnthung, woaS^oßm^k steht und die 

Hds^iT. e£sie/fa^^c haben. 
*loßXitpaQ9Q — Lnciani 11. 466. »« UfXitpa^pp iit^yiotur&mtt 

mit dunkeln Augenwimpern. JDia Ausg. lasen Ldsch cJc re 

'ioyXijfti — Hesych. lUXfävs yX^pmi Fz«va«. W^ 
*l9fKü(foi — aach Arcadins p. 197. attisch Uftm^0ii SW> 
"'/er^ec — 3) — Finnen im Gesicht«. W. 
*lt¥<yoL8v9f e\ f7» finnenartig/ Theophr. d« tudor. p. 148* 



Ve « — S) ^, 6«ItBl XTT. A79. E. Tom legirten Silbers rdzt^tm 

iop ^n^tQiffifutßOP Kl». W. 
J/o9 — aucb der Verwiindemng, Heind. ad Piaton. II. p. i^y. 
"XovXot «-- nach Rufus p. 24. mtntfl revc »pord^ovc xüiv rp*- 

jtciy tn^voHtp iQvX^t€. So aneh in der Anthol. mytop «««r?* 

«ttfrras vTro it^oratpptwtp iorXopt» 2) — Athenaei i4« p* Mo. W, 
|/iri»iey, To, s. V. a. iWoC, Oribasius p. 37. W. 
*Iirp£rrjt — Rufus p. 146. ed. Petrop. %d dwmXd re« inpltow 

eTprer. W. 
"inptp^ re, Theophr« h. pl. 4, xc, i« eine Sumpf- oder Was«« 

serpflanze« 
'/irt'er — j) SchoL Aristop*i« Pac 535. o InpSt, op r^tftU •^fä- 

'J^wmmif — Hippocr. p. 291. 44« W. 

*Iw iraABitrgv*»p — Aristoph. Ran. 963« W. ^ 

yww agdi^p — S. nmgSfP nadi. 

'iif «raff — S. eoteh norwXtj u. «v/fije/vd« neeh« 

'inwoyXm^oop -* Oiosoor. 4» 152. f. L. et. ««re^iU Fsnll tS7« 

Ruscus hypo^losaum L. W. 
'inTtoS^Ttjt — lut 'HpenJl^c imroSirtii, wofür Hesych« «irive- 

diTi-^s hat. 

IwnoSorov J^m&ifjt SibylL 14, 136. Ton «Vrvo'deroc od. — de- 

^*^9, plerdereich. 
^Innouaf^irjBt, e« das Seepferdchen , Dioscor. 2« g. ^alip* 
^ MP tüti l^mpp funfip. S. ni7ro»m/Ainj, W. 
i««eM«yrct»p««ef| Hippooenaurisch. Sext. Empir. adr. 

Math. 9, 125. St. 

Jwn ougoTot — eben, »Wap d*« ornd/ev «al — «peroe ?rad»W 
Eunapii p. 33. 

'/7rv#^«r js —-1) — Aristot. h. e. 6, 22. Daubenton sur 
i^hinpomanes in d. M^moiree de TAcad. des Sciences 1751. -^ 
2) der Schleim, der rossigen Stuten aus der Scheide abgehe 
ArHtoc. Sy 13. p. 553. D. W. 

'jniT0ftkap49t — 2) Aristot. h. a. 6, 17, 4. 
Inno 9 — 2} Ol tnwo§y die Ritte, das Reiten, Sippoer. 353. 
67« SlavXo§ *al^ vnrj^ioi «Tr^roi. — 4^ Hesyoh. timoPi re ^<n- 
pftor, fcal re r»c yypmtnot ual ro xov dvB^if^ Daher bat er 
euch 'InnonXaiofff in dieser Bedeutung, g) — Athenaeip.59o. 
B. auch von Piinius hippus genanat. 6^ — Galeni T* 127. 
55* Bas. 7) VsTfrof dovpe<ec, ßiijx»vvf*^ "^ S^dXvo*p ree rs/- 
X0V9 PausaniasI, 23. PliniiVII» 56. Equus, qni nunc arisi 
appellatur in muralibns machinis. W. 

'In TToravpot, e, — rcu'pov iiriiP ^vvotgiSa HeUodori p. 429. 
Cor. Pferdettier. 

'Innotgof^op — das perf. /ffirorirpo947»a hat Lycnrg. p. 1S7. 
Dloicor. 4, i^. Tijp noap xXmQap »Virerpe^evo«, fSctem mit 
den grflnen Blittern die Pferde. 

"/«rirovpis mm^ 2) Dioscor. 4, 46. Eauisetnm sjlraticaro? 
Sprengel. — 3) ~ Es ist ohne Zweifel eine f. L» bey Hip- 
pocr. 1240. C. ^rorauf sich dies besieht: ntgl ?£ Jfrta $nno¥^ 
pip r< mal ßorßötPm , wo Cornariue las frspi «f irsa irrnaoi^^ 
ßovß. , hatte gegen 6 JahM lang rom Reiten Leistengeschwuist 
u. s. w. W. 

"/irn-oepes — Moerfiscl^ Xenocrates c. 7. Hesychius hat 
i'novQot, W. 

"Inofütt — das Zus ammeadiüokea , Uippocr. p.6*4* B 
falsch tnnaei€ steht. W. 

Vp * e — als Fflanse hat es bestandig beyni Alex. TraH. den 
tiy T^ioft, B. £• pag. 225. 31^ 503. 513. Nur Einmal p. 50$. 
habe iek {'pidoc gefunden, m einem Excerpte aus dem Ga« 
len. St. — 2) — die Regenbogenhaut. Galeni IV. 53a. heifec 
sie auch otstpmpfjj Rufus p. 25. trennt aber diese bey den« nnd 
bezeichnet datnit den dunkeln Umkreis der durchsichtieen 
Hornhaut: irsp«^u de oro^ptj r» fUXup k«) unon^iptt tom I*t^- 
nov. W. 

**/€, Ipot — die Faser, Fiber, der Zellstoff, aus welchem die fe« 
st«n Theile des Körpers bestehn. — Galeni IX. 354. C. nennt 
bey Gelegenheit einer Vanante des Uippocr. Textes OTFA 
u.97Pj4 den Strich, der durch das # eeht, Ipo, W. In Tlieo« 
onti 1L| i5. e»delt d' ee Xerpar e/j » er» iVn hat KiefsUng mit 
Voss die Aldinischo Laseact angenommen in der Bedent. Ton 
N.6so^t aber di« sur Rechtfertigung dieser EikU-ong an- 
gefahrte ittlie det EnstAtb. Ob« IL g. peg. 1389, 12. Bas. 
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^ecli. U TervTfchfelce. hin bedeutet ein gewlisei IAa^%. In 
die ScclJe des TLeocr. paCtc, die Richdgkeic der Leseart 7y« 
▼orautgeieist, ^Vchet aber die erite Sylbe lang bat, allein 
die Faser von FleUcL oder Ilolc. 

* Isdkfj — Schol. Ariic. Nub. 7^* 'Jlrrmol S& kiyovot difp&iQav, 
tjv vvv toclfjv Halorfiir, ^ 

*lQaqi^(nut% adr. Justin. coLort« bcjm ran Dale zum Arist. 
pag. 59. 6r. 

'ieare/^i^ff — 'ilttm. Aretael p. 61. A. W. 

'/#cy»'vep«a« erKldrt Galeni Gioi». Ud^^vaa^, pttat-lixes 'eTaat, 
aus der Stelle Iltppocr. inoib. mulier. p. 63^. 42. wo jetzt 
imci pv¥ iovoai steht. Phavoiinus bat zwar lichtifrer 1*0^1 1- 
ötKfai gesetzt, von tatrvw y aber a^icb diese F«im eiccs^ von 
Soeroc, wieiiV^C, rffUro«, ■bgcleiteteii verbi aciiein mir ge- 
gen die Analogie zu aeyn »und eber iowiu» beifsen zu müs- 
sen, leb ziehe daher fu^roi ioieat vor, w^eil ich sonst aucb 
kein von IVoc abgeleitetes verbum lei^ne. 

'lü^ ft99*Si9 — Galeni V. 555. £• u. C. ta&fioeiStuP üortuVt 
f. L. st, rf^f^oiiBüiif, W. 

loi^/Aoc — Aufuf pag. 57* e/ d^x^*^^ ^* 9Ttpd Ic&fAovs iud^ 

lovp. W. 
jouat — auch Alexaiid. Trall. 11. p. 6a^. wo man Goupylus 
Tcrgleiobe. Wabnobtinlich mufs es vaxa». beifseni vergl. 
Satdas unter voMi , und Dufretne p. 1650. St* 
*jQoywwftiti, von derselben Meinung aeyn, CyrilL AI. in 
Joa« L. IL ▼• 45« y^oy^touviv rot9 ngolalovotv 6 <J>ikiTTwz, W. 

^Jaoypoi/i»v — Ebendae. in Joju c VIIL lOQyvt^iAova nvX loa- 
a(^»i'JJ okinviatv iavrov» ^ W. 

*JaoBiaiT0t — Luciani 9. p. 42. ta^SiaiTJjval na&iaruriet cJ; ay 
fi^^i tov owSiattifTTiv oLtov aiTtdactQ&ai , w^o die kliesien Aut* 

faben taodiatroi haben, wornaoh man aucb evy^/airey schrei- 
en müfste. Man hat dalür falsch ovvStatttjrds gesagt, da der 

noroin. erfordert wird. tao9, ist, der mit mir an derselben 

Tafel dieselbe Kott geniest ; «vrdUiTos bed. blofs dat mte, 

Tischgenosse. 
*Io oBvvdfuroQ^ f . L. im Origen. beym rtn DaU tum Arist. 

pag. 160. St. 
'looovymtiooaaif t. T. a. Itodvraufwm Etyraol. M» f. r« 

•h p. 505, 1. St. 
'/<jec?i {c -* Ebcndas. p. m. 65?* 9td t6 lativc-yor r« xal tact^ 

'lao d-sov^ ro, Name einer Salbe. Alex. Trall.ti. p. 650. Wenn 
man hier anfraerSisam das Ende des ersten AbsAtxea liest, co 
findet nun, dafs man p. G29. in der Deberachrifc Uo&fv statt 
Ivoovy und eben ao in dem Rocepte p. 630. ;'C^-V ^^^ ^^^^ 
^iov statt rev hBov lesen mufs. St. 

*/eox(«i); — Arcadius p. 195. hat lota^at. 

'lao»Qax iw^ gleiche Macht haben. Soxt. Enipir. adr. M. xo, 
ßi. St. 

'Jaoxgar^t — Ilippocr. p. 474. 4. Archi^^enes Oubasii Cod. 
Vaiic. wX^ßot9fiia uiv cvv ini ta taüHQaruiy xp^a^"*'*« die Ton 
einer gleich mjifiigen guten Mischung der Saite siud. Kufus 

• P* 4V iIifaiayo()tc di HSiov i^onov %ovi 2'/*avc iov6ffUt9t, yXv- 
nvv »ml iauHQ'^Tgy ua} vaKoHir*. W. 

'itfduQtOk^^ Tj i ^x^tviv iv dXl^l^iut ßrluvtic Sibyll. 14. T. 
■2'J2,; iw. IjcJ. 

'Jfloltxv^* •> >7f ApoHoniui Villoi^ori p. a. W. 

'loo^kXifot --> Aeiii p. 139.2s. iQofA. ctftjt^anov, einen gleich« 
giofsen CharpiemeiUt;!. W. 

'lavS* 6y tx^y^i loiQt xr;T(iS/jCi Ilesycb. tu Suida«, E^ox Piinii 
9, lg. der Liichs oder Hausen. S. fliit. litter* pisciHm p. 24. 

*ieoT«Z*7« — Zeile 3. Ilerodoti 5, 49. — ähnlich, glcicb, 
ncTODhilus Galeni 1 V* i4;3. F. stf rtcir ivi^ots ?oJo«c i^oKaXioir, 
So Tcucyd. 2, 39* t-ui*« iOortaXtle »ivbipovt, W. 

^/oomdot — xgwfiiiTaf auf gleicher Fl5che stehende Farben, 
oppos. xoiXa , Alexandr, Aphvod. Probl. 

l9Qn6Q^fAiT^ijrot — wie Synesii p. 7t. b. und Proclus in 
Platon. Timseum 3. p. i6a« Basil. 
Schnsiders griech J^'ötttrh. III, Th. 



'I9o$$0fria ^ JfVf fi'^f'^ CallisCFAt. p'(|;< 894- ^agerechter 




oder tvxtii » den Krieg mit gleichem Gläoko f iüiren. 
'faoat^e t'ivc, adv. A^tii p. 110. 26. W. 
'laooray^fAVi — a(pvy/i6f Galeni VIL 336. F. gleicUmifsiger 

Puls. VV. ^ 

*IaoovXXaßlay t,' , Gleichheit der Sylben, Eusutli. ad IL 

p. 677. 16. W. 
*Ioo%Qonifa — ra7i TOV vargos ß9tXv^itt^€ loorgorrwv Cyrilli 

Alex, comment. in Jo. p. 55^. W. 
*Ia6x9»Q *- ia'xf^QTeualäaoa&av^e tf vrargX Gyrlll. Alex. p. 

m. 57:j. pr. W. 
*looxe^^f^^» *^^* Sext. Empir. adr. Math. p. it9. Colon. 8t. 
'/erJ^AOf — Ilippocr. 51a, Jm^xavra d' lazcQtd eorty. So S^5* 

64- ^W. 
'lax^de — a^otfoc, Hüftweh, nicht Lendengicht, n. s. ^r. W. 
'Imxi^^t ^Vf die Hafte, das Hdftbein , Sitshw» Hippocr. da 

arte $. 96. Galeni IV. 22. rertev iototv, — ft) be^ Kuhit ^ag. 

S3< 'wird das turlie Band (VVeitbreohtt pritmatisches Liga- 
ment), was im Innern der Pfanne den Kopf dM Schenkdlkao« 

chcns anheftet, Ux^or genannt. 
'iQXvoiivm — reu Schmerzen, Temiindem, Hippocr. 4>7* 
W. In Aristot. Probl. 5 , 40. steht iXlai UiPMk f^Sl» 



11. 



OMT 



Aor, aber es mufs wohl i*ax>'aiVora» heifaen. 
'lx*^otvf^o€,'Of s. ▼• a. lax^mpoitt auch das Entleereii des K5r« 

ders von Säften , u. s. ^r. Hippoer. p. 762. A. \V. 
'l9Xv6%tuXof, 6, T*, Ton zartem, fernem Gliederbau, AntrU 

Ins Oiibasii Collect. Vatic. inl XiSv nvoxdtv mal taxyoniaXiup. 

W. 

'ic xvoirdg§io9» Of ijf hager Ton Wangen, fclimalbiekig, 
Cliandter. inscr. XIII, yff^iUtXop lax^ova^si^. So Pollux 4, 
143. von denTheatarmasken der Aken: ia%ros rat nttgsiit. W* 

'l0X^<>9fvi(Ut eine •ebwaehe Stimme iuben. Man. PhiJ. s, 
62. p. 64. St. • 

'/e jt e r p / cj , den Harn surackhaken , ArtUei p. 55« A. ^ hv-* 
eri« — p/si. W. 

'/ejvpis/w — Hippocr. p. Tgo- F. W. 

'/exe(>«(e uttft — G.Ueni ly. 349- E. *Lv* iua f^P^XH» '* 
liyvgitoito ro uiXot* W. 

'lay,i yotft'jvo^^ 0, /; , TOn starker Stimme, Antyllus Oriba- 
sii Coli. c. 10. ot di doaMtl %olI ro7t dyysimi dviyyores l^xv^O" 

/eXfVJP'Cf — Ilippocr. p. 41^. 53' oiriotoi iixvrrj^lQiat jfiV^ 
ol^ai' CiOLianns erkiftrt fmgudy.y coxvrtjyif^^ r(J> /o^a/^. VV* 

^JraXidfjtt ein Italiinor. Ora'c. SibvlL 4. p. 517. 8t. 

''IxnX6^§r, ans Italien. Orac. S4byil. 4. p. 519. St. 

'Irtav — jr^üffttiov steht zwar Strabo 1. pag. 39. 8. aber dio 
Handschr. haben richtigei* ntar^^y. 

'^Itsojp — Geopon. 3, 6, 6. \V. 

yrgin — S. Ilrsvch. in i^^axac. Pollux 61 2. Tg. W. 

Ux^i'^ — 1) Galeni V. 157. 7. Baiil. 2) ein Hakca zum Atu- 
ztehen der todten Frucht, H'ppocr. 914. E, (Galeni E'Lcg. T. 

^ iX^h*') ixOir.v ni^i^r^ooy'rts^l ToiS du»f*fX9it' W. 
JX&viifAarm —Ilippocr. p. 3^7. C. W. 

Ixd'vtxyf — rd Ix^vUd C'^h%, die fischaTtigen Sternbild« 

(Krabs, Fische, Wall&Bch u. a. w.), Probl. paraphr. Piolsm. 

5f 17. p. 215. St. 

'IX^9oi^dgot, o, jf, irora^Jff, a. t. e. — rpusj^eff, Gregor. Nat. 

7. p. 771. 
'iX^vcjdtiQ — Aretaei 29. e. i^vyde »aTtwitai ix^p^^sui, dat 

oberöstcneichische fischend. VY. 

'lyvtwio — aber V. 3. steht lerjcU (f*iivji:) ixpfvdfva -O^i^ocip 
aiy?.rj, Uberhttupt braucht er ixvsvuv und Stix^- für echea, 
durchgehen; eben so au:k o/^isi'ui, welches rielleicut nus 
j^nem rerdorbtii:, wie ▼. 53). 7/ ns «V ix fta/^a^toiy 'ovJlijfiec 

'llvijXunuotf $, r. 9. tX^iXury^, SchoL Soph. Aj. g- V- i43 
£rl. t. 

"izrot — bey Galenat XII. 195. .^. die Iiartd Haut der Fufi« 

O 
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8. aiicii Oribasüim Cocchii p. ]5o« 23. W. 
J^cJo ~- auch bey dmi Aersten tchleimiclire Fencht'fkt ic ; 
s. 6m Anstot. b. a. VIII , 3* n^oiftfvja^ ol txmg^t vfvpiU, 
A€üi p. i5i. 29. srojjfA/ctff %sQ9almv ror 1%^^ *^ Scbol. Iloiu. 



Vw -— Zeii« 5. Inf. ivai, tlirmt Maehon Atkeaaei p. 



k P- 580. c 

r - _ 1- _ ^ • 



— Zeile 4. partie. pracs. «wv, lovaa^ wie im ionitchen tcut^ 
«pvc«, Ute» 9 «iwr. Buftiu. A. Gr. I. 



556. 



'Jmft9%l -* «uf ioAifcb, Gregor. Corinüi. Sdiaef. p. 91« W«' 



K. 



J^ « ßßaXtno9 — Gakni T. TV. p. 500, 12. Baiil. W« 
Kaßiji — nach Hemtteih. ad Aristoph. Flut. p. 313. W. 
Ki^ot -* Didymus Alexandrinut dfe xnentuns lignor. et la- 

piduin %. 20. hat lo«c» o?« /liy utoyY*^ liyovt^ t nißowt 9i ilfi^U, 
Km-^dwe^ — doeh in den Stellen TkeophT. b. pl. 5, 7» s. ha- 
ben die besten Hdtcb. na^cmigavth ^ und in Plato evitt. 5. 

p. 531. wird man inch so lesen müssen. Verschieden ist «o* 

^jTf^ «ft mit figd. oput. Herodoti 5 , 13. 
Mm^mfoXoyiatf rein. deniUchy ohne üxnsckweife nennen« 

Eostath. beym Lobeek ad Ajec p. fiß?- 8^* 
Ka^a^9*9t — ro Kmx^a^üioVf Turgirmittel| Alex. Trall. x. 

p. 111. iia« and bfiufigerf St. 
Ma^d^tfj^ — Hippoer. 501. 5g. fui/o$ ««1 ua^a^xat mal iyvQ^ 

r«». W. 
X»<^m^t»diji «^ Hippoer. 1162. ofiftara iut&, L Li st» nugwSimf 

die er progu. 1, zo. ala/infa nennt. W. 
Xaj^ff^f « — Hippoer, p. 557. 49« it r^ nm^idgijp tfl if ti;»' 

itvottp ^fgßiifMal öSvvij ifiiriirtatt wo es lür tSga^ anui, steht, 

"wenn nicht yielleieht ta na&' cS^v zu lesen. W. 
Ma^ÜQ^süVy xo^ der Sessel» Oribas. Coli. Cod. Vst. IX. 14* 

fta&tigiov a%tiptax& iotnvia «iliVf. W. 
J^<l<^«er^9fore«6 *— lIip]>ocr. 1243. oi nm^i9ttf»oTi€, Personen 

im Mittelalter , Otlen. ei rr^p ftiot^y ^xovttt ijltuUv anfdijs n 

ical yi^putt» W. 
ßad-etvg — Hippoer. 6^9, 20. ßctovp tf %. -^ Gtleni II. 

896. C* foiicev o nm&erfjg x^ Qiüfia'inf tiyftm. Durch die 

Röhre des Katheters warm und wird in die Hax-nblase oinge- 

tpritst. Pauli xQ$« W. 
Km&6x4g^o9f ta, 199, Aretaei p. iio. E. x^ ogyivtg xf na^i^ 

XtiQiii^ (»{^ttP x6v ll'&OP, W. 

jr«^ffreff— • «•&. vvro aov, subomatns, Synesii p. 185« a« 

Kd^ttp^ot — Aretad p. 90. F. nad: itxuoav^, W. 

Ka9 fljA a * «- 2ieile 2. na^oro i» xov fth^v, stand auf a. fing 
aufl Ihrer Mitte weg, Hetodoti 3» 83« — 2eile 5. Bur. Stra- 
bonif Qi p. 5&00. Sieb. iS^BXic, tiJiotjiiiutP nd&ijxtu* 

JCa^A^ov« — OribasittS Coli. Cod. Vat. VIII. 25. KmMov*' 






Si ij <pltyu9Pij akXoxi in' alX^ fiig^t xov irrig^w, W. 
l^m — Zeile g* 'ro nloiov xa^i^n, bleibt eitsen anf ei 



einer 



Sandbank oder flaehen Stelle, Strabo 2. p. 265. Sieb. 
Ka&tXmgtPOfAm* aus Basilius M. fahrt Budaeui an. S. IXm^ 

Xa^Uwfik — Hippoer. p. 658* 38* ^^ P* ^^5* i>* Mm&iypv- 

o&ai steht. W. 
K»^i9X'ijfJLk «^ Nonnus 0. 45. sra^/erara» ii {^ rcc^of««) i^xa 

ükiyo9txi^i 80 t. 1. sistitnr ete. W. 
XmO.0tog — ^Vonnus e. ^. Sgx»^ dvm na&i9wv. Pharorinnt: 

«a^J^of«, dymyitiSt mpioBoti, W. 
tCa^oXxot, nerabsiehend , (gebildet wie ifoXngt^^ Anonym. 

de 8. Theodor, f. fig* Wemad, St. 
JTa^eXef — > Zeile B. wo aber nach der Variante mad'* ilXtuv 

Coray «a^ ZX^if an schreiben rStb , weil sonu d. W. in die- 
ser Foi m iiioht TOrkomme. 
Mn^9gft,lim «— S. Brotian US t. iJnvgeßiXt^i» W« 
Ku&oü$ffof •— xd mad'Q9ifAm nvgaMonxuv Philo de colend. 

p«r. p. 26. 8. T. e. octm, wenn die Laseart richtig ist. 




Lind. W. 
Km^vnsgxagim -« ron den Geitirneo » höher tuhen, Por- 



phyrii Issgog. (Balmat. ann.' elim. p. 414.} l-xiBwnmvimp 2/- 

yixai nml Ka-thr^rs^epeTr o iv itndxy itodl*^ ms/utp^t* W. 
Kad^vnegxigijüitt Vt üebertrettung^ Frocl. paraphr« Pro« 

lern. 5, 10. p. 179« Bu m , 

Ka&pKfjgtxim^ xmp Xmymp rw xdx^i vrjc f^^a? ovm «x**^*^ 

tca&vnrjQsxovfiivmt raf x^»f«ff Schol. Fiat. Ruhnk. p. dft. s. t. 

a. vmfQ. allem. 
Ka&v9x§gtuwtt Ptolemaeus Fabrioi i bibl. gr. HT. p. 43 ^ • *• 

xovt natg9y$ voxi fttp ^vXXi^iTXOfS , noti di »a-^vf/xtgiMtZt «fr»- 

ßalvovraQf Teiaögeriid, ziirflelibleibend« W. 
Ka iaSa$ — S. Valokenaer über Animon. p. 19^ no. 99. W. 
2ra4iT«««r — einige erklirteu dies Bc^^won d. uaXaMiv&tS^ 

9ijs und Hesyoh. hnt natixa, uaXmfiiv&ff, B0tmx9ig auch tMJra^ 

nmXafklw^fl^ Von der letstem Form müfste es im Hemer «i^ 

eijcaeov heifsen; aber ron fnjx99 leiteten Andere die LesearC 

suTTtuseesiM ab, weleheaneh Aeliani h. a. 17« 6. erwAhnt. 
Küngia^ '^, %,w, tk.uMJM, Chirurg. Cooehii p. i^J. lO. ««•- 

^/f — «vnierffwc aire^eais, WO die Hdschr. am Ranoe bat; 

««»p/«, Ol ftiv xyv XrtxriP i^amilap IXtyop wagd xo ntigto^aif •* 

di wdp vtpa9/i§i uuoofupop. S. anch nsigia u. «r^gia. W. 
Kmigoxfjev*^^* V9 Ablauern der Gelegenheit, Aristeas da 

70 interpp. p. 517. t. D. St. 
KaKayyslia — Ilippoor. p. ^, 51. \V. 
Xaxegydxtje — Themistii p. 33. d. Synetii p. i93\ c* 
Xautiyogiio — so s. 1. Polineis 5. 138. W. 
K an fit — wo Coray «»«m; Termuthet. 
Kann § Im* S. in «s/o» naoh. 
Kan98aif^%Pknoit Sexr. Emplr. adr. Math. 9. 176. ro (^tto^ 

i9x* favXop nal noModatfiortnop , das Göttliche ist schlecht n, 

Ton einem bösen Dämon besessen. St. 
Kan9imtt^ip9»$ — Luciani III. 112. A. W. 
ÜTaMe^of/« — Plato com. Anecd. Bekk. 1. 6. 
ALCiJ»o««ToCf 8. T. a. $uix9nTö6, Poieinon Physiornom. 1 , 2o. 

S. 17a« St. inolinantem ad mala nach der alten Debersetsang. 
ylbarg schlug namoigyäp Tor. 
Kaxoagy^€ -—.auch Sibyll. s. pag. a66. St. 
Kan9^^9hm — 17 T>7c yptiSßtiig aa*oti^irj Demoerit. Stobael 

Soin. lOt 
Ka « e 17 ^ 17 f — ▼^Q Krankheiten bösartig. W. 
Kan9rix9»gi •> nt ^^^ bösem Herzen, Sibyll. Orac. x. pag« 

121. St. 
Kanofixn^ ** Polemon Physiogn. p. S52. 17^7 ntmo7}xa9xig9i 

%aX ßXfixt^iOxiga» W. 
Kan9^4axotp i. T. a. dvt&iaxot^ SchoL Sophu Ajaö. 993. p^ 

403. ErL St. 
Kano&9gan9ia — A€tii XIV. 11. W. 
Kuaoxtgiis — «ach Sibfll. pag. 955. St. 
KaningtxoCf •• T. a. Svangixot , Galen, in Aphor. IV. 29. 

Sv9ngixa yivi9^a^ ^xot nmn^p int^igopxa rngtüiP, tiaäl aal ka- 

ffjjff «r« iXiXtnxo» Auch in Aphor. III. c 8* ^• 

ITtiiioils^^s^iereff» Tom Hafen, worin schleclu zu landen 
ist; zur Erkiirang von up9gji9t beym Sehol. Soph. Oed. tyr. 
422. p. 225. Erf. St. 

Kanoßtaxi» — Wyttenb. ad Pluur. 6. p. 276. 

Kanoftax^a, ^, s^echter Kampf, oder Kampf nm das Böse, 
Pseudoorigen. oontr. Maioionit. sect. 4. p. 105. St. 

KanofujX^^i^f*^* ^ Auch in Piutar. p. 23. D. zieht Wyt- 
tenb. nand (tijxmräg^ak dem gemeinen muL%of*ii. aus Jt Haud- 
sehriftea ror. 
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X'««o{<f Off — Homer hat wegen des meiri attcb — fciycJr«^ 

l»0« l^esagt. 
X«KO> Ji^To^i 1 17» schlecht dml^en^, idilacht gesinnt, Po- 

'lernen Phy»iogn. pag, 100. M^hi — iMucoMi^ro«, jroX/yj«o- 

ro#. W. 
X« xomar*a# 17, und iricxuVctfrec » boy Dion. Alex. ep. edr. 

rauluni SaiDot. roeH. rovro rijy Kaxo9r«aT^r eo» ifi^gartU' — 

Marc. Erencit. de bap(. x«K07rierei, den ßißatüttiotots entge- 

geogcieCEt. W. 
J:ajc«ir»ii7tf«c, i, vergl. avtlairt. 8t. . . , 

^unc(>ia^iwf Syjiesü p. £86. e. argUiLigei Weise andern Un* 

glack bereiten ; davon — 
KaumQfuTTjtt ^. L- beym Adamant. Fhyiiogn. », £6. pag. 

425, VcTgl. ftiY^^i^^^^^' ^^* 
KanQ4itifkQ9vvfi — ao crkUit Galen d. Uippocr. nantuyyi- 

i/«. VV. 
Xa»6aiv(^gA0Qt c,tj^ Galeni 11. ^58' I^. vojn Pulse, den 

Rhyuimas nicht haltend. W. 
Ka»o9 — ica«tt^ cdnv >i;io7xa Pkilostr. p. ^68- ™^^ unsüchti- 

gen Aup^en ansehn. 
Kuni Qt¥^t^ HippocT. 577. 3- ^«x/*» HMoaiviMJsgov i7va$. W. 
Jttticjotf^ef^fli, 17, die üble Beachaflenkeic d^s Pulses, Are- 

taci p. 21. D. Oajeni Z. 47t. C. W. 
X^»Mt§mde — T»7fi «i^rjjß««g Dioscorid. p. 63. C. W* 
^mlä^^p^ hey S\n6M9t s. «a^av^ey. W* 
XaXaßls T- 'ji^ifudoS »yaXfta cV viia/^(»<f JtHtattdot Pan- 

saxiiac I.acon. 3, ao. vergl. Steph. Byi, ▼• Jif^m. W. 
XaJLa^ec — S)6o hiefs das Fest der Diana bcf den Bithy 

uicrn. S. ^panhoim zu Callim. hjm. in Geier. ▼. 1. W. 
Kmlafiala^ 17, bey den Spitem s. v^ a« xniaiifj» Schot 

Tiif9cr. 1, 5a. u, Eustath. beym Dafresne p. 546. St. 
iCmlaf*l09t9Q — Galeni 7* 359. £• ualaßtiattoa^ ^ aivl roiQvtoi 

xal nicrttt tv^vrgr,TOi , Köhien, Schlauche. Bey Aristoph. 

Acharn. 1935. s. ▼. a. KtUauot n. 4* ^V'. 
X«l«Mec ^ 3) In den altern Zeiten der Steif unter den Sai- 
ten der Lyra oder Cithara , der spiter von Hörn war. Eu- 

itatb. ad ll. o. p. 1165. Koni, to yuq nalttAir mvtl vov uiga^ 



jiH. n. 4) die Hohlsoude» Sonde, der Sucher, ein chirnrgi- 
•cLcs Instrument, Nonni eap. 36« W. 

JtaAi^^ffv«*, poet. St. naltiit IL 10, 12$. wie q>iXijun9Lit «ra- 
x^T^fAiraif ««-^ijluirrt». Buttm. A. Gr. I. 565. 

MaXivOr/ir^a^ ^t Man. FhilcsS, 95. p. 142. von unbekann- 
ter Bedeutung. St. 

XftXittstf, Tti, MaUe«, ra, u. »ikltjf rot, der Bart des Hahns, 
palea , auch der Kaam und die eebogenen Schwansfedern. 
Sloeris hat niXUa und attisoh uälmvat für den Bart äuge- 
3D«ht. S. i^ber Thomas M. pag. 492. naXlata Ael. Diony- 



jrten Schwaasfedem , ovffonv/to9 , wo die lldschr« alle ttal" 
ItQV haben, wie 5» 37» »• »o »(»AA«»o»' ll^t^^jf^^ey y/yara*. In 
Theoplu*. de colonbus sect. 55. haben die Hdsohr. u. Ausg. 
icaA^eic, JceZ/eiC und »avloiit Pacliymeres aber cristis, also 

' xoXUecf oder %alkaloi9.^ Ariitopfa. £q 497. nennt dasselbe 
Xoipovt n. ftiXlaif^» Aelianus h. a. 5, 5. mal o rgamlot x«- 
^iij9i Tflt iia/lP.17 versteht den Backenbart. Aber 15, 1. ^rrcpa 
' aXturffviroi vno ro7« naXXUtg nfffonira sind wahrscheinlich 
die bunten Federn unter dem BArtc; wie offenbar ta ttiX- 
Xim 15, A. loaov Tial ra »aJlAfa verbunden 11, a6. wo die 
vei'glichcnen Ildicbr. keine Vananrcn geben. Wegen des 
Aristoph. sehe ich die Schreibart KaXXatop als llter u. at- 
tisch an, f^aXlta fär neuer, viell. sar falsche Leseart. lie* 
eych. bat xoiXXaiot d. nwywva/e erkllrt, Photius mit dem 
Sohol. Aristoph. ad £q. 48- ^<* yfpti9^ 

XnXXaglas — S. yttXXaQtai. W. 

JCdXXsaf ta. S. MkXain nach. 

KaXliyivt'&Xog — Vet. poeta de herbis Fabricii r. 104 
nagziBv — v^ilor, schöngr.stahct. W. 

X«2Ä^ditf^Qfft echöngescheuht, vgl. ^i'asreff. St» 



KaXXtmpgmt -^ fitü%vtig$üp -^ Theopk« Protosp. pag. S»?« 
tiaXX* ff^tanv tit to fo(^iaa&a'. W. 

KaXXtovyyio», sehmuckcn, axciAAiavp/ure «bI av yan/jvo The- 
mistii p. 251. C. 

KaXXiarvjf, adv. Alex. Trall. p. 431« 473. 509. n. s. w. Ori« 
e<n. etc. St. 

KuXXiX"^^'^ — Oppianus Hai. 3, 335. unterscheidet ihn vom 
dvd^tat» W, 

KaXliw¥ — bey Thucyd. 4, 113. in einem Traccat naXXik" 
rrgov. 

KaXXi(fjvvfioc-- Ilippocr. 543. 39. f. VV. 

XaXXoty. S. umXXaut* 

KaXoitdaanaXof — im N. T. 

KotXo^ot, f. L. beym Schol. Lucian« Pscudolog. c. s7. ; es 
mufs HaXiov heiCsen. St. 

KaXondYaOoc. Aber wo existirt dies Wort? Wohl kenne 
ich HmX^KaymO'ia t und ähnliches abgeleitete, aber als adje« 
ciivum dnrchaus nur x§iX6e udya^oi oder »ctio\- xal mya&ot 
getrenat. St. 

KaXoHatgiaf 17, schöne Zeit. Meiampod. de palpitat. pag. 
493« Franxens Vermuthiing tu der Stelle ist, wie gewöhn« 
Üoh, abgeschmackt. Aber violleicJit mufs es ttedoxagi^m 
keifsen , ein spiteres Wort für Fröhlichkeit» Vgl Du Gang« 
glosiar. p, 555. Sc. 

KaXofidaxttXos^ e» i7> f. L. aus Theophr. h. pL 3* 8» 4* 
St. noXvfidax» 

KaXv fifAa — nach PoUux 2, 66. das Augenlied (im Oest«r« 
reichisühen Augende^ckel). Theopb. Protosp. p. g^i. KoJlnro« 
de re ßXifpaQöV nag» voXt noitfvati KaXv/Aßia. W. 

KdXi'i — Uesych. orjuahtt di xal t^v '&aXmQaiav fiogq,vgaVf 
eiklJirt Goray zu JCeaocrates p. 157. W. 

KaXvnttt — Zeile 3. beschtmen, entehren , Soph. Oed« CoL 
232. 

Kdf^ai - Galeni IV. fl6. E. der Zeltpfahl. W. 

Kaudga -^ Nicetas a. a. O. f&hrt fort: Sid covro o7y xsd rdc 
v:to %viv *EXXfivutV xmXcv/tlvaf rf/aXiSuC (uf-dgcMdM oi'caC ^- 
Moiofidt MafidgaQ l4yofuv, Soaack jedes durch die tfa?Ac, Bo« 
gen, Schwibbogen, eesohloiscne Behaltnifs,» Gemach u. s« 
W^ Vergl. Diodori Sic. I. 122. 99. owoinodo/jt^pat ras ma^ 
ftigmt «. r. X, re il' vy/oc twgU ti!« *a//ifjp&si€ijs yaX'idot «• r. 
X» W. Hesyeh. erkUrt auch Mm^dgtt^ durch Cmvai ot^ano^ 
TixaL Goray Aber Strabo T. IV. p. 235. bemerkt, dalb jlia 
Türken Kembr nicht allein das gewölbte Zimmtr^ sondeni 
auch den Gflrtcl nennen, und vermuthc^t daher den orienta- 
lischen Ursprung des Wortes. Femer hat llesych. xar«sa« 
lidgtaot¥ erklirt durch »anvfißgri'tvn Damit vergleicht Go- 
ray das neogriechische tuLftagt^otUf welches als neutr. s. T. 
a. d^gifofui* bedeutet. 

Xaftkagiov — das Gewölbe, der markige Bogen des Ge* 
bims, 8. V. a. y;aX*ottdit$ Galeni IV. 49[i- F. W. 

KaftagoetifiJQ — gewölbt, Thooph. Protosp. pag. 371. «c 

. ^-^tiais yiviod;at ras d^^viMCt gebogen, wie der runde Griff 
der Schoere, Galenus Coccht p. 107. not. 2. W. 

Kaf$dgo»9h$ — Eine Art von llirnscbalenbruch* wo die ge- 
brochenen Stücke emportreten und eine Art von Wölbong 
bilden. Oribasius Goccbi p. 93. Pauli 210. 51. bey Galonus 
X. 15 t. E. Kaudgotfia, W. 

Xa/*7jXiT7iSt 0, vom Kamel oJ. sum K. gehörig, fiovs xauff^ 
XitTi^ bey Suidas in d. W. KdfitjXoQ wird wofal der Buokel- 
ochse seyn. In Aristot. h. a. 9, 5^, 1. u. Mirabil. Aiuc^ilt. 
e. 2. ist Km^TjXitr^e, was vorher §7riusii;x^^^ derWAr^pr, heifst. 
Damit kann man eAa^^ayr/etJT« vergleichen, welches den ma« 
gister elophanti, Lenker und Regiercr des Elepbanten, be* 
deutet. Uerodianiis im 4. Buebe nennt neben Reitern (»/r* 
nhtv) auch ua/jnjUTu/v ^ Kiieger aaf Kamelen. Bey Strabo L 
p. 105. ifirzogy »sl nafitjXixti flbersetzt man morcatoii et oa- 
inelum agenii. 16. p. 29 1. flra/«i;Zif ai y hq\ uarayutydi ftei»- 
rft nori fiiv v8{*ti(uw tvrro^o»;, noTt S* «Vaicroiff xg'lutvo^ 
roJe vdaei, wo vorher loiS tA t^s 29giae <ic jiU«a- 
uiimr nal BdßvXfuva iufrogtvofitiote geht, eo dafs also »«^17- 
XUiu nur eine nähere Bestimmung des allgexnoinen Bogriffe 
Handelsmann enihilt, welche er 17. p. 596. in Bin Wort an« 
saM^jaengefalst hat| »afit^Xifunogo^^ wo er ibpaa die srAiertcs 
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•ntgegensetst. Di< su Lande reisenden nennt ex vi^ifuTro" 
porf. Die Vjtrltnten icc^171i»t«« und nauJikaTai an der Tor- 



KafiTjXnfrapdttl*^ — DiodoiiSic. 1. 163. £9. Geopon. 16, &2. 

not. W. 
Kdfi^Xot — bcy Herodot. i, go. y tttiu., wie ij «VrTöf, die Ar- 
mee, der Zug von Kriegeriscben Kamelen, 
JTa^ii'aleff — die erste Leienrc lint Euttath. Ilon?. p. i£73* 

57. Greg. Nsi. Cr. i6. p. 307. B. Zonaras Ann. i, 55. 
XfifJtiv loy — 8i in l'nvoi» W. 

Kaftivos — Zeile 3. Doch lömmt ei vor Geleni VI. s^^. F. 

indem er des bejahrten Antioehus Lebemweise crxa'hlt ; 7,¥ 

y avT^ nrnra Jl^ otnlav ohir^fim i» »afiivov ^SQitmivOfitVQV ttf 

yt T(J? %§tfn»vt. W. 

Kdf*iry — ijano t^ rit^vfimlovy Hipponr, 163. 36. die Wolfs - 

inilchraupe. W. 
JTtf /i?rTiacoC| ut}t kok» t. v. a« ftauitroe ^ Aristot. J. /fi6. D. 

nafiitrtitj^ *titi^^¥t die Bewegnne des Biegeni. W. 
KmpurvXiof n. ICa^irvAe^c«, Bippocr. L c. nnd Galeni Y. 
640. 65s, Bts. Aretaei pajg. 33. D. f^p nmftnvXiiiti§ wr^^- 
tre*. W, 
Ma/Avfy o, bey Draeo Straton. jp« 140. nnd Luoarii Gramm, 
scheint ein von cs/iMJr go&aoEtM dinsinnt. sa scyni vrie 
icilavavC» 
JTayax?^^ *— Auch Apöllon. Rhod. 3, 71. 8t« 
Ka^»ir^B6v — AreUei p. sg* H. Marax* ^tovtwv ^orafuZv. W. 
JSTav^aec, öi ein Name des Mars, Ljoorphr. 9;^^. we'chtr 
5A8- den Namen dos Orion KmiSuwv hat, nach böoiiscber 
Mundart, wie das Schol. bemerkt. Ueber die Verwandt» 
■ehaft des 'Q^ltuv mit *jiQimv u. ''jlQti^ Buttm. in Ideler Ui- 
spr. der SternnAinen p. 3^2. 
KavSrjXoaßiQrgtmt fj, gleichsam: Lichtauslöscberin, Name 
einer Motte^ die gern ins Licht fliegt, sonst 7tv^v.ia:ifS, 
TtetK. X. Lycophr. 34, St. 
jr«ve*e^ — Hippocr. p.596. t6. dorDeoliel anf dem Topfe. V«'. 
Mmv&aglt — S. Grimm st? Hippocr. III. 615. W. 
M^V'&aytuXt'O'^ot <— Aristot. Mirab. 130. mmv^ago?.' Ami- 
. gon. Gar. c. 14. 
Xavüvlat ^ Hippocr. S94. 55* was Galen, oq^ov »olI ngood- 

ttra)fiiPQV f^p yaorifa erhlSrt. W. 
MaTTsTo^ — Gileni XII. 459. B. s. t. a. iieiiJnTf, Aushöh» 

lung. Loch. W. 
Kanvias — ntnsviat clvoi i fttnairpta/jiipos Hesych. Es wur- 
den iilmlich die laichten italischeir Weine, damit sie nicht 
ainerten, sondern sich hielten, beym Feuer eingekocht, wo- 
durch sie oft einen riuchrigen Geschmack bekamen. Gale> 
nns de Antidotit XIII. 370. beschreibt ausfahrlich seines 
Vaters Methode, seine Weine zu bearbeiten. Daher ovSi- 
«rer« ¥oxtP olvov viwojuevop , »XXd nivtat ra'x^era 9r«ileiov- 
fül^ovt, "Dtti^ räuohrigen Weine ^raren der Geinndhei^ 
schädlich, wie er unten p. 871' A. sagt: evtw volq ^ttfaXaX- 
yr*f yivip^ai, 80 auch Plinins 93. A^tius 22. 9} G?.nz etwas 
anderes ist der nanrtot oivot Athenaei I. c. 34. IlXmnuv y 6 
ttotfuxü<: »wLTtvlav naXXiorot i* ovroi yiptrat ir liivißlvrv^ 
noXit 'JraXiag. (Daher Suidas nnd 6chol. Aristoph- Vesp.J 
Dies iat der ndirpitf des' Aristoteles u. Tlieophr. 1. I. c. c. 
(^ro falsch uanviov steht), die kelyoliura des Columella 3, 3. 
Von ihm sagt Theophr. c. pl. 3, s. , er heir»e so, weil ro 

5gCifia yjjy ßoT^vüäP ovTM /AtXap ovre Xit»H6v txth dXXd umitpio^ 
iS. W. Zur Berichtigung dient Columella 1, 6, 3o. Apo- 
thecae recte snperponuntur his locis, unde pleriinique fu- 
mus exoritur, qnoniam Tina celcrius Fctuftescunt> quae fu* 
mi quodam tenore praecoquem matnritatem rraliuiit. Propter 
quod et aliud tabulatum esse dcbebit, quo araoreantur, ne 
Tursus nimia sufTiiione medicata sinr. Dabey die Anm. 5.44* 

JTarryJ« — 2) Dioscor. 4, 110. bey Galen ur.d A£tius i2. b. 
auch KaTtriov, der Erdrauch, funi^fiA, eine Pllauze. W. Die 
Form «ixfjtfSf expirsTit, hat Hesyili. 

XdrtunQii — Genitiv, unmü^efhe, Alex. Trall. 7. p. 3^9. St. 

Kangioxes — Athenaei 356. L nun. JcaXuiai fifv efc; die 
alt« Lcieaxt wif fsSf. W. 



Aa9r()of — S) bey Aristot. h. a. S, 3, 4* ^per, ein Seefiscli, 
o tV *./</« iLü/7 4>9>5* ^^"^ einen gninzonJen Ton Ton sich giebt. 
fetzten Stelle möchten irieU. auf eine Leseart »«1/117^17^« rat Pliuii XI. 51. Achenass p. 2^31* D. -wo aber die alten Ausga- 

deuten, weichet Wort nebst na^r^XrJ.aai'a sich zwar in den ben cMaV^CF haben und Schweigh.IIf. p. a2i. axa^e»' gcseizc 

Wöitcrbfl ehern findet, aber ohne Autoritär. hat. W. 

KanvQ r — qtXotuv manv^ov tu na\ fCvQoP hat die beste Handr 

sehr, in Theophr. h. pl. 3, ti, 3. 
Kanvgom — Zeile 2. Strabo 4. p. 53. Sirb. — Eben so 11. 
p. 547* i<3^i''(> tV )?.iyv TtiC xa'^riQtuüuotv t^arioiQ nach Coray, 
wo aiulere naxa-nr^md'. geschrieben Ldbcii , weil allerdinge 
vom Feuer Liiigcn der Kleider oder dem Zuiiressen durch 
Nitrum die Rede ist. / 

Jtcepat attisch, nimf^ ionisch, ro , IThupc, Hopf. Von der 
eisten Form nur dat. nd^t}» Von imf'? kommen ««(''TtoV, moc- 
^Ttri,^ und eine Tollere Form Kc(>i^arow , :c.tf?/ari, weiche mui 
gewöhnlich von «a^ap ableitet, welcLes niciikt vorkommt, 
und davon Kcc^i^roc u. s, w. als abp;eküizt ansitht« ud^a aU 

?Iur. St. nlQaa oder nd^fja komme Hvm. in Cer. v« i2. vor. 
2^ocli bat man u^S/Q u. tefactCi ra, angenommen, wovon die 
ej-ische Foim x(>aaroc, pl. x{.tt.'(r<t, «!» ncutra ; eher «roarj?, 
K4.«ra, rev, Ody. i^, 92« rov^x(«r«c, £ur. , ist mascul. Ion 
Schol. Eur. Phoon. 1159. rvTituy reV ai*ro* ngdra» Siramici 
StcphaniByz. in 'lluUvtti hat nvvto^ MfSc. Sophocles braucht 
sogar x^ara als ncutr. im nomin. Puiluct. 1456. CalÜmachui 
hat Kagtjp (0199 rt ndgijv) gesagt, Valckcn. ad Fragm. p. iJOi 
wie Moschus 4, 74* «a^^c» u* Lycophr. 456. udgäv* VgL 
Buttm. A.Graimn. I. 233. Nach Arcadius p. iijji sagte man 
KaQfjt ^9 im femin. Die gemeine späreie Sprache sagte i| 
K^aff, Eustath.'ad II. r , 5* '^^^ '/<?^ d^td ugaiat Eun El. 140; 

KdgßavoQ ~ xagSdv im nöm. Arcadius p. 3. 

Kag^ati 'jvtt% 01 • ti* nagßatlpa^ oirJai Philo PoliorC. nach 
Casanb. über Aeneas Tact. WachhÜuser auf den Scadtmaueni 
a. W^fcllen , gnerites französ. 

Kng^afiivTf — Dioscor. 2, 155. W. 

KdgSapk9v — Dioscor. 2, tßs. W, 

Kagiir.uvo&oi, Erofianus : «cai ünogSaftvccto ygdfftrtti'^ <1'(?7'* 
rat bi dno jov nag^d/iOv^ o ar t«c ngooHflynt^rot^ avvtx'»^ res 
ßXltfaga «Ti/ci'e«. Hesych. Hag9dftv998, xmxanrn^ nach D^Ar« 
naud, wo voiher KarccTi« stand. 'S. pxag^a^xtano). VV. 

KagSla — 2) re stofia r^t >'«er^oc« o ^t) nag^iav ixdlovp o» 
naXato), Galeni VIII. 443. C. 3) bey Theophr. h. pl. i , 4. 
das Mark der Pflanzen , Kern der Baume *, daher cexa^^«e^ 
^Ttagitott igvd'gondgSiO^ i Theophr. 3, 12. W. 

Kag^ianüt^t adv. Galeni Tom. 2. p. 21. Aid. St. 

KagS^aXvia ^— Magenkrampf u. s. w. Z'i streichen vom 
bösen, IresaendenFeuchtigkeiten des Magens. W. 

KagS^ofioXpt — auf das Herz wirkend, z. B. Rufus p. 16. 
fdguana, u. Aretaei p. i6. A. figcifiartty auf d. H. nacfatheilig 
vrirkende, das H. iFridrig afficirende Speisen. W. 

KagStojTopia» — M«rc. Eremita de baptismo cv Surarat f^if 
— novttv 6 rrgocBHTiHof» W. 

KagSivjYfitos — Brotian. p. 196. erklirt et 2) euch d rUt 
»agSiaC ro» anXdyxvev SttuyfioS ' rotr* iaxtp d&gdoc ntel aqoSgut 
rraXf^o^ iy avrm yivofiivoi, 80 auch Galeni V* 279. 45. Ba* 
sil. W. 

KagStoiaam — nach Follux 2, 217. bey den Dorlem s. v. a« 
ßovXtuiav, W. 

Kagfj^ za, uag^arüf. S. xdga» 

Kdg7jr§t ndgr^roS' S. Haga, 

Kagfißagitü r- den Kopf hingen laiseiii vom Ceibenis Q«. 
Smyrn. S, 266. 8t. 

Km gm 6s» — «oV Hippocr. 373. W. 

KmgHipdc — Oppiani Gyn. 236. Hai. 3ao. Acliani h. a. 7 , 31. 
uag^iviop bey Aristo t. h. a. W. 

Kagxivoi — l) — ngvitrdt »agM, nach Galen o ;:w(>2f cijfcJ- 
atwSf ein verborgener Kreba^chaden , auch Std ßd^ovt %ov 
otafittTot iu¥ IX. 272. B. wie Philoxeniit Aöiii XVI. 43. W« 
— 4) bey Galen XII. 476. die achiköpHge If .uptbii;de -bey 
Kop f V Ol iel Zungen. W. 

Kmgnipüffim *- s« v. a. «a^ic/ye(, Krebs. Streich unheil« 
bares, W. 

Kdg^t — 8«hoi Apoilonü 2, 205« mdgott retr^er« exo'f«ve«f; 
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fl-Ju^l/a; Kai xcef «tc aca2 »faro^atf. \Vl 
Arc;a?ri^a«»y — Atftlus p. i6» Ofioioif vna^x** ^f? naXovfihtf 

Xn {f^ odsofioi^ 09 Soranui de fasciii Galeoi XII. 515. C. eine 
2tjnda£^e für dio Iltndwiuzel. W. -i 

K'-oTTQ^^ — 4} die Handwurzel y Rufus pag. 6ß. Streich die 
Vorhand, d. Th. r. d. F. o. W. 

KapraXXoC — bcy den lxx u. Philo ein Korb, •. t. a. ko- 
9«ioff u. xlwfios; auch ein Test der Juden t wo sie die Brat- 
linge der FrCiohte im Tempo! darbrachten , Philo. 

Km^%iifos — Zeile 5. Herr, IMacbthabcr. aXX* i'fi§t€ xafr-coe2 
ahl O'dj. 15, 5)5- wobey der mailJnd.^Schol. aot AzchiJo- 
cl-:i-« anrührt: 'j4airs vtpmrtgoi fii^loqogov' 

Ka^Tc^otpvxia — Basil. Caesa-^. Fpift. fi^ß. p. 1066. «Viiiio- 

Xa^v&a (ttagviai?)^ Schol. I,uci<ia. Bacch. c. i. n6(iittXit, o»' 

tfnciv i9ituTtnu!i Ma(jvSftv. Geholt hierzu yielleicht dnaFeibani 

ua^vSi^mf was Du Gange im Glossar, pae* 5g7. anders er- 

hiÄii? St. 
J^regvt^dop — nach Pauluf Sjo. ig. Aber Galen macht einen 
. Uitterichied II. 5^7. B. Lctztciea iat ein Bruch in kleine 

Spüiter, ertttrcs in gr öftere. W- 
Ka{f tntin — s.v. a. Hcifvxrj ^ Aictflei p. 117. C. nalol yitf %a\ 
^ o« iV tj wfvntia »a^avU Auch G;Joni VI. 125. i:^. W. 
KufvxvetSi^i — liippoer. IV. Kpidcm. 15. Lind. W. 
Kagvnonoii*» -^ Ari»taph. Equ. S42. Schol. A'v. 
An^vov — Ma(>. noir«KoV u. ffnaiXtxcv übersetzt man durch 

ilaselnufs 11. WallnuTs. Alex. Trall. 10. p. 576. 6r. 
ß[agvoyap%>iSt J, Nofsschwimmer oder .- tchiifer ^ I.uciaui 

▼er. hist. 
Ka^ffoloyiw — u. bey Ilippocr. ^l 4. ^vrQxaot^oAOY/w, im 

Delirium Flocken lesen , xapiea> als gelährAiches Symptom, 

auch mponvöiZ<ti' W. 

Iflni 

bey llesy 

pari. anim. 3, f. 

Ka(Ji^drjt9 o, ^, betlubt, schlsfsaohtig, Hippocr. p. «165. D. 
Rufus p. 42. b.' u. so d. folg<.l. V\'. Das adverb. Ha^uidw§ hat 
Alex. Trull. J2. p. 775. St«. 

KmQturidiMp die Hauplschlagadem , die aneriae soporalcs dos 
Veialius^ sie hiefsen so, er« nul^optotp naemSttg Mal a^mp^t ifi- 
9ortG nach Ruins p. 42. W. 

S.ioa^ — Zeile 3. hat auch xaooov, ifiatiop naf» Kai rgmxv 
mgtfioXaiov. Aroadius p. 76. hat xdgt^c st. »dootf und setzt 
hinzu : lati dt Mal tISof r«voV Ifiaiiov, Ob dieses nun mit jmU 
oat einerlry oder Tcrschieden sey, bleibt un^ewift. 

KaQott 8* «aciar. 

üaQoia — die ^vXoxaoia der spitern er. Aerste. 2) naoaia 
ist die jc (Ulaipa des Actnarii Mcthod. Med. 5 , s. deren löli- 
Tenf6Tmige Fruchr mit einem dunholn Mark sefüllt ist. die 
Cassia fiituU L. W. e • 

Xmaoos* S. nrnaa^* 

KaoTaPov— Galeni VI. 406. F, t/J/wc %a^wfiipä£ naararUf^ 
%Pi0i ii tULorapa — xnddniu pqI äXiok twp ip *jif,it^ 2a^3ia'- 
vo« T« Hai AtiHij^ut üvofid^ovgtp av rat and tdßP xw(iii/n'f iv 
Ott nUtorat yhoPTai, Theophr. Ii. pl. 4, 10. nennt sie xacxa^ 
pa'iini iim(jva, u. Gafenus aliment. fac. a, 25. Xoniuop ßdXjt" 
foy. W. 

JTaaTs/si, vom latein. cas/ii«» s. ▼. a. dytwriia. Marini rit. 

Procl. c. 19. p. 16. St. 
ir«JrTe»f — 2; s. ▼. a. nautdgtop , Hi'ppocr. 659. 4i. jnWre* 

top naoTogm.^ So 275. 36- ««*. Basil. u. Areuei p. 112. B. W. 
MmrafitiftX9voiAa^ —• abet Lobcpk über Soph. Aj. p. 360. 

erklärt es für arc^ayore^«, bekränzt euch. 
XMTafimnriüTng$0p — Acta V. Concil. sub Mcnna p. 649. 

«yr/xfioroj -^ijytigov ^tafct^gta nal ^tmr}fim tf^odoftr^^y. 

W- 

KuTaßdirrui — Palladius de febr. p. 51. 9I0ÜV najmßißoMui^ 

>0F, hochgefirbter üiin. W. 
/ tr np do^ov^ To, miuf von xardßaciSf 17, getrennt war* 

den» uad jcdü einen büiOMdeia Auihü aaiiaftchea« 



XagoSovt — Hesiodi theog. 1.75. mcnrrv — Jt'eir«. Ga- 
i IV. 2.^6. B. Davon «apjrnf o^*7v , «S^t dvovtac i'ieif, 
r llesych. \\\ Das neutr. xaffX'^(f6Ccvp st. — o^ev Ariscor. 
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_ Aflira/f«'esof — bey dan lxx. 

KataßXuHtiüf u. bey Aretaeus p. is4- ^* naxaptß/.a%uut, vro 
I kurz vorher vir' a/ißXviUfjC steht. W. • , 

JC'ärnßaJiv — '^il« 8* ^^rrißcXi) bey Hippocr. Kubnk. ad 
Tiroae. p. 154. Zeugung, Coiay über Heliod. p. x£9* 

Ä'stra^oilof , •. V. a. inivuov^ Scbol. Thucyd. I. 35. Bcy Xe- 
nnci. de alim. aqiistil. c. 27. werden die Austern M xatmr* 
ßoXoci te^i'pTttf ie onigßtara n, r, X.» erwähnt ; sonach um- 
mauerte PUtze am Strande» um die Austern darin zu mUtra« 
ostrcarium. W- 

KataßovMoXim — Themistii p. 330. a. 

Kaxaß(faxvf^o^a§t ich bin klein oder hnrxt Philostorg. 
bist, ecciei. 10, 21. 8t. 

KarnßQtnqnot — hierunter ist jetzt xar«/?puif£«e ans dem Dio- 
nys.'Perieg. f;o4. angefilhtr. So hat anch Apollon. Rhod.'^ 
i7i. paTcßQwlaaa%, Allein ßriCc/vj kann durchaus nur ^pti- 
otie, ßgttioata^ haben. Bey des ist gewils nnr an<Jere Schreib» 
art für naraß^to^ue und Hazaßgoiaüm^ 9 was man unter «»■ 
%aßg6xvi nachsehe. St. 

KttTayaTTaoßt d. verstärkte dya7rdft»i Epicurus Dio^. L. 9. 44« 

KaTdytXvet 0,1?, (myÜv), reffe«, ein Ort voll Heerdcn, 
Hetodiaiii Epinier. p. 206. ^ ^.. 

KaxaYXkatgaivm — Hippocf- Sßö. 5. nrvtlop -^aiPouncPf 
zühcr, IbJniigcer Auswurr. W. 

XmrayXvfpii — Hippocr. 365. ^B. VV. 

KaTa-/XwTri,afMa — 'Arxtxdip — ^1 

pagi 53- «• , 

KaTayaax^xott nyj, koV, Galeni X. 152. C. ic«r. »rriOioif, 

der Verband eines gebrochanen KAOchenSy Chirurg. Cocohi 

p. 155. 2. W. ^ 

Kaxayvd^xu} — - S. uaxaygdipiii nach. 

Kit r*ajQdifvi — ans Herodoti 3, log- wo Schw. aus einer 
llandschr. naxayvd^^p vorgezogen hat. Bey Pausan. 1, 2g» 
2. die Zeichnung u. das Modell zu einem Schnitzwcrka ma- 
chen. S. Jacobs Exercitt. 2. p. 24. 

KviT aymyi) — bcy Ilero Belop. Mar. rifr •»trpÄ, das Ilemmer- 
uad Air^iehn der Sehne u* Spannen des Oogens od. der Wurf« 
maschine. Daher xsrcv/toyic» 1;, der Theii der Maschin«, wel« 
eher zum Anziehn der Sehne dient. 8. Baidna über Hero 

Kaxaymyiov — Herodxani 7, 11. t« %wp fi^t^otAmxwP nat. W« 

Kaxaymyltf if , — S. naxayiuy^» 

Km xaiix^f^»* — ▼0° Speisen» zu lieh nehmen» Hippocr. 1121« 

D. naxädiiaxo fto/ut, W. 
JCara^vvaera/sB» beym Arist. de 70 interpp. pag. 340. T. 

Dale. St. . , * • ' 

Kaxdim — Zeile 3. na;xi9u xujp tmuilmy {anp/wr 9 arjOiuP 1» 
43.*erheitert die einsame Gegend; dagegen Longus p. 11. rsSff 
Xoxfi^fii 9iarfi3mp ogpt^H ttf^t'y auch d. Gesang listig werden. 
Hesyolu hat auch uarjigdxijp d. tiarcuc^ligieas, xa^e/Mli^a» er« 
klärt, u. Suidas hat naxt]üaxo xwp Xdy»p im medio angefahrt. 
K»xd^»98 -~ nata-lki99$ vfi|f^9/e«sc.Pnilo de colend. par. pag. 

3». 5 zw. 
Kaxa&ogvßim — Die ans demPoUux angefahrte Bedentnng» 

einen Sprecher durch Lärmen zum Stillschweigen bringeut 

findet sich schon im Plato Protaeor. c. 27. St. 
Kaxad'tnavtif aehmeichelnd beslnftigen. Agathias lib, 5« 

beym Alemann, zum Procop. p. 55. 5t. 
Kaxatyi^w '^ Areuei p. 3b. 33. orapvnd iviiiotp maxa^yiSf^ 

xai d n6pxo€9 wf> d «oyreff steht. W. ^ ^ ^ ^ ^^ 

Kaxai9im — tovS »v&dSiH xqp ^top xfi %v%fi Thenustu pag. 

g7. n. 191. 
KaxatovTjfAm — auch Alex. TralJ. 1. p. 52. St. 
Kaxak9vif9it — das Befeuchten u. s. w. der Kranken mit 

lauem Wasser» warmen Oele» KräutexbrOhen» dergL als Heil» 

mitMl» Afiii 3, xoa. W. 
Kaxatoxvvm — das perl pass. naxjlox'f$at p Chrjioit. in Dft* 

niel. p. 1"" 



Kaxandga» S. Morrnnrnga, 

Kaxanm^vueitUf Synesii p. fl. b. 17 fuiyttgtun -*iMvevaa> ^i« 
Speken durch künstlieh« Ztibanicnng angenehm machen. 

{ KmvaMaga -- uvXXmyvwi nmtanaya Gallim. £tyui. ]a.ia ^ 
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^rp. HeiycLiui erlkllrt ««rttsiaflra» durdi KanotmiftovH , hin- 
gegen hcj CtUini« scheint es nQQVij tu leyn. 

JTa rass^o« — bej den jlxx n. Alex. Tr»ll. 5- p- ^02. St. 

KarauB^ti^mt mit 4em Spicfs niedenteohen ^ erlc^on , Ae- 
liani b. t. 7| 5L . ^ 

X»tanf»avrüot — wefrcp — «v^wi^aU, wie Tom Donner ge- 
lOhrt, Eusuib. Ismen, ii. 178* 

Kav axltlt — nach Pollux s, 155. der Theil des Schlflsf elbeitii, 
der Biit dem Bmitbeine Terbnndan ist 9 "wo statt vno t6 
otIqvov t'TT^ %, ox» zu lesen ist. Nsch Galeni iV. fto* £• wird 
icaT«s*9 ftietohbedeutend mit av0(J/<iQy, von einigen der nur 
bey den Menschen vorliommende ZwisehenknoTpel Kvrisckcn 
ScUüsselbein n. Brustbein genumc. Yergl. Oiibas. Dundass. 

JTaTaJi A«/ai — Eupotis hatte das fut. il /147 xii avxtiv ufuTanXiu 

nebraucht. Choeroboicus bey Buttm. A. Gr. I. 407. 
i:«Tasce*A/«e, beyni Alex. Tfall. g. p«g. 429. ist wohl ver- 

•cUricben tut x^¥ uirco notUav, St. , . » 

jCa%9i^otvofu — Oecumen. in cap. I. Aotor. X^icros — to jci}- 

i)tryuft naratiotvoX. W. . . ^. « 

KaramoXlot, d, 17, (Kaia«i), fiiU¥ Aeneae C.31. Dinte oder 

andre Facbe mit Leim bereitet. ^ • 

XataHOf&oS — T^«Xi Sy uesii p. 63. c. vXeu uard)t0f*ci nal na'- 

traomo» P. 75. c. belaubt. ^ t> 1 ^ 

JC»raa(^«/<«f*a»f intransitiTum , herubhangen. Polomon. 

Physiogn. i, ig. p» a^« ^^ ^ , 

JCatangvf*^*^/^^^* ^* ^^ Strafe für gewisse Verbrechen, 

Pott. Arcbaeol. 1. 277. W. mr « • 4: 

Kaxtt^ffoa-lvtOf %at nlanat -^^ottlfuv Gregor. Naz. £ptg* o. 

p. «^70. percaticns. 
XiiTSXv^e«» *-* wie £ar. Or. looi. yfijff^ d'atawov ircira»t'poi- 

nv^wftata Hippocxates Progn. in Theophili de fabrioa Mu- 

i^^)xydes p. AQ* i ^^* ^*^* 
Xat^^otii» — Zeile s. frelita ro^ ^vj^i^ev Mar« Lnoiani Asin. 

viele Worte tu der Leuchte sprechen. 
K^xaltviiaiffw — metapb. erliuteniy Cjrrill. AI. in oap. 1. 

Soph. p. 582« nataiävnaSimi to aßttSiJiSf 9iurjfU¥09, W. 
ICttTciilvei — Zeile 10. er« 01 ovirora uatiXvtt/j fitt^fjrai txtty 

Pautanias 1, igi 8» ^ t .1 • 1. 

X»rßtta(falP9fta§ — TOn Getchwültten , tiuammensinhen, 

' Hippoor. p. 89- ^' ^^'» 

XarafAtttri^Wf verbunden mit «caroeT/foi beym Pbilostorg. 
hist. eeoles. lo, 6. von Flecken u. Striemen im Gesichte. St. 

Kttxmf^eXiw — imvrtuy «rfjycv« Aristaeneti p« 05. Aor.^ 
Xatat^BX&Tow — r« inipvua^ ijnoit itifrif^*^* Syacsii pag. 

aO. d. 

j^cra/ispif ^ dagegen icara/<s^<«/«jffi d| Vertheilujig, bey 

den Z.XX. ^ ^ •-. 1 

JPhröiÄt^/fo^Äii f. L. beym Hippoor.. T. 1. p. 167. Vergl. 

mein Utes Programm. St. 

iTaraa vft> — Aietaeip. 36* B. mit den AngenUedem blittheB. 

jraTattfiiiciio^«* — Hesych. IL i77- welcher vorher x73- 
Hatattfufif Ui%th hat. 80 su lesen bey PoUn^t 4» fioo. wo «a- 

xanwfiaai^ai steht. W. ^ 1 . ,r 

Kararayttaiai — Hippocr. de arte Batil. ed. Galeni y. 5^4. 

.55. ciurexihen^ einrichten) daher iMitsm}omte«f| ^p das. Zeile 

50. W. 
XaxavaiBTaB), bewohnen, Enseb. praepar. evangei. 5, S>- 

p. %2Q. B. C. bt. ^ . . 

JLarav«iaifie« — Hippocr. p. Ä71. 5. — /uevrcs >«^ im} ro 

^«Tcfapicafu — Hippocr^ 1194. H. dvtytl^BU^ rovc ««rayt* 

KaT0iv^iim — f^ro^p xtfnjr^iere co ni9kXov CeUittratas pag. 

89S. . • ^ 

Karavlirxm — «/ ^io^^omm umtavi^&BifmB ftemmvooptm^ Hip* 
pocr. Prorrhet. fi, 115. werden doroh GeulnKe geitilit. 
arayoia — Hippoor. p« 1151. F. W« . . . . . ■ 



£0rairrj7f — Hippocr. XII. 48. B» ra naraprij nai affp{e int 

Vegeniatzo. W, 
Kmxavriovt gegenaber, entgegen. Quint. Smyrn. 1, 540. s, 

528« und sonst noch sebi kliiiie, wo suw«ilen falsch xar* mr- 

xfüP gedruckt steht, uata d avtioy 8> ^^* i*' ^^'^^ Tme- 

sis. St. 
M mr an a X at ov fia$, VPrAhtm, Galoni XII. 20g B. W. 
Kaxan§i'0tJ9, 6, 17, folgiam, recc dixa*e«c PLilo de colcndL 

par. p. 17. , , . ^ . 

JCairaff«*^a — PahU 1S9, 51. Muxa xt}v irgujftjv xov vcoißtmxot 

nmTaTrHQaVj bey dem ersten Ansats, Anfili der Krankheit. \V. 
Ka xmitB(p(fovrfHlvmt% adv. verachtet. Schol. Lucian. adv« 

indoct. cap. 10^ 8t. 
KaxmfttXivtk — zusammenpressen! vom Gewebe des Saiden« 

warms. Man. Philes 9, aa. p. 502. St. 
Kaxaninrat — miuaxo^ nmxanBtxtmuuBf ein sehr |;esehwlch« 

ler Magen , Alex. Trall. ß. p. 407. YergL auch gleieh Mra- 

^noäfiu^ St. 
KmxBLirXfjiii-^ ofi,uaxB»¥ Hippoor. ifia6. A. etarre Auge». W. 
Kaxait Xvfta, x6 , s. v. a. uaxmrrXvatt , die Blhnng. Synes, de 

febr. p. «54. dno xu/r — KfuirBur uai eULoitpfSp, W. 
A'ara^ro^vee» — Strabo 4- P* 33* Sieb. 
lLBLxa7fo9MS — Arccaei p. 33. B. irei^eivdi; «oxi ««} Mir«u 

Xa xanoxiop — bey Paulus YII. 5.,u. «»iern die PllU — ed 
uaxdvofop ^Qi^anoVf das genommene Arzneymittel« ao oft 
bey Hippocr. 1146. A. Aretaei p. 97.. B. dem Getrtnke entge« 
g^ngesetzti iy reie* noxolai %m\ naxatnoxotai itiBtai, W. 

Kaxangotyfi* — xdc ijxdvaB iXiti^ai^ fahren luseng aufga- 
ben , Syneaii p. 163. d. 

JTarsirpofffO^a«, ov naxangotln avrot fAt^tmy BßtftfQvüifi yp^ 
raiitot Herodiani 1, i7» 5. xwy üifav S}'nesii p. isi. d. 

A"« xmifQotQ9Q§ikaB -— davon anch nmxangoixi^ijyat , jg^eschtn« 
det worden seyn. Brunck zum dton Argument. £r Anti« 

Sone des Sopboeles, wo nazan^oBo^^ytu steht. Aber "vrio 
ann Bruook die dem Worte engedichtete Bedeutung bewei- 
sen ? Wie kam ein solcher Gegenstand in die Dithyramben 

dos Ion? Wer das Ganze im Zuiammenhange liest, akarkt, 

dafs Ton der Todesart der beyden Schwestern die Rede ist. 

Vielleicht ntiXuXtuß^^^vai. St. 
Kax angoyo fhiui — bey den zjuc. 
KaxmfBQo%it ** das. nicht rmhomraeade per£ mufs seok 

der Regel — niivna heifsen.' 8k. 
XB^ranx^ooB* — /irjdi yTrig^fgmp firjt uartnxijxi'JS PhiloMr. 

p* 2ia. aber inixQv er öxwbua Mttttnxt^KoTot Theniistti p. 30«. 
Kaxmixxmfta — sehr geschwiohte Kraft , Alex. Trall. g. pag. 

40$. Vgl. oben matantnTm» St. ^ 
Kmxanv^o9vvtf — S. Schol. Ariitoph. Eed. 364. W. > 
KaxanvKvow — m. d. dat. Theniistius oft: rr^v ywiufujp na- 

XBUtBXVTevtuftipot Synesii p. 42. a. 
KaxMnatXi^w — Cyrillus Alex, in Mieh. 0.7. p. m. 455. uat 

»axBmaiXovPXoQ rdc iavtwv yvniftmt» W. 
KaxagmKXtKoSf »i; , noy , Adv. — *(St, irtßaivBiP tjuiQm icai 

ev Kfltr. Strabo i. p. 10. Sieb, vom anschlagenden Meere, mit 

Gewalt und Ungestüm einbrechend. 
Kava^gat^B^i oobmerz etillcn, naxa^gmi^ umumtordTijy im 

lolt fiu&fjxBUt xt}p Xvitijv C^rrilL Alex, in Joh.*L. X. p. m« 

£41. W. 
Xara^^anT^« *- ein Meervogel» Aristot. h. e. 9, 13, t. 

nota. W. 
Kux a 3g im — > «J utixa^gioB Co ndupuv) in^ x^t tilipift iirl iro- 

de« Hippocr. VIII. 60J.A. herabsinken. W. 
Kmxaggvyvvßti -«-^ Hij^poor. 74, D. ?r 17 ngtXirj naxa^fayjf, 

was Galen erklart aO'gBti iitxgt^^ W. — ' Zeile 2. Aiyvrxov 

f$iXayyBip xb tuü maxsfgijYfiiytjp Herodoti *ü, is. geborsten, 

rissig. t 

Ka^xaggnnttuo^ — Aretaei p. 79. C. ^mgitoHa '^gmixtud •»- 

9h'uv, Buhungen treibeude Mittel, llipfoer. 394. C. W. 
JCare^^e^i ^, noxmfiov gioxattj Aesopi fab. 54a. p. 406. Co- 

ray, uas HerabflicUea. 
KBLTagfoia, 17, die Krankheit eines mit Flflssen behafreren» 

AniAni Epict. i« 6. p. 157. 
jLata(f^ß^S ^la den Hippocr. Schriften : Ziehen des Krank- 
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ao9f niokJaasenJe KrAnkheit. W. 
XatA^ooffimt f. Tra^flfdtff^«9^w> Al^guncl. Tnll. lo-. pg. 

Jfctra^^«99» f. L.im Psaker. Salonon. 15, 6. beym Fabric 
Cod. Pjcud^. y. T. f, 955* Bt anTs jc«r«ffr^oq^9 beuten, 
wie der rorige Vcn saigt. 8t. ^ 

stinf, ▼erfallen, 
JTarafra« — I* Arutot. ProbL 3, 2i. nmvrm inoruvofuva 

ttitd^ fi^tzMt otitv oi'ctol mal td vtaTafftvlfuva > wo Gisa Aber- 

•etxt q«a6 appcnsa dizmutmu«, die alte Deberi. aber aicut 

•agittae et antannaeu 
KutMöttaif <— Hippocr. 375. G. die Einordnung durch £r- 

•chfitternn^ des Terranliten Glied», 17 nata r^t idiftoMo^ nor- 

Xawaanvf^Qtt o* das Umachatteln » das Umwenden einet 
KÖToers und SehAtuln desselben , z. B. wenn fremde hörper 
in den infiem Geb6rg»ng gekommen sind und fest stecken. 
£ine gans eigene Operation» A^i jp* 119. b. ig. W, 

j[«r«e/» — Hippocr, 651. t, lu lesen $wwat^oaif wo die 
Aitsg. $ut€aaT^am& kaben. W. 

Xa^mcvirm — Zeile i. Xeao. Cyrop. 8« 0, Ai. — Zeile 2, in 
weloker Bed. aaoh das perf. wie oioiiwa sukt. 

Xm%a9*tifmim — Zeile 2« daker anch erdiebten, lügen. — 
g, Index Demostk. — nmrm0x§vaatiut » eine Muthm. von Mo- 
me, wo die Handsckr. — a£«^a»r n. •— «{Wt^ kaben, Steph. u» 
Leoncl. aber »sraeiMVKfeiv getetzt kaben. 

JTaraeM'aC^» i^ut. xmraoHi(ug§ Soph. Oed. Co!« 406. 

Kmrm9mvl§iiUf Theodor. Prodr. pag^. 137. St. 

JCaraffMfspvra» — vom Pnlte, kleiner^ tchwäcker werden, 
MaroeUos de pals. Cod. Vind. p. 14. iixorois o Qfvyfiot — og/u- 
«^vf'traft* W. 

KaxaünQvid^m r- uaraanov^mo&eUt besiegt im Wettstreite, 
und swar durch Partkeilichkeit der Richter , Vita AesohylL 

Kardüom — * in ivt/^ltunnd in ayvvrow. W. 

jr«T«eraeff -^ bey Hippoer, Stand der Witter uns tmd der 
Krankheiten, so Epidem. 11 1. nmr, loifiKoSfitt und ebendas. 
orklirt Galen ««rderaeiy «v ftovow nir na^a tfvvi'V ir t0f ira^a- 
ixovti H^aaiPt dlXu mal n£oti¥ Idtav aitavxoi n^iy/tbart stw&er 
pwofidU^v IX. 254* Mq9> W. ruhiger Zuttand der Seele, dem 
Wahnsinne entgegengeseut, Sexti Emp. p. 450. 

XatmoTolv — ^^ Hippocr. 24. 4a. die Uerablassnng des 
Armtes au kleinen selbstniedrigen Handreichungen bey Kran* 
ken • die doch , weil sie nöthig sind , den Arst nicht ernie- 
drigen. Das. pt 35. 56. mit der igt^^uiat verbanden. W- 

Xa%a99alTQ<i>9 ""^^ Atpbalt Terpiohen, Georg« SynoelL 
beym Pabrie. Cod. Psoud. V. T. p. 8^* S<* 

X»rei9^M¥9ovd9f — Cyrill. AI. inNaum. c. A. P.499i riqv %ov 
&eüv SoSap rotf d&v^eurofiiats — a^srdorcvrrsr« n. 

Xarao(^*yüT089 Theodor. Prodr. p. 169. 8t. 

Xaxixa^te — das Ziehen, Dehnen der Glieder nach unten, 

Galenin.S8'* ^• 
Xatartllm — Hippocr. 574. 19. maratllat (amot z. 1. st. ««- 

warsiXmi, wofür L. £. muÜebr. morb. ^mcs« iynataTilXiip It- 

ntd steht. W. 
XatmrcXptdfff ^^ m.d. acc. ^e^ev Hetiodor. p. fl97., 
JCercer^f/e«« — das Loch, dieOeffnung, Aftii p. 116. b» 37« 

Unxai nav.ixmp. W. 
Xatar^onow — . •ucb Theodor. Prodr. p. sot. St« 
4r«r«vx'**a llall>g^it, Aiiscets de 70 interpp. p, 5^3. 8t. 
Xmxmv3ti9$9 — Hippocr. p. 293. 50. W. 
Xarmmlim — n ftfvatxi^ xarmviit nml naraxH r^: yn>x^ iid 

%iJh tirmv Plato reip. 5. p. 411. a. 
Xütxafayitt •% Aet€h)rlus u. MyrsUuS com. Pollacis6, 40^ 

welcnes Plirynichas Aide. Diet. p. 190. tadelt, s. t. a. ^aymt, 

der Fiesser. Andre schrieben —cm/««, wie das simplex. I^ 

beck in Wolfs Anal. 3. S. 54. ' 

iCara^e^a*— so erklin Galeni Ezeg.-xJT/Mci. X 514. A. ncmt 



er sie als Miiu » y70'iitönhiHf% icdpec tu naxot^ «peeies der« 

selben sind, naxatfi^iß^ak^ A6tii p. 95. b. 33. W. 
Aara^fftsiros —'rings eingesclilotsen, Soph. Antig. 958« Sr. 
Kax m(f>Qvo90t — dörren, AAii p. 91. b. 39. yXwüvai %axa'» 

n«fpv)'fAivatf 80 aaL statt — fßQ^yf^ vob grofter Fieberhitxe. 

Pauli 5j 55- W, 
Kaxjt*f'%\Y6x^$lo9 — Athenaei p. 135. B. f. L. 8» f 170^^1-* 

Kaxa^v^am% s. T. a. ^paint, Alex. Trall. g. p. 43^> S^* 
Kaxaxi^fu — aus Aleaeus cora. fuhrt Choeroboscus Buttm. 

A. Gn I. 4^7* tuKxixwo9 XTJt Nf;gfji'3o^ an. 
Kaxaxi^P^xovitt, », Anerkennung der Anklagestatthafug« 

keit einer obrigkeitlichen Person durch Emporheben der 

Hände; anox^tQotovlat wenn die Ank lege fSr nnttatdiait er« 

kltit ward. Potter Arehaeol. I. 155. Vf. 
KatxaxXivaQxix^t^ toH Hohn , Schol. Lneian. apolog. d« 

merc. cond. c. 9, St. . 
KaxatX* Saut — bey Hippocr. 27, 14. naxaxXiS(a9t. W. 
KaxaxXiSioty s. t. s. naxaxliSdaj^ Hippocr. praecept. T. I. 

p. €5. Lind. Sect. 1. p. 29. Foet. St. 
Xaxayje»düf$»§ — 0/ xfc 'Pwfiaiotw 9roAir«/«c — IJa^vo* 

Epict. die lich fiilr röm. Bureer ausgeben, xov v^v9V -^oufA»^, 

vot Lnciani atin. tich alt schlafend stellend. 
K»tetdSii9V — Aretaei p. 116. B. tl'oiu naQOj&iXxM ro oqya^ 

vov N«r. tviAtjxt^ rj xo K€iXtvfU99v ax9(fvvfi, ein langet Instra« 

ment, w^at in die Nase eingebracht Nasenbluten errege. W. 
XaTSiff y tt. naxfftv oder naxifU Hetiodi 8c. 354. wie tUv, ttro«- 

giv^xo, Iletyck. 
XatstXif — T17V nXifyi^ Aelisni h. a. g, 12. 
KaxeiXtj9i€ — igintv «. Aretaei p. 1 10. C. W. ^ - ^ 

XaxiX6v9&tf ^, Euteb. Tita Contt. pag. 166. nar» rov.efi»risf- 

Q0€. W. 

Kaxivavxa — tehr hiuiig beym Quint. Smym. i, 552. 3« 

69. 77. 444' n, t. w. St. 
Kax9¥iyyvim% Terloben, Asitueneti pag. 85. Abr«. Doch i. 
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vyxa^oi — Basil. T. 2. p. ä6. A. W. 
vi9xaua& — der Aor. 2. hat natürlich 



Kaxi¥X . _ , 

Xmxiiavl9xa/tai — der Aor. 2. hat natürlich aetive Porm, 

nat9la9i9Tti9 f Sext. Empir. adr. Math. 8» i^S* Xi> ?12. St. 
Kmx§w§iY<o — davon Haxjj nrsiYftipüJt Adv. Heliodori 309. Cor, 
Kaxiit9*itif Igt fmv^ Diog. L. 7, 113. das schnelle Sprechen. 
iCa r s ir A y ae rp «e s — Tiell. «ar« in d. Bedeut. herab, herun« 

ter. 80 uaxtir, fAVit^ die yom EpigastricuoEi herabgehenden 

Muskeln , Theoph. Protosp. IL 4. W. 
JTtt'Tffir/icfft/t««, Eumath. de Ismen. p.'44. St. 
ICarspatt-^ Strabo 17. P. 58^. S. x6 fiiXlngmow «ar^aet« 
Kaxigd"» — auch dorisch beym Sextus antstcepuc* pag. £63« 

u. 866. der Ausgabe Colon. Allobr. 1616. St. 
Kaxtva^99xjw — Ignatil Epitt. 3. p. 56. s. ▼. a. t««^«er^(v. 
Kax99&99ft9tt Regierung, Lenkung, Cleill. Alex. Paedagog. 

»• 7- P«ß- »50. St. 
Xax9vXoyim — Plutar. Wyttenb.|6. p. 507. 
K»x9v9S69t — o^or/A«>fay ndrx9t¥ ii^ayiMkX9^ Nili Sent. 848^ 

Orelli. ^ ^ 

P« »49* 



XaxrjßgXim -— Boeckh ad Uli 
XaxfjfigX^ — S. naxaßgXj, 



Xaxn9tft9g — Die Schnibart ttaxd/¥Sfi99 ist falsch. 8. tb« 

PoUuX 1, 101. 

jr«ri7fvS9 ^1 ^9 C^^eil, ü/tntXoi »«njfpv^K Hetych. herabhin^ 
gende, von der^Last der Trauben niedergebogene Weinstfickes 

XsiTi79^f '*«> Vi ««iir«jrtftn7*ff£ustrat. in Aristot. Nicom. p*t^ 
b. s. ▼. a. icara»9/f«««, Ton fiaxTf^ tQ^t %t. naxoKp,; iw» 

XatfjX^^ " Zeile 4« d^f»9Plm KarrjX'* ^9« ^ailarrj^s PhiloftA 
pag. 79** 

Ä«T^2i?e»C — Hippocr. p. ig. 25. sc. tStmximp. W. 

JTciTsac — A£tii p. 162. 48t SuXup xi dn6oTiif$m gfttXagl^ ip 

X»xt9X^^m *- Aelianih. a. 10, 6. — «ejjrfrioa^as re oaT^ci. 

Kmx9fnicta '^ DuEtymoL M. hat ««roüci^eus u. — /eia mit 
ym/M^Ua Tergliehen« 

Xmx9^tni^x^^io¥ — Theoph. Protoip. p. g^S« v«' ^iwt# 
njcp/Aaxgf ti Jiar. W« 
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KnretnU^Kit — einfach, nngeiiffiiltelr, Hfppacr. p. 3^7. F. 

nar. xataxioiti tor ci'iuaTo^' Anden erVlÜii^s Foes. VV. 
KdrofJiß^ot — Theoplir. c* pl. 5, »7. «>;(» nat, § »arapjCo^y 

«dir feuchte Luft. W. 
J^ aroftvofjka* — ^aioni GlflSf. irt'ffv«a'(^ai. W. 
JK arevofittvi Ol *- * M:in findet auch i(ara/fO|«a9fa geschrieben, 

wie dvrfoyouatla 11. fr«pwro^«c«*tt. 
JTaroivC — \üorua «oroSi» llippocr. Aphor. 1, 2. •inebdc!.tt 

akute, binnen 4 bis 7 Tagen Twlaoleudf Krankheit, Galcni 

vin.489.. W. . • 

Kafm'»iQy Of — d) ^in ohimrg. lastrament zur Erweite- 
rung und Aatdehnting enger KanftUt s. B. des Mastdarms, 
llippocr. jgg4. D. <9aleni CfloftS. erklärt es durch tifgo^iacro- 

JCnTcnTtjoi^f starkes Braten, Galeni de potest. simplic. 4, 

Tom. B. p. fl9i 4o- /*•'• 8t. 
JiaTOX^^ — Galeni VIII. &30. D. nctroxovt na) MaztZop^^^^^^ 

inakovv ol naXmf} » «UToxiv nal naralt^y/iv pi rcuTs^oi. S. 

auch ira^ef« W. 
Xcro V'i» spät Abends. Alex. Tral). £. p. 147. St. 
ÜaxtußXl'jrmv — Der von H. Steph. im Index aus Athenaeus 

angei&Lrte 'E^fiCii naTi'ßXiif, deorsum respiciens, ist aus der 

falschen Interpunctio» AtLcnaei 9. 409. entstanden. W. 
'iTarcuM^t^a *- S. Eustath. Ody, «v. p. 196^, 519. 
Xax»ifJ^o^y^^'^ov% TOf dar Theil unter drni fiayovXop, w. ni. 

n. Das Kinn, Schol. Tur^ Oreet. 564. W. 
iLartpfj^lZ*» ■— zur Einrichtung des verrenKten Oberarms, 

IlippocT. 782. H. W. 
JCor wp vo/ia« — auch Psell. orr.c. chald. p. 106. verg;!. die 

Scliolia , wogegen Pletho uag. 73. n» 8^* xatodt^ofia^ in sei- 
nem Ex-emplar fand und erklärte. 6r. 
Xntv)Qt'XioSn unterirdisch, von Flütsen, die unter der Erde 

foitlHutrn. Philostorg. bist, eccles. 5, 9. St. 
KAv&iAOi — Theophr. uredo Plinii 11. 06. 10. W. 
/rcet«aioco — Areuei pag. 64. £. wofftr Wiggflu nvQmayin 

liest. W. 
h^i-vltitiov — Pauli p. 210. 56. - Galeni V. 603. 59. Bas. \V. 
Kavllov •— Der xwdUi nibrt sich dsTOri« u. yielL daher bey 

Athenaeus g. 555. C. ol Bi xXcu^oi nrnfitol^ nalotwa* di »aw 

Xivoi, ir^^ol eütiy, W. 
JCav?^os — Rufus p. 51. xavXoc na? mjfifK.^ penis. W. 
ja^vXotOj^lui^ caatriren. Theophanes bojm Alemanii. sum 

Procop. p. 60. 8t. ' 
KavfkarriQöS — Sirabo p. iQ, ]>. 588« Sieb. 
JKavotja^s — wo aber Coray xavoiv TOrzieht. 
Kavoiu — 8. niraüoii welches der Thessalische Name ist. W. 
K^voifiot — vXr/9 Brennholz» Sirabo 16. p. 457- Sieb. Toi'r««c 

navaiiA9ii {^iJnra* Theophr. h. pl. 4» 3i &• wo vorher lii nav' 

eivJtekc. 
Xavoofj o, ein« sehr giftig« Schlangenart, AiKii 13, ft4« <y ^*- 

yfds vno rivmv naXurai %al ««»(<•€. aj ein heftiges galligtee 

Fieber mit brennender Haut und unatuiöschiichem JDurste, 

Hippocr. 518. 41. Ae^tii 8^. 54.^ W. 
KavatiiQ u. iitavQtff{ii9Vf Galeni Isag. IT* 394« D« 595« ^* ** ^* 

a« xavri;^. W. 
XavapJÖwSf adv. Galen. Tom. fi. p. J02' B. lin. 38. 50. pag* 

105, 5s. Aid. St. 
Katf^ovfd — nicht bej AStibs« sondern b«y 3pBeon. W. 
^ax«Jtr*i(os, ^, oy, Ton übler Beschaffenheit, cacheccisoh. 
■ Alex, Trall. 11. p. 630. St. 
'Kax'»'^os wird bezweifelt , uoMotHTos ist Torher naeligewie- 

sen. St. 
KaxXd^«» *— Zeil« 2« <ftdXa¥ Sgoaf^ KwxXoi^ovaav Find. OL 7, 

3. yom perlenden oder scbiumenden Wein« $ daber Philostr. 

p. ii6. ^idXav; iv ^ ptmXayi^a indiXa^tv dnriQotaxoif voftaxoe, 
XdxXyji —^ stehen, oder iQr noxXmi» So FauU lil. 4a. tind 

V i 1. 3. ndxXij^ . was er I, 88* k<'Z^«£ hiefs. W. 
KayfdKtjs — Clement Alex« p. 236. A. vdmrot ««^. W. 
St) XQ**^^ — bey den Silberhütten ftu Athen das Brennhaus, ^ 

wo düt schon antgeschmolzen« oder Blicksilber fein gehrennt 

v%-ird. Die hiebey sich absondernd« Unreinigkeit ward %iy~ 

Xper genannt naeh Boeckk Aber die Laureischen Siibcrberg- 

vrerke S« so8* 




fiodvttje — dt'OftdCtxa^ 3i vwo nvmp uat MtyXiftaf did ri^V rjr 
ovQüit oxXfi^iay, ob cauiae instar milii nuritiam flbersetzte 
Coinarius. 
^^TXei^Vf^ — ä) bey^ A(Ftius XIII. c. £7. auch atioyxiaQ : • 
^^yXQ^'^V^ ^V'^ — xarct x^oidv xXo/gos xal fnaXi^rri mazd rr/r 
noilicry^^ »s ofioiof.t&ah «fyxprf» ic«ra ro jf^cJ^a , div tcal tteyxifi^ 
C17C wtouncxmi- Dioscor. TiieriaCt 13. nennt ilin n//;^^op« und 
to Udch ihm i^ctuaüus Meili. med. VI. 11. Paulus 5, 17. ««/- 

Sp/roc Pliiiii h. n. 20, 90. cenchiia. Aeliani h. a. 9, 11. statt 
ies gewöhnl. ??»rr( /rj7C au leien xs;'^^ ^ri;«. W. 
K^YXposiS^t — >lippocr. VIII. 609. D. i^i^wra^f Schvfeifsa 

der per!föri:^ig arisbrichf. W. 
^^YX^ot — Eur. Plioen. 159^ SchoL S. auch x/^ireV. — 3} 

das Gcrstrpl.s>rn (Hiischkorü) am Augenliede, PoUmon Phy- 

siogn. p. ai6. — 4; bey Dioscor. Theriac. S. MS;'Z('iTie. W. 
Kiyxf^T09p Toa Ati^tn, die mit k/v;^^oip, deren ▼orschi«dcno 

Arten voiiicr aii^cfjiiit werden, bohafcet sind. Folemon Phy- 

siogn. 1, 6b p. S15. AdauiAnt. 1,7. p. 34a, St. 
Ksd(^ia u. xi^^/a, CederiOiiTz, 13iofcor. 1,155. Galeni 11.89- 

25. Man braucht es ziiru Einbalsarairen der Todten. Diodori 

Sic. I. p. loa. W. Daher das 
KtdgiXatov, rd, A^tii 13. 43. «/J^yoy Haioy Hippocr. 6fi8* 

XiSgi98ge — Nicandri Alex. 488* nÜQippyf re\ Gakni H. 
173. 19. Bas. W. 

ilT^^^oc — Eusuthius pag. 153G. 14« Eom. 1; iU9gc9 7a«! ^17^9- 
xr/iff rc 97iir0V, ro nidQoy dt e Hßgnpt. u. pag. 1590; 57. srsi^a 
ToU *AtxiMo7s TO »i^oy. W. 

KtTfia*^ — Zeil« 5. von WoLlthaten, deren Andenken u. Dank 
geiichert ist, ov xrtxaTc «0« xs/eira», 2»,ts ay ijfMg tvagysrtjaijt, 
Plalo reip. I, p. 544. c . 

Ktiu hat bey Homer die Bedeurang des fuL ron nufitt^j IV^' 
touty uiiuvitf II. 14, 340. wir gingen, um uns zu Bcite zu le- 
gen. Dafür »tehl xim» Odysi. 7» 31^« oo^o nktv, tL> Jtif«. Als 
desiderativum Od. 8» 5 '5* ov fit¥ cpitic tr* l'oXira, ftiywy^d yt, 
'Muftt§y ovTtß. Eben to r.9XH$iovT8 Vftttv iL s , 606. Hingegen 
bey Ära I US 1000. fixl rs xse>i<Ji, yri> sie schlafen. Buttm. A. 
Gr. I. 408 sieht d. Hom. utim u. ^1701 als coatr. fut. a« am 
««/«» n. Baf.ü} an. 

Ksn^Li^oy to'ptbVkit^ adv. Theodon Pro dr^ p. 70. St. 

K%nQaTf}u4y€o^^ adv. Sext. Empir. adv. Math. 11,42. Sl 

Khi^ffvfpaXti — 2) Schol. Nicar.:)ri Thcr, p. 27. So zu lesen 
bey Oiibts. p. 10a, 21. wo naXxQvqdXm Stent. W. ntag. «t- 
mi^diy ixv^'ta nennt infcr. Attica bey Boeckli Staatshaush.il. 
S. o.i7. PoUiix 1 , j81' 

JCiXtvf^a — Hdsych. TracJiac eldos.' Vielleicht die Art, wie 
Galen. II. ir. D. Ton der Phryne erz&hltl avxrf nor' §y cpfi- 
wooi(u naiSiaf roiavTfjC yivo^i^yr^t, vU titmvroy iv ftigit irf oera* 
fo« ro7s vvfinoxmts a fioviotxo, W. 

A'sAro;'aA<iTt«, das europtisch« Gallien. FrocU parapkr. 
Ptolem. ft, 3. p. 87. St. 

KtX vfayoy — srayra rd Xiitri xs^. X^yetat , uv^iufS Si x. Xiye^ 
• rm& re Ücnu^tP rov oerj»nxoi> rov mov 'kanrixarov ^tffun ScKoL 
Lycophr. v. 89* ^o die Schale der Schaithiere, Amxnon. 
p. 1*9. W. 

KiXwfiyaSiiyt^^ tvay, ron Hülsen, Schalen gemacht, Luciani 
▼. hist. 

Kifjiipvt — Ilesych. hat ftfuirvs, W. 

JCsveayyijrioy, Gerund, zu usvtayykt. Hippocr. de ricta 
acutor. T. 2. p. 272, Lind., wo fAisch M§i'eetyyijoTiov steht, 
wogegen loes. Sect. 4. p. 54. die richtige Schreib Art hat. Da 
H ip poerat es hinjBus etat, tut tnos t*4f9^o&tu^ so möchte wohl 
daiaus heiTOrgchn, dafa auch den Griechen hiancb« dieser 
Gel und ia ungewohnt klangen. Daher müssen alle TOrkom« 
mend besonders im Lexicon anf^eführt werden. Sc. 

StitcyyiKwg, adr. Hippocr. Coac. praenot. T. a. p. 575, 
Lind. St. 

Kavi^Qmy — Erotianns p. 204. W. 

Ast'c^'pcerec, Orac.Sibyll. 3* pAg. 4<^9- ▼on ungewisser Jjs- 
deutiing. St. 
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M!§^ipä9iw — iLxieli vom Binbrin/pen 2er Sdn^a n. dei^l. 
Fstili p^ 1^2^ 36. Siebe auch inint§afi6t' W. Xoycvc — fiarovp- 
«ac «£9r«}»KC Syndsii p. 156. 

X§v9oloyia^ t. ▼. e. Kfiol. Maxim. Tyr. ^, i. 

Ktroß9vlia — CttÜI. Alex, in Ha^c. c« £• p. 54$- 
na) nBvoß. W. 

Ker^dodm — ir^or reV ^»yctrov Heliodori p. 367. scbeint s. 
T. •. ^lorifUopttit. 

Kipoti^mifott mir leerem Geliim. Omc. SibylL 5. p. A13. St. 

£§v6$ — ^«» '(^s^fi *• NMria^oc. W. Den compar. Trolleti die 
alten Gramitiatiker utvorf(ioQ ge»chri«ben haben, wie Atbe- 
Baei 8* P- 3^*- Schw. atelir. 8. ercvoV nach. 

J^avT^C^ ■*- sehr aweif. Tiell. et. hsit^^u. 

2«vvera«pe^) ein ron den'Grammadliern erfundenes Wort 
zur EdiUruug von Xitrav^of^ l'eerz. Chiliad. 7, 90. beym 
Gale in der Einlf»itiing sum Palaepiiatas und beym Fischer, 
Yprrede p. XXXXVI; St. 

Jffivroai, f. T. a. myraw^ Herodoti 3f ^^• 

Kivtn/tu — IHe ficd. dea Antgeieerten, Autururfi findet sich 
•uch im Diotcor., aber für leeren Raum, ro mvov^ in Cleo- 
medea 1 , t. p. 4* ^«ra£v yetg Üvrwv ntvotfAdrotv , wo M§v<MfU' 
rmr gedruckt ateht* Daiaelbe Wort folgt gedrnrKc pag. 5. 

Kiv^ot — Heiych. §TSof opvfov Movrporafv — ivxi^fSt .vno 
mvift9v §tBfaytTm$' iv^ev Xiykrak o{t*€ naX HovtpoQ avO^atnoi 
ninifot» W. 

JL$(faia — So die Homer der Gebirmutter in den Thieren, 
die mehrere Junge werfen , Von Diocies genannt, Galeni IV. 
»7«. D. W. 

iTe^alTepef, o, Verwüitung, Vernichtung. Dionyt. Halie. 
epitom. 1S9 1. Maji. St. 

JCtpafitovt f «vv, 1. T. a. utgdßiio^f nipmfiovg, sonit iargJi^ 
Mivotj von irdenen GeBchifren oder Gefäfsen. Diefe unge- 
ijrölmliclie und nnanaloge Form geben auidrAcküch llc&y- 
cfaiuf , Moerit, Thomas M. und Polhix 6« 64* u. 9Q. als at- 
tiaeh an. Der Antiatticista Bekkeri hat: Kfgaßtvov avrl tot 
ttigmfuovv 'HgiSotot vgiutta. Aber 4> 1^' tteht xrAiRM mc^«- 
■fUw^v. Follux fahrt aus dem Komiker Nicon die Stelle an : 
ftdrtfV d' ilx9 ntgttutovv mSgov xoßQovpxu notvXat nivx lovjt, 
'welche eben ao Athenaeus 11. p. 306. 8. har« H. Stephanns 
führt iiinliche Steilen ans PlutarchHS , Lucianus u. Diotcori- 
das an ; und JO hat Aeliani h. a. 5i 3. dyyua xsgaf^ta^ wei- 
che vorher dyyita xsgufiov ht^iTsen. Mit dimer Form Lar 
Stepb. den ^vr^^cotTv Otov au« Aristophanes Nub. 1478. vcr> 
glichen, wo nur eine Pldsclir. xvrgtov bat, Hermann abor 
wegen der Analoeie xvtqovv geschiiebon hat, auch im Sebo- 
lio, welchca Snioas wiedciholt hat. l^Ioch kann ich ft ähn- 
liche Worte vergleichen, welche Pausanias als attische lat, 
die Nanäen der bryden Gcriclishöfe , welche von ihrer Farbe 
ßavQaxiovp u. tpoiVintovv biofscu. 

Ktgai^la» 17» atand bis jetzt in allen Ausgaben det Piaton. 
Lacn. p 249. C. und auch in Ilandachriften in Platon. Gorg. 
c. 149. Heind. AberBekker hat allenthalben nsgafuia geachrie« 
ben. St« 

K$yd/*^ov — I.V. a. ^9r^9;ri^c .der Attiker u. eadus der Rö- 
mer. Pai^s p. 305. To d* IiaXiHop negdfuov tx%^ ilalov li 6ß. 

oi'vo» li ir. ftllitüt XI ('17. W. 
J[ j ^ a j» y , TO , nigafAa mufs mit Weglasiung der ersten Worte 

unter nigttßtos no. i. k<'»nimen. 
KigtL^ — Zeile 1 8* oder vielmehr die IVIöndung des Kanals, 

^e Thucyd. 1, 110. Mtpd^oiov HigaQ. Eben so Periplus Han- 

nonis; u. Claudianus nennt Septem cornua Nili» 

Kig^oott ovt o, nach Arcadius p. 76. «c^aoof. 

jL§Qa§qrog io»$ Homer tragen , tuly ^^«pogovviwv Zwav Galeni 

II. 273- C. W. 
JTff^ciraioff» von Hörn gemacht. Anonym, de incredibil. c. s. 

p. 35. GaL St. 

Kegarlif — Schol. Theoer. HI. 5. W. bey den txx und 

Ghrysost. in Daniel, p. 174. St. 

KeQaTivTj * Dafilr steht utgatlfst im pl. Diog. L. 7i 82. e 
nvgutwv «al 6 MfgaTivfji Themiatii p. 30. b. 

JteparlS, tj. S. ntgarlvrj. 
^chacidäTi grUch^ TVörUrh. HL Th. ^ 



KgQtttoitt^t *^ %$TtSv » die durelnichtige Hornhaut dea An* 

ges, Rufu» p. 2S W. 
ÜTfpAvyiOC — Juntgavvi^ Inscript. auf Cypern bcy Hammer 

p. 141. W. 
KsoavvoQ — 9Ttgoni}* Der auf die Erde ntederschJersendo 

But£<ktrabl, ftum unterschiede von d^rgani} , Aristot. I. 373« 

c. \y- , , 

Kigaiutra — soll vielL igiotira heifien. 

Kegdatu u. KagSiat au atreichen. 

^tgS-^oatf aor. zu usgSttiPiu, 

Ktg%it — S) die Armspindel, Speiche, der radtus, Rnfoi 
p. 2^. Oribas. 13t. Nach Rufus n. 3^. nannte Herophilui dai 
Schienbein negnUf und das Wadenbein nach Paulus IL 19t« 
hiefi deshalb nagaKegxie. W. 

Kigttovgof no. 1. und Arriani Tndica. 

KigxMOiC — Aetii Xyi. 104. Nach Soraniu der Mutterpo- 

*yp. w, 

Kignmyf ^ ein Trödler, Galeni VIIT. 845. A. Ensuth. 1430. 

2* n%g%mnm¥ 'ji^^yfia* myogm^ hf^a td xifunuata inmXotvro^ 
er SpitaLbubenmaiKS, wie auch ein Platz in Dreaden heifsc 

Toup in Suidam il. p. 589. VV. 
K^spoqpJpoff '— * Andre schrieben n$omw. 8. in xgs^vo/aii» naok^ 
Kigx^^fj d» ij, — «iyxp«^-* ^'I^i XII. 395. F. r^ x/^x^ov* 

ovra/c dvo/*dCov9t t^P ^iyXQ^^ oi**ItovH* W. 
Kigxvoj^Tjc. — Galen. 1. c. Brav atod'tiatt iv *'9-7i*^<7X* Tga-^, 

Xfiiratv yiprjat fitugfSp W9w§g %iyxg(uv. W* 
ktorgBrt — Ariatot. h. a. II, 16. Xenoerates 0.3. ntotgiBt 

%al Xaßganett eu lesen uiatgeit Si nal X. W. 
Kiütgov — Galenus VI. i48. unterscheidet aber deutlich nn« 

ter ßeXovinri u. uiarg^v , das er als synonym von o^fi^gayop 

nennt. So auch Paulus p. 333. 19. W. 
KerfdXatop — ri rov SiHaiov n6<f,alata Steht beym Thucyd« 

1, 40., nicht 1, 4^« S'* 
KigiaXatotj — rd Xax^4PTm iirireupo fiepet ual uSamgel ftatftt^ 

XatovuBvos Heliodori p. 191. Cor. 
JKttfaXaXynt — in activ. fied. AreUti p. 117. D« ydXa nal 

npgol MetpaJiedyitC. W, 
K§tfaXivtj — der hintertte Theil der Zunge. 
KetpaXtvot — bey Hesych. KtcfaXijvoc geschrieben. 
Ki(paXoTouimt a. v. a. d. gebriuchlienere nagarofii», Theo« 

phrastui Pbrynichi Epit. p. 041. Lob. u. Anecd. Bekk. I. io4« 
KttpaXorgvitavovt ro, der Sohedelbohrer, Kopfbohrer. 

Gdleni II. 399. F. W. 
^fXftXao fA^vati, Adr. sohlaff, locker, Galeni IL 308. B. W. 
^9tag$üiiivwtt Adv. Marini vit. FrocL pag. 13. St. 
^VYt^t -- nur Ilerodiani Epimer. p. 66. durch Trpo ptixgovm 
JCtjd§fiop Bve — Apolion. Rnod. 1, 93. Quint. Smym. 3, 47g. 

7, 653. 13, 28^ .St. 
Krjdoovvof^ o, 17, sorgend , pflegend , no9l nifSoevptfi wuga^ 

oetgo^ Ei|r. Or« ioi5« 
KrjxiSiop — nach Herodiani Bpim« p. 65* »vnaglücov nug-- 

7t 6i, S. KTjuU suletst. 
K ij 1 1; — Atfiii XV. 26. näf oynot \va>gd ro7c dgxmlovs [Ki^iliy 

wPQfiavxat* W. 
KiiXf^ua — Eur. Troad. 893' W. 
AnZoTo^of, o, Pauli p. 197. 34* ttc typ fe§gl tutp '^touwp 

otSaanaXiavt bey der Lehre von der Operation, dea Bruche. VY« 
KyXwp — ovof, 8. in r^^v^ nacht 
lLijXiup§*op, TO, der Brunnensehwengel , toUeno^ Galeni ly» 

455* F. ni]X(uviop Oribas. Anat. p. 70. W. 
Kr^nevt u. HyrravitKoCt Theoph. Protosp. p. 847* W» 
Kr^niv9if*ot — auch Alex. Trall. 12. pag. 772. St« 

Kijnit, Dtvon uynidit rvfupat t Nymphen des Gartens, Ari- 
staenet. epist. 1, 3. nach Mercera sicüerer Verbesserung ffir 
uoitiStt. St. 

Arjtroff — a) —• Schol. Ariat.^ Av. 8ö7« dJo aio}v *?d» «e&tfof, 
cita(fiop nai^ nijnof ro fiip oIp axatpiw xo iv xgi » d ei u^trH 
ro itgofitTiiirtif (wie Suidaa richtiger licet at. ro ngd f/ntwnov) 
«ffscoaju^a^a*. 3) — Suidaa v. f^vwaxPif. Diog. L* 2, ia6., wo 
Menage nach Öodd. uoXnop vorsieht. W. 

£ygatpm — Zeile 5« luJi' in dvlg^ wigmlvgvem ywtfif ^^'^m^ 
yeri. 93. 
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.Kij9»ftß9^tV$ Vt Btfset Umtcklag mit Waolit. JlUz. TiaO. 

11. p»g. 655. St. '. , , , 

Xigtrot — Tirachsgelb, bleich« Suidot r. i»rj(>mihi¥ — SU 

oon. vitA Apoilon. 11, 12, Fliilostr. Ep. 40. W. 
Krifflov — fi) Wachtgriiicl , Aßtü id6. d. 52. 
KHQ^T Qwf^^Q — PLoen. 638. — 5ynMiuf p. 329. c. h&c fit- 

Q^IJLVmv xijg, p. 330. b. Baiuüvat» 
KrjffO'jity eaoaf tp ^avXa^ao&a» utfQotrra Oracnl. Alexandro 

Moloiso datnm bey Tryphon de tropii p. 3. , wofiir fttrabo 

6. p. 223. Sieb, roy 'jixiQovxa nennt, bedeutete die übetwÄcli- 

tte Tafel , pugillaTet. 
'KfiQo^laoTbiit -~ lies Diodori Sic. 17, 75. — Arctaei p. 71. 

D« ixijfonlaortioiv onuts »m yivtziji rov äv&^vjnoy 1^ ipviftt, 
Xtjgotpgpot^ WacLs tragend, Etymol. M. t. ▼. xXui^a. Sc 
Kr^ ^ u 0» -— »y« Kinyjpmro 7/ av^tyS Lon|^ p. 65. Seh« 
JTi^orjcier — ^ 3) die Mu»clicl, die lonst url^t^ lieifit. Alei. 

TralL 1. p. 5. fl« p. 134. 3, 172. u. a. w. 4) eine Augcnsalbe. 

Ebenders. 2. p. 131. Sr. 
^V9^£* vxoCi o — Andre schrieben richtiger nach der älte- 
sten Prosodie ntjifvSt wie ars/wf. Die Grammatiker wider- 



Oel, Hip^ocr. 



sjprechen sieh. Buttm. A. Gr. L 170. 
Kiiü*ufAa — die Wachsialbe, aus Wacht u, 

JP* 3SÜB* 54> »• neQuUoQQiv überietst Orimm mit Wachs 

tuen umwickelt. W. 
2i7()«iro«i Jijc, klebepflasterartig, mit (^7rila0r(>tJ^]7C Toibuu- 

den beyai Galen, do coraposit. medicam. sec. loc. 2. Tom. 2* 

p. 99. C 44. Aid« St. 
Kfixmiiaii^üt^ f. L. bey Xenocrates c. 37* 9/^«» fit¥ 6 x^i^ot 

nfixmi^oifAovt %e nal ^iy^ovs* S. unten ot/iog nach. W. 
KrjtpiivtoBtig ^ — Cleomedes 2, i. p. 66, t« xotavia rwr rrroye- 

QOfUvmy iautTüße iatl mwa xal Hij<piji'W^f wird abers. Tana et 

tocordiae plena sunt. 
XtßiijXsvfu — vnoxQvOov ical HiKtßdfiltvfiivov Philostr. p. 54« 
KißvQUf Alex. Tiali. 6. p. 272. to ano tijt xtfii()as vf'^Oftt/.i, 

welches auf derselben Seite u. 7. p. 373. to mßv^gauov Keifst, 

und 1« ^.53. m^v^^avtxov» Goapyfas leitet es von einer St;] dt 

Kt/iv^a in Cilicien ab, was mir nicht wahrscbeiiilich ist. Sr.^ 
Xiyxliüit >— Galeni XII. 456. C. niytdttip Trjv tnl fi^axv yi- 

vou4i>yv ftivtjaip, W. 
KiSagtt — Etym. M. tu tq^x^v itfav/ia, iiloc ßao^Ximii' W. 
Kidarptf — Arcadius p. 115. cxiSatfrjt V «VwwT^i*. 
Ki&aga -^ fi) Brustkasten, thorax. W. 
Kid^aQiüx^XfuQf advcrb. Scxt. Empir. adr. Math. pag. 469. 

Colon. St, 
Kid'a^cg — i) Galeni- Gloss. p. 212. n. nagd /fwgittoiP otxmt 

o ^cu^af Kak§txa$, 2) — Atlienaei- p. 506. A. er ^rar dem 



Apollo geheiligt, 'AnoUiavi mOai^yB^- Ein Nilfisch, Xeno- 
crates p. 42. nach GeofFroy DesQript. d^ Egypte Serrasilmus 
Citliarus. W. 

Kint — bey Atftius p. 7. b. 34. aus dessen Samenkörnern das 
Kastoröl geprefst wird. W. Herodoti 2, 94. 

Kixivof — Aristoph. Schcl. Theoer. XI, 10. 

£i/i(j^Xia — Aödi p. 27, 24. TounÄfort Voiage p. 56. 

Xtvaidtvo /iaiy s. v. a. xtvaidiCo/iat, SchoL Lncian. JoT. 
c. g. St. 

KioviMoSy U1J, nov, KU Krankheiten des Zapfens geneigt, 6a- 

leni Euporist, p. 451. 14. Bas. W. 
Kl Ovis — Aretaei p. 6. D. Ruins p. 50. W. 
KiQvoipogiüt u. Ktovotpogogy o , 97 , Siulen tragen, und 

Säulen tragend. Bey de bey Eustath. ad Dionys. Per. t. 66. 
KiQvdüß, xiQV7jft$9 »• ▼• ft- »UQavtvfAi^ Hippocr. 639, 43« »«^ 



trag. 




Anschwellang des Samen Stranges. W. 
JT*^ aos — Blutaderknoten , Krampfader. W. 
X^gaovXKot , o, ein Instrument zum Ausziehen der abgebun» 

denen Bluuderknoien, Galeni II. 397. B. W. 
Klaaa^u, Kivxa,^ Aeiii XVI. 10. u. KUxtfutu Galeni IL 278- 

B. xaii xvovoatg tj xixxriOif yivtxtii , das Gelfiste der Schwan- I 

£ern, midacia Plinii h« n. iL 312. 10. W. [ 



Kioaagot u. «/o^pof, Aetüp. i4- »S- W. ^ •»« j 
Ktai]goetdi§ oder mcaijgotiS^t , s. ▼• a. »teaijgti^ijt^ Theodo« 

let. therapeut. 4* P*g. 5& 50* 59; &'• Sf* ' , ,• 

KtvgdvoVf citratum. Alex. Trall. neg. 566. Tergi. larov.^ Sf. 

Airgia — Fxuoht: llcrodianus I. 6. i^^Xa fit^3§xdt xd vvp 
nhgitt (wof^r Phavoiinus ir^md ftijla hat). Daher mirgi" 
vot» Mosel opulus: xigfov «7^of xf"«'/««»»*» ^^ »oivwc Ityofii^ 
vov xirgtvov. Bey P&idus VII. 13. citf Aisneimitiel so ge« 
nannt. W^* 

Kixxa^ Klx%n9^t» 8. si^oea nach. W. 

KlxXa^ 1}, s. ▼. a. nlxht -Alex. Tiall. p. 4(>j5. 409. S^S- S«- 

Kix^^i^ — bey Ammonins p. 231. MfX^u^eu,* »w. W. 

Kit^v — 2) der Zapfen im Schlünde, Rnfus p. 2g. Synonym 
mit yagyaoiwv* Aretaeus braucht gt-wöbnU d2ifAr miovU, für 
die KrankLeii des geschwollenen Zapfens aber xintv u. aree- 
tfvXf)^ dochkoipmi es p. 6. D. u. 88- C. auch in derBedeur. 
von xiovU vor.. Rufu.^ p. 26. u. 47- nennt den fteiscbigeri 
Theil der Scheidewand der Nase, vor der Nafcnfpitze natli 
der Oberlippe zu, auch xiuA\ Bey Ilippocr. 531. 53. u. 675. 
2. 1) iv xoiS atifoigiz Svcoofiir; xal ximv ty/tPoixo, eiije ArtFeig- 
warzen. Bey Ensuthius Qdy. a. p. i8' i^»«* ^ür einen hohui 
Berg. W. 

KXayywdrjg — kreischend, Hippocr. p. 63. H. W. 

KXaSdaotu — Enijpedocles Aristot. 1. 448« £• «<iuA »la^aavo" 
ueyov Std yvioiV» W. 

KXav&fAvgi^fa <— Zeile 3. angemerkt, welche Themistlus 

r. 262. hat. 
avd'/i^3t]9 — dvanvor,t stöhnendes Adimen» Hippocr, 

5. ifiSS- 1^' VV. . , - 

avaeitu, Synesius p. 15. a. veibindet ytXtwtioyxeg tv Tcetrw 

jca) xXai o&ioprss fl.xnt zum Weinen haben. 
KXmvavSf o» Weiner, Draco Straten, pag. 104. and Lascar. 

Gramniat. 
KXndioP — ein pillenti tiges Arzney mittel. Alex. Trall. g. 

p. 415. 449- 462. St. 
Kliel&g^v — bey Hippocr. p. 47<>* 43- tfl^yuai^^h xovnta&tp 

Ttjg yXojootjs (deL xaJ) to nX^Z&gov x6 vnl^ toV ßi^oyxop % it«« 

1^770 xt} ßgoyxv* Sonach ist icA. s. v. a. tmyKtuxxU. W. 
KX9\9 — 3) Rufus p. £9. Streich der Hals und. W. 
jCXt^xoglQ — das Schamzflngelchcn, Rufus p. 32. der met« 

rere Benennungen anführt. W. 
KXt fifj^dd LOS — xtt/AfjXiov — a^iof Maxinii vers. 567. 
KXt7ixfj9 — Schol. Aristoph. Plut. v. 27. eiu*&a}itv dl iv tj 

POivfj ovvtiO'fia xXiTiTtfV xov tfgovifiov Ityitv. W. 
KXty'iyafios — auch Orac. Sibyll. s. p. ^S** 3- P« 357-^ Sr. 
KXstp oovvrjt f.L. iUitt uXtnxoQv^Tj bc}m Polcniou Physiogn. 

1, 6. pag. flsig. St. 
KXtyvSgat no. ft) S. über Theophr. de sudor. §. 26. und 
• Addenda. 

KXtw, 17, s. V. s. KXntu , die Muse» Pind. Kem. 3, 145. 
KXy'iaxüt^ s. V. «. uXi/jCo', Hiopocrat« de cord. T. 1. pag. 291. 

Lind. Sect. 3. p. 51. Poes. St. 
KXtifiaxout — wo es iuhtr ixxXr^uaxovad'ai heifsen muf». 
Kkrigope lAi atoc» aia^ aXoVy aus Erbschaft kommend, Eustath. 

ad Hom. 1425, 55. 
KXifAaxiov '^ 2) So wie afißrit ein* Chirurg. Werkzeug y.ur 

Einrichtung des vei renkten Oberarnoj. Bey ilippocr. u. Oii- 

tasius ^-occfai p. iS8* iu;7;(owxoV xX^iiaxiov^ u« s. v. a. xh'^ 

u«£. W. 
KkiiAauxfjg — am Rande des Cod. Oribaiii Medio. xX^fia'' 

xxijga ?.i (ptißiv x6 nXayiov iv xfi nXlfiani {vAov, ontg vvv ßu" 

■O'/Aov orofiid^of*sv» W. 
KXifiai — s. y. a. xlifiaxiov no. 2. W. 
KXt^aia — Zeile 2. also Siu u. Lager, bIIxoiv 'i^Qai xai xXi^ 

ciut *Vtorr* Pliitar. Mor. p. 58. D. nXioiatf driuoii ngoTti^-^ 

Xamiofiitvos Antonii p. 943. C. 
KX 10(109 — Hippocr. 637. 54- ««1 xov xUqiaov virrjX'iTtiov, La- 
ger. Der Schol. Hom. II. &, 438. cikläit rs x«i^/^tJ«v aia- 

xXioatt ixovaas. W. 3) s. v. a. tyxlioii, Thcopkr. de color. 

§. 5. nota. 
KXovita — xXorovvTai rt,v yaortga xal or^itfnvrai Acliani n. 

e. 2, 44« TO awua xXovoi uhvov xal onagarto/Atvov xal oiiofttkor 

Maxim. Tyr. T. IL p. 2.42, 
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Xl!vo4 — TbemUtiof p. 73* vtihindtt i xagapi se«} c^ «AoVoc 

Ufa i KvSo^ot. , , . 1 

iTiLoyttf^^i — Galen i Vin. S4» £• «Jl. 99(7/^0«, •ebwingonder 
Pul«, untenchieden vom vtp» onaufitu^i^t, GaIch. ebend. W. 
Xlv^^oc — bey M«idiiius ▼. 588* *.^- ^ nXontlov, 
Klon^aoQfjf/ia, ro , Herodwni E^imir. p. 7^ 
Klovait odor Klov£fos9 Käficlit, Vogelbauer. Philostorg, 
histJ«criet. 10, 11. Neugiiecblscli« ^gl. Da Caug« Glossar. 

5. 658- Sc 8. uXiußot naob. ^ , ' • . 

Xuaaiottivij iÜfiaxiiii. Tyr, p. 214. 
Kkvaua — 4) ein Ort am ftufscrstcn Ende dea Kanals, der 
das iniuelL iVIeer mit dem ambischen Meerbusen rerband, 
Luciani Alesand. §. 44. den aber Lenroitne mit Bocbart lit' 
hi:T ttJuafia schreiben will, wegen der Scbleriso, welche 
Srrabo an der SteUe erwJibnt 17. p. 552. franz. Uebera. V« 

pag. S8I- 
J[li;<i4ittr#ov — 8. V. «. «lraT7*p» Ilippocr. 1098. B. ^V. 
KXutßtoVp T09 Diminnt» von »Iwfio^t EusUth. ad Dionys. 

T. .115t. 

KXoBrirfit, ovt i, Herodiani Epimer. p 72. cum Aste, Zweige 

KAotox^ff — a) Moigtuv itXmüTr;o Cbandler. In 9 er« 5a. W. 

Kvdunt» — Scboi. ^ristoph. Plut. 166. p. 343. T. I. Brunck. 
Ol Tralaiol '^Tunol Sia rov n uvatfotf oi Si rsaiT«^i^s did tov 
y. W. 

KviffaSj ro. Schatten, Dunkelheit» Finsfernift : rorm. die 
Abend- u. MoT|;eiidimnifningy erepus, crepnsculum u. dip 
luculum; hat im Genit. Mi/^ovf, Aristoph. Bccl. ^90. im 
dar. eounr. nv/tfif Xeno. Cyrop. 4, o, 15. episch aber jci /Aseff, 
tivitpaif wovon urt(paiot gemacht ist. Die Form nvi^^t finde 
ich nur im Uesych. uftffo^, vnorMoiCt welcbec auch env/t^og. 
axQa ^ßiQOLt *a\ iant^oi , den dorischen Eleern tusclireibt. 
Darneben aber sagt er: cMViaof, df/tvd(t6v ßUiriuv , *^mnüX ydg 
«0 oHorog Q%viffo% kiyotv^ S. a*vi<pot u« onvtffog nach. In den 
AnaL 8. p. 151. n. 38- sagt Crinagoras vom Monde: nal'&uvm- 
nov uelrtiS ftiin' <<? »pitpt'if wo aber der Zusammenhang mehr 
fOr Reiskens Schreibart vlift'i spricht. Ilelladius führt die 
bey den Etymologien von tuvdst ipdott u. rftfot an, Fdr die 
letatere sprechen die gleichbedeutenden '/voq.QSt 8^61^09% oxri- 
^oc, a*vi(p6m. 

KrioßQog, o, Theophr. h. p1. 1, 10, 4. u. 6» fi, fi. aber xy/oi- 
^ovp To, 6, i, 4. w. Dioscoridcs 4, 173. 

Kvi^fiijf ^t ^^T Untefschfnkel, das Schienbein, Galeni IV. fil. 
G. 9caXeir(ft fnty Hfrt^ftij iilov rov <ntilovt ro f^^^ofp oao¥ iarl 
fitraiv rov yovaxog nqil dar^ayalov' »akstrat o^ ual re ßiiißv 
doTovv iv fftrw* rftantat 6i i'aw^ip rovro — ro yaQ ^(ftUw 
iaroiv ntijovi;. Also nicht der Schenkel, dieser heifst /z^- 
^oC, nicht das Wadenbein, dieses heifst ntgoviij oder 
bey Rufas p. 55. u. 52. avxiavrjuiop. Galen a. a. O. nennt 
avrMVjJaxov ro ava^Kor n ual Xtnxov tp toU frQoam r^i ur^ 
f4Y;C, d¥xuivtjfii0v ovofid^trai, W. 

Kvfjfjitatog^ tciaf laiovt s. T. a. uvJjf/Kuotf Hippocr« S. 17- 

Kvfjott — das Jucken, Brennen. Ans Hippoor. Galenns X. 
i47- E. fcJTT* dtij TU Ytrotvo /«a^rs xvijue* Vv« 

JTv^erpoy — 1)' Galeni Exeg. xvijoTQOv rw tvQonvy/ürp* «n» 
J^ pLa%aMiBUv T«, cu £rera« o xt{f6t, Tergl. ilioandii Alex. 308* 
m. d. ScnoJ. 2) s. x. 1. bey Dicscor. 4, 173. st. nioT^op A€- 
tius p. 69- a. 29. ßordvtjvt t}v iv ' /^Xt^avif^tsiq. iuna(ituva»ak9va$y, 
xivi^ 8b »w^t^ov, W. 

KviSoKOMKOSp s. T. a. ftvlStog norxoe t Alex. Trall. 10. p. 569. 
sweymal auf -Einer Seite. Die aufgelöst« Form hat derselbe 
10. p. 588- Eben so zusammengesetzt ist das icbon im Lex. 
angefütÄrte tnUfikütiop, ond ferner: K* iioaire^uov , der Sime 
der Torigen Beere , Alex. Trall. 5. p. 262. Dagegen uvii^- 
Q^iQfta 7* p* 516. lyit erste Form i»t richtiger. Vergl. Xiyo^ 
9ittg/Aor* St* 

Kvmoxift — Hippocr« 4 tS« ^9* "^o man nach Galeni Expl. 
p. 502. n. f. w. W. 

Kviooow — Cassii Probl. 74* tfv^oot xi^v r^otpijvf branzig ma- 
chen. W. 

Kvvi^^fi^Qt •«- auch det Slaglingi, Aihenaoi p« 57& A« ¥V. 



Kvvfim -— rcuir iaxrvXmv Aristoph. Eeel. 5^. wo andre ufla/iä 
haben. 

Kv(u9aXo¥ — Nicandri Theriao. 761. w^o der Scboi. kv. res 
/Mtn^d p/lTa ivrar^a Xfyit. 80 in Axiockuf Dial. aic tvXde 
ua) KviüdaXa ßtra{fdXl§iy. W. 

Kvwaofu ^ Ü'ber die tempore 1. Bnttra. A. Gr. I. 385, 

KoßaXos —■ a) Ariuoph. Plati 279. SchoL uoßaXo^ ^a^ßtovic 
eioi xiVK omXtjqoI Trt^l xov Jiorvaop^ dnaxtüfvrt, Cobalusiy 
Gobelin, Kobold. W« Lobeck leitet es von •aiei;^ailov' ab, so 
wie scurra Ton anwg, a. fahrt als Beetltienng das VVort »»• 
nQias an . welches Dio Cass. für scarras braucht. Die Olof^ 
aon des Hesych. Terindert er , xi. zwar die erste MOftiraXintv'*' 
C9i^ in «ojUToAaififos» , die zw^eyte H0fifia»8veTa* in noußaXt^ 
Htvfrat statt noßaXmsvntitt welche Form Aristoph. braueht. 
Sd fi^igt KofißaXat ncUyuaxd T«y«e, wieRuhnken das gedrackta 
vjyuara verändert. Lobeck vergleicht damit xvfinavop und 
xi'iravovt ftrßijt nv/ißrj ^ uandßfi^ nandfißi/» SpSter bedeuietci 
das W. auch s. t. a. ili^ari/C. AcboL Aristoph. ad Eqn. n. Co« 
ray über Isoer. p. 62« f&hrt das Zeitwort uovßaXeS für I/|« 
orat'at an. 

^^YXV — 9) Ohrmatchel, Rufus p. 26. tk ro diro xifi dv&iXi^ 
9tot no7XoP, W. 

Koyxoc — Lyeophr. 1105. die Htmsehale. 2) was Rufus pagj 
a^. MolXoP Tind pitokoiXo^ nennt, heifst Theoph* Protosp. pa^^« 

S71. mit einem Worte noytot» 3) Dioscor. p. 367. F« ein nin* 
es Gef^fs zum Uebertreiben de« QneokiÜDera atu dem Zin* 
nober. W. 
Ko^Xalpm — perL xsxo/ilae/ioti , Hippocr. T. L p*5o. Lin^«' 
KoiXaofiai ro , (nmXaipm) , Hölung u. a« w. 
KotXla^ n - «oiXia rov ftvoip der mittlere fleischige Theil 
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des^ Muskeif, Galeni V. 366. F. auch yaurt^if cenannt. 8. Ga* 
leni de motu muscuL i. 3. 2) S. x^^^i' S) Bey Hippoer* 

few5hnl. für Stuhlgang. So notXifj era^ffv p. 115. 17«. «oU/ii 
rat/t dy^f p. 166. A. 

KoiXimuo i ^-^ Streich: oder rothor Ruhr, die IMUIch« 
riihr. W. 

KotXiöuot — dies nach Coechi S. 108. vre der Cod. nvXlcMt 
hatte. Dooh haben alle Ausgaben dei Galenus u. Paulu« «v- 
nlionot, w. m. n. Paulus hat p. 21 1. 34. xvnXtottmxois, Dio 
Stelle bey Celans ist 8* c. 3. 8. unten nvxXiomot. W. 

Xe«lo«^*ao» — geschwollen,, auch bey feuchtern Aa* 
genentzündungen, Rufus pag. 24. So bey Photius, Suidai» 
Timaeus ; diesar sagt: noiXa xd v-rro xot>€ xagcQiU ttup oj'd'aX^ 

fAfSv 

art. 

Dana aber AUch uiXop, W« 

K9iXofidaxoLXot zu streichen« 

Ko iXopiv Q&OI. — Hippocr. I.e. od. Mack. eine falsche Lei« 
art, die ich anderwArts verbessere. W« 

üCoiÄoC — rojcocZoy, nach Rufus p. 2(. die Vertiefung ober« 
halb des obern Augenliedes nach dem innem Winkel zu; dio 
unter dem untern Angenliede vTtOMO^Xop, die bey ErschUfFtea 
u. s. w. gewöhnlich ansohwillt, was Hippocr. p. 137. C. u# 
T^II. p. 537.^Liiid. vTOff^dXfita nennt, S. 642. 49. xd noiXm 
xwv d(f^al(Miv richtiger, als der Verfasser der ^ Schrift aber 
die Weiberkrankheiten Hippocr. 605. 26. der xolXn xov 9r^o;- 
viirov sagt. 2) Nach Hippocr. 1153, H. Rufus pag. 33. dio 
Höhle an der Fuftaohle unter dem orf^oc , w. m. n. 3) Bey 
Aristot. h.\.' X. 583. G. die Weichen, die'FUnken: cor« di 
[Ximp) iiQ9t tds TtXyjydt iii uev xd noZia do&tP^g. W. 

JTo ^ A of Oft c, ^, (noiZüftf), aas Aushöhlen ; die Höhlung^ aS 
KOiX, Jamblidii Afithm. p. 172. 

Ko $vonoiim *-* Chandler. Intor. 39. roi' ro^rer no^Ponoiijoi^ 
fievot» W. 

Koiraeim — - bey den x.xx. 

KotxiSt op^ Dcminut. von uoixij oder «oirlc, Schol. Lacltal 
Gall. cap. 2t. St. 

JToiro^l^o^eef — wo die Augsb. Haadschr. «oire^o^otTrrsC^ 
andere s^orr^o^. oder ««rro^op. haben. 

KoiT9ipijz£ — Galeni Vi<l. 8>7« 1^« «"«» «»»^ ß^^» ASntiJß^ 
xts Ol pvv*'£XX^PiS dpo/j^di0voi f 0iufHtt of iXmnttg NW 
mixntii9vv9t* W. 
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Ko**alot "-" Oaleni V. p. 106 ic. Basil. 6 n, vw f^vrov^ 2«- 
Xevfih'oc ovT ovtut, dlXa xwvoi fiaXlov vno rtuv naXaiviv *EX^ 
Xtjrutv ovofiotltrai 1 Ha-d'aneg vtvq XiZv viwxi^vtv larQmv oxibov 
miravTütv ot^ofiiXoc» W. 

KotiKvi — a) IlippocT. 543. 39. Arifttor. li. a. 4, 9, 3. — 4) os 
cocc>g!6 (von der entfernten Aehnlichkeit mit dem Schnabel 
des Kukukf so genannt^» das 8cLwanzbein, Galeni de Ossi- 
bus 13. W. 

KoHuwv — Hippocn p, 606. 9« W. 

jfLoXaßif OS — fi}S. Suidas in noXa(f^iCeo^tt$ u.BoobartHierox. 
1. 107. W. , ^ 

fCoXdl^at — Zeile 9. Xdaiv oxoXont mgina^tit ttal 'noXa^ofiirof 
Acliani h. a. 7, dß. ' ^ 

KoXent Qvutv —bezeugt, u. ScboL Aristopfa« Ran. 963. W. 

KoXiag — Aristot. b. a. 81 i5i ^ W. 

KoXXao» — Aretaei p. 76. D. vom Ansetzen des Schiöpfko- 
pfes : Qi%{rj novfij -— xiuoXX'tia^oj th ra fihxaqgeva, W. 

^oXXt^ — Atbenaei p. iifi. F. tiuV KQXXiMiwv a^zwv^ 01 avrol 
3' tial toU »oXXaßoA^. W. 

K0XX6 goßoVf im SternTerzeicbnisie des Ptolemaeus aus ica- 
Xav^onov, was Hesych. bat. Ideler Sternnaraen pag. 50. 

KoXoßdt — kurz. uoX* «cJiraiC Scbol« Aristoph. Ran. 1106. 
W. 

'KoXaßiuSrjCf Polemon. Pbysiogn. 1, fifi. p. 377. St. 

JKoXoMvV'&ipoff *yVf «voi'i ^om Kflibifs gemacht, Luciani 
Vera bist, wo auch MoXonw&entiQaTTft stebt, ein Seeräuber 
auf Scbiffen von Kflrbisien. 

iCoXos — fi) ein vierfafsiges Thier bey Atbenaeus 5. p. £73* 
moXwvt aber pag. 275* Scliw. KoXot gescbriebcn. Strabo 7. 
p* 4o7* Sieb« o HaXovfAevot xoXoq f^srafv iXaaov ««2 »qiqv ro 
fiifi^os u. s. w. eignet es der Chersonesus Tauriea zu. 

JTo X$vgo$t8iis. Davon adv. noXor^osiStut» Man. Pbiles 3, Q2. 
p. ft6a« vom Rüssel des Elephanten , der KoXovQoei$<tjS zwi- 
scben seinen beydcn Zibnen herabhingt. Wernsdoif bildet 
darin eine Aebnlichkeit mit den noXov^o^^ui der Spb&re. leb 
finde darin nicbts weiter als: scbwanzartis. 8t. 

KoXn Itrit -^ Anwohner des Meerbusens, 6, iD. p. 5154. 

KiXnoQ — ein Hohleeschw&r, Galeni yiL S^^* B. ft) die 
Mutterscbeide , Pauli p. 205. 44. 3) die bauobicbeu Seiten 
des Gebärmutterkörpers» die bey Tbieren, die mebrere Jnuee 
werfen, mebr ausgebildet sind, cornua uteri des Galen. IV. 
fi77. D. Hippocr. 248* is* daber SUoXnotf noXvttoXnot fir^-' 
Vf«, \V. 

KoXvftfl^d'ga — Plato reip. 5. p. 453. d, 

Kifißot — Zur Vervoliständi^unc dieses Artikels bitten nocb 
verblieben werden nidssen die Glossen im Hesycbius.: xo^ 
ßoXvTT^fy Beutelscbneider ; Mofißotfui, eine Art von Gewand, 
und xo/Aßwaao'd'ai , mit einem tolcben Gewände beklei- 
den. 8t. 

Kofitf — aberbanpt Blttter Ton Pflanxen: to Kofiij aiptp^iov 
Aretaei p. 77. A. W. 

Koftiiü» — 2) wegnebmen durcb cbirürg. Operationen, Ga» 
leni ir. 396. D. ual rovro nofu^ofif&a. W. Zeile 11. Uero- 
dotus braucbt d. med. oft für gebn, eicli wohin begeben, be- 
stimmt aber von einer Reise zu Lande 1 , 13* 

'Xof/toadwSmXoVf xi* S. noüfAoadvd* 

Ko f$yftvofjtas *- 80 erkl&rt Erotianus %tffiftfivofitv§€ 1 irapov^'- 
yivQii%vo^9 W. 

iCo/Ayfoeni}t - Cyrill. Alex, in Nabum. c 3. p. m. 536. or< 
«paivotpzQ grtfifivXu nal — mn, W. 

JTo/iV'o ff — 2) So Aristot. de respir. I. p. 454. A. Ut^qI «o/t- 
^ol nal n't^ULyoim^ W. 

Koi^S iTov j TO, ein zusammengesetztes Arsneymittel , abfflb- 
rend, Aö'tii 16, zig. gegen Steins cbm erzen , Pauli pag. 170. 
20. W. 

Xov^QiXXfj — ,DiosGor. 2, 161. f. L. st. xovdifiXXrj nacb Codex 
Constantinop. Galenus u. A^tius p. 24* 55* So aucb s. 1« 
Tbeophr. li. pj. VFI. 7. dtffunn, xovSqiXXtj, statt des monströ- 
sen oti Jota Aa» das daher in Lixinei System fiberganf^en und 
von Böhmer Leodo» rei berbar. p. 17. possierlicb erklirt ist. 
Bey Pliuius II. 248« 13« baben alle Codd. oandryak tt. con- 

■ ariUam. W, 



Ko^^vXot — - bey Hippocr. 1131. D. filrGesebwnlst am Zahn- 
fleische, taxarot tixtv avot^tv re« ovlov 3\o ttoP^rXovf, W« 

KovdvXtttüiStij, s. v. a. uofdrXwfta « Gescbwulsc» Hippoer« 
895. B. W. ^ 

Koviaua — Oribatius Coli. IX, 0. 13. Cod. Yar. oJnot icixe«* 
viafiivot^ OTiXirtii? novimfiaTi. nXiiKrtMoU W. 

KoviXf] — Dioscor. 3, 34. dynio^ifapov mmXorftwoP tf Nmiw^ 
B^t't novlXrj* W. 

KoviXott 6, Aeiiani b. a.. 13, 15. wo die Wiener Hdsebr« rieb« 
tiger xovixXot bat, w. ra. n« W. 

Kov^oftovQ ao. I. In Firmi Episc. 44» wird ^ «erlsr^vc Ton 
einem Jagdhunde gebrauoht. 

Kovinovtt 6, 8. ßXavrat. W. 

KovtQj Vf der Staub. Nacb Aamonius p. 157. diea«r aiorli, 
zum ünteiscbicde von denifolgd. novit» W. 

KovioaXtof — Etyroo). u. Hcrodianus Taurinensis baben 
T(u S' dft(f.\ xoviüoaXiov TTtrronJaTo Siii^oV' 

Ko'vToe, 17, eV, kurz, klein, PoJenon Physiogn. 1, 18* P^g* 
268* Adaraant. 2, 15. p. 390. Anonym. Physiogii. post Maiiät 
vir. Procl. p. 131. 132. 154. Dst Woit itt ueugriecbisch. 
Vero:l. Du Cango p. 702. u. 709. St. Davon 

iToyroxfi^i mit kurzer Hand, Anonym« Pbysiogn. pag. 

t33. Öf- ., , , . 

Kotrdio» — oray r) XJftvif nonaüji Aristot. ProbL 23» 54« 
KoKTi^ot — Herodiani Epimer. p. 179. 
Koniauof Dioscor. i, 8*- ^^^^ ^^^ ^^^ Weibraueb, wabrsdu 

von der Gestalt, 
i^oirpas^oy, re, der Kotb , die Exkremente , Ilippoer» 970« B« 

vy(fa J«v Aretaei p. 17. D. W.- 
Koitgia •— Zeile 1. Strattis Pollucis 7. 134. tV Mpn(fi^. 
Kong^tit^sToQy o, 7/, Kotb brechend, Hippoor. loog. F« 

dawSea^ Hon^ir,uitot. W. 
KonQotf 6 u. 1^, Vilioiton ad Long. n. 2^. W. 
KoTTQwett — obgleich ixtei^^otatt bey Hippocr. sieb fixiaer. 
Konrdifiov — Galeni XlII. 542. B. x, ß^QoovaiVy Brustka- 

gelchen. W. 
Kon(u3tf€ — Galeni y. 181. 15« Basil. jc. aia^9ic, Gefobl 

von Ermattung. W» 
KoQano9 181^9 — Galeni IV. 20. E. aTro^t'cr«^ xoP) ot ftfv ayxv 

QonSnxaXovaiv, u. GaL IV. der rabeuschnabclföimige Foit* 

Satz dc9 Schulterblattes. W. 
Kü Qaxiyos — Ein Nil£scb, Atbenaei 5. p. x2i. Coray üb« 

Xenocr. p. »78. W. 
ATofce^ ^ 3) Diodor. Sic II. 194. ro?« xogaS* nal %aAS os- 
' 9f]ifaU x^^^^v dvijgi^a^oV' W. 
JCoifivXt] — 3) Aristoph. Nub. 10. Scbol. W. 
KogivXot — Aristot. h. a. I, 1. VIII, ft. W. 
KoQiu — ^ßg6$ xtxoQfifAtt'otf voll Uebermuth, Ilerodoti 3, 80f 

xtxogiioTi pvutf Nonni 5 , 34. statt ttsno^ij/Urtu, Maximi v. 

11 7> x«iC'>^r;astA* st« nogsoitr^aBrat- 
Koev — ^ 2) S. ftvtw, — ^) Rufus p, 48. x6fa$ at oi^§if, He- 

sycu. xoQTjv, nag^tvov, otp^aXf*6v, — 5) mo^j^v ti}v itoav Ga- 
leni Exeg. f. L. St. xoQhv no. 2. W. ~ 
K6gi>o¥ — 2) no(ftop ij xogiavvov Dioscor. 3, 71. dgttytvi^ Ni» 

candri Ther. 874* Alex. 157. W. 

JTo^oe, d n. 17, Hippoer. p. 1200. C. 'jnno^oov ^ xoQot, die 
Tochter des Hipp. W. 

Kioott o, *— Hippocr. XI. 149. D. ^ Ix«« rtvd oxoXtoTtjra f 
xogop f was Galexius erklärt pag. 150. A. cevrJ fioi doxeX xfff 
9rili}^cia«y rcuv atHotP thai. Und Hesycb. ». itX^fiov^v, So* 
nacb Völle. W. 

Ko^iv — Rufus p. 24» r« knarigtä^iv rev ßgiyuarof nogaat 
nal ngotn^ot, die ScIiUle, Sehol. Tbeocr. XIV. 54. xogyt.m 
Tigy fpd&op nal otayowa ei *AttixoI* — > 3) Orph. Lapid« 
4S5- W. 

KogvfmvxmStji^ Luciani Jov. trsff c. 30. Dies AdjecttTua 
ist richtig gebildet. Die im LexTcon voikomnsen'de Form 
xoQvßavr$iu^ kann icb nicLt nachweisen, da Stepba- 
nus und Scapula keine von beyden hiiben. Aueb bezweifelo 
ich die Richtigkeit der Form, da sie sich nicht mit Satuo" 
vmhfi rechtfertigen läfst, welcbeti yon da^f^ofiov sbgeleitety 
kein «iagcfobiiluKef * bat« 8u 
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Mop vd$s ^- Arist^ph. A^. 503* Scliol. o MoQvSoi ira^* '^^loro- 
xtitt uoQvbtuv X/yttatf näiniicL b. a. 9, 2, S« W« 

X^pv^mt^ J, Schimpfwort, wie unser Roujunge, Menander 
duidae. 

JK'o^r^cr«! '— ^ r*^ij 00 »opv^uIvTa niQiopn Piato rcip. p. 343. a. 

X o pwqivit — Dieft nach einer selir verdächtigen Lescait in 
Galeni Cxrg. erkUrt. \V. 

Jfopv^f/ -^ wov ftd&tot Aretnei 47, E. der h5cli«te Stand der 

' KrtnkheicW. fx fttät Hognfis r^mniv) Sv' oiriPl^to Pbnedon. 

p. 60. b. Der Hnoren , der VerbindDiigsbrty wclclier 2 oder 

mehr Körper vereinigt , tis ijv Sv%9evvrm na} at Xotnu\ «f«- 

T«! «»Vnr«^ €1% fttavMOpv^t}p dryfifudrat Theniietii p. 5. 0. 

Xoovfmcijft 6p if, »pitzig fich erhebend y flippocr. 1165. A. 
^r/cara, die er p. 59* Pi'ogn. Stairnjfiara iit v^v dmnofjv- 

Xdpxopot — Q frapoifiiaCofitroe ff. Theophr. h. pl. 7i 7, 3. 

it) Bey Hesych. u. Siiidas cm Kleiner Fiiob. W, 
Koptavfi '^ 5) S. av%7fv. — g) die EUeiibogenKrone, llippocr. 

795. f. bey Palladius p. 924« Kopmvor , u. so bey GalenusIV. 
' 350. F. uoQtita^ re nalMo^wva , dtoti niff^tpepetC ftoiv, — 9) 

AmUaterfciefer der spiciiga Krihenfortaatz, denHipuocr.797. 

B. anoh niputvov nennt, was Galen IV» 13. E. o^v n£(^as 

lieiftt. W. 
Kogw¥Q€ — Zeile 2. Ans Anakraon filhrt man noQwvd ßaivmv 

an« — Ztil^ 7. Ina Hippocr. deutet alles auf das spiuige Aus- 

laafen der Apophysen. So sagt Galenus IV. 10. E. uxav bt 

fiS e*Sv %%tsvx'^irQ ndgat tj dnoqvais , ovnixir avx^', dXXd nogcivfj 

«alilr«»* B^atpipu Si ovdiv, tt Hogmvov kXnott* W. 
Ko9f$aym.9p9f 6 ^idc, u« noouox^x^^p Regierex u. Schöpfer 
. der Weit , Synesii p. 324. b. 327. d. 
A'o(F^«ya»}'oCi die Welt lenkend, regierend , Fsell. in Orac. 

Cluüdaio. p. 96. u. 110. 6 t« 
K ^afiofi y * « « — Clemens AI. p. 6^3. B. rj ra noauofhita fv c£ 

nagaxovxa^ iif*/gatQ» Derselbe pag. 489* B. HoofioY^atpia. \V. 

Theodoreti Therapp. a, 12. 30, 36. 55, S. 79, 3. ncofAoybvia 

ebendts. p. 63» 52., wo aber llandschjiftcn beym Sylburg 

auch {ene Form geben. St. 
Koofi^9%mgiJ9, f. L. vergL das folgende Wort. St. 
XoQfio ftavtjSf o, ^, die Welt durchrasend. 'jtok^/AOC xocfiofi. 

Orac. öibyll. 5. pag. 613. Ebendasselbe W»rt ist aus einer 

Handschrift des Gallins 5. pag.. 656. herzusteilen , wo jetzt 

%^0fJL9%mq%9 steht. St. 
Koßfsot — Plural, xd miüfia yvvatne7a y ProoL Paraphr. Pto- 

lern» 2. p. 100. 5t. 
Xooftoaairijg^ot — In Pbot. Nomocan. Balsam. Tit. IT. c. 3. 

ovofia yilt«» Jtol --0iuri/()roy. W. 

Xoofioxtx^V^f ^' ^« ^" uoüftaycc nach. 

XoQX dg t ov, xo. Bei 5trabo 16. p. 46t. Sieb, xoardgta, ro- 
gtvfiap Ygatfi] j vXaofAay ox'gai^ mgvnot ov» iitiXitgtity hat nur 
eine lldschr. naoxwgia* Xylander o. der franz. Üebers. geben 
es duToh oostus. 

ICoT^oid^c ^/C. Anonym. Physiogn. in not. ad Marin, vit. 
Prodi p. i3fi. fOr luicb von Ungewisser Bedeutung. St. 

Kox)9 — liippocr. p. 465. 23. W. 

Koxxaßl^at — bey Phavorinns noTToßi^iiv dnoOTToy^l^uv er- 

. klirt. Sollte durch dich^ Bedeutung die an;>efocbtenc L?- 

seart bey Paulus p. lofi. j. xoxraßtouoi nal ^Qtfj'rTar.n nicht 

gerettet vrerden können, so dafs eine Ait tropfen weisen Be* 

^iefsene (donche) zu verstehen sey V W. 

XoTxaßös — liier sind zuletzt 4 £f teilen aus lateinischen 
Schriftstellern, Plautus, Ilcraz, Juvenal und PI inius ange- 
führt. Es sind die Stellen, woraus Groddrck beweisen 
wollte, dafs dit Könier die einfachste Art des coitsbus auch 

fekannt hätten. Allein icM roufs dicrfs gänzlich läugnen. 
>afs beym Piautus der Ausdtuck cottabus vorkommt, ge- 
hört hier isicht her, da er Griechen vor Augen hatte. Die 
•ehr schwirrige Stelle des Juvrnals Abergehe ich, obgleich 
ich wiiklich glaube, dafs dort vom cottabus die Rede ist, 
wenn auch nicht von der einfachsten Art. Allein die Rede 
iet auch dort von einem in ganzgriech. Gesellschaft lebenden 
Römer. Abci Hoiaz so wenig aTs Piinius haben an den cot- 
tabus gedacht. Jener spricht von dem verschwendenden Er- 
ben^ WO der FufsbodMi vpm edelsten Wein schwimmt. 






Wenn ein solcher zum cottabus einmal ein paar TiopUn 
edeln Weins gebraucht bitte, darin licf»t ««r keine Vtr- 
sehwendung. Purins aber giebt uns die Beschreibung eines 
vollkommnen Zechers, — der den Becher auf einen Zn^ 
leert, ohne dezwischcn abzusetzen, um Athem au holen, ij. 
oline etwas davon auszuspeyen, und der dann, um zu zm« 
gen, dass er den Wein bis auf den letzten Tropfen ausge- 
trunken hat, d«i Becher in der Hand mit Gewalt nach der 
Diele hin ausschwenkt ; würen nun noch Tropfen darin, so 
müfsten sie durch die Gewalt, womit sie ans dem Becher 
geschleudert wordf'n, einen Schall auf dem Fufsboden vw- 
Ursachen. Dahejr nennt er dies eine Verordnung gegen di« 
fallaeias bibendi, weil die Becher der Römer nicht 
durchsichtig waren, und man al«o nur so sehen konnte, ob 
der Wein ganz ausgeleert ^var. St. 
KoTvXaZo9f bey Diog. L. u, 159. f. L. st. KorritoToff. 




nähme des Oberarmbeins, a) nach Pollux p. 1103. ein Rna« 

benspiel, auch /«ittoc gonaunt. W. ^ % * • 

KoxvXri^ojv — 3) Gnicni Exeg. xd exofiaxa rtwv «i's xaQ MJJ- 

TfffC fc«t)'r«ovra»f d^ytimv^ vergl. Galeni IV. p. 232. C. Da* 

her ebcndas« D. xoxvXr^9ovwif\9f 0, rj^ dieses Rörpcrchen 

ihnlicb. W. 
KoxvXoiiBi^i^ 0, t*, tief ausgehöhlt, pfannonföxmig , ff* 

Xojga liippocr. 333. D. W. 
KovXeui — Ilippoor. p. 263. 45. nennt den Herzbeutel ffet^• 

Xtov XLC xaodi'a^. W. 




gdi OQOfpiXQi Ttivai, Dieselbe Stelle des Aeschylus wird 
auch angeführt in iynovgdd^ef xd iv x^ ngoootiro/ üxiyfimxa^ 
ttal Ol iv talc dgotfntt ygaqtto) ngoüviftwv niva%%t' l'oxi yag 
novgds 7/ xogvqif xul o ygarrtot nlvaSt tynovgcs ^i i y^Q^I^^ 
ßiivos* AloxvXot Mvgtitbooiv, wo man o ytygaftulvd nivaJi 
zu schreiben vi^rschllgt. Wenn die Lcscart der ersten Stelle 
£/xov(>rcJft richtig ist, und ander zweyten d ytygnf*ftivot, lo 
stand wahrscliemlicli iv not gabt ^ welches die Grammatiker 
durch yeygaftßiivogf von einem Deckengemälde der erwähn« 
tcn Person, erkliricn. Dafs dfxatfidXXn nicht zum Texte dei 
Aeschylus , sondern den über die Bedeutung oder Schreibart 
zweifelnden Graromarikcm gehöre, hat Buitlers Ausgabe 3« 
S. 199. richtig bemerkt. Aber noch sind in der aweyten 
Stelle einige Worte, wie es scheint, fehlerhaft, weil sie aa 
der ganzen Erklfirung nicht passen. Ffir xogrqti soll es wahr- 
scheinlich dgotrt) hciisen, u. hernach iyxovgdi St 6 y^yga^fii" 
»ec Vermutblich stand im Acschylns iyKovgdbt zusammen* 
geschrieben, welches die Gi.immatikcr auf zweyfache Are 
erklärten; nämlich einige rcrstanden es als ip Hovgdbi und er- 
klärten es d ytygoififiivov , so wie xov^d^ durch rgotpiKos ?r/- 
f'a£. Andre mögen noigdt durch ogotfi u. das Wort fyy.ovgdt 
durch dgotfixoc Trival^ erklärt haben, weil sie ^yxorgadt für 
ein einsiges Wort nahmen. Unterdessen scheint die erster« 
Art der Erklcfrung die richtigere zu seyn, wenn nian bey 
Hesych. noch iindrt uovg/afy dgoifixot] iriva^. Nur die En- 
dung macht Schwierigkeit: wenn es nicht xovgtds heifsen 
soll, oder Variante von xogdt ist, so niüfste xoigias von 
NorpsoC, u. dieses von xovgyjf ogotfr^^ abzuiciten soyn. Auf 
jeden Fall bestätiget diese Glosse die erste ausfilbrliche und 
Dcsonders das Wort xovgd^t wovon bey Aeschylus iyxcigdSi 
St.»' xor'p(((?i geschrieben siand. Irt dieses richtig, so darf 
ich wohl als wahrscbeinlicb annehmen, dafs in der unerklär- 
ten Stelle des Aristoph. Vesp. 1215. n(/jqt}v Oitivm' xgixdbC 
avX^9 üavfiaoov, möge gestanden haben: ^ißcai , xovgdS* av^ 
rfjt '^ai'uaooV' S. in xgtxdSta nach. 

Kovgevxixot, xi;, x6p, dem xotgtig gehörig, zukommend, 
Olyropiod. vita Piatonis. 

JLovgm^dXaia — Zeile 4. Nach Eustath. u. dem Mailand« 
Schol. ober Ody. 19, 36. ein poetischer Anedruck von der 
in einen Lorberoaum rerwandalten Daphne, den man durch 
Movgorgofo^ 
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Hippocr. de salubr. dlaet. T. 1. ptg. 650. 1 
etiut Sect. 3. psg. 5« xvorgaqu'a bat, und | 



KovQorgeqilaj tjt 

Und. , wo aber Foetiut 

Ilandtchriften ü*MT(foipia. 3u 
Ko^Qoxffoffot^^ Areuei p. io3»D. «. ywaiuoi^ einpr i till«n« 

den Frau. W. 
Kovai^m — no* 1. tragen, nolvt ox^oi ^ogrov ilati^iytos 

inov^fiotv dft«ptifOfil of Koniii 5« 226. 
K»v(p6Xi&o9 — Atfiii libri 2. c. 63. W* 
JC o n 9 o A o y r — Pliilour. p. 297. 
Kovt^oat — lat damit die /. L. in Erotiani Glost. itovnot st. 

ftufipoi gemeint ? W. 
Ko/l'ov no. 3. Sil ttreicben. S. «o^liaff. 
JCex<x'^^ ~" nicht Hüftbeinen, sondern Sdienlieln. Hip- 
pocr* 1145. G, to Tf iaxlov nal tiJv xo^^wvjjv. Der Sclol. Ari- 

Itoph« i. c. erklärt x. tov toit^v Ctiq xuv atöot'ov *al nZv ftfj' 

gwv Hnl TOiP lo%htv. ^ W. 
. JE'pa}'ov r~ nach Ariitarcbu) : andere schiitiben mi^^nyor und 

eirKliiten dieses durch ic^av;'^!', w^tv/aa/iui-i wie Ueikjch. u. 

Arcadius p. 47* 
Kpaö aa (to 9% o — das Schwingen, Sehwenti*'^, Marcellos 

de PuU. Cod. Vindob. p. 24- nZ ytvo/tivu» vegl zoiS iSiXuovri" 

üftols riup SogaTOiV n^aSaQ^itZ, W. 
JCoaiVo» — Hippocr. p. ^10. A. ony xgatrovai, ic. llvrga. Are« 

taei p. 109. ti Vittgo^S n^tatvotat qXißiQ. W. Zeile 4. fAovvt^ 

001 tyoij K(ia^ tot %a^8 ndvra Einpedocl. frag m. 400. will dir 

allein alles rollstindig erklären 11. sagni. 
J^ffltKTi;ff, 0, ist richtig von ir(>oL''/; gebildet. Es steLr. auch 

beym Pöleicon Physiogn, 1, 11. p.ig. 251. u. Adamar.t. 2, 17. 

pag. 5y9« St. 

Kg^f* ß^ov — - Hlppoer. p. 6y. 9. — nach Hcsych. bey den 
SiciUem s. ▼. a. irwrc^»'. \V. 

M-go^va^toX^ f. L. St. XQuvstog oder nQaift'iros^ cliemals in 
'Strabo 12. p, 197. Sieb. 

Kgoivtoy '— bey Theophr. sind $tgdvm u* rgavla^ rd^ die 
f^Achto des cornus, KornrI. 

JC(»sye«e( — Zeile 2. als aJj. scheint blo« falsch gemacht aus 
Stellen, wie Aeliani h. a. 1, 23. tu 13, 4^. wo gdpHov jc^ia- 
s>ff/af steht. ^ 

K^dvivot — i* V« ■• ngavi'ivot, Pausaniae 1, 2i, g. SthoL Ly> 
cophr. 583. 

KQüVonoldnttii — Sohol. Nioandri Ther. p. 50. jr. • W. 

A><syoiloToy,'To, ein Instrument tum BluUasscnY Anony- 
mus de yenae sect. p. 9. W* 

Kq^vos» to, — Bedeckung, Decke, Aretaei p. 57. D. W. 

JCpmvrijP — Ruins p. 27. o^oVres, l'viot Je ngavtf,gai oifOfia- 
{ot^ofi*. Lycopbr. v. ß55. \V. 

Kgatt MQaTot, TÖ, Haupt, Kopf.^ 8. in x«f(s nach. 

KgaSf doriich «Q^Ct st. «^^«c, ro. Fleisch. 

KQaoftoft o, Mischung, Pburnut. c. 3. pag. 143. wenn es 
nicht negacfios heifsen mufs. In meinem Exemplate des Pkur- 
Butus hatjemand an den Handgeschrieben bey diesem Wor- 
te : Vid. Crenii fascicul. XV. p* StS. St. ^ 

J[Qdan§dor — bey Areueus pag. 6. 55, eine Kranliheic des 
Zäpfchens. W. ^ ^ . 

KQ^f9(foX8iPi f ^t Hom. hymn. 6. i. v. a. ßgiagoxHQ» 

KgoLxriQlat 19, die Leseart bey Dioscor. nicht sicher. Cod. 
Consuntinop. hat Tot^ »gat^Qa. W. 

Kgarvino — ngiaiQ avrtj fila nagd ndo^y ixgaxvveTO Hello- 



x« 



doxi p. ii2. Cor. 



»gd^oM, 



schreyen , Plato . reip. 



X QBijtpayiw — Hlppr^cr. Praed. II. 11. W* 

Kg a-iojVf po«c« st. ngnZy^ »ofdonv, 

KgtfudBka^ tcc, mvlfii — Decken Im Hofe ▼orfi'esofiifn, theili 
zur Zierrath,, theils am Wind , Staub u. dcrgi. abzuhalten. 
Wahrseh. Terdorbte Leseart, obgleich auch Athenaeus 5. pag. 
S13. sie hat. Die Bronekitche Erklärung, ngixdha von lep/- 
ueiv i weben , ableitend n. auf gewebte Decken deutend , fin- 
det gar nicht Sutc» da der Sohn den ansmrrecXt bey Tische 
liegenden Vater in die Höhe an die Deelke des Zimmers «o 
lien heifrit; Qgoqu^y &ißatu^ irpexet A*' aiTJl^c Oaruaüor» Ich 
ftwciflo läit nicht mthr, daf« es ttovgd^' avt^t ^aifinoap hai« 
fsen soU , u. verstehe novgdSa rou Gemildeu an der Deol&a 
des Zimmers, die der Vater beschauen u. als ein Gut ron 
guter Lebensart bewundern sei). 

K{fef$ti€Tiig — der HoJcnmu»keI, Aufhebemuskel der HO'» 
cirn , GaUni IV. 264. W. 

Ac'iJ — SchoL Arinopli. Ar. iiSo« d^v ndyv rv ^i'-;p[ee «rI 
ngio-.i^de. ^X**y- Dies "i-iell. ndV.er be«itin:mcnd das ii|v und 
dana vrcUe^cut «pitzi/; w*e ein Bohrer (s. ngiuty). Diännpalste 
die Be^cbieib. ^^m/. auf BnUtis Crex. Herodoius 2. 76. Ter- 
glricht tue schwarze Ibis mit ihm, ftlya^oc oaov ar^{. W. 

Xgem ofA^at u. RgBoPcftiay >?, t, v. -a» »gsrnvou. Nach 
Apollon. de Proitom. P. 3« schlich man yr^^vno/jLoC, »fseiTtti- 
üi^tf II. «. w., aber nach iLCym. \I. p. 230. 5^. yi^gtumofio^ , %e^ 
g»^6go€f ngfttitukiji» Lobeck sieht die ers.e Form TOr. 
Man findet auch ngsftvouos u. andere oompos. Davon ionisch 
gescLri«^ben ngn^qayttv u. xgttf^ayiij bey Hippocr. 

JkgsorrotXfit — »ticu Throdorec. therapeut. p. iio. St. 

A g §¥iVO fi^w — S. in ugtovouiM nach. 

AüT/ytoi — ßrotianus k^. , aJlf/i/'ic, ol dt dya^6y, Hippocr. p. 

i:.!. G. W. 

Kgrflffuvov — Auch Dug ihn Nautioaa, die erst vermlhU 

-vveidftn soLItc, Ody. 6, loo. — Itgd tig. Tpo/jj^f, ingentet xnu- 

ros, 11. 16, 100. W. 
KgijfAVtOUut^ ^tr^\. diroxgijuvtQftoQ, Sc 
Kgiiuvo ; — a) Kippocr. p. 413. 44. Nach Rnfutp. 32. Ero- 

ti«iuis wo mgiuvjj falsch sr. ygr^fiyoly u. Gaieni £xeg. 506. 

nicht nur die Wuiidlefhen, sondern auch die Scham lefzen. W» 
Kgrjftvvljgeta — Ilerodiani £aim. p. 233. 
Mgrjy*TiS — gfiTutai ugiiViTiöti Hippocr. 1273. 45» PÄanaon^ 

die in und an Bächen wachsen. W« 
Kgtjnlf — Schuh niit dicken , oft doppelten Sohlen , Baldui- 

nus de caloco antiq. c 11. pag. 94. w. Genitiv. 7dof. nicJit 

iS-f. — auch die künstliche Einfassung eines Teiches, H^ 

rodot. 2, 170. St. 
Ä>j 96/ — Tryphiodor. v. S24. f. L. st. hxgi9ov» 
^ gi^dktvgoy, T09 Gerstenmehl, Synesius de febr. p. loo* 

11.234. W. ^ 
Xgi^^ — %6 in ugt&tolf noum. {^v^ot der.SpStern) ITippoer. 

395. 1. Areuei p. 8* A. u. dasselbe e<Voc ftgi&ivos Atbenaei X» 

13' P* 447. Eine Art Bier. Sehe). Ariitopli. Pac. 965. 70 ar- 

SgtToy aiSoioy ngiOrjv tXeyov t xo 3s ywameXov ßvnoQv» W. 
KgiOiBiov — Hippocr. Sgo. 53. «j/oS mgi&iSi^f ff»;^(»r«o^/- 

rof, nacli Fo^s. s. v. a. Gcrftenabsud. W. 
KgtKTiAaa ia — das Treiben eines greisen eisernen Reifens, 

als gymnastische Uebung. Antyllus Oribasii CoU. VI. 26. \V, 
Agi.uvütSiji — olgov xg. Hippocr. Progn. 161. A. Aphor. 

Sect. VII. 31. Galcni VIII. 5^4. B. Urin mit Bodensatz wie 

geschrotenes Korn; er ist surker als der kleyenartige, Tfcrv- 

gvlSet" W. 



10. hat »vutv '^ovca, Demcsth. pag. 1253. voni Menschen Kgivo f*a^ — Hippocr. p. 58« 49* xgiyora^ 0/ ^rrgtrol rcrap- 

9igavydea^' JJ^von dye^fgavyaoev bey Siiidas u. Anecd. B^kk. " ^'' ^*"' ».-:j-- ^j-_ 1 • — -i.l _„ _• 

I. 396. KaTaxgavyaCeiv bey Suidas unter xaxaßodt,- Da^ subst. 

xgavyaatAQS hat biphilus Aiiecd. Bekk. I. 101. dem Plnyiii- 

chus Lob eck. pag. 337. xtxgayfAOt vorzieht, dyaxgavydafiata 

f'ihrt Cleomedes p. 61. aus iipicuriu unter den Beweisen des 

schlechten Ausdrucks an. Boy Procop. b. §oth. 4, 14. xgav- 

yu6% ändert die vat. Hdschr. in xgavyß* Die Form ngatya- 

vo^Bvov Herodot. 1, 111. will Blomiield in mgauyaiyofityoy, 

Lobeck über Phryn. 337. in xgay^avifiivav nach der Analogie 

von nXnyydyot verhindern. 
Kgavg^ot — Eusuth. ad II. fol. 1409. 4^. W. 
Kgedyga — Fleifchgtbel^ a. v. a. dgTtdyij. W* 



tacoc, die Fieber cntscEeidca oder brechen sich am vierten 

Tage. — GaJeni VIII. 4^9* C« oTtf o' mlfiyt^jy xgivotro tt^I tift 

^oßtli. W. 
KoivouvgQVt td, (»glyoyy^ s.v. a. fivgoy covotyoy u. fisytt'^ 

Asiov, Galeni £xeg. 
Kg^yoxgovi -> Chrjsost. ed. Paris. VI. p. 135. v;ro «pti«^ 

Xgö'.'j fAexvujrtif. W. 



I 



Kgtvwxdtt lilienartig, Arxsr. de 70 xnterpp. p. 255. v. D. St. 
goioi — Cyrillus Alex, de exe anim. psg. 416. uSsirt^ 
xgto^go'ovTSf, W. 



Ä g toxg 



Kgtong6aiu,'!X09 — wofAr Schol. Plat. Ruhnk. p. 141. ngtd'* 
ngo*g9S hat. 



KP12XJ j 

Jl gleit — G»1eni tX, 41. A. nglctv oi filv J^novcav vtp* tc r'J/f- 

" ^onot yiwivui furafioXt} rtt diioXcyoi, ot i§ aTrlwt %ow iro^o- 
\vofUt\ W. 

KgvHii — s) In der angefahrten Stelle dei Lyco^hr. sowie 
auch y. 107. bedeutet es Meerufer, wokl aber Aiistot« 1. 7fi6. 
£• runde Steiue vom Strande. VV. 

JCifouiSiiuf» Warum diese Schreibart, die ich auch Icy 
Alex. Tiall. I. pag. 44. finde, falsch se}^! soll, sehe ich nicht 
ein. «^osM^i'Soi BOmmt ^on K(>oicfff, was in seiner ersten Be- 
deutung mit itg'oMv^ übcroiüSiinijnt. Dasselbe itlt n^cxidiCt» 
iet auck xQ^nuM^oyltit^ Ilippocr. T. 1. p. 84i« Lind« Sect. 7. 
p. 313. Foes. , wo ich Keine Variante angegeben finde, was 
aber, wenn jenes falsch wäre» auch mQonvBoXoylut hcif&en 
muffte* Sc* . 

KgoxQßatprf^t o^it und Kqo%o ß a tfia^ 7;, das Färb tn in 
äafrunfaibe, hat Philosir. d. »3ö8- "• ^^y- 

JCgoHo^fjlov, riit eine Coaijiosiiiou von Quitten, mit Sa- 
Iran gekocht, Alex. Trall. 1«. p. 773. 

A4>oxoS — SL) %g, wov Caliiii £apor. p. 457* 8* ^•^'* ^^' Athe* 
naeus tJ jf^roovv ror ojov nennt, W • 

AgoT aXiiw — Ol oif^vTis m^l iavrots ixQoTdL^o%' Achill. 

Tat. p. 8«- Bip- , , , . . , , . 

JSLgotwv — lorro Ol jfiyvvTtot nixi ovofia^nvai Galeni Exeg. 

p. S^* ^^ '* ^* ''* Xf'^'O''» ^*B '^^^ ^^™ folgd. ovofid^ovai 
angesogen ist. Dey Hippocr. p. 479« 54- von einer Ait von 
kömigtem eiterigen Auswurfe gebraucht. W. 

Kgov/na — Hippocr. p. 34G. 14* xgcvtrui xd Mgov/taia tv fioy- 
oi%n. Hingegen hat Poeta vctus de virib. her bar. Fabric. 
p. 650. ▼. i2i. xgovo flava nki^'/üiy» W. Im obsoönen Sinne» 
8* »goew nach. 

XgotiVi^iov ^ Cratinus Schol. Find. Ol. 6, 152. 

Kgoviu — Zeile 13. Luciaui Asin. Doch tagt auch Aristoph. 
ot'» anugof oiaa rroXltüv xgovofidxwv mit Anspielung auf diese 
Btd. Ber Malalas Ciiron. p. 234. vom Bisse der Schlangen 
«tJrJ dcnlooi Kgota&tiQa. W. 

jLgv^öi]luSf Tincati Lex. Piaton. p. 153. Mt'pSt^lov ^ otovti 
ngv^dtfkov ti ^v. Entweder Tcrschrirbeu iUtt ngv/itjlop ^ od. 
waur5cheinllch aus x^C^Ba und xyC^df^v von Grammatikern, 
um SU etymologisiren , gebildet.' St. 

jLgvfivoCt o\ bcy Hesycb. s. ▼• a. xgvfioi, daher boy Hlp^cr. 
pag. 564. Sg. diailvxzixov yal xgvfivwdts* W. — vertlieidigt 
diese Form^ wie Wei nicke über 'Iryphiodoii v. 189. wo er 
ttgvfivo'toi gesetzt hat aus licsych. h* r. und Polyaeni 3, 9, 
54. x<^'A«^yaff xflc« xgvfivovs im plur. wie Strabo ii. pag. 330* 
Sieb, xatd tovi xgvfAoyj:. 

KgvfAiudijf — fi) x\6tii p. 89- >* 45* ^rgiroe xg» ein anhalten- 
des Fieber mit erysipelatöser EnizünJung der Lungen ^ Was 
gewoiinlicb mic hefci^^em Frost begiunt. W. 

/C gvTtrd^iu — Diodori Sic. 4. c. 77. 

Ag v^raaxt.v, II. d'^ 273. imperf. ion. von xovWa», st. x^v- 
y^aaxff wie ^tnraons st. gixfaoxs. Buttm. A. Gi. I. 395. 

Kgvnxta — Zeile -6. In Soph. Aj. ii^j. stand ehemals XQVfps)^^ 
wo jetxt x^vßtli steht. 

Kgvar aXXiuoriQ^ o, 7/, s.,v. a. xgiaxuXXoiiBr^i. ProcL Para- 
phr. Ptoiem. s, 11. p. 136. St. 

KgvtfaXor^ ro, bcy llesych. durch aa^axuSiop (so z. 1.) er- 
kl&TU S. Du Can/je. Nicetas ciK-äitc es p. loj. uot. 3. tgv- 
tfdXat^ tovT iorl Ttu )tvatKti(o ui'a(!/ouio tw ivv uaXovuiviaooV" 
dugii^, Bey Heliodoius Cocclii ^. 102. 23. die viereckige 
Ilauptbinde (le giand couvre-chet) oder Mtiue, womit der 
Kopl der Trepanierten bedeckt wurde. ^Vahrscheinlich xe- 
%gv(faXov zu lesen. W. 

JC gv<f,ioxrjt — auch Psell. Oracul. Chaldaic. p. 96. St. 

Kgtß ßvXoi — Schol. Thucyd. p, 6. 10. e7t^o« nXi'yfiaxoK xwv 
'^gilöiv dno ixarigf'jy tit v^i diroX^yov» txaXilro «\^ xu^v fxiv 
dvSgötv xgtußvXut, xwv 8i ywaixJtv xdgv/i/ioi, xiZv St TiaiÖtuv 
CMOgnlos» S. Düker ad h. 1. W. 

KgwQOOi — Saph. Oed. Col. 473. W. 

ATra ofiai — den ungewÖhnL aor. xr/^^e?ff tr. xn^ecc/ifs'oc liatDe- 
mocritas Maximi^jtrm. 7r«^2 iXovxov (p. i24.ürelli}: 7rJloi;rov 
imd-vf^ia uij uTJj&tiaa rgt^et,^ XTfjOetaa di ßaaapi^u raU fpgop^ 
tioivt dnoxrtjO'tiQa Öi ra?( Xvnaii» 



Krals — 6) Rnfas p. 32. xr. x6 rghtovov nlgas roS vnoym^ 
cx^iov^ wo aber, wie auch p. 52., falsch uXili steht. W. 

Kriva, jj, t. V. a. xrclc, Nonnus p. 22 W. 

KxtPiitoPi 9. y. ä, »riviov f KammmuscLel. Alex. Tt all. 8* 
p. 488. St. 

Kt7}biuv — Rufus p. 55. ron der Hornhaut des Auges, die 
sich wte das Hörn in RUtter lö'e: J«a ro xtgaxi nmganXi^^ 
olo>: tit XTf^SovaS dyaXviod'ai' W. 

KrjfVotf&ogoe, U nz a c ht mit Thieren treibend. Fabric. Cod* 
Pficud. V. T. p. 5S4. 6t. 

Kxj^giSiov — H«;iodi:<ini9 Epinn* p. 239. schreibt xr]7os/jiof, 
wie XtÜtidioVt xa^tiiÜioVf d/,votidiov t ayytidiov f Qxtmpeldiop 
u. s. w. 

Kvafjiot^ 0, die Bohne der .\lcen, die kleinste runde Abart 
unsrer Futterbohnrn. Bccktnann öhon. pbysik. Bibliotb. 
XVr. 213. — 3) als ein lurdlz. Maas hatten die gr. Aurzt« 
den ägyptischen xiVmoc aücli : Soranu« Eph. Isag. c. 24- zu 
2 Sciupel. Der x. UXr^rixos (Galeni XIII. 535. D.) war klei- 
ner. -— 4) Rufus p. 30. sagt von den Biüsteu; 1^ ngolifi iy %if 
iffdoxtiv avirjQiz xvauoS. W. 

EvavdvTvSt d, y;, ovgavov ^^dvrvyos , blau u. rund, Sjn* 
esii p. 347. d. 

Kvavixr^c — itifns Hippocr. p. 688« 

Kvavoxgt'idtfjivos — und 4, 331. St* 

Kvavos — Hippocr. pa<j, 2C8. 31. — Zeile 4. so: Thcophr. 
Lapid. p. 7. ist viell. ein blauer Scböil? W. ^ 

Kiavüj'rrds — d'dnQvop x. dxdt-'O'iiS Andromachut Galeni XlL 
377. s.v. &.xvdi>toyf dunkel, schwärzlich. AV. 

Kvag — Nach Poliux 2, 36. der tiefere Raum des iufsem Ge- 
hürg.ings. W. 

Kv^B-nixvßos. Theodoret. tlierapeiit. 6. p- 94» 45* ^^^ ^9^^ 
•GruiZv Ol fiiv stoiv agrtoif oi df negixxol 9 o* ^i dgxiontQitxot^ 
Ol di mgicadgxtoi* xal oi /uty xv-ioi^ ot 8* iTiixt^ioiy 01 oi 
%l(h7lixl^ixn. PoUuc. onomast. Hb. 4. p. 239. edit. BasiL i5^^» 
u(*iO'fib€ di'V'oe t negtxrost dgxiuTi/giacot, wegivodgxios , ag^ 
ridxtt ägrtoi. Ich habe diese bey den Steilen, wo nichts er- 
klart wird, zusammengestellt, um daraus die Erklärung des 
Lexicons zu Tcrvolhtdodij^en. Eiiclidis kennt diese künst- 
licha £inthenun<; noch nicht. Er kennt nur 3 Arten von 
Zah!en, lib. 7. dcfin. 3. 9. 10. dgxidxie ägxtos, z. E. 12=32.6, 
dgtuixif TTegiooue, z. £. 10 = 2. 5, und ^rfpiocaxic mgiooof, 
a. E. i5==-*5, 5. Allein die SpStern, wie man aas dem Nico- 
machus sieht, unterscheiden mehr und anders« dgxtdxte ag^ 
xm sind ihnen nur die Potenzen von 2, dgrionigioffoi , di« 
durch zwey eetheilt gleich ungrade werden, negufQdgriot, 

d< 

2 
b 

/?o* noch die»t-/?£7rixi^o* habe ich hi» jetzt bey einem grie« 
cliischcn Mathematiker gefanden. Auch hat Sylbarg uut 
bey des zusammen in den Text gesetzt; die Ilandsohiiften 
haben entweder nur im'xvßoi oder xvfitTrUvßoi- Ist nur einet 
von beyden Wörtern richtig, so würde icu Zahlen von der 
Form in- n' darunter verstehen, 2. £• fii6=2'. 3*. Sind 
aber beyde Wolter richtig, so möchte das erste wohl n .m^ 
scyn, z. E. 24=23.2', nnd das zweyte m'n^. Ueberhaupt 
liegt in den alten Mathematikern noch vielStoff zur Bereiche« 
rung der Lexica ungenutzt. — Veigl. auch dgxiwvvfioQ» Sc* 

Kvßjjaiv8a ^ai^dv^ nach PoHux u. Eustath. II* «i 3^* *• T« 
a. xoxv?.ij u. iTindtf ein Knabenspiel p. 1103* Dahin anch des 
Hesychii Glosse p. 366* Dies rack jrani;cnnann a* a. O. von 
xtfiiarivSa verschieden. S. xifiSaxot» W. 

KvrJivofrrfXafilvgf Xenocratcs p. i2o. f. L« St. uvßmv m^Xa-^ 
u vs. W* 

Kvß ot — Ta xoiXtuiiaTa ixartginüiv xdtv iptwv, ^- S. xvßiov 2« 

Kvdtuos — xvdiua ütXdva Synesii p. 316. 

Avtcxüi^ schwängern, Aristot. h* a. 6« 19« t* r» ngoßarm 
xvioxixai iv xgtclv dx^iai^. So haben die Medic. u. andr« 
Hdschr., wo vorher xv'icxovai stand. Eben so 5, 9a 7. %d nXtt" 
cxa Xfoxcras, u. 6,3,9. ^* '^> ^> oi/rs xviaxövtmi» gener* anim* 
3, 5. xUaxoiiivfuv xwy Ix^vuiV ix xov dvmxdnrttp top 4tog9¥» 
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KtiT c!?« CTe«]^on. i4i 1» 5. taben nvtmest leal r/xrtt tl« ncntr., 
u. doch steht 16» !• 3' t<* ftsra r^ondi 6i(jiioi( Mv':a;iufiH>a, 
jedoch nicht toii der Mutter selbst, sondern von der Leibet- 
Iraoht. Schon Philostr. ApoLlon. 1, 22. p. 23. sagte ai Hai- 
vat ur,vwv Kxuo%ovot¥ c£füT nvovoi. Eben so braiicut er h. «. 7, 
6, 2* von fiberschwäugerten Tbieren tntutvtQutad'ai y 11. eben- 
dstelbst von dergleicLea Frucht int9cit,'i^tv^ tu , wie de ge- 
lier, anim. 4, 5, 1. , und bald hernach eirini \fia» Das Com- 
poi. «VojciVaxo/uevo« TZQvi rr^e Vir7« Aoyoj boy Gregor. Naz. 
folgt derselben Analogie, und eben ^ so drronir^caij gebären, 
bey Plutarch. Nur allein d. W. aVaxt (bicoj scheint dieser 
Analopie ru widersprachen, wenn es bey Arist. h. a. 6, 19, 
I, heifst: av Si tdwg htiylvrjxah find tijV dxtirtv, dvaKvT^y.tt. 
\Vern aber in dem vorhergehenden u. respondirenden Satze, 
tfd S^ iriJvßaTa mtaHovoiv iv T(>ia\v i) rin'aciy o/iiaic, aut 
den Handschriften richtig nach dem Sprachgtbrauche des Ar. 
uvtennai %ei1indeit worden ist, so sollte wohl mit grofier 
Wahrscheinlichkeit auch dvaMviaatrai geschrieben weiden. 

j[i,^la€ Ä) nsch BuTmann zu Propert. S. 83Ö. scheint es 

doch mehr die rund l.erurogchen de Falbel zu bedeuten. W. 

Kv%llo»o€ — Scalper lunatuf b. Htistor Chirurg, p. 145. Ein 



pedoclis fr. v. 516. wo vorher Minl^aKttai stand, s. v. a. xv- 

Kv*X6C^(ui, ftiyo«i o. 1?» /^orpi« Euitath. ad pionysii v. 

ao83' ^o •• *^®^ nach Strabo 15. 'nvKvoi)(iui'jfU hcifiru soll, 

wiü Coray über Strabo p. 3^2. berneTki hat. 
JCi'kXoC — id *l%Xa tijiv utf&alfiwv iTrwSti Ilippocr. p. i2ii. 

C. wenn hier nicht uo'iXa zu leien ist, wie p. 642, 49- ^^' 
jj;^'^y^^ Name einer Augensalb«. Alex, xiall. 2. fng. 139. 

und 153* ^^* 
KvXa rd Theil anter dem untern Augenliede; davon kv- 

Xoi^idws welches diesen Theil als geschwollen bezeichnet. 

Boy Hippocr. Epid. ?• p» 12» *• c* ^»tcht xd xvxla rülv oip^al- 

wZv inaifoiBiHt wofür de morbis muh p. 642. ra xolio steht. 
KvlcL^^ Vf Etym. M. v. KiXXr,viof' nvXais^, xd ino roi'c o^^aX- 

aovQ ufufj • ü^*v »«1 to Tttrro oldclv nvloiStav Ha?,otaiv. W. 
KvXiV^i^ — ^«y Ma^cini. Tyr. p. qßo. stellt inatyiuv sai uv- 

hyii$iUbJV xa\ dvttjioXwv, f. L viefl. st. «n^atVojy. 
A'ii*ff«^«'« *- wo di«tc Art auch initiXt.Gto^ und vermuthlish 

fehlerhaft auch iHnvXiatof heifst. Sie enthielt auch FiQchte, 

•wie Feigen und HoxHvut^Xa. Aibcnacus wufsto selbst die Bed. 

nicht genau, fahrt aber die Erklärung ddgoi an, weiche auch 

Uesycb. hat. , , . «. - 

KvXXaotf Nili sentent. Sß. nvXla xijv oaQ^m a/a&oa novoii, 
icheint t. ▼. «. nlXXaiVM oder QxiXXi zu bedeuten. 

JTt'AXof, lahm durch Verrenkung nach aufsen verrcöktfT Un- 
terschenkel. Die Hauptsielle bey Hippocr. XII. 406. F. </' 
wapa Tu atpvQov iia(f&Qworj x6 l^(u fi.^Qo^, xvXXol (liv yhovxat, 
iord»'«* Bi Bvvavxai' ffV ük ii x6 eiow utgoc i^aQ^Qwa?}, ßXai- 
ao\ ßtv vivovTah ' wo man in dem folgenden Commenur Ga- 
lens fälschlich liest raw lt. ßw. Kichiiger hat «r unt©n pag. 
430. B. Tjjf inl xd l'ita Siaoxfioqrlp xov axiXovs ayxoQ l/«Tpo- 
•^fff iavofiaot nvXlioaiV. Galeni VIIT, 49^. C. Die gemeinen 
Leute nennen die Monate von aß Tagen xvXXovt^ im Gegen- 
tatze von wAjJpftff. W. . , ^ . , 

KvXoiBtdvt — S. ftoiXoiötdw. Arinopb. Lys. 473. mit dorn 
Schol. — Theoph. Protosp. Fabricii XIL p. 87i. wo «V«©*- 
XU — HodU steht. W. S. nlXa nach. ^ ^ , ,^ . ^ , . 

£ T'ua — Zeile 2. S. HXvd<av nach. — 3) nolükeime, Galeni 

Vi, 365. E. \V.. j . , . 

Kl uavois — Aristoi. de animal. mcessu c.9. 

Kvfiax i^ui — orrs «rjuareJo/Afva* aia^drorrMi Arisiot. h. a. 

6 25, 10. wenn sie von den Wellen fortgestofsen werden. 
Kvfiotxotpd'OQos — Valckenaer Diatiibe p. ao2. 
Kruar(udt]9'^ürfiYf*oe, wellenförroiger Puls, nur dem bö- 

ii'ern Grade nach vom axmX^»i^v Terschieden , Galeni YIII. 

53. D. W. 
Kvfidxißfo^s — ätrabo z. p. 142. Sieb« wo tbez Coray x«ra 

xjjv Kvuarwp^tf vorichligt. 



KvßßdXi9¥% rS, bey Diotcor. 4, 9s. Sirnenyn TOn n^wlif' 
SifU', bey Galen. IV- 252. D. xi/i^ät»». \V. » 

. KvfxivBv(Of mit Kümmel bcstieueu, Luctani Alex. 35. 

Ai;^/»«yo;» aus Ktlmn.cl. Alex. Tndi. 1. peg. 9. St. 

KvvdyxVf fit a"ch «tir.yx«'«! ^Hippocr. p. 419. s. fed« h^fcige 
Halsentzündung mit eiscL wertem Athmen genannt. Spitere 
^. Aerzto machten Mi.cn Unterschied unter m-^dyi^ ti. cvr- 
fWi 9ra(/a)rifa^;fj7 u. fra^aeri'a;'/!;. Erstera bad. Enciöndting 
in düu innem , ittziere in den iursero rnnskulösen Thetlen 
der Luft» Öhre. S. G..leni commcnt. in Aphor. 34. Ltbri IV. 
Aloxiiid. TfdlLjV. I. \V, — InDiogcnit Epitt. 6« »ora p. 
24^« steht olti oti Bt'Vf'iQtfai aot o fofiof «» itti/iort mal mvvae 
viaKTtj <fratk, vvo man lesen mufs neU nvvßxwat tj ^iffu oder 
X^vayxjac. S. djxTr;^. 

Kvvifivta — S, in noSdiiTTTQa nach. ^ yagx^f mei^mßrta AnaL 
llcs\ch. hat auch das iinigekehrieiMwaxi'ya, iiv ivatSa, 

Avvd(ia, jy, G;^!cni VI. 363. D. xaXovat B' mtf^ «rsrrac c^ 

tftvyoixtf x6 avujd'tt ov 8id xov x xal xoS i Ty9 w^fij^ a»Il«- 
fir^y dvofin^orrn, dXXd did xov x Mttl xov v* W. 

Kvvds -^ Eustaih. p. ißST- 19. B^o xvra (ytjül r# fiosovroir o 

Jtoauoi^idrjt, lies «i'Fot^a. W. 
Avvoyaßi^ia, 17 — So Suidat und Tittan, den Potter zum 
Cie;n. Alex. anfAhrt. Aber dieser Stromat. 4. pag. 619. ond 

Theodoret. therapeut. p. 175, 4. xd xvtßoyifua, ttr. 
KvvoSovt — der &|iitzzabix, Augenzahiii Galeni IV« iS. B. W. 
hvvoxofiim^ Hunde halten u. pflegen, Synetii p. 66. d. 
KvvoiTxixovj Name einer Augt-nsalbe. frodc iivBo^xUf^ 

bevm A]«x. Trall. B, 145. Eigentlich, die em fchaifoe Ge- 

sickt, wie die Hunde haben, verschaiFt. St. 
Kvvooov^a — Vom Ui spränge des Nansen Ideler Sternna« 

men pag. g. 
KvvoffxofAOVt x6, ' S. in jiix^t nach. 
Kvvoq>'&aXfi£Zof*a& — Synesii p, i«g. c. WO PeUTiui dif 

|!;edi uckte xoivotfd-aXul^oixo übersetzt hat furtivof ücuÜom ad« 

jccorit. 
Kvotfo Qiot — HJppoer. p, 567. 
Kvirdaaiov, f. v. a. ximaooU, Oracul. Sibyll. 5. p. 58i., wo 

aber xvidaxioy gedruckt Mcht, St. 
KvirgtPiXaiov, f . v. a. xvTi^tvov iXaioP , Alex. Trall. 5. pag. 

134. zuiammcngesctzt, wie td^iXaiov u. andere. St« 
KvQ^ae — xoQt(iati Callim. Jov. 46. Strabo 10. p. 205. Sieb. 

0:ph. u. s. w. 
Kvgßaoia — Hippocr. 666. 33. ein Ilriuteramschlag in Lin* 

ncn, unten breit, oben spitzig, nach der Form der Brust. 

Aretaei p. 91. E. W. 
Ä^vpi?V*tt — Galeni I. p. 95. Basih fffoV XiSv t*Xfxxg»p xd «e« 

giil^ta tXxio&at, So z. 1. st. xvQixia» W. 
Kvgia — Epicieti 6a. ai yvratxei iv&Ci dno «^ ariu^ vvd xöh 

dvBgojv xvgiai (domluae) xaXovviai. W. 
Kvgievatc, Molampod. de palpitat. p. 475. 432. 491. St. 
/Lvgirroj — Galeni IV. 236. B tyOj xat fioof fiooiov TTolXdxti 

tlBov xvQlxtovja ng^v (fvoai xd xigara. \V. 
KvQniivvjioi — Paobymeres hist. IV. 9. ifftiga xvg, W, 
KvQxavdot— Hippocr. 610. 39. xai laxiv fjjtv nvQxavatat. \V. 
Kigaeov, Galeni Exeg. p. 510. nach Foesi richtiger xCooolqqv 

zu lesen. 8. nvaoi, VV. 
Kvgxldiov — Dioicor. i, 62. W. 

KvQXoc — Zeile 2. cavea, Xvyoxivx^a xlgxov Anal. 2. p. 147. 
KigxiufAa — die Geschwulst^ Hippocr. VIII. 631. C* Jyrejfer- 
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Kv g xtuois -y S. xvtfwoi^. VV. 

KvQ(u — Zeile 1. Deinocririis Stobaei Serm. 39. oray «Jv »irt^ 

xtv TToviorci xvyxdviüüi rj tlSituai xIqosvth» 
Kvad%^ — Etym. M. v. iyxvoixt^Xot — oiw&CHjt «al ol xmfiuxol 

icai ToV nQfuxxov xaXilv. W. 
Kvaoxv^^t Vy Heeych. — 0/ ük tvQvitgotxxiaVj ot 8i ivXov^ §v 

tff duaQxavovaat al nogvat^ iStofAivovxo, Eben SO Photiaa. S, 

auch xvaoBoxv- VV. 
Kt'ooagot ii»T xvaos Galeni V, 3 |.o. B. W. 
Kioxt] - Aristopb. Lys. 956. ijjv nvoxr^v. wobey der Schol. 

sagt: «VtI xov xov xvo&ov, xovxloxi xo aidoXov yivoMccIov. Die 

alte Lesart kann wohl bestehen j vergl. lwQUvaxa:x dxij. Auch 
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bey den Römern war diete Benennung bekannt JuTenalit 
VI, 64. Tatcia Teticae non imperat. Aach Sar. I. Vetulae ye« 
tica beatae. VV*. . 

Kv0Tt€ — Soldat imrjßmtoVf viroyawrp^oVf n^ ttoiXimv^ %i)v 
qvomp, 80 lehrt Galen. VIII. S8^- ^* hey Erklirang einer 
Hippokr. Stelle, 'daft Hipnocr. unter dem Worte nvatis die 
Getanuntbeit der Urinwerkzeuge vert tehe. — Polemon Phy- 
fio/en. p. 8S6. ^ ifver*f o«f^&uXftopf die bey Trinkern u. a. er- 
•eklafften anter den Aagen herabhingende tackförmlge 

• Haaty tuilla¥. W. 

Kv%t009 — Hippocr. 533. 45* Theophr. h.^pL 4, fto. W« 

Kvxoi — -Pollux II» 4* v^ i''^'' oif^nay iotovv ngipalnf nalttrai 
«vToc , der Schädel. Bey Cattiut Piobl. 74« uvtos den m^mnu^ 
^ae* en^egengetetst. W. 

JC»9» ->>«tii Yll. c. 116. W. 

Kv^wp^ov^ %• T.«. ntT^*, beym Alex. Trall. I. p. dft. wenn 
et nicht nvfpiv^v, alt abgeleitetet Ad jectiT, heiften mafs, nim* 
lieh x^Uptmy wat mir tehr wabrtcheinlieh itt» da er tontt 
immer tcv^* braucht, 

Kvifmo^t — wenn die Rückenwirbel nach auften n. hinten 
ant weichen» t. ▼. a. «r^rai^y Galeni V. 610, 54. fiaiil. Der 
Gegentats ist AoQ^iaühi. W. 

KvwiX'Ti — der'iaftere Gehöreang, Pollux 196. 36* der Ohr- 
«chmals, Caitii Probl. 32. \V. 

KvrffiXl^, ^, — lidti 9raxMv ip to7s utolv ivtQaf^m$ libanii 

T. 4. p. 144- 

KvyfiloQ — Arittot, h. a. 9, 53. W. 

JCvca -* BSan kann mit Hermahn annehmen, daft nvat unprüng* 
lieh tohwingem bedeutet. 80 tagt Aeichylut Athenaei 13. 
p, 5oo. b. (171. Schw,)^o fiß^og an ovQapov ntatop lacvo« yaiap% 
17 Bi xUmai ßopxoli fHQlw rt ßoattdi u. t. vr. ; im pastivo u. 
med. »voft^u ach wanger werden« davon ttvaafiivij u. vnonvQa- 
fiini mit langem v; m. d. ace. vloPy doch mehr bey den Spä- 
tem, wie Pollux 5, 73.^ ro 8i uvtrai tagt, obgleich Arittot. 
h. a. 5, 11. luovot noXld »uij/^ara hat, u. 7i 5* Bidv/ia nvovod 
TIS intHirjoe rqitop. 

j[vtop — 9) das Bindchen an der Vorhaut, frenulam. Galeni 
IV. 358« C. bey Iletych, 10) ro dvS^tiov (looiov^ ▼ergl. Ari-^ 
ttoph. Lyt. 158« nvva Bdpstp oeBagf/^hriv^ mit dem Schol. und 
11) bey Eustath. Ody. g. 1821. 53. fiigtov ^i^lt^t» 12) Nach 
Dioscor. t. T. a. iirof/taydmlid. Eututh. 1357. i^. Doch t. 
nvvdt. 1.^) Nach Hetych. iXavPOfiiPov rov aiSr^gov rov cc^ 
vov i^alXvfiipot ajrip&^g» 14) *• '^' <*• ^*^v^*os anaofios, Galeni 

n^iri, 41. E. w. . 

Kojßi'09 — Hippocr. p. 543« 4^. W. 

JCwdn a — Tneoph« Prototp. p. 3^9* 1* C* *tuii<^ tfj ßordvtj 

iomt — MctSv» Eutiaih. p. 999. 34. W. * • * 

KwBioVj — 1) Socrat, hitcor. ecclet. 5. cap. 13. und dabey 

Valet. W. 



JCaStuvotfogiok "^ Strabo 15* p* i2o. Sieb, braucht Mw^wvth' 
<po^MoOa* «al xvfjiitavliio&at natd rdf i^oBove ^ wie toutt av- 
iilaifmi steht, sich von Trompeten u. Pauken begleiten' las* 
ten. yiell. toll es aber nwdtuvi^tad'ai heiften. 

XfuOfUP — Hippocr. ^273. »7;^; Aretaei p. ßQ. E. u. p. 63, €• 
$cul Kut^tapttjp XI ydg ?,d^oixo omotb d'iXfi t^ ngoßoXij, \V, 

iC «I ^ tti V * Ceti — auch Athenaei p. 433. f. tttuy^otviaftoc W. 

KmXangixfitf 6, zu Athen vor Klisthenet die einzigen u. 
allgemeinen OberhauBhiher det Staatt ans der Ordnung der 
nByraKooto/U9i/iiPoi gewählt, welche zuvördcrtt die öffeniii- 
che Ttfel im Pryuneo besorgten; daher sie Herodot 7, 71, 
wgvxdptit nennt, dann die Aufaicht über den Schats auf der 
Burg fahrten, Pollux 8, 97.; femer hatten tie die Ausrah- 

tungen für die Richter, (daher dieser Sold uwXangixov ydXa 
»ey Arittoph. spafshaft genennt wird) die Theoren u. öf- 
fentlichen Opfer (wovou einige den Namen, »wXä€ dygHv^ 
ableiten, Rulink. ad Timae. p. i7i')* Endlich hatten sie die 
AnschafFung n. Stellung der Hriegssehiffe von den Begütert<*n 
aus den pavHgagiai zu besorgen , lu welchem Zwecke sie die 
tJnterbcamtcD, ravxgdgovf^ brauchten. S. Boeckhs Suatshaut- 
halt S. 136. n. 335. nebst den Bemerk, in der Jenaer A. L. Z. 
• s8*9' ^> ^^* ^olgd. Andre schrieben xutXaygixrjt u. leiteten 
et von dygioit t. v. a. Xaßßdvw^ ab. Davon dat Zeitwort fi«i«i 
Schneider* ßricch. fVörUrh. HL Th. 



XaxfBrim , dielet Amt haben , Inf cript. Cyzieemi Caylui R^ 
cueil T« II. tab. 6$, 

KiaXij — ^ 2) Aristbph. Nab. 1014* %i»Xtlv (ifydXip^, Schol* ree^ 
jr/er* to aldolop. W. 

KfuXrjUf — Euttath. p. 1326. 51. miuXvna Xiyes xvp dyxvXnp nä^ 
xa Tovff valaiovQ xi^p ntgl xas tyvvas. W. 

KoiXtKsvQfAa^ — am Grimmen- Kolik leiden, Alexander 
TralL p. 164« ivrigtup Km7.i%tvofiiPiuP» W* 

Ko»X%no9 — ^gfüana natXixd^ Mittel gegen die Kolik, Galeat 
XUI.607. f. -W. 

KtSXop — O So derFuft, Eur. Phoen. v. i4oo. Galeni VTI. 
449. B. uaxd x6 x^i oXtfC xagos %ditop, — xd wSXa, die Glieder, 
im Gegentatze von »oiXia, trnncus, Hvpatut p. 136. — 4) der 
Grimmdarm, colon. So auch die dünnen Dlrme (colon, 
coecum) aufser dem Maitdarroe, tpxtgQP dn*v^vaf$ivov< Sa 
Gelliut p. m. 776. ku verttehn. W. 

KoiXotxottdiiQ — Hippocr. 1139. 0. vnQZovBgia «oiil*, wo 
die Ausgg. falsch uwXoxostdia haben. W. 

Kuifua •— t. V. a. uaxaipogd, w. m. n. W» 

Kfof^di, mvttischer Beyname der Heeate, Ptelli introdaet ui 
dogmat. cnald. p. iio« 

KmjLtod&ddauaXo€t abgekArst tt U0ftf^3iodid., wie tgaygSt^ 
daauaXoi tt. xgaytftdtoSid. u« t. w. ' 

Kotpd^ui u, KiuivdiOt t. V. a. ntgidtpioi, herum drehen- wen- 
den , geben : vom ersten ist anv(po»(jipantoC, weichet Hesych. 
aut Epicharmut anführt u. d. toZc ani^otg ntgtaogtjxot (vielU 
clvot) erklirt. Dertelbe Hetych. hat «rcpixcvrj^evi » ntgigopk'* 
ßijoäi, negicYayBtVf arroyyiaai ^ ntqmtoüüßaeu. uidttatrts» Eben 
to Photiut , beyde vermuthlich mit Rilcksicht auf Arittoph. 
Vesp. 6oo* xop onoyyov i'xo^P in xtj^ Xtnivt^s xd/jtßadt* ijf^tuv n§^ 
gunupti. Noch hat EtymoL M. u. Gudianum aus den Tayt)» 
p^xal dct Aristoph. Motrr^oai tut negisvtytcfXv angeführt , aber 
beyde tetzen die Form niuv^v^ nvgioft ro xov xigafiop ntaaiS^. 
ea», d. L irdenes Geschirr verpichen. Et ist wohl denkbaTi 
dafs die platten Dorer die Form ütavdatf Monyd^a) vorzoeen» 
die Attiker aber die andre , uatviu. Hetychius tagt: kcuw^«»» 
moQonon^aai, *al uvi^Xt^ ne^tivtyTtitv. Femer: maaoxiupiix^ 
nvgl (to jnust man aut Photius st. ntgl lesen), nloau xgUvütp, 
tva xdxiop navahaifjTai' Motv^oai ^i iatl xq nsgttvsyxiiv. Pho- 
tius fuhrt die Stelle aus Aeschylus Kgijaoat an , und erklärt 
tie d. ivnavan^ jTvgt. Dat Wort frieeoxctft'/a führt er aut He« 
rodotnt an u. erkUrt es d. niijürj xk^^^^^^' ^^^^ '^^^ nuraoMot^ 
f /ttf abgeleitet. Aber er hat auch die Form nwvXüi in ntKoi^ 
piaxai ^ 7ri7riatf(uxa$f xinXvaxat^ wo vorher xenSviaxat ttand« 
Ferner: Jiaxwtiaa^ ^ ^ictxXtea«, otto xov ntoilaa&t ontg iaxl 
niaarj fgtoai» Diet sind ungefihr alle die Stellen, weloho 
man von dem Zeilworte nwvdut , siairai^cj, uuiVftü u. situW^Q» 
hat, welche alle zusammen von u>upoS abgeleitet Hin d , und 
die Bewegung eines Körpers im Kreise bedeuten , und weil 
das Verpichen der Gcfäfse to getchah u. noch geschieht, 
dafs, Wahrend das Pech im Fatsc flüssig ist, das Fi^fs ringe 
herum gedreht wird , zugleich auch das Pichen , Verpichen 
eines GcfÄf^es, welches das Comp, ittacoxfüvtlp , wovon sich 
nur cooh mcaonwfi;xot und — uatvia vorHnden , noch deutli* 
eher bezeichnet. Diese Ableitung gicbt Photii Lex« in muh* 
vf^aat sehr bestimmt u. deutlich an. Andre mochten viaL- 
leicht die sweyte Bedeutung von utuvotf dat fluttige Pech» 
ableiten , welche Bed. von sicvroc Diotcoridct 1 , 94. ange- 
merkt hat. Von der-Form nvivi^vt lnommt aMturtaroet neugrie« 
chisch dxorvioxof; daher Geoponica 11, so, ^. dyyua negdfum 
via dxovPiOTa , tovrioTip aTriootuxa, IVlan nndet dafür aucll 
dnovixcs beyDiotcor. i»9^. Wollte man dieForm »a/v^l',5r£(»^-* 
.^«mybeyIIesyoh. von xwva, /^^f(/?i{ bey Iieiy eh. ableiten , to 
ksmeman doch immer wieder aurflck auf dieselbe Ableitung 
von MijjpoCf die ich vorher angegeben habe ; aber die Ableitung 
wArde nur angewisser seyn, wie die Form uwva selbst. Man 
findet auch niaooxovixop ftogop aut Aeschylus n. Cratinus an- ^ 
geführt bey Hesych. in mup^atf wo aucii «r^ecoaeW«, 17 pvP 
Jliaoidia, 19 x^^^^^^ ^d nmgio^fna xdßP n goßdx fitp »ttht^ aber 
in mwoMwpia ist. das richtigere zu finden. Dat Archiioohi-^ 
tche Xsiunovixot gehört nicht hieher, wohl aber die iiiJf i;^e«r an 
den Winden der Bienenstöcke, Arist« h« a. 9. A7, 5. iMulavas 9ä 
ot iuUx9vgyQ\ revre nififi^tgir^ wo die «nten AtugabiOB nmt^^ 
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Kij^ifißg^XV» V9 BMier UmtcUag mit WaoLt. Altx. Tiall. 

11. pitg. 655. St. '. . , , 

Xi^^vos — ^Firachsgelb 9 bleich, Suidai t. ixtjc^tw&r^v — Si- 

0011. vitt ApoUon. 11, ifl. FhilostT. £p. 40. W. 
KtiQlav — fi) Wachigrlud, A£tü ifl6. o. 52. 
K^Q^r Qnt^'^^ — Pboen. 658. — Syne«iui p> 529. c. bat lAt- 

()t/AVwv xjjg, p. 350. b. 8aiuovae. 
Kt)^ 6 nst eaoa^ tv — avAa^ao^a* nrjQowra Oraciil. Alexandra 

Molofso dattim bey Tryphon de tropit p. g. , v^ofüT Strabo 

6. p. 225. Sieb, xov 'Axii^ovra aannt, bedeutete die aberwAcli- 

•te Tafel , pagillarea. 
%iiifonlaü%tii» — lies Diodori Sic. 17, 75. -— Aretaei p. 71. 

KijgoipofoSy Wacht tragend, Etymoi. M. t. t. xlaUa» St. 
Kl] Qo 9i ^ 7y» nenf^gmto '/ ovgiyS Longi p. 66. Seh. 
Kfiov%tov — ^ 5) die Mu»chcl, die tonst «)}(>(£ heiftt. Alei. 

TralL 1. p. 5. fl. p. 154. 5y 172. a. t. w. 4) ^^^e Augenaalbe. 

Ebenders. 2* p. 151. St. 
^V9^S» vMoSt o — Andre tchrieben richtiger nach der älte- 
sten Protodie itf}Qvit wie ^e/i'«^. Die Grammatiker wider- 

t^rechen tioh. fiuttiu. A. Gr. L 170. 
Kij goifta — die Wachttalbe, auf Wacht u« Oel, Hip]^ocr. 

P* 3d8' 54* *• ntifuXiaoQiv übertetst Orimm mit Wacht« 

tuen umwickelt. W. 
Xi7^«iroi« J]7C» kiebf pflatterartig , mit f/M7rZaor(>(u^)7C Terbuu- 

den beyai Galen, do corapotit« medicam. teo. ioc. 2. Tom. 2. 

p. 99. C 44. Aid. St. 
K^xtoiiaifAOt% L L. bey Xenocratet c. 57* t^lun fitp o x^^^*ft 

tciftmdtaifAovt rt ual tfiygovim S. unten aifioi nach. W. 
XijtprjvioSijt — Cleomedet 2, i. p. 66, xd tptavia rcur r^roye- 

ifOfUvüiv iofaTtuc ioxl »ivd xal UT^tjptjiwSfif wird übert. Tana et 

•ocordiae plena sunt. 
Xtpdyjlevfu — vnoxQvoov xal xi*tß9f)Xtvptivov Philottr. ^. 5^4- 
Ki'ßvga, Alex. Tiali. 6. p. 27a. ro dno trji utßvQai vi^ofii/.t, 

weichet auf dertelben Seite u. 7. p. 573. t0 mißv^tianov heifst, 

und 1. ^.55. nißvQta,t%6v. Goapylot leitet et von einer St:>dt 

laßvga in Cilicien ab, wat mir nicht wahrtcbeiiiiich itt. Sr., 
XiyMliaiS >— Galeni XII. 456. C. niynXiMiv Tr> inl fii^axv y«- 

KiSaght — Etym. M. tu rgiXi^v vipaofta, ttiAoc ßa^^XiKoQ* W. 
Kiddtffi — Aroadiut p, 115. cutdafpr^, V a7wjr7;J. 
JCtO'dga -- ft) Brustkasten , thorax. W. 
K^^ugioxi%<Z£f adverb. Sext. Empir. adr. Math. pag. 469. 
Colon. St. 

Xi&a(^oi — 1) OaleniGlott. p. Ä12. m. nagd /fwgttvaiv oürmt 
o ^utgai naXuxoi»^ 2) — Atnenaei- p. 506. A. er war dem 
Apollo geheiligt , 'AitoXltavi iu(^agy8i^. Ein Nilfisch, Xeno- 
cratet p. 42. nach GeoiFroy Detoript. d* Egypte Serratalmut 
Citüarut. W. 

Kin^ — bey A6tiut p. 7. b. 34. aut detten Samenkörnern dat 
Kattoröl gepreftt wird. W. Ilerodoti 2, 94. 

Kixivot — Arittoph. Schol. Theoer. XI, 10. 

XifituXia^ A€tii p. 27, 24. Tourrifefort Voiage p. 56. 

X&raidtvofiiat, t.v. a. tttvatStio^at, SchoL Lncian. JoT. 
c. S' Sft, ^ 

KtovixoSf ttrj, nov, su Krankheiten det Zapfent geneigC| 6a- 

ieni Euporitr. p. 451. 14. Bat. W. 
Kl Vit — Aretaei p. 6. D. Rufat p. 50. W« 
JCftoyo^o^^oi u. JTfovo^o^oc, Oyi?) Siulen tragen, und 

täulen tragend. Bey de bey Euttath. ad Oionyt. Per. ▼. 66. 
^ipvaca» k/^vi;^«»^ t. Y. a. xtgavivfii^ Hippocr. 639, 43. xig- 

vavai Se X9^ *« rf»7<?*''- Ody. 7f, fuXi'fQova •Ivov inigya, W. 
Ki^yos — Galeni VI. 147. F« ov 'limoHgdrrjl ii'at&9 xtg^ov na- 

XtiPf Svvuix* av nai iav&ov ivofidZttv avxov. W. 
K$g0OHiiXTjf 17, der Kram pfaderbvuch, Galeni II. 396. £. 

yil. 527. C. Streich der Biutgefäfae bif Hodonsack. 

Anschwellung det Samen stränget. W. 
Ktgaoi — Blutaderknoten, Krampfader. W. 
XigoLvXnoi f 0, ein Instrument zum Ausziehen der abgebun- 
denen Blutaderknotem, Galeni II. 397. ü. W. 
Kiaaa^u, KUxa,^ Aaii XVI. 10. u. Kixxtiütu Galeni II. 273. 

B. roi« Hvovaaii tj ttixxijoit yivtT$ii , dat Gelfitte der Schwan* 

gern» malacia Plinü h. n. II. 312. 19. W. 
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Kiaüago9 n. nl9BvgoQy Actü p. 14. 13. W. 

KiofigoetSf^^ oder tuaojjQosiSjQC, t. ▼. a. »iea^foi^i;ff. Theooo- 

let. therapeut. 4* P^g* 58» S^« 59» &'* ^^' 

Kixgdxovt citratum. Alex, Trall. peg. 566. ▼ergl. larov.^ Sr. 

Älxg^a — Frueht: Herodiarus 1. e. ^f^Xa ^r^^ijcat, xd t-vv 
HtTgin (wofQr Phavoiinus hStnd jiijXa hat). Daher nirgi-^ 
yo«. Mosebopulut: mig^ov ilSot 3f(;«v^aT0fi, re uowws Xtyofti^ 
vov Hixgivov. Bey Paulut VII. iß. ^i^ Arzneimittel so ge« 
nannt. W« 

Kixxuy Klxx^9ti» 8. «/offa nach. W. 

KixXa^ ij, a. V. a. *ixht ^^«*- Tiall. p. 406. 409. 525. St, 

KixXi^w — bey Ammonios P. 231; }(/x^u>a/; sw. W, 

Sifav — 2) der Zapfen im Schlünde, Rui'ua p. 23. Synonym 
mit yagyop^^^' Aretaeut brauclu gcwubiil, d&fÄr utorUt fü' 
die Krankheit des geschwollenen Zapfens abar Kiiu^ u. era- 
^vXfjt doch kommt es p. 6. D. u. 88- C. auch in der-Bedcur. 
von xioWc vor.. Rufu^. p, 26. u- 47- nennt den fteischigen 
Theil der Scheidewand der Nase, vor der Na*cn»pitze natli 
der Oberlippe x», auch kio^v, Bey Ilippocr. 531. 53. u. 675- 
2. 17 iv xo7s at8oi9tt SvooofitTi »al niutv tyyivoiTo^ eine An Feig- 
warzen. Bey Enauthius Ody. a. p. 18* l^''** ^ur einen hoheu 
Berg. W. 

KXayytuSrjt — kreischend, Hippocr. p. Gg. H. W. 

KXaddaatu — * Emjpedooles Aristot. I. 448* £• «<7'<* »/«^ae«o- 
uevov did yviüiV, W. 

KXav&iJivgiiut — Zeile 3. angemerkt, welche Thomittiut 

r. 262. hat. 
avd'/AwdjjQ — drawvo r, , atöhnendea Aiiimen » Hippo er, 

p. 1558- 13. W. , . - 

Kliavaeiutt Synesius p. 15. a, verbindet yeXaastovxec ev TaiT<u 

xa2 yXatoetovr6itT.u%tzum Weinen haben. 
KXavavC^ o, Weiner, Draco Straten, pag, 104. und Latcar. 

Gramniat, 
KXeiifiov — «in rillenartiget Arzneymittel, Alex, Trall. 8* 

P. 415. 449- 462. St. ^ 

KAet&gpy — bey Hippocr. p. 470- 43- tfXsyuaipnxovniafftw 

xijs yXoloar^t (deL xal) xd xXei&gov xd vrrig xov ßgoyxov » tutt 

VI16 x<u ßgoyxv* Sonach itt xX. t, v. «. iizi'/XmxxU, W. 
KXe\9 ^ a Rufus p. £9. Streich der Hals und. W. 
iCXtix og\i — das Schamzflngolohen^ Rufut p. 32, der meh* 

Tcre Benennungen anführt, w. 
KXe fif^dd tot — xitfArjXioy — dSiov Maxinii vert. 567. 
KXtnxijg — Schol. Aristoph. Plut. v. 27, ciuß&a/ity Sl iv 15 

xotyfj ovvrfitifi xXinxi^y xov ^govtfifly Xtyttr» W. 
KXey'lya/ios^ — auch Orac. Sibyll. 2. p. ^81. 3« P- 557«, St. 
KXifff oüvVTjt f.L. ttatt xXtnxoov^Tj be}m Polcnion Physiogn. 

1, 6. pag. 233. St. 
KXsyfvIfgai no. ft) S. über Theophr, de sudor. $. 26. und 
. Addcnda, 

KXetj), 17, t. V. a. Kltiti , die Mute, Pind. Nem. 3, i45* 
KXji i'oxii»^ t. V. a. xXrjCo', Hippocrat« de coid. T, 1« pag. 291. 

Lind. Sert. 3. p. 5i.'Foet. Sr. 
KXtjfiaxdui •— wo es shtr ixxXr^fxaxovax^ai heilten muft. 
KXri goyofiiaiof^ aia^ aJov, aut Erbschaft kommend, Euttath. 

ad Hom. 1425, 35. 
KXiftaxiov »^ 2) So wie äfißrjy ein* chinirg. Werkneug rur 

Einriohtung det veirenktcn Oberarmt. Bey uippocr. u. Oii- 

tatius ^occhi p. 138. [Arjxayixoy xXt/idxiort n« t« v. ä. xit' 

fxag. W. 
KX^/AaxTf}g — am Rande des Cod. Oribasii Medio. xZi/«a- 

nx^ga fi (ptjviv xi nXdytov iv xfi xXi/Aaxl gvXov, ontg vvv ßa^ 

{^flOV LV0f4,d^0l*6V* W. 

KXliAag — t. v. a. xXifidxtoy no. 2, W. 

KXiaia — Zeile s. also Sitz u. Lager, sl'ttwy '•'^(>(xc Kai xXt^ 
eia€ iiTiovxi Plütar. M<>r. p. 58. D. kXtaiait driuoiS ngonr^^ 
Xaxt^Qßitvos Anton ii p. 943. C. 

KXtofio^ — Hippocr. 637. 54. x«l xdy xhofioy i'i/-^A«thov, La- 
ger. Der Schol. Hom. II. ö", 438. ci klärt rt xci/^/^^^av «Va- 
xXtobii ixovaai. \V. 3) t. v. a. tyxktuii^ Tlicüpkr. de color. 
5. 5. nota. 

KXovim — xXo%'oi'VTai rr^y yaaxtga xal oxQlqnvrai Acliani h. 
a. 2, 44* ro owua xXovoiuhvov xal onagartvfitvoy aal Qitdfuvot 
Maxim. Tyr. T. Ii. p. 242. 
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Xl!vö€ — Themittiuf p. TS- Terbisdet ; ta^ajn ^'^ ^ nXovoe 

ual i nviotiiiit. . , - , 

Klo¥(uirit — Galeni VIIT.S4* ^ «^v t^t?^««» toiiwingendeT 

Pul«, untenehieden vom otp, üiaegitu9i,9* Galen. cbencU W. 
jri«ir«o€ — bey M^^mus ▼. 58g* •■ ▼. a. ulonuw. 
Xloiroaogrjfiai ro, Herodiani £|;imi r. p. ?&• 
Kloyfios odtT £lovfioft KaEcfic, Vogelbauer. Philottorg. 

bist.' «ortet. 10, II. Naugiiecbiseb. \gl. Da Gang« Glossar. 

p. 6Sh. Sr. S. nXüfßoi naeb. , ' • « 

XttuaioftiPij Mairim. Tyr. p, 214. 
Kkvaua — 4) ein Ort am SuCsamen Ende de» Kanals, der 
das iniueli. (VIeer mit dem trabiachen Meeibusen verband, 
Luciaoi Alexand. §. 44. den aber Lenroiiue mit Bocbart lie- 
her MJbZafia schreibeu will, wegen der Schleuse, welche 
Srrabo an der Stelle erwähnt 17. p. 5$^ frana. Uebera. V. 

pag« S3I* 
jKii;«attr»oy — a. V. a. mXveri",^ ^ iKppoor. logß. B. W. 

Xlui^i^v, ro, Diminot. von xlwfiQt^ Eustatb. ad Dionp. 

KXi'tvir'ilc, of, 0, Herodiani.Epimer, p. 7fl, sumAste, Zweige 

ipehörig, ^ ^ 

KAotoxrig — a) Mot^ütv xloeri^P Chandler. Ins er« 52. W. 
KvauKXta — Schoi. iritcopli. Plur. 166. p. ^43. T. I. Brunck. 

y- W. ... 

Kvitfatf ro. Schatten, Dunhelheie, Finsternirt: tots. die 
Abend- u. Morgendimmemng, orepos, crepnscolum u. di- 
luculum; hat im Genit. sn/^vr» Aristoph. BecL A90. im 
dat. eoutr. «v/^re Xeno. Cyrop. 4, 2» »5. episch aber niitpaott 
tivitpait wovon uvttpaiot gemacht ist. Die Form »vi^^t finde 
ich nur im Hesych. nvitfo^^ axoTuwitt welcbec auch envft^ot, 
anga i^/Wfaf «nl iani^a^^ den dorischen Eleern Eusclireibt. 
Daxneben abers^gt er: ctfy<aoc, afAv8(i6p (iUntuP , '^rrmol ydg 
ed o«oTo€ 9*vitfot Xiyvtoi* 8. oupiifos n. oMVttfoc nach. Jn den 
AnaL S. p.i5i. n. S8- ^'^S^ Grinagoras vom Monde : uald'mvmr- 
«ey tulvijs fi^iitv ^f %vi(f9'i% wo aber der Znsammenhang mehr 
fOr Reiskens Schreibart vlift'i spricht. Heliadius führt die 
beyden Etymologien von ifew>c, ^eeoc % n. v/yec an. Fdr die 
letztere sprechen die gleichbedeutenden yvo€i.9Si 9v6q9f% onvi- 
70c, anviiffou. 

KviiuQo^f J, Theophr. h. pl. 1, 10, 4. n. 6, 2, 2. aber ttplfo- 
fovy To, 6, 1, 4. u* Dioscorides 4, 173. 

Kvfjfifjf ii der Unteiscbrnkci, das Schienbein, Galeni IV. 23. 
G. naiiitffi fibv ntpyjfiii ulov rov o%il0vt ro i*^^o^, ovey car) 
fitralv rov yovaxot nt^l dar^aydkov* xakurai ii nal re fniQ^y 
eoTovv iv Bi'r<5»' Tfrantai Si tatti^iv rovro — ro y«p FSoiüw 
iaXQxv 9rs^o»i7. Also nicht der Schenkel, dieser heifst /ii;- 
^oc, nicht das Wadenbein, dieses heifst mgovtij oder 
bey Rufus p. 55* u. 52. dvtiHvrjuiop, Galen a* a. O. nennt 
ävTMVjJttiov To aoa^xov rs ««2 kinroy iv toaC n^iam %^s ni^ 
ur-tt dpxtMv^fiiov ovofiaitrai, W. 

f'yi7.a«aXofy («/», latov, s.v. a. nyjjfAoSof^ Hippocr« 8. ij- 

KpfiOiM — ^ das Jucken, Brennen. Ans Hippoor. Galennt X. 
147. £• pi^x* a9ij TIC viroixQ fAijxe mvijus» Vv. 

Xvijoxgop — 1)* Galeni Exeg. xyfjorgov roT rrpoict^yeriy * Jtn% 
3i piaxciH^iStov T«, f^ iiexa§ o xt ^69, vergi. Nioandii Alex. 308* 
m. d. Scnol. 2) t. x. 1. bey Oic5Cor. 4, 175. st. xiox^ov Ad- 
cius p.69*a. 29. ßordtijrt ^v eV * /^XtSavö^füti;^ JUna^wyaHalpCatP, 
xtvi^ Hb Kt^r^or. W. 

jry»doxoxicop, s.v. a. nvl8to€ Horxos t Alex. Trall. 10. p. 569. 
xweymal auf Einer Seite« Die aufgelöste Form hat dereelbe 
ap. p. 588* Eben so auaammangeaetzt ist das schon im Lex. 
•ioigefüLne KvUfiXatov^ und ferner: KuHotrJte^uov , der Sume 
der vorigen Beere , Alex. Trall. 5. p. 262. Dagegen uvM- 
9n§iffta 7« p. 516. Die erste Form ikt riclitiger. Vergl. X&yi^ 
imeQftow» St« 

Kvtn6xrf9 — Hippocr. 415. 29. wo man nach Galeni Expl. 
p. 502. n. t. w. w. 

XvioQow — Gassii ProbL 74. nvioüoi xyjv x^of^y^ branzig ma- 
chen. W. 

Kvvin^fkot — auch dei SiogUngi, Ath«Daoi p« 57& A« W. 
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Kvvfim — tSw iantvXmv Aristoph. Eeel. 8^« WO andre uflofik 
haben. 

KrcidaXop — Nicandri Theriao. 761. wo der 8cbo). icy. rss 
/Mingd pua iPxav^a Xfyu. 80 in Axioehut Dial. elt evlic 
ua) npwdaXa fAtra(taXXtiP, W. 

JLvmaoo» — ü'^ber die tempora t. Bnttra. A. Gr. I. 335. 

XoßaXo9 — a) Ariuoph. Pluti 279. ScboL ttoßaXot ftalftovit 
eioi XI VK ümXtjqoI TTs^l xov JiovvooPf ditaxsoßVßt. Gobalusj^ 
Gobelin, Kobold. W. Lobedk leivet es von 'ex^j^ailor ab, to 
wie scvrra von e«o7^, n. fahrt als fieatltieung das VVort «e« 
nQias an , welches Dio Cass. fiir scnrras Draucht. Die Glos-« 
ton des Hesych. verindert er, ii. swar die erste uoftiraXiKtv-*' 
cii^ in nofAnoXarnjotif die zwevte nöftfiantvgxat in moußaXp* 
Htvtxat statt noflahngvixatt welche Form Aristoph. brauche. 
So folgt MOfißaXwit naiyuaxd tii'a, vrieRuhnken das gedmckta 
9r^ytt«ra verändert. Lobeek vergleicht damit xvfiirapop und 
xrjicirov, v>'/^7t av^/?!/, nauaßfj^ n&udfißii, Spiter bedeutet« 
das W. auch s. v. a. itj^en/f. SchoL Aristoph. ad Eqo. u. Go« 
ray über Isoer. p. 62« fahrt dat Zeitwort uovßaXm für X^ 
axavm an. 

^^YXV — 9) Ohrmntchel, Rufut p. 2$. lu ro «frd r^ iv^ili^ 
not «otXop» W. 

Koyxn^ — Lycophr. 1,105. die Hbrnsehale. 2) wat Rnfnt pagJ 
af. «oUoy *uid vir oxomIos' nennt, heifst Theoph* Prototp. pag;* 
87^. mit einem Worte No;^xoff. 3) Diotcor. n. 367. F. ein run- 
det Gef^fs sum Uebertreiben det QneoktilDert ans ddm Zin* 
nober. W. 

KoiXalpw — perL «exotilae^«», Hippoer. T. I. p« 5o. Lind«' 

KoiXaofia^ ro, (xo»ilacVa>) , Ilölung u. a« w. 

KoiXia^ n - noiXia xov fivoQ» der mittlere fleischige Theil 
des^ Musmelt, Galeni V. 366. F. auch yetcrr^ff genannt. 8. Ga- 
leni de motu rauscuL i. 3. 2) S. xo^Sii, 5) Bey Hippoer* 
fewdhnl. fflr Stuhlgang. So noiXiij ere^svp. ii5* i7*' «oU/if 
VttUl^T^f p. 166. A. 

AToiAiaxo c «— Streich: oder rother Rahr, die Milch« 
riihr. W. 

KotXionot — dies nach Coechi S. 108. wo der Cod. »rA/o«ef 
hatte. Doch haben alle Ausgaben des Galenut u. Pauint xv- 
MüKot, w. m. n. Paulus hat p. 211.34. «vxiliojce»To7c. Die 
Stelle bey Celans ist 8« c. 3. S. unten xvxX/oaoc. W. 

K0iXoi8ido» — geschwollen,, auch bey feuchtem Att« 
genentzflndungen , Rufus pag. 24. So bey Photiut, Suidat^ 
Timaent ; dieser sagt: xo7a« xd vtto xovs xa^aove xätP o^^at» 
/idiv furmSri oa^nfa, wohl die urtprilnglich richtigere Sehreib« 
art. XQ xo7?.ov xov da&aXuov , xov noiot n. t. w. So bey Paa« 
lus p 66. 49* f'^<^ fgtoaip dfi^aXfiol soXilo« ual oi Bau^vovot» 
Dana aber auch «riloy. W. % 

KotXofAdaxaXot zu streichen. 

KotXoptvgiot — ' Hippocr. I.e. od. Mack. eine falsche Les- 
art, die ich anderwärts verbessere. W. 

KölXoQ ^ xoxotXovt nach Rufus p. 2|. die Vertiefung ober« 
halb des obern Augenliedes nach dem innem Winkel zu ; dio 
unter dem untern Augen Hede t?7roxAiiloy, die bey Erschlafften 
u. s. w. gewöhnlich anschwillt > ^vas Hippocr. p. 137. C. vu 
T. II. p. 537.^Lind. viotp^dXpiw nennt, S. 642. 49. rd uoTX» 
xwv dffOalfMiv richtiger, als der Verfasser der ^Schrift Über 
die Weiberkrankheiten Hippocr. 605. 26. der xoXXa xov n(foc^ 
«uirov sagt. 2) Nach Hippocr. 1153. H. Rufus pag. 33. dio 
Höhle an der Fufsaohle unter dem otii^o^^ w. m. n. 3) Bey 
Aristot. h.\,' X. 583. G. dieVVeichen, die'FUnken: jor» 9h 
[liotp) TT^oc \di nXtiydt 91* fuhv xd noXka do^tvf^t. W. 

JSro/Aa>o«f, ^, (xoüJfv), das Aushöhlen $ die Höhlung, aa 
noiX, JambJiehi Afiihm. p. 172. 

Kotvono$iot *- Chindler. insor. 39. rdr ro^roy sosrofro«]7esi^ 
/ifii'oc. W. 

Koit aoim — bey den i.xx. 

KoixidioVf Deminut. von xolxtj oder «otTlc, SchoL LocImiI 
Gali. cap. 21. St. 

Koiioip^ofim — wo die Augsb. Handschr. «oiro^o^otTiTtC» 
andere $uottqog, oder itiTToqop. haben. 

KoizmvijtiS — Galeni Vlil. S>7' ^' ^ov motx, fih, m aira9^ 
T«€ o( vvv*'£XX*]Vt^ dkQfjwißvot , 9wfia%0fvXmM%t ^i e« nt^U^ym^ 
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JToicicaXoc — Oaleni V. jp. 106 ic. Datil. «, vv avrov^ 2s- 

XfVfiivoi orx ovrctfC) aV.Aa nuJt'os fidllov vno rtuv nalaidtv *£l^ 

Xrjrtitv vvofioCtrat ^ Ma-d'aneg vnu tiZv viütxigiuv lajQiZv QXibov 

indvjitiv oTQOfi 1X0^0 W. 
KontLv^ — 2) HippocT. 543. 59. Arifttor. h. a. 4, 9, 3- — 4) os 

coccygis (von der enifernten Acbnlichkeic mit dem Schnabel 

des Kuktikt 80 genannt), das Scliwanzbein, Galeni de Osii- 

bus 13. W. 
KoHxiov — Hippocr. p. 606. 9« W. 
iioXaßQo^ — fi)S. Suidas in noXaß^iSea&a$ u.BochartHierox. 

1. 107. \V. 
foXa^üt *- Zeile 9* Xiwv cxoXont mgtna^tlf »al 'moXa^opuros 

Aeliani h. a. 7, 43. 
liCoXtnt Qvoßv — Dezeugt, u. SchoL Aristopb. Ran. 963. W. 
HoXiat — Aristot. h. a. 3, 15, 52. W. 
JCoXXdoi — Areuei p. 76. D. vom Ansetzen de« SchrÖpfko- 

pfes : ctuiTj »ovtftj — ■ umoXX'iio^o} iic ra (itxatfQtva, W. 
JKoXXi^ — Athenaei p. iifl. F. %tZv KoXXtMiwv ä^rwv^ ol avtoX 

3' Hol to7c »oXXaßoiS. W. 
XoXXogofioVf im SternTerzeiclinisie des Ptolemaeui aus sia- 

Xav^onov, was Ilesycli. hat. Ideler Scernnamen pag. 50. 
KoXoß6t — kurz, ttoX. muir»n ScLoL Aristopb. R 
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iLoXaßüiüfjtt Poleraon. Physiogn. 1, AS. p. 277. St. 

KoXo%vv^i¥9^i wrjt lyovy vom JKATbils gemacht, Luciani 
Vera liist. wo auch HoXonw^onBtQaxtfi steht, ein Seeräuber 
auf Schiffen von Kflrbisten. 

KoXoi — ft) ein vierfüfsiges Thier bey Athenaeas 5. p. £73* 
uoXotVt aber pag. 275. Sch'w. uoXot geschrieben. Strabo 7. 
p. 407« Sieb« o naXov/jitvot xoXoq fuvafv iXawov xal hqiov ro 
fAiyi'&os u. s. w. eignet es der Cliersonetus Taurica zu. 

KoX0vgoii8iii. Davon adv. ito?.ovQOHi(u€» Man. Phlles^ 3, 32. 
p. s63. vom Rüssel des Elephanten , der noXot^gou^ws zwi- 
schen feinen bejdcn Zähnen herabhängt. Werosdotf findet 
darin eine Aehnlichkeit mit den noXovgo^ auf der Sphäre. Ich 
finde d arin nichts weiter als: schwanzart ig. 8t. 

KoXn iriit — Anwohner des Meerbusens, 6, 16. p. S54. 

KoXnoQ — ein Hohl|;eschwfir, Galeni yil« 516. B. fi) die 
Mutterscheide, Pauli p. 205. 44. 3) die bauebicheu Seiten 
des Gebirmutterkörpers, die bey ThieTen, die mehrere Juuee 
werfen, mehr ausgebildet sind, cornua uteri des Galen. Iv. 
fi77. D. Hippocr. 243* iS* daher dUoXnotf noXinoXiros ftr^- 
Vpa. W, 

3CoXvfAß^d'ga — Plato reip. 5. p. 453. d. 

Kifi'ßoi •» Zur Vervollstandieunc dieses Artikels hätten noch 
verglichen werden müssen die Glossen im Hesychius: xo/t- 
fioXvtr-ty Beutels ohneider; xo/i^Ctf^a, eine Art von Gewand, 
und xofißuiaaü'd'a* t mit einem solchen Gewände beklei- 
den. St. . ^ 

K6 fifi — überhaupt Blätter von Pflansen: so niiitj iyt^y^Uv 
Axecaei p. 77. A. W. 

Kofjtil^a» — s) wegnehmen durch chirure. Operationen, Ga- 
leni ir. 396. D. mal revre xo/u^o/iix^a» vV« Zeile 11. Uero- 
dotus braucht d. med. oft für gehn, sich wohin begeben, be* 
stimmt aber von einer Reise zu Lende 1 , 15* 

'KoftoaapSmXpv^ vi, S. uocfAPvdvd» 

jTo ft%tfiv /Aas '^^ 80 erklärt Erouanns no'fufnvüfisvo^ f srarov^«- 
yivofitvcf» W. 

Moß^yfosn^f - Cyrill. Alex, in Nahum. e. 3. p. m. 536. ors 
^aivoivto STotfiiXa nal — fir^. W. 

Kofi^fot — ä) So Aristot. de raspir. I, p. 454. A. largol %o^ 
^ol ttal ntgitcyoi»^ W. 

JioviixoVy jro, ein zusammengesetztes Arzneymittel, abfüh- 
rend, Aö'tii i6| Zi3. gegen 8teinichmerzen , Pauli pag. 170. 
SO. \V. 

Kov3 giXXrj — Dioscor. 2, 161. f. L. st. xovBgiXX^ nach Codex 
Constantinop. Galenus u. Aö'tius p. 24. 55. So auch z. 1. 
Theophr. h. pj« VI I. 7. dfpann, xovSgiXXtj , statt des monströ- 
sen diBuiaXay das daher in Lixines Sjstcm übergan|;en und 
von ßöDiner Lexi«* rei herbar. p. 17. possierlich ei klärt ist. 
Bey Pliuius !!• 24g, 13, haben «lle Codd. oandryak st. co»- 
driUam. W, 



KovHvXot -* bey Hippocr. 1131* D. fürOetehwnlst am Zahn« 
fleische, o taxaxoi tlxt^ ävotdtv rov ovlov. ^i'o n<j¥Si'Xcvi, W« 

KovSrXtiOitfiif 8. v. a. itefdrXwftia , Geschwulst , Hippocr« 
895. B. W. 

Koviaua — Oribasius Coli. IX, e. 13. Cod. Vat. oläoi «»e« 
Viaptivpi exi?.ittif novidfiatt nXiiKnx^U W. 

Kovi Xtj — - Dioscor. 3, 34. dygt^giyar^v naXo'fuvtP tf N*nmiH> 
Sgt't noyiXti* W, 

K6viXo%i 6t Aeliani h. a.. 13, 15« wo die Wiener Hdsckr. rich- 
tig er xovinXo^ hat, w. m. n« W« 

Kovs6nov$ no. I. In Firmi Episc. 44* wird ^ »ey/irerc Ton 
einem Jagdhunde gebrauoht. 

Kovlnovtt 6, S» ßXavxat W. 

KoviCt fjt der Staub. Nach Axmonius p. 157. dieser Movlt, 
zum UntCTSchiedc von deui'folgd. Kow(. W. 

KovicaXiot — Etyrao). ü. lurodianus Tanrinensis haben 
TcJT d' dfitf,\ xopicoaXiov rrtrtotyaTo difjgoV' 

Kovrot, 17» cp, kurz, klein, Polemon Pliysiogn. 1, i3* P^g- 
263. Adamant. 2, 15. p. 590. Anonym. Physiogii. post Maii^ft 
vir. Procl. p. 131. 132. 154. Das Woit ist ueugpriechisch. 
Yorgl. Du Cango p. 702. u. 709. St. Davon 

KopToxeigt mit kurzer Hand, Anonym, Physiogn. peg. 

Kond^o* — orav y XlfM^i KOtdorj Aristot. ProbL 2^ 54« 

Konrjgot — Herodiani £pimer. p. 179. 

Xonianot Dioscor. i, 31. eine Art von Weihraueb, wabrsdi. 

von der Gesult. 
Koitgapoiß, To, derKoth, die Exkremeate | Jüppoer, 970.8« 

vyga k^ Aretaci p. 17. D. W.- 
Kongia -— Zeile i. Strattis PoUucis 7. 134. cV ugirgii^. 
KpngnjfASTot, 6j 7;, Koth brechend, Hippocr. loog* F. 

dadtdeiSf HoTTgi^usroi. W. 
Kongos, 6 u. ^, ViUoison ad Long. p. fi^. W. 
Kongojo&s — obgleich ixMangojui* bey Hippocr. sich iinJer. 
Konrdgiov — Galeni XIII. 542. B. «, ßijoootatr^ Brnstka- 

gelchen. W« 
KoiiiuBfjS — Galeni y. 132. 15« Basil. k. ato&tiatt^ GefCkhl 

von Ermattung. W* 
Ko gaxo§ iSiJt — Galeni IV. ÄO. £. dnotfvait xon.j o» fSfV dyxv^ 

gosidn naXovaiv , u. Gal. IV. der rabenschnabeUörmige I'oit* 

satz des Schulterblattes. W. 
Kc gaxXvot — Ein Nil&sch, Athenaei 5. p. x2i. Coray Aber 

Xenocr. p. 173. W. 
Kogai — 3) Diodor. Sic 11. 194. roiC icopal« naX %a'i9 es- 
■ higals x^golr dtnigiya^ov* W. 
JCogivXtf — 3) Aristopb. Nub. 10. Schol. W. 
KcgivXot ~ Aristot. h. a. I, 1. VIII, fi. W. 
Kogiu — "ifßget xtxogruutvoff voll Uebermuth, Herodoti 5, 30. 

xixogifirt ^vu^ Nonni 5 , 34. statt xaxogij/Uv^» Maximi v. 

117. xft)e-*^r)ocYa* St. uogtcO'r^aerai. 
Kdgv "", 2) S« i^ffrw. — 4) Rufiis p. 43. x6fa$ at eyrftc. He- 

sych. xogijVt nag{^ivov, dtpd'aXfiOv. — 5) nogrjv r^ nday Ga- 
leni Exeg. f. L. St. xogiv no. 2. W. 
Kogiov — a) xogiov ^ xogiavvov Dioscor. 3, 71, iguywpi^ Ni« 

candri Ther. 374. Alex. 157. W. 

Kogot, du. ij, Hippocr. p. laoo. C. 'innod'oov 17 ko^gc, die 
Tochter des Hipp. W. 

Kofoti ö» — Hippocr. Xf. 149. D. 17 Ixtt nvd oxoXioTtjrm f 
xogov f was Galecus erklärt pag. 150. A. tovvu fioi SoneX riyr 
nXtfgoi^iV rcuy attiotv %has» Und Hesycb. «. nX^nov^Vm So- 
nach Völle. W. 

K64iv — RufttS p. 24* ^» axarigm^iv tqv ßgivj»urog migvas 
$tal ngQTmipo&, die Schläfe. Sekol. Theo er. XIV. 54« *og(n,9 
%^v yvd&op Mal Q^ayora 0/ 'Atnxoi. — 3) Orph. Lapid« 
495. W. 

KogvfapjmdfjSf Luciani Jov. trae c. 30. Dies Adjeeitvnoi 
ist richtig gebildet. Die im LexYcon voikommen'de Form 
xogvßavrtmS^ kann ich nicht nachvrci^en, da Scepha- 
nui und Scapula keine von beyden hüben. Auch bezweifele 
ich die Richtigkeit der Form, da sie sich nicht mit Satao^ 
vividTfi rechtfertigen läfst, welches , Ton iaifitonoy abgdl«ltet| 
kein eiagtsoheltetes * hatt 8u 
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TiX$i Hogi'ituy X/yitai^ niniiicL h. a. 9, 2, 5, W« 
Xopviiati V, Schimpfwort, wie unser Roujunge, Menander 

Suidae. 
JTo^vfaoi '— if r*^jj es uoQv^wvru niQioQa Plato reip. p. 343. t. 
X o pv^ni — Dieft nach einer leLr rerdächtigcn Lescavt in 

Galen i Exrg. erkllrt. \V. 
JTtfp v9 ^ -^ tov nd'&iot Aretaei 47, E. der höclitte Stand der 

- Urabkiieii. W. ix fiiä§ «ooitf^s i^ufi^i-w Ai'* oiriPNto rbnedon. 
p. 6o. b. Der Hnoren , der VerbindDiigibn, welcher 2 oder 
mehr Körper Tcreinigty ti€ i}p ivt-Sot-vrai neil ai XotnuX o^«- 
%a\ wantQ €it ßtiav jref v^ijy av^fißtdrai Themietii p. 5. o. 

Koovfmovft 0, ^, tpitrig sich erhebend , Hippocr. 1165. A. 

tf-vf^arat Qit er p. 59. Progn. Siann^fiaxa tic oft) dninogv- 

^orftira nennt. vV« 
SvpxoQot — ö naootfiiaJ^ofitvoQ ff. Theophr. h. pl. 7, 7, a. 

9; Bey Hcsyoh. u. oiüdas cm Kleiner rison. W. 
Ao^«!iv9 -— 5) S. avt^v. — g) die fiUenbogenKrone, Ilippccr. 

795. f. bcy Palledius p. 924. ndpatrov, u. so bey G*lenuslV. 

- 350. F. ffo(»(utaC TS ffa2 «0(/a;va y dtori nepitpepfJt itotv, — 9) 
Am Unterkiefer der spi tilge KrihenforuaCz, deuHipuocr.797. 
B« enoh Ko^oirov nennt, was Galen ly, sß. £. a^i* 9r«'(><>^ 
beiftt. W. 

K0pwv6e -^ Zeile 2. Ans Anakreon filhrt man noQwvd paivmv 
an« — Znile 7* ^na Hippocr« deotet alles auf das spiizi|;e Aus- 
lanfen der Apophysen. So sagt Galenus IV. 10. E. ütuv hh 
th o£» xtlsvTijajj ir/paC fj dnoq tot^ , ovnlri avxt}%'f aXld noQoivrj 
«alf7r«s* itatfif9k oi ovdiV, il xogwop ttnott» W. 

Ko0ft»y»9f Of 6 &Mt u. noüuorixyffit Regierer u. Schöpfer 
■ der Wtki^ Synetii p. S24. b. 327. d. 

A'o«^«ya»)'ec» die Weit lenkend, regierend, Fsell. in Orac. 
Ciuldaio. p. 96. u. iio. St. 

K^aftofivth* — Clemen« AI. p. 6g3. B« ^ r« noouoyhtia fv i^ 
yragatoSta^^ ilfifgatt^ Derstlbo pag. 499. B. xoe^oy(tat/>ia. \V. 
TLeodoreti Therapp. s, la. 30, 36. 35, fi. 79, 3. xtofAoykvia 
cbendas. p. 631 52- > "^o aber flandschjifton beym Sylburg 
auch jene Form geben« St. 

K9af/k9xapiQtt f'L, vergl. das folgende Wort. St. 

£oQ/so fmviis, 0, 17, die Welt darclirasend. noktfios nöOfiofi. 
Orac. öibyll. 5. pae. 6iS* Ebendasselbe Wait ist aus einer 
Handschrift des Galliat 5. pag..656. herznstellen, wo jeut 
notf^eicsipifr steht. St. 

A 00/1*0 1 — Plnral. rci niwfiu ywatnua y Prool. Paraphr. Pto- 
lern« 2. p. 100. St. 

Aoa/*ooaiTi|[f «of — In FLot. Nomocan. Balsam. Tit. IL c. 3. 
ovofta yltU9 «al ^ooirt^^ie»'. W. 

Koof^QT4x*V^9 ^' S* in noauayot nach. 

jLocrm,p t ovt ro. Bei Strabo lO. p« 461. Sieb. MooTagia, ro- 
pcr^a» ypmtfii 9 vlaa/^at oti'gaf, ngvxot otu tTiiXt^gttt^ hat nur 
eine lidschr. xaerw^ia» Xylander u. der frans. Üebers. geben 
es duroh oostus. 

Ko T^iolf^i p/c. Anonym. Physiogn. in not. ad Marin, "vit. 
Frocl. p. 132. für mich von Ungewisser Bedeutung. St. 

Kor\i — Uippocr. p. 465. 23. W. 

Korraßl^nt — bey PLavorinn« xoTT^ßl^tiv dnoavoy^iSttv er- 
klirt. Sollte dureh dieke Bedtutung die an;!efocbtene Ls- 
seart bey Paulus p. 106. 1. xorraßtauoi xal dc(unaxte nicht 
gerettet werden können, so dafs eine Ait tropfouwelsen Bij- 
liefsens (doache) zu verstehen scy V W. 

XoTtttßot — Hier sind zuletzt 4 Stellen aus lateinischen 
Schriftstellern, Plautus, licraz, JuTenal und Plili ins ange- 
führt. Es sind die Stellen, woraus Groddeck beweiicn 
wollte, dafs die Kömer die einfachste An des cottabus auch 

fekannt hätten. Allein ich raufs diefi g&nziich Uuguen. 
Ufa beym Plautus der Ausdtuck cottabns rorkoirnic, ge- 
hört hier nicht her, da er Griechen vor Augen hatte. Die 
tehr schwirtige Stelle des Juvmals übergehe ich, obgleich 
ich wiiklieh glaube, difi drrt vom cottabus die Rede ist, 
wenn auch niclit von der iintachsren Art. Allein die Rede 
ist auch dort von einem in ganzgriech. Gesellschaft lebenden 
Römer. Aber Hotaz so wenig «ils Piinius haben an den cot- 
ubus gedacbt. Jener spiicht von dem ver{|chwendenden Er- 
ben^ WO der Fufsbodan rpm edelsten VVeiii ichwimmt. 



Wenn ein solcher zum cottabut einmal ein paar Tiö>*K« 
edeln Weins gebraucht bitte, daiin liegt tar Keine Vcr- 
sebwendung. Plir.ius aber giebt uns die Beschreibung eines 
vollkommnen Zechers, — der den Becher auf einen Zug 
leert, ohne dazwischen abzusetzen, um Athem zu holen, u. 
ohne etwas davon auszu»peyen, und der dann, um zu ztn« 
gen, dass er den Wein bu auf den letzten Tropien ausge- 
trunken Jjat, den Becher in der Hand mit Gewalt nach der 
Diele hin ausschwenkt ; %vAren nun noch Tropfen daiin, so 
müfsten sie dureh di« Gewalt, womit sie ans dem Becher 
geschleudert worden, einen Schall auf dem Fufsboden ver. 
Ursachen. Dahef nennt er dies eine Verordnung geg«n die 
faliaeias bibendi, weil die Becher der Römer nicht 
durchsichtig waren, und man al<o nur so sehen konnte, ob 
der Wein ganz ausgeleert war. St. 

Korv Xaioii bey ßiog. L. u, 139. f. L. st. xorvXtatof» 

KoTvXrj — Vorzfiglich liefe Gelenkhöhlen, da die flacher« 
yX^vt^ genannt wiid, Galeni V. 657. 19 ßasil. dah. die Pfanne. 
Aber auch bey •Hippocr. 753. f. die Gelenkhühle zur Auf- 
nahme des Oberatmbeini. a) nach Pollux p. iioß. «»n Fina- 
benspiel, auch /rr?rdc jgonAunt. W. .» , » • 

KQtvifjSvjv — 3) Galcni Exeg. tu arofiatm rwv tts rd« /*>?•• 
Tfoff xa'&rxovroiP dyytitovt vergl. Galen i IV. p. aßa» C. Da- 
her ebendas« D. xorvXijdovwifi^ff 69 17» dieses Rörpcrchen 
Ähnlich. W. 

KoTvXotiSijtf o, Vt tief ausgehöhlt, pfannonföxmigi x« 
X(jj{ia Hippocr. ^33. D. W. 

KovXeut — Ilippoor. p. 263* 45« nennt den Herabeutel aev« 

Xtov rrt xao^i'ac. W. 
A, . - - . _ . 




pdf OQofptXQi niva^. Dieselbe Stelle des Aeschylas wi 
auch angeführt in iyxovQaSi^ff td sV rcü» ftpoowJtfj üxiyiimxa^ 
ffal Ol tu xali dpotpait y(faqtiiol ngocvlnatv nivaxMf lati yt^p 
ff ortete ly xogvqfj xcd u ypa?rtvt w/raf, fyxovgeS ^i » YTff^f*" 
fiivot» AloxvXot MvQ^iibooiv, wo man o yey^aitf*fvos nivaS 
zu schreiben vi^schligt. Wenn die I.csccrt der ersten Stelle 
eyffov^d^« richtig ist, und ander zweyten d ytyQniipih^t ^^ to 
stand wahrschemlieh iv xoiQadi^ welches die Grammatiker 
durch 0* yeyQaftfifvof i von einem Deckengemälde der erwähn* 
tvn Person, erklärten. Dafs ufiatßaXXn nicht zum Texte des 
Aeschylus, sondern den über die Bedeutung oder Schreibarc 
zweifelnden Grammatikern gehöre, hat Buitlers Ausgabe S« 
S. 199. richtig bemerkt. Aber noch sind in der swcyten 
Stelle einige Werfe, wie es scheint, fehlerhafr, weil sie za 
der ganzen ErkUrung nicht passen. Für xopt-717 toll es wahr- 
scheinlich opoQf} hciiseu, u. liernach lyxovffdc it 6 yrygapfil^ 
yoc Vermui blich stand im Acschylns iyttovgdSi zusammen* 
geschrieben, welches die Giammaiikcr auf zweyfache Art 
erklärten; nirolich einige verstanden es als iv xovgdifi und er* 
klärten es 6 ytygaufiitos , so wie xoi>yds durch vgctpixoe ?r/- 
t'a£. Andre mögen xorpdt durch oQotft^ u. das Wort fyy.ovqdi 
durch ogoqimoi :riVa£ erkilit haben, weil sie iyxorgddt für 
ein einziges Wort nnhmen. Unterdessen scheint die erster« 
Art der Erklüning die richtigere zu seyn, wenn man bey 
Hesych. noch iinaet xovgiaiy o'^o^ixJf; 9r/va|. Nur die En- 
dung macht Schwierigkeit: wenn es nicht Koi;(/*df heifsen 
soll, oder Variante von xopdi ist, so niüfste xotgiat von 
xovgioty u. dieses von xovgij f dgoift], abzuleiten soyn. Auf 
jeden Fall bestätiget diese Glosse die erste ausfilhrliche und 
Dcsonders das Wort ffof^dc, wovon bey Aeschylus iyMe'tQd9§ 
St. eV ffot-pdr?» geschrieben stand. I't dieses richtig, so darf 
ich wohl alt wahrscheinlich annehmen, dafs in der uncrhlär* 
ten Stelle des Aristoph. Vesp. 1215. oiijtft^y {^iasfxi' xgixdBC 
avXt,t Oav/iaaov, möge gestanden haben: ^i^aai , xovgd^* av^ 
rt/t 'd'avaaaoV' S. in xgtxdSia nach. 

A'o v^fvTixJc, ffi7, xov , dem xovQ%is gehörig, zukommend, 
Olympiod. vita Piatonis. 

Aot>^e^dils«a — Zeile 4. Nach Eusrath. u. dem Mailand« 
Schol. Tiber Ody. 19, 36. ein poetischer Antdruck von der 
in einen LorberDaum verwandelten Daphne, den znaa durch 
mQvqoxgiffQZ «rkiärt. 
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KovQoxQOtpta^ r't Hippoer. cle salubr. dlaft. T. 1. t>ag. 650. 

Lind., wo aber Foesias Sect. 3. pog. 5. nvorgotfia nie, und 

HandtcbTiften on^argotfla» 8t« 
Ko^gotQo tpot ^-^ Aretaei p. io3«D« «. ywatnoc, einer ttilltn« 

den Frau. W. 
Xovai^m — no» 1. tragen 9 noXiS ox^os ifOQtov ikai^9ytoi 

htovfftoiv d/AipnfOQTfOf -Noniii 5, 9&6* 
KQvtp6Xtd-o$ — A€rii libri fl* c. 68« W» 
IC » g> o il o y f — PliHoitr. p. 297. 
Kovi^ot» — Itt damit die /• L. in Erotiaoi Glosa. novmoi ar. 

jfui^oi gemeint? W. 
Ko/l'OP no. 2. zu ttreicben. 3,MoxXia9, 
KQtoiVfi — niciit Hüftbeinen, sondern Scbenbeln. Hip- 

poor. 1145. G. To re iaxior mal riji» tiOX*uvrjv. Der Scl:oI. Ari- 

ttoph« 1. c. erklärt «. rov ronov vno xov aitjoiov %al rwv /A17- 

Kg<iy9v T- nach Aristarcbuf; andere schriuben x('nyov und 

erKlä'ten dietei-durcli M^av;'')i'9 «^avjaa/uur, wie Heb^rch. u. 

Axcadius p. 47* 
XT^a^aa^of, o «-• diiS Schwingen, Schwent^i-ü, Mircellus 

de Pulfl. Cod. Vindob. p. 24. fi' ytvof$iy({i ticqI toiS tfaKovri- 

üfiOiS tiuv ioQartüV KQaoaofn». W. 
JITottivctf — Ilippocr. p. gio. A. ojry Kgatvovoi, sc. ^7.i*rpt. Are- 

taei p. 109 ii vsago^^s Mgatvotai gXißtQ. W. Zeile 4. /noitw 

aoi eymnga\i<» taSe rravta Eropedocl. tVagin. 400. will dir 

iJleiu Alles vollständig erklären 11. sagen. 
J^paxTijf, 0, ist richtig von ir(>a%'f/j gebildet. K» steLt auch 

be^-ni Pölencon Fhysiogn. i, 11. p.ng. 251. u. Adamnr.t. a, 17. 

P<g- 3^#9. St. 

KgoLu ßiov — Hippcer. p. 644« 9. — nach Hcsych. bey den 
Stciliem s. t. a. xcvvav»»'. W. 

JT^iayaVypVi £• L. st. xgdi^itog oJer ntftavi'hoi^ ehemals in 
Strabo 12. p. 197. 8ieb. 

Kodv^tov «• bey Theophr. sind Kgdim u. ygaviat toi^ die 
ivüchto des corniis, horr.el. 

K(fdvtto9 — Zei'e 2. als adj. scheint blo9 falsch gemacht aus 
Steilen, wie Aeliani h. a. i, 23. tu 12, 43. wo jd^iov x(ia- 
f/s/ac steht. ^ 

JTpaytyoff — ••T*a* ngaviivoe, Pausaniae 1, 2i, 3. SehoL Ly- 
cophr. 583. 

KgavoKoldnTTjs — Schoi. Nioandri Ther. p. 50. jr.* W. 

ICgaifoXvToVj'TOf ein Instiumenl sum Bludatsenr Anony- 
mus da venae sect. p. 9. W« 

XQdv0§t TO, — Bedeckung, Decke, Aretaei p. 57. D. W. 

JCpaf'TiJp — Ruins p. 27. vdovTts, h'vioi 9i Kgavx^gas oyofid- 
VOva«n Lycophr. v. 855. W. 

XpecC» ugarot, id, Haupt, Kopf,^ 8. in ndfa naoh. 

Kg £9$ doriich «piyc, st. «(»/«c, ro. Fleisch. 

XgaafMoQ, o, Muchung, Pbumut. c. 3. pag. 143. wenn es 
nicht icepao^vc heifsen muTs. In mtinera Exemplate des Phur- 
Butus hatjemand an den Handgeschrieben bey diesem Wor- 
te : 7id. Grenii fascicul. IV. p. 26. St. ^ 

Xgdonidev — bey Aretaeua pag. 6. 55. eine KranKhoic des 
Zäpfchens. W.^ ^ ^ . 

KQf^t9go%9iQi ö f ij t Hom« hymn. 6. f. t. n, ßgiagox^tg» 

Kgf^tfjgia^ 171 die Lesoart bey Dioscor. nicht sicher. Cod. 
Constantinop. hat tov ugat^ga, W. 

Xgarvvot — itgioiC atrij ftla iragd ndotv tmgaxvvtro Helio- 
dori p. 11 2. Cor. 

Kgavydt^ot^ {^ga*y^)f s. t. a. ngd^w, schreyen, Plato.reip. 
10. nat »tW -^ovaa, Demcsth. pag. 1253. Tora Menschen 
%gavydaa£* Davon dpexgatyaoev bey Siiidas u. Anecd. ßekk. 
I. 39^- Mataxganyotuiv bey 6uidas unter »aza^odt.- Dat subst. 
ngavyotauQf hat Diphilus Anecd. Bekk« I. 101. dem Plijyni. 
chus Lob eck. pag« 337. MtKgay/tot vorxieht. dpaugavydafiara 
f fihrt Cleomedes p. 61. auailpicuriu unter den Beweisen des 
schlechten Ausdrucks an. Boy Procop. b. §oth. 4, 14. xpav- 
^tfoc ändert die vat. Hdschr. in »gavyjq* Die Form jugarya- 
t'Of/'Svov Herodot. 1, 111. wiU Bloniiield in Ktgavya^vofttvov, 
I.obecK CLbar Phryn. 337. in Kgayyaviptsvov nach der Analogie 
von %kt»yyd^iü verhindern. 
Kgavg^m r- Eusuth. ad iL fol. i409- 4^* ^• 
Kgsayga — Fleiichgtbel, s. y. a. dgirdyii. W. 
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IC geijtpayiw — Hippocr. Praed. II. ix. W# 

KgBKvv, poet« ar. ngutly, ng^dwv* 

Kgattddtaf ra, avl^i — Decken Im Hofe vorffeiogfn, theili 
zur Zierratli, thetls am Wind, Staub u. dcrgl. absuhalteo. 
Wahrseh. vardorbte Leseart, obfleich auek Athenaeus 3. pag. 
S13. sie hat. Die Bronekische Erklämne, ngntdSia von *g4^ 
«fiv, weben, ableitend u. auf gewebte Decken deutend , fin- 
det gar nicht Suit, da der Sohn den anseeatreckt bey TIache 
liegenden Vater in die Höhe an die Decke des Zimmeti tc» 
lien heifst. dgoqij^y 'Gtiaoa&, ugncofit' avkvi x^apuaoor» Ich 
swciflo L^ktt nicht nshr, daf« es novgdi' avt^s ^»^«ao» htt« 
fsen soll , u. verstehe novgdBa rau Gemiidcu an der Decke 
des Zimnr.ers, die der Vater beschauen n. als ein Gast TOn 
guter Lebensart bc wundem soll« 

K{tSfta€Xfig — der HoJcnmu>keI, Aufihebemuskel der Ho- 
drn , GaKni IV. 264. W. 

Affrf — Scliol. Arisioph. Av. iiSO- e*|iJ ndw rv fvjri%z nal 
itgioi^tdt'' i'x^v- Dies '^iell. näV.er beittiA'mciid das o|v und 
d^nu v'-clle^ciit «piizi/^ W'e ein Bohrer (s. ngimp). Diinn|ia[ate 
die Be^cbieib. güi/. auf Ballus Crez. HeT0'iütus2. 76. ver- 
gleicht tii.c aoh Warze Ibis ntit ihm , fniyaüos ooov »ffli* W. 

liigeot'oft^oit u. KgzQPOfJtia, r*, a. v. .a« »gtmvvti^» Nach 
Apollon. de Prouom. p. 3« schlich man yf,^nt%oaoQ , st^senrcu- 
iti^v- (I. «. w., aber nach )Ltjva. M. p. 230. 33. yf^giunoft9€ ^ Kf- 
g»y6got, HgtfiviuXiji. Lobeck sieht die ers.e Form TOr. 
Man fiiiulct auch %gs:*tvüuo9 u. a"<l0fc compos. Davon ionisch 
geschrirben ngttfifryfTv u. xgtrftfayitj bey Hippoer. 

I^gBorroiXrfi — »uoü Thvodoroc. therapeut. p. iio. St. 

A g twv ofii-v» — * S. in ngeovouiat nach. , , 

AoT^yvoi — Btotianus x^. , aXrj<tiit o& dt dya^6¥, Hippoer. p. 
i:.!. G. W. 

KgTf^iuvov — Auch trug ihn Nauaieaa» die erat Ter m&hic 
-yvtfi drill sollte, Ody. 6, xoo. — Ugd *g, Tpe/i^f, ingentef x&u<- 
ros, II. 16, 100. W. 

Kgf^u-rieaof^ ver gl. drrongTjuvtoftoC, St. 

Kgr/uvoi — 2) Hippoer. p. 413. 4V Nach Rnfua-p. 32. Ero- 
tiwius, wo xgifivyj falsch st. xgtjfivol, n. Galeni £xeg. 506. 
nicht nur die Wund lef Ken, sondern auch dioSchamlef^en. W» 

Kgrjfä^voigeta — Herodiani Eoim. p, 232. 

JLgtiViX*£ — gfiTnxti ugtiVi'TiSK Hippoer. 1273. 45« PHanaen^ 
die in und an Bächen WAchsen. Vv, 

Kgrjnlt — Schuh mit dicken , oft doppelten Sohlen , Baldni- 
niis de caIoco antiq. c 11. pag. 94. w. Genitiv, c^os. nicht 
iSt. — auch die künstliche Einfassung eines Teiches, He- 
rodot. 2, 170. St. 

KgiSov — TryphiodoT. v. S24. f. L- at. iMxgtSdv. 

^ gi^dXtvgov, jog Gerstenorehl , Synesius de febr. p. loa« 
n. 234. W. ^ ^ 

Xgi&jj — TO in Kgi&o*if noua (ft'^o« der.SpItern^ ITippocr. 
395. 1. Areuei p. 3. A. u. dasselbe üUois ngt&ivoc Athenaei X» 
13. p. 447. Eine Art Bier. Sehe). Ariitopli. Pac. 965. re av- 
SgtiO¥ ai^oiov ngiOi)v iXeyov ^ xo Ss ywaintiov ßvooivm W. 

Kgiü£S§ov — Ilippocr. 530. 53. jt;j/aC $igi&tdi^f fSt^Ogtaofiii'- 
roVy nach Fo<!s. s. v. a. Gerstenabsud. W. 

KgiKtjXaa ia — das Treiben eines grofsen eisernen Reifens, 
als gymnastische Uebung. Antyllus OribasiiCoU. VT. 26. W. 

Kgiuvoidtit — ovgov xg> Hippoer. Progn. 161. A. Aphor. 
Sect. VII. 31. Galcni VIII. 514. B. Uiin mit Bodensatz wie 
geschi'orenes Korn; er ist surker als der kleyenartigCi itirv^ 
gvibei- VIT. 

Kgivoftat' — Hippoer. p. 58* 49* »gi^ovrat o» 'jrrgirol Tsrap- 
ta7otf die Fiebfi* cntscneidea oder brechen sich am vierten 
Tage. — Geleni VIII. 4^9- C* wß • ulftvwv nglvo^xo ntgl rnc 
fwjj.-. VV. ^ 

K ü tvQ uvgov f TO, (liglvovyf a« T. a. ftvgop aovotvov o. ft^yä" 
Asior, Galeni £x6g. 

Kgivoxgovt ^ Cnrysost. ed. Paris. VI. p. 135. vno ngti¥9^ 
Xgov» ßAtxwirff. ^V. 

Kg*v(ut6f, iilienartiga Arisr. de 70 interpp. p. 255. v. D. St. 

Ag longovof — Cyiillua Alex, de exe anim. pag. 416. wintg 
MgiontgorovTst* W. 

KgiongoaatVQQ — WOfOr Schol. Plat. Ruhnk. p. 141. acpftj- 
ngwggi hat. 
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K gleit — G*Ieni TX. 44* ^* ngtaiv oi ftfv ilnovcav vtp* r,cofi'^>- 

Iva/EK^f« W. 

IT^ü^ijl — 3) In der angefahrten Stelle dei Lyco^hr. sowie 
auch V. 107, bedeutet ea Meerufer, wohl aber Aiistot« 1. 7fi6. 
B« runde Stciue vom Strande. VV. 

JCifOMidiiw^ Warum dietu Schreibart, die ich aiccli l'cy 
Alex. Trall. I. pag. 44. finde, falich se^-n soll, sehe ich nicht 
ein. «^o)M^i(^a»jiommt von KfON/ff, was in seiner ersten Be- 
deutung mit itg'oMvi üboreinitimmt. Dasselbe iftlt Uf^cxidiCat 
ift auck ttQ9HtMo]^iwt Uippocr. T. 1. p. 84i* Lind« Scct. 7. 
p. 313. Foet. , wo ich kpinc Variante angegeben finde, was 
aber, wenn jenes falsch wäroi auch n^oHvSoXoyiat hcifsen 
müfste. St. . 

K goMQßttfTi^t 0,17, und iT^ 0x0 r^a 9i/a, 7;, das Färben in 
äafranfaibe, hat Philosir. d. (^öS- ^' *69- 

IC(}ok6^ijIov, ro, ehio Coa<]>osition von Quitten, 



Iran gekocht, Alex. Trall. 1«. p. 773' 
^ffoxot — Ä) «^. c«/'«r Gajtsii Eapor. p. 457. g. 
naeus tJ xq^'OoCv tov cjou nennt, \V. 



mit Sa- 
Bas, was Athe* 



naeus to x^^ 
Aqox uXi^w — Ol od^vris m^l iavrovs ixQordL^ov Achill. 

Tat. p. 8«- JBiJj 
^QoXuiV — xorro ot j^iyvnttoi icix* otofta^ovci Galeni Exeg. 

r* 5^ ^^ '* ^ '^' ^^'^'*^^f "^'^ ^^^ ^^™ folgd. ovofid^ovat 

angesogen ist. Dey liippocr. p. 479. 54. von einer Ait von 

kömigtem eiterigen Auswurfe gebraucht. W. 
£^0 v/*a — Hippocr. p. 34G. 14- »govbrui xd itgov/*ara ty fioy- 

eixn* Hingegen hat Poeta vetus de virib. herbar. Fabric. 

p. 650. V. 121. xgovo flava nk^/äiy, W. Im obsoönen Sinuc» 

B* »gif VW nach. 
Kgotfs i}^t,ov ^ Cratinus Schol. Find, Ol. 6| 152. 
Kgovta — Zeile 13. Luciaui Asin. Doch sagt auch Aristoph. 

ov» an»iQO% ovaa 7roXl(üv Kgovofiaxwv mit Anspielung auf diese 
' Bed. Bey Malalas Chr'Oü. n. 234. vom Bisse der Schlangen 

atro dcnioot Kgova&iioa. W. 
KgvS tivfloit Timaci L<.x. Piaton. p. 153. xifiSr^lov^ oiovtl 

»gvHdi^kov Xi Zv. Entweder verschrieben statt j((>t'f'>]7Aoy , od. 

waurscheinlich aus ngvßBa' unA. xgC^df^v von Grainmatikeiu, 

um SU etymologisiren, gebildet.' St. 
KgvfiyoSt 6, bey Hesycb. s. v. a. xgvfAoi, daher boy UIp|>ocr. 

Sag. 364. S9. dtawvxttxop' xal xgifivw^ss* W. — vortheidigt 
iese Form» wie Wex nicke über Tryphiodoii v. 189. ^vo er 
xgvfi¥o7oi gesetzt hat aus licsych. h. r. und Polyaeni 3, 9, 
54. xHuwvas xal xgtfivove im plur. wie Strabo ii« pag. 350. 
Sieb, xaxd xove xgifAoyj:, 

K gvfA(ud9j9 — ft) Aötii p. 89* >• 45* ^tgirve xg* ein anhalten- 
des Fieber mit erysipelatöser Enizünduug der Lungen , was 
gewöhnlich mit tefci^em Frost beginnt. W. 

X gvnxa^tu — Diodon Sic. 4. c. 77. 

Jig v'irrxaaxt.v, II. •d'^ 273. imperf. ion. von xgy-^roi^ st. xgv- 
ymmfp wie yinraüxe tu giif.aoxs, Buttm. A. Gi. I. 395. 

Kgintta — Zeile -6. In Soph, Aj. 1145. stand t\itrvih\M xgvfptii, 
wo jetzt x^vßtli steht. 

JCgvox a?,lfuitjSt ^) '/> 8. ,v. a. xgvaxalXoiidi^e* FrocL Para- 
phr. Ptolem. s, 11. p. 136. St. 

Kgvtpalor^ ro, bey Jlcsych. durch aafaxddioy (so z, 1.) er- 
KilTU S. Du Can^e. Niceus ei Klärte es p. lOj. not. 3. tgv- 
foiXof, tovr fori ttü yvvaixeiu» uvad/oino liZ xvv xaXovuivta oov- 
iagit^. Be)' Heliodorus Cocchi ^. 102. 2i, die viereckige 
Ilauptbinde (le ^and convre-chet) oder Mütze, womit der 
Kopx der Trepanienen bedeckt wurde. ^Vahrscheiniich »c- 
xgvifaXov zu lesen. W. 

A''(>vf«oT^€ — auch Psell. Oracul. CLaldaic. p. 96. St. 




oxogfilot» S. Düker ad h. 1. W. 

XgiftaQOS ^ Saph. Ocd. Col. 473. W. 

MCrdoftat — den ungewöhnL aor. xr/^^e?^ tx.xrJioafitvot liatDe 
mocritas Maximiätim. ntgl iXovvov (p. i24.ürelli}: ? * 
iTtid-vf^ia tAiQ uTTi^uoa xgt'xeif^ XTiiOtioa de ßaaayi^u ra*i 
xioiy^ dnoKTtj&iiQa Öi xatt Xinati» 



TrJlovrov 
taU ^gop» 



Kxals — 6) Rufus p. 32. «r. rd xgivatvov nlgat xoS rnoymr 

or^/ov, wo aber, wie auch p. 52., falsch uXtli steht. W. 
Kxivat V» •• V. a. iitc2c, Nonnus p. 22 W. 
KTtviitoVf t. V. a. nr^rioi', KarammuscLel. Alex. Tt all. 8* 

p. 488. St. 
£x7]d<juy — Rufus p. 55. von der Hornhaut dea Auges, die 

sich wie das Hörn in RlAtter lö^e: 3id td xigart nmganXfj^ 

Oiioi elf xrfjSovaS draXvio\)'at» W. 
Krjjvofpd-ogoe, Unzucht mit Thieren treibend. Fabric. Cod. 

Pficud. V. T. p. 58^. St. 
KT7;giSiov — HoiodiKiius Enim« p. 239. schreibt »r]70s/Jior, 

wie Xt^ttdiov% xalküSiov^ duotlhov ^ dyytiÖioy, cxatpitiibP 

n. s. w. 
KvafÄogt 0, die Bohne der Alten, din kleinste runde Abart 

unsrer Futterbohnen. Beckmann öhon. pbysik. Biblioth. 

XVr. 213. — 3) als ein inrJIz. Maas hatten die gr. Acrzto 

den ägyptischen xiauoe auch : Soranui Eph. Isag. c. 24- zu 

2 Scxupel. Der X. iXXr^itxos (Galeni XIII. 535. D.) war klei- 
ner. — 4) Rufus p. 30. sagt von den Biüsteu; 17 ngoiifi iy %^ 

^daxtiy ai'itfois xvafjtoi, W. 
Kvavdvxvi^ J, ty, ovgavov ^^dyrvyoS ^ blau u. rund, Sjn- 

esii p. 3.47. d. 
KvavixTjS — üipts Hippocr. p. 688. 
Kvavoxgi'idtfAyos — und 4, 331. St. 
Kvavos — Hippocr. pa|^, 2CQ, 31. — Zeile 4. so: Thcophr. 

Lapid. p. 7. ist viell. ein bl.tncr Scböil? W. x 
KiapüjTTos — dauQvoy x. dxdyO'rjs Andromachus Galeni XIL 

377. s. V. i.xfdvtoyj dunkel, schwärzUoh. W. 
Kvag — Nach PoUux 2, 86. der tiefere Raum dea iufsem Ge- 

hürgangs. W. 
Kv^sni XV ßoi. Theodoret. therapeut. 6. p. q4» 45« ^div dg$^ 




xiaxii dgrioi. Ich habe diese bey den Stellen, wo nichts er- 
klart wird, zusammengestellt, um daraus die Erklärung des 
Lcxicons zu vmvolhtdodigen. Euclides kennt diese künst- 
licha Eintheihinp: noch nicht. Er kennt nur 3 Arten von 
Zahlen, lib. 7. dcün. 3. 9. 10. dgxiaxis dgxtos, s. E. 12=2.6, 
dgtuixis negioauSt z. £. 10:= 2. 5, und negia^axte ittguroot^ 
a. E. 15==:5, 5. Allein die Spätem, wie man aas dem Nico- 
m.ichus sieht, unterscheiden mehr und ändert« dgtxdxii ag^ 
Tui sind ihnen nur die Potenzen von 2, dgxionigtoQoi't di« 
durch zwey eetheilt gleich ungrade werden, mgi^twgxiot^ 
die erst durch eine Potenz von zwey getheilt ungrade wer* 
den, z. £. dgxidxiQ dgnoe ict 64 = 2'^, dgxioitigixxot ist 6=3 
Ä. 3> nfgiaadgxtoi aber 24 =r: a\ 3. Von den xvßoi,9 oder Ca- 
bikziahlen handeln sie natürlich auch. Aber weder die inixv" 
ßoknoch di^xißinixtßothäht ich hia jetzt bey einem gric« 
chischen Mathematiker gefunden. Auch hat Sylbnrg nur 
bey des zusammen in den Text gesetzt; die Handsohiiften 
haben entweder nur inixvßo& oder xvßtTrUvßoi» Ist nur einet 
von beyden Wörtern richtis;, so würde ich Zahlen von der 
Form in- n' darunter verstehen, s. £• 2i6 = 2'. 3*. öind 
aber beyde \yörter richtig, so möchte das erste wohl n . m-^ 
scyn, z. E. 24=23.2', nnd das zweyte m'n^. Ueberhaupt 
liegt in den alten Mathematikern noch vielStoffsur Bereiche« 
Tung der Lexica ungenutzt. — Vcrgl. auch dgxiwyvftoQ» St. 

KvßijaiyBa Trai^ttv^ nach Pollux u. Eustath. IL «9 3^* *• ▼• 
a. xoxvXfj n. inndSf ein Knabenspiel p. 1103. Dahin anch des 
Hesyclüi Glosse ]). 366. Dies üach Jun^ermann a. a. O. von 
xv;JiaTivSa verschieden. S. xi'^ißa%ot. W. 

Kv[i ivo'TZfjXaiivi^ Xenocrates p. 120. f. L. 8t. nvßmv Tt^Xa^ 
u vS. W. 

Kvß oi — ra xoiXiutiaTa ixaxtgwO'iy xdtv y*vdlv, — S. xvßioy 2« 

KvdiuoQ — xvdiua otXdva Synesii p. 316. 

Kvtoxin^ schwäugern, Aristot. h. a. 6^ 19, t. r» vgoßarm 
xviaxtxai iv xgulv dxtiat^. So haben die Medic. u. andr« 
Hdscbr., wo vorher xtucxovat stand. Eben so 5, 9a 7* xd nXtZ" 
era X'tax«ra*, u. 6,2,9. ti. 10, 6. otrr« xriaxovra«. gener. aninv 
3, 5* xviaxoiiivwy xdiy Ix^*'^^ ** rov dvmndnxnv %qv 0^^ 
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KtiT eil« Crenpon. i4i 1» 5. taben nvftniH «al rhtH als ncntr., 
u. doch »tehc 16, l> 3* v<* /««ra r^ofras ^«(/iiatf ni\ay,nfA,tiraf 
jedoch nicht toii der Mutter selbst , sondern von der Leibet- 
Iraoht. Sebon Philostr. ApoLlon. 1, 22. p. 23. sagte al Xiai- 
vat ^Tivojv xvtonovatv e^für nvovoi. Eben so braticht er h.a. 7, 
6 2. von fiberschwäugerten Tbicren inimviaKf-a^ai ^ u. eben- 
daselbst von der^leicLea Frucht iniKxi-i^tv ^^ tü , wie de ge- 
lier, anim. 4, 5, 1., und bald hernach fV*xt'r,//«. Das Com- 
pof. «Vojcitffxo/ueyo« 7r(K,^ t$c V^rT« Aoyoj boy Gregor. Naz. 
folgt derselben Antlogie, und eben so a^oxtifcai, gebären, 
bey Pltttarcb. Nur allein d. W. a%'oxii'b«aj scheint dieser 
Analopie ru widersprachen, wenn es bey Arist. h. a. 6, 19, 
I. heifst: av ih tdwQ iirtyU'ijrat find ir}y ox^lny^ diaxvTaxtt, 
\Vern aber in dem vorhergehenden u. respondnrenden Satze, 
^d S^ iT(JvßaTa tivtoHovöiv iv TQtmv fj rir^-aciv oxtiaic, aut 
den Handschriften richtig nach dem Sprachgebrauche des Ar. 
icrfeasra» "«eiündeit worden ist, so sollte wohl mit grofier 
^VahrscheinUchkeit auch dvanviomtat geschrieben weiden. 

j[i.^laf a) nach Burmanii au Propert. S. 83Ö. scheint es 

doch mehr die rund lierurogchende Falbel zu bedeuten. W. 

Kv%Xlono€ — Scalper lunatut b. Heistor Chirurg, p. 145. Ein 
chirurgisches Insiruinent mit halbiirkelförraiger Schneide, 
bey Kopfverletzungen gebraucht. GnUni X. 150. ß. twv uoi- 
X(uv initoniwti ovtnal Hv*?Jaxovs 6vuna^ovot%\ ^- Hodiana^ W. 

Kv9tlio9tott r^ re voTjfia fidltaxa nvxktOKtrai dv&(jojrT(Huty Em- 
pedoclis fr. v. 316. wo vorher MiKlt^c*9ta& stand, s. v. a. «v- 

Kv%X6^^o^i. '«yo«. o, 1?, ßorgvQ Eustath. ad DionyMi v. 

ao83' ^^ •• •^•^ nach Strabo 15. 7ivxvo()ffutyic hciiscn soll, 

wie Coray über Strabo p. 3^2. bemeTki hat. 
Kv*loi — id »huXa tiuv ü(f'&alfiwv iTTM^tt Ilippocr. p. i2ii. 

C. wenn hier nicht xolA« zu leien ist, wie p. 64a, 49- ^^• 
:Kvnvot — Nattie einer Augonsalbe. Alex. TiaJl. 2. ^'ag. 139. 

und 163* ^^' .. , A !• < 1 

Kvka T« — Theil unter dem untern Augenliede; davon kv- 

Xoihdvts welches diesen Theil als geschwollen bezeichnet. 

Bey Hippocr. Epid. 7- p« 12t *• c* '•tcht ra xvxla jtov dip^al- 

uiZv ImavoiSUit wofür de morbis irul. p. 642, ra xoZio steht. 
KvlcLt^ Vf Etym. M.v. KvXXt,vioQ' uvladtt, ra i'.io rot*« offd^al' 

uovs fif{»V ' o^**' **^ ^^ rarta oldiiv nvloiSiav naloraiv, W. 
KvXiv^iüi — bey Maxim. Tyr. p. jßo. sieht iitaiytSv %ak xi- 

;.«>^f»4Vcov xai dvtißoXwVt f. L. viefl. st. %r^^aiviuv. 
ArAiOTOC •»- WO diese Art auch cxxiJticro« und Termuthhsh 

fehlerhaft auch ej(xtilta»of heifst. Sie enthielt auch Flüchte, 

wie Feigen und xoxxi5.tti/Aa. Aibcnacus wufsto selbst die Bed. 

nicht genau, führt aber die Erklärung dd^oi an, welche auch 

Uesycb. hat. / , » ^ ^ , 

KvXXdm^ Nili «onicnt. 58- itvlla rt^v e«ox« ayaüoa irovoa, 
seheint §. ▼. a. »vXXair» oder oxvXXt zu bedeuten. 

SvXXdt, Uhm durch Verrenkung nach aufsen verrcökter Un- 
terschenkel. Die Hauptstelle bey Hippocr. XII. 406. F. ei 
na(*d TU aqfvQOV iiaif&Qwav xo f?« fi.^Qov, xiUol f*h yivovxa^, 
ioxdvat, dt 6vvavxai' flv ük *« ro ei'ow iii^fos iS(x^i^(>warj , ßXai- 
oo\ /iiv vivovrai ' wo man in dem folgenden Commenur Ga- 
lens falschlich liest taw st. i|w. Richtiger hat er^ unten pag. 
430. B. Tjjf inl %d i'£w SmoTifoqtiV rov axiXovs uvroe ^firrgo- 
9^%v iüvdfiaot nvXlwaiv. Galeni VIII, 496. C. Die gemeinen 
Leutt nennen die Monate von aß Tagen xvXXovtt im Gegen- 
sätze von nXrigHi» W. 

KvXoiBidi'* — S. fiotXoiBidm. Aristopb. Ly«. 473- mu dorn 
Schol. — Theoph. Protosp. Fabricii XII. p. S7»» wo iittnoi- 
X}f — KodH steht. \V. S. «lUa nach. 

£ ^,utt — Zeile 2. S. xXvd(UV nach. — 3) Kohlkeime, Galeni 

Vi. 365. E. V-. j . 1 - 

Kiuavois — Aristot. de tnima). mcessti c.9. 

JCvuaT»^«! — oi'ra xr/iarejo/ievai ala^dvovrmi Aristot. h. a. 

6, 25, lü. wenn sie von den Wellen fortgestofsen werden. 
Kvf^atotp^oQoi — Valckenaer Diatiibe p. ao2. 
Kvuar(u9T]9 — cfpvyfioc, wellenförmiger Puls, nur dem hö- 

ii'ern Grade nach vom oHmXi^Ht^v verschieden , Galeni VIII« 

53. D. \V. 
Kv fidrütan — ätrsbo z. p. i4fi* Sieb, wo aber Coray x«ra 

Tjjv KvuaxwpfV vorschlägt. 
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KvßßdXi9¥% rS, bey Dsotcor. 4, 92. SynoRyni TOn u%rylif^' 
^to»', bey Galen. iV- 2S2. D. xt////«r*f, W. • 

KvfxivBvWf mit Kümmel bescieueu, Lucxeni Alex. 25. 

KvfjtifipoSt aus Kümn-.cl. Alex. Trall. 1. pag. 9. 6t. 

KvvdyxVt fh ^^^ch xt;rn;'x«Ci ^Hippocr. p. 419. 2. jede 1i«ftigo 
Halsentzündung mit ei seit wertem Athmen genannt. Spitore 
^. Aerzto machten eir.on Unterschied unter nvvdyt^ u. cvr- 
»OTi na{ja'k\'vdy%Tf u. na^anvvdyp}. Erstere bed. Eoteiiuclitng 
in dou inneiit , Jttziero in den Aufsem muskulösen Theilea 
der Lufr*öhre. 8. G»leni commcnt. in Aphor. 34. Ltbri IV. 
Aloxiiid. TfdlLjV. I. W. — In Diogcuis Eplsc ß. »ora p. 
24^< steht oin. oTi iirvr}oerai aot vofio9 — d^ftotQ na\ nvvwte 
aiaxTrj q>rat^, wo man lesen mufs nal Mvvdxrat rj tpvau oder 
x^'vdynrac» S. d)-xT7}(i. 

Kvvxutia — S, iu itoddvirrrQa naeh. ^ yaorr^ nrvdfu^a AumL 
II CS Y eh. hat auch das iinigekehrie jMii«axt^ya, roi^ at««d^. 

Avva(tat 1/, G«lrni VI. 363. D. xaÄovoi d* w-ijit nwLtxH cC 

tpivyoi^Ttf t6 avujd'tt ov 8td rov x xetl tov # Tf)v nQm%tj¥ e»Xl«- 
(ifiv dvofid^ovTti, dlXd did xov x xa\ X9v v, W. 

Kvvd9 -^ Eustnih. p. i857> '9. did xlrm tpijol xd fesovreif J 

Jtoauo^idrjCf lies xvydSa. W. 
Kvvoyaßiia, ^ — So Suidat und Tattan , den Pocter zum 

Giern. Alex, anführt. Aber dieser Stromat. 4. pag. 619. oud 

TJieodoret. tharapeut. p. 173, 4. xd xv^cya^na. ttt. 
Kvvodovt — ^^T S|>itzsabix, Augeniahn, Galeni IV. 16. B. W. 
hvvoxoiilii»^ Hunde halten u. pflegen, Synesii p. 66. d. 
K tJvon:xtxovy Name einer Augcnsalbe. noot d^vSo^xiap^ 

beym Alex. Trall. B, 145. Eigentlich, die eio scharfe» Ge- 

sickt, wie die Hunde haben, verschaiFt. St. 
Kvvdoov^a — Vom Ursprünge des Namen Ideler Stemna« 

men pag. g. 
K vvoexo/iov t x6. ' S. in Aixdt nach. 
Kvvotp'd^aXui^o/äat' — Synesii p. lÄg. c. wo PeUTini d«t 

^edi uckte xoipo^aXfii^oixo übersetzt hat furtivos oculos ad* 

jecorit. 
Kvotfo Qi<tt — Hippocr. p, 667. 
KvndoatoVf f. v. a. ximaaoU^ Oracnl. Sibyll. 5. p. Sgl., wo 

aber xvidürtov gedruckt »teht. Sr. 
KinQLif iXagov , s . v. a. xin^tvov Uaio^ % Alex. Trall. 5. pag, 

jg4. zuiammengesctzt, wie id^iXaiov u. andere. St« 
KvQßas — xo^tßati Callim. Jov. 46. Strabo 10. p. 205. Sieb, 

O.-ph. u. s. w. 
Kt gßaala — Hippocr. 666. 33. ein Krluteramschlag in Lin« 

ncn, unten breit, oben spitzig, nach der Form der Brust. 

Aretaei p. 91. E. W. 
Kvgij ßia — Galeni I. p. 93. Basil. ?rf o< rJi^ tJXfxrgmp xd w 

g^ßia tXxia&a$. So z. 1. st. xvgixia* W. 
Kv^gia^ — Epicieti 6s. at ywalxes iv^vi d-iid ih' ixüty vnd xtSv 

dvSgiuv xvgiai (^domiaae) xaXovvrai. W. 
Ivgitvüitt Melampod. de palpit.it. p. 475. 4g2. 491. St, 
Cvgirroj — Galeni IV. 2ß6. ß iyv) xal ßoot fiooxov noXX 

eidüv xvQiTiovza ^g\v (fvoat rd x^gara, W. 
KvQittivvfiOS — Paohymeres hist. IV. 9. Vfi^ga xvg. \V. 
KvQxavdct— Hippocr. 610. 39. xai ianv ^inv xvgxavStai. \V. 
Klgoioy, Galeni Exeg. p. 510. nach Foesi richtiger xvQoaQov 

zu lesen. S. xvoos, VV. 
KvgxiStov — Dioscor. I, 62. W, 

KvQXoc — Zeile 2. cavca, Xvyonvxda xvqxov Anal, a, p. 14T, 
KvQxoifAa — die Geschwulst, Hippocr. VIII. 631. C. inaxor- 

dgi'ojv, W. 
Kvgxtuoie -^ S. xitfiuai^, VV. 
Kiguß — Zeile 1. Democritus Stobaei Serm. 39. oray cJf «?»'#' 

xev TToviovai xvyxdvotoi tj tiSbOJci xigaxvn^. 
Kvadf^ — Etyra. M. v. iyxvüixußXot — iiw&act xal 0/ xmf/uncl 

xai TOf TtQwxxdv xaX£iv* VV. 
ATi; e oxv^*lf ^ * Hesych. — 0/ Si tvgvirgofxxiav , ot 8i ivXoy , iv 

(jf dftaQxavovaai al nogvai iSeofitvorro. Eben so Photiat, 8, 

auch xraoSox^' W. 
iri'0aa(»os für xiffJc Galeni V. 340. B. VV. 
Kv9xtj - Aristopb. Lys. 956. trjv xvottjv^ wobey der Schol. 

sagt: «VtI xov xov xva&ov, rovr^er« xo aido7op yiraixeioy. Die 

altcLesartkann wohl bestehen i rergl. igpoHvaxa:: ixij. Auch 
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bey den Römern war diete Beöennting bekannt Juvenalia 
VI, 64. Tatcia yesicae non imperat. Aach Sar. I. Vetulae tc« 
•ica beatae. VV*. . 
Kv9Tt€ — Soldat iorjßrnioVf vjroräwrpiov $ rrf¥ xoiXiav^ Tt]v 

S9omy. 80 lehrt Galen. VIII. 58^. C bey ErkUrang einer 
ippokr. Stelle, 'dafs Hipnocr. unter dem Worte »vatit die 

Getanuntbeit der Urinwerkzeuge vert tehe. — Polemon Phy- 

eiojTD. p. fis6. ij üver»! oq&alfiovf die bey Trinkern u. a. er- 

eeklafften anter den Aagen herabhingende laokförmlge 
• Haaty U9ila¥. W. 

JCvTieeff — Hippocr« 583« 45* Theophr. h. pl. 4, so. W« 
£.vTOt — Pollux II» 4* ^^ f*^'' oiiAiiav oatovv iuipalnt ftalairai 

svrof , der Schädel. Bey Gast iut Piobl. 74« uvtos den m^oitü" 

fLütßk en^egengeaetst. W. 
J: V 7 * -»^ A«tii Y II. c. 1 16. W. 
Kv^wp^^v^ •• T.«. nv^«, beym Alex. Trall. I. p. dft. wenn 

et nicht «v^ive f', als abgeleitetet Ad jectiT, keiften m.afs, nim* 

lieb x^UpMy wat mir tebr wabrtcheinlieh itt» da er tontt 

immer nv^i bmncht» 
Kvifmc^t — wenn die Rübken wirbel nach auften n. hinten 

aut weichen» t. t. a. uv^raifutf Galeni V. 610, 54. fiatil. Der 

Gegentats itt ^ögSut^iQ- W. 
JCvtpiXfj — der iaftere Gehöreang, Follux 196. 36, der Ohr- 

«chniils, Cattii Probl. 32. W. 
Kv%^§Xls, ^, — Mtt 9raxHap iv xoti utoiv ivt^a^^ut Libanii 

T. 4. p. 144- 

KvyfiloQ — Arittot. h. a. 9, 53. W. 

J[v » -* BSan kann mit Hermann annehmen, daft nvot unprüng* 
lieb tcbwtngem bedeutet« 80 tagt Aeschylut Athenaei 13. 
p. 5oo. b. (171. Sch'w.^^ofiß^os an ov^avov ntawy Havas ^a7<sf, 
ij di tlxxhxai ß09to7t fii^luiv tc ßoattaQ u. t. vr. ;'im pasti^-o u. 
med. »vo/icu ach wanger werden« davon nvaafiivtj u. vnoMvoa" 
fiini mit langem v; in. d. ace. vloff doch mehr bey den Spä- 
tem , wie Pollux 5 , 73.^ To 8i uvtrat tagt , obgleich Arittot. 
h. a. 5, 11. lu'ova» noXld nvijuara hat, u. 7, 5* 8i8v/ia nvovod 
xis intxhTjog rqltov. 

j[vtov — 9) das Bindchen an der Vorhaut, frenulam. Galeni 
IV. 358' C. bey Iletych, 10) to avS^tiov (looioVf ▼ergl. Ari-^ 
ttoph. Lyt. i58* »vva Bigatv oeBagf/^hriv^ mit dem Scholz and 
11) bey Euttath. Ody. ^. 1321,. 53. fiigtov ^J^itter* 12) Nach 
Dioscor. fr. T. a. iirof/taydalid. EutUth. 1357. i^. Doch t. 
«ti^ac. 1,^) Nach Hetycn. o iXawefiiPov rov oiSf/gov xov ccp- 
yov f^aXJioiAtvot a^iv&ijg. 14) *• y» <*• mvvikos anacfios, Galeni 
VhI, 41. E. W. 

Kojß 109 — Hippocr. p. 543. 40. W. 

Kwd§i a — Tneoph. Prototp. p. 369. 1. c. ntu^Cq, x^ ßoxmrrj 
ioiica — wa3va Euttath. p. 999. 34. W. 

XujSio9y — 1) Socrat, hitcor. ecclet. 5. cap. 13. und dabey 
Valet. W. 

Km9ttvotfQgio> ~^ Strabo i5' p« i2o. Sieb, braucht xa>f^o;re- 
t^oQtia^ah %al xvfjtftaviCto&at nard raV i^odavS $ wie soutt av- 
Ailcitmi steht, sich von Trompeten u. Pauken begleiten las* 
ten. yiell. toll es aber Kutdwvi^aad'ai heiften. 

KviOtov — Hippocr. ^273. »7;^; Aretaei p. 63. E. u. p. 63, €• 
vBfil KUt&ojpiffv xe ydg XaZoiXQ oxars d'iXri t^ ^QoßoXij^ \V. 

X«i^ttiy«C(tf — auch Athenaei p. 433. f. Kot^ivvioftoc. W. 

KwXangiTr^tiO, zu Athen vor Klisthenea die einzigen u. 
allgemeinen Oberhaushalter des Staats aut der Ordnung der 
nirraxcaMfiidifi^oi gewählt , welche auvördertt die öffenili- 
che Ttfel im Prytaneo besorgten; daher sie Herodot 7, 71, 
jrgvravets nennt, dann die Aufsicht über den Schats auf der 
Burg führten, Pollux 8, 97«; femer hatten tie die Autrah- 

Jungen für die Richter, (daher dieter Sold uwXangixov ydXa 
»ey Arittoph. tpafshaft genennt wird) die . Theoren u. öf- 
fentlichen Opfer (wovou einige den Namen, $LotXä€ dygstvt 
ableiten, Rulink. ad Timae. p. i7i*)' Endlich hatten sie die 
AnschafFung n. Stellung der Kriegsschiffe von den Begüterten 
aus den vavnpaQlai zu besorgen , lu welchem Zwecke tie die 
UnterbcamtcD, ravxgdgovtt brauchten. S. Boeckhs Suatshaus- 
halt S. i36* n. 535* nebst den Bemerk, in der Jenaer A. L. Z. 
s8*9* '^' ^3^* ^olgd. Andre schrieben xutXaygittjs u. leiteten 
et von dygiaif t. v. a. Xaptßdviß^ ab. Davon das Zeitwort iiai«i 
Schneider* grioch. PVörUrb. Hl. Th. 



XaxoBxim , dielet Amt haben , Int cript. Cyzieemi Caylui R^ 
cueil T, II. tab. 6$. . , ' 

KuiX^ — 2) Aristoph. Nab. 1014« xtttX^v /ifydXijy, SchoL ree^ 
.r/er* to alddiov» W, 

JTcu^^VJ — Euttath. p. 1526. 51. wüXf^a Xiyes x^v dyxvXf^p nm^ 
xd TovC 'rraXaiovt xtjv ntgl xds iyvvaf. W. 

KfoXixsvQfiak — am Grimmen- Kolik leiden, Alexmnder 
Tralh p. i64. ivrigotv xtaUxsvofiivuiV, W. 

Ko»Xixo9 — oaf/tfax» siaiJU««, Mittel gegen die Kolik, Galeni 
XHI. 607. f. 'W. 

KdtXoP — xl So derFuft, Ear.^Phoen. r. i4oo. Galeni VIL 
449. B. sieera x6 r^e SXrjs xngof xdHop, — xd »luXa, die Glieder, 
im Gegentatxe von xoiXia, trnncus, Hvpatut p. 136. — 4) der 
Grimmdarm, colon. So auch die dünnen Dlrme (colon, 
coecum) aufser dem Maitdarroe, tvxigw dnkv^vofuhov* Sa 
Gelliut p. m. 776. ku verstehn. W. 

KoiXtoxo9^9^9 — Hippocr. 1139. C. vnäzoydgia «oiX*, wo 
die Ausgg. falsch xwXoxosiSia haben. W. 

Kuifia — t. V. a« xaxatpogd, w. m. n. W« 

Kat/Aat, mvstischer Beyname der Heeate, Ptelli introdaet im, 
dogmat. cnald. p. 110. 

KmjLtodiddaxatoit abgekflnt tt. nw/i^diodtd^t wie xgayoßy^ 
daaxaXos tt. xgay^tdtoSid. tu t. w. 

Kmvd^u» Ur xuivdiOf t. v. a. irtgiStvio*^ herum drehen-* wen- 
den , geben : vom eriten itt axv(poxüraxxoC, weichet Hesyeh. 
ant Epicharmut anführt u. d. xoU Qxitpo^Q negi^gtixot (vielU 
o/foc) erklirt. Dertelbe Hetych. hat nigixuiv^9a&, 9rsf«po/»- 
ßiloätp negicYayBlVf ciroyyiaat ^ ntqmtoüüßOAi. uiixatvtt» Eben 
to Photiut, beyde vermuthlich mit Rilckticht auf Arittoph. 
Vesp. 600, xov onoyyov h'x(uP ix x^i Xexdvt^e xd/ißdöi* tjiAutv n§^ 
Qixiuvtu Noch hat EtymoL M. u. Gudianum aus den Tayrj^ 
¥^xa\ des Aristoph. «oir^aa* für negievtyxtXv angeführt , aber 
beyde tetzen die Form xim'fv^ xvgia>9 xo xov xigafiop ircaaaT-* 
ea*, d. L irdenes Geschirr verpichen. Et ist wohl denkbaTi 
daft die platten Dorer die Form siorvaai, xtuvaiat vorzogen» 
die Attiker aber die andre , utovlu, Hetychius tagt : «ctfyj^aai» 

. ntoooxon^acLi, xal xvxXt^ ne^^fvtyxitv. Ferner: maaoxiuyi^x^ 
nvgl (to jnust man aut Photius st« mgl lesen), nioarj tgiovatp, 
*iva xdxiov xavahaijjtai. xoiv^oai üi i9tl xo nsguviyxttv, Pho- 
tius führt die Stelle aus Aeschylut Kg^aoat an , und erklärt 
tie d. svxaiaxi^ nvgt, D^t Wort frieooxcuWa führt er aut He« 
rodotut an u. erkUrt es d. Triue?; 2(>/€a£^^t»: also von najaoxoi^ 
rlot abgeleitet. Aber er hat auch nie Form xwv'Xui in xtxto^ 
piatai, mniaQotxatf x/teXvcrat, wo vorher xsxorioTai ttand. 
Ferner : Jiaxutfioai , ^ictxXtea« , otto rov koii laai , ontg iaxl 
niaotj xgtaai. Dies tind ungefihr alle die Stellen, weloho 
man von dem Zeilworte xotydu» , seoira^cj , xusytot u. xntvlim 
hat, welche alle zusammen von xfßvoi abgeleitet tind , und 
die Bewe|;ung eines Körpers im Kreiie bedeuten , und weil 
dat Verpichen der Gcfäfse to getchah u. noch geschieht, 
dafs, während das Pech im Fatse fliisiig itt, das Fafi ringe 
herum gedreht wird , zugleich auch dat Pichen , Verpichen 
eines Gciäf^es , welches das Comp, macoxüivtlv , wovon sich 
nur nooh ntoaoxujyiixot und — xotvia vorHnden ,^ noch dentli« 
eher bezeichnet« Diese Ableitung gicbt Phoüi Lex« in »«hi 
p^aai sehr bestimmt u. deutlich an. Andre mochten viaL-. 
leicht die sweyte Bedeutung von Xfuvoff dat flüttigt Pech» 
ableiten , welche Bed. von xmvoc Uiotcoridct 1 , 94. ang»* 
merkt hat. Von'der-Form xoiri^vi\omait dxtuviaroft neugrie« 
chitch dxorvioxoi; daher Geoponica 11, so, 5. dyyua xegdfum 
via dxoCvtora , tovrioTiv aTriootuxa, Man nndet dafür aucll 
ixovixci beyDiotcor. 1,93« Wollte man die Form x9}Vt^Vynigi^ 
.dii'Ciybeyllesyoh. von xcuy«, /^/fi/?i{ bey lieiy eh. ableiten, to 
ksmeman doch immer wieder zurück auf dieselbe Ableitung 
von xtuvoct die ich vorher angegeben habe ; aber die Ableitung 
würde nur angewisser teyn, wie die Form xwva telbst. Man 
findet auch ntaooxovixoy fAogop aut Aeschylus 11. Cratinas an- 
geführt bey liesych. in xwv^at, wo aucii nioooxQvimp 17 pvp 
Jltaatdia, 19 fgiovai xd nrngiü^ftia xmv ngoßdxfop %t9ht ^ aber 
in iTAeooxMV/a ist. das richtigere zu finden« Das Archiiochl-« 
tche Xsiuxovixof gehört nicht hieher, wohl aber die UMvrfOtt an 
den Winden der Bienenstöcke, Arist. h.a. 9. A7, 5. amX^Sat 9i 
oi fnXtx§vgyol rovre «o/i^««sri wo die «nten Atttgabea nwfny 
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oiv, die Vatic. Ildsehr. Uiuvr^oiv htt, i^elcbes man nach Syl- 
bnig Bufgenommen Lat; die beste Venetisclie Hdichr. hat 
9(ov&0iv, weidet wieder an die VaiiAnte utuvioic von utopiC» 
erinnert. Das G^ileniicbo uwyias, mit Pech versetzter Wein, 
hat weiter keine Autorität für sich. Endlich das attische 
niTToKonf^aah ^^ dem Sinne TOn moowaatt Ufst sich zwar 
dem Scheine nach v«n sioirroii ableiten , aber damit stimmt 
die Bedsut. durchaus nicht; daher Jch vermuthe, dafs der 

Semeine attische Sprachgebrauch das Wort n^rrontüv^aak in 
ie Form introKonijvai verwandelt hat. 

KoivaQiOV — die ZirbeldrAse im Geliirn, Oaleni IV. 501. 
C. W. 

KotPiia^oftat — Suidas T.II« p. 564. Stephan. Bjz. ▼. KicH» 

JjCaivsioy — Dioscor. IV. 79. Theophr. h. pl, 9, 3, 3. u. 9, 
16, 9. W. ^ 

K4!tv7jaiQ9 17» bey Aristot. h. a. 9, 27, 5. der erste Ueberzug 
der Winde des Bienenstochs. 8. in nwiai^w am £hde. 

^otviut — Galeni Glossar. 

J^tovi^to »— pico« 8« in natvdCot nach. 

KtÜvos — 4. S* unten in orgo^tXoi. W. 

Ktonaioi, aiat aiov^ zum Ruder od. dessen Griffe gehörig, lle- 
sych. erklärt »iuttaiov für des R^iders (ii(Jt;J Oberiheil, nlay 
rtf für den untern breiten , palmulä. Derselbe braucht «01- 
nemüdrji bey Erklärung von MOJTTi^laTa • u. setzt fiax^d hinzu. 

KtüTiivg^ itaSt 0, das PIolz zum Ruder, welches zurichten 
und unten breit machen heifst nXarovv zoCt xoirr^ac Ari- 
stoph. Ach. 552. welcher Lyt, 422. no^nf^Q st. nQjneXt braucht. 
Vergl. Andocides p. £0. Theophrast. h. pl. 4, 1, 4. u. 5, 1, 
7« nennt diese llölzfer xmnuvvat f denn er sa^c von den gerad 
gewachsenen Bäumen : nwntwvt^ inrovrwy naXliOvot, u. in d. 
zW. Stelle : 816 xal raf uwnae ft'orrcf dtpaigaTy neiQolyrai na^* 
tva ital oualujt' idv yalg ovrots a<pa,tg(uoiv ^ iox^goS o KOiTnotVi 
idv 9i TTagalld^wci — do&ivr}sy wo ich in der Meinung, Ivnv 
bedeute mer t^Tiel aIs nkarovrf gesetzt hatte rovs notniau 



/Aber die angegebenen GrCinde paßten anf den gans^n Kfttper 
dos Ruders. • 

Kanevtif nonrim, 9avv ^ das SehifF mit Rudern Tertelm und 
zur Fahrt bereiten. Uesycb. hat %tfnantitat ij ruvf, u. tot« 
her Htxwmvrai otgatos 6 iitl Htu-rrrjtr vvorzu aus der Torigen 
Glosse gehört ual rd iv haipLtjf lxe«y r« Vv^; Abo orfctrcV 
$twiTtvt^¥ vom Seh iffii Volke, einsohiffen a. an die Ruder tteilaBt 
oder die Armee zur Schlacht ordnen oder bereiten. Daven 
l%%in(u'ntnat t il^'ytvxai bey Hesych. aus Sophoclee, n« «««»- 
nr^TQVy »naoaonbvaatov. Der spätere Diodorua 2fOBas Anal« 2* 
p. So. braucht /9a^»F vtnrmv «utnevBtP fflr rüdem t führen. 

KwTTtoliff d, #• V. a. xußweif, w. m* n. Theophr« 

Kvuntii ^, (»o9rrcii)9 das Ruder, vori. der obare edunale Theil 
zum Angreifen, der untere breite zum RodUm u^ Fortbewe- 
gen des Fahrzeuges im Wasser nkdtTj^ 9rA«rsf{« ^almula« 
palma. — 3) das schmale Ende der Ribben, ctffr/a, dae 
breite nldra», Pollux 2, igt. S. auch ovd'&ii» 

KitiitfjxrjQy o, bey Pollux 1 , 92. u. Hesych« e« T. a. emaX^aCi 
davon «irixoiTj/riJ^», s. y. a. TgoTr^txrJQ ^ Hesych. 

KwniQV^ roy Dimin. v6n notvfj^ nagaßak^v tf mamiif Ari* 
stoph. Ran. 260. s. v. a. navoa* xijw K<yinfr %ik i^^titH nach 
Photius. S. xbßTTf^ no. 5. 

Ktgvnofiolia — * Aretaei p. 135. 45* eine gynmastitche Ue« 
bung. 

Kojgvxoc — 2) Antyllus Oribasii Cod. Vatic. VI. c. 90. «• 
fitv inl do'&fvtarigtuv ifirriTTlarai myx^fif^i^wv ^ dXev^tiuv, inl 
di tüiv tVxv^or/()ft/v y;dfifiOv. W. 

Koffos — unempfindiich. So h'^oc Alciphr. I. p» A2g. so 
wie Properz eleg. 2. 1. mute favilla. In Oesterreich aagt man 
thörisch statt taub. W. 

K(ufpo)jLta — zweymal so zu lesen bey Hippocr. st. nvaotftM^ 
IX. 545. B. Hvtffufia f K tfgsvlri^ot iytvsto , u. ^£5» C. W. 

KfjJtpwaiQ — Stumpfheit, Schwäcne. So nw^anoH iff&akfimv 
£zotianus» Für Taubheit Hippecr. 149. C« 
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^-^aßdotfia^ tdt (Xaftdoüi)*^ eine Figur In der Gestalt des 
' J^amda, «aree/()oc7£^v Jamblicbi Arithm. p. 16. 
jidßtüxov, ion. impcrf. von iXaßov gemacht, Hom. 
jiaßgayogac — - Zeile 5. wo falsch laßgdyogoi gedruckt 

steht. Von der Form Xftßgi^yogos hat Schol. llesiodi p. 114^ 

laßgr^yogtry. 
jiaß griyogiia» o. in Xaßgayogai ntiCvi» 
jiayaOQt — Zeile 11. rij*^ noutv dvrl XayagaS .Tcal virooouqov 

fnaT7fv dyXatat inoitfaiv Themistii p. 222. c» ßgoxoi Xuyagol 

ffctl aaOevtie jp* 297* a. 
ytdyvTft — Zeile 2, Chocrobosc. (über £tym. M. p. joo6.) 

fuhrt diese Form aus Eubulus an. 
Aayoioqiovoip J, 1/» xglatva^ Oppiani Gyn. r, 154. s. v. a. 

X.aywtf,^ wofür Eutecnii t^leiaphnisis Xnywtfovtvrgta. hat. 
jiayvji — nach Arcadius p. 94. attisch e Aa/wC» wie dgtfUßf» 
^aytocpo v^S — S. Xayojog:ovos, 
jiayvixf^koc, di i7> G^lcni Introductio III, 562. £. T. I. 

Cbait, mit Hasenlippcn, mit einer Hasenscharre. 
jia^^gaioStjxtof, Photius Oecumenii p. 671. Veron. 1532. 
^a^gcLioTTitt 17, Heimlichkeit, Procopii anecd. p. 74* St. 
jäaifg^'iSiffPf f. L. Orte. Sibyll. 3, 347. Es mufs wohl hei- 

fsen Kd&gfj t^hj rs rgitfta^at» St. 

[äia'^ifuSi}Ht§i9 findet sich von Hunden beym Ignat. epist. 
21. p, 254. f wo falsch Xa&goS^HTot steht, wo schon der Ac- 
cent zeigt» dafs es Xn'&goifJHtai heifsen mufs. Und aufscr* 

dem haben alle äbnitebe Ableitungen auf os passive Bedeu- 
tung, dv^gumüSf^nros f aWidodiyxroc u. s. w. , das einzige 
i8f}MTos bey spätem Mcdicinern ausgenommen. St. 

AatfAagytm — 0I ravra lai/tagyi^ovTH Porphyrii Abstin. i, 
53. pag. 90. 

ulanQ:xvyoSf e% i}» Anal. 3* P« >59. •• T« t. la*ui7r^omrot. 



jiaXtd -^ der Cfaaraeter des ldXo%9 Theophr. Cbar. 7. 
uiafißdvoM — eavtov kaßia^a^^ sich zurOckhaitep^ sich fat* 

sen , Ileliodovi p. 36. Gor. St. 
Aa (jtn aStiigo lAla — Zeile 7, Xa/*7rdt «V i^ntuv rj &if 

Plato reip. I. p. 3a8. b» 
uictfindSiaQ^^ aber in Ptoleraaei Tctrabiblo 1 , 8* beifst to 

der Siern Aldebaraui o Xn/u-igoe tdty *Td8uji\ S. AafAiutvgmit 
Aa finde — Z.*^ile 3. S. in XafA7ta8ri8gofi,ia* 
AafiTtavgai, Name' eines Steines, in Frocl. Paraphr. Ptolem« 

'> 9* V' 3*5* 3c* Derielbe Stein heilst in Ptoleraaei asuoL 

Welke 1, ß. XaftnaSiat, u. für vnonvggoi sagt Ptolem. vtso- 

tiggo^» 

Aaf*vgdt — S. Wyttenb. Aber Plutarch. 6. p. 508- 

AoLV^dv (u — Zelle 7. eJc «i' fAfjStv Xav^dytjtat lUtfegd/Aevow 
Aeneae cap. 51. st. XavS^dtt); zw. 

Ad'na&ov, TO, u. Adna'&'otf 0, s. y. a. Kiviofta, Anshöhlung, 
Grübe, Demoer. Etymol. {VT. in aXand^iiv und Eusuth. ad 
OdysA. pag. 160. nannte Xayditovt iHe verdeckten Gruben, 
worin man wilde Thiere f&ngt. Photius hat Xdna^oVy ogv" 
Yfia eis ^oliuv ividgmVt wie llesycliins. Schol'a Vrncta «d 
II. 5« I^ 'jf^ifvaToi rd Ksrwfuira dXdna&a naXavoiv in u^ra'» 
tpoifdQ. Eben so Etym. Gud. td t^i y^s nepwfiara dXaTza&a 
naXovoiv. ^ ^.» 

Aananx iKöif lif dv , zum Ausleeren , Erweichen geschickt, 
Xenocrat. de alim. ex aquitil. c. 6. p. 455* Fabric Galen, de 
potestat. simplic. Hb. 3. Tom. 2. p. i8* B. 22. 26. lib. 5. pag. 
40. B. 46. rdir. Aldin. St. 

AanagoxrjQ, 1}, Weichheit, Hippocr. epidem. 4. T. s. pag, 
762. JLind. Sect. 7. p, 227. Foes. 6t. 

AaiTfudijit ist i'etKt aus Erottan angff'ulirr. Im Hippocratet 
prorrb«,t. 1. p. 657. Lind, hat I>inden to XanwSef gegeben, 
wo im FoiSius Acc^ttw^k steht. Aber schon Galen, in Com« 
meniax. ad h. h Tom. 5. pag. 98. D« 2o. Aid. führt als ver« 
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ioUedtfw d^«lbm« cUMtr Stelle XuftfriSH tu 

kvi¥ dvolf nn} an. Sc 
uiaQos — • Homer hat dei Metri wegen euch la^vuraTot ge- 
tagt, yrlt 6$^vgvjraT0{i 11. ytaxoSpivfittgof^ 
jiagvvy^ff» o* •• V« •• ittßgayoQat, Seh reTer, Schwätzer, Ii, 

Pofpnyrog. Cfaaract. Heronm in RutgcTsii V. Leer. 5. p. 512. 
^äCf 6t Stein, Ictoff, iaV, lavp latQ, Xdeöatv. S. ilaac, wor 

aus ei zuiammengezogen. Der ^iccus. ISa Callim. fr. 104. 

Xaov Soph. Oed. CoL 196. Von Xaty^, laU ist lapis gemacht. 

8. auch Aevf, 
^arofiAOtf — InscTiptio Propontica bey Walpole p. 463. to 

Aaro^ior avv rfj ori^lrj ttarscxivaae von einem Grabmale oder 

BegilbnifssteUe, vermutblich in einem Felsen ausgdiaiicn. 
Aar^svTtnoQ^ 17, 6v, zum Aberglauben geneigt , Frocl. Pa- 

raphr. Ptolem. 5, iQ. p. 225. Sr. 
jiaT^tiw — accus« s. T. «. O'igaTrtvot, 
uiavQa — 4) die Gosse, Rinne, Moeris aas Aristoph. 
Aa(tVQOiiK — alfia Acrob-Iae Quint. Sm5rrn. ro, 316. luatfiüaiiV 

xa atl Ttr/irif*ira Hcliodor. 2, 19. p. 77. St. 
^a%d V $vfAat to, Gemüfse, Procl. Paraphr. Ptolem. 2, ß- 

pag. iiS- St. 
Ataivm — Zeile 7. jmildcm , stillen , besänftigen, ro *V/;fo- 

lovavT^C AcaiVeov t<w virvif l^hiiostr.p.ßzß. T?Jr (fwvf]v pag. 193. 

QaXoLQvri^ ih YaXrjvifV ägri Xtatvo/iivt^g Heliodori p. 105. Gor. 
^BßogU* 8. iU^i7e2c nach. 
uIbio^ -^ Zeile 4* ^^^ ka^ Xbtov p. 5<^3* '^*» nvttfia ov ofpodgoVf 

aXXd Xtlov, 
ui9moYV(uf$wv — iinoh Fon Menschen, Schol. Piaton. Rnhnh. 

pag. 231. 
^fi^orafiov, T09 nur im Genit. d/xi; Xetnora^iov gebrluch- 

lieh, s. ▼. a. Xtinoraiia, 
jiiiQoi — 2) ein Kleiner Haaie, Hesych, welches Coray auf 

das Kaninchen deutet. 
AbiQotpd'aXiiot -;- Meletint de natura hominis MS. sagt: 
" cpt-C di u9yaX9tp\^dXfA0v6 nal dtevh ivofutvtas Xi(iO(f&<iXfiovS 

rtvet tivoftacavt 
ji9iXV^^^V^f flechtenartig. Hippocr. epidem. 4. pag. 750. 

Lind. p. St6. Foes. Alex. Tratl. 11. p. 630. St. 
jii m^of — wo Mehl von Hülsenfirflchren angenommen wird. 

Phanias Athecaei 1. c unterscheidet iVroff, X{xi&o9 und (pax>}, 

Hippoor. nennt A^xa-j^ov tpanwtf u. ^t^odi^e: auch findet man 

X» fivmfAhrjt nnd Galenns de boni et mah succi cibis p. 356. 

II. erklärt XiMtO'oi durch Mehl mit Wasser und Fett gätocht. 

Sonach scheint es d. lat. lomentum zu seyn. 
^Aekriniov, ro, lectica, Alex. Trall. 9. p. 524. Andere Bey- 

spiele hat Dufresne p. ßoi* 802. St. 
./f ^£«0, s. ▼• a. Xiio, wie •(^ato st. o^ao^ epischer ixnper. vom 

eor. 
jiiSo. S. l/£se. 
Aeovtslay 17« wird beym Polemon Physxogn. 1, 6. pag. 220. 

snit lAuxtUQtfjt und «taWa verbunden, und ferooia übersetzt. 

Aber - wahiteheinlicn muss es mit Sylburg Xaypsia hei- 

fsen. St. 
^iovT^$tti0g " PoUnx 2, 13. wo Lobeck Xsovruot schreibt. 

Nach der Analogie würde es , wie ytyavTtaZos , so grofs wie 

ein Löwe bedeuten. 
^covreC^oc ilt jetzt aus Martnut angeführt. Eine andere 

Stelle ist noch Psell. in oracul. chald. p. 93. , wo die astrolo- 
gische Bedeutung erklirt wird. St. 
jdioitmgSog *— Ignat. epist. ad Roman; n. 272« Die im Le- 

xicon ans dem Anonymus Augustanus MS. angefahrte Stelle 

befindet sich unter den schon 1308* in Moskau von Matthtei 

herausgegebenen Exeerpten ans dieser Handschrift. St. 

jiBiracx^ — Varro im SchoL Majano ed Yirgil. p. 9. Lepe- 
•tarn vat üicebant, ubi erat Tinum in mensa appositum , aut 

falejam, aut siuum. Ti ia enim haec sunt simiUa, pro ^ui- 
us nunc acratoforon ponitur. 

:jisnxoßoiii — Q X, t§ Hai ofiixgoMi^Qvi v6fio€ CyrilL AI*. T. 4. 
pag. 258. 

^€igtoyivaot€9 17, Epiphanius beym Fabric Cod. Pseud. V. 
T. p. 123., wo aber auf der folgenden Seite ij X^ttt^ yhaaii 
daiac eteht. Sb 
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Aeatoypn^ot -* fiifiXia Luoiani S-P«i<>7. Wa oder Üeiil 
geschrieben. 

Aeitxovgyiia^'^ Zeile i. rw Xoyi^ X. nal dnofitjnlpnv Tha- 
misr. p. 39. Vt öiatra ij av&Qrnnhrj iga a^Qom% dnaoa iXe^ 
nxovpYV'^V ?' 5*ö' "• •oS* 

AiTtxvv.fo, pcr£ XsXintvafiat Hippoon XtXtnTvo^ai de aere 
§. 10. ^ 

^/«ax^ya/riyc — Zeile 2. Zuhörer, Diog. L. 2, 4. 
AevKa^oi zu streichen. 

AevKaivm — das perf. XtXsvHaaftivot Athenaei 2. p. 54, and 
G.\Ienus. ♦ *^ ^ . 

ABvneßaipritt iff, wcifs geftrbt, Schol. Soph. Oed. Tyr. r. 
733- > «ur Erklärung von Xtvnav&h ttdga. St. 

AfvnoiQv&eoSf s. V. a. XtiHigv&(f09 , Prodi . Pariphr. Pto-' 
li'm. 3, 16. p. 203. St. 

^ct/KOTroioe, weifs machend, SchoL Baroee. zu Soph. Ajac 
V. 615. pag. 316. Erf. zur ErkUrung von Xsvmuv yrjifas. St. 

Abvno^ — Zeile 17. qvx dyav XtvxtSs x^t (futv^g l^jfcuv Phüostr, 
pag. 180. 

AevH^tpaios — wo vorher X6v%6<pXotov stand. 

AevxoipX/yfittxott Hippocrat. epidem. a. jp. 639. Lind. Sect. 

. 7. p. 88', Foe«. an einer dunkeln Stelle auf IxTtQte bezoi:ea! 
Von weifsem Schleime herrührend. St. 

AtvHotpXoioi — S. Xevx6ffa&oi nach. 

AkvxotQoim^ eine wcifse Farbe haben, Hippoor. epid. 1. 
p. 667. Lmd. XtvxoXQowvrtt^ wofür Foes. v'rroXtvxoxomxsg hat* 
was auch Galen, im Commentar Tom. 5. pag. 177. anführt 
und erki&rt. Aber XtvxoxQotvvxBQ findet sich auch in Hand- 
schriften, und ist richtig gebildet. St. 

AtvxoxQoio^t f. L. beim Hippocr. in der unter AfirxpaWvttaJ 
Toff angeführten Stelle. Es mufs XtvxoxQooz heifien. Denn 

diese A djectiv a composita haben alle xQooi oder ^7»?» di# 

Vcrba X9<^^^ t die Substantive linr XQo^^. St. 

Atrxutfia — Zeile 1. ovX^s Alexandn Aphr. Problem» 

-^ 1? ^ a * • ff — Zeile 2. Flusse An^ri^ — nö/^ — Synesii p. 141, c 

Ari^^aQyiiiOt in Vergessenheit bringen; davon ifflvm Xv&aa^ 
yia&^vat Schol. Find. Nem. 6, 30. wo vor Boeckh Xn9ug^ 
ypoat von Xrj^agyioi stand. 

A^&ij — Zeile a. davon d'x^i Xii&i;t irera^V, der Flufs der 
Vergessenheit, Strabo 3. p. 410. Sieb, wobey Cataub. sich 
schon gegen den Gebrauch von A^&ij oder An^Wt d, lux 
den Flufs der Unterwelt erklirt hat. 

Ar^'iaxia^ •. v. a. X^oxsla^ Procop. anecd. p. 91, St. 

Ar^xvfovgydt, 0, s. T. a. d. vorhergeh. Pluureh. PerioL 12. 

-<f j^tudiTs, sff. Alex. TralL 2. p. 161. Xijfididnt d^&alfam. 
das klebngte Thrinen der Augen. St. "^ ' 

Ar^vaiwv^ 6, bey Hesiodus der kälteste Monat, hiefs to her 
den loniern, nud entsprach dem attischen /Vt^i^JUivV, nnteriL 
December u. Januar. Vermutlilich war er in den Ältesten 
Zeiten anoh zu Athen unter dem Namen bekannt; denn ia 
ihm wurden die Ajjvata gefeiert, in dem Räume Aivatov 
innerhalb der Stadt in der Gegend von A!upai. 8. Boeekh 
über die Dionysien in den Abhdl. der BerL Akad. Ton iSiJ. 

•^?**« — Eben so brauchen dies Wort Aristides pag. 4« u. 70. 
Heiiodoruap. 37. u, Ä75. Cor. 

Arjnxos — s. V. a. l:tiXryirxog , Aristot. Probl, 10, 43. 
Alßavoit o, bey Eur. ßacch. 130. 17, der Banm u. s. w* 
Aiß$av6v, Name einer Augensaibe. Alex. Trall. 2. p. igra,' 
143. St. '^ ^'^ 

AtßvcxtxdxoPy ein ngorrofia kut Xißvoxwov^ Alex. TriU. 

10. p. 566. Vergl. Idxov. St. 
-ijy«/va# — Zeile 7. Maxim, Tyr. p. 41. "Ofitigot ind KaX" 



Prooem. Orac. Sibyll. s. v. a. d. 



XiOTTtji Xiyaivofitvoc, 
A*yvnx9g6(Do$vöC, •', if, Prooem. Oi 

flgd., mit hellschwirrenden Flügeln, wo es' aber heifaen 

mufs ^tf>9tvd X igioaovx* diga xagooU sutt xetgdaaovx' d. x. 8t. 
Ai&aCt»t Steine oder mit Steinen werfen, Aristot« ProbL 

u. Polyb. 10, 29. steinigen. 
Ai{>aaf*dgt o, Steinigung, Schol. Soph. Ajac 245. p. 223. 

IltTt» St. 

^»^«aw — Philoitr. p.543. Xt^Hjprm avTdß td!p £g&omr, tob 
GichtschmenBen. ^ x f 
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' ^eivX6te^o€ ilvat HgtT^Q rwv — yvwfiovotv xiZv fiaaatiiovtmp %q 
fgvaioy Julisoi 2. p. 91. b. 

ji^r^omonin^ xi%vrji Steinhtuerlinnftt, Theodoret. therapeat« 
^* P* 8» >8- wo falsch Xi&onowTixi) •tebc Andere Uandsclirif- 
ten ^th Svib. geben das richtige. St. 

^i&o%QTiitf^voi% ov y mit Steinen umgeben , bekrSnxt. Co- 
Juthi lant. Helen, v. 102. Bvkli. in einem jetzt erst aus der 

^ Handscnrift hinzugekommenen Verse. 8t. 

ji$(^oTgaxfilot — XaQS X. Kai oxXr^goxdg^tot Cyrill. c. Ju- 
lian, p. 215. 

jii&ovgyijtt ans Stein gearbeitet, Arisceas de 70 interppr. 
p. 255. van Dale. St. 

jii^ovQY^^ — Steinarbeiter. Aristot. Nieom. 6, 7. nennt ne- 
ben ^Holav Xid'ovpyov üotfov noch HoXvmXsitov dvdgiavroito^ 
6v, WO man es alt synonym mit ar^Q. erklärt hnt; ein an- 
derer wollte es fflr einen Architekt erklären. Mir ist der 
Unterschied nicht klar. Geht XtO; auf das Material, so eibei- 
tete Phidias bekanntlich mehr in Elfenbein. 

^ifAtviaitioPy TOi Dimin. y. hfi^t^v» XtuivioxoCt Synesii p. 
167. a. • . 

ji^ftpaZoi — ooQi yrorafiol )l«/iva£eveiy th tXrj 7} oaau tXij lifiva- 
£ovrat , Aristot. Piobl. 85 , 2. 

^l/AVijd'eVf vom See her, Apollon. Rhod. Argon. 4, 1579. St. 

^tfn'vtdiu}^ f. L. St. XtfAVa^y Strabo 13. p. 436. Sieb. 

uiifitvoargta — eigentl. ist Xiftvo^aXarra dal, yvM imsern 
Austerbänken gleicht. S. Aristot. gener. anim. 5, ii. p. 264. 
Sylb. u. Strabo 3. p. 537. Sieb. 

»Aivtioi — Ootgr^nsi XtvuQh Aeneae cap. 29. gdytH Xivaifj Hip- 
pocr. P..679. 

^$vo§gyi^t — Diete Torrn Xivosgnhe f o', tj, mit drfm gleich- 
bedeutenden XivoirXtxTos , u. XtvoxXatvoS hat an der nlmli« 
chen Steile Nonnus 26. p. S83* 

A^vc*aXafi7i — In der gr. Uebersetzung Joanne 2, 6. steht 
iv tfi XtvonaXdap'rfJ hroi^uafilvri. In den Nothis Dioscori* 
dis 3, 129. Stent XivonaXafiU^ 

AivonXinrogt 6, i^ t {'fiXiMw) , von Garn geflochten oder ge- 
strickt. 8. ^«vofp^c nach. 

uitvoantg ua^ s.v. a. XivooTztgfAov. Galen, de corapos. medic. 
sec. loc. üb, 2. p. 101. lin. 44.- u. p. 101. B. lin. 17. Alex.Tratl. 
8* ^« 178* 8* P* 4p^ 11. p. 636. St. 

Aivo9ToXc9> Dies Wort ^ watf das Lexicon nnr um il<yooro- 
Xia abzuleiten anfahrt, ist wohl in den Oracul. SibyU. 5* 
p. 64o. SU schreiben : nnl rit igtt rüiv Uglotv Xivooaotot avvQf 
wo eine andere Handschrift Xtaoootot hat. Schon Castaiio 

« übersetzte emiotus lino. St. 

jiivot eCxv^f Ot 1], mit leinenen Mauern, Dionysins Ste- 
phani ßyz. p. 194. — reixBa Va^ov. 

jdtvovXnot — > woffir Lobeck ad Phryn. p. 613. XtvouXwSf d. 
i. XivoxXwaroif schreibt. 

ji^uovoy 9X0V — wofQr 5. p. 41« Sieb. Xtvovgyla falsch steht. 

jiivo%Xatvo9y Of ^t (X^'Otn'f^)y 13^^ einem leinenen Ob er kleide. 
8. in Xivotgy^s nach, 

Jim etat — evrgatpy KalXiniSeav odgna CtAMtirntut p. 904« 5* 

Atnegvijtijc ... bey Longus p. 34. der keine eigne Heerde 
besitzt. 

jlmo^gi^ -^ und 2$. p. 636. lin. 2. wo es statt Xmotgixov 

heifsen mufs Xnritgifot, St. 
Atn otdiij>v, To, s. V. a. Jlai^ror. Heliodori p. 376. Cor. 

ui4€ — Cl oeroboscus Bekkeri führt au» Euphoiion 2 Steilen 

an, wo Jl/ackuiz, u. X7es lang ist. 
ji7t oder ^ic, wovon bey Homer blofs Air} u. X7ra vorkom- 
men, von den alten Grammatikern verschiedentlich gesohfie- 
ben und abgeleitet.- £inige schrieben Xiri u. Airec ; jene 
Schreibart rührt von Aristarchus 11. Hcrodianua her. Die 

'ofiMt ri&sif naxd 
laviZ Xirl ndXvif/av 
icnolfae in »etpoXfjQ. 93, ^54* ''^ nXiaii.ot Si -^JiriQ tavi} XitX 
ndXvyfav. Ody. 1, 130. avTfjv d* it ^govov tivtv aytuvy vno 
Xira ntrdoaat KaXoVf SatdaXiov* 10, 353. ^ fikv K^iakXf 'd'go- 
vot^ tvi gr/yta *aXd^ Ttogtpvgta Ma&vnsglf\ iitivtg&t St XlO^' 
xKißaXXkv. Ganz riohtig haben einiee alte Grammatiker hier 
Xli» von der leinenen glatten Untenage erUln, natth wel- 



' Stellen^ sind II. 3, 441. aguara S' S/a ß'ofx 
' Xita TTiTdüomf, iR, 352. iv A^y^cotrc St &ii'tti 
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eben Athenaens S. p. i84* 8chw. "O/uifpet W^v ergmfiaTmv r» 
ftsv uarwTtga kira shai, tfdoxu ital {a^ ß^ßofli/^ha ^ nenonuX" 
füiva, TA Si irtgtotgmfAara g^Y^* nai« nogtf^gsam Man hat es 
mit dem vtpavrd n uml Xiim Thucyd, 2, 97. ve^-gliehen, wo- 
bey die Schollen sagen: Xsta ra ücra, ngot dvriStceiFroXiv 
xwv vtpavrwp nal ntnoimtXfA^votv. Wo Homer grjyta nennt, 
setzt er darneben Xivor^ iL 9, 661. Ody. 13, 73. Au beyden 
Stellen wird das Schlafiager mit ira;aa, g^yoif Xivov bereitet, 
wo Xivov als Unterlage dient. Als Schleier haben Orpb« Ar- 

fon« gßo. 1223. iuyoi XiTt: denn so steht daselbic geschrie- 
en. Im Epigramme Iladriani Anal. 2. pag. 235. haben die 
Hdschr. ay^aro Jota x/ra , wofür man äXuaa, Becher, ge- 
schrieben hat. Die Ableitung ist dunkel} doch scheint Jurl 
mit XUy s. V. a. Xiaa^t glttt, verwandt, u. Xlxa oder Xtrd 
S. V. a. Xiüodf jedoch Substantiv, zu seyn, wie Xi7a n. vtfavrm 
bey Thucyd. S. Wolfs liter. Analekten 4* S. 501. ügJ, 

udiotgiov — S. in Mvgrgov nach. 

Atx avtvn^ s.v. a. Xivofäatf bitten, flehen. Homer verbin- 
det es m. d. accus. irotKro^» auch m. flgd« lufin. 1«t. to n)'üais 
zu Gott beten, Strabo 15. p, 127« Sieb. 

jd7xa. S. X7s nach. 

uiiti» S. jl<c, itiTtt nach.' 

Altgu — Zeile 2. zu Rom, es libralis, zu Athen o. s. w. — 
Zeile 3* Himmel, durch Mifsdeuiuug des Woru iibra und 
Xirga. Ideler Urapr. d. Stemnamen p, 177« 

^ftr^«ieC,. zur Xitgm gehörig. ^ Xtxgia7oi , ein Pfund oder ^e- 
Xoi schwer oder werth, libralis, einer Xirgu an Gröfse gleich, 
Dionys. Hai. 9, 27. dafür hat Palladas epigr. 30. Xixga7o^* 

Aixds — Zeile 3. Hero Geom. sagt: Xtxdi Ss A^ytTai to rvi¥ 
Svo SmnxvXmv ävaiy/ia, xovdvrixt^goQ X(y(u xml xcv Xax^tvo». 
X9VX0 Kul noiviüxofAov Xiyovoi r«v<r. wo aber Coray «it^oare«- 
fAOP vorschllgt. 

^ftjl^ye voi — fttgl a Mvra iXix^svtxo Synesii p. 90. a« 

AoydSt^ — Meletius de natura hominis hat die ganze Be- 
merkung des Soranos aufbewahrt, u. sie lautet im Crakauer 
i Codepc dso : o imnsfpvuois x^xwv XoydSst xaXovvxai nmgd rej 
noirfxjj* AoiwVf V»?cfJ, t«c XoydSat, 'O S§ KaX^U/^axoQ ' wxif aJ- 
Xijgovt avydCi^iv xa'&aga7s ov Sivaxa* XpydiJt* wo das Btym. M* 
00X19 dXixgovt richtiger hat* 

AoydSrjVt Adv. {Xoydt)^ mit oder nach Auswahl. iU f^igorrn 
Xi^ovQ Thucyd. 4» 4* holten Steine vom Felde herbey, di^ 
sie aussuchten , so wie sie unbehauen pafaten. Dergleichen 
nennt Ibycus Strabonis 1. p. i58> Sieb. XoyaXov Xi(top , nnd 
Pausanias 7, 22. XoydSas Xi&ovf. 

AoyfMvofAott — ^ Cyrill. Al. T. 4. p. 248- 

uioyoBiSrjQ — TO Zoyoa*^ac 01*« elx^ Philostr. 
des Ausdrucks nicht mächtig. Adv. — at^iJc 
Aristot. bey Fabric ad Sext. Emp. p. 291. St. 

Aoyo9iohov — Chrysost. T. 1. p. 531. n. 6. p.45o. BasiLSeL 

. pag. 150, 

Aoyonoitm — der Charakter eines ilo;'O9r0«off, Theophr. Char. 9. 

Aoyxn — Zeile 3. Herodoti 1, 52. wo die Laoze {atXfA?j) aus 
ivaxov u. XoyxcLi besteht, also der eigentlichen Xoyxrj u. dem 
a«v^a»ri7|>. 

uioi^iKoc — noXXdxit Xoif/tixd (verst. nd&t}) if*iriirxesv Strabo 
17. p. 660. Sieb. Adr. Xaiftixiot, Scxti Emp. p. 333. Colon. St. 

ASxxij — Arcadius p. 106. hat Ajjf)/. 

Aoiooj — Xo^o7ro Sir«bo 6. p. 354. Sieb, lesen andere richti« 
gvr für das baibarische Sv^oiro, S. auch XoydSee. 

Aovtijg -^ für das Bad , ilei^rr^a ra Sdxgva Nili Seutent. 5^ 
Orelli. 

Aovxgt0v — Aristophanb Fragm. Heroum XI« 

A6(prj - Zeile 2. vielL Xoq-tdv hcifften« 

yio(pnjxfj9 ~ wi^noXi^fyjSt dtpu^xr^Q, aus ^o^of gebildet. 

Aoxv^^*ott '17, ov, 'im Hinterhak lauernd, Adamant. -Phy« 
siogn. 2, i. p. 371. St. ^ 

Aoxi^^ •" 2r«;ile 3. für XcxdnOf Xoxd^^ hat zwar Hesych. Xor- 
Xio^ht ytvt'^d'iVt u. xaTaXox*9f*^ Ttegl ytvdonof angemerkt 
aber es findet sich kein ficherea Beyspiei. 3) lu Hinterhalt 
legen oder stellen, Xci^C**^ *^^ oSor xiva, on/jtas Thucyd. 3, 
107. Davon Xox^^iyts Sttip'd'dgrfaav 5» ^^$< *^* starben 
Hinterhalte. . 

Avytj ^^ Zeile a. S. ijXvyij u> Xvmo^i^j euch im^Xvydiou 
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^vyicfta *— ' atof^m ivyic^ata atnatGre^r. Käs. Stellt. IT. 
n. 107. Tinse« welche Porphyr. iuX^lvYtoftfvtit QQX^gut, Pol- 
lax 4 , 97« hat in demielben Sinne Ivytarmoc o^XV^^^l^* 

^vy^oTutot — ' S. in lvytof$a u. tMXvyiim n«oh« 

^«voffy^i?» auch 09 ^ewöhnlioher. 

uivöitui '- rijv 0roii}y iMimv Philottr. p. Si4. 

^puanlgatüv. Was claa Lexicon in in neuen Ausübe 
hiervon tagt, miifs dahin berichtijgt werden^ dafs Galenat 
nur den Saft der Pflanse tah , den ein Centurio aus jenen Ge* 

f enden miteebracfat hatte. Auch ist die Betchreionng der 
arbe und des Geruchs von diesem 8a^e aa verstehn , wie 
das masculinam ßa^vg zeigt » kuf xvXoQ bezogen, niclit taf 
ßaranj- St. 
Avatos — '&eol Ivaioit die aastöhnenden, entsündigenden, 
Plat. reip. ft. p. 3^6. a. 

Avctnovhovt ro, Name eines die Kräfte erwechenden Mit- 
tel«, Alex. Trall. 1. p. 97. 11. p. 627. Sc 

t/ivrti^fjff ^9 Vf Strabo 3« p. 391« hat Siebenhees nach Sal- 



matii Mathniafsnng stt Xtd'ibdrft geserxt, woffir Corav ent 

et; U&wdrjs übersetzte 9 sn&ter aber linti8?jQ gesehrieben nat* 
Avxpgitot — Zeile 3. Atn^naetis 5. p. 205. Clement AI. Protr. 

p. 14. Sylb. Photiot erklärt et für einen Paiitchen Marmor« 

S« in AvxftüSos» 
Avx^ilcttovp rof Lampenöl, Alex. Trall. i. p. 4. St. 
Avxvia — ^ Zeile 4. Phrjnichat Bekkeri I. p. 50. zieht ilvjtv/ey 

vor. 
Avx^i^tot — In Galeni XI. p. tos. F. tteht falsoh Xvfvalm 

floi, .richtig in Comment. V. in Epidem. VI. p. 524. D. u. 

in Äphor. I, fi7. F. ^s Sexti Emp. p. 31. and 100. Xvx^iff 

^Xoyi Olf mpiodorus ad Arittot* Meteorol. p. 5. a. tt. Xvxviai^ 
Amtmv^ ovoSf e, 17, dem Sinnenach der Compar. zu «c/a^oc. 

— Der Ableitung von Jlcu, ich will» zieht Butcm. A. Gr. !• 

5272. diejenige vor, welche einen Potitiv Xüns annimmt. 
Aofocuamargcvt W9 die Zügel, bey tpitern Griech«B* 

Sohol. Soph. Ajac 230. p. 213. Erf. St. 
Am^otoßiQgf Og t. V. a** eicvroro/«»« » SchoL PUton. Rohnlb 

pig. 130. 
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jffjC ayyat'evtia — Zelle fi. Plato Gorrfaep. 434« •• 
'MayyavtPTTfQtoVf ro , ein Ort, wo /*a}7ayet'/«aT<c getrieben 

werden, Themistii p. 70. b. 
Jdayyavevo» — Philostr. p. 3o3* fiief*a}'yav£vfAivat na-^* yfiiSv 

dlayyavgSai/jtmvt o, ZauberdSmon. Leontxus Cpolit. beym 
Fabric* Cod. Pseud. V. T. p. 1037- Su 

May ovXov, ro, die Backe. Ncu^iechisch. Melampod. di- 
vinat. ex uaevis p. 503. Vergl. Meurs. glossar. p. 405. und 
Dufretne p. S^ß* St. 

J|fa{«fO€ — 2) der'Fisch /^a^i^dc beifst bey Theophr. fragm. 
Xil. 2- /ttt^ivtfCt bey Hetych. XaCivrje y b^y andern /btuZdat o. 
IMc^off» doch ist diese Synonymie ungewifs. S. über Theo- 
phrast. 0* Coray über Xenocrates S. g(i. 

itfa^i7^aro7rctfA«Koff, un^ aoV, znm Handel mit Witten- 
schaft eekörig, Plato So^. 2. 

Btdd'Tiait — ' Eine tpäte Torrn itt j<a^o/<x» 

JtlaivoXfjs — Zeile 3. Phoiiut erkl&rt ^idot^ fAUiPoXtj durch 
Xo^if fHtvmf» 

MaloVf TO, eine Pflanze, nach Dufretne Glossar, t. v. Xayo^ 
tivfitv^ p. 7So. eine Art Klimme]. Vergl. Alex. Trall. ß* P*g« 
Soa. II. pi^658* ^}' , , 

Ma»u(f — alt femin. (lanaQ Aristoph. Av. 172a. /iiita^ hat 
Aleman Fragm. 6. 

Mauug^mavpiff 17 , t. T. a« /Atmagtorfjt , Herodiani Epimer. 
pag. 232. 

JUaugaif — m. d. gen. ^ r^r noXeott Achill. Tat. p. 174. Bip. 

M^^poß Imott — Baruch. 3, 14. Basil. Magn. p. 344« 

■M*»^ of/ntXX^t^ Ot V. S. diCQopMiXXot nach. 

Man^oittvaroty oder nach einer andern Lesart fiaupo" 
nrigrpCf eigentlich, wer weit Von sich spuckt; ein Aut- 
druck des Pöbüls von einem aufgeblasenen Menschen nach 
Schol. Lnciaiii apolog. de raerced. cond. cap. 6. St. 

Mo^ifoifv^og — jBustath. u. Schol. ad Ody. 10, 82. 

MoL*Qo<piuv imy laut oder lange tohreyen oder tingen, Hip- 
poor. de principiis 0. 7. 

MttnQox^ov i^oi — bey den lxx, 

JidXuf Adv. gar, tehr, ttark, ov ßdla ri n. t. w, — Bey 
den Epikern hat das Wort eine stärkere Bedeutung, als bey 
den Attikern, 2. B. fidXa fi^yat. Wird meist nur za Adject. 
^ gesetzt. 

XaXayf$aT(i3fjt, cc, nach Art des ervreichenden Pilatters. 

' Galen. Tom. 2. p. 105. lin. 36. Alex. Trall. 11. p. 632. St. 

Uli aXanavxfft09 — wahrscheinlicher ist Goray^s Vorschlag 
überStiabo T. V. p. 140. der franz. Uebers.. fiaXantwi^tov. 

MlaXamdw — wieg, 4* f*^»XMUiv st. /laKxifjv. Buttmann A. 
Gjamm« 1, 504. rgiftovrm nmX f&mXaMtSrta^himhth p*50. Für 






die Form fiaXnla spricht *HetycIiii ufiX$Utrov , fiaXaufui «ol 
d<f^iv(us ix'^o¥' S- Lobeok über Phrynichus S. 8». ^ ^ 

MaXanl^m — Zeile 6. f) ffA^ tffvxv ^Q^^ Toofü fäovov ftaXuMt^ 
C^Ta* Acbill. Tat. p. 77. Bip. , 

JUiiXevQov tt. ältvpor, oria^t haben Hcsych. Helladu C ire- 
»tom. psg. Ä. filySa fidXiv^ov führt das Lei^icou bey Alperti 
über Hetych. an» 

Ma, XX6S*to9 — wo futXXoBtruf steht. 

MaXXoit e. Wolle, dat krause wollige Haar der Schafe, 
fiaXXoit oiis KaraßeßQl^aatUeMjch. d^y^r^ fAoXXt^ iortfiftivot 
Aetchyli Eum. 45. Dalt der Begriff kraut. oder weich ztim 
Grunde liege , zeigt igia T^axM dxftOffXXQi oder nach Co« • 
ray /»afigoß^aXlot b. Strabo 4. p. 57. Sieb. Nach Hetych. aach 
Flechte, Zopf, Locke, um&ti/^ivij xoutj und, QniXXvt. Eur. 
Bacch. 113. XevKoTQlxoty nXoxdfMtv fiakloli. Davon mallo ce^ 
parum Vegetii MuJomedie. /uotilZv£, ^Q^l^ Hesych. /tiaAZair^ 
%Xauvt Plato Pollucit. in^XXmrot x^^^^» "^ö" Scliafpolz od. mit 
öch. gefüttert. V^j^v /taXXtuxijv erklirt Hetych. aurch noXv^ 
n^oßaro^. Et tcheint, daft futXot u* ptaXXos (von jenem^dat 
ncogr. f/MXiov ScboL Theoer. XI, 10.) einerley tind mit fiV^v* 
fi^la, Schafe, doritoh ^äAoy, und (»mXos, fsaXXgf, Scnaf- 
v^olle, wie umgekehrt malus der Baum, malum die Frucht« 
Eben so heiftt fifjXiurii ein Schafpelz. Von demt^lbcn Stamm« 
könnte man uaXanoSy juai^aico«, weich, ableiten, so wie 

SaXoi für weich. Von /naXoSi weich, käme^ ßtaltoc^ wovon 
[etyob. ftaXtwrepaf jrgosq:tliozsga t u. /idifiav* iitfrjiAov^ 
^vxoVf ngaiiav hat. Von fiaXoi kirne auch «t^aXuC, anulotm 

JüfetXXoipogot — Wolle tragend. Stephauut führt ^i^ur^rsi^ 
u. an, aber Paataniae ^i, 44, 4. tteht jeut (kaXoff^Qgov , Schaf« 
bringend oder siebend. 

Mavliifayoi^^no^y if, ov , zut Alraunwurzeln, alt lAasef- 
Alex. TtftU. I. p. 13. St. 

MavvoSoTij«^ o, der Mannageber. Orac. Sibyll. 2. p. 294. SC 

Mdprijc, 6, f. L. aut Menander Stobaoi 3. p. 14. Groiii, Wft 
Meinecke Quaest. Menandr. p. 40. /idym schreibt. 

MdvTiQ — Zeile 6. Aristarchus Sehol. Theocr. 1. o. betcbrelbt 
dat Insekt als ^rün , hager, mit langen, dünnen, immet in 
Bewegung styenden Vorderfiifsen , deren Anblick den Thi«- 
ren schaden soll. 

Mdgayva — 8>7» wobey das Sohölioh bemerke, dafs Hero- 
dianus ^agdyva accentuirte. 

Jlfo(>«i^ov, To, t. V. a. d. flgd. nach der attischen und dori- 
schen Mundart, wie die Stellen der allischen Komiker und 
des Epicharmut, auch die attische Ebene Magm^v bezca« 
gen. Theophr. h. pl. 1,11, 2. 

MagaOgiuv -^ zttiteh Ma^a^utv. , - 
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Jllapal¥m, f. «vwi pwf. fiißae^i^ßut$t GI011I6III AL^p. 45« /»»- 

fiaga/4fjiivo9 Piutar. Romaii p. 635. b. ^ 
JdaPYttgtrrji, 09** bey Megaithenes hieffl lOTTrohldie Mutofael 

selbst ftls dio darin eneugce Perle ao. Die Stelle hat Arria- 

ntn Jndicorum c. 8- Aelianai b. a. 15, 8* u. Jub« ntffl kl^mv. 

bcy Plinius 9. •. 54. flgd. a. Origenes Goinmenc. ad Mattbaeiim 

S. 510. 511. ed. Uuet. Aul den 3 giiech. Stellen erhelUr, 
aft Megaithenei die Land- u. Seeperle ncterscbied, jene 
uagyuQiifiv x'^aaiOVf dieae '&aXdaaiov nannte« jene für ein 
Frodukt der Erde, als anovlvm^ßa novaxiXXov (fideUcein) 
ansah , weichet den dreifacuen Wenn dea zeina ten Goldes 
hatte. Die Naturgetchichte des letstern iat noch dunkel; die 
dea ersten findet sieh an den angefahrten Stellen vollstindig 
Bach den Bemifen der Alten, so wie bey Aelianas h. a. 10, 
i?5. tt. Theophrasti Fragna« n, 3Ö. m, d. Anmerk. über Theo- 
phr. u. Aehan. . 1 r 

Jdagyaoi — Goray über Xenoerates S. 197. siniint an» dais 
das W. ursprünglich binden bedeutet habe, weil llesycbiui 
sagt: (naQyaivoiV^ fiaivcfkivo^ ^ dso/AfSy ^o CoTky ^Seofitwvt 
Tinoiendua, von dsofitaw lieat), v^Qi^otv, ÖMfiot yag iq ftagyat* 
Er bemerkt, daft bey den Neogxiechen daa Wort fiagyartiv 
s. V. a. daa alte fAaXntfy u. fia^wtides die Frostbeulen , x*- 
fisria, bedeute. 

Magyooi — tt. fiagyovftivovt schreib olxo&sv fiagyovfiiyovi 

MagiXij — Zeile 4. Hippocr. p. 648* unterscheidet uvd'ganas 

a9Qovs , ifno9i^r u. ftaglXtjy, 
Magniatov, Name ein*r Salbe. AleJt.Trall. i. p.a5. 39- 95- 7. 

P« 3^* 357* (^o deren Bereitung besehrieben ist) u. hiunger. St. 
JdagfJtagvaaw — Themistii p. 25* AyaXfia — giaoov* 
MagovXiov^ to, bey SpStern s. v. a. ^giSanlvri y Lattich. 

Alex. Trall. «. p. 156. VergL Goupylui lu dieser Stelle pag. 

835. und Dufresne p. 88o« ^^ 
Jjdigtvg — welche rorm bey den altern allein gebiinchlich / 

die andern casus gab fiagxvg \ doch fahrt Photius atu Me- 

nander fAagrv¥ an, ^ , ^ 

Ma gtvoonoiiopkai^ ich beienge, liia^vgoitoitjomvro ano-^ 

aaoty avTiyeygaif'd'at f Inscriptio Daulensis bey Walpole pag. 

460. aus der Zeit tob Trajanus. Dagegen führt ca Struve aus 

Phumutus Gal. cap. i6* p. 169. in der Bed. ich rufe zum 

Zeugen an. 
J^rdgrvs, 0, w, 8. ▼. a. fidgrvgf w. m. n. 
Maoovxdt, o, Genit. 2«» ^^^^ a1> Arzney dienende Pflanze. 

Alex. Trall. 7. p. 3fi8. 8« ,P- 47o. St. 
Maovt%dtoVf tOf ein Tr^oir o/«a über Mastix abgezogen* Alex. 

TralL 10. p. 566. Vergj. larov^ St. 
JUar^ti» — In Plato Gorgiae p. 496. c. navüa^ tXjyx^v hatte 

eine^HQsehr. des Soholiasten noch zugesetzt , navaai fiaTai'" 

^fik^ oder na«h der Faris, Hdsohr. fiataidiutrm S. Hemsterh. 

adPlutum p. 175. 
MataionofAnoc — Schol. Aristoph. Aeharn. t. 589« 
JdaTaioantovdimt mit unnützen Dingen sich besoh&f tigen. 

Philostore. Üst. eccL 11, 1. St. 
THaraioüP^fj hat Polemon Physiofi;n. 1, 6. p. ft09. Adamanc. 

Fhysioeiu 1, 5. 338« Warum an der zweiten Stelle Sylburg 

fiagyoavvrj schrieb , weifs ich nicht. Die editio princ. hat 

auch hier ftavaioavvrj, St. 
Max 9io«piXo% ifiio f*ai — Chrysost. homil. t« 6» p. 5^« 
Mdfu '^ Zeile 15. Von /i/^aa Theoer. as, 64. s. Buttm. A. 

Gr. li 430. 
MtyXavvtjtf 0% Fausaniae 2, 181 t.xovs öqtit xoCs ßavaXav^ 

yac inl nXiov njnöiv xgiduftvva ngoriHoPiat ist eine sehr zw. 
' Leseart ; die Ildscli^. haben gibydXov^, 
M^yalavxfvla, ^» s.v. a. jufvaJlavjtia* Orto. Sibyll. 8* P*g* 

^89'» wenn es nicht ii%yaXavxiifi mit langem a heiisen 

muff. St. 
Jdtyal^nlßovXoti f. L. beym Phumut. de nat. deor. c. ^. 

p. i96..statt fAtyaXeni^oXot, St. • 

,2ti9yaXöypoifii9f9 Dio Cats., grofse, edle Gesinnung haben ; 

von lAtyaXoyviuiAOiv würde »^ywfioriQ» kommen. 
3ftyaXoSvva/not — mit loxvgit verbtmdeni Gregentins 

Disp. lud. 
JLT c / a Z » / il a f — SohoL Lndzai Bacdu iL 



MtyaloHottit = Belyehius in iäipMlms* 

MtyaXongdxmg — bey den zjcx. 

MkyaXofieg^rji —> hlu» ^^ftigm Autonini Lib. l$b» ig. ir^e- 
voia — /licf^fi Syuesii p. 98* u. 99. 

MiyaXovota — Auch Polemon Phystognom. i, fi. p. i8o. 
i, 6. p. 218. Adaroant. i, 7« p» 346. ft» 19. p. 403. St. 

MiyaXovovt kommt nicht blofs bey Grammatikern vor. son- 
dern auch beym Polemon Physiogn. 1 » 4- P« »SS« * > ö. pag. 
217. Adaraant. i, 7« P» 345- u. s. w. St. 

MbyaXiaagmot — bey den x.xx. 

MtyoLXoQvvji steht zweymal in Syncelli ohronic p. 24. St. 

MbyaXo^vnt^ o, ij,^s. v. a. fiiyaX6q>go9r ^ HeeycQ. welcher 
davon auch fi,tyaXotpvta ^ s. v. a. (ityaXivo^tt^ hatj wozo Fho* 
tius noch nBgiipdvttM oder vittgtjipdveia setzt. 

MeyaXoqtwvia — Alexandri Aphiod. Problem. ' 

Mtyalivn — Maximi Tyrii p. 41. 

MeyaXotwvfiot — Jamblichua Arithmet. braucht die Wertet 
fihyaXwvvfioQ, fAiM^wrif^os n. fA8i(opvf*os, auch im oomparmtivo« 
von gewissen mthmetischen Proportionen: p. 12. Beirat u 
von dor ^ovac •• an' avT^toSs dno onigfirtro^ *a\ dtSiat ^/fije 
«9 inaxtgov ayT$nenov&6rtut ailiovtat ot Xoyat^ xwv fity in* 
amiQjiV Xiixvofiiywv t l*fiorfi6vot itir/aXojvv/Lttutbgo^ dtl, x(uv 6*, 
in dntigoy av^ojidytuv ^ i'finaXiv fieysOvyofitvoi, maiori nu- 
mero. p. 68. ij vTregox^j xov fni^avos ogov irgos xoy iXdxxova 
fiovdSi fietfuvvfKuTifoy. p. 100. tMaaros noXvyuivot avoxr^ft^d iax^ 
Tov vnjg^ avroy fioyddi fjuttgwvvjuiutigov aal xotytuvov xoS ir) 
ßa&fi(f vitofiißaafAtvov. unitate minus nomen Babet. 

Me&iXuojoiSt f*^L. beym Alex. Trall. i, 29. wo man ge^. 
trennt fi!&' iXxtuoeatt schreiben muss. St. 

Mt&ioxfj/it — Zeile 6. ßiov ^ tov, auch ohneßiov, sterben» 

Ve&oityju — Eustaih. ober II. y; , 705. nag. 1448. 22. Batü. 
führt die Form fiifisd^ojSivrai aua einem Spatem an. 

Mt&vnaXXayi^, Schol. Johns, zum Soph. Ajac. 292. p. ^5. 
Ert, ^t. -* 

MtOvaxijv ^- und dessen A. Gramm. 1,-366, 

Me^BlaciS, 17, u. MeidiaofAot, o, FoUuxt, iqq. SchoL 
Venet. VI, 404. das Lächein. / » SRI 

MatSovdKif, Adv. von^ie/feiy, setzt Jambliohi arithm. pag." 
i34« ^•n> tAoTToy«ie«c entgegen , mehrmal. 

MÄiCofoTjyff, >;, — u. Jarablich. Arithm. p. 45. wo aAcrre« 
voxijtt ff, entgegengesetzt wird. 

MsiXtyfAa — ^gaoaiag^fiara^^a^ Longin. 

Mtlov — aber vButg fiatoy activep, 55. d. 

Ma nu¥v pLOt» S. in MayaXutwfi^pt» 

Jlf «Aayjcp «IT *c, mit schwarzen Schuhen, MtjnU, fuhrt Eu- 
suth. ad Ody. ß. 119. p. 1437. 50, an. 

ÄfsAayjKoAcJ^^ff, «ff, schwarMaliicht, Aler.TraU. i. »,13. St; 
MaXabvogivat SophocI. f. L. st. naXaiy6giya9 , Lobeck ad 
Phryn. p. 674. 

Jl/aZd^fro»«, e^off, o, «, mit schwarzen Ffifsen, uaXduixoiit 
war ein alter Beyname der Acgyptier nach ApoUodi BibUoth. 

JUeXaydgvoy — Zeile 2. to fiOay Sgvot Ody, 14, 12. wo- 
bey Eustathius u. der MaiUnd. Schol. aus 'Aesohylus anfoh- 
ren Moaaaoaaa xotov wixt'ct in fieXay^gvov , welches aie von 
dem dichten Laube erklären. Diefs seut eine Form utldr^ 
Sgv9St ^9 *($ voraus. 

MaXatfoffaßSmtoe, of, schwarzgestreift. Zeaoer. dealini 

cx aqiiat. c. 28- p* 469. St. 
MaXayoaxBot II. 2i , 252. — Spohn über Blemmidcs p. 25, 

aieht aus Tzetzes über Lycophr. v. 1143. fi^larinvs vor. 
MaXayozXoigot, schwarzbUfs , Procl. Paraphr, Ftolem, 16. 

p. 204* St. 

MiXaQ -- Der comp, ^fflaa'tti'ra^tof, Strabo 16. pag. 411. Sieb, 
wo vorher /jaAatrors^o» stand, contr. ftaXdrxsgoQ, uaXdwraxct 
bey den Dichtem. 

M^X« in J fiiXa dpt attischcB vertrauten Anrede an bevda 
Geschlechter eiklärten schon die alten GrammauJior für cüLna 
Abkürzung at. uaXai, vermuthlich, weil sie ai aiXaot fanden, 
wie bey Ilcrodotus 7, 140. u. ä /aXtat, Apollon. 1 , 615. 2! 
341. wo es aber mit Vorwürfen verbunden ist, obgleich He- 
sych. dieses m fuXaol schlechtweg d. i dy&g»iyxo^ erklirr, da 
di fiiXt bey Plato eine freundliche Anrede mit Lob verbunden 
ist. Billige Oraaunatiker hatu^a dieses bemerkt, und ent utt 
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S ßimti sn erUlren ,' Übertraireii «ie die Formel im freand- 
lichen Sinne* in \S inifisktiae «f<« Mal olov uiu^lrjfjiivs ^ y^t 
Timaeut n. Soliol. ad Theaetet. p. 27. welcner letztere noch 
bemerkt, dafi die sp&tern Griechen es blofs in der Anrede an 
iSinner brauchten , wie <ü rdXav. buttm. A. Gramm. I. 824. 
nimmt daher lieber all Stamm fiiXot an, womit er uiU nnd 
dat lat^' melior Tergleicht, in der Bed« von gut, lieb; «nge- 
ti«fam i welche in jeden ZoiammeiUxang pafit. 

JUiltQC — Doch t. ^^Aanach. 

lifflr}9it — Herodiani Epimer. p. 180« 

WiiXi^oa — fflT Honig Sopb. Oed. Col. 48o. und so erhlin 
Hermann iofiot fulioavt ylvttvf £]>inici Athenaei lo. p. 433. 

dlfal*reTf09^a> — Mich. Piellus in Cantic. p. 7fi6. welcher 
auch p. 731. /KcJt^r^rpe^P^ hat. 

Melis^^iynxott o¥t t. r^ a. nBXit^oyyot^ Oriie. SibyU. 4. 

p. 4S5* S^ 
Milna — 8. in o'lv^aA« nach. ' 

Mtlonoiioi — Die Form fteatXoittno^rifAlvof hat Afhenaens 
' ao. p. 450* '^^^ ivvofAaToneTreiijrMiu » 

M§fAift$Vf 8t. niftinafitv , Ody. o. 105. 
Mb (ikdnonv^ opt. aor. zu /lanw. S. fiaQvrm nach. 
M Bf* ßg£9 la, Ttt, Alex. Trau. i2. p. 766. , verbunden mit r« 
■ /tatyofiiyiei , wovon man dai Lexieou unter ftaivij vergleiche. 

Soli woUl fttftßgdSitt heifien, von f*BfifiQd€* 5t. 
jK9fi^9XerijniTmf ^^ Xenoph. Equif. 7. 
Slf§fAO¥iofsiv(u€f adv. verbale von fiovow, Phnmnt. de nat. 

Deor. e. i5. p. i6o. 8t. 
l^Bl^tptdiotf 1«, «oy, udefaid, Areadiui p. 39. 
Ml9VB§kl¥m — Im uBftchten Prolog, der Danae Eur. t. 57* 

«oll dtnBQxlt fitveatvBiv eilen bedeuten. 
^Bvotpaiu ^ Ueber die Form des Conjunct. ftBvotv^rje*t IK 

0, 82«« wo andre bester fispoin^out leien, s. Butumann A. Gr. 

1. 493. fi^BvoivBov kommt nur im imperf. vor, wie f/vxtov u. 
ifionXBov, 

MB€airaTott ein superL vona/tfoc, gans in der Mitte n. 
' f. w. 

7ire0aicr«ec, o, ^, Aeichyli Pen. M^. nal r«V dyxtdXovf 
in^irwB fisoauTiovt, wo vorher fieoayMtutfg stand, und die 
Handschr. fäB/ommtovQ haben. Man leitet et von axri; u. fiiaot 
abf mitten am Ufer, oder zwischen den Ufern von Thracien 
n. Aeien liegend. Mir scheint Leseart u. Bed. zw. 

MBtfdtiog — der Mittelste in der Reihe, II. ^, 223. Aristoph. 
Vesp. 150a. u. Menander, wie viaroQ von Wo c 

M-BOB/*fidXXo» — wie in Jamblichi Atithm. p. 119. tl 3i fjnj 
Tov€ fn^'TayttQ fiSOB/tßoXoiiifiBv ouoiov€, sweyroal u. p. 158» 

JffBoltfft — ftXiat ftBottis xqdnt^a Luciani Amorei, 

itf^«aJ^fie5».o, ^, Heliodon 9,4. in der Hdfchr. u. Hero- 
diani Epimer. p. S03. 

ilfeoo^^«£, rQi%oCy dt 1}, mit mittlerem Haarwuchs varsehn, 
Pieel. Paraphr. Ptoiem. 3. c. 16. p. 203. 204. 205. St. 

HJsec/s^fty^c — Die Beigfesten, auch o^fioi u. fuQOBQXBis ge- 
. nannt. Aneod. BeKk. I. 280. 236. 

JfftoonifXfi ^»'fttoom'lovj ror, steht Aeneae c. 39. 

mBöonw^lm^-^ Dicscor. 1, 143. (AtaomuQüiar.g xijt natd njt' 
anwifav anfing t loW wohl fitoonogovvrut helften. 

MB999tdxtJt^ ,' der in der Mitte stehende, in der Beschrei- 
bung der Wurfmaschine bey Hero Belop. p. 30. Baldi; wo 
Vitruvius medianes paiastatas nennt. So heifeen lie bey den 
9t&vT99ott; hingegen d^tivrdxai bey den naiXi>vxovott. 

MfBOOxayift,^ o, ijf , (tdaaoß), in die Mitte eingestellt u. geord- 
net-, a(P«^^of Jamblichi Aiiihm. p. 119. 

MlBü4if&aXftos, o, 17, Augen von mittlerer Gröfse habend. 

Frocl. Paraphr. Ptoiem. 3, x6. p. 202. Doch scheint Leo 

Aliatius fityaXotf>^dXfi09t gelesen zu haben. 8t. 
Msxaßlaoxdva» — nach den Hdschr., w( 

fttxaßXat^xds haben; daher Boeckh im Phih 

ohne üdschr. dfisxdßXaoxov für duexdßXatot 

mfifflßXrtOTQov st. af*<f.ißkrjT9V verglichen hat. 

BXuXXbv Ui XKV ^OBVHAV aä.mrMl}^m,».^ Vrsi 






ja 



lara p. 45. 



X7IV ^Bvvav iA9xaXUv9tv Pozphyr. ad Marcel- 



dlMxaitBißti — FaisiviUD; lich veilndern, Qointi Smyxn. 



I 



MBtav^lui --- Fhilofttr. p. 371. ia^i^'S '^Öot^a Anttaaneti 

p. 29. Abf. 
il/8r««foi7TAxJc, Mf/, S10V, zur Reue oder Aeoderung seinem 

Sinnes gehörig oder geneigt, Maximi Tyr. 11 1 3. 
Mexana^aXaiißdvoty das von einem andern übereebene 

hinnehmen ; entgegengesetzt dem fABXBknagadlStafjn und d^hiit 

verbunden beym Fseudoorigen. contra Marcion. x. pag. 37. 

und 53. St. 
MBxagf^i ot — Philo Str. p« 567* fh ^ovt oo<pi9xdi fiext^^vij, 
Mi9x<iüxixa, t. V. a« /lixaQxiix^' ApoUon. Rhod. 3, 451. Sc; 
Mb xaoxoi%i^ui — ih uaivoxt^a ^at^e ir X(}i9XtS ftBxeaxoi.xi'^ 

apki^a Gyrill. AI. t. 1. p. 405. 
MBx§kg>igtJ — Metaphern brauchen , aiviiXxofuvot nai /A8xm<pi^, 

ffuiv Dio Chrys. 1. p. 138* 
MBxatfvm — wo aber fiBxa<fvovxBt in iA^atfvvx%% mufa ver« 

wandelt werden. 
Mexaxsifi^aoit — atatt Flinii 13. c. S5. lies: tonst iirixeir 

ftaait 9 Flinii 13. c. 25. 
MBxaxgV/'^^'^^Co» ~~~ ^^ Diogenit Epist. ilova 14. steht falsch 

jtf/ya 2f i7^ar/eayrcc Tjjv 9roA«v xal KaXiaaixig dvtl Magojvtias.^ * 
Mexax^ov^os — Zeile 2* iety wie es Tryphiodorus 

braucht. 
MBXtfm9Xdü}, Testament. Joseph, e. 15. in Fabric. Cod. 
' Fseud. V. T. p. 715. , s. v. a. aitiuir9Xdtu , was auch eine an- 
dere Handschrih liat, und von Fabricius vorgezogen wird. 

Allein da der Kaufmann immer in diesem Schriftsteller ^<ra- 

ßoXot heifstf so möchte wohl diefs Compositum richtig 

seyn. St. 
MexBgdoi — Galen. Wird mit fABxalQm u. fiBxaKegdc» ver« 

^wechselt. Lobeck ad Phrynicb. p. 65. . 
MBXtvaSt, f. L. St. fiiy' tva8s QuintiSm. 5, 127. nach Struve* 
MBXBtagonoXiv} — In der aus dem.Dionys. epitom. 16, l« 

angeführten Stelle mufs ftBXBwgon9Qa7y gelesen werden. St. 
MBXotaniCwt Fluiar. Moral, p. 34. A.. hat VVyitenb. aus d«ii 

fldschr. für fifxoimiid/ityot geteut, umsteuein, umlenken, 

umkehren. 
MBXo%Xd^(jj, im Sitzen mit gebognen Knien (Kauern) dio 

Stellung oder Stelle wechseln , vom Furchtsamen , der im 

Hinterhalte liegt, II. 13, 231. S. in dxXdlu» nach. 
Mbx wmaios. S. in MBxwni9a7ot. 
MBxußntSaiof — Zeile 3. f. L. st. fteroiiria7og , verst. iSgtu^ 

wie tTridBoa ßjitxwntaia Galeni de fasciis iCil. 476* C* S. in 

iittaiiiSutQ nach. 
MBXiinioQ — von bittem Mandehi gemacht; bey Hippocr. 

auch vixatiroV' 8. Foesii Oecon. 
MrjSsxiQw^BV, adverb. von keiner von beyden Seiten her. 

Phurnut. de N. D. c 17. p. 171. St. 
' Mfjno^ty — Beym Schol. Lncian. Hipp, c 2. und beym Ma« 

car. Alexandr. in Cave histor. literac pag. 164. ist fi^*o&elf . 

accentuirt. St. 
MrjXixfft — Qnittenwein, Plutar. Quaest. Conviv. 5, 2, i. 
MTjQiaiot — hey PoUux i, 199. steht falsch fivjgaiay xQil 

aber uriQ^ata f^iffV 5, 63. WO ^97^/^i» falsch stehu 
M fi q lo i o t* S. in jlf^pftaioff nach. 

Afif(>»y^o«, 17, nicht d. . . , , , 

MfjXhixrjt — Zeile 5. Yonjt^xis^ wie irolir^n^c» Ao^ft^r^, 

dtpiijxfify gemacht. 
Mffxgoyaf^ii» — Manatsis Chronic, p. ift. o. 
Mrjxgo/^arta^ rj^ furor uterinus. Philo8toi|;. histor. eceles. 

4» 7. 8t. . . 

Mijx^^' va*ff> Vf Zubereitung n. s. w. Hippocrat. de septim. 

Üb. spur. T. X. p. 167. Lind. 8t. 
MifX^ylV* Vy •• ▼• •• t^nt^^V' Orac Sibyll. 3. p. 709. St» 
MrjxBtyoiroirffnat rdt die verlertigte Maschina, Salus t. do 

diis et mundo c 3* P> 359* Gale. St. 
Mtagox QtvnxtfQt d t s. v. a. fiiaQ9<fdyot> Anonym, poet. da 

S. Theod. v. 253. p. 46. Wernsd. St. 
M*'&Qav^Xi99t d, Mithranhelius , astrologischer Name des 

Saturn, beym Procl. Paraphr. Ptoiem. 2, 4. p«if. 93- w? ©• 

aber vielleieht fM^gar fj ijXiop eutt lAi^gaviqXiov heffaoa 

mufs. St. 
MiUQOfkByi^titt 9, 17, klein an Gröfae, XenocntM AqoatiL 
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Jlf«icpoa«pi«c, 0, ^9 Ton wenigem Fleisclie, Xenocrate« 

Aquat« §• 4S* 
AffK^o^^aX^oc, e, ^*, klein&agigt, Frod. Pariphr. Ftolem. 

5, i6. p. ao3. 2o4* St. 
Üf ««pcJ yv/Moc, o, 17- 8. in Msyalwfvfioq. 
Miiltfat — hej Dioseor. i, 149. hat tut ftiX^t eine Hdsohr. 

UdtfAoXoylat 17» d%t Sprechen oder Daritellea von Mimen. 
EpipUan. haerea. 81. n« naerei. 66. 8t. 

AflfT — avroV fitvt sich selbit, Odj. 4, 344. Buttm. A. Gr« 
1, 396« 

MiP^of» — Zeile l. roV £t;o«irov Ariitonh. Ran. 1075. 

M^lillil^^ 69 den Singular hat Heliodori 9, 84. p. 335. St. 

M^ionolioi — Biet aui den Gloii. St. aoeefuhrte Won 

' findet tidi in den Fallit Alexandzinia beym Alemann lum 
!Frocop. p, 28* 8t. 

Mmelat ff, beym Alex. Trall. 3. p. 306. heifat et: oTop fal^ 
tdv&ov^ XaXwirtattt x^*^^ fuuavfAivov^ Hai ftuiat. Von ei- 
nem Meuile itt die Rede« Die Uebeneuung hat mysi, st. 
misy. Da nun Dufretne Glottar. p. 933. fiioott alt neogrie- 
^iich für eine Meullarc anfahrt, to glaube ich, tchrieb 
Alexander fU0tia€ 9 to dait y fiLtaela t. v. a. ro filov wäre. St. 
iOfjrtaSf Ady. su fA&9ijr69y Zonar. lex. p. iSoft« St. 

2f*a^o9>e^a — Aristoph. Eqn. 307. Thuc. 6, 40. Fiat. Gore^. 
p. 575« e. wo die Hdtchr. — ^o^ia Laben , weichet Demostn. 
p. 1199* braucht. 

J|^»0^oa*— Zeile 1. fno&otüarrfor cof rrjov x^irjutooitaP ttf 
kav^mv i^foyaottü^ai Herodoti fl, igo. verdungen den Bau 
det Tempelt für 500 Talente. 

M&o oXoyot -^ bey Plato Lach. 133. ein Feind der Reden. 

MI^oowoAlxffC^ 6, der die Bürger haltt. Procl. J'araphr. Fto- 
lem. 5, 13. p. 3fl^. 6t. 

M^QoifQopaxot, o, rij der die Schafe oder vierfüTsigen 
Tbiere haftt, Arohytat. 

MiaoxQ^onawoQ, o, 7/, Feind der Cliritten. Chronic. Alex, 
beym Alemann zum Procop. p. 57. St, 

MiOoyftjfpiQtri^i o, der die Rechner hattet. Name einet 
Sifickt des Philistio. Suidat t. v. Q^iXiatUtv* St. 

Mlrvkoi — *• Hesyoh. bat ftirvXXov , icxaroy, v^irtov^ Aans- 
Saiiioyct, und /UtiXoVy l'oxotTotf, vi^niov. Arcadiut pag. 54*' 
ttirt^oi t i l'oxaTß€, 

Mva, äs$ v', — Zolle 5. Davon konirat nach der von Apol- 
ioniuu de Advflrb p. 536. angcgehiien R^gvl fxvaaio%, wie 
von ogyvid o^/yrtaiott u. so steht TJiemistir» Or. £3. p. S90. 
C. iu Aenoph. 'jimin, 4, 4« ^t Xi<fo»v orQoyyv}.mv afirnbüxtauv 

• oaov uvaiaiiuv dudiai tltraQai, haben die ersten Autgaben 
jnit ütT riorent. Udaohr. pLvaalovt, 2 andre fivataiutv^ wie 
Hipparch. 1, 16. ftvataiovg ohne Variante. Diese Form ist 
nach iicr Annlogie von den Adject. in toi?ac, wie ralav- 
TiaZot , gemacht. Sie fährt aus Avittottlea an Euttatl:« ad 
Uom. p. 1373» 5^*» wo er als Icgirime Formen fivoioe und 
fiymaioQ angicbi; an der cweyun Stelle S. 190^, 34* tteht 
fitaici7o( grichi leben. Mit der Diaeretit u. vieraylbig ge- 
ichlieben sieiit Lobeck dat W. allein filr lebt und der Ana- 
logie gcmäft an. In Aristot. h. a. 5, 13, 5. haben die be- 
tten Hdtcbr. fAya7at, , Athenaeut aber fAvaiatat , dessen beste 
Hdtchr. aber fipd'iat giebt. De ooelo 4, 4. tteht fivd'ia^ ohne 
Variante. Ich erkenne nun telbtc aut der von Lobeck ge- 
roachten Inductiotf, daft die Form {ivaMt u. pkVunaioQ der 
Analogie mehr angeiraetten itt, und daft in der Schreibart 
fivd'iai nur eine Andeutung von der Diaeretit enthalten tey. 
Aber in den compot. tritt nach der Analogie die Endung 
fivaiot ein , alsp fjftt/ivaToVj die halbe Mine, it/avaios Xeno. 
Oecon. Sy 5.; aber man findet auch i^oftvttuot, Stuaf/tviaZat 
iTatt i^auva'iatoi u. Bittafiva'iaXoi , wie man Sitakavt»^ und 
OitaXavTiaiot gesagt hat, bey Ilesych. in niXkuvt* Andre 
endigten die Compo^ita in ovCy wie Sifivov^f Mathem. vett. 

5. .S9. xttgdupovt, Athenaei xi. p. SOO* nsvrdfivovi^ 4* P* S^* 
tna/irovSf fletych. in r^funihnxos. Die alten Attiker und 
loner zogen die Endung etaQ vor, tagten alto diftvaot^f He- 
rodoti 5 , 77. wo einige Hdtchr. StfivaiatQ haben , wie in 
Plutar. Pomp. 35. eine Handtckr. ifuifiveop ttatt ^tufivaiop 
Lau 'HiilfAvoviß Galeoi IV. p. 774* fniiiktw nivrt Poiphyr« 
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Abttin. 4y 4. fjßt,hfi¥mlo¥ Plato Leirg. 6« ptg. 774, Auf lUe 

Form in to/c führt Lobeck dat Aristophanitehe iandfjt¥(^ ^«i« 

ofIKot nvtu, det Lytiu iiuoQtfitvoQ bey Follux, und T^fitmtw 

bey Suidat xurtlck.^ 
MvijuovtvTinotf ist nicht zw. £• tteht beym Damatoiqt 

und in Planud. paiaphr. Herena. p. 4. und dat tdv«,'— «wt 

ebendat. p. 5. Sc. 
Mvrjfiovtvrdt^^ Strabo L p. 35. Sieb. f. L. tu tvfspii/Uptvt§f, 
Moios.^ S. Wfioiof nach. 

Moi^aaia, r', eine tptte Form tt. fioig§t9$tm 
Möt^tudc, f/', er, dieft Adjectivum fehlt ganz im Lexicoa« 

Dat Ad Terbium ßot^tuwt davon Lac Prod. Paraphr« Ftolem« 

3, 10. p. 173. St. 

Moix^^ — Zeile 4. Te Xsx^^ Aeliani ih. «• 7, 39. rer^ 
filschtn. 

MotX'vtu — ra g>tkifiLaTa uo&x^vera* Achill. Tat p. 165. Rip^ 

MoXtßdalotj t. V. a. f^oiifiSe^}^, Alex. Trall. g. ¥^* 475- f 
zw. St. 

MokooSy i 9piu§9 ual tq 9lktvoy Arcadiut P«.76. Aber Ue* 
tych. hat iaHüov eikirovBuavk6c(6p?) nal tiv&ot' es 9k rnr 
viro(fvdda> u. Jdokaa^t 6 S^//iot, Alokus, Vor der Hand bleibt 
die Variante dfjuof u. d^utos onenttohieden. 

Mokirot, f. tiKfu, perf. /ua^oive/Ha», Heliodori pag. 77. Cor. 
Eine verschiedene Bedeuc. von ftokvvut t. in dfAokvvf^ 
woraus sieh vielleicht die Stelle det Mutoniut Jbceser orkU* 
ren Uftt 

Movd^w^ Jamblichi Aritliroet. p. 35. 1/ ftlv ydp ftovdc MvnjV 
ftovdaaaa xit^ü^utvinrj yiptTai , 1} al dvai iavr.ijv Sudaaaa %** 
VQdyutroy rdv o noUt^ imU 17 rgide iavr^ tQidoaoa top ^\ 
die 1 mit tich telbtt multipliciit giebt die quadratartige 
Zahl 2» diete mit tich telbtc multiplicirt giebt die Qua- 
dratzahl 4, u. 3 mit tich roulc« giebt die Q. Z. 9. 

Afot^avitoc — ßi^i fAovatkioi tteht auch bey Philostorg, LitCi 
eccl. 3, 4. St. 

Moria — von Eintamkeit u. ehelotem Leben, %l ftovif^v prw^, 
yioi, Maximi vera. 71. ' 

MoroeidemL, ^tdnkoTTjrot aal fMVOH^tiatSexti Empir. c^Graa« 
mat. 1, 117. wo fA^vouSiai gedruckt steht , Eiulörmigkeiu 

Moioe^drJQ — 17 p^ov» rwv olmv alxia Juliani 4. p. 132. d. 

Movonktuvot -^ in Theophr. h. pl. 9, 13, 3. hat zt.fvkUt 
/Movoitoikov die bette ndschr. ftoiroxiotvov , wofOr Diotcor. 
9. uovouoaxov tagt. 

Blovotiiukoe — qvaitf eine einseitige Natur, oppot. aS «I- 
agarai nQOf d/xtfOTigaf rds Svvdfisig tavrae , nämlich tq Cf- 
^i'/Abv aal TO ^lavoijT^adv, Arittot. Polit. 7, 6, fi. S. auch 
fij%\'7i?*Oit/ot nach. * 

Movouax^ov ^— Diete tpitere Form baben einige Hdichr« 
Herodoti 6, 92. 

Al4>pofitQiit — Sexti Emp. c. Logic, i, a. 

JMov oit Quatuniotf eine einzige Person haben, Apollonii Pio^ 
noui. p. 266. 

M6vo9 — 9taxd fiovas ^Seiv , allein, Synesii p. 43. a. 

Movoovkkaßia, 17, Euttath. ad Ody. 10, 60. Einsylbigkeic 

itfor er^f — Epiphanii haer. 69. p. 335. u. h. 43. h. 63. 

MovoXQoVoi — entgegen^setzt dem noialkotf Dionyt. Hai. 

MovoxQo&of wäre tchon an tich falsdi nach dem unter 
kivxoxpoici gesagten. Nun tteht gar beym Xenocrat. de 
alim. ex aquatil. c. 83. pag. 469. das Femininum ^^kuat d/ 
tlai fAoydxfo^ai , wat ftovox^oot heiften muft (wie Cocey p» 
15. getchncben hat). St. 

Mivoixff — Arcadiut p. ^4« tobieibt /io voive^, ..'wie xvtpkm^ 

Udofffpoitotiof — Juttini Mart. Apol. 11. Photiut Oecnm. 
p. 291. u. 667. 

MoQtf,6o> -— aber tchon Aeneat c. 4o« hat avifiaxai ypwmiMOtP 
ftog^dioavxH aal onkiaapxte wf tii arSgas, 

Mootfotp *- Ignatii ep. ad Magn. pag. 53. Gehev. 1623., wo 
fjtogipwvts u. tl'gotvtQ verbunden ttehn. 

Moptpatxmtuif Adv. zu fiogtfiuxmoft Anonym, de incredibiL 
c fio. p. 95. Gale. Psell. Schol. in orac. chald. p. loft. Sc. 

Moaxonoita^ 17, das Machan einet Kalbes, Origen. exhorc 
ad martvr. p. 167. Wetst. St, 

Mooxoxofict — In der Phocentitchen Inschrift bey Wal- 
pole p. 460. kommen nkix9,Yo$ nml fiooxoxofUa* von einer 
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»chraibt Lobeck iil Phiy- 
/leritrifoßaMTnt, nach dei 

; Bi£or, ■u'rsC«'' 

DMlbs, beym Alex. TrtU. 



W»1Jg«snd t"»! voi, wsIcliM IttitM« TBtnntMieli jun< 

vcn Auftdiur* BDiS Gebrauch der BiHduez oder Koibmacbei 

Dedeule^ ' 

Xo'i'vv»?'" — An beydon Stellen 

nieb. p 610. labr wahiactieiiilich 

UkonUcben Gloese btf Htiychioi 
XopaäQtov, ii, Name »ian Aug« 

S. p. 119. Sl. , 

K»t^Vt^* — ittiicli ^ni^ijpec, wie fr*vi]pi>t, Arcidinl p.3t. 
AFsaKav^ifot rfvvö^aj'at hat AUk. Trall. g. p. 599. St. 
Mvjit»' « j •(■ ifivyua., f. L. am Hofycbii Mvyitm.x», icnr«- 

l^fiat-a; diei kann aber auch aut triffiarm anutanden lepl. 
dlvy/iit, i, — Dai Wort h*t Ariito-tle» h, 1. 9, 05, (>. it. 

DiodoTui 17, ti. In der fritm Stella heifn ti TOin FluF*- 

fitch« j-iawe: igr»j>,v r«^ if'ÜSa. ^irti »loj r,xaf noul ml u»- 

y^oV, wo ab« die Vetiel, HdicbT. die Variante wy/iir liat, 

weldbe» G>aa ictum, die alt. lat. Ucrben. imiiulinin giebt. 

B. auch Äi-i*.?!" "»th. In Dionj-« de Conipo». a. 14. pie- 

as6' Seh, ^ai£er 17 eveij/iir ^ ffemrve^'« aat die Bretl- 

HdaiJiT. «lyuiv f ficj'^of 
Jir»C«^ Zell« S- ohne Vaii^nte bey Hippocr. nifi a^iu» 

aap. 3. 
Üfi'^^sfaa» — ätiTOa fiv^iat Oij. fi, XSB. lt. im&itai, wie 

«a^a* 0, gii. 
Mf^onliiiPt, i, )7i der leiDe Red« kflnitlich drehet, woa- 

(Jet. Sapplia Maxiini Tr>^> S4> 9- npnni den 'BQtit *o. 
B(«tfeita/qetr, v, •. t. ». ^»MneuW, Sexu.Smp. adT< 

Math. 9a 193. St. 
jSi«»t — Zeile «5. ApoUoniut Lcxici Hom. p. 558- fOwt 

JJfri*(*^iIti •) 7i fliegenartiit, ^nonif iti*-, wie Fliegen 

vor den AaReii haben n. lehen, Caitli Problem. 
XTiijliMt, Tcrit. U»M, Pl»to Hipp, maior c. SQ. n. 1. W. 
ISvliKit — s) füx die BschiUine dienlioli. Alex. Tfall. 3. 

pag. 314- S^ 
Jfvileat'a'C. Adr. TheadoTet. iherapeat. p. 58- Sc> 
Jiriir^ — Arcadiai p. iiS. ftv*^, i/ t^br^, 
SfaesJf alov, ««, eine Kranlihcil der Angen. Als. Trall. 

o, p. 13«. "SS- »4a- '5'' 'S''- St« 
Uraovpet — a)^i *i"' Fflanae, gleichaam Mluieiehwans. 

AI«. Trall. 10. pag. 573« »>■ P»g- 648' tdreyoaal auf Einer 

Seite). St. 
JUitaluflm — wie Pollnx 7. »77. tat. 
lUrfit, ivt geait. aoll tttiicti fivfiaSär bdftail. S. %tJLtil 

JUvftoitt, (M«, M-, Orac Sibyll. p. 1*4- •• ▼• «• £»ei«. 
M»f'*»ii » VI ^loi'i^t »'^fft^vn Nanorai. in Cave Hin. 

Ütter. p, 438- Wo Sliura lUQtivmi-t vernmchei. 
iav9tewlL*9lmt, e'i iji Aichüned. dw auch rfiv^vptexilt 



iTiüti;« b 



• ira t>t ■- vss 10,000 Fuft Ling« o9m Breit«, Theophr. 
cpl. 6, s. 
iivgiot — ^iV*o>i 10,000, fiBgUt, onzlhliga. Dieier Unter. 
acbitd i*t tptier eineefüirt worden, Baitia. A. Or. I. S34. 
— Da* Advnb. ^et/at lisi Alex. Trall. 5. p. 054. 8& 
Jilrfntq,ie»t — <m Tbitcyd. 7, B5. ]■■ Pollnx 4, 16. ^A 
fii-^/iai/öfiii, wofQi man /M<(i(of. geicbririien hat, a. t. a. 
ftvQiayirfit. Abi^i Lobück aa Fhrrn. p. 663. meint, daTi w 
^«(iiafi^öpat beiCien_ «olle, wie äimaiifiget, ynil ein Schiff 
10,000 Menaohsn nicht tragen könnik 
Mve''V"*^i'' ". ^' «ineiaeniriig —aatid? "f^r, wi» 
Ameiara ror den Augen haben, Caiiii Pribl. S. /t,-u>nX,'t. 
Ut-fofiluaia, >/ , dal Her tot au eilen wobliiecfaeudan Oelaa, 
" . Phil, epi^r. 6. p. a^o. , der Torher auch p. 136. ^vng. 
W4« dm Lcxicon aiii dem Nicetit anriihrb Btt 
ivfOfitit.li'»», ve, ungiiettiium raelinam, Alex. TraU. 7, 
pag; 337- 8»-^ _, 
tvemejiit — bey den txx. 

rnoTQpor — »} ein ATine7mitteI.g«gMi den HnitM, AIe& 
Trall. 5. p. »48- St. 

liar^ov — AU Maaf* hat Didymni Alexandr. de meniurü 
lipn. etlapid. §. ao. niarfia, m tq kivtfia tfO/t^iavtiw. Di». 
■et It'gifiDv hllt naeh ihm 2 nailiapia. 
fstaiet, «;, ov, wie fitovc, filaaxot, ron ^visf gemaolit, 

fei^ loll L L. beyni Suidal teyn. Suldai aagt: ^f^a) ffapä 
'BgaÜttf »axmSvBtit, tä tvter; eben an itehi beym Pharo* 
rin. Ileiychtua hat freilich ^■'201 , al tuixnSioM, ol erli- 
taTOt MB) KSTaüpvi^ei «onot , wai Fharorin ebenfalb aufga* 
nmen bat. Allein beym Porphyr, ap. Euaeb. praepant, 
"g- fi> p- P; '59- A- »«•>» »i»»» iaifvtififltiv /ivfiair £«• 
fiioKilar oftiftjv, vraa dea Metiuiu* wegeu nicht in ^vföff 
•ondern in laxlmfr verwandelt werden mufi. Woher Opm- 
poeui in den Oracul. %rftiTuv hat, weifi ich nicht Ul* 
racesaut ApolUneoa lata' ich mir hier nieht nahmen. Femw 
iteht In den Orac, SibylL p. 144. ttai ittixäh Yaitjt ksI ißim- 
DAv aXB^aiaia. Aaoh hier verlangt dal Uetrum ^vj/owj 
I daf« fflr dal bemitiene nvttj hier lohos drey Ancioritf* 






St. 



Mviialat — Zeile a. ■wie mfi^ot, »gv^ialtt, tw. 

Mviit — Zeile 4. Die dritte Form hat Homer, die tw«yta 
Arktot. da mando t. 3. wo jedoch Botim. A. Or. I. 27^' 
^Dju^Taret TonebUec. Die ente haben die Grammatiker 
angenommen, um die beyden andern au erkllren. Dea 
compar. ^ria/iipo( bat Herodian. Epimer. p. 16$. 

üfiKiin-iec wird vom Pharnut. de u•^ deor. 0, ai. p- 191, 
unter den Brynamen dei Hari aufgafOhri, vro abn enden 
f}p>7nvet leien. St. 

' pä#iof, Sibyll. Oiae. 14, sai. icbcinen fivfi^M* U*b ' 
i*jn, im Gagonuti von Cbiütea. 



«X^V 



N. 



iV.. 



Va'ifl« — Zeile t. *i raSltr bat HHyoblni. 
Ifa/iaTiaXet — In Dioganil EpiaL noT. p. 055. Iteht vSaf' 

v/tutlSivv gedruckt. 
Jta»fift, i, 17, den Tempel tragend, Igaat. apbt. 11. pag. 

S4a< St. 
Ifi»«m, tat, fiim, perC »itmaitmi, n. a. w> 
Il»vmf^»ltöi, i, I. r. a, ravifla, Herodiani Epim«r. p. iQo. 
JVttväyie*' — Jedoeb haben die Spitem jenei lilufig filr die- 

•ei ^ebraaofat, Strabo 4- p> Si> Plutar. Quaeit. Conr. 9, 4. 

Luciani 7. p. 77. Pbiloitr. p. 179. n. 957. 
Ifaimliifot — aj oder Ontemehmer eine* AffantUoheii Han< 

•ee n. der Wohnungen, u. 1. w. 
JfBVKpapot — Zeile 11. liei Hcrodoti f, 71. 1— Zeüe 38- 

der «nier uml**e/*T!t angelobne Rnoenaent erkllrt die 48 

«■«nuapiM dnrch R'ederhreiae, und dl» 48 iwnipBfaH fü 
ätkittid^rt gritth. f^Srttrb. Iil. 2t. 



Uaierbeamte der tcmlauphrnt, snr Btiorgoag diem Leii tUH 

gen, der Kriegiichiffe beionden. 

Vavtanalitav, to', dal Schifferkindohem, Hinpoerat. ep^ 
dem. t. T. 1. p. 659. Lind. Sect. 7. p. 39. Foei. St. 

Van — ich fliefie, Ody. 9, aoa. fia» S' öcji äy^ia «ärra. 
wo Wolf mit Ariata'rchoi raie« geicbrieben bat Auch 
Apolloaiui im Lexieo fflhrt dareui ttaigv 3' äfm an , tmff 
erkUrt m*tl teü vimmnäiif, 'wo Strnve vier ia*mt rorachUgt^' 

ftal^t, e\, ij, monier, friieb, krÜftig, taff vtah't t'orl» m»- 
r^f r^V »'MV* Ariitopli. PhotU, welcher dabey b«m«rkt, 
dali dal s lang aey. Eben lo Plato u. Xenopli, nnd noch. 
Polyb, und A|)pianui teuen viaZiir den norea^/vai« entt^ 
gen oder verbinden et mit aHfoaut. In diaaem Sinne üi- 
tet Phrynichua Bekk. p. 5«. d. W- von älh, d. i. m9oitr^ 
eb, u. «-klln «e »ami V'>'i'>;f*''e*> •t»'Mi!(f)'W»>*> Hiäöi. ■ 
dar lagt ftaiifS /"'Xot UM film Ha Sinn« tob vMi Ol 



Spitera leiteten ei iTielle Ton iXlatm ab » u.^ braaditen et 

lur rcaAcuroCt friich geftneen, wie dovgiahjt bey Ileiych. 

So. Xenocratei de Aqu. theiU von ali^ aXi^m^ u. nahmen ei 

far friich geialscn, eingeaalzen. Tt'^oV reaA^s ei klärt Galenat 

telbst 10. S. Lobeck ad Pbryn. p. 376. 
Veavla9 — überniathig, Heindoif ad Piaton. IV. p. 555. 
Haavttvo/iak — Zeile 2. übermfithig, Flato Gorgiae 

p. 482. c,^ ^ ^ ^ . 

l^tavtaxevm «* Zeile a. Photii, welcher avtij viütvtxovyrof 

irrt&ifitjai uov hat, wo Stiidas yfcvAoxovro^» 
Ncarr^ — unterste, bey uns die Lochtee, 8aite. 
N^aroi — qOiyye^s voii vioe gemacht, wie /4^aarof .TOn 

TJtß (tidtoVf ra, Dimin. von vtßi/Ut Arteroidori 4>^7ä. 
^a^CiCi t^W, ly, Theoer. £pigr. 2, 4., u« tJoff, Dionys. Fe- 

' iieff- 705. 9't6. ^ , • 

JVfcAa/a, 1. L. In Ignat. epist. 9. p. 196. statt reeXa/ct. Doch 
hat der Ucbersetzer eine novella oliva daraus gemacht. S:. 

Iftfilicpijs — otnia , Aristotel. Problem. 

J^ttXtc^ oder %'ttXtvst davon ro ttiXtujt, Alex. Trall. 7. pag. 
B55'i ^^o der Ucbersetzer epithema Nilei hat, der in der 
Nüto pag. 844. vtiXiojs liest, und sich auf Celsus lib. 5. be- 
ruft. St. 

Neiaofia^ streich vor Neioacfiat und vergl. Buttmtnn A. 
Gr. i , 384. , 

Nfxg^fialoe — wo aber ApoBtolius 20» 25. Kiv/^gtov htt'f 
nota. S. in tgaxT^XiuaioS nach und in '^vf^aiuaioc* 

J^sxgoitoaoft o, ?;, die Leichname oder Todtcn pflegend 
oder besorgend 4 Gregor. Naz. Epigr. 138. Muratori Anecd. 

P*g« 139- 
2^tti(foff6vo9i Of ^, Leichname oder Todte tödtend , Gregor. 

Naz. opigr. 197. Muratori, vom xvf/LßmQix^^' 
J^ingcjaifioc» 0, 9}, zur Leichenbestattung gehöi ig, dmoXov^la 



£uchologium p. 209. ro vtxg,, Lied am Passionstage gesun- 
gen , Ty^ic. Sapae p. 7. navujv Menolog. Mart« 

ytxvla^ T^f und nach Eustathius auch y/icv«a u. s. w. 

JfefiittuQ — Synesius p. 30. c hat vtfjtbvfft tov Sixalov, 

Ifffifu — Zeile A. m/i^earo hat Kiceus Annal. 18» 2« wie 
naTSt'SfiJ^aaro Ilesychius. 

Niv^^QvXo^f o, noviu Senator, neuer Rttfasherr, Synesii Ep. 

38- p ^180. 
t^90)Xv(pav OS — wahrsch. f. L. wie pAvyavoff, dafür •'«o^^Zv- 

fV^i^* Vf wovon "^yXv^iutv Tryphiodori v. 352. wo vor- 

ner ivyXv^iwv stand. 
J)feoSgenrfi^ o, 7], Acliani h. a. 4, 10. 
Nsouavoroe, o, ^, vüa^ Arittot. ProbL 

^«OKrt- Jfof, 0, ij, ßgovtrj Gregor. Nazians. Epigr, !• Mu- 
ratori , reccns strepens tonitru , von einem neuen Redner. 
NsoTiXijt *- neubch eingeweiht, in der Liebe, Luciani 8* 

pag. 246. 
AcoTjJciOff — C^Ilistratus p. 897- "• 903. 
l^ioTToTToiw ist aus dem Gl. Steph. angeführt. Es kommt 

vor bevm Phil, de anim. propr. 23, 12. ^ae. 78. Ich habe 

schon häufiger bemerkt , dafs die Gl. St. sich auf den Philes 

bezichen. St« 
J^BoTvQoCf 0, junger K2fo, Alex. TrtlL 2. p. 726. St. 
NiovQyi]^ — tpvßia vtcv^-ytt Juliani 2. p. 71. 
X^eoxuXoüt'f f. L. in P^ucop. anecd. pa^. 29., wo Alemann 

sobon ans dem SuiJas vioxuovr verbesiene. St. 
ffeoxfioto — Appiani T. JI. p. 27. 
Nivpoxot'X^Qg — der Gi'gciifatz scheint Iln^Struve ivgv 

HoiXtoi zu fordern. Dann wäre nach einem bekennten Sprach* 

fobrauche (H«iiidorf zu Plato Theaet. c. 96. Phaedo c. 125. 
cph. e. 70. Proti^g. cap. 61.) tflt XsnraTegak zu versiuhn 

«/ fiiv. 
J^evgonaxvc — Wollte man auch an der Nothwendigkeit 

der Verbesserung vttQonaxh^ zweifeln, die Lobeck gpwifs 

mir Recht gemacht ha: ad Phryn. p. 535. , so mufs doch we- 

nigktens das Femininum »»rpoTra^ela ausgestrichen weiden. 

Denn in der angefahrten Stelle des Uippocr. steht vtwgona" 

Xt'Q als fcroininum. St. 
NB(pgiStoQ — zw. vt^giaiov otiaf Dioscor. 2, 87t woraus 

jene Form yitlK cntttiuideii jitt 



Nl^müit ^^ 8ii ¥ttf<iüimv ^nml vtttSv Heliodori p. 362. 

NiwdtjyiiTgtaf 17* Beyname der Jungfrau Mari«, erklärt voii 
Wernsdorf zum Man. PliiL pag. 91, St 

iVj; — Zeile 4. S. Wyttenb. über Plutareh«^ 6. p. 5o5. — - pijut' 
goSy welche der Sprachgebrauch nach einer falschen Analo« 
gie von Vi/vs/^ef , i^'x«oroc, v^g^^fioif st. dvijytfiot u« •• W« 
gebildet hat. 

NfjXetjt — Die Attlker sagten lieber vollständig dvijlt^t^ 

NfiTTtiavot — wie v^vftot 11. ^y8vuo9» 

Nrin evi^rii, /oc, o» «;• ly ^voxi ogyta rrjUivO^ia, orgia infanda« 
in einem Orakel beym Macrob. Saturn. 1, ig. Die Zusam- 
mensetzung ist wie in noXvvrtv&rfS. 8t. 

Nr^n td siSf taaa, tv , s. v. a. n^^iof (vergl. firgiitii» Solch« 
Endungen von allen Arten von Wörtern gemacht sind in der 
spätem Zeit häufig). So haben zvrey Handschrifien in den 
Orac. Sibyll. 2. p. 233., wo jeut rixra ^ax^tosvrc steht. St. 

Nij7rio(paviji — Timoth. Ilieros. Biblioch. Patr. F«r. c 15. 

p. 84^' 5« 
NfiQ^arof — Zeile 8« Aber Boeckh p. 427. liest ni9a n^^iteiv 

St. fitra VTiQixwv. 
^rjoi^ta — ^. Strabo Lp. 159. Sieb, aber p. 157. steht falsch rq-^ 

aia^ovra, obgleich Coray es von vr^Qiov ableiten will. £bea 

so 5. p. 159. 

JitiütTjS, O. 5. VT^OTlf. 

li^artSf i8oi, u. io«, e, 17, plur. v^auht n. wiScrttc^ nfichten!,' 
der nicht gegessen hat. v^artQ dafnf^ der äbelriechende Athem 
des Nüchternen, Phryn. Bekk« p. 52. Die Spitern habea 
VTJatTfi gesagt, und Hippocr. hat den dat. vf)arti. Von dieser 
Form, welche schon Matron braucht, kommt bey Nicander 
d. Fem. riyarsi^)«. S. Lobeck über Phryn. p. 326. — Zeile 9. 
Wasser u. der Luft. <» Zeile 11. Nach 8impiicius ad Aritt. 
de aninia p. i8* B. von wdiiv^ fliel'sen. ^ 

Ni^rrj^ ig. o. veixii nach. 



NijtQgni^s — Auch in Oppiani Hat 1^, 8^* bat die Mosk* 

Hdschr. vrjxQtKituS mit der Glosse dXfj{^w6t wo ehemals (tr/i^ 

9iiüS stand und jetzt ai^x/eic« 
NfiTTont ovot^ e, Ententödter, Phil, de animal. propc. 14, 6. 

P« 58* Eine Adlerart , die Aelian VTit%o(f6vo€ nennt. St. 
I^fftpaiv (jti, S. in tT^^ceyrixoc nach. 
Ntjtp aXioi, iay ioVi s.v. a. s^^aAtoff» hat Suidas, n. zweyxnal 

das Eiym. M. in ^ttp^aXios. Davon ist auch vtjtpaXiaiats^ ^', 

femacht, welches Wort Apollonius Archibii im Etymol. Gn« 
iano unter vTi<p<ü braueht. Dennoch verwarf Barker diese 

* Form eänzlich; jedoch sp&ter zog er sieder andern vor, S» 
auch d. flgd. 

NijtpaXiavtt s« ▼. a. prjipdXiott Anal. 2. P. S^ß* ^^ einem spSteii 
Hymnus auf Apollo vrjtpalttfa, wo die Vatik. Udschr. mit deiL 
iltern Ausg. VTjtpaXiov %% hat. Diese Form ist abgeleitet von 

Nf^ ^aXtevtitf s. V. a. vtjtpdXtop (tvoiav ^vw , Pallux 6 , a6. WO 
in den alten Ausgaben tfr^aaXatetv stand. 

NrjtpaXi^Wf bey llcsych. hndet sich vritfaXiüfilvov^ vüari^ ov» 
ol'vfjf, i^yrtofiivov i von einem Opfer, ^voia vrjtfdXios. Davon 
vr^q nXiafios f o, s. v. a. vijyfii, bey Suidas. 

Nr]faX^oc *- Zeile 9. nach 4^0.: Dagegen sind ohooTTovSm 
£^Aa die luitfXtva^ avtttva , uvgatva, Diogeniani 6, 76. Philo« 
chori^s Sohol. Sopli. ;.d Oed. Coi. v. 99« 

N7]a>aX$6T7jSt V, Nflchtdri.Ucit; ohne Anctorkit. Dafür hat 
Gloss. Vulc. p. 548* vr^iftiXiOTr^St sobrietas. 

i^ijq»aXio uott o. S. > TjtfaXi^uj* 

Nr^ifaXivv, von v7iCfaXio£ühgtA f als nom. propr. bey Appllddor. 

NijtfavTtnoef 17, oV, u. hTifapzui, bey de Worte siiid, wie 
%7m.aXioQ u. v^itfdXici, von der ungcbr. Form vj^gidut, rTjtfairu 
abgeleitet, wie auch Eustath. bemerkt, weicher t>,(p(rvr6e' 
$tal doivoi aus Athenaeus anfüurt, u. d. Wort duich iT^<fd/.ioC 
«rkhirr. Ohne Zweifel meinte er die Stelle im 10. I> p. 423. 
b. (46. 8ohw.) TijV t^« 94iort/aetoff (uqr^vtfV) vijtpavx^HijP 
nal doipoP, entgegciig'cieizt deni rjyV rtjs t^öorijt. Es kann 
also wol 1 s. V. a. vt^tfdXio^ hier bedeuten, was vr-tparrot 
nicht kann. Sonach iällt alle Autorität für dieses Wort weg, 
wie scLon Ilenr. Steph. erir<nerc hat. Die ganze Stolle* ist 
aber aus Piato Phileoi c. 37. pag. 6:. c g,eiioninien. Auch' 
führt P.ollux 6, 26« fttjtfgifviKop s<Vai in dem ^inno yon r^j^ti^^ 
Um tX^W «9« 



vn^oN 
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Nff^ovtttt, Adr. ptrde. p^tpfnr, mit NAbbtemli^c, üeberlo* 

gung, VoTiicht. • ^ 

NffXalBoSt 8ohwiminand| ^ioii i^jt^Z/a Xenoent. cle alixn. 

ex aqaat. e. i. 8t. 
Nt*Jip^o¥^ rof Nam« «in«r Augentalbo beym Alex. TriU. 2. 

pag. 13a. St. ^ ' ^ 

Nlw — Zeile 5. i'lv ttatt avraf Eur. £l. 1255. — Ob et, wie U 

und rJy, auch fOr den dat. gesettt werde, t. Buttm. A. Gr. 

ly S95. 
IffT^offiyyfrjioc, 17, oV, beym Alex. Trall. 11. P. 630. über« 

tetst man iköiv wiTQonrjyinuiv dnroh talia ex nitri Ibntibai. St. 
2fo<^i7Tejcos f 0»« Synetü p. 51«. a. ron GStU 
jtfo9Q9j^60o$ o^fiv Synetii p. 31$. d. imp^toa animi ad ia- 

telieotnaka. 
N0 9^mQf Adr. FaelL Scliol. in Orae. Chald. p. 106. 8r. 
. MonQQtf e«> 9^y >* ▼• *• v^W^t^t ^*< ^® M^dic Hdtehr. 

Aeneae oap. ftg. ' 

No&tvx^t, öf Yerfllichery ProcI. Faraphr. Ftolem. 9, i8« 

p. 224, St. 
Ifofiiovoot, ti}pv9fijjv ^tfXaTTUVf Arcadiut p, 73. 
jfiof*ofiiad'§&a — CyTiil. AI. t. 4. p. 149. n. 351. a. 48o* 
Jfoftofia&iji — Pfeudo - Origen« c. Marc. fi. p. 60. Wectt. . 
IfofAüidTjt — xagsavitov ihcot nal voßwSn Axexand. Apbrod. 

Probl. f. T. a. wtfüo^tyov^ um tich fresaendea Geichwür. 

NooJfXafiyt — Nonni Faraphraiis. 

Voonliinrot — Ebendaiselbe iit yoiml^S \ vyot t itfjt voo~ 

nl^yicoiv axaa^aUiiO^ dafiivttt Tiypbiodoii T. 2J^ WO vor* 

her vewv irXfjyffOtv stand. 

' Noütgot — Aiistot. Probl. hihtn-voatgov atfiat ^i^ot. 

Jfoaim — vivooQtfiiva. tfiß^va Uippocr. p. S55. 34* i^fiigüie ras 

voasv/tiifmt p* 256. 
Nooil^m — ai wgat tovt vytaipovrat VQoiSovoiV Aiiitot. Probl. 

1. 3- 
Ifooonoiito — Aristot. Problem. 
Mfo9q>ii» — Zeile 19. oj^y d[ ifo^^ig&iii f^iymv aXmt rt iutl 



, tQani^av, bat t gebroeben und vexletst den Eid tmd Bmt^ des 

Mahlt, Arebiiochi fr. 39. 
NoTanrjXiwrijtj o, Südost, Proel. Paraphr. Ptolem. ft, 3. 

P* 87- 90* 92. DaTon voiairtfU^tttt^t, 17, iv, tüdöatlich» 

£bendafielbst p. ß5. 99. Su 
Jfötto fidif o, die Beneuung, Befeuchtung» Phot. cod. 242. 

St. ^ ^ ^ 

JfoToXtßvnot, 17, oV, richtiger voroXtfltuoef tüd westlich^ 

Procl. Paraphr. Ptolrm. 1, 21. p. 58; s, 3. p 86. 93. St. 
Novd'tTrjrrft^ ö, Philo Legat. adCaj. 999 d. vof&i'rtff kommC 

zwar nicht vor, aber davon ist vov^ttiHoc Demetr. Phal* 

$. 398- gemacht. Lobeck ad Pbryn. p. 520. 
jVv//(«arttidi7f — nagdUit mjdtfOiS nvtivij na) ftyft, Ariatoc 

Probl. 
Jfvnx9y8örioi — Themistii pag. 260. C. Ariitaeneti 2» 15; 

Sohol. Veneta II. e , 495. 
N9«t§Q09$S^t, ileutr. dtc, i. v. a. a^vKroii^^c, ^Sexti Empir* ' 

adv. Math. lo^ 1S4. X(fOt^ itlw i^fisgoudit fj viuregondit 

^ivraofta; aber kun vorhtf 10, 173% steLt in deiteiben X)e« 
nition tfvnzoMtBit » bejdemal ohne bekannte Varianten* 
St. 
NvMTQnXoftia, 17, nichtlioher Diebitahi, Orac. SibylL 5. 

p. 364. u. 410.^ St. ^ ^ /^ 

Nv fttp 9X1^0 tpov f/H¥ rat &vyariga9f wir ersiehn ifare (onver« 
heiratbeten) Töohter, wie sratdor^o^«?!' revs viovt, Themi« • 
•tii or. 34. p. 64. 

Plato mit Heindorfs Anmerk, ly. p. 463. 
NvüraSotf fut. diut und düot (das lat. nuo> nato» TOn rvc»| 

Nmratot ^- ui Prosa ist pmvw7ot gebrluchlich. Die Form 
vfÜTios hat Timaeus Locrus; aber auch in Alexandri Aphr« 
Probl. p. 389| I. 9otTiov fAviXoS iqheiat es f. L> iL PmrtaiQW 
zu seyn. 

^(Jriof. S. rwtatoi ruLek^. 



^^ ar&oxoXiHof iteht beym Alex. Trall. x. p. 95. St. 
Jfav^o» — QieForm ^av'&vvtras hat die beste Handschr. in 

Theophr. h. pl. 3, 15, 6. wo irj(fc^ yivtvM gedruckt steht, 

Athenaeus aber iav^oz iori hat. 
Sfavanovittf das Etymol. Havn. Blochii n. Mag. p. 930. füh- 
ren ievtjK^vcttfcav obuQ ErkUrung an } davon ou vorhergeh. 

. gemacht ist. \ 

SevrjTia^ f . L. Statt {ayiTc/a beym Aristeas de 70 interpp. 

pag. 310. St. * 
Siv^ot — Aber in Biogenis Epistola nova 8* «7 9ti ievla xara- 

nltvffatxt tMltio'O'Tf wird Ovga verstanden oder oitUa. 
SivoKotgltfff — Balsamen ad Canon. 2i. Cpncil. Nie. pag. 

547. zweyraal. 
Srjgalvtu — Das perf. i^i^gafiai Hippoer. T. 2. p. 18* Lind. 

^SV9*f*f^ttt Apoliodori 1, 9, 1. iirjgaQfHLi Hippoer. T. 1. pag. 

240. 34a. 333 S. auch Indiccm Theophr. li. pL Lobeck ad 

Phrynich. p. 502. * 
SfQaXottpifo — S. über Theophr. de Laisitud. p. 769. und 

Wyttenb. über Plutar. T. 6. p. 951. 
Sfj^aXovrgiWf f. L. st. itigoAovrgim bey Hesych« 
^^(fooftvgrtjf 17^ trockne Myrihe, Alex. Trall. 11. p. 659. St. 

SvX^g^ov — aber die bessern Hdschr. haben dort nlgti H" 

gtoiC^ statt 7tBQ\ ivlfjgio'.oi» 

gvXivos — io&t^t : aber Hmgnol ^Xipot Strabo 15. p. 33« Sieb« 
BaumfrQchte. £vAiye* fiovvtti Aeneae c. 33. 

Si'kCq>iov — S^idas in ygvTraivu'k u. Diod. Sie. p. 19&. 54 
wenn es nicht ^vXrjtp. heifsen soiL 



14. p. 38$. Sohw. TOB der 
vus, gelblich, übersetst. 



Farbe 9 welche Dalechamp sublla« 



SvXofian$Q9 vo, ein Gewürz , Alex. TralL 8* p« 4oi* ^^'Sl* 
liautQ , und Dufreene p. 1024. St. 

SvXoTgotpot9 if i^f nolsn&hrend oder tragend , opj7^Chre-i 
stom. Strabonis p. 335. Coray. 

Syvtop, AvvtMV , sutt ivr^cay , IL I, 27^. 8. in JFwifffn nach« 

Svgaiüt, alat aiow, geschoren, Synesii p. 71. a. 

Svfiot — Zeile 2. ^vgetw i^evra Plato reip. i. p. 34t. c. tob 
einer gefährlichen Uutemebmung. Choerobosous Bekkeri be- 
merkt, dafs Philoponus die Form tvgiw^ Herodianus aber 
£v(>eiai Dilligte. ... 

SvQTiQfiott o, s.v. •• (vfi^efc, Herodiani Epimer. p. i8o« 

Avgl^a, s.v. a. ^vgdutt Aihanas. beym Fabrio. Cod. Psend* 
V. T. p. 3^7* £v(>*eoy avrow uetl ovv%io9P ^ wo die Aeuderung 
in l^vgrjüoy freylich leicht wäre; allein die Spätem liebea 

diese Worte auf #(m, und stellen sie gern neben einander* 
Yergl. das iu meinem i3ten Programme unter inovatiZ^t ge- 
sagte; auch hat Alex. Trall. 1. p. 3, ngc^t giomt , obgleich er 
sonst auch ngo^vg^v gebraucht. St. 

Svotov — Zeile 2. unten oavgmrijgf obgleich Herodotui r, 
52. beyde Xoyxat nennt. 

SvoxgtL — itrigil, Pollux 3, 154. bey Artemidoms i, 64. wer« 
den orsXyidti nal ^varpa» ual tiaTaßidY§ia als verschieden ne« 




Lexiph. 5. vnoh/Oüifinos %ijp Mi^aXijr i^voginiw tp edemsr j 
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{vor^f * na) ^iQ ov ui^niavt aXXa onafiü9 htsnagpufv^ )iat die 
tJebereetzung falsch raduU ex dente lecta. Das Werkzeug 
hatte Zähne wie ein Kaxnai, um damit die Haare zu kämmen. 
PoUux 5, 154. nimmt oxlt^yU u. fvor^ ali S}*sonym| und 10, 
6s. führt er £v#t2c aui Epicharraua u. Diphilut in derselben 
Bed.an« Auch Photii Lex. erklftrt {vorpa d. ^xlty^Ut Heif- 
chiut aber d. ^*tq\%i ^tjntf^tm* Dali ihre Gestalt gekiiunmt 



OlOÜJt 



grvresenhtfyn mAiiOt erhellet ans Polfbii t» S3* W# sht^J»- 
orgovtrat von den langen Säbelklingen gebrauche wird , die 
nach dem eritea Hiebe sich aaslegen o, Arflmmeii^ iridehes 
Wort oben falsch erklärt steht« — 5) Die Stria, KannelieniDg 
der Säulen, welche davon ir9TQ%>€^} heifsen, "wie nv^ufiU £»- 
9TQut^ bey Didymus Mediolan. de Mensurit f. 57. wo ui«k 
iv9XQa^ ia dem SiniM TOikonunen« 



O. 



^^ß e 2 at e c , f . ▼. a. ifoU^iot» Diese eLgentlich falsche For- 
mation findet sich in diesem und ähnlichen Wörtern dnreh- 
§ ebenda in der swejten Hälfte ^9$ 8ten Bucht des Alex. 
*ralL , a. E. p. 44^ , welche Hilfte aber durchaus das Pro* 
dukt eines noch viel spfttern Griechen ist, wie die Aberalis 
tehlechte Sprache zeigt« Auch fehlt diese Hälfte in der edit. 
prine, des Alexander ganz. St. 

'Ofolt^a7ott a/o, mZor, ist nach Lobeok in so fem verschieden 
'von oß»li»iog , dafs es nicht, wie dieses, einen bestimmten 
Wenn anzeigt, sondern mit Verachtung eine nicht» wfirdige 
hleino Sache andeutet, wie JtdoSi^ Epist. Theanus IH, 39. u. 
roMS EttStath. p. 1405. ag. weicher daselbst rgiofioXifiaioG o 
9yt§lij€ erklärt. Photii Biblioth. e. 59. p. 83* ^ov* nkr^^tKovs 
mtißiovt nal Sutp^oQfAlvovt %al atr^na^auliirovt ual rftiofioXi" 
fAoi^vt vfigi^at, wo nach der Analogie r^iOßfioXißtuos, wie 
vpiei/9eZui7es stehn mufs. 

'OySodt — wie i^Jo/Mtc, statt onrtit und inrac, nur in diesen 
(»evden Wörtern u. Zahlen TOn den OrdinaUbus abgeleiut. 
Wie auch in ißiof/u^xovrm u. ovBoijnoißxa* 

*0v«i7a«c, ^% e. v. a« iynrfifutQ^ Aeliani h. a. 5, 50. ü. 51. 

"Odcef*«, X09 (edar»), Strabo 17, 595. 8. o^cv^aa» roi« iputo- 
gUn %a\ Btm. nafA^XoiV^ wo aber der letzte franz. Ueberseuer 
fcel ausgelaiaen hat, so dafs allein die mit Hamelcn reisenden 
Karavanen verstinden werden. 

'08fidm — auch Demoeritus beym Sext. Emp. adv. Math, 7, 
139. St. 

'Odes^Tixec, 17, oy, für die Zähne passend, Galen, de potest. 
simplie. lib. 5. Tom. 2. p. 50. B. 48« Aid. St. 

'OSovtoS — * aus Lueiani Lexiphanes. 

'Oiot, 9, — 8. Harpocratio u. Meinecke Quaest. Menandr. 

. p*s- 7. 

OSo9Ta%im — bej Philea Anim. 101, 9. p. 553. ich hemme 

den L,auf. St. 
*OSo9TaTfif^ fraher bezweifelt, ist jetzt ans Phil, de anim. 

50, 4. beycebracht, iir die zweyte Bedeutung, wo aber 

Peuw das Wort anficht. In der ersten Bedeutung hat es 
^ derselbe Philes 4, 52, pag. 93. Wernsd. St. 
OSvvij<p6Q9Sf o, 19, Schmers bringend, Phumut. de nat« 

deor. c. go,^ pag. 217. St. 
'Odv^T^c, 0, em Jaromerer, A.damant. Phytiogn. 2, 16. pag. 
^ 3qS. St. ^ ^ ^ 

'Oooiüijff o, ff/, Hippoer. pag. 295. wiara ngi^vwita tud 9t a^ 

{'•f$a Mal iiiudim^ wo aber nach Galeni Glossar. o'Zeidaa zu 
esen,^ Heringa Observ. crit. p. 5a. 
'Odflur off — y^ oStoTf^p iiroif^9t Dio Chrysost. 1. p. i45* 
O&d v§i9yi re, entweder s.v. a. J^Jtiov, oder dafflr ver- 
echrieben beym Galen, de eompos. medicam. seo. loc. lib. ft. 
p. 101, 45. Aid. 8t. 

t. Coray. 
^iav9t* S. den Scholle- 

sten p.^ 244. Schaef. 
*0'i^v^9 9 — Ungeachtet des langen v hat Homer doch üCv^^ 

Tttvos^geaa^t, wie la^Tas99 u. ««»ofeiytt/'rspef. Das Adv. 

9'i^vQtut Qumti Sm. 5, 3^. u. 431., u* so mufs es 3, gi. SL 

•nal ßiiiM9ip 0iivff9is «9ro2io<^«A nach Struve di^ef«^ hei- 

fsen , wie 6 , 299. u. 9, 21. 
Otij^^^ **- 3} DAnkd, groCio Meinvng TOn tichi Diog. L» 

4> S«. 



p. 101, 45. Aid. 8t. 
*0^vt^<ey -- auch Hipfoor. p. ögo. 50. hat o>Ji 

Oliavot — mehrere Hdschr. haben vfarot* & 



öTuaSf — m. d. een. eTWcJf ri^ff irafyas Aristaeattl B^ 96L Abn 
Oiuit9X9igo^% e, ^, Adv. — x«^^«ff» ä. v« a. aitttt^ou M* 

genhindig, Nicephorue Greg. Ai, 5. Annn Coaa. Ak iff. 

p. 416. B. 
Oini 9i9rt rd, Eiuuth. ad Hom« p. 1751. Ttrgleiclit datWoit 

mit 6^tiXi9tov , zw. Bed« 
Oiuttia — Josephi Antiq. 8^6. Ensebii hier. eeel. ^ tu 8ml- 

das. In Strabo 14. p. 677. Sieb. oiMMtlatf ifg9!rT9 noXlmU fftr 

Sklaven haben die Hdschr. ointnlatt u. of«ae/a«ff. 
OtM9^tinot — Plutarchus vu Pansanias, auch mit /ip^t xaä 

Otnldioc — froVov otu. ^ Läusliche Geiohäfte. 
Olnodt9n 9t9iat 1^. Die Gewalt einet oi«e^«#fren7e in di^ 
Astrologie (vergl. oinod69ir9tim am Ende). Procl. Paraphi« 

Ptolem. 1 , 21. p. 57« 58* C* ^3* ?• ^* ^>« ^* '> 3* p« 88* o- 

noch sehr hiufie. St. ^ 
OtmoSiaiToti o, t/, aisxrf r«uV Galeni Theriae. i, 2. •. Vr ^ 

9lttoy6ift]s oder oiuixrtt liaushahn. 
OinoSofiii -*- ein ctbautes Hans, n. fiberh« das Bauen, Efe 

bauen. In beyderley Sinne sagten die alten Attiker neck 

Piirynichus Bemeikunff, von Lobeck bestlrigt, of»odo/»<« u. 

9inö9üf4rifia, Die beyuen entgegenstehenden Stellen Arittot» 

Ethic. 2, 14. Theophr. h. pl. 5, g, 5. sind wegen der Leseart 

noch verdächtig, in Herodoti 2, 227. hat man längst schon 

statt oUodo/*^t aus den Hdschr. das richtigere 9l%oi6fä,7j^ ge« 

seut. 
OfXo^aXijc, /ec, d, ^, Timaei Lexic Plat. pag. oJ^ zurEir* 

klärung von afAtfi-d^X^Q» St. 
Oi»9vofjirfxtn9S ist jetzt ans dem Xenophon, aus dem allsin 

es die Lexica aufgenommen Latten, vertrieben. Es st^t 

aber auch in Procop. hist. are. p. 35. 8r. 
Of«e9riVa£, Aristaeneti 2, 2. xwp oitt9nivd$t9t9 L L. sollnaeil 

Struve Tcuy 9txot nivdx»9 heifsen. 
Olnoffotifo — Caesar. Dial. 1. Infer. 50.^ 
Oino9Mtvv> V9 Arcadius p. 103« vielL Euirichtnng des Hau» 

ses oder Hausrath. 
Oi»o(fvXoiK^ov — ca v9rd fifjrigmv natii9t9 vjr9X§tw6fAsrm 

iraiyrta, 
Oinxsi^m — den aor. iiintii^f9a hat Libanius IV. p. 1079. 
Olitxo9v¥tit y, •.¥. a. efKrec, Herodiani Epimer. p. 232. 
Ot/Aioyfi9€f o, s. ▼• a. 9lfim)'ijf Soph. Stobaei Fioral* t. 63. 

pag; 239. 
0»f«aiffi», fut. 9tfiiitoM^*i '^^^ Orac. 8ibyll. 5. 9.607. 9ipnii{m» 
Olvav^dgt9¥i%6^ s. V. a. 9ivdv^if^ Alcx.Tr&ll. 7. p. 539. Sl* 
Olvagi^m — ras aft^iXav^^ Weinlaub abbrechen, u. s. w. 
0iPpSvvm9Xiit — Isidorus Peius, ad Paul. i. Timoth. 3, 3. 
OtPo^ii^aSf o, ein unbekannter Strauch, Theophr. h. pl, 

9, »9, 1. bey Dioicor. 4, iiß. Spaygm n. iyovoit, wofür bey 

andern oIvay(fa u, 9ir9&i,üU steht. Aber in Theophr. hat dia 

beste Hdsokr.ro» o^p^H^a, und damit stimmen die «Ucift 

Ausgaben Plinii 26, 11. und die Beschreibung bey Dioscor« 

selbst überein« S. Ober Theophr« p. 829. 
OlvofutXt — auch Sexti Empir. ad?« IVlath. 6, 44. nnd Igiut. 

epist. 2. p. lg. St. 
OivoX9taf ij-i s.v. a. otvoxotia, Hellodori 8, i* p. Sil. St, 
OXofAVn — OiV» wild zwischen die Rede eingeschoben, wio 
unser meinst du nicht? was meinst du? Plato 
Theact. Heind^ p. 299. Verschieden ist 17 9i ytf o7^aS| ^vaii 
adxij «v«9«isfi* Gorgiao p. 123, In, Ueind* Anm* 
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I «tiiiri, eitita, oiairxiav tll rpistli« 
nd infio. toib aor. S. in Otm. 
, •;, vr, iviviBiif (0TIV hitdvoijc ijiiiat vicruiij, wiedci> 
, Sebol. FUton. Ralink. p. loS. Strave fäbrt st 



elf, Ml/ltVt •Itlfi 

tind tuiictia iinperi 

tf l«t IMat, if, »Vi (•(flMI; «0TI 

biingand, Sebol. FUton. R 

■M Pbornsmi d« nu, daor. c. 9£. p. Aio. fOi gMcbtakt >nm 
Tragen odor Enr«|re& in. 
Oiaif •^a»f ( — 'uefa One. Sibyll. i. pig. ga. 8t. 
Oixio/Kii, t> y. ■• «/(»/lai, daron aittSftmt iJeonida« Tar. e«. 
go., wo Torbat aTxiMtu (»nd, Soiui bat man dt« fut 01117- 
•fl^u lu oTxeftai gebrancbl. tra^itVIf*^'* wird aat Fluur. 
' ^-■'■" aneefilbit. 
Oi'l'iwi aiiviiai, t. T. ■. arjeuai , auob Sbcib. gabA, davon 

inpaf. oXx***KQv II. 5, 7Qo. atjriün 0^19* Maxini variii 34S- 
Offs^Mi n. titxit ich gebe, gab« Ion. Im Fi«t« Ui d. med. 
an gobilMcbliebateni oft mit folfandam pattie. ^xrt' aVo«- 
»timnat, twV, wriatri ftvymr n. l&Blieban, 1, t. a. d. lat. «a- 
fagit« BToIavit, it. abüt tpgient, volana. — Dai pcai. etiif 
Mi atand toaitLaCKiidaa Tar, ap, go., wo jctst oint/fiai italü. 
Du an. hat Harodocui gabran^I 4, ifl?. wi^£ «iiwimi •n'^ 
linv. mit ärtilavrmr "J, 164. mit ^ lü/eif A, ia6. iniidarr» TSt 
»mu eigimtimt $, loQ. g, 98- Baj 6op&. Aj. 896. oriux«. 
ich bin vailorea. Dia TegelmlTiige Foim war fx^a, die 
•ndia leitat Buttnum A. Gr. J, 33g. rom parf. olxm, «l»vZ*i 
dnrdi CatatBlIaiic aTjar» ab. 
CZi, iob bring*, £<>U, woTon in Pro» olaa* dai fnt. an «/p« 
gobrluoblicli. dvfatii ala aor. 1. bat Herodot. 1, 157. Dag^ 
gen lind (i7«, «Ion», aiajrai, oSoenmr Antiin. b. 10. aori^ 
■tiacbe Inper. im epitcban u. altiaohen SpraoLgebrmxcbe. 01- 
aifur, QtatfilTat kommen dentilob all aar. vor Od. y, 4sg. 
n. ^, lao. aber «li fat. iL •, iqi. AU prael. itaht oi'aiiv Fi>l- 
dari f^th. 4, Igt. fl. Buitm. £. Gr. T. 419, Von »piler go- 
brlnohliaben aor. vhm t. Labeck ad Fhrju, p, 755. 
CtaivaasaN'iaot — diTon oiwtoanantii^ , lo. %ixyv. Wahr. 
•agerbunit au* dem T*geifluga und Getcbrej , Tlieodoreti 
Tharapcnt. «. p. 6, St. wo abar eine Handicbr. elutomtanla 
hau Sc 
*0*«mfi«t — TOn einem Opfarprieitar beym Tturobolium, 
OaKeCi o't Angfl, Iletj'ch, ommklot dauelbo bey den B60- 

den, Aicadiua p. 54. wenn <( nicht ÖattnUet beifgen loU. 
Onlädu, die gewlibtilioke Bedaucune i)t lot die Knie (ich 
niederlauen Dod leuen , kauern, bocken oder bücken, mit 
u. ohne ((( föw. Flutaroh. »igt 6. p. 5116. rerc iniroM öniä- 
{up aal vn«n/nTiif diSäaaoxot. In dieter Bed. braucht Ho- 
nar II, 13, 3g(. /uratiliCf' «i tv' ü/Kf^^Q»"* ^iSat ';ti von 
«inem faichuamen Krieger, der im Uiuicrbalte liegt o4«r 
hanen (in ioaidüe tnfaildeiK uoi dem Feinde au^ulanerv, er 
wacbile im Kauern die Sreltung und die Knice. Heijchiui 
litt dti Wortiraf ajfio'CiM'i wie uns«., dareb ytnulinr etUirt. 
«nioblaEiiy tod mebrem hat Baiilii bom, g. Vom dienenden 
Hunde be; Tilche aagt Philottr. p. 567. mit eVM^i'ex iy#- 
«läeM aVii*i T^v i/ft/i: Die Bedeutung Tom Zuaimtnen. 
hiegen n. -ialten einet KArpen »igt auch der Seeiel öulmiiat 
ti^fMaa. Xano. '/«»i». 11, 3. brtncbi e« actiTe TOm bln- 
nandeo P/erde; oaXiZ'' ra enia&ia iv xait äarpafäloir, atgit 
4i ri wfi«9» am/ut.^ Aeliani b. t. 7, 4. tagt TOn abgetichla- 
Ceu Stierm: afn intiovl avVovf ifiUctt mxgtuitv (auf den 
hiiuani FOfian mederaitiend) , *Jt( «Vi er«'^ ^asaviec caef 
mfaaOlavt, -na GeineT nÜai fflr orö^a ichricb. Bey Sopb. 
Oed. Col.^ 1^.^ Kj^'öt y' in' axfoe figttxit aiutaesi lat Biepba- 
UDt ^cajv a oKlmaat, u. flberiecEte piuliipar to infiecieni, 
Broncli tbef giebt die andre Leietn d. inbmiMii modice ge. 
nibnt taxi> innlten«. Vom Biegen dei gensen Körpetf brauebt 
' M Arritnu* Vanit. 10, a. wo er «igt, vtn loUe den Hnnd 
Striegela, indem. man mit der lachten llind Aber den Racken 
■nd da* Krem fahre, die linke aber unter den Weichen 
{}V^") gogenhalte, uc /tij intühfio/iinrv ävmStv tiji' >*va 
Mita^Dveaf *anaita&t1v, damit der Hund nicht durch ge. 
^ffatiiame Biegung und Krümmung det Körperi In den Wei- 
eben ächtden nehme. Die Spitern wichen im Gebrauche dei 
W. auf maucheiley Art ab. So tagt Cbriitodorut Ecplu. t. 
%00.^ axU^ovra na'^a rom niedergebogenen Fufie, «alaatr 
•i( aVeti Ton tniQckge bogen en Körper dea Slieii Anal. II. 
p.aia.TOinHi«il«iiiBlMn, FUlan, •* ffc sfc^/^ *hbU«r Synnt 
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Irena ei EpigT.S. ei« ?»- ««t«^»« • *e<"»»i »^*» «'»'''r'«''" "«^ 
■xJorB* Dio Cbry. I. p. 6i d. L wankend. Heliodorni pa^. 
133. änlaair avrelt ö ^vfief. p. flo6. Spf/iot x^l ■j'ol' »opof 
ü'iaei. p. SS3' r« riTjet lünlaat, lenkte lich. Mit dem ac- 
eui. ^17 iniäoat reV iv' «/»ol ai&ov Ueliodori p. 4a, /i^ nov 
äAmarit tar Xo^itMÖv G"g- Nai. Ortt. Die Ableitting von 
ö>ai. Sues, e'mlöi, öaiät, auch änvlöt, äxilu, inilla, la 
der Bed. vom Zai am men biegen u. Falten einet Karpari, so 
daft er einen ipiiien Winkel macht, hatHemiterh, flberHe- 
iTobii »ixiSiit¥ u. Huhnken. Bpiit. crit. p. 044. eikllrt. 
"Oalaa/ia — Pollnx 4, 100. ihn betchreibt Xeno. Anab. S, 9, 
10. vi nigoiKav lüfx^tB, Kgajüv «at n/'liac. MotiSuimii nat 

'Oaviiftioi — CyrilL AI. t, 4. p. ig4.1 

'Oaoc — S. Öiwatnecb. 

'Ovraii/oi, 17*, *■ T. e. oaramTflt, Pfod. Farapbr. PtolAiD. 4t 

10, p. ags- St. 
'Onrallai, i- 8. JTavot nteb. _ - , . 

'Oarsfi^ciwfai und cmm/tjiViMet , tpäiero Fonn tüx «sta^ 

'0»tixt8»t, S, 17, doriich statt itetüvoias oder i»%tijnvt, 
icht Fall lang oder breit, Tabnia Haraoleeut. 

'0«*«it.**.,t — ZeileS- ■ucbSFuf. hng, Pl.to. 

'Omritoftat, 0, t/, aua acht Tbeilen beitehaBd, all flifii»*, 
Alex. TraU. 7. p, 568- St. 

'OKT0^^vi>t0C u. OxT«i/ti;>'et. S, eKT(i^iir>aio( n. *• W. 

'Ournttiu — Zeile 5. u. nronaxv bey Hippoot. Homer hat 
tt. aacuii d. peif. öxvna gemacht, welobat ÜB p*tt. ecvoiw- 
Min bey ihm liebt, und nach Biilim. A. Gr. L 95&- *'°" ^f"t 
ix>> Smui«, eben 10 wie eri*>ii» lt. atxf, «'»vX'i gebildet IW. 

'Oattixaeic, y, ein iweifelLafin Wort beym Htppf— "•" 
toptimeatr. Lb. «pur. T. i. p, 1G5. Vergl. mein - " 
grtmm ^>. "~ "" 

'OXfititvq 
homeiiiahan 

"OKßiaral — Bnttmann A. Gramm. I, 

'Cltdpaireiöt — CyrilL AI, I. 2. p. 664« 

'Oijaija'aip — TheogniaSgg. 

'Olif'^o* — Warum die« gleiohiam ein SnperlttiT ▼« 
ii.iy»t genannt werde, weifi ich nicht. Mau denke an *a- 
ateroci fUierot und andere. Noch sonderbarer will Riemei 
ai mit 'ol^toTot Tergleichen. Aber SX^iaxaS, tiifiiaiot, SXr- 
yiarat folgen einer andern Antlogii, da um hciaen adjecUTl* 
leben Poiitiv auf et haben. St. 

'OJnfaßÖQot, 0, ij, wenig freeiend, Hippoewt. de dtnlib 
n. . _ — T!_j .ii.-.. w(, her Linden 



iitel Pro* 



', 0, ». Bion Diogenü L. 4, 5a. Parodie Am 
äißieiai/iav , von emera itolien Uenichen. 



:eia I.esBirt htr* 



T. i-p- 590. Lind, Allein woher Linden dieia J.e 

weif* ioh nicht. Bey Foeiini ttcbt gana dem Zi 

bange gembif iniaotat iraJlil^ f^ti«* ij »atXiti nl ai 

ai», ■ivMii'öripa ■ iaiaoiai* eUy^ iß. yfftt»i v »oil.) , fiof^i- 

^iv lonai aal 1*^ mviXoyov xQHfaiUvaiai , IviVeea; vro oXija- 

Segautv geni wider den Sinn wir«. St. , 

'Oli-reflavlat, beyra Polenon Fbyiiogn. t, 3. p. Ifls. U» 
Adamant. a, sj. p. 409. 8t, 

'OXirorrü/nuit — Syneiii p. 15. a. a. afj- «- 

'OliyeyartM ~ Eine beiieie Auctoritit in Plato Frotagor. 
etp. Kl. 8t. 

'0lir«99t£t rpii«, e, <, wenig Heere habend, Chionifc 
puob. an der unter ^i£oiTD<tior an gcfofarten Stelle. St. 

'Oliföltyes, i, 17, wenig ipraobend, Anonym Vhnust 
b>y Boiiionad* (um Marin. Tit. Procl, p. 133. S 

'OliyeoiriK — SyneiÜ p. »55- 

'OitJ-eiaar/a, ij, a. v - -'- 
lem. 4, 6- p. 264* St. 

'Okiyareaiflm, f,, wo&i'g Nahrung, Alex. Trill. »■ ?■!• 
698- St. 



. Pbpiogni 



«Uyimmitlm, ProoU Ptraphr. Pt»- 



Oliyaüttvtai, wenig (cblifcn, Eutath. (d Ody. 10, 8^. 
'Oi»7ete;?«Br/o wird betweifelr. Mit Recht aoheint TriU 

lei im JUekmp, de palpiiat. pig. 480. diei Won ItaU iityw. 

Xftfif g**et(t in haben. St. 
OltYaiemvtex^t, », a. v. a. aUyaxffl*, weWi«» W«»« 

nicke übet Tryphiod, pag. 40. nachweiiet, PzasL Vtngk^ : 

"--'— 1, S. p. 14. g, 0. p. 164. 165. «t 
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'Oliyoa -^ Die GI0SI6 des Hesychius unter öXi^ovrai bezieht 
sicli ohne Zweifel auf Euseb. praepar. evang. 5, 22. p. 214. A. 
vro die. Heraaeeeber drey trochäische Tetrameter als Proee 
haben drucken Taisen. Auf dietolbe Stelle bezieht sie auch 
eine ander« Glosse des Hesychius, frarfjf*ad6p» 9t§t ßiov, Fer* 
ner findet sich oltyoto noch, anfser der jetu im Lexioon 
nachgewiesenen Stelle aus den Sibyli. Oraciil. , in Fabric. 
Ct>d. Pseud. V. T. p. 667. Aufserdem aber hat es bay den 
tpitem Griechen, z.E, beymEnmathius, die Bedeutung tou 
Umo'&vfiäif' Man rgl. Coray zum Heliodor. 2. p. 171. St. 

*OliYw(pil^t — auch Sext. Empir. adT. math. i, 296.^ St. 

'Olio^aivotf ich gleite, sdilapfe. — Zeile 4. und in Ae- 
liani h. a. haben die Hdsclir. sie sehr oft auibehalren. i^etive 
Nili Sentenr. 50. ol&ü&ait^ii *al 0Kfl/£«» fortf TQtxovrat. Dis 
fut. ulio&Mttt, aor. ctfA/o^j^e« haben Philostr. pag. 1^2. 340. 

' ' ApoUodori 2» 5, 4« 5, 2. u. Nonnus. Gebräuchlicher ist aor. 
2. who&oVi olio^tiv, 

'Ol*9^oyvfu/A4cit — wo eine gn te Hdschr. ^'vwf/Lovatv hat. 

"Ol^o^ 9S — - oUq^^ tiz^ih ov avlXoytofiijf Thilo de colend. 
par. pag. 17. 

^OAfiononiotp im Mörser sumpfen, Alex, Trall. 11. p. 632. 

u. 650« St. ^ 

^Olo&avijfrioQt o» «5> g«"» *°^^». ^•'" rint^ttvt)€ entgegen- 
gesetzt beym Chrysostom. homil. in \ff, 5. p* 9. Goteler. St. 

*Ol oiar^otpoU Vergl. navTobi!ia%to%, 

*Olo*avt i m — Die F ornk olonavTiat scheint allein attisch zu 
seyn, ^ie XvxyonavTSir t ttgonavTHy, fitjQonavrtXv f ntTTonav 
^ttr. Die andere okoxavrcm in Xeno. Cy rop. g , 3 , 24. und 

' Joacphi Aniiq. i, 13. die gemeinere 

'OXoKcuyTrftC *— Galeni £xeg. sagt : ßorarrj dygla Xaxcitv*Sr,f, 
In ]jSrili Sentent. 312. (Orelli) Aommt unter den Bw&cbähi- 
eungen eines Mönchs vor cikX^ytiv ra> oXoxatrftiSeii wo man 
oXonotvtriSia vorschlägt. Der Namo /£iag sich alto in einer 
Provinz von Griechenland oder Abien «halten haben. 

'OJtoajC/ (>£*<» — ' Zeilo2. diiabo 2. p. 21. Sieb« wofür er pag. 
910. oX»oxH*V "f^^^v setzt, li. s. "W. 

*OXo9<af> aToS — Hirliodoii 4, i7.^ 

^Ouag-^t — Arcadius p. 126. hat tfUi^ysQ %o o/tovovfufmvoiv* 
iUsych. oua^ts, Ofiov, oturpwvwt* 

*0 uß^o(iXv^iu ist zu streichen und gegen die Analogie; da- 
für ofMßi^oßXvotlw bey Suidas, wo Kdst. Au9g,^cfiß^oXvTi(u 
hat. ouß(ioiiivTltu hat lo. Daniasc. lamb. de Pcutecost. övca- 
vrtßXvxtlv will Lobeck ad Phryn. p. 623, im Plutarch. statt 
ivaavaßXitoTtlv lesen. Auch Etymol. Ilavn. Oiöchii ad £tym. 

■ M. p. 987« hat o^/:?(.opAtT*7c. 

*<) Pt'i'.^oToxi» — Dionys. Aieop. Hier. coel. p. 170. 

'O n lorcoe — auch Quinti Sniyrn, 14, iß7. und in den Ya* 
Tiaj^itcr» tu Maiini vit. Piocl. pag. 84« Boiss. Sr. 

^u:,'ji f 'ifi J» s. V. ^. 0ir/,4>/.'rr/C, meiaph. 6fA6y.^<f0^f OfioyViu^ 

" uon', PiiOtins. S. in ai'ri^(-'£r}/ff. 

*bV * ^ * w — Zeile 7» xa 6f^dotf$8va zwv jjw^/sw, loce frequen* 
tata, Philosti. p. 20. 

'OfiiXia — Zciie 2. Das gemeinschaftliche oder gesellschaft- 
liche Leben der Bfir^er im Staate, t^e ««^\ «^^< mvrois nor- 
• üiTi/eC lea) o^Xiat Thncyd. 1, 63. roonvirj 6/ii?,ia xdiv tfvrujv 
^p sagt sogar Achill. Tat. p. 37. Bip. 

*OfiifiaTolaf$ny£ — yo'*f —Xafiirjels Syncsii p. 324. i|. 339. 

*OfioßXtiOTay<o, S. oaoio/SXaatdviu nach. 

*OfA6fiovXo9 — mit ofiodvva/jiot verbindet es Theophyl. in 
loh. e. lO. p. 710. 

'OfioyaXanrofy o, 17, Lon^i p. 115* 

^VfioSvpttfAiw^ gleipbmichtig seyn , Procli Farephr. Ptolem« 
1, 11. p. 39. St. 

*t>fßr-oBvvnfAot — « S. in ofnoßovXoc* 

'O/* 09/^17« — ffjfiara oftoti&if Themistii p. i44« d. 

'Ofi\6^9o/AoQ9 6, ^, Sibyli. Orao. 5. p. 603. von zweifelhaf- 
ter Bedeutung. St. 

'OiAOioßXaoxdvto^ f. L. aus Theophr. c. pK i« 11 9 1. wo 
ofiOioßXaovdrtt u. ofiaoita^eT neben einander stehn^ der Sinn 
aber ofioßXaorivsi n, ofionaifnet erfordert, d. i. zu gleicher 
Zeit keimen oder treiben, zu el. Zeit Frucht bringen« Die 
Form i(koßXM%iv$k toU yieU» vbl if^oflXaQjiS äacb der Anido* 



{ie ▼erwsndelt wMen « obgleich sie Toa den besten Hand« 
schuften geschützt wird. 

'OfioionaTa^tjnrot — Bey Jamblichus in Nieom. trithm. 
p. 21. heifsen gewisse Zahlen • Verbindungen. ofioitardXtfXTa, 
w^elches übersetzt wird quae distant aequali spatio a fine 
suo, p. 97. ot yvtJf*ovi9 rov lntayJ$vov «ravrec oftonariX^K^p^ 
loovrai, xoU ir^futotg Svol x^ X8 « nal xtS ?. pag, 13a. steht 
oßAOioKavütXTfnxtuv t u. daselbst die Bestimmung oaot ay inh 
xo avTo ndafi ngoSaau nmxaXtjytoiV» Also ist wohl ofioio^atm 
die wahre Schreibart. 

'OfAOtoKaxaXt.ttxtudtjSj o, ij» ^fjlmxi^f rov P^gylov iyiygf 
naxd x6 ^-'XijnTtuBts xal napgowSif Vita Isocratis in Mustoxy« 
des Anecd. p. 13. er abmie den Gorgits nach in Ansehung 
der gleichendigenden Kola u. abgegUcbenen Perioden , kunc 
in den ofioiCMaxaXrjmxoit u. Trapiamt, 

"O uo 10 s — £* hätte tenierkt werden mfissen, dafs es aocfr 
häufig drtyer Endungen ist, oftoiosy a, op, wie in dem im 
Lex. selbst angefahrten Beyspi&le aus dem Herodot. St. 

'OuoivoxVfio^iOt^i s. V, a. 6/ioioaxVf-^^p Phnmnt. de nau 
deor. cap. i7« p«g« t75', St. 

'OfAOtoxvnwxof — Dionys. Areop liier, coel. 9, 3. p. ij» 

*Ouo tofptißvi a^ ^9 Eust^tth. ad Ody. 10, 5^5- 

'OfioMax dX^MX St o, ij S, ofiOioxaxdX. 

'üfioxXdwf u. im impf. ofioxXioy ionisch, cJ, fot. ijoei, u. s.w. 

'üuoxXij u. 'OfioxXt), 17. S. Kuhnk. über Hymn. inCerer. Sg# 

U)^ioxoiXio€ najBis yvi^aioi x. ojui, lo. Chrysost. 

'OftoxoixoQ — Hcliodoii p. 23Ö» **• 294. 

*0 ßMoXoyf/ß^a — bey Plato Protag. 350. b. Theaet. 155. •• 
Gorg. 450. b. 

'OfiowfjtqiOf,^ o, ij, verschwägert, Orac. Sibyli. 1. p. 162. St. 

'üßxoo txoSj 0, 971 zosammenwohnend , Suidas, Hesychius, 
Zouaras, Photius, alle 4 in der Erklärung von d/diortos» St. 

'OftoTTa-^iiJi)$ dt, mitleiden, mitempfuiden , ovfinviotr «al 
— ^roc^wK xaif wSiütp Themistii p. 325. d. 

'0 f*on oios, o, ^j^9 oi ne^tOQol aQi&uol i^etSij er* ifiOJrotei tta% 
xai t;;c avrov [avrtj^l) tfvaecjt lambJichi Arithm. p, 137» hii<^ 
beut eandem operationnm, thun dasselbe« 

^Ofionxegoi — Zeile 2. ßoaxQvxovi Eur. El. 530. 

*OlLtoQyf*a — Zeile 1. Synesii pag, ißa. d. verbindet es mit 

HTjXlQ, 

'OfiogotpiOf — Zeile i, stand dfiog(toqlov^ y wo jetzt ofsrngO'^ 

qiovt^ u. im Athenaeus h. s. w. l^ben so Synesii £p. 147. 

p. 236. C. Davon oßog^otfiiy Aesopi fab. 149. p. ^46. dec 

Coray sehen Sammlung, unter Einem Dache zusammen« 

wohnen. 
'Ofioonovdotf o, 17, einträchtig, von gleichem Sinne, Orte« 

Sibyli. 5. p* 597> wo falsch ofioairodoto steht. St 
'Oßootißiji — Cyrill. AI. in c.ig.^. 19. loh. t. 4. p, ioft4* 

vergl, Ifesychii t\ fi. p. 73^. zu cfAooxißou 
'Oftoxayfjs — ^(t^a ^ra/^ rovTaic Juliani 4* p. i44» 
'üfi oxov ot% das ^Tste zu streichen. 

'Ofioq)vii}Q — ßXaoxov xa7s gi^ait d/ioipv^ Themistii p. 107. c, 
'O iAoq>fuvim — Zeile s. ti fAij %t o/Aogtmvot^ xfj yXutxrtf «r^eC 

TffV Bidvoiay Tlumisiii p. 25s« 
'OfAitpuixoS *- Caesarius DiaL i. Inter. 5, 
^OfAoxQovoi — dfAtjXlxQiy ual. — XQ^vwv Themistii p. itß. 
*0/a6 X9^^9,^» Vf ^i c<dfAaxk xov Xi^ov Gallistratos pag. gg^' 

gleichfarbig. 
^ÖuoxfiQOQ — PlttUr. Mor. pag. 763. b. wo aber Wytteabu 

ofioxogovs liest. 
'OiAo\priipii^ gleicher Meinung seyn tu dafür stimmeni Jose- 
ph! Antiq. 17, ii.j von — 
'Ofioipvxioi — Cyrill. AI. t. 4. p. 99^. 
'OfA^axi^ofiai •*-* Babriae fab. ig. hat dfKpani^tiv für ns« 

reif seyn, 
''Ouifai — die Spätem sagten auoh 0/^0$ , o, verst. ßdr^wf. 

Lobeck ad Phryu. p. 54« 
*Ojr*wj:^rjjc — oder doch itXaxsxlrat, 
*'Ovaygtt> S, in olvo^iipai tittch» 
'Oyetdi^ot -- Zeile 4. ilerodoti 1, 90. r«w ^«w rovrav dvB^Sl^ 

oäi , aber die Leseart ist zw« 
"Ortjf/t-A — Strabo 16. p, 454, findyovv rdty dytj&^rat ivraß^i- 

vmv natrfQBy n$ '^liidvigwty üb«r|eat Xykndcr opun luilif 
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bat eopiis t las «lio riolitieeT oVi^^^va», wo {«tit iuvTf^tai, 

fodruckt steht ; der frant. Ucberi etzer hat qui etoient en iikl 
e iervir. 

'OpifiXi^TOp hat Linden «dirt im Hippocr. de morb. molier. 
S. Tom. 2. p. 601. sum auffallenden Beweiie, wie er mit 
•einem Sehrifisteller umgegang(*n ist. Foes. hatte iSeet. 5. 
p. »36. i}p di fiij Xr^Yp^ oo90$vov ij ßl^pov rj^p ßoxavijv — — 
^ottir nQoax^ttov, In den Noten fahrt er eine andere Leieart 
an« ^ 6i u^ Xfjy^TiOü/aiv ovifiXtirav u. s. w. in den Varianten 
noch Xvytaojotv ovifiXt^toy, Schon das barbariiche Xt^yr^ofnaip 
xnufite hinweiten , daft nur die Abiehreiber falsch verbun- 
den hatten, indem lie oovqivbv ^ in -— etüaiy oV* trennten. 
Linden hat also» indem er aovgtror behielt, und doch ort 
schrieb , den Fehler der Handschriften verdoppoit. St. 

'OifitijQ, o, Alex, Trall. 11. pag. 640. eine Steinarc aus Scj« 
thien. St. 

'OvoyvQo^ — iviyvQov mvstv sprfichwörtlich eine unange- 
nehme Sache aufrühren, in Anregung brirgen. Libanius 4. 
p. 240. braucht et von einer Schwätzerin; in'avxov if^i «ex/- 
vrjna rov avdyv^op, 

*Ovo d^j gatt 6. S. in oivo&i^oat nach. 

'OvoxivravQa^yf Aeliani 11. a. 17, 9. eine Art Ton unge- 
schwänzten Affen, die Philes Carm. 94. und ein Schriftstel- 
ler bey. yincentins Speculi natur. ly, 97. ovonivtavQo^ 9 6, 
Cnocontanrus nennen« 

^Ovo/Aaivtu — zusagen, rer^pi-echen, Ody. S4, 340, 

*Ov oftdtiöv, tOf Kleines VVöi tchen , Longini p. 250. Oxon. 

*Ov (lar OTTO liot — Die Form tn'OfiaTont7roi7^Ta& mit dop* 
peltem Augment hat Eustath. ad Ody, p. g, 11. Bas. 

'OpojftsXovtt Vi >• ▼• ^- '^voontXif, Davon Accusativ otoonar 
Xovv,^ Fabiic. Cod. Pseudep. V. T. p. 1047. 1048. Die Form 
ist eigentlich gegen -die ächte Analogie; aber in spätem 

. Schriftstellern nndet sich mehr der Art. St. 

*OivyaXaf axroff, to, eigentlich saure Milch. Aus Yerglei- 
ehung der Hauptstelle Columella 12, 8* (Oxygalam sie fa- 
cito) mit Geopon. ijj, 12. Plutarch. Artax. 3. Ctesxac^ Tndic. 
nivovoi 8b ydXa nnl o^vyaXa twv nQoßatwv» Polyaeni 4> 5> 
51. der auf der Tafel der persischen Könige o^iyaXa ^üvoui- 
rov erwähnt, Pliniisg. s. 35« (verglichen d. Anmerh. über iZo- 
lumella 5. 645.) Galcni Fac. alim. s[, i6. 17. (wo er sagt, dafs 
es blofs die käsige Materie der Milch enthalte) u. Strabo 7. 
p. 403* Sieb. raXaMTi nal d^vydXanTf tovto Si ital vif'fjfjta iortv 
atto'is fcaraaxtvaoO'dv ircuc, erhellet deutlich, dafs oxygala der 
frische Quarkkäse ist, den man ai^f mancherley Art zuberei- 
tete, um ihm einen angenehmen Geschmack zu geben. Die 
&ltern Giiechen nannten dieses r^otftiXiSf die Franzosen 
jonchee. It:h finde in Morolli Codices MS. latini Bibliothe- 
cae Nauianae p. 67. aus des Griechen Anthimii (Anthemii) 
Buche de observatioiie ciborum ad regem Francorum Theo- 
dericum im 56. Cap. die Stelle angeführt: O.i-y^nla vnto 
Craticih j tfuoä Laiini vocant nulcarn^ quando aceiaverit y aucio- 
res dicunt tnnih homihibus e.sse aiitum ^ (juia non coagulatur in 
venire, Daboy hat Ant. Cocchi alle Srellen angeführt, WO 
der Name fiiXyitc vorkommt, Paxamus Geoponicis ig, 21. 
■Galeui i\U hodi 7, 4. de büno siicco ei malo c. 13. Alexandri 
Trall. 7, 7. wo es oifoy r» 8id ydXaxroc, bey Galen aber 
iifoua heifst. Aus dar in Geop. beschriebenen i^ereitnrg 
sollte man echlicrscn» dafs es weiter nichts nls geronnene 
Milch tSclilitkeTniilch) gewesen ecy, denn die MoJKe («e- 
•jum) wird r.iclit wie von der o^vyaXa abgonomuien. Ist 
viriiklich me)ca einetley mit ox)jrala, so ist nicht die ganze 
Beieitiing, sonJom nnr der Anßng der ungekünstelten na- 
türliciien Mclka besciifiebcu worden; denn auch sie btrei- 
tete man auf n-ancueyley Ait. Das Wort ist übrigens aus 
Deutsclibnd nach Rom' gekommen. 

*0 J i» ^ vfi uUf was hlofs aus PUavoiin angeführt wird , mnfs 
wolii in Procopii anccd. p. 7. hergC3tellt werden, wo jetzt 
getrennt cfr -^euuff^tU sient. Öt. 

*OJt Kat«, t/, si. üSvtiXo'i'a. S. d^uxooc. 

'OtvMooe - Zeile 1. wie dS^Mota — Wyttcnb. über Plutar. 
6. p. 237. eutsf hei Jet nicht, aber fast überall in den älcero 
Giitchen haben die guten Huschr. die Form divijMüOif diitj- 
%Qtu. lu Aristot. h. a. 4, 9, xo. haben die besten Hand* 
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Schriften d^Uoot ft mal , doch die &Itest« Yenetische von der 

zweyten Uand. ^ ,1. 

"OivniniQi, rdu gleichsam Essigpfeffer, Xenocrat. de »li- 

ment. ex aquatil. 23. p. 465. Stir WO Coray p. 12. fitr o£ev« 

Mal nt7tiQ609 geschrieben hat. 
'OSvnv'&fiSVot, o,iJ, Xenocrat. de aliraent. ex aquaui. cap. 

23. p. 465. quae imam partem aoutam habent, sagt die Ue« 

bersetzung. St« 
*OSfTex*os — Dioscor. i , 37. S. wxvrdxicv^ 



*0(vTQixo9j o, ij, mit spitzem Ha ir. Anonym. Physiognpm. 
' in Boisson. not. zu Marini viu Prodi p. 133. St.. 
'Otvtpav^ '^ Nonni Dion, 7, 214. 
'OSvmiTioi — lies ich sehe scharf. St. t ^ 

"'Oov St. e» II. 3, 325. Ody. i, 70. hat oigentl. i'o geheifsen nach 

Buttm. A. Gramm. I. 305. 
'OndXX&ot — Opaltts Plinii, der Opal. ^ 

'Onimevm — Zeile 3. Ody. r, 67. H. ^» 37i. — Dio For- 
men TfiTrctf u. dirtirwp td ntfjißXinofiah bey Arcadius p. 150» 

sind verdachtig. ^ ^ 

*0ni9^0fjni^$cVf tdf s. V. a. ditio^o/iijf§i^ Melampoa. da 

palpitat. p. 493. zweymal auf der Seite. Sc. 
'OnXiC^ -7 ^eUa ^ td dnXiSftvtd ^s ^«^^nv AcUU. Tat. 

pag* 59- Bip. 
'OnXoXoylto ^ bey den i.xx. 
'OnXoßiav^Q^ dt 1}, kriegslustig, Pionfi Eiueonu Metapbr. 

Oppuni pag. 8« 
'OnoiOTTfS, ij, t. T. a. freier^, Nicomach. Geras« 2. p. 02» 

Wech. wo auch dnoodtrfS^ 17« für nocott^ steht. 
*Oii oodnovt — Luciani Somn. c. 9. 

'OTioaotfitf ij. S. oTreftori^ff. . « 

'O^rravo^» 4t dv, zum Braten, RöiteUi wie itpavds zum. Ko- 
chen. Aristot. Probl. 20, 5. 
^Ojtrdvoi — dnrdvo/iai Herodiani Epim. p. 101. 
'ÜTTtaaia -— doch findet sich das Wort b. Chrysostom. in 

Daniel, pag. iS7. 289* Coteler. Fhilostorg. bist, eccles. 3t 

15. St. 
'OnrioSf Gerund, zu ofro» , oder d^dot. Heliodori p. 285. St. 
^Onuin iot -— das comp. isoTromt^aao&ai EuphQiion. Schol* 

£ur. Phoen. 6^2, 
'OTTWQia/id^t ist nicht zw. In seiner Uebersetzung des alten 

Test, hatte Aqiiila dies W^rt gebraucht, nach dem llieronym* 

de opt. gener. interprctandi p. 370. 8t. 
'OgaTinujfff Adv. Scxti Empir. ]p. 202. Colon. St. 
*0 gd» — Zeile 9^ von der Schreibart idgana s. Buttm. A. Gr. 

i. 552. ' . 

'OffyaviSof/tatf Hippocr. de septim. Hb» spur. T. 1. p. 165« 
Lind, von zweifelhafter Bedeutung. Man vergl. mein ixtet 
Programm. St. 

'Of}^J7r«7f, o, der J&hzomige^ Adamant. Physiogn. 2, 28* 
pag. 429, St. 

"'Opyiov — In dem Orph. Hymn. 52, 5. hommt vor ogyioP 
a^^r,Toy f TQ&qvit^ ygtifiop Jide igpo^t im Vokativ, als Ge-« 
genstand der Orgien „ unter ni ehrern BeywÖrtem des Jiovv^ 
eoQ. Diese Bcd. scheint mir aber nicht v>tatt zu finden, und 
ich halre es für -wahrscheinlicher, dafs aus Hymn. 25 , 3*» 
wo auf denselben Gott ayQioVt a^^r^rop steht, mflsse eben« 
falls getrennt aV(>iov, äV'^7;roy geschrieben werden. 

'0()e a xo/Ao C, o. . S. dgtwnofiog nach. 

'Oi^eioßdrijQt dg s. v. a. d(ietßaTijt, Orae. Sibyll. 5» P*S* 

549- ?^' . 

'OiJtoxouoCf o. S. uQibiXouot nach. ^ 

'Ogtatnoirrjiy d» S. V. •• dgt9txoiroCf Schol. Sopht Oeo. 

Tyr.'iogi. , St. 
*0 (> £ e / 7 p * T o « , 8. V. a. dgtifotT09i Phum« de nat. deor* 0. 54* 

pag. 230. St. 

'Ogioregos — iL Xi 95« 

'OoeojxduoSt d t y) t dQ6Mxofii<a ,- (dgeoikoftia > 17 ,) op«a>(evicnt^t 
o , von der Wartung und Pllege der Maulesel, — Xetntrj^f dp 
der M. anspannt, werden bey Follux 7, i83« dgtoxd/ioSt — jco- 
fiiJpf — fft'xrjy« geschrieben gefunden, yvit dgsuxd/io* bey 
Flato Lysis pag. 208* B* Bey Aristoph. Th^sm. 493. alleitt 
findet sich dgswxdfimp f wo aber LobecK dg6ox6fx*op mit lan- 
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rem « romelit* nieli der Analogie v^m fgoharcf$9t '$ npsu- 

'Op<<<^^^^'^> '- ^* ** ^9^^^^f^^^i Mamesel pflegen u. halteiii 
Suidas. Aber Lobeek meine , daf» die Grammatiei das Wort 
eidiebtet haben « um- den Unter schied zwiiohen ogecjiroXtiv 
u. oQ*oirolup lu leigen, vors, aber, um die Schreibart oPffo»- 
no/Aoi SU rechtfertigen. Das Wort ogiiaytolijt bey demselben 
Suidaf» welohei einen Fliadler mit Mauleseln bedeuten 
y^xdt, büt Lobeek füjr rerderbt aus ojgain6Xij9 ad Phrynieh. 

'0^f«»> o^Jrei welche andre S^tfai^ ognto tchreiben« 8. 

Buttm. A. Or. I. 505. . . „ „, « 

'Op «•»«•_•«•«» «»'» lf«^""ß*g*» E^P"- ^- P- 8^^ *^' •• ^'/"' 
fl/fi^ Das Wort scheint Ton den Grammankem nur erfun* 

den *tt «eyn »ur ErKUrung von o^fiartgot. St. 
'Oo^vJ^oSt ij, oV, diiBgov Strabo 12. pag. 197. .^ieb. ». t. t. 

epO-oi», sehr ▼erdlchtig. ^ 

'Og^oßovlta, V* ^^ rechte Rath, Folemoii Phjsio^n. 1, 6. 

p. ftiQ. Adamanu^?* ?• 34^- ^^' 



Plotinus, Blatt y, 2, unten, und daraus in Gau. oracul. ye- 
ter, pag. 9* o^onigov dvd nimla, in den Kreis der recliten 

Bahn. 8t. 
'OQ9o9%aBfi¥ — Hippoer. seuc es dem ttaraxBiutvos entge« 
geD, weim er yon Fiebernden spricht , die nicht su Bette 

*OQ^oipif^T0it, Theophr. h« pl. A» 6, 4. f. L. st. ig^otpvg rif 

grade wachsen. ^ 01» 

•'Op^pioc — S. eWp/o. Compsr. og^gtairtgot 9 Snperl. o^- 

'^pie/raro«, Herodiani Epinier. p. 160. ^ ^ 

•Op*y«f 0*», ro, 6gt'yavo€, »/, — das gen. masc. o(ffyav9i, o, 

will Etymol. M. aus Anaxandrides beweisen . setzt aber die 

Stelle nicht bey. 
'O p # a T 1} ff — jep*r^*« nal ogiarvt Inscriptio b. Walpole p. 460. 
'OgKiioi^ lüWf s.v. a. o^ko«, bey Xeno. und Aeschines or., 

welches Phrynichus n. andere Atticisten als noattisch ver- 

vrerfen, so ^e die abgeleiteten epnierr}« tt, opKerrt^Cy and 0*^ 

«ie/fto'c Lobeck ad Phrynieh. p. 561. 
•Opx»j«oC, 17, oV, «um Eidepehürig, Diog. L. 7, 65. 
'Oe*tOTVfy ovi o', s. V. a. ognwrnt. 8. ogjuCM, ^ ^ ^ 

'ÖQUuiuoala — Zeile 2. Plaio Phaedri p. S41. ogumiAoeta Tf 
' ««2 vnooxiütttt St. — oai«ff, eidliche Bciheuerungen. 
'Ogßaa — no. 1. tit 6 /laraiottgot Xoyot wgfi^jxai Uetodoti 9, 

56/, wie die eiüere Sage geht. 
'Opaiyrijptey — Sirabo 16. p. fto«. Sieb. ereXovc scai ep/fi?- 

ci7P«a ^^^ ««r«e*«wMr«e^«» «•! «rZo?« , wo XyUnder recepu- 

cuU, Letronne lieox d^embarcation übersetzen* 
'OgvtoftoQfpot, 0,^, yogeüörmig, Prodi Paraphr. Ptolem. 

4t 9« P- ÄÖ'« ®^ » j t 

*0gvi&9ttSigCt /ef, Of ^# •• ^« •• egrtüoidijf, AdamanL Phy- 

siogn. 1, 1. p. 523. 8t. , ^ , . 

'Ogvi9o&vei^9 ^9 Vogeljagd, Eutecnii Faraphr. Oppiani 

'ÜQ^yyV^t Ot Vf C^peO» V M9wat waavil 6q, owoa Jambliehi 
Arithm. p. ^i., aus der Grinse entstanden. 

'Ogoe%ola -- Zeile 2. epo^^eia, tcl, — and Bast über Gre- 
gor, p. 590. sieht sie vor. 

'0^ee%oK», 17. S. in ogovdga> 

'Ogvy^9 fit •• T. a. igvirf. Ddan. Phil. 4, ao2. p. 114., 80 yt- 
riiren auch diogvyi^ and d^ogvx^j f mid andere Ableitungen. 

Nur wenn ein m eintritt, wie in rotxM'pt^'x^^c i möchte wohl 

immer "% beybehalten seyn. 8. Lobeck über Phrynieh. pag. 

fiSt. 8t. 
"Ogv^a — Zeile 3* -^ ^ >'? o^i;Jerpe9«7 Strabo 17. p. 7o>« Sieb. 
^Ogvuf^g — y9 9&a tov rvziytos ogvnxpv cxtiofiivii Strabo 7. 

p. 462. Sieb. a:«pax^«i0« I5* p* 34« 
'Ogvoüfo — perf. igmgvxa^ plusqperf. wgwgvfHv bey Xeno. 

Anab. 6, g, 4« dMugwgvnto «uoh einig« Handsohi. Ilefodoti 

Z » 186. 



\Opfto¥f r J , Duirin, tob og^Jt . Alex. Trall. 7. p. ^St: 8c 
'OpZfjoTiQQU, 'Ogxpo^'^t* *« femin. oi^tfiorgit u. op^iferpi«, 

Tänzer , Tanzmeister , n. 8. w. — fiberh. jeder niinstler in 

Bewegungen dts Körpers, daher igffjc^ml ol sit r«ff ßittxaigmt 

ogovevT9t Demooritus Stobaei Serm. 16. wie die ogx^^^^* 

Xeno. Conyiv. 2| 11. ' 

'Ogxv^to/itif^iut — Laciani 5* P- i73* wo vorher oQxtiwft» 

stand. 
"öQtti ^^ Zeile 13. mg^QB Sio€ «o« Jeff ist aor. yon u^gcg^v » wie 

i^yayoT von äym n. ifgagov. 
'Ooan Xmoft tu 'Oeairla e/eiy, e» 17» -~ Arehimedee p. 

ic6. Basil. 
'Oanaloift ^y Theophr. blpl. 2, 7» ^. vro Hcinsins onmimv 

gesetzt hat. Hesycli. hat auch oQ*anxo> , opooudnjWf wie 

90Ttt<pH tind oaraMot. 
'Oaratfle, ^, attisch st. daraipUf era^lc, Cratinas PiH>tii| 

Uesych., Etym. M. 
*Oo<fgaipo/Aaf — Zeile 6* Seipgavro Herodoti 1, So> A^* 

viaqgavTo Aristides Or. PL 2, 30^. wo aber die Udschx. 

cuaypoyro hat. tCa<FgiaaTo Araü Dios. 223. Aeliani h* ■• 9, 

54. m. dem accus. hgvaiXida, 
*09(pvt "- Areadius p. 92. schreibt oaqStf wie otpgSt^ 
""Oox^ov — -. Zur Berichtigung und Vervollstindigung dieses 




Dativ 00X1*9 setat, so bezieht er sieh gewife auf eine be- 
stimmte Stelle im Hippoerates, die man aber in imt«m JLas* 
'gaben nioht findet. Foesius bemerkt nur in der Oeconom* 
p. 465. , dafs im Galen andere Exemplare oex<? för doz^^ hit« 
ten. Auehvdieser Dativ findet sich nioht; aber bezogen hat 
man darauf die Stelle Coac. praenot« T. 1. pag. 577. Lind. 
Sect, 2. p. 195. Foes» rd nsgi ro Zsirrer otS/junta, ota ti 
mg\ tds dariai ylva%mit yvo der Acoent, den nach Foeeint 
alle Exemplare haben, einen Nom. iox^a voraussetzt. Aber 
an einer andern Stelle hommt man auf 1/ ee/cc. Epidem. 7. 
T. 1. pag. 344. Lind. 8ecr. 7. par. 314. Foes. «^^17 ^m sc rolc 
caxWp wie naoh Foet. alle Ex. haben. Aber lieber will er 
ifyoix oparfteff lesen ,^ aus Eptdem. 5. p. 7g6. Lind. 247. Foes. 
Dies säet Foes, in der Oeconomie. Und so ist im 5ten Buche 
in den Ausgaben von Foes. und Linden gedruckt. Allein in 
der Note su dieser Stelle im 5ten Buche sieht Foesius it tcIc 
ee;|riac ans der Leseart im 7ten Buche Vor, das Gegentheil 
also von dem , was er in der Oecon. biUigte. Aber im 7tea 
Buche hat er ohne weitere Andeutung rat ogxtai, also mit 
falschem Gesohleohte , drucken lassen , und Linden ist ihm 
gefolgt. Zu diesen im Lexicon nicht beachteten Stollen 
Kommt nun noeh die dort aneeführte p. 871* , d. h. naeli d^ 
Ausgaben , die ich brauche, de morb. mnlier. Üb. t. Tom. 2. 
p. 6o7* Lind. Sect. 5. p. 339. Foes. ^y 8i ngotaxtatnv ffo» ra 
y«rpfli, nml %d uakiofitv OOX99L j:«X(tft'r«u, wo aber Foeeini 
01x01 im Texte und in der Note hat, und ala Leseart der Al- 
dioa ojKCft anführt, so dafs die im Lexicon angefahrte Leteart 
der alten Ausgaben oax^tt nicht atif diese Stelle geht, wi« 
nach schon der Accusativ seigt, sondern auf die vorher na-. 

Sefahrte aus den Coac praenott. Was Foeslas nun in der 
Tote SU der letsten Stelle aus dem Buche de morb. malier» 
sagt, ist wiederum eben so schwankend, als alles yorigi^ 
so dafs wir über Schreibart und Form dieses Wortes, Ae 
neue Uölfsmittel hinankommen, nichts bestimmen können. 
Aber so viel ist gewifs, dafs die Erkllniog im Lexicon 
falsch ist. Denn ve^Mv, oder wie das Wort nun heifaea 
mag, ist nicht ein Auswnohs am Muttermunde, sa woi« 
eher Erklirung Galens inavaotaaii verleitet zu haben scheint, 
sondern dies ist erst oldfifta ntgi rat oopat in der Stelle aus 
den praenott. Coac. , sonddrn das Wort bedeutet nur die na- 
türliche Erhöhune, den erhobenen Rand um den Mutter- 
mund ; daher auch nur konnte es Galen durch diAffiitmv und 
Xiyra geben, die aueh keine Krankheit bedeuten, sondern 
jenes nach dem Galen rov oxifiaroi x^e firjrgat vo er nigXtf 
•*goVt on^g nal oiuvat j(s^^a«y SointTp und ditses tm effipci 
vev 9tof$i9v t^ v9Tigm9* 8u 
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*04fXoß6^§ft oitfff ^10 Zweige rerMlireiidy Orte. SIbyll, Q. 

par. 790. Str 
'OoSgai^ jede Sttinde oder Jähret seit, wie o€tjfUgniy bey den 

Spätem, Grefinorii Attic. dial. %. ai. Heroaiani Epimer. p.103. 
'Oxoßiot -^ Hesiodi Theog. 709. Aeschyli Prom. 576. wird 

auch otroßi'o geschrieben u. gebraacht. 
^OtoßoSt Of auch otroßot — ap^ara»v Aetchyli Sept. 153. 
*0 t Qvvxng^^ nach Hesych. auch s. t« a. u^Qv^ u. ealTr«;"««!;?. 
'Or^vyrt'ff, 17» ionisch, II. 1, 235. u. t. '^« 
Ovarottoirtit, «i aufden Ohren schlafend , Nonn. Dionys. 

lib. 26. p, 6ga, 3. o. S. St. 
OvSerantQ^ ovSivaKi, Adv. von ovSh , Jamblichi Arithm. 

p'. £5* 9vd warnt ydg ovdiv ndl ovdepdn* & ovStv^ noUmal Null 

istNuU, 9 mal Null ist Null. 
OZltty «^eff, 1^, 8. ▼• a. To ovXort dsi ZahnBeiscli, Alex. Trall. 

«• p. 483- St. 
OvXoxoiijaiSy ^, T^ftjt«»»', das Krautnuchen, Galeni conipos. 

med. See. loca i, 3» 
Ov gdvtos "-- %6 otganov', eine Aujeensalbe, Alex« Trall. 2. 

pag. 140. und i4ß* An det ersten Stelle steht auch ihre Be- 

reitungtf St.* 
Ovoaviauoi — coelulura Martiani Capellae » ein Baldachin^ 

Ideler Urspr. der Sternnamen S. sg^* 
OvQavodBtxTot — atylr^ ctli^vf^t Hymn. hom. fffi, 3. 
O v^avQn o^ta, ^f die Erschaffung des Himmels , Diog. L. 

5, 77. 
Ovgavö^oiTot — auch beym Euieb. pr. ct. 4 , 23. p. 175. 

Cl welches dieselbe Stelle iit, die im Lexicon aus dem Laur. 

Lyd. de mensib. eitirt wird. St. 
OvQlUf «J, f- ovgiaußf impnL ioigovv. Von ovq^v st« ovQttv 

s. Bnttm. A. Gr. I. 524. — S. diorgim, 
OvQivot — Doch 8. dicvgiw nach. 
09olt»atf — Cyriil« AI. t. 4. pag. 36. TheophyL ad £p« ad 

Hebr. 11,1. 
Ovjii» — Zeile 5« in %uq6% rgiSgaif vviat nach Hesych« wie 



Ody. if, 3$^ »ptÖ9%Mvjv QvtaofjUyoi e|/? xalitw; v. so wer- 
den unterschieden ßtßXrjfUvot ovrdfuifoi r§ 11. 1 1, 6^. Diesen 
Unterschied von ßaXltiVy ovrdSeiP und tQtaout beobachte« 
ten aber die Diehter späterhin nicht. • So sagt Eur.i Hip. 
pol. 678. ovrioat wv^X vom Blitze. -» Zeile 3. s. ▼. a. otTra- 
ad/iivo9t und gleicht dem Htdusifot sr. nraadfitpot, 

OuTit — Nach dem homerischen Oout in der Odyst. ward 
auch ein Truglchiufs so senannt« Diog. L. 7, 32. 

*Otpd'ä).fioipap^t — Strabo 2. pag. 203. Sieb. 

*Oq)ionl6n afi oi — o^soTril. hat Eustath. ad Hom. p. yt^« 

'09«o9rpooc»nroc, o> 17 » mit Schiangengesiohte , Aiper ad 
Virgii. Mail pae. 52« 

*OipQvs — Arcaiüus p. 92.. schreibt itpQvty wie oV^vr« 

"OxXrjfiay tOf die Beschwerde, Sexti Empir.^dy. Math. 1^ 
158- St. 

^OxXtj^oTiQWt, Ady« des Comparat. von oxXij^dCf Hippo^r« 
Tom. 1. n. ^67. Lind» St. 

"Oj^Xf^TtHOtt f}, oV, Prodi Paraphr. 3, ig. p. 213. noajif^ta 
oxXfjrixd xal noXinnd^ Volks- und Staaugeschäfte. St. 

'OxX'onoiim -r- im N. T. 

'OxvQ^xmdty fj i oV , zur Befestigung, Bekräftigung dienend, 
SexiiEmpir. adv. Math. 7, t3. St. 

'OyWfii* — ^o'z« w^/o&t^/itit tijt dvaymy^t Heliodori p. 204. 




rsc.^ Sylbure verbesserte den Text aus Adamant. a, 23. pag« 
410. Ich glanbe, dass oV/k^ohtsc geschrieben werden mufs, 
und dafi vor V9fi(ta%a ein Adjectivum fehlt St. 

'Ou/ir^A«arof — hat auch Nonnut 5, ao6. in der ersten 
Aufgabe. 

*0\fflifvyoiy 6y Y^, spät fliehend , Arcadius p. 90. 

'Oo'oiiaf/a, ^, JSusuth. ad Didnys. v« 373. die Suaht nach 
Leckereien oder Fiiohen. 
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J-J-t '-^ S. irttdQiüf* 

riayytrelt na^Bvl, Adv. -^ i%QtZ»^oetai Kayytvti Inf er. 
Attica Muratori j^necd. gr. p. s* ov^a^^eioi^c 00^ yrayyavel r^c 
eotias Juliani Eptst. ad Arsacium p. 355. Muratori. Pollux 
9, 143* fuhrt zwischen n§kr9rf/i§l und nauovSl |iuch nayysyel 
an , aber die Hdschr. haben nayvsp^f wie in der angef. Stelle 
des Aelian eine Münchner Hdschr. navyBvij hat. Das Etym. 
M. p. 647. ffthrt ausdrücklieh 9ra;7«vi7 als Adv. an, worzu 
Lobeck die Belege aui Eusebii h* eccl. 5, 21. 6, 9. 7, 25. 
Cyril]. c. Julian. 6, 134. E. Nicetae Ann. 4, 6. 15, 7. an- 
' führt n. damit na/ji/ny^ als Adv. ver|;leieht, rovc na/nfiiy^ 
9r«^/ferfli»r«< Enseb. h. eccl« 3, 4, a. Die Form itmyy$ril führt 
Suidas ans Xanthus an* , 

^myyepijs -^ Zeile 2. 8« nayytvtl nach. 

Üayardt » Arcadius p. 3^* ^dy t/rot ^ omg oJ^vvh tj ow^^tw. 

tliy^^o^ —> Zeile 3. nayimt fo^a«*, mit Bestimmtheit , Sicher- 
heit fielen. 

Jlaynaf^t, iot, o, 17, alles verbrennend , Theodoreti therap. 
9. p. 131, 27« %d Si i^e üv yiXotroQt dXXd nal S'Qivmp «{la, 
mal nvgds vov naynaovs dvaXloHOvroc vofiovt» - An und für sich 
ist das Wort nicht zu tadeln. Da aber einige Handschriften 



— ^ ____ _^ _ 

pag. 130, 26. f9r2 TO^c 



Tois^ayxaovt haben, so verrouthet Sylburg mit Recht, dafs 
es Tovt nayndXovt heifsen mufs, wie pag. 1 
nay%dXovs rcJv yd/iatP fA^exaßülf/tfw vouQvt» St. 

Hayonj, ich mache gerinnen oder frieren, Tractat. eccles.de 
70 doraini discipul. in Cavehistor. liternr. p. log. St. 

IJfiyxdXtnoc — sehr beschwerlich, lietig, schidUchy ge- 
fährlich. 

iJdyxgovs t o, V, Synesii p. 16. hat ^/ct^a nonttXußTarov nal 
ndyxgovp, vou allen Farben, aber p. 114. beueht ndyxg't^ 
iyivtxo, 

öchneiders griech. TVörtcrh. HI, T%. 



Uad'iifkdTottt Hol. ft« m^/uaei, MetapIasnittSf 'wlt ytgip» 

Toii St. yigovüt u. itgoowffaoi* 
Uafofcoiiff dy ^, Leiden erregend, Frooli Paraphr, Ftolem» 

1, 5. pag. 23. St. 
nd ^ c — Zeile 9. sutt qiovsvetp , tödten. 
Ilatapo^^gd^pos^ o, Pianendiohter, ApoUon. Dysc. hisr. 4o« 
Üatypid — Zeile 3. Wyttenb. ad Plutar. XJ. p. 265. Hero- 

doti 1, 94., wo natypias wie in Steph« The«, accentuirt steht. 
natdi^t ji, — - Zeile 2. Hippocr. Prorxhet. 2. ip t^ na^iff 

T« nal pioxTjrt. * ' * 

Ilatd oßgo»oiaj^^^ das Verzehren der Kinder, Damasc. beym 

Gale zu den Opusc. myiholog. pag. 143., wo falsch natda* 

ßgooia steht. St. 
JlanaPB^ott •• V. a. ftanupi09% Marini vita Procli c. 31. p. 25« 

"Vcon Boisson. aufgenommen, wo vorher iratcunoc stand. St« 
HaXayinof, •, ( ^raAaoaca no. 2. ) , Verunreinigung, Beflek« 

kung. '!rg}v dp naXay/tots a'lftaxQt x^^Qonxivop xgaPai X'QOip 

Aeschylus Eusuthiiad II. 2.j>. 254. 
ndXa&op^ TO y f. L. ans Alciphr. 3, 20. st. naXd^a^, 
IlaXaiot — ^ mit llgd. infin. sich anstreni^en, iiraXaiof*sp t^p 

paip «<ff rddprigfefTop na&tXttP Achill. Tat. p. 107. Bip. 
naXafilftidoSt (unbestimmten Gefchlechti}, Alex. Trall. ii, 

p. 652. do4^dXanos {düiidXaHOt) rev ^«Jov, o tipts naXafiiia 

naXovGt, also Maulwurf. 8t. Vermuthlich von den handfür« 

migen Vorderpfoten. 

HaXaovij — Diese Form hat auch Herodotus, so wie da» 
abgeleitete iralaaTiaios , i^aTrdXaorä u. T^iTraXaora 1, 50. 

JJaXti'Of -r Wyttenb. ad Pluur. 6. p. 433. leitet davon das 
lat. palumbes ab. 

JlaXiynitaros, L L. .beym flippoor. Epidem. 2. T. 1. pag* 
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&^f y^ö ifit ft^Xtynotatüifi ttehen tanti waXtyucTOici ^ «id 

nithi naUyM9T0itTaT0iQ»9 w>^ Foes, yrollt«. 8t. 
JIali-9iaxbla i^iwir Orpbic. Fragm. 6, 48. , wofür andere 

ftigfitga Ifien* das Gegentiieil von &t9n§Xa. 
JtaXifA^fjyijSt Hippocr. de teptim. ipar. T. i. p. 165. Yergl. 

mein iitei Prof ramm p. 15. St. 
IJuXiftn Xovs, 0y jjf xuräck mit dem SchifiPe gehend« Aeliani 

h. a. 3, i4« 
JlnXiftirvo ifj — - w$LXtfinv6fg ric nwBvfiurot Theophr« Fragm« 

V. »6. 
naXiVoi d» """. ^ ^' ^^^ ^^ Laciani apolog. pro merc cond. 

c. 1. der Scboliatt vorfand, wo jetzt richtig ?raAir<y^*rr itcht. 

Daher erlbUit er et ipttptiws iSivitv. St. lamblichui arithm. 

p. 124. 6 p dgi&ßoQ ftova^ roiwdovuivij «aXo^/itPOS irpoC rtuv 
Ilv&ayo^tiw ^ wantg nal ij üe««c otvriQUiSovfiivjj fiotai, naX 
%üi%9LS ThTgwd^vfiii^ u0pdf, welehea Tennnlius unitat ae- 
cnndi^ tertii, oaarti llmitit überseUL p. 126. agt'O'/iot d tmv 

JlaX&vTganilmty Adr. Philo^torg. hisc. eccles. ft, 7. St« 
JJ^Xi^fonos — yovvj wankend et Knie, Eur. £1. 4g7. 
naXiQvf^ant^tp •} ^9 ^eder zutammengeniUt oder ge- 
flickt « Hesych. a. t. TraXivatgtrov , w6 falsch naXivovyyga- 
mos steht. VergL Rubnk. ad Tim. p. 204. St. 
HuXXaMtvct , s* ndXXai* 

llaXXai — naXXaniPüK fahrt aas Sophron an und erkiflrt es 
durch naXXai oder ö rj^c ndX?MKoi vtds das EtymoL HaTn. 
aber Etym. M. p. 997. * 

JIdXXut — Zeile 4. SiXq>)w Vnakl* Enr. EL 433. 
Um XfAatiat, o , oder waXuartavag , se. c/voc » Palmenwetn, 
Dattelwein. Jenes Alex. Trall. j. pag. 372. Dieses pag. 374- 
St. sweif. 
Ha/A^eereCy e, ^» Theophr. h. pl. 3, 15, 3. ogot vafiiä. 

xtffiMmVj wo YOrber nafift^ytorov stand , ganz angefuUi. 
i7ff/H^*X^*€ — na/Apnyf) als Adr. S. in irayykvtL 
JlafitfiQ1^<po9 — Cyrillus c. Julian. VI. p. 194. A. 
UaftffQvz avt^t «y <)<' Alieiregierer n. - Verwalter, Philo 

p. 586. E. 
najufr gtuTiatoc, s. t. a. ndfitwgmroSf Apollon. Rhod. 4» 

1693. St. 
ndftnvatcff TOn zweifelhafter Bedeutung und Leseart in 
den Orac. Sibyll. 7. p. 673. St. 
. ndfiittijvo^y Zonar. s.v. Ttavout^aU», u. ans ihm Pliavorin. St. 
/faraVeroc, f. L. iu den Oriio. Sibyli. 3. p. 412. Die rich- 
tige Leseart desselben Verses findet sich p. ia2. St. 
IIdv§Liaxgo99 Cyrill. c. Julian. VI. ißg. A. 
Jlitvtlg ^f^Toi^ o, 17, ogyta Synesii p. 323. b. incfFabilia orgia. 
Jlavacißi^Cf o, ^t durchaus gottlos, Nicetae Annal. 19, 3. 
JflavSegH^Q — auch Quiot. Smyrn. s, 445. St. 
Havtn iOT nfiay, o, tj, alles wissend od. verstehend, Schol. 

Piaton. Rolink. ad Phaedr. 
napiJK • fft e', 17, alles hörend , Nieeph. Gregor. VII# 8- pftg. 

206. B. 
JlavijfAuSov — Maximi icarapy. v. igO. 
Xfaf^oroi, o, 17. o. rotuc nach« 

JlaV'&av/iuoT Ott 6, 1;, gAnx wunderbar, Suidae i. p. 11. 

Har&ijgianoft o, kleiner nav9i]g, Hero Mutl.cro. vet. p. 247. 

Hav^oivq^ 17, f. L. aus ^oiTa nav&olvtjv Bibiii bey Suidas 

enuunden, welcher es ftir das gemeine na\{^anta, 17, er- 

klftrt, welches Aeliani h. a. 3, 57. 5, 54. hat, all«(enirincr, 

voliständigcr Schmaufs. Sonat hat Suidas auch Bfjfko^otva 

St. hifiß-d^oiPia angemerkt. 

JIavl*%vXat 17, eine Art Ton Geschwulst, Alexand. TralL 3. 

p. 196.' VergL Dufreine t. T. ntivovnXm, p. 1093. St. 
Ila¥vv%tn6t -r Posidippus Atbenaei lo. p. 14. Schw. nennt 
den Phyromachus nogutpipf navtvxt»t^¥ ^ weiches Schw. fOr 
¥iittM9gai eikiirt. 

77are/KCftec, «/«, siev, zw. S. d. flgd. 

H a¥ insQitft iraviKffoiif, , navotnal , 7tapoix7 , nuvotnlq, , io» 
niseh ifvogniri^ die ersten 2 u. das letzte wie Adv. mit de**- 
ganzen Haosv, mit der gnnzen Familie. Bey Thiioyd. a, 16. 
7r rorc dygtif navctxijoitf ytroßtipoi ra nal olxroaprsQ haben die 
JIdadur. saiii Tbeli nmromuoi^f wie ThomM M. gelesen h«u 
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Herodotnt hraneht waPoiKlfj an 3 Stellen, 7, 39. g, iö6. 9, 109. 
In der ersten steht reV ixg^^ navotuitj avrj yvvatnl dM^inM" 
od^a&, in der z^revten ws Ü ftaP* filv ntg$iXadt¥ % in d. drit* 
ten Tj7 ^i nanws iit9 nmvotKifi ytpfo'd'ai. Die Form des Her<^ 
dotus haben die meisten attischen Schriftsteller rebraueht^ 
wie auch Schol. Thneyd. 1. c. und Antiatticista Bckkeri I. 

LI 12. bemerken. Nur Philo de micrae. Abrkh. p. 412. hat 
noroin. 9r«a« 17 n*voi*ia avtov, w^elches Lobeck ad Phryn. 
p-$i5. mit dem Thucydideischen fravcrgatiät yip^/^iwijt 4, 94. 
vergleicht, da sonst nur m/vargarif wie Adv. gebraucht 
wird. Davon hat derselbe Philo narpixtöt rejwy 4iiMi*eevri7( 
p. 177. £. navaixtot ligftrc p. 1000. C.« wo na^ü&ntictt und 
irscf'o/xMec cedruekt steht. Im Schol. Eur. Ale. 8i4« Teria- 
dert Lob eck, fcavoiHtia in vdvv cintla» Eben so redet Strabo 
6. p. 214. vu a. mehrern Stellen. Dlodorus 17, 11. hat ir«- 
rgtt nmroiiuot gesagt. Die alten Lexica föhren auch wdres^ 
not dnoXXvtrai, an , aber ich finde nirgends eine Autoritit für 
d. W. ndvoiuot. Was d. W. naproiuifoitg. betrifft, so spra- 
chen für diese Schreibart Dio Call« ^i , 7» Maximus Tyr. or. 
19. p« 559> Josephi Antic|. 19, 2. , wo ix r«p «ravetw^o/? ^»e- 
fXovfi^vwif rdtv ix^gdiv mit Lobeck in i^oXovfiivtv zu indem 
ist. Bey Frocopius Aedific. 2, i. haben einige Hdsehr. isbcn* 
falls iravoixffo/^. Ob die oder jene Form vorzusiehn sey« 
scheint mir im Allgemeinen zweifelhah; aber im Thneyd. 
verdient die Form navoiurjgla auf jeden Fall den Vorzug^ 
vireil von der ganzen Niederlassung u. Wohnung der Fami- 
lien die Rede ist ; hingegen scheint Josephus mir d. W. vom 
Verderben einer ganzen Familie nicht recht gebraucht eu ha* 
ben, wovon wavowli^ richtiger fi^brancbt wird. Was die 
Formen napowl n. 9rayo<xsl betrifft, so verwerfen sie die At» 
ticisten, obgleich Aeechines Dial. 2 , 12. nmvotnX hat. Ebes 
so verwerfen sie die Form Trctrerf^arl n. iravatgmtMk , wofür 
die iitern u. attischen Scbrifisteller naporgatti *Ag^n* He* 
berhaupt mögen, wie Lobeck meint, gute bcri^enten die 
fremde Endung gescheuet u. Worte, wie irapti'rti, n-aß^^ 
waiSl , iTaY)'vvatitl , itafiyßtjipi , vermieden /aoen. PoUux 9, 
143« scheint nur TT «ydf7^l, nayytvti u. nfteot'^2 zu billigen; 
wovon jedoch nuyyevtl ungewifs ist. S. irmyyiv^, Gevirifs 
ist die Form navotnia alter al» die abgekürzt« ir«f»oi«2 , so 
wie auch avtoxttgtf^ u. aCroirodiq. älter als ftvro;t«<^l u. ae- 
TQnoSi, 

IlavorgaTily TTavürgarl , s. T. a. ftavarganq,^ Thucyd. 2, 
163. Lysias p. 162., aus welcher Form später «aver^arl und 
"^OTgatiX abgekfiizt worden sind, la^ie aus nuLPtnniq nwvoin^^ 
vavomti, 8. in natfointattf nach. Thuc. hat auch 4, 94. irat^ 
ergavtdi yevvfAivt,s 9 wie Philo ans narotnitj^ den nom. natm 
navoiKt'a gebraucht hat. 9rat'or(>ar2 findet sieh bey SuidaSt 
^\retaa u. Anna Comn. iravngartl Menander Piot. p. lor. B. 

Uav avStl , ^avotd}, Truvoiiirj, Adv. in der iitern , hirtem 
Foim St. der weichem 9raoov^£l — wtufOüdirj» J^ne findet 
sich noch in den Hdsehr. von Tlnicyd. u. Suida» zieht sie 





dx^ifioi , u. bey Thucyd. s. v. a. irnvreXwt» Diu deutlichst« 
Stelle ist II. II , 72^. tf'&iv iim%'otiirj otV revXBOi ^wgr^xddvTdf 
hSi9i InifAtC^^' legov goov *^X^uo7o. Auch hat das Etym. M« 

es richcir * " ' ''^ li. . ^j ». 

nem Vol 

im Apoll« 

Arati Phaen. 714* 

Uavrdfiiogtpot — verwirft Lobeek ali f. L. für frorrofs. we- 
gen de» Di'ppdsinnes. 

IlmvTtXtij fttuvt e, der Allerbirmer. Anonym, de aiitiqaitate 
tiibis Comrautinop. beym Alemann, zum Piooop. p. 33 St. 

n§i¥tiiov€€ott e, dessen freier Wille sich Abei allee er- 
streckt ; dies i^t nur Gott. Die Engel und Menschen sind 
a'it^uvatat* Oliven. c<mtr. Msrcion.5. p. 7g. Wetst. * St. 

IldiTfj — rd fttytx^Or ndpTij ;i/;'Off Achill. Ist. p. 70. Bip, #tf 
ninrn ovvontow Aeliani h. a 9, 4* 

Ilavx t;n99A - Cyrill. AI. c. jul. p. 175. 

XZarTod^danref ist jetu aus Lactaus «ufgenonuneiu X>« 
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^nze» iclioii anter oloiar^o^f citiito Vers heifsc: navoo^s, 
wa%Toßi9aMt\ iroloiergoqs, k4hXv&i 9a7/ASv, Die ▼•ri€hie- 
denen rergeblichen Vertuclie , dhb Wort tvoXoiargo^s xa er* 
liIiTen oder su ▼erbcMern, fibf^r^elie hh liier , da die König;«- 
bcrger Hjndfchrik dem ganxeu Streite ein Ende xcacht, in- 
dem sie ttar%odlSants t noXiatgoffg liest. Dtfi dies nicbc etwa 
^Yeibesserimf dei un^rerstandlichen Worts Ton einem kundi- 

feren Absehreiber sey, *5^g& die ganze Beschtftenheit der 
[andscbrift, Ton der ich in den fregmentis carminum Sibyl- 
linoruxn «usfüfarlicher geredet Labe. Wahrscheinlich haben 
auch andere Handschriften diese Lescart; dafs sie aber fdr die 
griechischen Fragmente im Lactanz noch gar nicht benut^.i 
aindy habe ich in dem angeführten Werke weitlSuftiger be- 
-wieten. Die Gothaer Handschrift hat die lateinische >Uebdr* 
•etzangi qi>i per multa versaris, «»quasi nolvcTg9q'6 legis- 
sex** setzt uellarius richtig ahnend lunau. St. 

HavxodvvaMoS *- bey den i.xx und Cbrysosc in Daniel« 
p. iSÖ« CoteL , , , . 

llavTouvvrjt ly* tagazfuSrjt y^^^ t Arcadiuf p. loa. WO nmv' 
toyievrii stellt. 

HavT9(AüQtfO^ — • S. irmvTafu>Q<fOt» 

IlavTovgyiuis — ro ir. Kraft alles- zu thun, CyrilL AI. t. 4- 

pag. 495-, 

liavf oqtiyQtf 9 9 17« alles essend oder yerzehj'endi nvg Gre- 
gor. !Naz. epigr. 17a. Muratori, 

U avTotpo Q9i^ Of rjt 2^^«» Land, Boden, der alles bringt^ 
erzeugt, trägt, Ari^tot. Poliu 7, 5, !• 

IluQvi — Golumne 3. Zeile lA. 9v8iv naga xovto^ noiovfuvo^ 
xoii tr,v fitcoytitav 9iMovvTa€ Strabo 6. p. SiS« Sieb, und 14« 
p. 69«). Oll itagm t9vT9 iroievvra« xa) tijy «v^o£#av ual SvPafiiv 
agttt]v 6t'oua^9¥rti Pluur. de poet. aud, p. ^4. D« Wyttenb. 

6* pag. fl42* 

IIa Qaß9lo9 — Wyttenb. ad Plutarch. 6. p. 516. ^ 

JlmgaßvoToc — Zeile 6. Nach andern hiefs die Stelle so, 
^weil darin die s^dix«» welche die AftsfOhrung der öffentli- 
chen Gerichusprüche zu besorgen hatten , im Geheimen Ge- 
' xicht hielten« Arleier de bonis damnttorum p. 45* 

Jlagaßv» - einflicken, einschieben , Luoiani Lexipb« 04. 

IXagayra-^lS «^ tidgnt ntltaraQ Mal xa&eiMvltit inntigit^w 
$ii%Qi X9V naXintuv td lüktf tdc — ypw&iSa^ Strabo 15. pag. 
AS5. Sieb. 

IlapdyQafina — Aeneas c« Si* nennt *^ygdf*f$avm die Buch- 
ataben daneben« 

Hagmygatfri — Cicero Orat. 68« übersetzt nagaygatptfv yga^^ 
ipimf interdactum libraiiL 

IlaifdiMiyftm — td *a*d —yf^a toXt iodi^ioiv httoy/ip x* ^x^i 
£ur. EL 10^5« iva inl — yfiatoS tuU fUkgtvgUv nagoiliytfXai 
Aeneae c. 4* 

]lagdSext96 — ; C)rrill. AL I. 3. p« 899.^ 

JlufuBvvmotaim — bey ^nesius Kpiit. iio«» bey einem 
Könige oder Regenten viel rermögen. 

Jlaga^dm — Zeile 2. oportet vivere, non aliente iateresse 
▼itae Saiieca £pistol. 123. 

JImo J^wr«oc — To nag», ein kurzes Seitengewehr am Gür- 
tel hängend y -wofür bey Hesych. in £«Ves und in Timaei 
Gloss. p. lA. falsch mgtZ» steht nach Strutre. 

HagaZwvyvw — Plato reip. 3* P- 595* dnnvaKai —-foti^vifTa, 
, sich am Giirtel as. hängen« mn, nagtiwg&ak Luoiaui Ana« 
chari« 54- «m Gürtel hängend tragen» 

Jlagatßd.daQ zu streichen. 

Jlafaißdt^t — ^f u T. a. die tpltere Foim nagaßmviii 
o- s. w. . 

JIagmißptr9Pf f. L. S. nagatßaiop, 

Ji]e^a«^««il«e(> op^f §« T« a« ira^ai//«2ec » Xenocr« de ali- 
nent* ex aquat. 15. pag. 460« Sl wo Coray waiftylmlok ge* 
eeut hat p« 7« , ^ 

Uagaioiw — gewöhnlicher im med« ffagslio&€c$ Tovf evrev- 
9iaatai Xeno. Mem« i, 6, 1« abspenstig machen« 

JIagaiT»o€ — Themistii p. 268.«. ^ wagattiay Nebsnnrsa* 
che, hat Heliodonis p. a54. 

IlagaHaTaßdXXw — Zeile 1« bey Diog. L..2» 77« tuibe* 
meikt hineia- oder hinabfallea lassen. 

nmgaudT9ift$i eigentL damebem .binaiUex gehni SohoL 



Thfocr. 1, 4. JS ff«) nagauarmp awiatult , wuer auch wei« 

ter unten kurz gebraucht hat. St. 
Ilagm%tX%vouai — Zeile 1. "wie iirixsXsvofiat, einem zurir* 

fen , der schop in Thätigkeit ist. Heind. ad Plat. IV. p. 20. 
UagaudXofta^, auffordern, anrufen, Apollon« Rhod« 4| 

1663. St. 
llagaHXiTttot, — t. T.a. naganginrw $ Strabo 14. pag. 699« 

Sieb. 
nagaMvpdyxfj, 17, Tergl. die Ziuäzeia JCPVcyZY* S'* 
IIagdXa//^ynei aoH, 17 , C^aga),duir»)f bey Hippoor. Prorrhet» 

2. ein weifser Fleck auf dem scnwarsen oder urbigen TheÜe 

des Allgapfels. 
IlagaXvyuy in Thsophr, h.pl. 5» 1, 11. aetire, aber L L« 

icagaXXatTn nach der Ltseart nagaXXdyei der besten Hdsohr« 

Sonst iu fj nmgaXi^yovoa oiXXaßtj die Torletzte Sylbe. 
IlagaXuüxrjff J, ein Bewohner der Gegend am Meeresufer» 

Epiphan. beym Wetsiein ziwi Pseudoorigen. contra Marcioa? 

pag. 56.- Sc 
IlagafAüLxatgiB^tp^^ steht beym Fhavoria. t. t. ax^pdttM, 

St« 
IlagafAtxöim — ^e nrapcpcf^^o», im Maafse betrügen, Flu* 

tar. Moral, p. 78» ^- Wyttenb. 6. p. 576. 
Ilagafiiigta — Pollux; davon nagafUTigiMt — PoUuta, 187I 

s. ▼. a. d. ilgd« fraga/nfigldt9t^ aber zw« 
Hagavita — Die Form nagavrjü» steht jetzt beym Quimt« 

Smyrn. 9, 114. Vergl. ntgiPtjim, 8 t. 
Ilagav9fiim — Man Endet nagijpüfiovp und nagtjvof^fjca alt 

▼on av9ftiotf nagd, gemacht, Thue. 5, 67. Demosth. p. as?« 

Aeschines p. 64. 
Hagavdfätjo^St ty, die widergesetzliche Handlung, Appiani 

H. R. 17. p. I73« 
iZa^ a ir a i o» <— Zeile 6. u. flgd. Ton dieeigentl. su ttrti- 

ehen. 

Ilagan 6Bi9iy 0% rt» S. nagitoSiot nach« 
Ilaganotim — re £g9rgov n9XX4 ^ '^frotuv ^omu Theophr* 
h. pl. 3, fio« 8. 

]Iagan9Xv — gewöhnlieh mit dem Compar. oder Superl. bey 
Pausanias 1, 13, 2. ^lyAo* rd fi/yi(^o9 rf< fidxffQ leal x^v vitnjp 
(Jff nagaiioXv yiv9tx9% xd avaxtOivxa ortXa» Die Stelle scheint 
aber yerderbr zu seyn u. etwas zu fehlen. 

JlagaTtgod-tcfMiu — wie — 9r(/o^e0/«^ai Euttatb. ad Dionyi • 
▼eis. 2&3. 

Ilagaofiu und llagaovofAut — Diese beyden im Lextcon 

fetrennten Arykel gehören ztuammen , bedürfen aber einiger 
Verbesserung. Der an beyden Stellen nur citirte Hesychiuf 
hui: nagtoatpa, nagtjgf$rfOa , naX frageaav^ivt^, vagayiV9/Aipij> 
Allein dies ist nur Musurus Vermuthung. Denn das yon 
Schow verglichene Manuscript hat: Ilaoioeva^ ifag6gufj9a% 
nagaytv9uivij'^ nagiactxat, vagiox^xat. Die beyden letzten* 
Worte lies Musurus ganz weg , und vor nagayipoftinj schal« 
tele er , wie gezeigt , ttal vgw9vutvrj ein. Die von Musu- 
rus yerstofsenen Vforte Terbessert Schow richtig in ^möia^ 
avxai , nagi^x^xat ; was aber vor nagaytP9ftivij zu supplirea 
sey, weifs ich nicht. Musurus Vers uck, die Lacke auszti« 
fallen, kann nicht gebilligt worden 1 denn obgleich auch in 
vagicavxa^f nagigxfxai die Grundbedeutung verwischt istp 
der stürmischen Bewegung, so ist dort die Idee der Bewe« 
eune noch in nagigzita**^ Aber, wenn auch iragaylvtod'at 
biang Ton dem gesagt wird, der gekommen ist, so ist dies 
doch nnr als >yiikung dargestellt, aber nie kann ^ nagt9üv^ 
fiivrj^ die dahin oder Torbey stürmende» erklärt werden 
durch vagaywofiipfi, Uebrigens steht dies Pai tieipium beyxn 
Quint. Smyrn. 3, Si4. u. 3, 44.^ beydemal von einer sich 
beweisenden Menge ; besonders aber an der Jweyten Stelle 
fast emerley mit itai^igxoiähP9i, St« 

ütf^aoNsvaeTos, rj^ oy, Plato Prot. 519, b. SS4« e. was bo* 
reitet, enget oh äfft werden kann« 

nagaon^pta, ra, — Nach Groddeck in Wolfs liter. Anal. 
1. Bd. 3. St. 8. 118. tind es eben die Einginge, welche Pol« 
lux 4, ifl6. unter dem Namen nagodot beschreibt, magni ab 
mtraque aedilicii parte aditus Uli inter theatrum proprie di^ 
etum et pulpitum siti; qni extrorsuni venientibnt in orch*- 
iinim patebant» Gvieüi TQxn Theater sn Athen S« 46* u« 47r 

S ji 
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tmttnclieidet beydei nnd hat lie auf auner Abbildung dar- 
geitellt. 
XTaf «afraatf y ^9 Forphyrii . Absein, i, lo. pag. 17. i. T* a. 

JJapa^uri^m — im PaitiTO nannt Jamblicbot Arithm. p. 54. 
ag^^ftotf xtrgmy^vovt n9iQ§iümio/Uvove im Gegeniatae Ton 

Hagaütif^t» — fa/^uoet^ius nraf. rote T§rgayiuvoit Jambliebi 
Arithm. p. 55. , in Form einet Gamma damebon aai ebnen. 

JlaQaovvayta — Zonaras ad Canon. 51. Trali. p. 155« 

JSctgaovrmywyij, — AuiL Cae8;'ep. can. ad Amph. p. 753* 

Hapaovvaits — Balsamon in Nomoc. Phbtii p. 174. 

Jlagat^iros — In Strabo 14. p. 112. Sieb, hat Coray dafOr 
wagatoirtH nufiiPQvt i^d tijy sgij/niav gesetzt. 

Jlagatgdyw ttreieb u. schreib JflaüargmyaZv inf. aor. su 9ra- 
gargtiymf Aeliani h. a. 14» t6. Philo ttr. p. 595. 

JSagat^gofg^ — JlXdtatP mni rov *0^fig^nov iuLthov vd/tarpt 
Sit avrov fivgiaf oaat nagargondt anoxnrihodfi^wot Lon|;ini 
p* 56. Ozon., riyiiios multot e flumine Homerieo in seripta 
•ua dednxit. 

Umgatgwyu — iunSv r« mo2 St*aottigi$tp mmgirg^yiv Fhilottr« 
p. 595* ^* n^gargay^Xv* 

HdgavX^t — Die von Eustath« ans dem Soph. angeführte 
Stelle f WO fioij ndgmvXot steht 9 ist in SophocL Ajac. ggi. 
Erf. St. 

UmgaviijTtuoff 17, pv. Dies Adjeeily ist noch nicht nach- 
. gewiefen. Davon aber adr. naf^mvintuuSg f^c?y, duich Ver* 
gröfsemng denken. Sexti Empir. aar. Math. 5, 4a. 49. 11, 
251. jSt.^ ^ 

ßagünpmvl^tf f. L. in Proeop« Anecd. p« $2. nagu^avXov 
^yrjodfAtvot »auand&$id¥ %iva, Mufs getrennt heifsen nagd 
mwmk^v f wie schon der Acoent seigt. Man TergUiche damit 
die Redensarten nag* Qvdiv 7^yt7o&a$ oder %l^9odat u« 
s. i|[. 8t. 

Hagmwgaux^ndt^ ij^ eV» Xenoor» de alim. ex aqcutil. 23. 
p. 460., wird flbenetst, offnen Leib machend. Dafs in die- 
ser Bedeutung intf>gdxxBiv vorkommt, ist von mir in diesen 
Nachträgen gcaeigt worden. Sr. An der Stelle schligt Co- 
ray itag^gpLrjrtufLoX dgi^ttut oder ragautiH^l vor. 

nagaq>gcvia — im N. T. 2 Petris, 16. , wo andre —9^0- 
üv%9j lesen. 

Hagaipvlllt ist jetzt freylich aus Philes na ob getragen , aber 
die Bedeutung vergessen; es ist der dem Weinstocke ver- 
derbliche Nebenschöfiling. St. « 

Ha gaxgaivm^ vermischen , verunreinigen , Plutarehi Fragm. 
a6. P. 279. Hütten. TfJotHtia arsg^ati — xgairofuvttf rd di avrd 
«a^ iavrd dngatif^vkiv i wo Wyttcnb. dnga^tfvtj ihat vor- 
schlägt. 

Hagdxotgay f. L. in Polemon. Fhysiogn. t, 15« p. 262., was 
auch Franz für Vertheidigung derselben sagen mag. Ada- 
mant. 3, 16. p. 3<^4* bat dafür richtig nagatpugd» St. 

XlagBauBt ** Zeile 2. Strabo 13« p. 436. öieb. Arisioph. Pae. 
si4ft. mit den Schollen. 

IJdgotü zu streichen. 

UagStjcofia&i fut. vom aor. Vnag^oVt oonj. ndgSut^ au nfgSm» 

HagiyuXfjotti f. L. in Fhilostorg. Histor. eccles. 9 , 12. für 
itagi;nktci€. Su 

HagtynvMlijfta — - bey Heliodorus p. 265« eine Zwischen- 
scene. 

HagßYxt^gi» — CoK 2. Zeile 3. eralhlt: wie Pyth. 2, 
78. p. 319. Boeckh. 

llag%yxvfiati^ii»^ : T^ tu frageyxiti, Alex.Trall. 2. p. 153. St. 

JlagenXiyt» — aber o ti ar vvxfj nagtuXiyuiv fioousiaiQt 25. 
liesct er auf und frifst es. 

Jla gfXaofia, re , Aiisteas de 70 interpp. p. 255. v. D. in der 
•fieschreibuBg des Tempeltisohes zu Jerusalem, die wohl vei 
dient von einem Kunitverstindigen erUutert zu weiden. Di 
eigentliche Bedeutung dieses Worus kann ich nicht an- 
geben. St. 

JlagsfijuaivofAjon, Tim. Lex. Platon. p. 163. nur Erklirui)^ 
von nogvßaytt$v» St. 

JXagiJAniftngiift^f %d fuj nag*ftwlßwgm9&m$ ti wÜtj Suabo 



16. p. 107. Sieb« vom Reiben u. Entzündtmg der FAüsOi was 

Xeno. wagtmifswgao^a^ nennt. 
IlagifiiToiiott f. L. vergl. gleich nagt/i7ro9wv. Su 
nnahf$noSmv^ Adv. %, v. n, ifinoSiuv $ hinderlich, nagsftwo' 

Sutp yivio&at Alexand. Trall. 2. p. 157. 7. p. ^7i. 11. p. 619. 

Ebendaselbst 1 , 25. steht fcsr« ydg rov itr,Biv oS^piXttv xd 

nooo(f igofdera nal nagtfinoBelyf t^ ippoti nüXXdnttiyyiv^rxai, 

Allein die Interpunction mufs verändert werden, indem man 

ein Comma nach -^iptgdfAtva setzt , u. dann lese man uul ira- 

gtfntö8w¥ T. 9. IT» yivifvxai» Der Uebersetzer hat die Stelle 

richtig verstanden. St. 
Uagevsi^» — bey Heliodor. p. 311. einsohalten , gelegent- 
lich anbringen. 
Hagsiit aa&tt 17, die Vergleicbung , NebeneinanderttellaBg, 

um zu prflfeu. Theodoreti Therapeut, p. 2, 7. St. 
nagsff&QTjuB^duty s. v. a. nagaßtifiBiiiu^ Sexti Evpir. adv. 

Math. 5 , 09. Allein die Königsberger Handschrift nat hier 

auch ftagaarfUtiüva^ui y wie ebendaselbst 5, 71. alle Hand- 

aohriften and Ausgaben haben. St. 
HagBvdonkfAifu — ich setze herab , Heliodori p. 6ft. Cor. 
Hagtvglonw — Zeile 3. Ansfluoht, List, Anschlag — 
. betrüge, Pausanias 2, 16. 
IIa grjvim — dtaiftor natd MOtXirjv, 
Jlagiil^ot — nmgij?.ioi Iv toU vStp»ei Strabo 7. p. 53g. Sieb., 

was Theophr. ijXiot iuvi^tXoi nennt. S. Aber h. pi. p. 699. 

weim die Sonne stiebt, wie wir sagen. 
Üagted^utt steht beym Sext. Empir. 1, 166. St. 
nagBoxogiü» -^ falsch erzählen, Schol. Plat. Ruhnk. p. 210« 
üag&omBtjQf o, 17. S. iti ofio^onaraXijnTwSrjt nach. 
Hagiotaan — bey den Grammat. auch AUitteration u. ReiBi 

Eusuth. ad II. 6, 143. 
Jlagtr iovy Gerund, zu ndgeif/^t. Proeop. Anecd. p. 104. Sc 
UagoSavotSf 17, das Vorbeygehn , Prooii paraphr. Ptolein. 3;, 

15. p. 200. St. 
Ha {)o inj tu — Zeile 2. aber vf} ßaQtXilff nagoutü xvgmwU 

Synesii p. 6. d. 
Jlagoi uid^to — im medio, tj^aolv av&gmnoi indaroxe — ot/Mc- 

Cifitvoi Plato Hippiae maj. c. 43. u. Theaet. p. 16a. e. 
Ilag^lia&patt, y, Eusebii v. Const. 2, 69. p, 570. das heim* 

liehe iiiueingleiten oder -schlüpfen. 
Jlag 6 uoios — ist auch Adjectivum dreyer Endungen. Iph 

nagQfAoiat fiippocrat. de aq. aer. et loc. Tom. 1. pag. 56s» 

l^iad. Sr. 
Jlagopo it.a e /« -* Zeile 5. Die Leseart nagoiPOfiaoiit haben an* 

d^«*, unrichtiger Tigoowrofiaoia. Eben so findet man d^xmwo^ 

ftaola u. »arwpofi^oia geschrieben. 
Ilagoivvift, fut. «yoi, perf. nagtuivftftatf n. S. w. 
Jlagogstoc — Strabo 2. p. 191. u. 7. p. 340. Sieb., vro aber 

djc HdscLr. richtiger nngwgei^ bat, wie vniugsia u. dngwgtta, 

XJebrigens soll man 9ra^o(>CioC) "X^vnogHOQ^ im adiect. schrei- 
ben. 8. in viioguot nach. 
Uagogfiiof — Aenoph. Ephes. 1, 13. 
Ilagogvaata — nach Casaub. ad Theoer. 4, jo. im Graben 

übertieffen. 
Ilagoxgvvuf — airaoa ngoipaott tnaiti^ xdt vax/gac src^erpv.- 

ya# Hippocr. p. 654. 4i. reizen u. aus der natürlichen Lage 

bringen« 
Ilagoipd'aXfitaxtHffy 17, verst. xixvijf (^agoq^aXfi/S^) , die 

Kunst die Augen der Zuachauer zu täuschen , Nicephoii 

Schol. ad Syneaii p. 363. 
Uagox^vQj 6\ der Ge wahrer, Besorger, Phurnut. de aat» 

deor. c. 9. p. 151. St. Lateinisch parochus u. praebitor bey 

Cicero. 
Ilagvtploxfjfn, dies Aotivum, wozu das Lexieon nur des 

Passivum giebt, hat PseU. in Oracul. chald. p. 106. in der Be- 
deutung, zugleich mit als Substanz dem Wesen hinsofd- 

g<-n. St. 
Ildgvfpos steht nnbezweifelt beym Phil« 3, 197. ptg. 278. 

Werntd. Sl ^ . •* 

flagiuvviiioä — Eustath. ad Tl. i. p. 63, 31. u. 33. 
flaoo vdtl, fraaavdl u. naoovdin, S. in ^rai^afd^ nach. Davon •«> 
llaaavüil, Adv. vei wirft Poliux 9, 143, — von aipv» her 

HeaycL I. T. «. if AiJ^ef. ' 
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Jlnütilim^ Alex. Trall. 5. p. SSQ. Neugriechiicb. NacIi dem 

Goupylus ist et 0. ▼. a. ftaXaao9iv* Dufretne p. 1126. flber- 

teut er durch pisciHitm conficere. St. 
Uaat 1X11% 17. S. in onaril^ nach. 

IJaviti — 5) Dlündem. Vgl. Cor. inro Heliodor. p. 166. 8t. 
Hit^a — Ueber die Bedeutnne bey Pindar und die Verschie* 

denheit Ton ^vX^ t. Boeekh über Pindar 8. 583. 
nax^onaokyvqtfi^ ij, die VaterMch weiter, Quimi Smyrn. 

10, 58. St. ^ ^ 
J7aTpoxe^e(i Of ry, den Vater pflegend, Nonai Dlotryi. ft6. 

p. 633, is. St. 
J7a rpo;»»^9/r«»(9 den Vat^ nachahineiid. Anonym, poet. de 

S. Theoö. 14s. p- 52, Wemsd. St. 
JlavQ» — Zeile 10. porf. ninavftaif aor. ivravo^rjVf ioniteh 

ifrav^hjrj Büttm. A. Ur. 1. 443. 
Z7a^X«/cay, 0, i) der Paphlagonier. tt) niedertrichtig wie 

ein Paöhla^onier, Procop. Ane<3. p. 71. ^ 9i %tt*Jov9Twiavf 

in&9%oXoy^i<fotf i7{p/ajcoc ov6f*aTtf Syav novijffQS nal ira^lo- 

ytuv^ nal irp4it9»v fv n^oerarov top tgonov a^ianiiv^ was 

sonderbar genug übersetzt ist, homo bene ac naviter irapro- 

bus ez Paphlagonia. Man Tgl. Thom. Pinedo zum Stephan. 

de nrbib. s. ▼. Ila^playowia. St. 
JI«^ t'/«a, f. L. beytn Alex. TraU. 9. p. 536., wo es sutt ov 

ftovov ra dgtftia^aXXaMal naxvßavm riuv tStQ/idTütp heifsen 

mufs dXXd nal rd naxvxvfi€t, -8t. 
Haxvrof, ytxL n§nixvQ(ia^ Galen. w»naxvcfUvos Philostr* p. 

514. (iraxvs). 
ilatvc — Zeile 5. iroi^/cuc Mal dfui'^wt Fhilostr. p. 27, 0» nu" 

X^^t iinY^vfAtyct pag. 147. fjiaXXov ayxivvt ^ naxa7s Synesii 

P. 51. — ZeileS^ira^aa r^dne^a Fhilostr. p. 116. fette Ta- 

leL n^x^^t dtattaodat Ebend. oppos. XsirrcSt» 
Ilidiuot» 97, ov, i* tijs litiitnli furg^atwe Strabo a. p. 230. 

Sieb, nach Coray, wo vorher naiSt*^$ stand, die Yermes- 

auDg des Landes. * 

UddoVt ro, Boden, Erde, Erdreich, Land. — Hat mit «rovr 

einerley Ursprung, und die Endung SinoSoC^ rginodoff i»a- 

^ojinodot machten die Dorier in ntoot% iiitbBot u. s. w. Auch 

die lateinische Sprache hatpes, pedis übergetragen. S. m 

inarofAnkSot nach. 
J2itaf 97, Fufs. Hipoocr. p. 66fi. 45. nntencheidet niCa^ und 

n6S9€, welches Gaieni Exeg. von der Fufssohle oder den 

Knöcheln (otpv^d) erklirt, und dabey bemerkt, dafs die Ar* 

kadier u. Dotier den Fufs ni^a nannten. 
Jleiu^avyt, 0, 17« taußo^ Schol. IJermogenis bey Bast Pa- 

lacogr. p. 313., der das Anteben ron Prola hat. 
Jltt^ayayiifi — &ioaal$Mii auch beym Euseb. pr. ct. 5, 3. 

p. 193. , und zwar heiftt so der Zauber. St. 
Htt&agxvoiSf ^, das Gehorchen, Eustratins ad Nicoma- 

chea I. p. 31. a. 

Jlii^ ijfAOfv — qtuv^ Tryphiodori v. 455. aotive, überredend, 
überzeugend. In Nonni Paraphr. gUubig. 

Jlei'&i'} — no. 1. von einladenden Speisen sagt Xeno. Me« 
iroT. 1, 3, 6. %r?,d'Tt9^at ra dvanil^infza firj ntiytüvrat 
tb^htr, wo die Ildsclir. ntl&ovra hnben. Daher Xenocrates 
^quatil. 5. 49. jwv ii ^gaximf fV/orc «rfoecpe^et ftti^n ftn' 
oivf$iXiroc. — Sicherer ist die Verwandtschaft mit dem latei* 
siechen ßdere, 

Mtlif fjt ij, »t. ntlvat hat Plaio Lyi. ASi. a. Phil. 51. e. u. 34. d. 
nnviqfikvai^ Ody. ao, 157. st. nupgv» wie mQ^ftirat und 
yot^fisrai. , 

llßiOf*a — bfym Homer Odyss. 9, 15S, 137. sind neiafiara 
und ifffv/arTiQta verschieden. St. 




art» 



^tXlnaty avTot^ nach Schol. Aiistoph. Av. 333. Die er»iL 
Form ha. Aiist^M, h. a. 8, la. 9, 10. 9r«;U«a*^ro( u. it%Xkndvzi 



Ar:iuph. Ay. 33». 1155., woraus Suidas ireXMarrog, — a 
anf.i rt. Die Neii£iieohen haben auch ntXtndvoi gesagt. 

2f,j **"*,"• ßjAf»«"«^ 8. in fc^XvTum nach. 
UbXlot — i(fa9t6§ e wiklgf Aiittot. h. a. g, 17, i. 
Liber. 7, ^» / > 



ge«»gt. 
Anton. 



JltX/itttliot, dasEtymoI. Havn. (über Eiym^ol. M. p.jooÄ.) 
führt an niXßatloate, und erklirt fioata ro varosarat rntp no- 

OiiiV ttVTOV. 

/7c2aip*off, nlXmqot. Beyde Ad jective habtai auct ein eig- 
nes Femininum, vom aten zeigt es das angefühlte Beyspiel ; 
▼om ersten hat Apollon. Rkod. 4 , 1636. niXtofiij mvmtj, St. 
n^^ « tt ff — Sf nefiittdt u. irifäm. — Doeh •• ntftnw» 
Ue ßn t da 1 1 9' hUoh oder spätere Sprache sutt irtvratui. Aitt» 
Trall. 8* p. 437. Daher fUftntdnvXXüv statt iriyra^^ei' Alex. 
Trall. ß. p. 477. , wo kurz vorher nspraifvXXop geht. ' Beyde 
Worte oestStigen meine im iiten Programme auigestellto Be- 
hauptung der falschen Schreibart Ton niftntde. &tt spät bey 
den Abschreibern scheint diese Verderbnifs aufeekommen za 
•eyn. Woher, frage ich hierbey, kommt das tonderbaia 
Wort ir«/Mrrdu«^ef in das Lexieon? Stephanot kennt es noch 
nicht. Et soll wohl dorisch scheinen ; es müfste ja abeiB 
auch- dann m/A^dfätgot heiften. Wo es audi her seyn mag» 
to ist €B entweder ganz falsch, oder mufs ffw&d^eQoi ge- 
schrieben werden, bt. wef^nrauigoit dfkiXXai% ist bisher jn 
allen Ausgaben nnd Hdschr. ohne Anstofs gelesen worden 

PindariOl. 5i i4- 

JZittif T«ff — Hellen. 7, ft, 6., wo aber die a besten Pariser 
Hdschr. m^urdSai haben, wie in Plato. Phaedo §.121. ntvtdg 
St. vBßntdt, in Xeno. Hipparch. 4, 9. irsrra^oipxo» »t« «rs;s- 
ndSagxo*' Zwar könnte man mfMsdt durch ißdofiMt und 
oyifods St. iftrdt u. Snrdg vertheidigen , aber da sich ni/änrn^ 
Kovta nicht findet, wie ißSofiiiKOvra u. oy^e^jwvr«, so zieht 
Strure Progr. XL S. 6« die Form irt/Afrra« in Zweifel, wofür 
die Attiker das iolische nifAndQ gebraucht zu haben solioinen« 

Jlev&agog — der Schwestermann, Eur. El. 1236. 

II&v&iifiBva^ St. ntv&i/AtVt ifit MaX^fAtwat, no&^irat, 9*a^ 
f/^6va^ , st. aaXtlp u. s. w. 

ntv&rifü>ino8iov Xeno. Oecon. 19, 5. f. Les. st. — iialow* 
S. in fgitjtuxoiv^i "• Biffodrf nach. 

ntv^tllAti'iii^aii^Qt^ 0, 17, A| Spanne lang, Phüo median, 
pag, 39. ^ ^ 

II§v(^rilAixaXavx^a7o9t mim, miwr^l "rmXavta werth oder 
wiegend, Philo mechan. p. 5^« 

nivofiat — ndvrw del nhorta* Porphyr, ad Maroell. p. 48« 

nevtdß^ßXoSy 1}, ein Werk in 5 Büchern, Eusebii chronic. 

pag. 70. St. r r f 

ntytaywviadt, ij, oV, «V^/»oC, von der Art der fünfeckig 
pen Zahl, Adv. ntyrayrnnKtk axVM^^*^^(^^^ mgi&fiot Jam- 
bliohi Arithmet. p. 35. ti ^ 

/7evra/*i;pov, ro, Name einer Salbe , Alex. Trall. 7* P* 35o. 
10. pag. 567. St. ' 

//«vT«*ifzi7f, P, 1?» 5 Ellen lang. Philostorg. Eist. *cclei. 

10, 11. St. 
Il9vranXaampvf^*9vtf ntrtmnXmotmlrQirof f irM^a»rA«ei«-i 

?r«r/Ta^r0C , ir«yT«ir2aa*air^irs{«irToc, Nicom. Arithm. pag. loa. 

Vergi. d. Zus. unter 9roilil«7rÄae»airf^e^«oc. 
Jlav'raxov, an f ilnf Stellen , normftot d^tXii/ifUpot HerodoU St 

117., wo falsch nmvraxoS stellt. 
IIiVT8*a$Stnaß*valot, aia, atoy, 15 Minen (furai) Wl«« 

gend odei^ werth. Philo raeohan. p. 98« 
JliVTsaaidaHarnf^ogtov, to, cfer i5te Theil, Hippocrat. 

T. 1. p. 178- Lin<*- *'• . . • u • ti, 

JltirexatnivtiinoPtaitritt iot, 0, Vf 55)*bng, Ineo- 

doreci Therap. p. 13^- ^'; 
JlawnatTioaaQaxovd'^fAogotf Oi ^, Hippocr. i. p. a78. 

Liud. , Ton 45 Taeen. ,. «j u 

ntvxoQotpot — Dionysii ars rhet 1, 3., WO die tlasolir. 

richtiger frsi^riJ^o^ioe o. iS(6poq>ot haben. 
HiPToigotpott OtV' S. srH^ooofoc . ,. • 1. 

Ilinmiüavfiirmty Adv. Terbale von «raieteet» Aemni t« Ik 

S, 16. St. . f •!• 

tiiir igiyapov, vo , Garum mit Pfeffer bereitet , Alex. Trall. 

i. p. 67. St. . j r 

!Ieni-&^tfii¥ IL«, 100. aor. ft. Ton nal^t m. d. redopli« 

cat. wie A^ita^of^, XiXaßov. 
fltwioxtvfiivotft Adr..Yerbale V. irierfrfw, Origen. ezAOXb 

ad martyr. p. 803. Wetst. St. 
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toT. f. von nH99t>i wie Xlla^ov von X^i^tuy ^gaQov von 

ttf « , ffyayov von ayui. 
Ilerrttttoit tf% ov^ Eum Verdauen dienlich, das Verdauen 

befördernd , Galeni de compot. medicam. see. loc. a. Tom. 3, 

P« 99i 5^* "• ^*3i 30. Alex. Trnll. 7. p. 531. St. 
Uigavtnol -r I^i^s aos den Olost. St. im Lezicon angefahrte 

Wort steht beyaa Origen. exhort. ad martyr. p. 197. als Uc- 

bersetKung des Wortes H e b r i e r. St. 
/Tf (»^fii««(> adoft »J, f. V. a. nt^dUnov 9 Alex. Trall. i. p. 19. 

2. p. 157. 161. S. P. 17a. und noch viel hiufiger. Su 
n^Qifutit^t, o, l'^eff, eine Steiuart, Alex. Trall. 11. pag. 

640. St. 

ili^^ta —- vou erobert ein Lande and gefdugenen Meniohen, 

niQia^vifutf herum- scherMU , lierum spielen | Aeliani b. a. 
i{ X». 8t. wo aber alle Hdsehr. richtiger 7ii(fi\^v^ovoiv ha- 
ben I w. m. n« 

Ilsgia$tolov{yi»f umgehen , herumlaufen. Polemon Pny- 
siogn. 1 , €. p. aoS. u. 2SLo,, wofür Adamaut. p. 536. u. 318- 
n§^i\^iety hat. St. 

JIb(fi§tkof — Arcadius p. 54. n§()laXlo€. 

Jl£^iao{^f*aiww -^ umiiauchen) Achilles Tat. p« 157. Bip. 

JitQiavyijt — Ariitot. de mundo c. 4. 

il^Qtavloty if EtymoL M. unter inl Anvaii^t s. v. a. bey 
llesfoh. u. Suidu Tiififiolos, wenn die Leieart nicht ver- 
deibtist. 

IltgtavxivtoQ -^ «0 ntf, , Halsband, Aristaeneti p. 50. Abr. 

JIsQtdx^» s. V. a. ntfuaxtf*» Quint. Smyrn. 5, 601. 11, S82> 
I^ach afiqudx^ gebildet wohl das einzige Verb um , worin 
ntfil den Endvocal wegwirft. Dafs Quintus selbst es für 
ntgtidliü nahm, zeigt nt^l 6' l'ax'^ S> 7^^' St. 

ntQtßo7joi9 — nur einmal haben die llandschr. noXvfo^Qla 
ddfOr. 

n»glYpa/Afim -^ be^ Aristaenetof p. 24. Abr. Umschrift. 

Il^Qida fAV »i^ait rings bandigen, Quinti Smyrn. 3i A'* 9« 
370« 479« Dagegen aufs das jetat aus 6, 276. sufgenommene 
vig^da/idoi gcstiichen werden , indem dort sieber statt irt^t- 
S/AJfd^ivtH gelesen werden mufs: ntvxuot nigt Biiij^ivriQ 
2'iu*yro, sie lacen gebindigt neben ihren eigenen JLanzen, 
wie der folgende Vers zeigt. 8t. 

IlegiSijQidQfiat — Bemerkt hAtte werden müssen, dafs in 
der zweyten Stelle des Quintus die active Form ntg^BrjQiifu 
sieht. St. 

Ilt(ft9vio — Zeile 13. Eben so Epicbarmiu Diog. L» 3» 17. 
ntQidiaa^ ro f/^itgoPf o pvp h'xu* 

Jligteifm, herum einf flgen | einschlagen , yiftfovt Herodau 

IleQieXxvOfikitf Cf •• v. a. waptonaofitos f womit es Orsgen. 
exhort. ad martyr. p. 163. verbindet. St. 

Tfjt tfvoewt corir mvtiregop Thtroistii Or. 34. p. 2^ 
Jlagiigniüy herum hriechetiy sich her umschlingen , Aeliani 

V. h. 13, a. St. 
IltgiaojiMoQ ^- Zeile 6. leh halte jtiBt naguMCMos fAr rich- 
tig. S. nBQUxn» no. 5. 
UtQiix^^-^ Zeile 7. Daher Hippocr. Pro*n. §. 33. TjV xd aXXa 

vf-fAifia cJc ntQnx9ftiv9io^ l'n , wenn die übrigen Zeichen zur 

hoffenden Genesung stimmeu : daher nfguMTUtiv &i3fikiiov bey 

ihm ein Zeichen der Genesung. 
TTag t^tüviovt %6» S. nagaZ'fiviov nach. 
lltgtiwvvi»'-^ 8. auch nagaißuvpvut nach. 
JZtgiyi^ii/tft — bey Longiuus p. 155. — fOiy^ar», Abginge 

aus dem Körper. 
Hsot^iu — rs/v yga^igv Aristaeneti pag..fi4« Abr. Themistii 

p.ig. 296. 
n9Q*inn§vm — roV mvd'gwsf§v %if itftgf Achill. Tat. pag. 

ß6. Bip. 
JIti'lna»oSf e, v, tehx sohlechc , Procli paraphr« Ptolem. fl, 

3. pag. 98- St. 
litp^MaloSf s.v.a. njg^ntdXiic, wenn die Leseart richtig ist 

an der unter dvoOMtXovt angefahrten Stelle. 8t. 
ils^sffsiverdfi e, ijfj uiigi)itxuiBvnbnuint9l}u)njs« QUiAi 
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epir. 14, 5«t wenn es uieht «y rß nvQiHavottf onoBf heifsea 
roufs, in der noch vom Feuer glimmenden Asche, St. 

IltQiMigfaivw, f. L. im Alexand. TialL 7. p. 325. Es ist 
uoih wendig, sagt er, eines von dreyen zu thun, ^ jc«r<Joaa 
ToCi X'/^o^^t V itigtMi^yatrai t rj fiiraov)Hg7i ai xal XtKtvpcu, 
Eine andere Hdsehr. hmt n*gmspw§ai , Was hinter Htv(uoa§ ge« 
wifs falsch ist. Der Uebersetzer hat cti77/f m;7erartf , als habe 
er nsgMtgdaai gelesen; denn den der gedruckten Leseart noch 
niher liegenden Infinitiv nsgiKigyara* erlaubt das Praesens 
nicht. 6t. 

IltgtHXtiorinoe, i^* o¥y o nvxXos xf^QV^^f^os iaxt mal ntf. 
QUITOS TtoXvytuvov inmiSov oxV^'^'^oQ Jamblichi Aiithm. p. 8^., 
der llrcis fafst. und schliefst eine jede viclwiakiige ebene 
Figur. 

IIsigiHlttxoSt ^, oV, sehr berAhmt, s. v. a. mgtMX^'iarpc^ 
Quinti Smyrn. 3, 305. 7, 694. . St. 

nsgittXbiiu, ionisch nigiuXi^iutf davon K€giuXfftovT9% u» irs^c- 
%t*X7fiuii'ov Herodoti 3|,, 117. 

IltginXovim — Ferner derselbe 3, 707. 7, 513« St. 

Tlt giKQ/tn ia — für umtunen bey den lxz, 

HagiXQOfnoi — x^d^^oi^ ntgmoofiiav Synesii p, 316. 

lIßgtHgav&oe — beym Galen, de composit. xnedic. sec. loc. 
2. T. fl. pag. 100. B. 32. Aid. steht mgiugdviiot dafür g«. 
schrieben. St. 

Üsgixgavov — So haben die Hdsehr. auch 11. p. 435. Sieb, 
nicht iningava , wo vorher dogvagava stand. 

II tgixg ovo» — bey Themistius f. 251. scheint es untersuchen 
und prüfen zu bedeuten , wie irdene Goialse durdh Klopfen 
und durch den Klang derselben. 

IlagiitTtjgit — eine ältere Auctoritlt ist Sexti Empir. adv. 
Math. 7, 166. 11 1 127« l^as Wort scheint ein Stoisches sa 
stjyn. St. 

HegtuvSaipm^ rings verherrlichen, OracSibyll. 5. p.447. St. 

IlegiH^tdijc — auch Quinti Smyrn. 9, 65. 14» 595. St. 

UaoinvHXot -— Gregor. Nta. Carm. 63. T. IL pag. i4ß. D. 
Morelli vom Pfau: or« negiHvnXov iysigti; zw. a) Adjeot. o, 
f, s. IL a. ^YHVidot, Nonnus. S. Werniche adTryphiod. p.gS. 

JlegixvXiyidat — tf ßjjftaj^ ^KvXivdtia&mt Themistii pae. 
260. b. ^ ^ 

llaoiHvgxott e, ly, nach aufsen herumgebogen, Sexti Emp. 
auv. Math. 7, 307. , wo der Unterschied von molioi angege- 
ben wird. St. 

IltgiXaXiu — Zeile a. nagiXaXotaä To7i drd'gfi:ro$g al r^Xiti^ 

rsc Gregor. Naz^ £p. 1. p, 767. 
IIegtfA$rgop — Aioneae cap. 13. 
Jlsfivijifu — Diese Form h^t schon Herodot. fi, 107., dbch 

nicht ohne Variante. Verpl. Doch Qiiint. Smyrn. 5, 619. St. 
nsgivorjTtHOiy 17, oV, einsichtsvoll, umsicLtig, Procii Pa« 

raphr. Ptolem. 3, 13. p. »31. Su 
Ilagivootf o , ij, davon Superlativ ol negnovararot , die Eia- 

sichtST ollsten, Sexii Empir. adv. Math. 7, 526. St. 
/Tsf AVer 4^0;» rings befeuchten, Alex. Trall. i. p. 74, St; 
12£p/o^oc,e, — circulator, Wächter, welcher die Runde 

ma6bt, Aeneae c. 22. 

Jlagio^vriwt sucht blofs die im Lex. schon angefilhrcen 
mgioSivdot ti. ^»^loäyros werden richtiger negtmSwdm und 
ntgtiudvvos geschrieben, sondern eben so gut verdient das 
iiuransicive cTfffctfifi'i'/ctf Erw&hnung. %dv ntgioicvvvf steht 
in Galeni Tom. 5. p« 48'* Bas. roi( ntgioSvtfovatv u. xoCt 3r#- 
giodvvolvrai in Galeni Tom. 2. p. 133. Bas. , wofür Alexand« 
Trall. 3. p.'i75. « der diese sweyte Stelle namentlich aus dem 
Galen, anführt, rei« ntgia^viofiivo^, dann aber, wie ifii 
Galen. , rot;s ff«pse^*'(Jvras schreibt. Dagegen hat derselbe 
p. 213« irs^ie^vyer4^a(. Ein laiuufs statt des ö wohlimmer 
geschrieben werden. Üeber die Endungen <» und aZ ent- 
seheidet meistens der Zasammenhang. Vergl. auch naohhor 
in diesen Zosluen vns^oSvviu. 

Iligi'otdat icli weifs mehr, ich übertrefFe an Einsicht. Qaiati 
Stnyrn. 9, 496. JEIleher geholt auch das im Lexicou unter 
dem nirgends vorkommenden negitidm aufgeführte nMuSua^ 
vat9 was dort falsch durcb ntguäur erlüAit wird, da «t 
vielmehr für ntgtudirat steht, St| 
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ItgftWMttfdtfU, !• T.a. i. vertilTlitt ffcttfMPM, Qulnti Im. 

19, 73. St. 
nigi^mila — «noh noch eben du. 14, 44. 8r. 
/rjp*«äp«elaC) SibfU. 0»c. 5. p. 593., an ein« lebr dan- 

klen Stallfl. St. 
Jltfitwmia, Achill. T*t. p. 115. Bip. r» ntXi toS xtiifiatos 

vtfurtnmvT« , t. ▼. *. d. awplex. 
üip/iTiKf ««, «elir bittcTj Proal. Fanplr. PteleiD. 3, ig. 

P*g. 315- St. 
77(pml(it<7'(, J, i7j I. v> •■ J. fled. Nonni Dioti. i3. i^o. 
J7(piwil/'w — Zeüe 9. in nedio umiTinen, öa^irni ntpt- 

iiia*irrtt üU^lon Arittacneü p. 78- Abr. und Akbiltc* Tat. 

pig. 130. Bip. 
JTf f tnitof • tiKOf — Hippocr. Coro. Prien. p. üoi. i. 
JJifiirriu — duften, «iV«!- '£tf! Mal JEIoMiüv — irf/erfsv 

Euiupi) p. 114. 
ntftmi9i}x»t — 'Munf Atütientti p. 90. Abr. 
JlieiwPtJm — In Niil Sgtiunc.54. ««(iroiov tov'c «rruzevt 

iriid ei foTB ftber(«tii.' 
Htttntlaan — tuÖqav Zvx* ■■! itifitJtTtafilrov «al Hajfcr 

*^ V"!.^ > ^BffTlorrö viüfia irtpHnifiiror Synssii p. 90. d. 
ITip^nTBiaic — 1} rov »anga!! Heliodori p. sga. Cor. 
i7ipinTMTiHÜc, Adv. Sexti EmpiT. idr. Milb. 11, B50. St. 

Acbill. Tit. p. 37. Aip. , dicht umgubin. 
n*fi'fea*ri}fiiev — üoTtif iTeei ~^j}etm» irnpi/fci» Ariili- 

des 1. pHg. 62. 
Jltfiaafnits — aoch Ariitotel. Fhjiioen. p.77. S«. 
tltgiaiYaa, bey Beiych. nacli der Crkl&iuDg f. L. *t. «■(•- 

oxciiu, Lobeck *d Phiynicli. p. 415. 
HifiaulXita — Zeila a. toiv svkj'xb/uv Porpbyr. ed Harecll. 

p. 5. (cheint Dniliigkcit lu bedsuccn. 
Ctpioxt 1 1 Ol ijf — hit, nach der alren üebertetsung. po. 
- Ttj veTgleicbt da) fiantöl. coupe - jarret. 
UtflgaoTtot, f. L. in Dionji. Epitom. 17, 11, Man aehe 

mtinisie. ProBiamm p.47. St. 
BtfiaitaaTinoi, >i , er, Yon einam Oegenttsnde oder einer 

Beicblftigung abliebend, Sexti Ewpir. adv. Mach. 6, 9i. St> 
Htftaaäet tat — da* Geaanera vergl. in den Naeb tilgen on- 

ter nrßtvi-v.lot. St. 
Iltftoemxiiit, Adv. , Jambljclii Arithm. p, 14. ». /jtrpiTiai, 

Dacb Art dei ägt^pit mi/ietit. Vethllt lich su ittQiaeätutt 

*wie äi/Timlvit m B^rianc , ebendai. p. 37. 
äJtpteaiiia -~ *eti*e,_TD l'ifn,^ iv raitjviiuoai ilar aiit irm- 

iittitti tae upac {y rif iti^iJi't, äXi.» Tti^fiavtin, macht die 

Standen linder, Tlieophrasti» Athei.aei fl. p. 160. Scbw. 
Jliematruv!», ij, Uagleicbbeit der Winkel, Jamblicbi 

Aiithmet. p. sg. 
nigiatoXfaKTia, ^, CrriU, Scythopolitin. beym Aleminn. 

■UD< Prpcop. p. 101. Dufteine Gloisir. p. 1154. Der Tribut, 

den die Raicleii bei.ihlcD muritrn utiler de» fiyiintiniicbcn 

Kiiiern, rm d*n Ausfall lu decken, der duTcb die unvei- 

wögendtn Uüiftigen cntsund. 61. 
JTtefoermj'r,t, o, 7/. an einer ungraden Stelle ittbendj in 

der Coletnne der iuigr>d>,n Zafalen itekend , Nicom. Aiilbtn, 

if 33- pag- '«S* Jamblicbi Atitbiu, p*g. 135. oppni, avttv 

tajT,r. St. 
Ilittcoat/gait, Adr. de* Conparativ) von ttteionot, ScIioL 

Soph. 4jic. T. 983. 1043. 1098. Fabric. Cod. Fitud. V. T. 

p.g.7a>. St. 
HigKiTtfaiim — QuintiSmym. 3, 597, 
Htfio^lj-yn — ttUXif —a^ifiat ri^y Sjffay Atiuü. Tat p. 15G. 
Hi^iectBfvuia , Jambliohi Atitbni. p. ag. eaTt tiüv iv rä 

äf/tii) äyi9,t^ yt^iv oVo/ieoiv ai atWr ^nd^tit «'vTiiriiiepair, 

apii« ^(v atom irifugvinVE^ai'rrur intliar, «(fioenl ü äfi- 

«ia.*i'>>bi VTBr , vocibuli mrl denominatione imparia, cum 

ESlfncan denoniinatioDe »nnt imparei,. Tflcabula paria. Die 
ihlenveibll^niiie »clbit heifien liym «apieaairv^ot p. iig. 
Uäfttifiäu, tingt ebrcii, Orac. Sibyll. S- p. 60^. Sc 
a'tfiTfivu, uitikebren, umwenden, Ody. 10, 46«. vrpl l' 
' hftt^iir nfai, •, v. *. fltpiij.i^a)', ron d<-n vrecbiemden nnd 
wiadeiktbrandan JabreMeÜen, -nie wigiwUßha» /ftaniar. 
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TiiecTfixti " 

ritoiTpiZm — Nocb rerdi 

aSg. nifirfiZottt fahoh fftr wrpirfifür«« «eht, St. 

TTiputoßtla — Dm AcliTumQuinti Smyrn. 3, iga- St. 

Tlrpirpejat, e9ot, ij, 1. v. ». futäf, die Gefaenbnr«. Igtia« 
tüepiit. £. p. 130. St. 

JTipiTpv^ni Tergl. irtfirfiZ'». St. 

JIif'temx*'>< ■■T-a. niftTfiru, Qninti Snym. ?, 459- °K' 

JltfiTBviio — In der angeffihneD Stelle dei Ariitaenetn« ilt 
d. Wort iWBÜclhaft, weil die Hdiehr. wifiirn-üto/Ur^ bar, 
obgleich tnir ntQirtitiev/ili'^ Tiel niablariicb« lu »eyn 
icbeint. El heifit lingiabformen, nod »lehl-dort lehr 
hübacb von dem liebbiber, der dnrcb BerOhTnne die Form 
dei Kärpert der Geliebten an eriplben locht. Dimii aber, 
wem anob lo« dem Ariitaenet da« Won keine Bakrlftigmif 
erbielte, ai nnbeaweifalt bleibe, fOge ieh bier biniu Saxn 
Empir. Pynh. hypot. 5, 75- und denclbe «dvi Mmb, lo, oS-, • 
wo ea an beydcn Stellen beiTst: der Raum ist doppelt) ein- 
mal im breitern Sinne, wie >. E. wenn ei beirit: lamand sey 
in Alexindria; iweytenl im grnanein Sinne, macht a. E. 
meinen Riuro aui e ntpirtTvToiKi.ic enr iaiifäretdy fft tee 1 
oiüuarae aifp , die Luft, die, die ObaiUebo meiaei Körpers • 
ringa abformt. St. 

nignpitö^pm/ttfti ö, ij, dem li&ü^mfl/iM mtg»gniK»' 
latr.t, Köipar oder Fliehe von einer kreiifOrmigen Linie be- 
eiinit, Patricii Appendix ad Didjmum Alex, de meniurit 
(. 14. 

Tliptypoepfil, I], KIngheit, ColutbiT. igS. Bekk. S& 

Jltfif (lyqft 'et, ö, t/, aefar auigedörrt, Ala^ TralL iS. 
p. 713. 7a6. St. 

nigiq.e^yo't bat auch Alex. Trall. 13. p.713., wo da* Ad- 
jeciiviim «ipifpvji^t gleich hinterher folgt- St, 

n tgifvi^t ~* xaisyBraet mpiifrvxH Heliodori p. 964. 

lliftxmlvm — -Kteinttiixi ifilatea Acbill. Tat. p. io3. Bip. 

//BpiiaaBoi — rir äi^a, Achill. Tat, p. go. Bip. _ ^ 

nifij/oi, fut. risiu — Zeile 9. nigixvBivrit äanä^irtiu tot 
xo^vifBiov Tliemiitii pag. 3o>., wie eirciimfuii iiiliilinl, in 
Mi^nge umher versammlet. ^ »ifij nayraxötttr «erf napijv- 
0(7as Heliodori p. 5. 

Uivit^"'' e> Vi — die Erde umgebend. 

71. p/ip. o/i«, t», die Silbe. Alex. Trall. 7. p. 357- St. 

Uipixiffa* — ei vioixaifoi Aeliani 1». i. 10, ifi. 

Uilfi<a3vyiia — Scbeiut richtiger wtotvivrioi getchrielien su 
werden nach Lobeck, wie auch dal folgd. irtgtuivrlm, 
wenn man e» niabt von »tguiiiyot ableiten will. Du tlin- 
licho ixmt''*m bleibt mir ew., ob TielL «iraiftroi dafür b* 
achreiben. 

nipc/a — 8. ober Theophr. h. pl. 

ntfaiifei-Ht i. V. a. vioal^Toin, Heliodori 5, 3. p. log.i 
wo dii Metmm dieie Senreibirt onTefiBdeit beytubebalteB 
beiieht. Si. 

HitäXuan, ^, — auob beym Ariiteat da 70 Interpp. p. SS5t 
aber wohl in anderer Bedeutung, ili jetrt dai Ltxicon UntR 
trircilöc* aua dem Etym. M. angiebt. St. 

niTttot — Zeile fio. n^Tseoi, ei aind ^fVCa itnaeiii'it '^'* 
DioiGoridee u. 1. w. — t] niraaat Theophr. h. pL 4, 8>9- 
imta. Eiitoitbcnei Atheniei p. 499. 

J7i VC tf — 9) Heliodori 1, 31. Syneiii epiit. 67. Philo de Tita 
M. I. 3. , ^ 

Uipor^ftot, ia, «er, xum Fragen, Fonchen gehAn'g. — o^mt 
airatr.fUv Oiuyatöittlr» Enr. El. SJo., wo man dairs oder 
üo/vBi' venteht. 

IIiTväffiee, f. L. beym Oalen. de compoi. medicam. tee. loc 
iib. a. Tom. 3. p. 9$. B. 33. Aid. mtt nnyifiror. St. 

llt/rttvilateT, Tä, Rantenbl, Alex. Tmll. 1. f. 05. St. 

Ili/yayvpä, ^, ein AraBeymtiiel r.ua Raute, Alex. Trall.5. 

p. 9j!i5. 6. p. a7o. 375- Dufreine Gloiiar. p. iiSi. Et. 
Iltijäyiyot, 9i ev, lui der Raule veifertict, all ilaier. Gl- 
Icni de poteat, ilmplic Tom. a. pag. 10. B. a6. Alex. Trall. 
1. p. BB. 98. 10. p, 573. 574, »a. p. ©76- Vergl. auch nitji- 

I Bvry^l** — SU Ende no. 3. kräiy^ wpii t^ iwijti Haliodori 
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p. 84. o. 157. hriffiPf/St To ovoftm ifMvoa p. i48.» ich Wird 
wie veisteinert, »li ick höfte. 

Jlv^Vf*^ — tiitnagiiatt Herxldopfen, Ariitaeneti p. 31. Abr. 

HfSot — Wifküch hat Theophr. h, pl. 5, 7» €• Tir^dog eit 
aiovaff wo die Aiugaben nyiot haben, aber 4, 1, 3. steht 
ircc^ofy Tiell» in deinselben Sinne. S. die Anin. 

ntilinoTTjSt ify — aachNicom. Ariihni. p. 9. Parif, St. 

HiflQnotot, o« s. ▼. a. fnjXovXdO^os f .finde ich mit Mtigonla" 
ettjQ verbunden bey Alextnd. Aphrodis. Probl. 1. p. 262. Syl- 
burg. ; tonst möchte ieh d. W. als ad ject.» 0, 171 cciten lassen, 
^renn etwa vdwQ nfjXonoiop Toni Reg^n • der schnauu und 
Koih etseugt, stünde. Eben so die au>^eieiteten nfjXonouxos 
u. ntjX9ironiT$K6$9 welche swar Cornanus über Galenus com- 

50s. med. sec. loca |>. 503. aus Dioseorides, Galemis n. an- 
em anffihrt« so wie n^Xtaxa^iav ara%Tii aus Aötius iS, 42- » 
u. nach ihm Lobeck lu Phrynicliui S. $20. Aber »ovia nij- 
Xonoinvi»^ des Dioscorides 6., ivelche auch andre nennen, 
wie Öalenns 6. Methodi icoWa oxaxrij nijXoir.t der dieselbe 
Lauge auch vSoi^ nijXonotixov u. •—?roii7T«troV nennt, ist wohl 
Tielmishr mXonouui^ u. — iro*/,-r4jfiJ nor ia od. oTaMtij zu schrei- 
ben, weil Albeiter im Thon, so viel ich weifs, Keine Lan^e 
brauchen , wohl aber Hutniacher u. andre Arbeiter zum Fil- 
"^ Ben; Die nTiXmrmQioi des A^iius hat auch schon H. Stepbanus 
in mXtutdff^oi , coactiliarii , Terwandelc* 
JIfffäav%iov* Gerund, zu nrjf».aivui, Vergl. notfiarriov. St. 
Jlnoavpr^ — nicht blofs Suidns, sondern schon ApoUon. 

Rhod. 1, 48- S'- 

JlrjaHj »/. Im 8ext. Empir. adv. Math. % 209. halte die erste 
Ausgabe ^y)rc 9r^o*y» wofür Fabiicius aus zwey Hdschr. fii)xB 
nuaty seute. Die Köniesberger Hdschr. hat im Texte ntiüiVt 
aber Ton derselben Hand ist ein ^ abergeichricben. Und an 
und für sich ist ^ n^a$g für ij nt7ait nicht zu verdammen, da 
auch nfjoofAai für niiaofAas unbezweifelt ist« St. 

JIii%va2oty ala, aXov, episch mix^tg^p wie vijdiSt vflSvios, 
u. s. w. 

II t^ XV i 09, o, V* episch, s. ▼. a. jnjxvaljt » prosaisch. 

Jl 11 XV VW — Nonnus braucht oft das aot. st. ntjx^vao^tu* 

JliaXios — Nicander. Im Etym, M. steht maUap ij »a^v- 
/^or, h§a9a Hxovom, 

Tln^itu — Die Formen n&ni.ix^^h nujfitivt^ nltl^ hat Hip- 
pocrates. ^ 

TltBO/ttlQtQv — bey Synesius p« soi« c. , ein MarterwerEzeug. 

IIt&a»¥ij — Das & geht in «ftSaMvtj in 9 aber wegen der vor* 
hergehenden Aspiration, wie %f;§v9ctt^ ynt^ou Buttmann 
aiinmt fidot alt Summwort an , und leidet davon fidelia ab. 

iliKeuvrinSt, 17, evi Adv. icai«, Bitterkeit erregend. Das 
Ad jeotivnm ist noch nicht aufgefunden ; das Adverbium hat 
Sext. Empir. adv. Math. 7, 5^-, wo auch die Königsberger 
Hdschr. diese von Fabriciut aus Einer Hdsehr. aufgenommene 
Leseart sutt inm^avtmdlt bestStigt« St. 

71 mg 6 9 — Philostr. p. 30. hat x«^C« ff^^Q» B/i^vTtvoa$ im 
physischen Sinne, p. 388. t^r otfQtv 9r«»^oV, p. 260. 9ftu(^t5t 
#£«rd&&Ay im moralischen. 

tl$Xdet9Vt Te, Name einer Augensalbe» Alex. Trall. 2. pag. 

133. »4». 8t. 
/liXoss — Athenaei 2. p. 65. d. (231. Schw.) niXov¥ ra noXXd$ 
nXeKTurmt intOT^a^Q , wofür aber 9. j». 37o. d. (3$6. S.) «-*- 
Xtly steht, st. noXvnoSai noXXovg mXiiv ual ffayajiv. Die Aus« 
leger haben die Stelle ganz falsch gedente^ Aristot. h. a. 9^ 
2^ 10. vom noXvnovt: to irkaioror yivct 01? Äwr/fs*'^ «al y«^ 
9vess ^vrttfMttnow ioxtV ofjfitiov oi' niXovfiBvog ydg dqiifot 
— Mal tiXot utfviSßTai. Der Knttelfitch ward Vorher, ehe 
er zugerichtet ward, dureh Klopfen weich und zart ge- 
macht. Suidas: dif «frvd nXfjyaZs troXinovg wiXovpuvoc — na~ 
Qooov noXvnoxQ (f^tv^ält rvfrrsrsu ^oXXdtttt wgot ro nlotr 
{ninoiv?) vivM^at. FOr ntXaip sagt der Arzt Oribasius f£a^ar- 
ratv rd fiaXatuu, S. d. Anm. über Aristot. S. iTß- ^ic bey- 
den Formen nUiot u. ntXom , so wie die abgeleiteten niXijatg 
n. irlXvjait nebst andern, wechseln in den Ausgaben und 
Handschriften. So stellt in Thoophr. c. pl. 2, 1,4. TtiXrjats 
von der Kälte, aber 5, 8* 5* ^^AcJerar, wo aber die Vatican. 
Handschr. ttUi^Vc* hat. Eben so steht c. pL 1, 12, 3. TtiiloT, 
und 5, 4| 2« nkkovo^a^ Jou nkkwQai^ verbunden mit at;/i;rv^ 



ttfMem», Dafs -in einem und demselben Sehriftsleller dieielb« 
Form, von demselben Gegenstande gebraucht, vorzuziehn 



nenmen tur drucken , pressen , zusammendrucken und diclit 
machen. Dieses Dichtmachen und Zusammenpressen kann 
nicht allein durch Druck , Pressen , die Kälte u. s. w. , son- 
dern auch durch Klopfen u. durch Schilfe geschehen, wie 
in niXot'^svot noXvnovs. Hingegen würde ich mXow, von 
nikoe abgeleitet , in der eingeacluinktern und besonderu B«* 
deutung von Filzen, durch Filzen Bereiten oder Dichtma- 
chen nehmen, und daher in der Stelle der Anthologie (i. 
wtllfu) trtXio(^ivxa niraoov vorziehn. Die Spitern mögen kei» 
neu Unterschied zwischen beydeu Formen Dcobaditet haben« 

Jlt/ieXt] — der Rahm, Philostr. p. 809. 

IlivaxgaioCt alvLt aiuv , von der Gröfse oder Didke einet 
?r*Va|, Hippiatr. p. 252. 

TlivaKi^-iov KWtjlfff»(t.hvo¥ ^ Wachsufel, Tryplio de tropis. 

Htvanoy^aa^xot — von mvaHoyffuifot^ Landchartenzeich* 
ner, Eusuth. ad Dionys. v. 4. 

Ilival — Buttmann dagegen Von frlaf, so dafs r für X ge- 
setzt u. *, wie in irivvrof, eingeschoben ut, A, Gr. I. 74. 

Ilivptudijf, soc, 0,17, voll von Stcckmuschein , Xenocrat. 
de aliment. ex aquatil. c. 27. p. 465. Fabric. St. wo aber 
Coray richtiger nnXwSioi gesetzt hat. 

Hiv tüOf^S'^ Die Glossen beym Hesychius , Zonaras und Ero« 
tian beziehen sich auf Hippocr. de humorib. T. 1. pag. 322.' 
Lind. Seet. 2. p. 17. Foes. St. 

HtnrioVf falscngebildetcs Gerund, von nint», beym Pfeu« 
dosoph. Clytaemn. v. 315. St. 

IIiaaouavTiw — ntvxrjv Theophr. h. pl. 9, 3, 2. 

/Iieeoic o^£ (lu, s. V. a. TTieoGcu , mit Pech bestreichen, verpi* 
chen, ein irdenes oder hölzernes Geffifs oder ein Schm, 
Theophr. li. pl. 5> 4> 5- ra ^vXm vnd ^gmülv rtr^av&/rrm 
stYara* ntztenonij&ivTa ydg^ otav e/c tjjV 'OdXattav iXmva&^i 
ariyHf wo man gegen alle Hdschr. Scaligers Termnthung 
^giitoifnrj&ivra aufgenommen hat. So wie aber ir*rrero^aa 
vom Abhiren und Glattmachen der Haut durch Pechpflaster 
gebraucht ward ; eben so brauchten die Attiker mtrouenu-» 
a&ai, Alexis Athenaei 13. p^565. b. (40. Schw.) tl mrrouQwoi" 
(ttwov rip''ij (vgovfiiipov ogne. Bejrde Worte braucht Clomenf 
Alex. Paedagog. 3. p. 294. eben so. Von der Ableitung s. ia^ 
itioaonfovlo» nach, so wie in «ow^ei. Die Worte tr^TVOjc J«ec, 
— utoTtiiv, —xoitiuij hat Pollux 7, 165. angemerkt. 

Utaooti^ofpos — d^ydpflt Plutar. Quaest. Uono. 5,2, i« 

IliQTonofrjgtt^ ^7, Bestitigung, Fabric Cod. Pseud. V. T« 

p. 743. St- 

ntOTonof^&^St Orac. Sibyll. ft. pag. 719. , an einer wegea 
Metrum und Bedeutung zweifelhaften Stelle. St. 

niotga — Zeilen, nach 48.» wo aber an der ersten StdU 
%i irioTQov steht. 

IlirapAoy, TO, eine Figur in Form des Buchsuben 77, Hero 
Manubalistae pag. 116. 117. Baldi pag. 65., wo nirrdQ^op ge- 
druckt ateht. Diese Bern, hat Gener. Helwig Hn. Buttmann 
mitgetheilt. 

nix VW — vom aor. eVrirrey» mtvmv Boeckh über Pindar. 
Nem.^ag. 529. 

Tlixxdniov — S. über Moeris die Ausleger. 

Tlixxdgtovt s. nixdgirov naoh. 

UixxtvoQf nixxoxoniw, mxtottavxim t s. in fthQtvot, srsave« 
»on, u. s. w. nach. 

nXayydvtov — Salbe, Athenaei 15. und Heayoh. 

JJXaMoait — nXanosvxeQ ev ovQsat xvftßoit lapidei ttunnlit 
Greg. Naz. e^iigr. 163. Muratori. 

nXdi — Zeile 4. ai&sQims nXaMot Electr. 1549. 

UXuof^a — S. Wyttenb. über Plutar. 6. p. 546. 

nXaoftaxlaSf o', {nXdaftm)^ lü/renliaft, nX. 6 XoycSf ein faU 
sches Gerücht, Fabel, Aristot. gener. anira. 2. 1. u. 4, 3. 
Eben so Fluur. Camilli 22. tur Fabolfreund. Dagegen 
braucht Aristot. gen. anim. 4, 1. rgonos rt^e air/«c nXaaua^ 
twSrj9 in passiver Bed. für erdichtet, falsch ; mit 6ga/iav<u9»e 
Plutar. Rom. 8« ^^ verstellt Axistaeacd 2. cp. ig. 
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nia9f$aTw3^it 4, ^, (nldaßsa^t erdichtet 9 ftbelliaft. 8. 
irlao/imTiat. 

Jllaotli — hat auch PhiL de animal« propr, £9, ?!• p« S8*i 
▼on den Arbeitsbienrn, 

JTidr«, i7, a. TTilari;, bedeutet die breite > platte OberilS- 
che' eines Körpers , f^owöbrlich das untere , breite Ende des 
Ruders, paLua remi. . Daher auch das ganze RaJer, nach 
Hesych. auch das ganze Schiff (ir^.o7oy)} iOnr dasIMeer. Auch 
c^tf fiikfj^ Ileliodori chirurg. tuTv ana^wv ri nXaria bcy 
Hesyeü. der breite Tbeil der Ribben, daher wfionlaratf die 
Schulterblätter. Für Trlari^, vom Ruder , hat Heitycb. auch 
nlariyi angemerkt ; dafür scheint aber aneh nlarry^ gesagt 
"worden zu 8 ey 11, \We man aus nlaxtvi^fu vcrmuthen Kann. 
Von «Aan^ ist «riarooi gemacht, das Kuderholz unten breit 
machen. Wenn itlaTm wirklich auch vom Meere gebrancht 
worden ist, so kann man damit das iat« aequor vergleichen 
und das homerische nl^.tvt* hXXianovrot , wobcy man sich 
die breite Ebne dachte. Hierzu kommt, dafs man nXaxp^ 
Air alftpgoc vom salzieen Wasser brauchte. 
XatafAtidijft o, 179 Aristot. h« a. ^, i4i ■• ^«rl rots liion jcotl 
frlarafuaSBoi, entgegeneesetzt dem tv rote noiloisu, iv raffen- 
9ayit tmv nstgiSy. Strabo 3. pag. lOft. Sieb, von der Seestadt 
^Egdva: I'ot* ^i nXarafujjSrfft welches Coray von der Lage des 
Hafens am Gestada mit einer Unterlage von breiten, glatten 
Felsen erkUrt. Die Ableitung ist von ^rZame, nlatafioi, wo- 
von nXatafiviv^ o, einen breiten, flachen Stein oder Felsen- 
stdok bedeutet. 

UXatafjuaVf wvoSt p, bedeutet vermöge seiner Ableit. von 
nXdta, nXaTvc^ jeden breiten u. platten Körper, vorz. aber 
einen breiten Felsen in oder nnter oder an dem Meere. He- 
sycb. erklärtes d. renot vXaTvtinak ßtfyat ini&aXdmo$* 91 di 
iseffrsTf ^ce 9 01 di dXt^&rf^d ^ivoat wo Coray^ über Strabo 4. 
p. 141. vno&aXm schreiben will, weil Galeni^loss. nXvLxa- 
fuuv, vtfmXoS nirga j Xeia xal ranstviff negl ijv nXarvyttai rd 
mvtunta , hat. Aber Suidas erklärt d. Wort durch alytaXot, 
Uter. In unserm Hippocratea findet d. W. sidi nicht, aber 
im Hymn. in Merc. v. isg. steht Xaim «Vi nXmTäfitaift von 
einem platten Steine auf dem Lande, vom Ufer braucht es 
Zonas Anal. ft. p. gs. , wo von dem Leichname eines Schiff- 
brüchigen stellt: aXXd 9' iQijfiaitJ^ xe ««} off «»•'«« nXarafKuvts 
^iSoytai. Von den Haltern der Aale bemerke Aristoteles h. 
*• 8> 4> 5< 7 dafs darin immer reines^ frisches Wasser zuflie- 
fsenroufs, ivif^iop iirl nXarafituroty ^ wo einige Handschr.' 
^XaxduQjVf die beste Venet. aber oben darftber nXata/ifurmv 
gesohl ieben hat. Eben so Apollon. 1, 365. Xhit^ inl ^rlecra* 
/«cur«, xov Ol» inifiäXXe r^aXctoffa, ein platter Stein am Ufer. 
Oppiani Hai. 1, I2i. i» noxaßöiv nlaretf^wcir ivixglfikttxmv^i 
^aXdaorji^ wo es aeqnora maris sind, wie 5, 650. ot bi qv^ 
cvxai iv vedxoiQ itXaxatiwoiv ^ dgr^goxct iv gmXddeoüi» Eben 
ao Cyneg. 4* ^^4* oBßAif it ^Xaxafi(üvais dtpintxo» In 
Dionyaii Perieg. dicitur Ganges aquam Nuaoaiov tnl nXaxa^ 
fAiuva KvXndttVf ubi Eustathius y^c nXdxoi interpreiatur. 
Bey Polybius 10, 43, 7., vom Flusse Axus, der vom Ge- 
birge herabstflrzt: rotT viroueifiivov x6irov ftwdXotQ Jlxavxoi 
irXaxafMjvat f eis ovc xarv^^arrci, sind es ebenfalls platte 
Steine oder Felscnstacke. Aratus v. 093. sagt von einer Über 
dem Meere schwebenden Wolke: öra — avxov fiXaxauuivi 
^aQa^XißrJTUt oßnoirj^ welches der'Scholiasc erklärt: oVa «y;r*- 
^€iht]% xa\ inifir^nt^i ntrpa, und hinzusetzt: nXatafitüV Si iaxi 
nixQa oXiyov e^/x^i ea x^s '^aXdooTjs , X$ia Tt€ ovaa ttal ofiaXt) 
Kai vXaxtXa. Dies ist die einzige Stelle^ wo allenfalls aus 
dem Zusammenhange die von dem Schol.« wie von Galeni 
Gloss. u. Hesych. , angeeebneBed. kann entnommen werden. 
Bey Dioseorides 4^ 74. 4V dgtiwoU xwQloit umI irgoitjviftoif *al 
nXaxafAoaai hat man littoraUbus petris nach der alten Erklä- 
rung übersetzt« Strabo 12. p. 32. beschreibt den Steinbruch, 
XaxofAi7ov , bey Mazaca : vXaxafidivU tlotif^ d(p* wP x^v Xi^iuv 
atpi^ovoy ixttv ovft^aivets es sind breite , flache Steiuoussen 
oder Felsen. 

Tlkaxdaaoi — Im Schol. Theoer. xi, 57. wird es yfoq>uv er- 
klärt und davon nXaxayuivtop abgeleitet , obgleich nldcQttv 
feüruckt steht. 
axix^^''^t^9 9. in ouwxfXffi nh9h. 
Schneiders griech. ff'ört^rb. III. 7%« v 



nx 



arescv^syev, te. 



nojAs 

eine Art von Kflmmel , Alex. Trall. 10. 



p. 5'»2. 4 zweymal auf Einer Seite. St. 
IJXaxvXoyxoQ — Zeile s. lies 17. p. 653. Sieb. 
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axvt — Zeile a. nXax^ y^Xd^at th rijv t/jt**^ ^hilottr. p. 
,19. nX. ttarayeXdüat p. 5i3« ^riar^« alnoXta ll, S, 474« nach 
Hesych. iv nXdrti nfioiAfvat fuydXa. Longi p. 3S- vifiovxa 
x6 'xXarv ßovKoXiov, In Sirabo 17. p. 655. Sieb, nennt Arte* 
midorus etjoae irXnx»7g im Gegensatze von naxets »al dxXvm^ 
9gif, wo Xylander aerem apcrtum übersetzt« die neue fran« 
zös. Uebers. aber das Wort ganz ausläfst. 

II X axvtuvvf^ VX09 , o' , ]y , mit breiten Nageln , Eutecnii M«« 
taphr. Oppiani pag. 9. 

nXiag — Eben so der nom. irl/sc Inscriptio doricab. Chand- 
1er p« 23. h 1. xdt (liv nXtXs st. nXiat. JSuttm, A. Gr. t, 274. 

nXite^ s. in nXlat. 

nXaO-Qtaiot T- Xeno. nXid'gaXoi isc üdfche oder sehr spät« 
Schreibart. 

J7AsiC| s. in irJl^ac« 

nXbi9xv9*«^i*» "^ Themlstius p. 261. b. verbindet es mit 
vntgwpilod'at» 

nXetotodvpmf^iat — Isidor. Peius. 127. I. 4. per. 453. Paris. 

1633. 

IlXtov8nxt»d!t fidx^o&ett Aeneas e. 16« » mitVortheil einen 
Kampf bestehen. / 

nXeove^la — inl XaijXdxijotP ual nXe^rtilav ogfi^tat Aenaad 
cap. 16. 

nXrjyfidg^ e, der Schlagflufs , Alex. Trall. 11. p. $54. 8t. 

nX^xxgov — no. 5. der Stäche)» Juliani p. 90. a. 

nXfjftvga — Zeile 10» Nach Bnttm. A. Gr. I. 39. mofi M^^ 
fitvpa accentuirt werden. 

nX^vxat, nXijpxo , s. in nXaoi nach.^ 

nXrigovvxon, Adv. des Participii von nXrigim. Nicomaoh«' 
Aiiihm. 1, lg- p. 94* Ast. St. 

nXrjQ^^ — bey Herodot. trifft nun auch frZ^^siTtTK, wie 
iii%aiaw n. 9xnpay§vvxai t An. 

nXtfgojftm — x6 irX, x^syeurxdgps mviv ^oiVara« Hippoer« 
p. 662. 4i« moles ventris inania videtur, die Höhe nna der 
Umfang des Bauchs erscheint leer. dySwKorrm Vxea £^oy;c ^riUf- 
Qtofia ftaxqoraxov nqo»iic&cL* Herodoti 3» 22*9 es seyen go 
Jahre das höchste Ziel u. lingste Maafs der Lebenszeit. 

tlX iv^iauot, *V9^ MoVf zum Ziegel gehörig ; bey Diog. L. 4, 
36. sind — anol Ziegelarbeiter oder - Drenner. 

IlXiy^ofl»^^ 0% der Ziegel wäscht oder färbt, wie n-sle^o^ 
ßd^ 9 Arcadins p. ^4. 

nHi — Das Sr.hQlion MedSolan. ad Ody. 69 Sig* führt aus 
Hippocratea nXlyfia an im Sinne von ro fiexeiv xdlv ftrjgiSv 
9i9ifxtjjjiaf wo jetzt nXt^xc^^ steht; das Etym. M. hat ^Xiy^ta^ 
xd diuoxTjua xtZv ^oSuIy. Die DoHer sollen st. ßjjfAuxa sa- 

fen nXixat, Das andre Schol. Dylediol. hat nXiaoai. Apollonii 
.ex. in TtXiaasoOat, iiat TiX^dioi st. nXrjx^^oC, 

nXoixog — dyogdx^s ttXoi'uov xal iroQtvoi/urj^ Themistii p. 35» 

nXoxi^ot — %ißr^ dtpiXü}€ yr$nXotu9fiiyfjv Arinttientti p. 50. 

nXovx^ofioc, o, Bereicherung, Eustath. ad Hom. p. 7iio. 

nXw'iuoi j— Herodiani Epim. p. 113. letten nXdt/sotp e ipt-^ 
fioi — nXfu'ifiBQf e MomriXdxTiQ* 

Tlvevfiaxoegydit Bey wort von Gott, Synesii p. 322. b« 

UvevfiaxonXiixuig *- CyrilL AI. t. 4. p, 169. 

JTviia — > von gleicbgesinnten sagt Themistius p. 123. dhX^p 
taa ßatv6vx(ov, loa Tryiopxoof. AchilL Tat. p-'i94. yrva7»iS elf 
tv ftvi^vaah Dein Ausdrucke "Jlgea nyetv ist naehgebiltle( 
*AXq,9i6v nvtiv Philostr. p. gog« oXrjy ineit^v Ijtpti Heliodori 
p. 14. 'j4xiXXei6v f i nvdwf p. 105« ä« nv^m f^aXlov ^ xop diffm 
Gregor. Nas. Ep, 9. p. 774. 

JTvfxre 9)dyec, e« >7i wer etwas Ersticktes oder Getchmoib 
tes versehrt. Anonym, de 8. Theod. v. 253. p.46. Wemsd. Ssi 

nvvf$t — Zeile 9. Ol ^o» ttatgov gtjoip MBvttuijv nanvvu4pm9 
dtiaotatf Democritus Stobaei Serm. 33.9 die ein musikalisehat 
Stliok geschickt singen« 

IloSaßpdc — wo man aber n-pd' äßg^ schreiben mufs, j. v* 
a. aß\*Mnovi* 

no3dviirrgov — Eben so Aristoph. fragna. 2mal, n. PoUux 
10, 7g. Eben so ntfpdfiita bey Homer , später auch uvpißvutt 
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MipdßiOjgoif m.TaXd(fQ«}v t araloi^ooQt i^f^i^ofiot^ Welche Lo« 

becli vergleicht. 
TTo^avotfiioj^ §» no8cvojtiio tinch, 
Jlo^aQKTjS — Zeile 4. aber tto Ja£/ic«(uv -— Pindari Pytb. 5, 44/ 

ist teliT verdScLd^ u* striicig, ob es dei* genit. oder nacli den 

Scliol« ein oanicip. sey. Dafa das neutr. noda^xis beifse, 
' merkt Arcaalut p. 11 7* an* 
Ilodovouiot —^welches Lobeck aus Soph. Oed. Tyr. 463. 

qvyf TzoSa voBfi^v gemacht glanbr. 
JIoi}(fftyf]q — — 9«7^7 ^« TOiuSß xijjv L^woty Cyrill. AI. t. 2» 

peg. 200. 

J7o979> o(>oc, J, ij, Gras tragend, ScLoI. 8opk. Ajac. 407. p. 

264. Elf. St. 
J7«^«f , Adr.— wober? rcwv noXstov Plato, aas welcher Sudt? 

Zeile 2. nihil minus. Heindoif über Plato IL p. 85. 
JloOti fiMvai St. wo^*7y, no^iuepai , wie uaiTjutrair^ ntv&t)^ 

fitvai^ y*/?'4««vai, Buttm. A. ör. I, 505, 
JJoö^odot, rjy AorUch %i. nffOüoSos f Tabula Heracleeni. 
^oi'^TQia — tüjv i'JTtßovXtoüv , Atiitifterin , Heliodori p. 62. 
iroiTitpayos, 0,1?, Gras fressend, Maxinii Tyr. 29, 4. 
UoiKilodstOQt — uii^mv Hesiodi oper. 203. erklären die 

Scbolia durcn nomnXoatavoi, 
U Qt* tXongdyfiOJV, o, r;, mir naivoropiot verbunden , Syne* 

Sil p. 105, c. , der Ticlerley tuiteriiünnic und tbul. 
^oiui XootQofoSf o , jj, vielfach gewandt, Naueiatius beym 

Cave histor. literar. p. 438. St. 
HoiMiXoTixvne, 0, j}, Tr^-phiodori 556. xr^^vr vfairovoiv 

etXirjdim iToixtXvTixvat , nimlich ftiXioaat, sehr künstlich 
auend, WO vorher ffutXaSi rixvji stand. 
Tloti^aivitt — Zeile 2. %6 ouifAa.'noifiaivii*a\ ^BQmntluYlhlo* 
Lysis p. 209« a. 

JJoifiaoia , 1^, {froijuaivw)^ das Weiden, Philo de nomin. mu- 

tat. f». 1060. A. 1062. D. 
Jlotvd^m bleibt zw. S. woivao}. 
Hotvatos — fiXot Ariitaeneii pag. 25. Abr. fiiof Syncsii pag. 

140. a. 

Jl^ivdoff f. dan n. «0«!, med. Tioivdaofiai Eur. Tph. 1433., 
strafen, riehen« Vgl- dnowdw u. a^ro^«. Lobeck ad Phryn. 
pag. £04. 

HoÄtfAfiTWif agyaXioe ^jg Oppiani Cynee. 3, 204. lieset nach 
Anleirang der Paris. Hdschr., wo noXtfL^ropt steht» Hermann 
über Orph. st. negl fifirig&t s. v. a. noXiftiatijQ, 

IJoXtfiourovoSy L L. in den Orac. Sibyll. 5. pag. 600. statt 
noXifiotiXovov» St. 

UoXioM^atoCf if n» mit granem Haupte. SibjlL 8* P* ^84^ 
aber an einer wegen des Metrums zweüeihaflen Stelle. St. 

JloXioxnt — aui Josephi Aniiq. p. 87^. 1., zw.; vergl. die 
Anm« dabey. 

JloXhX9vm — Zeile 2. 9knaiOQvvrjt noltTtvofAlpii€ nag* tjfuv, 
na^dittg nai iv ovgav^f Porphyrii Abstin. 5. p. 190., die Ge- 
«reoktigkeit , welche in dem geselligen Leben der Menschen 
«uf Erden, wie im Himmel, beobachtet u. ausgeübt wird. — 
CndHck s. ▼. a. fein seyn. wie ein Stidttr, Moerit in do%ttZ^ 
11. dabey die Anmerk. 

"tlQXXavXcütfn ifAtg-^t» 0, «7» und IToXleenrlctef sfr»- 
ftögtüS, df ^' In diesem Artikel soll Isine Erklining von 
vielen Kunstauvdnlcken in Beeng auf die Zahlen verhiltniao 
gegeben w-erden , die gröfstentheils in Lexicon noch fehlen ; 
mndere sind sohon aufgenommen« aber zum Theil noch nicht 

Senflgend erkllrt; und aueli die richtigen Erkllrnngen wer* 
en hier in ihrem Zusammenhange erst recht deutlich wer- 
dien. . Aueh werden hier gleich for die' einseinen Ausdrtcke 
Beweisstellen stehn; so dals« wo diese Ausdrücke in der al* 
phabetischen Ordnung in diesen Nachtrigen aufgenommen 
sind , nur hierher verwiesen wird. Audi soll , obgleich 
l^icomachus selbst saf't» dafs man nach der Analogie dieser 
Ausdiüeke eine nnzähli|^ Menre anderer bilden kdnne, doch 
Batftrlioh nur das wirklich vorKommende anfgeaeichnet wer- 
den. Dies aber so voUstftndi|^ ids möglich. -^ Wenn 
man das Yerbtltnifs iweyer nngleiehen Zahlen betrachtet, 
-et) heifst im AJlgeroeinen das der gröfsem zur kleinem ngo- 
Xoyo^, das der kleinem zuTjg;rö£iiem vnoXorot» Kieom. Arith- 
nct» p. 95« 101. Solch«: yerhlltiiisse nsLmeii die GrieehMi 



nojjij 

fünf verschiedene Arten an. I) Di« gr^fsere Zahl enlhllt 
genau die kleinere mehreuial in sich, oder sie ist ihr Viclfi« 
ches. Dann heifst di<>s -dgid-ucK noXXanXdcioC im Allgemei- 
nen; die speciellen UnterHbtbeilungen sind Sutldotö^, rgt^ 
nXdtJtott U.S. w. Uuiprkciirt, die kleinere Zahl ist ffenan 
mehrcinal in der gröfsem enthalten, oder sie ist ihr aUqno« 
ter Tbeil; im Allgemeinen ist sie dann vionoXXanXdaiof^ xfi* 
com. Arithm. p. 03., im Speciellen vnohnXdfft^i (s. B, 1:2. 
3:6. u. s. w.), vTTorginXdoioQ (z. E. 2:6. 5 ' ^5;) 1 virerer^si' 
nXdotot (z. £• 1:4. 7 : 280 "• >• ^' Nicom. Arithm. pag. 94. 
11} Die gröfsere Zahl enthllt die kleinere nur Einmal, mit 
einem Bruche, der die Einbeit zum Zshler hat* Dann heifst 
dies im Allgemeinen mgt&uoe tnifiogtot* ^ [Diese Eigenschaft 
der Zablen tiTifAogidTt;t, 7J, Jambliciius in fficoai, p. 62. u. 
die Operation selbst inifiogina/iof p. 'S^*! Die speciellen 
Untevabtheilungen sind : tJfttoXtof (^i'^» oder5:a.' 0:4* »• s« 
w.)f initgtres (ijM. oder 4:5. 8:6. u. s.w.)« Inixitmgrog 
(il: 1. oder 5:4. io:8)« Nicomach. Arithm, p» 98. Dasselbe 
Yerhäitnifs aber von der kleinem Zahl zur gröfsem jietlst 
vneirtfidgtot im Allgemeinen, Nicom. ebend. p. 93.,>und «fi;^- 
fjiioXtoQy vntnUgirott vntJtiTiragTot im Speciellen. Nicom. 
ebendas. p. 95. III) Die gröfseie Zahl enthllt die hleinero 
mehremal, aber auch mit einem Bruche, der die Einheit 
cum Zihler hat. Dies VeihÜinifs heifst im Ganzen dgi&fUt 
nvXXaJrXaeitrrtfiogtof» Nicom. p« 93. loi. Die speciellen F&lle 
stndi if^nXa6ie(p^,uiav$ (&^:i. oder 5x2. u. s. w.), SmXaot^ 
nirg^toc (äJ;i. oder 7*50» dirrXaaniTiTlTagvos ( 2| : i. oder 
9:4*)» iinXaouniTtffisrtog (2j:i. oder 11:5), BinlaottfriHtitd 
(2|:i. oder 13:6.) u. s. w. Nicom. pag. io2. 207. Femer: 
re&nXaa^etfiift&nri (3s-'i« od. 7:2.), tgiirXaaieTritgitoe (5j[:i* 
od. 10:3.3, tginiaanrnT^TagTof^iS}:!' od. 13:4.), tgifrXa" 
oiSTTifr« «9rroc (3i : X. od. 16:5.). Ebendas. Femer: rergairla^ 
c$tipi^/Aicvf (^i'i* od. 9:2.), viTganXaaianiTgiVo^ (4t: >• ^^ 
13'30> ttTgf.nXaanniTitagros (4i:i« od. 17:4)» mganla" 
cianinsfinTos {^\:i* od. 21:5. ). Ebendas. Ferner: ««vra- 
nXaüisift^fAtavs (5}:i. od. 11:2.), 9rsvra7r2ao»a)r/r^iTe€ (5^ : i« 
od. i6:S0» nivranXaanTrtTiragToe (5}: i» od. 21 :4*)» nevra- 
nXaoit-^intfMtto^ (5-f :>• od. 26:5.) u. s. w. EbendaO Das- 
selbe yerhiltnifs, aber von der kleinern zur gröfsern, heifst 
im Allgemeinen yitofcoXXanXaaiinifiogtoi» Nicom. p. 95* loi. 
Im Speciellen wird allen den ebengenannten einzelnen Ver- 
hältnissen die Präposition vito vorgesetzt, ebendas. jp. 104« 
Doch führt Nicomachus kein Beyspiel davon an. I v) Die 
gröfsere Zahl cnth&lt die kleinere nur Einmal, mit einem 
Sruche, dessen Zihler gröfser als die Einheit ist, nnd anfser- 
dem noch so, dafs Zlmer nnd Nenner nur um die Einheit 
verscbiedeu sind. Im Ailgnneinen heifst dies Yerhäitnifs 
attiutgifS dgiS^fiot» Nicam. p. 99. [und die EigenscAiaft der 




oder 5:3-)» *i»*r^ 
(i;|^:i. oo. 9:50» iTtimtvxvfjugt,^ (>f '^« od. 11: 6.). Nioom. 
p. gg. loo. 106. Dasselbe Verli&ltnifs aber von der kleinem 
Zahl zur gröfsem heifst im Allgemeinen vittmuBg^t. Eben- 
das« p. 93- 100. Dafs auch die speeiellern Terhiltnisse durch 
Hinzufü£ung von vno gebildet werden konnten, versteht 
sieh wohl von selbst; doch hat Nicomachus es nicht beson« 
ders gesagt. — Eigen aber ist es, dafs Nicomaohns aus* 
drücklich p. 100. u. xoi. den dgi&/Adt iinfifgi^i einschrinkt 
auf die Verhiltnisse , wo der Ntnner den Zihler nur nai i 
übertrifft. In dieser Bücksicht, sagt er, gibt es auch noeh 
andere Namen: ^«*d^r(>«To« (ij-^, intigk^ixagto^ {iD^ iiri%9^ 
tgditBftm%o9 (\j) ^ iirmi^f'd'iMTos (i|) u. s. w. Nicom. p. xor; 
107. io8- Doch wurden auch andere Verhältnisse beachtet; 
rrie in^tginefi%TO€ Uf) t C7r<rer(>«t//9de^oc (17), intntrtdrrmre^ 
(i|]. Ebeadas. p. 108. V) Die gröfsere Zahl enth&lt dieklei. 
nere mehremal ,nabst einem Brudie , dessen Zahler gröfser 
als die Einheit ist, der aber ebenfalls nur um 1 kleiner als 
der Nenner ist. Im Allgemeinen wird dies Yeihaltuifs eiu« 
gedrflckt durch dgt&^dc iroXlairXaoitntintgijt^ Nic<^m. p. 95« 
X04. Speoiell bezeichnet man sie durch im XaeitniSifAßgnQ 
f2f:i. oder 8:3-)>, ^^nXinneniTgtfAig^t (fl{:,t* o<ler 11:4.), 
d*nXa9U7Mngmfntgi^€ (af:t. oder 14: 5)« Nieom. pag. j«4«9 
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(21 : I* oder i? : 6.}« Ferner: rgtiriactiitidtfitQijt (5? ' r. oder 



selbe verhaltnirs umgekeDTt von der ftiemefu z«ani xar gro- 
Item heiftt im All|:enieinen vnovoXXawXpiü&nttfiB^ijc* Nicoin. 
p. <^- loi. A«ch tar die specialen Fälle fetxt man viro den 
•inselnea Benennungen vor. Ebehdat. pag. 104« Uebrigens 
jribt •« auclibier» wie nnter IV, eine fxreyre Benennung, 
wodordi Zäbler u. Nenner zugleich ansgedraekt wird , wo« 
▼on Nico», p. log. folgende Bey spiele hat ; SmlmQitnidiTQi' 
ce« (at)» StniacisTriTf^irirm^rof (aj), ii,nhiütmixB%qaitB(into9 

niiXanXa9BÖtit9f Vt ^i« EißCMchaf» des froUa^rXcUio^ 
Jamblichi Arithm. p. 5*- 

JTpXX6m%9t — 8. Battna. A. Gr. T. ^233. 

JTelec — Zeile 5. der Rreia am Himmel» innerlulb welcbet 
•ich ein Gestirn bewegt, »eic di fi7)TB t*v» ^oT^di^ xaxTOfufiß 
Mite tivm xoovwy *V « ^le^i^xtrat coV «»r*» fre^ef PUto Bpi- 
nom. pag- 936. «. — Bey Panaaniat a, lo, 4>^7, 6- «ä 
Kopfpuu der Göttinnen Aphrodite, Ty che iu Athene, oben 

auti&ren Bildsaulen. , -, ,. 

UeXvcex*«*"» «"<>> Name einet Pflastert. Alexand. Trall. 1. 

p.59-7. P-56S- »o-.P-^^o. 8^. - . - n . ok 11 • 
IfoXyßi9ß*9^^3 ••?[. tehr barbarisoh, Orac. Sibyll. 5i 

p. 441. , wenn et nicht getrennt heifsen malt nwXv ßa^ßanov 

Wv^t* St. • , ■ ► 

JIolvfifQia» fjf das hohe Alter, Melamp. de palpitatp. 470., 

gebildet wie evyrjQla. St. 
77eAi.^«i}c, o, 1?, vielbedarfend, Maximnt Tyr. äi, 4. 
n^Xvdilftaros, i, V7 sehr Schreeken erregend, Orac. Sibyll. 

JIoA»diVö#i •» «7> «•^'' ^«'^ -D?'** erregend, Xtnoor. de 

alira. ex aquar. c. «5. p. 466. Fabrio. St, 
JIeAw«»T««to«j a, ij, sehr tflhön geordnet, Ignat, eplst. 3. 

nViiv^'ota] v> Euttath. ad Hern. p. i459' 43; «*^ ^^V^' 
piod. Vita Plat., die grofse Belesenheit oder Gelehrsamkeit. 

JIoXvvXaTB x«Ajc^. ßey diesem jetat erst aufgenommenen 
Adiectivnm hllie nicht hinsugefflgt werden missen: statt 
%aXii7Xmtfo. Es jgekört au den deteetlTen Adjecdren , wo- 
TOn Buttroann m der ausfflhrlichen Grammatik Theil i. 
j. 63- Anm. 4. p. ^56. gehandelt hat. St. 

|I#At;^«o«^eari7ff, vro9, 5, der Atheismus, der m der 
Vielgötterey eigentlich steckt. Origen. exhort. ad martyr. 
p. 193. Wetst. , wenn es nicht etwa vi^v noXv^99P «^«or^ra 
heitseii mnfs. St. w . » - » ^ 

HbXv^VQo^ "" ^^^ Fischer , irß9Xo¥ c» XP^iU » ««* -^irr^QQVf 
Heliodori p. 199. Cor., der viel feugt. 

noXir*BpSia, Vf ». V. Ä- froAwfipJa*». Adamant. Phytiogn. 
ft, 26. p. 4i8- Eine bessere Auctoritlt wire nook SophocL 
fragra-bejm Clcm. Alex. T. 1. p. 63., wenn nicht dieselben 
Verse anderswo anders gelesen würden. Doch hat, was 
die Herausgeber des" Clemens übersehen haben, auch Theo- 
doret. Therapeut. 7. p. »o9i 39- *• Le««»« n9vlv«eeSi^ ohne 
Variante. St. - » i» 

JTeXvJrileViyTec, o', ^*, («ior/o») , are»te«a SynetU p. 93. t., 

immer bewegte. • - •• v / 

noXvHQ6naXo€, ipVf — «PMäAo«© ir«p afdtiQMB NifiiiTju 

ToU Riesel , Etymol. Heyn, in xgoMalm. . , . « 

27eiv»ve*^^^* "^ t. T. a, jreAt»¥o*f «W^» TneophyL adEp. 1. 

nolyuiufsm/t i» Vt ^•f ▼»«!•» Mammon ,Yl«leSdj2iiae hö^ 
aiutV OVäO. SibyU. a. p. «93- # wenn et nloht f. JL. tut atoAim 

J7pJC^^T«\ot, 0, ij, »Ar nicküg, frivol, Ariiceat dt 70 

interpp. p. a76« Dale. St. 
iIoAf»M«Tflf/feXoff, d, ij, sehr wandelbar, Timaei Lex. Plat. 

p. 204., aar Erklärung von naXSftßoX^t^ wofür Phot. p. 271. 

9vfA»TdSoXos hat. St, «1 1 r j 

J7or»/*j;Tj|C, w, — auck Anonym, Physiogn. in not. ad 

Marin, vir. ProcI. p. 132. St. 
'lTeA»i»o»en«> t L. Eusebii pr. or. 5, x* ?• Ä)* ö« 
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sehr verderbten Stelle. Auch spricht gegen dies Wort die ' 

Analogie von äuoiqoe , Sifioigos n. s. w. St. 
n^Xvnavaotpogy o, 37^ sehr weiie, Orte. Sibyll. 2. p. 139. St. 
IloXvitiXaQTos, e, 17, dem man sich sehr nähert, SohoL 

Thcocr. 2, 14* St. 
niXvnlaatd^m -^ Es kommt aber hk'ufig aach bey den 

griechischen MarhematilieTn vor, meistens wechselnd mic 

iroXXairXaatd^w f 1. E. Nicom. Arithm. pag. 79. 31. 91« 

t. w. St. 
IloXvirvotat jj, sjtarke Winde, Orao. Sibyll. 3. p. 713. St. 
n^XvnivTfgoij 1 if> Mhr schlecht, Melampod. divin. 

naevit p. 506. Fr. St. 
/ToXvfr^dy^ar op, d, ♦; , s.v. a. itoXvjr^dyfimr> Prodi para« 

phr. Ptolera. 3, 13. p. 223. St. 
IloXvngayfAOPim -^ Die Form — /«ovcvo hat Demoeratet 

Sentent. 45' ^oX. ** o&vtta. 
UoXvnpißuTott o, «, (nQoßmrov)^ t. v. a. voliffrjp, Ea- 

stath. ad Oionyj. v. 701. 

IJoXvirTmi — MiXttiwa* "-ftrö/net bey Clioeroboieiu Bekkeri. 

noXvofctnrot — Theooriti 25, 265. 

noXvöfo-^Boe -^ ftoXv4fo&ioio &aXm€üfit steht jetii auch aat 

Rhodom. sehr wahrscheinlicher Verbesserung Quinti Smym. 

7» 3|95* I wo früher iroXv^^oto gegen das metrum stand, fit. 
TToXvonXayx^ot -— im N. T. Episr. Jacobi 5, 11. 
TIoXv an 6 ^ 0*9 1 Adv. lu YreJlJfiropoc. Sexti Empir. adv. M ^ t ^ ^V 

5» 58 St. 
J7#lt;arff/9*c — SehoL Apollonii 3, 304. 

noXv9T$nrQC ^ auch Anonym, de ineredib. e. 16. pag. 92. 
Gale. 8t. 

IToXvovv&itof ^ auch Philostorg. Hisf. eccles. 10, a. St. 
noXvtixvijt, •, kunstreich, ^Htpaiüxov — t^x»«« Soloni« 

fragm. 5, 49. 2) Adject. — r^fiyV, 6, ij, künstlich gearbeitet; 

Orph. Arg. 583- . 

TIoXvtf^ovsQoi — Ejiourat Diogen. L. 10 , 3. 
UoXvtp^^Q^t^ iot, e, ^, t. V. a. n'o?.i<p^ogog , Empedocl» 

beym Sext. Empir. adv. Math. 1, 302. Sr. 
IIoXvqiXiYfiaToi ^ auch Proci. paraphr. Ptolem. 5, 17, p. 

ai4* St. 
noXvipgo9vprj ^ Verstand, Klugheit, Democratit Sentenc 

3. , WT> vorher 9tnato9vv9j stand. 
JTeArypeiy — '*matoros Ody. ^, 295., der Kunstreiche. 
IIoXvifvTott steht m den Orac. Sibyll. 5. p. 563. St. 
IloXvxXwgtos, sehr biaft, Hippocr. epidem. 2. p. 639. Lind.. 

Sect. 7. pag. 33. Foet. mufs wenigstens noXvxXüjot h£ifieii, 

wenn »i^cht etwa die Stelle noch verderbur ist. Sr. 
TTe Xvxota — nvgtuy noXiroia yivoiro Maximi vers. 436. 
TloXvxoot -- häufig, Jamblichns Arithm. p. 45, setztet dem 

ondvios, selten, entgegen. 
no?,vxeVf*»tiw, t. noXvxqi^fuirKa. 

77oUjt()j;/i«T^«f, •', der viel Vermögen hat, Diog, L. 6,2g. 
JToXvjf(»^^aT/f» — wie Coray gesdbrieben hat. 
IJoXvxiiovoQ, o.ri, Aeneat Gaa. Eophr. 368., lange Zeit 

dauernd, yieljlnrig. " 

^^•^ * J ö» P •? — y^XV — ;i:flirper«ny rais andvtiav ignovc» «per- 
rlot SynetU p. 200. c. 

JTp^frev« — no. 4. nofimvitp sTs ttptt Philottr. p. 634. 

TTo^^olüf, vyoe, Vf odero, weichet {letztere Galenui com« 
po». med. seo. genera III, g. 751, A. bezeugt. 

Ilovim — Zeile 10. vapiU^tu m, d. accus. Orph. Ar#. 770. 
u. 460. w9 e* fAtp xa tnaata nepeUro^ wo eine Hdtehr. «ro- 
ptiaTop hat, und Hermann ^optia&op gesetzt hat. Gesner 
hatte ganz richtig aus II. 0. 447. • f^iv ^Kropfjto Ka&* innow^ 
vergliohen.^ Aus Antimachus führt Herodianns Taurinensi« 
an : rf d dufl uopMaXiwip «r^res^Wo 9ltfQ9p^ wo Peyron irt- 
ftoPBlato schreibt u. aus Aratnt 3a. dfiffotegak d* jf^^^f ,r«ro- 
vs/ara» vergleicht, wo aber die betsem Hdschr. n§nopi]a%a9 
kabcn , wie v. 75^ tc? tuipmp ntnovijwg , wo ea die Soholien 
in^fUXnav §X9 erklären« 

77oyi7p«vw — Zeile 2. xm1/oi» ires^peretTM Hippocr. 

Höpff^ot -- no. 2. mühselig, unglflcklich. Die Gramnati« 
kcr und mit ihnen Arcadius p. 71. bemerken, dafi die Atci« 
keT9reti7fo(i 9rtn7V<*t *P'*^<&» wie/»o2^pe^ 
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i7ot'i7#»e, 17, ^le MüBteligKeity Arbeit, <!Titiii 8exti Exnpir. 
adv. Math. 9, 54. ▼• 30. ^t, 

IlavT OS "^ ft) d'aXmooa ?J rot; Ev^sivov Jlivt^v Herodoti 2,354. 

Hoiravv — In der ilcetun Zeit, m\m man noch l^eiue bluti-' 
gm Opfer Itannte u. keine Thiere schlachtete, wiren Brode 
und Kuchen von Feldfröchten die Torai^lichtten Ge&en- 
atinde, womit xnan die Götter Terehrte; daher nonarow ^vtiv 
Ttttv •^ioiy 11. tilkd'ooiovy n6nav9v Aiistoph. ; doch wurden sie 
euch späterhin beybehalten, und waren von sehr verschie- 
dener Bereitung, Gröfse n. Gestalt, wie die Stelle ron Theo- 
phrastus Porphyrii de Abstinent. 2. p. 134. zeigt, Ton den 
Opfernden u. Schriftstellern über Opfergebr&uche : Tijsr «rr^l 
%a "Jtinava ax^lfitiav ^vXitTovtie, CTs ist daher falsch, was 
Timaei GIoss. p. 230. u. Schol. Platon. Rnhnk. p. i6ft. sagen: 
nonavaf nifUAora nXaria ttal XtnTa nal ntgitftQ^, Eine In- 
schrift £U Athen bey Chandler Marns. Oxon. II. XXI. nennt 
Terschiedene Opfer u. die dabey geopferten Kuchen. Dero 
Hootiiftov xafiai^tjXot bestimmt sie nonarov xoiVtntmov ^wJs- 

- uofiffmXoy uei^tjfievor. Die Gröfse bezeichnet xoivtHimigv^ wie 
bey Arhenaeus 14. p. 351. Schw. »otylionoSt nXaxot^ 6 U TQi- 
90vu/oDvt tßtx^h&MoC yiPöfiivof. Die 12 ofiq^aXoX stellen viell. 
lA Opferthiere Yor, und bilden ab die ifiudtMac oder bey He- 
Bjch. 8ü/9t*T^U f tiXuot -diüla* Ferner heifst der Kuchen ic«- 
&rjuevcy int Gegensätze yon irvnturop jj^o4>'Mi«a7ov o^fd^ofjKfaXo» 

. SoioeuLfifoXov» 

'MlSgBalit — NonnuB braucht es immer als masculin* 

HoQtvoifAot — das femin. ^o(>ft>0/^i7 s. in nloipios» 

JJo^&itu — Zeile 3. iplXov€ n. «cl^oc ßi^ no^&ovf*ivau Hein- 
dorf. Plato 17. 571. 

Ho^voS^SaanaXotfO^ ^, Aristaeneti p« 56. Abr., der, die 
zur Hurerey Anlafs oder Anleitung giebt. 

JIogvof»0iX^9 — Cyrill. AL de exit. an. pag. 414. viro t^c 
— Xovg avaiQOvvrai u/napriae, 

UogvooHonos steht ireylich Ignerii epist. 9. p. 200.» ftber 
auch da könnte no^vononof geschriebeu werden. 5t. 

Tlognafta, rJ. S. no^nf/iKu 

ÜOQiiTjt f)^ Ebala, eii^enu. der Rin^ an der Spange, worin 
die ntQovi] t eine Art Nadel, wie die Zunge in der Schnalle, 
befestiget w^iid ; übeih. Spange , Haft, Schnalle, die durch- 
gezogenen Enden der Kleider damit, Torz. über den Schul- 
tern, zu befestigen. Hunicri II. 5, 425. spiicht von der gol- 
denen nt{/6\7j, wie HerodoL 5, gy. Ues^'ch. hat d. \V. auch 
in der Bf'd. Ton noQ^ai angemerkt, ßeyde kommen yielL 
▼on niQutf nsgaoj, diiiohstecheu, durchstecken. 

Tl o QHtj lAa <— ^iipas aV wfjktuv no^rrafiara Eur. EL 820, 

JJo^ifvgtoS — superl. nL{*tfygt,UaT09* 

Jlo gtf-vg( irf^oc — Tryphiodoii 65. 

TT ooan ovt — wie Tiel Fuls lang. 

IJoaeiSojvoiTiTiff, dem StiniTt^t entgegengesetzt , Oeno- 
maus Eufebii pr. er. 5, 36. p. 254. B. St. 

Hot ayetyiSit — 8. über Aristot. Polit. 5 > 99 8* die An- 
mciKiixig S. 343. 

JI ori&ei St. norix^ss, n^uc&etf Theoer. 14, 45. 

JIoTifiot T* tt'ofuXov uoi 7Torifi(uttgoP fo ov^noGiov ineyya' 
^ofieros ilellodori p. ia2. 

noTKpopt/ioip t. V. a. Tri^ooqo^tfiot, doiisch, Epicharmus 
Athenaei p. 315. ^4/iaxo€t scheint efebar, geniels bar zu be- 
deuten. 

JI^Tva u. UotvtUf kommen blo5 im femin. als w^eiblicher 
£^ renutcl in Anreden und Anrufungen der Göttinnen vor, 
wi^ 7/(/aiff yon Männern. Apion ei klirr« es durcJi Sionoiva^ 
Gfctieteiin, oder r«^/«, Geehrte, Verehrte. Htsych. hat 
auch noTvta y^ durch nttXiQ erklärt« Der BnpeiL ipupi,\ 6' tyw 
f[OTVi(UTmrr,p laioO^üi ^oXwvt rdv jiivBov Cleobuli epist. bey 
Diog. L. Bnttm.A. Gr. I. 261. nimmt noxva als eine alte sub-' 
staxuive lorm u. Benennung an, woron notvia blofs die 
Teilaogtrung sey, in der Bedeutung Herrin, flerrscheiic-, 
Frau, und leitet daher die Veibindang m. d. gcxi. norvia ^rj-^ 
^üiv il. 21, 470. Xawyy ßtXituv Find, ryth., 4» 38o> notva. yv- 
tamClv An.L 8. p. 11. ne. 23. noma ifid, meine Gebieterin, 
Eur. Ion. 704. aber notvlav mutav 873« ^W. Dann grhi d. 
W. in die adj«ctire Verbindung n. Bed. über, 9iutvia ut}Tij(f, 
nitra '&td bey Homer | wo ein Theil der Hdschr« nit^ia 



wird. 



Man sah 
Hingegen 



'&ta haben t €ö dafs ^ed einsylbig gelefen 
nimlich norva als Veikürzung Ton norvta an. 
nimmt But: mann* ftorfa lU das Stammwort an, iPirorz« eme 
m&nnliche Ben ennnn|( gehört haben möge, deren Verwandt- 
schaft er in dem latein. potis^ votens zu finden meint. 

TIovs — inl n68a yhstai 17 l'ioios Aristot. gener« anin. 5^ SL, 
die Geburt geschieht verkehrt, mit den Ffifsen voran. 

Ilovoxm, 17 , das latein. po^ta , Alex. Trall. 7. p. 530. Vergl. 
auch tpova*** St. 

TlgttyfitarBla — «9* op ^ffctrro ngoe ^fttgtunga t&v^ nai 
tpvX» tffP ngayftaTiiay ^x^iv Strabo 9. pa«. 390 t Wie avoir 
aflfaire k des nationt, zu thon haben mit jemandem | wgmyfia 
Tx^iv ngot Tov txtQop im N. T. 

Tlgay ijiatoygttfplo» — Ghrysost. hom. io6» t. 5» p. 694« 

JZ^ttKreY'f^^^er)}^ — Cyrill. AI. de exit. an« p. 405. 

TlgtfOQi itguov, n. ngSoS, ngäov^ Adv. 9r(>ao>c, sanft, fromafp 
mild ; ist' in dieser Form nur alt mascul. und nentr. sing, 
gebräuchlich« Das fem. n. nentr. plur. wird yon der Torrn 
9[Qavc (ion. ngijvg) entlehnt, also irgaua, neutr. ngtUmt nora* 
plur. ng^oi u. wgaeitt dat. irf ^aic u. ngaioiPt aber genit* blofs 
ftgtiiotp* Für das jota subscr. llfst'sich auTser der Udberlie- 
ferung und etwa der Ableitung von ^^oi kein Grund enge* 
ben naeh Buttmann. Den von Stephanus u. andern angenom- 
menen compar. Trgdmp leugnet LoDeok ad Phrynieh. p. 453. p 
welcher aiu Aristot. -k. u, 1, i. p. 3. ngda itnd das Adr« 
ngmioiQ aus Flato anfAhrc 

Tlgaoipaibtjtt o, t/, von der grfUien Faibe des Schiznmeli« 
Schol. Theoer. 4, 23. St. 

ITgavd'v/iof — davon Eustath« pag. 696« frgav&vfi^ffm «ng^ 
merkt hat. 

ngaiuXoypt — wo die von Boissonade (Matini v. Prodi pu 
116.) verglichene fldschr. ntt^ois jtgai'Xoyi^ «a!r^ hat, atatc 
ngarXoyov. St. 

n ga'vt — WT^yal SiaipavaU »al nga$lai Theroistii p. S91. d. 

ngavr6%o$^ u, 97, snnft gebärend, Philo deProfug. p.430. JD« 

JJgio ß evTTj f — noioßCzaigap o^fiijv Oppiani Gyn. 1, 46). 
mufs wenigstens auch wegen des Metiums Ttgtaßtvjiigmp 
heifsen, der Geruch, welcher den Hasen' vetküud^iget, ver« 
rith. Brunck hat yyi^rsigav aus einer ähnlichen Stelle ge- 
schrieben. 

noioßvSf 0, V09 u. §»€, Aristoph. Aeh. 95., der Alte, bey 
den Dichtem im aoc u. voc. nf^toßpvy nglaßv^ wie ngkßm 
n. nglcßiiga im femin. Die Prcna braucht daf Ar yrgiaßvtifit 
aber den comp. u. superl. n^toßtr^^oQ , wgtüßirarai in dersel« 
ben Bedeutung. Für Gesandter biauebc die Prosa im sing« 
ngießsvTTft , im plur. ab^r ngicßtit. Die Dichter brauchen 
auch ngioßvQ für Gesandter, Aeschyli £nppl. 741. Schol. 11. 
^9 394* ^ ngioßrs ovri rvnxttma. ovä'* i'/?f/^rai. Daher in 
Aeliani fragm. tvx^ ngioßvg ddoigotaroQ Tz^ot d'foif. Im plur« 
waltet bey ^«n leichtern der Begifft d<'T Ai gesehenen » der 
Fürsten, vor, Ilesiodi Scut. 245. Aefchyli Fers. 357. In det 
ersten Stelle hat m»n ngfoß^tt st. nglcßr^ts geschrieben und 
von ^^taßevs abgeleitet, wie auch ftifiaßi^ttp aber die Form 
ngevßtrt läii^net der Schol. AiistopL. Ach. 95. Und doch 
Bnüet «ich ngteßtTo& Lyctiphr. 1056., so wie liie Form nglo'm 
ßi% in einer IaKou. IntchTift b^^y Cyriacus p. 35. In Strabo 
17. p. 542. S« steht Tr^/o^M'e« gedruckt , aber 2 gute Hdschr» 
haben ng^oßioi. Der 'Begriff des geschfttzten , geachteten» 
ehrwürdigen^ welchen der des Alters und seiner Vorzug« 
an Erfahrung und Klugheit in sich schliefst, zeiet sich voi^ 
züglich auch in Prosa in dem ooropar. u. super?. , wie im 
Iftt. antiqiiior, nihil antiquiu$ habere, so wie im Verbo frnce- 
ßwttp ebien, schätzen, vorziehn, nge^ßvtegov t$ ^x^tPi oej 

. PUro reip. Sf 3« n^s^fiviigws yvfiPiiLTixf}r fiovam^s TtT(urfuiva&* 
Daher anch vorzügUch an Grufse, itgtaßvjtgoy nanop nanov 
Soph. Oed. Tyr. 1365. 

TT^rjatfjgongdrTjg^ o» Blitzbeherrscher, Synesii p. 522. «• 

Ugi^wp s. V. a. 'nriluf, sSgen, Plato Thc«g. p. 124. a. 

Ilg 16m f f« in ngiai nach. 

Ug tOTifgoeiSi}i, 0, i;, »hf*^ Suidat u. z.xx, Spitze mit tft« 
geförmigen Zahnen. 

Ilgiaris — Zeilis 17« S. Idelex über den Ursprung der Stern« 
aamen S. 209« 



HfiarSi, ^1 §", gMigt, xtMgt, sancbntttcn : in ilgeii, 
■IfbiT, icBDeidbar: irpivraJ ikltfairtos t lu* scMcliiiilteDeD- 
Euanbain, Hon. In nn^aua. ^ft^tiv \pütiTpw Ami. B. p. sv. 
so. & lehaint ■■ die lißefüriiiig«!! Zinna der Striegel tn Sc- 
dratoi, wie in KTtlc vftoti*. Die FoTm npin'UToc bed. ei- 
tiCD KOrpar oder Werkzeug Dich Atl einer Si'ge mit Zibnet) 

feformt und geetnltei; wfiMtät aber bef den Aanten durcb' 
ohrl u. trepaniTt. 
Jlftai, «Igen, KrMigen , tbeileu mit der SÜce, u. diiiebbob- 
rcn . TOtt. mi[ dam Trepan , Ttgiuv. Gewi^nliob iit jtpinr 
verf iSirtaMi laf «Mj-övac, danübut frtndera, tlridera , mir 
den Zähnoa (vor Wutb oder Zorn) kniiichen; dabar iitl o! 
tigtr» löiav ApoUonü 4, i67i-i vro Fiymol. M. IttiyaUtts 
iai oi »für la'io« liaaat und SXa^t nWiiU Ebendeii. eagi 

Jölav Siiritr t laiaao Zorn oder Ingrimm Terbeifian; und 
Ippiini Gyn. 4, iSS- ^v/tiv cSüS itgloinit. ATiitopb. I.^i. 
687. miriiai meytaiiifoi- Daher n-p/aic Hitrtat, dal Knii. 
Bcban mit den Zibncn ali Zeichen det Zorm bef Pli^ur. nnd 
■b Zeichen gewitiBi Krankheiten bey Hippoer. Daher 
vQha&ai n. im N- T. Siair^ifoda*^ iQr lUrncn, «ich crboaen. 
iroiafiirri «all» raw/t^iiot "Jfen Antipairi Thna. cp igr. 43- 
«BX eref ^gitoitM «al äae»ai*u¥ Tbemittii p»g. 595. b. Von 
den Fajt halten mit den ZÜhnen im Munde oder der Sign 
koinrot die Badentung fcilhahen, Soph, Aj. loiO- TOm ge- 
schleiften Leichnam des Hikior v^ia&tie tnittimv (£ ivxijw, 
wo ea d. Stallt, (£af)9tlc , iiefttv&iH erhlürt wird. Vom 
Eiiuchneiden der feil|;ehaltenen itiammen Leine sagt Oppian. 
Ha). 5. SiS- tm»* ^ äiTolil^ttKi aSaa irfio^^'n^. Deiselbe 
lutTondem oinbeiXiandcii und fatiliAlleBdec Fiiclie a, 375, 
feitir* lu^rp^i* '■< wie Hippoer. p. 915., C. von dem Trapa- 
niien »»fit. ^tUm tf'l ff""^ ifiirpiny ai'rUa te »arior, 
den Kochen «nbol.reu. Dabtr on(iJ u, vSäi ifufi'm&at, Ixi- 
«#ai, mit den ZiiLneo er^eilun o. feitliBliin. Auch erkltri 
Hetych. iTgia/io7t durch ptalotttarexaU. Suidil hat iitiifi~ 
mannt, avoqiySaftiS, vgoaaeftiaamt, wie es aclioint, von 
•incm ein^efiigton StäcJta uoIe. S, in i/i-rrgiu nach. Die 
Foim Rfito' '"'' auficT Follux 7, 114. SuidLcs , und iiuirplfU, 
iioitilj^ Uesych. Sonic findet lich keine Auioiitat dafür. 
Von nfioiv kommt ngiofaiu, nach Art einer Etge geilallen, 
davon vfiofaiTBt, aigcfOimig getaLnt .'der autgetackt. S. 
HftovaiT^ nadb. Von der Form titiöai hailen aich bloa die 
abf^cleiieteu Worte rtifiiuftm, a. v. ■. n-pie^«, Ileiych. and 
- ittitfiuiiivcv jj öirpKiIroii to* öarhu Hippoer. p. 91a. Ü- und 
dia-'fiuTV p. 913. H-, vom Durchbohren mit dem Trepan. 

TlgomKotri^n, ▼orhar uniairichtea. Naticral. epitt. bey 
Cavc biit. litei. p. 438. 81. 

J7f OBllsSSa^iSt — Ileafcli. innfam/iil^ouat. 

J7p«*it»t — iitr,noiyat wp. ^r/itixaiv «i/tvuii'puv Sjnaiü pag, 

TTpBBVaapoäa — ftlXot ran liyat n-pearnpoiecro Syneiü 

UfaavaXftfia, vorher raiben , Alex, Trall. 1. p, 33. St. 
77; »««('Stil', TorhcE iigen, Philostorg. hiat. ecd. 7, 14. St. 
Tlresraüvtet, ö, ^, Sjueiii p. jai., der vor dei> JUateria 

n, aetbat imaiaterieU iu. 
ITf sa'piif «(f , /. L. bejm Alex. Trau. 1. p. 51. tuit npo«- 

uyrlTfin, waa man nichielie. St. 
TTpe«« eCtfcewi Torber abkocLen, Alex. Trall.y. p. 374, 

10. p. 567. 6t. 
JJoan^omttßitt — ti —uitfiniav SyDctH p, 457. ». , dai »or- 

her Ni«dergclcgto u. Aotbewahite. 

- ■" '■ 148- 

, leuigeB, Alax. Ti«U. 

Bveirrairat, e, r„ vorhai oder vor dar Zeit {dar Keife) 
lUend, ti/,rm Theophr. b. pl. 3, 5, g. 8. in n^eirrwioc 

J7pa<iirar«i«ff^«rt«e(, q, di>( vorher ans dorn Stande der 
Gotiine weiaiagen k(tanend, Piod, Faraphr. Piolem. 1, 2. 
».10. a, 5. p. 100. St 

Ufoatfta — Einleitung mm Gelange durch Anrufung der 
AluMU , Soboi. Thcocr. i, 64. St. 

pttäatfer, vj^eaeKer, jö, die6eg»d »dciduFeldrot 
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npoBi 



ojtlivu, vorher ab 
0. p. ib6. u. 160. St. 



der Sttdt, rd np. nSv öflav htvli/a&ij Herodoti 1, 73- Et«» 
■o kann ci im Zuiammonhange der Rede ein Hau], Out od«r 
~ Vorwerk toi oder btj der Stadt bedeuten. > 

J7poaipii/'/(U| VOiImi abkochen, Alex. Trall. 8- pag. 465. IS. 

pag. 750, Sr. 
nfa«tgiZ<", vorher ablchlumen, Alex. TraQ. ?• 7> ES2- 8t- 
flooßaO-it, iot, lehr tief, wie npg,'fpaj[4<> lehc flick.— Nach 
der Analogie der übrigen Couipoiiia öyiißaB^t, rijlißii-^Mf 
ä?a9f,t, iiiiTfiißtt-&n*, UoSn&is, uila/iflaOr'it , lO wie der 
von p>Bi:i't und jffdpi'e , odeV vielmehr von ßfäxat und jJupD«, 
tOÜte wobl npaf/afriic getchrleben werden. Aber in Aeic'»yU 
Prom. 319. hat Victoriui iitUt/ißa^St, in Pellux i, 90. findet . 
man ayußa^it. 
Ufößailot — Atcadiiu p. 54. irpaJ'alZo'c, t; aanlt Slvvoiiniir, 
llftiß axivs — Itcht aadi oeym Theodoret. iheiapcut. 6. f. 

95, 5. fit. 

n^oßaTMurtKÖt — si'ojv, Sebäferbund , Ffailoilr. p. B7S, 

Ilfoßatov — nfißati, ßoax^fi^tt, it. npojjäreic, führcHelycfa; 

an; nach Herodien. Ilerinaniii d. sog. nimmc Bnttm. A. Gr. 

1, aai, dielei ala einen Sprachfehler dei gemeinen Lebena an. 

IIq Bßaxöaxvt"^ — Chijaoil. Epitt. iBS. in Beiiehung auf 

Matth. 7, 15. 
IlQoßißatim, vorher beaiätigan, Sexti Empir. adr. Math. 

8. •8>., 8*. 
nevßtvlmr, xi, I.T. ; nfoßaxl*v/tm, CyrilL c Julian. IL 

55.E. U.1. w._ ^ 
Tlgaßeit^^t, 0, T) — Irn Strabo S. p. 190. S. »Itdi' Trpo^f ajf 
■«l neli'v, schwanken die Hdichr, zwiicban npoe^. u. rrgo^ig, 
^ P- ^98- haben sie ireoeßgai^ xiva t'xcir lä ^t^l tuV uijiv 
statt des alten irföt ß«äx<}. 7. P. Zg3. Sxu ö aol-rnc vr^ifia TpifS 
Kai n-peo^paj^ Tira xaj xeifaiiäi^ öiiya narä riv xafäjilavr. 
In dJBion s Stellen ichiranki auch selbst Corsy noch zwi- 
•chan den Varianten n. enticheidel nicht. Nach der Analo- 
eie von irgaßa-dif (neTafiöt) rt na) öludäi 1171' rrrp^oni Apot- 
ronii4, 33s-) weichte unbeeweifelt lehr tief bedeutet, mufe 
iTfoßfiax^f «ehr flach (vadoiiu} bedeuten. An der ersten 
Stelle von Strabo wird dem Meerbusen 'Aaf»o% iyixßa^^K 
enlgegengeaalat ^aNp7vot xäXtiot veaafieaxi'l »al noki'tt der 
den Gebrauch des vorigen all Hafen verhindert. Also mute 
ei vadoius t)edeutrn. Hier hat Conjr itgotßsaxn > "■> der 
■weytcn ngoßg. aufgenommen ; diese Stelle iit jedoch niebt 
(O saoE beitimmt u. deutlich, wie die erite u. dritte. Weil 
an der eraten Stelle die allen Auieaben npe,jpax'' Ii-iben, 10 
tritt hier die Frage weg«n dorEn^ng wie in 7ryoßa!>äi ein, 
wovon man in dieaeni Worte pachaehe. ' 
ITpai-a^^ai — _ wo Wemicke nps/s/ii/ni> düpoir voriclitug. 
Tlföjra^et, ö, ^, vor der HeiralU oder Ilocbteit. ficf 

Tryphiod. 33a. vv/i^oi xt vföytt/ioi xi, virginei el •^oitlae. 
Ugofvüax^S — ateht bejm Pleudoorig, c. Edarcion. 4. yag. 
, I a7- St. 

IT^ed^Jlsirai^tti — Gregcntiai biblioth. Patr. t^ is. p. Boi. 
npa3taß iß aiiait *• v. a, netß'ßatiti' Nicom. Aiiitim. i. 

pag. 70. St. 
J7f edtsCaii^'rviUi — davon n-podiifütj'/uVo»' ax^ua , eine rrd- 
neiiiche Figur, auch V.ta/ial'uip'v gciiidni, weil der Dichter 
Alcman lio viel brauchte. Siecntiteht, wenn ein Woit, dm 
•Is PrüdicitiAi 3 Worte Iwtimmt i*t, voran ichou lu EU 
ncm geletit wird, wie iyv^k&eiitv »a\ ai. Diel lelrt weit- 
läufig Easuth. ad Ody. 10, 513., wo Homer diese Figur ge- 



Tlgoi, 



. iirtofiai, TOrlier fiherlegen, vorher «nteitu- 
Galen. in Uif poci. apbor. Üb. i. Tom. 5-, pag. bj5. 



. Bai, 9t. 
npoiiaxtfivei, Torbef duioli*chneid<n oder «biehoeideB, 

PhiIoi;org. bift. eocl, is, 13. St. 
flf^ttiSoSivm, TM-her tu ein« Tralirtcheinlichert Ai»- 
sohauung kommen, Sexti Empir. adp. Math.7, igg. VergL 
diifofii-ej. Gt, 
TTpodjapcvr^ri!« — Flntar. compir. Pelop. 3. 
Haieiftt, vorher sevn, vorher exiiiiren, Fioclns in fragm. 
Oi^hic. 8- p' 46b- Heim. dem. Alex. coh. ad gew. p»g. 7. 
Arutde 70 interpp, p. 351.T, D. St. 



ni'OEi 
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nrono 



Ugoti^elavvmi Tober Lineiti marsoLiren, Reliöclori 9; i. 

pag. 348* ^^* 
Tlgoßioodiov — HelioJori p. 317. Con Occumen. inicta 

Apost. p. i?« V«ronaö 1532. 
JIgoaH9etuato(o — Cyrill. Alex. t. 3. p, 4.^. 
JjQotud'egliwt vorher Abmähen, vorher Temicnten , Philo- 

Store, h. e. iSy s. St« ^ 

JlgoinHairnj vorher verbrennen, Galeni de simpliot poteit, 

1. T. ft. p. ft, 19. St. 
n goB«q>oirdta — Dio Cns». 69 , I, 

Hg oMfi^/fgizo^t vorher benetzen , vergl. fCQoUi^gi%n» St. 
TIff9evaQ%oiion — im N. T. 
IlQ9BVri%ii» — Cyrill. Al.Jt. 3. p. 574» 
U QQZvh V fkiu — rmv %vvüjv Acneae Tnot* ft4« 9 vorher tn die 

Hände denken. 8. tv&vfiiio nach. 
Hg oeialXofiat'^ suertt oder vor andern anispringen, The« 

mistii p. 15. n. 33. 
Ilgoe^agxo^ '^ '^^^ den andern anfangen. Bey Polyb. g, 25. 

haben faie alle Hdichr. ngoi^agiavta^ WO irgQthkiavtst ge- 

jlmckt Hellt. Dieie Leieart bestätigt Lobeck ad Phrjnicli. 

pag. 237. 
Jlgotiivng^vhi» findet itcli Hippocr. aphor. 1. T; 1. p. 7^* 
lind. Seot. 7« p. S43« Poc>« Aach Gafeni Goxnmentar zu 
dieser Stelle T. 5. p. 235* Bas. best&tigt diese Leseart sowohl 
im vorausgetchickten Texte , als auch noch besonders in der 

Erklärung, Un. i8« St. 

11 g afir«y*yy(uaxai, vorher kennen lernen , Nicom. Arithm. 
I, 23. p. 105. Stt 

TlgositiBeofAoit o, der voraus angelegte Verband, Galenns. 

IlgotntKglyofp vorher enucheiden, Sexti Emp. adv. Math. 
8, 426. VergL auch ngowftMgivm. St. 

Ugo^nittaaaiUt vorher aufstreuen, Alex. TralL iS. p. 777. St. 

Ilgotga&l^oif vorher reizen, Galeni de oompos. medie« sec 
loc. 2. T. 2. p. 107» 4f>« Aid.. St. ,^ , , 

Ugoir not — In Ariscot. Probl. 2o, 14. ov yag icrt* oinvot 
%fSv wgotrtioiv hat die Paris» Hdschr. frgo§ti(uVf Gaza Aber- 

. teate annui , et mAfste also insTtlmv heilsen. 

IlgeBtpogfuluj, voraualosstarzen, Heliodori 9, 17. p. 372. St. 

Tlgoiiw — Zeile 7. Aber Anab. 5, 2, 19, «Vi fiovi^ ngolxQv^ 
civ ^fAolt ol tnnut , eint haben sie vor uns voraus. — iv Si 
xif iavyat nöllovS av Kai avyj^evtit nal tpllovf iusipov ^r^osi- 
XovTo oiKHorigovS Isaeus Maji p. 5$. , sohfltzen sie mehrere 
Verwandte und Freunde von ihm als näher nnd vertrau- 
ter vor. 

IlgoTjßdmy früher jn|;endlich werden, Hippocr. da leptim. 
spur. T. 1. p. i66. Lind. St. 

UgoTjYovfjtivwt — vonflglich , Heliodori p. 234* 

llgQ'&vgidia^Vi s.v. a. irgod'vgatot ^ Beywort der Artemis, 
bexti Empir. adv. Math. 9^ 185., wo auch dio Königsberger 
Hdschr, diese Leseart bestätier. St. 

TJgoidnTfu — t9v vof$» io&lSv io^XoiS yrgoidtf'st Orac SibylL 

14, 92. * i-fc 

TlgotBiVf 1 pers. imperf. st. ngoir^v von ngotfjfHt Ody. », 
100. tt. *, 88*1 "^i* TitflHVt dviiiVf fiWMy, Buttm. A. Gr. 

II g o'iimaQia^ 17 . das Vorreiten , Polyaeni 2 , 3 , 15. 

n^onm — ^Lobeck leitet es vQf|^frpo ab, wie protenus von 
pro und oiplxa von o'^t, av'r/xa, tr^vUa u. dergi. über Phry 
nich. pag. 5t. 

ngotta^agatop, ro, vorhergellende Reinigung, SchoI.Soph. 
Oed. Tyr. v. 23g. Erl St. 

ITq onatagri ^en nommt schon vor zweymal auf Einer Seite 
beym Hippocr. d. dec. om. T. i. p. 5^« Lind. Seet« i« p, 86. 
■Foes. ohne angefahrte Variante. St. 

TlgonataffTg ifio -— I^iog. L. 2, 138; 

Ilg OH ar aTaxi f*f u. J7^o««r«Tax t ve», lUTOreilend ein* 
nehmen, Sexti Empir. adv. Math. 10, 145. fzweynul) 146. 
153. An der ersten Stelle hat die Königsb. Ildschr. auch das 
von Fabric. aus dem cod. Giz. anfgenoniracne noth wendige 
i|f vor To tTigov , und dann norit derselben den Fehler ngoKa- 
Taox^oH* An -der letzten liest sie irgonaTctTaxvvorroiP j wo 
Fabrio. «na seiner Hdschr, das nngrammatilcUe ngünatara^ 
XW9if%m¥ anf ahr$, St. 



ngonatatfivx'foi Torher abkühlen, Prodf PaVaphf. PtoUati. 

1, 3. p. 22. St. 
77 ^* oHtffui — Cyrill. AL t. 4. p. 159. 
ngoniv^otf Torber abspAhlen, Alex. Trall. 5. pag. ago« i8f. 

vorher durch ein Clystier reinigen, Ebendat. g. pag. 463. 

4^. St. 
i7poNoU««f— ' bey Syneaiat p. M. steht fcgdnotXou 
nooHolniop — der vordore Theil des Meorbosena oder Ha« 

tens , Achill. Tat. p. 4. Bip« 
TlgoHgariw — Dio Gass. 40, 35. 
77^ ougifiafkatt hervor hingen , AristQt. Pkytioen. pag. 117; 

•wo falsch ngongtfMj/it^vop statt wgoMgtfidfAsvor steht. 8t. 
ngouvXlvSffua^ ro> das Voraasge wälzte , wi« die voran« 

gehende Welle, ovfMv nagorratv —Sauara Synafliip. 149. d. 
TlgoMviXvfitaf rof Bollwerk zum Abwehren» Heuodoxi 9, 

17. pag; 37a. St. 
Ilg o A a « d 0» , voriier glitten, zerreiben, Galeni Tom» 9« p. 13^ 

5. Bu. >lex. TralL 8« p. 464. 11. p. 651. 8t. 
Ilgoloyof — das Verfaütnifs der gröfsem Zahl rar kleinen^ 

VergL den Nachcrae unter noXXankeuuevtftooio^, St. 
Ugof^dvrtoWf rd, Weissagung, Orao. SibyiL g. p. 362. 8t. 
Tlg oftaTaßdlXtt), vorher verwandeln, Galeni de potost. sin»* 

pUc 3* T. 2. p. 2t, 24* Aid. auch intransitiv t sich rorher 

verwandeln , Sexti Empir. adv. Math. 5, 59. Sc 
ITgoftydaoii^f d, in der von Boisson ade bekannt jramaeliten 

Inschritc hinter Holstenii Epistolae p. 418« eine Magisinri« 

person der Acamaner, hinter dem iife^rdle^ genannt) nach 

ihm kommen mehrere ^vfingofivduovH' VgC *I»gofnn^pkwf* 
Ilgof/to tgof — - ngofioigott ßioiaat neifst ein ftrflhseiti|^ Ver« 

storbener in 2 Tnsehrifcen aus der Römer Zeit. Jonmid dea 

S^avans iSi?« Janvier pag. 37. HagonbncJi Epist. Epigraph. 

pag« 398* , , 

Jlgoifjgalvtay vorher trocknen, Galeni de poteac simplie. 

3. T. 2. p. 20. B. 39* 4* T. 2, p. 29. B. 56. Aid. 8f» 
Hgo^vglitüt s. V. a. 9rpo^(>aa» , Alex. Trall. 1. pag. 5* dort 

vielleicht nur verschrieben su irgo^vgi^omc. Vgl. p. 4* 18. St. 
Ilgootüroti y), oVf vorgestellt, vorgesetzt, anteposituS| ApoU 

Ion. Pronom. p. 332. 
77^ oovo fid^Wf vorher nennen ; in dem nnäehten Fiolognf 

der* Danae Eurip. v. 20. stehtyayeej;y«d« 9rp<vrd/(«#ea r^yJ/» 

wo der Spraohgeorauch nagmvi/iaa9§ erforderte, Japmif von 

9^y , Sdv abgeleitet. 
Ug öogovotf rov XoyAOftov Themistii p. 7. c. , losbrechen g ehe 

man überlegt hat. 
77p V e i o c , Beywon von Gott, Syneiii p. 525. , der ror dec 

Materie war. S. irgoavotatoe, 
TlgonaXat — gewöhnlich mit ndXat verbanden. 
77p ondXa^otf o, y, von sehr alten Zeiten her, Synesii pag. 

134. b. Scott! App. fahrt d.W. ans Stephanus Byz. p. 674. 

an , wo es aber Stadtname ist. 
ngonagaßdXXm^ zum Futter vorwerfen, findet aieh beym 

Alex. TralL 9. p. 533. Sr. 
77po9rapa^v^2o^a*, Torher' erinneni, Sexti Eaipiri 9, 

«93. 8t. ^ 

Ugontig »0», ra eiTia Dio Chryt. 1. v. 2x1« tu •• w. 
IlgonegiMa'O'aig», vorher rings reinigen, Alex. TralL f. 

pag. 215. St. 
77p onl9fiv)j rxti , vorher verdauen ^ Galeni de potest. simpl. 

3. T. 2. p. 20. B.^ 43. Aid. St. 
Tlgonitao/Aa, re -^ ft$&iftavoc ^9fj raTy — ftdratv aivngivmxh 

eo* ^»ail«£«T(x» Themistii p. 165. , womit man etwaa verdeckt 

oder verhängt, Vorhang. 
JlgwitSTevafifkk — aber auch Democritus MaximI Senn. 

U). 122. Orelli) jiagt: ««m^rw« 0» du itgoirintv iv r^ «p^'raar« 
ngomi^Tiottt 17, das Hervorspringen, Polemon Physiogm 

1, 6. pag. 22t. St. 
Jjgoitlnr^oj — 17 Xifivij nQon&fbi ino ^siofimp Mal dvafvotjfuii-' 

Ttov itroot Strabo 16. p. 374* Sieb. , sey herrorgebraclic wor« 

den u. hervorgekommen. 
77p oirXdaatOf oeym Alex. Trall. lo. p. $57. mnfs es wokl 

irgotnfiirXa^fiipOP jtthtt ngoirenX. heifsen. St. 
77« eTrdZtoc— dies beym Snid. bezweifelte Wort bestätigt def 

oehoUast. inedit« ina Philoatrat. in Boissonade*s Noten s« 
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Marlni Tiu Proeli p. 140. nf0iattta — -^ a nal Trgowolaa 

XiyovTat, Su 
H^onil^ot -* p* 116. ed. Botcklu 
ITfi ir A • w , TOTher grau maclien , Sexti £inpir. adr. MatL. 

10, 114. St. 
Jl^ontitt — • die jetit Linstigekoniment aweyte Bedeutung 

^aus YoflS SU yirg. Georg. 4, 40. p. 743. 743- woniach dai 

fehl getchriebAne Citac im Lexicon rerbetsert werden tDufi) 

hat X. E. Alex. TralJ. 7. p. 5lo.j8. p. 500.^ St. 
Jloon olot — Zeile 5. tinpi^ilovvzmi tov uqov t^s *jifffoSinji 
' iidn ffonvXmv *jtQBtaMai Strabo 5. p. 159. Sieb., Wt vor Co- 

ra;^ irf o}^ey«F ttand« 
J7(»oirTcuToc» öy 17, Torfallend , Kenne ich nur in den com* 

fot. 9v9KQünx* u. dnQontmxQ^ inphjs. u. roetaphor. Bedeute 
n Theopbr, lupl* 5, 5« 3* ^^^ Heinsius zueist ngotttoirQis 
igiroit gesetzt, yro die Hdsclir. u. ertten Aaig. ngoamturott 
Laben^ n. H. Stcphanus das richtige ngoanojrtwiott schon 
erkannt hat« 

ÜQonvXov «i* In der igrpiisohen Art des Tempelbauet sind 

^r^ofrvia n. «r^TrvJUca Umeebungen des Tempels nach allen 

. Seitens Anbaue , zu TerschiedeDen Zeitüi angesetzt, da d. 

NY. bey den Griechen blos einen an der Fronte des Tempels 

angesetzten Vorhof oder Halle bedeutet. S. über Sorabo^ 17. 

£ag. 556. ^ iro nach wgonvla^ erst srpoVaec erwähnt wird, 
.etronne Ueben. Y« p. 335. 
TIq oirvgoait vorher glühen , Alex. Trall. 3. p. 4^5. 437. St. 
n^o^^a/vDj, vorher benetzen, Alex. Trnll. 21. p. 606. St. 
^ifotuyyiXlu -« angeben, verklagen, Plutar. Marceil. c fl. 
^gotdyvt'fii — fehlt Quin ti 8m. 
npoiayogia -«- soll nach Lobech frgoeaYogtvoiS heifsen, das 

Grüfsen« 
ngoc^ymyiBijs •• Plutar. Gurios. p. 147, Rei&k. S. nora^ 

yioyibti» 
ITgosa^vgm — Synesii P. S03. e. 

JTgosatocu — T^f «pXoyo€ avtol^ vgota'iaaoiori^ Aeneae c. 34* 
IlgoQairiiT^^f 0, s. v.a. ngoSalTtjCf Procop. atiecd. p. 115. 8t. 
IIei>tiXX7iXotf o, y/, Theophr. h. pl. n, fi, 3., wo jetzt nach 

Gaza ngot mXXöv geseUt ist. 
TlgofaXXorgtQo /Aat, von etwas abgeneigt seyn, Sexti Em* 

pir. adv. Math. 7, 140. St. 
Ilgosa/ifta, ro, das Band, Anonym, poet. de St. Theodoro 

V. 105. p. 53. Wemsd. St. 
JJgo tmp^digof^ dazu die Ilsut abziehn , Galeni anatomio. 9. 

T. i. p. 195, 13. Bas« St. 
JlgocapaiQZvvrim, s.v. a. ngoearaiSti^fiai^ Philostorg. h. 

o. fl, iS. St. 
17^ec«yaxrito/iaft, die körperlichen Kräfte wieder stärken, 

Alex. Trall. 7. p. 372. St. 
ngo%avairavo^a$ — im Medium auch Sexti Empir« 11, 

178« S^ 
Ugetmva^liHa — steht beym Alex. Trall. 10. p. 588- Su 
ngotavxXim — bey den Modicinem: bihen, Alex. Trall. i. 

p. 51. St. Davon 
JlgoedrtXtffta, ro, die Baknng, Galcni da compos. medi- 

cam. secL loc. ft. T.^ 2. p. 99, 23. Aid. St. 
TIgä6d9rX7i9iC, 17, das fiihrn, Alex. Trall. 1. pag. 51. 7, 
P« 379., wo an der ersten Stelle falsch irgoavrXrjott itehL St. 
Ugotdwai — sieht beym Alex. TralL 7. p. 29a. St. 
JIgotantatim, dabey ungläubig seyn , Arisueneti epist. 3, 

14* St« 
TlgosanoxgovofAai^ vertreiben, bey den Aerzten, Alex. 

Trall. 2. p. 150.^ St. 

II g QVtiwoXifindva, s. v.a, irgotanoXilno) , Philostore. h. 
e. 6, 3. St. 

JJgoga^T iMof^ 17, oV, gerne berührend oder antastend, Schol. 
Luc. GalL c. 27. St. 

JJgogdgm — vgofagr,g/vmi wtmg rvftrigiSaC Xeno. Hell. 4, 7. 

zu Ende, -wo aber die lldschr. ftgotagag/vat hat, wohin 

auch die alte Leieart ngotafgiwtu fuhrt, u. wofür dgagotiut 

Plato Pbaedri p. 240. d. spricht. 
JJgosax Xr^QiS, ij , die Begleitung mit der FIÖC0, PoUux 

4f 104. 



UgQtatrovgyiii» — *a.iV6v rt Tliemistii p. 319. 

Ügosaipogi^o», die Erbscbsft zuschlagen, Anonym, in ChrQB. 
beym Alemann, zum Procop. p. 1x1. 8r. 

TTgotßi6tt»9 s. V. s. irr$tiio(jtt , Plutar. Nn ms e c. 21. 

n^otf^gtiot — Zeile 5. die Form ^gctßoggoQ hjnt Theophr« 
' h, pl. 9, 2, 3. 9, 20, 16. au andern Steilen ^gotßoguotm 

Ugosßgafilgj o, ij, s. in Tr^o;?j()axi!)c nach* 

TJgoiysvfji — Philostorg. h, e. 3, 6. St. 

ITgogSiTi^ifi »}• BcdQrfnifs, Diogen. L. jo, 77. 

UifosdiaXiyofiait f. A/|o^at, mit d. dat. — nnterrtdeni 
bey Plato — XtyouavoQt die Person , mit welcher man sich 
unterhilt, u. die auf Fraeen antwortet. Heindoif lY« p* ^74* 

TTgotHoKt/tot — Herodoti 1, 73. 

Tlgosögofiof^ f- I^. St. ngoifgofiot in Marini vIl Frocli o, 4« 
p. 4. Boiss. Yergl. die Noten p. 73. St. 

IJgotiyyiOTof, f. L. in Fabric. Cod. Ps. V. T., wo der alte 
lateinische Uebersetzer dngoetyytarot fand. St« 

TIgoS9tXd(a, davon ?r(>ofei^a Eur. Helonae 451. tt, ngotiX«ivv§M 

Ugoteitngdt ttuy überdcm noch einfordern, Plutar. Aicib. 3* 
ro7c tugiofi^voit Themisiii pag. 116. , «ufser dem Bestimmten 
u. Festgesetzten. 

/7poffe»/^a/ya» — Dio Cass. 50, 54. 

UgoSaxrgaxfiXi^ofiai, s. v. a. ittrQaxyliiQ(/M$ » Sexti Bm« 
pir. adv. Math, si, 179. St« 

Ugoitikßglt^i Galeui de compos. medicam. seo. loc. a, 
T. 8. p. 107, 34. figoQifJLßg^xi %i]v ntffalriv Igiifo nal iittrd r^p * 
Xi^y^ctv juiXingdzu» noXXdxic dvaaoyx^Xi&o&io ^ mufs w^ohl we- 
gen usra tiiy Xlff^^^v verändert werden in ngoi/^ßg^x-' St. 

ngo6§vidgtv^ — auch einen Hinterhalt (dagegen) h^geo, 
Aeneae c 4* 

UpoesSatgiofiai — das activ. hat Libanius T. 11. p. 193« 
iiiv noch dazu zerstören. 

JJgoitTrt^egyd^ouai — Porphyrü Isfigogo 3,19» 

TJgoteTrt&ßdofiaif Longiui c. 30. p. ioi$. , s. v. a. d. flgd« 

Ugotsirtxgivfftf f. L. Sexti Ennpir. adr. Math. 3» ^('S^f ^^ 
Fabricius, ohne etwas zu erwähnen» schon ngotniMtMgioda§ 
hat drucken lassen. Y^rgl* ngotinngtvm, St. 

Ilgogtni'JtXdaQQi, dazu erdichten, Pharnut. c^e nat. deor. 
c. 17. p. 173. Gale. Yergl. auch das folgende Woit. Sc 

TlQoitninXinmt Alex. Trall. 3. p. 424. roZ( ^o» 7r(>ü(«:r»ffXe- 
ncnivo$t, den von aufsen aufgelegten Mitteln, wenn es nicht 
ngottjnnXaxTOftivoiS heiXsen mufs , den äuTserliohen Sal- 
ben. St. 

IlgoteviCMinxofiak, aufserdem untersuchen , Galeni com* 
mentar. in 6. Epidem. T. 5. p. 446, 13. Bas. Str 

IlgosiTrioKYJTrxot, noch darüber auf trageiu Heliodori pag« 
164.1 DAch Struvtdaiu anflehen« 

ITgonniaagevu — auch Nicomachi Arithm. i. p* 9t« St« 

Ilgoteigixax^'iofAati aufserdem listig ersinnen» Procop« 
anecd. p. 119. St. 

Ilgogigvyydvm — Aeliani h. a. 9, ir. dtKrU ngougvyovamf 
die angespuckt oder angehaucht hat; daher sie auch nrvaXls 
hiefs. 

Ugotexvf — 3) — Ä«ch von ver Zeit, e. v. a. ngottparet, 
kürzlich - neulich geschehen j bey Nemes. Eines, ist ngouxdit 
s. V. a. dfälaoti , unmittelbar. 4) Yon Ufern u. Gegenden 
am^ Ufer findet man in den Ausgaben u. Hdschr. häufig frpo- 
«jfjjc u. ngozixyg verwechselt, wie bey Strabo 4. p.74- S. «"«- , 
gaXla ngosexijt xal^ dXiutvott 5. p. 160. alyiaXd^ ngof, dU" 
ftsvoi, pag. 139. atytttios gax^fa^Tjt Msl ^gotitV^t ^^^ einige 
Hdichr. 7igotr;xr*g haben , u. Scaliger schon yrgofX^ vorgeao« 
gen hat, welches Coray in seiner Ausgabe gesetzt hat, nacb* 
dem er in den Anm. lu Plutarchi AI. cap. 17. schon dies« 
Schreibart für die ächte erklärt u. die Redensart mit dem ho- 
merischen TrgoftX^xtt dnxal verglichen hatte. Im Suabo leU 
det diese Schreibart um so weniger Zweifel , weil er oft an 
denselben. Stellen das ^gotexf}^ mit u« ohne dat. in ganz aa^ 
derer B«d. braucht. Eben so Dionys. HaL Antiq. 3i 44* 

i7^eci^>'o^or -^ Zeile o. einander befreundet n« entaprechwid, 
nach Boeckh im Philolaus p. 142. 

IlgoefiXowf w, (iXiw), annageln, Plato verbindet es jn. ir^ef- 
TTtgopdw u« s. w« 
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J7^of^y/n, t. ▼. a. irgot^vtiaf ioniicliy Hippocr. de eord. 

T. 1. p. igu Lind. Sect. 3. p. $1. Foes. 8t, 
U^ovritiii» — rfi ^tddrtyj Philostr. p. 033. u. 487. 
JJf» oc^tfTficoc, 17, ov^ den Lanf beschleunigend » von Gaitir- 

nen. Prodi Faraphr. Ptolem. ^, 5. p. 166. St. 
Jlffotd'gvntofitatf Maxim. Tyr* gi 5* 9r0Off«t^pv9rTOl^o tfv- 

Ti!JV Nol rev rfoftfiov » für •chmeicheui oder giüoklich prei- 

faen; aehr sw. 
Hgottvivotf dasa rermdgeni Sexti Empir. adr« Math. 3, 

563. St. 

^Hgd^tmigot — Zeile 2. bej Dionyi. Halic. dem a&draTot 

entgegen gesetxt. 
JlQoiuaTattvHaof — Hippoor. de Morb. p. 497» i7« 
nföSHaraHyot '^— darcu rechnen oder xihlen , Diojgen. L. 
JlQosnaraXXdgQtaf rrctfy noch darza auaaöhnen , im med« 

aich auiftöhnen. 
HifBtMaraniyvvfit, Aeliant h. a. 3> !<>• ** »ignra, noch 

darzu die Hurner hineinstecken. 
ÜQiOtuatanXTJQQfa — Dio Casa. 33» 4« 
TIgos*at§^9lirw Paiuaniae 5» 7, 10. — nati^QtyfS %ijp 'JSlXadaf 

ToUenda niederatfirzen. 
ilpeiCiceir TAI — Zeile 5. ctgdtevfAa vntf^t^avov not frgo€nsuo^ 

ipof ttjf ^«(ji Synesii p. 301. a. 
n^oSMogiit — ' geiittigt , Heliodori 3,4« 
ilpocKopooc, ein ganz unerklärliches Wort beym Hippocr. 

Tom. 1. pag. 165. lind. Man vergl. mein iitea Programm 

pag. 14. St. ^ 

Jlg otKvwtw — ' ngot ro ovt Plato. 
ÜQotxvgijoiQt Vf Hippocr. praeeeptt. T. i • pag. 65. Lind. 

Sect. 1. p. 50. Foes. J«a ngotuvQfjatv dftio&09j> Kurz vorher 

ateht auch ngomtgi^vrag. Man vergl. Foea. in der Oeeonom. 

a. ▼. nQowvQtiw* St, 
ngotlanim zu streichen. 
IlgosXaliot — Zeilen, naiamvt irgoslilaXijnirai Heniochoa 

Athenaei 9. p. 511. Schw. 
HpotXijfif/ta — bey Greeor. Naz. or. 40. P. 671. Caeaarius 

quaest 9. p. fla. die AnnaAme der menaohiicnen Nfttnr dorch 

Christus. 
TJgotftaoam — tnjXT^a ^ggt/ifftdx^ai Philostr. n. 131. 
IlQoooßiwf tijv ^ga¥ Syneaii p. 3. a. vor der Zeit das Wild 

a|if|agen. 
JlgoooSeiia — > Zeile 3« itr^ait — odevoftiptf Philo de copLino 

pag. 7. 

IIq otnd i^u — mit ntgtil^iiv veibindet ea Dio Chry. L pag, 
164. mit nataytXt^ Julianus 2. P« 61. d. 

IlgoinaiifKaXiQf — Lueiani PaeudoL 

77p s ir a 9 ^ X <f ""* l'bucydidea.^ 

IIq omagoivpm — davon Dio Gus. -^nagiu^vy^a hat. 

IlgotnriY^a — Zeile 1, otat «V ngo^i^ftata ftvirjg ivirj, de- 
ren Stuhlgang von Schleim zAh tu fest lat, Hippocr. Prorrh. 

Hg o^itrjyvvm — dytiargqf — fgaitijyotm Iz^vt Ariataaneti pag. 
13., an der Angel fescsiuend. 

HgötnXiKm — aueh Ignatii ejpist. 2. d. 13. 6t. ^ 

Hg osnyiui -— Zeile i. ägwfHtrotP *Jvotx(Zp Achill. Tat. pag. 
167. Bip, 

Hg € 9r T a / 0» 9 anstofsen , t^p vroSa » rnv | x«?^ Achill. ^ Tat. 
p. 312., aidi an denJuifsi an die Hand atofsen, damit an- 
stofsen a« s. ./» 

HgoianonBlPf 8. v. a. ngo^ntiotnontiv ^ Strabo 3* p* 34* Siab. 

Jlgofovyxgioiy dazu salben , Alex. Trall. 12. p. 769. St. 

ngosaofgtvat^^ auch Fhuiiiuti 0. 16. p. 163. Gale. St. 

ngooTtypow^ voi her verstopfen 9 Galeni de potest« luedic. 
simpl. 2. ^. 9. B. 47. Aid. St. 

HgoSTifiaw — Hesych. — rt/iorae, nurattglpttat* Achill. 
Tat. p. 96. Bip* rgUrfj ^vyijv ngouttfiiiaati (lou 

HgooxQt.%tt6fa, vorher als Elemente aufstellen , 8 exii Em- 
pir. ad^. Math, s, 104. St. 

n gooxfaov <~ nach Arcadiua p. i22, ngoarfw» 

Ilgoifv'fitpavl^Wf a. ovfKf.avi^m. 

rigoavvTtXiof, vorher verfertigen , AriaL de 70 interpr. pag. 
251. Daie. St. 
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IIgetvito9eiMvvfti'i ateht beym Ariat^M de 70 inteiml pag. 

275. und p.^ 233. St. 
ngofvnordtTfu, dazu nnterordnen , Sexti Empir. adr« 

Math. 10, r. St. 
JT^of^tf^ei — Zeile ^. Herodoti i| 116. o xagftntiig xov ngot^ 

wnov --(pigeo&ai idottn h iavrop^ fohien ihm llinlich ztt 

seyn, daher ng^itfsgijf^ ihnlicli. 
IlgottpiXürifiiofiiatf Aeliani h. a. 9, 9. r^ (qt^ftiq^ machte 

tich noch eine Ehre daraua, o.riüimteaioh seiner Seh vrelgerey. 
Ilgos^viif 1}, a. V. a. ngdsiivo$9t Aristot. h. a. 4, 4, 4. 
ITgoty'vx(Oy Hippocr. mul. morb. 2. p. 649« iitov uptf^ot ^V 

ngoinvkvori fiijok ngottf^xüf ^fo der Wind sie nicht enhmn« 

chen noch erkälten kann. 
jjgooto^ — Zeile 13. Mit dem Artic. to wgooo»^ Herodot. r, 

105. unorgini» x6 ngoomrigm ft^ wogtvsa&at, aber mit rev 

Soph. A j. 730. IjpK 9gaftovifa tov ngogaiTarm , ^irclchea JTeao. 

n. Arrianus oacheeahmc haben. S. über Anab. x, 3, i. 
IlgoüwnaTa — der nomin« bleibt in Ody. 13, 191« ko^ 

zw. Buttm. A. Gr. 1 , 222. 
IlgüTi&iP, at. ngoiti^Moap % Ody. 1 , x 1 9. rtCoP *al n^^Tt^n, 

%o\ 9k ngia mtXld Battvpto* So las Herodlanaa» iro jetzc 

ateht p7}^üp ual nftßl^Bpto^ idi ngia ft. 9. Bnttm. SchoL Med. 

pag. 20. 

gortfiia, 17» Vorzug in Ehre , Maxim. Tyr. 1» 5« 
ngoxopi^o» — aber Petav. sohligt irgdttop 7Cmp vor. 
IJgorgiipv»» vorher Speiae geben, Alex. Trau. 3. j>. 4S4. Bl 
Ilgotgtßijf — Eben ao aund ^gotgixrov SehoL Find. IHfan^ 

5» IX 7« 9 wo jetzt wmtdorgläov steht. 
Hgorgonatot^ f. L. in Cleai. Alex. p. 22. n. 31. Pottes, at. 

9r^o(r^offaiO(. St* 
ngox^vyvitot — hat Aeliani v. Ii. 3, 4^* ^e^^ ftgoTppyttUm 

Jiovvüüv AchilL Tat. 2, 2. ' 

IlgorgvyTjTTJg — Plutarch. ParalL ^x. e. 9. hat im pjctr« ir^^-j 

rgvvTjrrfgat aus Critolai Phaenomenu. 
II g ovytaipfü, vorher gesund seyn , Hippocr. de Septim. Hb. 

spur. T. 1. p. x66. Vergl. mein iitea Programm p. x5. 8t. 
jjgovpov, s. V« a. ngov/APop^ Alex. Trali. 4« p. 213. Vergl. 

Dufresne Glossar, p. 125^. St. 
Ilgo viti uXitu, HeUodon p. 372. , vorher etwaa entkriüten« 
ng^v'neiogfidat — Lueiani 2. p. 224. 
Hgovgyov — - ftrjSlp roS kbiv^ iv9i%sXovvt9t ftgopg^ov ireicr? 

a&ai, Themistii Or. 34. p. 33. 
Ug oipdrjat -Maximi versu 230. %U ngo<palptj9t* 
Ug o(p ig (u — Zeile 12.^ no. 5. §tgia ngoffigcpra r^ dgtrfi xmp 

dito TOiV ototp Herodoti 7 1 106. dafür hernach dieselbe Stelle 

zu streiclien. 
HgocpTjTsvm — von Künstlern iligt Callistratns p. 39X. ^sor« 

f/LaPiat irgoftjTivovai nai^f^arm. 
Ugotp&aoia -— apitere Form für irgo^&üt9*f» 
IlQotpXsßorofiiktt vorher zur Ader lassen ^ Alex. TralL 7. 

p. 367. St. 
jrpo9(>a{ro' — auch der apätem Prosa nicht fremd. TergL 

Nicom. Arithm. 1. p. 96. St. 
ug oifiXai — ala Femininum beym Eratosth. oataster. c. 22« 

p. 117. Gale. St« 
Ilgoxdgtc fAay ro, daa aua Gunst vor andern AaaerwiUte« 

Orac. Sibyll. 5. p. 615. St. 
Ug^x^kXot — Zeile 2. Lueiani 3* P* <5^- 
UQoxMVPvfAtf y^ nokXii Hgoxtogovaa eis d'dXartav «al fr^«-* 

IXOfi'vvovüti avT»p Aristides i. p. 21., vor dem Meere einen 
Damm bildend. Davon ngixwa^s^ ij , Ebend. der Damm 

selbst heifst. 
I^go<uaT$%uiSt adverb. Sexti Empir. p. S94. Colon. St. 
HgvftvovxoSf 09 ^) ACXU Eur. EL 1022., die Schi£Pe auf« 

haltend. 
ngtoXalratoc — Man schreibt auch irgtuairsgot n. a. w. 

Ileindorf ad Plat. II. p. 310. S. ngdSos* 
Ugwgrj^evy a. r. a. ngwga&tp^ Quinti Smyra. 14,373. ^^ 
ngofTixSiMOQ — Balsamon ad' Can. 77. Carthag, p. 702. 
Hgtut iyafjLOt — Orphci Litt. 
Ilgmxonoinop — Gyrill. AI. c. JuL p. 104. 
ügwxdti 9i oVf a. V. a. ftengwfiipot^ Aroadiua p. 73. 
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n^ÄToOTuntü^f fpf lixiTiuni, Alex. Trall. ft. f, i$2* 5. 
p. 800. 11. p.6S9. An der letEten St«llo wird m durch novlm 
vtX^ffQuwj erUirt» die erste u. stärkste Lange. St. 
Upoirer enf *e>« das Recht der Erstgeburt ertheilen» xjtz. 

Aber n^mtoxonlm^ zaerst oder zum erstenmale gebären. 
JT^n^ox 99 tfo9 — auch Prodi Paraphr. 3, 6. p. 170. Sc 
ilpwrovp/o ( — ovalapvQ* Julian! 4. p. 138. n. 140. 
JlQOiX 6%Q0P09 — (fllot na^Q i* t^ixos n^üfToMQovov Philes 
p. 1Ö6., wird von Wernsdorf in] — X9oyovt von Struve rich- 
tiger in n^rox*fooo verwandelt, spater hat er in den Zosi- 
tzen w^fmroxQorov sebilUgt. 

JltalQWf niesen, t, nra^tS^ aor. 1. ^ura^a (Juliani pag. 805. 
vpp fC^mtjMf nragavra), aor. s. IVrre^oi'» davon fiiy MnxaQiV 
Odj., wie iwiftrags IntoQiv Ibid. Von der Lampe Ivivs^ xqU 
X9t9$tt AnaL S* P* >6s. Bey den Attikem ist nxoQwpLa^ ge- 
brlachlieby von nxal^m abgeleitet, u. davon das lat. siernuo, 
sternutum. Von wxaigm ist wxa^ftoff das Niesen. Dafs aber 
euch die Form nxtiffto gebräuchlich gewesen sejn mflsse, 
seigc die Stelio Aroadu p. 68- «rro^oc, irrsip^ef , oxi itxiIqo», 

IXrdprvf^atf •• v. a* nrai^fUf niesen, Xeno. Aristot. S« 
nxmi^m nach* 

Jlriffrl^m — tirtiQViWfio* n&l ^ndxtffmt Gregor. Naz. Ep« 15. 
pag. 773. 

JTrs^oy — irrsea eine Art von Zogthtlre aut Eisen belegt, 
vor den Stadttboren niederzulassen , um diese von aoTsen zu 
decken, auch «rcra^foicrjjff genennt > beschrieben von Sehol. 
Eur. Phoen« ii4. An den griech. Tempeln sind nxtga die 
SlaUnstellong an beyden Seiten des Tempels , daher n§^lirt9~ 
^of , an den ägyptischen hingegen, welcne dergleichen nicht 
hatten , sind es die Seitenmauern. S« Letronne über Strabo 
\7* p« 556. in der Uebers. V. p. 387* 

TlT§^oi}§ptiat$p 17, das Verlieren der FlCSgel, PselL exposit. 
dogmat. chaldaicor. p. iic, mit dentlicber Anspielung auf 
VTBfoffvtiv bevm Plato Fhaedr. c 55. 60. St. 

^tgg6xn§ — Aristot., welcher dafür auch 3rr/p«e»c braucht. 

•H'f'f ^vj^oof *— P- ^56* S. über Etym. M« p. 1003« 

Uxigvl^t^ — £ustath. Erot. p. 385, 

Jlx^cam — das partio. ijm^xciiff brauchen Themlstiafl, Aristae- 
iietuf , Maxim. Tyr. wie ein adj« verbunden mit xamwut^ 
^irexvinraiv , ivtsXme u. SttXot» 

JIrola — Aber den Gebrauch n. die Ableittmg •• Wyttenb. 
über Plutar. 6. p. 697- 

17x0 lio» — Man lese Callim. Dian. 191. statt DeL 191. St. 

J^toQott •• ▼• «• ffr«^i»es, s. in nxeUgta. 

UxvQOf T Zeile 2. J^ewöhnlich von Pferden: von Schwän- 
gern HippocT. p.6oo. SeSiworjxüu 9utl nxvg^ai. Eben so u.s. w« 

J7 V V e» , fut* vom , vl irxwfo/Aat Hippocr. |p« 607. 4^- 

11 X öl II a — Leichnam: nur Dejr Spätem, als Dionys« Hai. 
Die Aeltem sagten nxwua vtnow , wie nxtSua oYnov , eine 
Knine. Phryniohus Lob. pagr 375* Doch hat schon Bor. 
Phoen. 1307. td niaea so gebraucht. 

J7fyey«««es' — citirt ans Athenaeus Euttatli. ad Ody, 10, 
517. aber Aihenaei u. s. w« Von der Form nvyovifiato^ s. in 
«-(ittf i!/li^7ec nach. , , , ^ -• » » » 

IIv^u99im% (iri>^A*iJ»') » *^*^ %oivxrfi {^tvoxtfXQt) ro §p imutget. 
loyv 9i»9(Mi9ak ual nv^uwiiv ya, all* ev« iv ifXXanlmoiy 
iy m/ic^/y Jambüchi Ariihm. p. 166. , hat ihre WurseUahi. 

Ilv^mv — Za Plutarohs Zeiten ninnte man die Bauchredner 
JTv^fpm^p Ht daher die Weiber Fythoniisat. 8. in BvgtmX^t 
lueh. 



HvXaapoi '^ ans irtX^oQos nach Lobeck gemacht 
i7vX»«ff, ein unbekannter Edelstein beym Aristeas de 70 in^ 

terpp. p. S54* 1^>1^ . St. 
J7e £<&«»• die Farbe des Buchsbanms haben, Xenocrat. de tlim« 

ex aquatil. c. 20. St. 
Ilvgd — Opferaltar, Enr. £1. lofis. Tph. T. ft6* 
UvgafiiKot — auch Jambüchi Arithm. p. 102. aber die rieh« 

tigere Form nvgaii^dtmj steht p. i35*. 
TlvQafi^XQ — als Kuchen. Es nndet sich in dieser Bedeotnng 

auch beym Clem. Alex, cohort. ad gentil. p. 19. Potter. St. 
IJvQißgi&ijs^ ios, 69 Tf, feurig lastend , Orph. fragm. 38* *o* 

dem Proclns p. 495* Uerm. St. Denselben Vers hat Proclni 

in Alcibiad. p. 69. Cousin.' 
Ilvgti^naviixott statt nv^ixavoxot 9 Hippocr. epidem. 2. init. 

T. 1. pag. 684« Lind. Secr. 7- P^g* 73* Foes. onne Variante. 

Auch m der Oeconom. u. im Commentar. citirt Foesius diese 

Stelle jedesmal so. Doch mufs sicher Kvglxav^xof , wie iu 

eilen Abrig^n Stellen des Hippoerates, geschrieben werden. St. 
Hvgivfi <— nach Hesych. sagten einige nvghff im Sinne von 

JIvghvot — no. t. itvglvo^ igfitCU hat Synesins p. 326« o. 
HvgltpXoyot <~ auch Chrysostom. homil. in <F. 50. p. 60. 

Coteler. , ans Handschriften, wo früher 9rv(i70(>eec stand. Sc» 
Tlvonata, ij, wie Zv^roKttfoi, Xtfavomuaf aber oey Bor. diey« 

syibig nvgnatdy u. t. w. 
nvgonixTfjSf e, s. irv^goninrit nach. 
UvgooxdxijSt s.v.a. wgutxdxtfi , eiserner Dreyfufs , SehoL 

Soph. Ajac. 1389. ^'^* Dufresne Gloss. p. 1277. 1273, Su 
üvüiX^^^dlt — Schol. Soph. Aj. 905« 
i7t;d^»jti<rT«icos «^ Pollux4, 73. 
UvQ^oitiirtjs ^ So hat auch die Tnriner Hdschr. 8. Ab«r 

Etym.^ M. p. 990. 
IIvQ9%yt0 — Heiiodornt n. lOi. dfu&voov ml&towiSo€ eingtwij 

TIS wga 9ivgo$vtTatf und 26o« is^aVec i%tx9^^V ^^^/Mip^T^ 

-rfwer««» 
Ilv^ooiXinxot, e» ^, im Fener steh wendend , MarinivitE 

Prodi c. 28» p. 25. Boisson. Sc 
Uvoxos -^ f. L. des einen SchoL Aeiehyli Prom. 916. lillr 

Uvxia — Zeile 5. bey Aristot. nvtxla. — ^ Diese Form leheiat 
später ZQ teyn , und wird auch xixvm geschrieben i auch ntf* 
Tva findet sich, aber falsch. 

Ilüiyurii^tt^St ionisch st. vnyatrlxtjt VL> •• w. 

n<uX»vfAa^ ve , ( notXsdftt ) , das- eeblndlgte oder enogea« uaA 
abgerichtete jimgeThier, Maxoni Tyr. 7, 8* 

TToi^eios, §ia , eiov , s. ntSgos nach. 

Ilütgimt — vorher stand no^tiatf worauf Coray iruQaUü gßm 
macht hat , also von nd!gof , s. v. a. migtvou 

notQot — nwgtoüU — ' Suidas hatte die Stellen des N. T. R6m« 
10, 7. Joh. 12, 40. Maro. 3, 5. und deren Auslegungen bey 
den K. V- in Gedanken. 

n ofxdoMOfitmt^ f. L. in Marini vita Prooli e. 28« p. 23. IV^* 
vnegovgaviij nmxdcutxat dfAßgox99 mXyXtf, Sonderbar ist ef| 
dafs Boissonnade das von den Handsehrilten dargeboteiie 
«rcuraeicerb nicht anfaahm. Derhiatus, der so entsteht, ist 

am Endo des 4ten Fufses bey der Endung ve fut legitim. Sc» 
i7»ri7Sif — auch Orae.Sibyll. 1. p. 151. Sr. 

Jlctf vyi — Zeile a. las, und Antonin. Liber. c. 5, h»t« fcsiT 
hat Axistot. h. a. 9, 17, 2, ^ 



P. 



Jl4 tt ^«Aev fAhn Btym. M. und EnttetSi. ad IL i, x. aas 

Soph. an. 
'^iiiot^ Eine tegelmlTsige Fonn i<f8tiox9pot kommt »E- 
ter vor. Die Toner haben von ^ii9*es gemacht fijtup 9, fv'^- 
axoty u. ^litxigott önftaxo^ Buttm. A. Gr. i, 275. nimmt 
den Positiv ^7« , ü^i% , an, dessen altes neuttom #a# oder ftf 
Schjuidcra grigch. fVörtah. UI. Tk. 



^ at. ^iii9¥hfj Strabo ^ p, 3^4. n.Hesye1i. erhalten itr, u. aua 
dessen neutr. plur. ^rfia das epische Adv. ^st«, ^im (leiaht) 
entstanden sey. 

'Paftfdidijs, Oy « , re Saft^hc t^9 ftrdi Philottr. p*'576L| 
di# einem Schnabel ihaliche Nase. 
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*Fair\i — Alf virodtf^ia nalimen e$ einige alte Ai^tleger bey 
Bastath, ad Ody. lo, 277. 

Pa^iop — Soll naoli der Regel ^^giov g<^schiieben werden, 
"vrie das Wort all Ortsname von llermAnn in Ilymn. Cerer. 
450. geschrieben worden ist. 

*Pctoxmvi<Ut Hip]90cr. praedict. 1. T. 1. p. 475. Lind. Sect. 2. 
pag. 5i* Foet* xa oli&^ia aoijfAWt pnatwvi^aatTa, die beirer 
-werden. Eine andere Stelle führt Foetiut noch sowohl ino 
Commentar alt auch in der Oeconoroie unter ^artuvrj an» 
^ro auch Galen und Erasistratus für diese Schreibart ange- 
führt werden. St. 

^Ptfotiuvt] — Zeile 5« *^^ üXoXijs nal ^^crwvijt xri^^^^^*^ ^f^ 
Matgo* Aristaeneti p. 06. Daeeeren bey Maxim. Tyr. 1,1. 
ptforufytf rovTOtv ittaari^ tTrUapiov'aittji avtov aQiTfjfj st. Qi^oiov 
fori , es wird leicht. 

'Paqpaycvofy 17, ov» ans Rettig bereitet, Galeni T. b. p. 10, 
sr.'p. 39. B. 50. Alex. Trall. lO. p. 568* 8t. 

*Patia, 97, in Prosk s.v. a. d. poet. ivyf*lvp vorspringendes 
steiles» felsiges Ufer, wo die vV eilen des Meeres sien mit 
Getöse brechen , Brandung. Nach der BemerKung bey Sui- 
das nennen die Attiker das Ufer mit der Brandung ^a)r*«> wie 
Thuevd. 4y 10. itag avrijv rrv i§axiavi hingegen die Ion er 
die Flutb, nXtif^Avqa^ wie Galen im Gloss. richtig sagt, nicht 
die Ebbe, aftftt»rHf wie bey Suidas steht. So braucht He- 
Todotos 8» I29* ^VX^V u* 9rA»;^/tfV(/a als gleiohbedeutend. In 
der ersten Bed. hat Aesohyl. Proro. 713. aXiororot' gaxiah ^f* 
oophr. 379« äpixftazovt ^axiae, Diocles epigr. 4. x^9^o*^^ 4*^" 
Xiait. Daher das Sprichwort von SchwAtaern : ^ax^oii XaXi' 
9%tgot. Für Meeresufer flberb. braucht es Heliodonis p. fl6o. 
9r^o( rait faxtait rwv ttifiattur sigt Polyaenus 5, 6. rov mXd" 
yovf aviota/Aivov (ieifvgt^ Xaftngff) nal ta 9tXota nXayia xtut 
faxlats ntgtßaXXovTo^ Plutar. Sertor. 7. , wo es die Wellen 
des hochgehenden Meeres su seyn scheinen. Die Neugrie* 
chen nennen ^tjx^ seichte Stellen am Ufer. In den ionisch 
geschriebenen Indicis des Arrianus scheint die Bedeutung 
«wischen der ionischen u. attischen %n schwanken und noch 
etwas weiter cn sevn: e.ft8, 3. fnXtop ^m t^s vyaov %axd fr^- 
%ifiv ater^y wird fioersetzt perangustum etaestuosum locum, 
wogegen das gleichfolgende « fr» y^9 apa'irutrti »rnTtlx^^i zu 
streiten scheint, c. 23, 1. ogfUicprat vgos fvftri' aXX' dyitv- 
üfiotydg «nifoXöS ^p 6 x^99t, c. A7, 6. «y« aiylM^^ ts^ igr^fiof 
ijfiß Kai fyjxtfi' 0. 38, 8« »«i ö v^oot dnaS oJroc nagd rvv Hig» 
e£da figdxtd rt ^oav ««1 ^X^^* 'd ra^dyta^ wo die Uebers. 
petricosa hat. c. 39, 7. xal^fraTf eicfilaawto » or« frjx^ri fjv ««) 
pgdxm Kttl X^^^d^H in tov novrov dptixov » wo mai^e aestuo* 
iura flbersetzt ist. Endlich 40, 10. ri^v x^9n^ ^^ Y^f rtvayiü^ 
d§d Tt %ivtu tipf W0XX1J9 Hai ^vt^wv inl fiiya h topwovtov 
inixovcup , wo der Uebenetzer bat : et brevia longe in mare 
peninere. Noch hatHesych. u. Suidas: 'Pfjx^ddat, olrovs na- 
vaSiuovf H9 fax^f^f ß^^^rtf* *»• Hesy eh. ' Pijajs^ o¥(>», wofür 
er auch 'Pax^f , dxga, oe^v«* 1} dnav&a xov vtuxov hat. In 
Arriani Indicis findet man gfiX*V> ^V^V °* ^^X^^ gediuekt, 
u. in Epitome Strabonis p. 3^9. Coray ^i7x/«- 

'Pißoiidnt und *Pefidt wird im Lex. aus dem Galen, ange- 
führt und bezweifelt. Die Stellen, wo Galen gtßos braucnt, 
sind T. 5. p. 630, 28- ^' P* V^>o, 1. Bas., wo aber an beyden 
Stellen der Accent auf der ersteh Stelle steht, wie auch in 
der Aidinischen Ausgabe. Dagegen findet sich gifionür^t 
beym Hippocr. T. x. p. 295. Lin£ aber nur in dieser Aus- 
gaoe; denn Foesiut Sect. 6. p. 165. hat fofutßotidiaxaxövt ohne 
un Cominentar oder in den varr. lectt. eine andere Schreib- 
art anzuf'lihren. Doch that er dies in der Oeconomia i. v. 
faißofi dafs Stephanui Handschriften ^fßonBioxaxav hitteui 
woher ohne Zweifel v« d. Linden dies aufnahm. Ans allem, 
w^as Foesiui noch in der Oecon. anführt , eihellet, dafs ^a»- 
fo% u. fa^ßotidfjf allein richtig seyn kann. St« 

'Ptx^pxaxov u. 'Ptttx^yrairoi^,' vinum recenUtam» Alex. 
Trall. 10. p«587« ^U p. 607* St. 

'Pittxijf — viot kal f^Mxijc dytjg Synesii p. 209. d. 

*Pino^ ~^ Zeile 2. tov xaXdyxov xo ginov ndxiu ^aSi^tt^ xd it 
xivov irgdt xov Ma Poeu comieu* Stobaei Grotii p. 493« t wo 
TOI Groiiut ^ior sund. 



'PBVftaxdStfS, rof^ o« ty» rlieum.itifc1i, Illppöer. epideiB. 7. 
T. 1. p. 829. Lind. Sect. 7. p. 306. Focs. St. 

'P^ Ol, 'tut. gtvaw t gsvanjuat Hippocr. p. 6i2. u. s. w. 

^PijYfile^ 7voff 17, (gf'tOaai), der noniin. un/^ebrSuohlich, ii.8.w. 

*Ptjv^x6tf ij', of, vom Widder. Hippocr. epidem. 5. T. i. 
p. 756. Sect. 7. p. 2^7' trriy.ara^itv ^i t^fjioiatv 0ievjr7igt!ict9 
Hai grjviHaXai, So haben au^ <^ii;igen.nd^cltr. Linden u. Foe- 
sius drucken lassen, Start (jj^riytoloi^ was ältere Ausgaben und 
andere Udschr. haben,, und wtt einzig richtig ist, bezoga 
auf Hgioioip, Sie thaten dicT«, verführt durch' Galen, u 
Glots. Ilippocr, ^i;i<«a^, dgin^idagf ohne zu bedenlceii« ^ 
dies mit falschem Aceente statt gijvttiai geschrieben iF^ar, Tom 
Nominat. ^^b«S (falsch steht im Lexicon auch pr/Pit^ £ia 
doppelter Fehler ist im Hesych. T. 2. p. im. gr^riMn^ «V' 
vaniSe:, vro Mnsurus gr^vtHtt verbessert nstt^, dem aber nach 
Sehow*s Vereleicbung der Drucker nicht gehorche haue.]. 
Offenbar mflli te sonst gi^vt^^ stehen. Darum sn»f« fifruiM* 
wieder aufgenommen werden. St, 

*Pvriafäa^ x6, falsoh iUit (iriofia , Alex. Trall. i. p«g» 8- ^ 

. P»g. 150- 8t. ^ 

Pfiamondott (i^c&€t «onxai)^ s. V« a. 9iifiijyoQiup Pholius; 
bey Pollax 6, 119. mit <pXira(f>at verbunden* 

Pi^anoiy Photius hat pj^exo^fvoi/ , Xtyofttvoy» 

*Pijxds -— Patricii Appendix ad Didymum de Mensaris (. 17. 
13. erkllrt f j^rdc a^«^^o«, /iBytd'ij, x^9^^% «uch d* wf^xgoSt 
•O wie agftjxa d. davufiirga u. dXoya, Jamblicbus Arithaf. 
)>, i28> faxat gtjxii nXevgd Staftixgt^ , 7va ndvni iv^* i ** 
dgt&uot — Kec2 xott dXXote dtraa^v al'xtot yevofitrot jifrenjrtt, 
wo Tennulius übers, latus erit delinitnm per diametmm. 

'Ptyiot — fiyi^am inl ^oßov, ^»/oT» giywoot inl ugi^vff SchoL 
ad Ody. 5, 116. 

'^«Sfxey, 17, oV, zur Wurzel, ^/(oi, gehörig, kiyot Platarchi 
fragm. 49. p. 315. Hütten. 

*PXv — Nase. Nur Lueiani Asin. 18. hat diese Form iXt, 
welche H, Steph. aus Theophylactus anfahrt. . 

*Phviyxvxot% d, 97, Galeni de compos. medicam, see« loc 
2. p. 106. B. 4. in der Uebersohrift , ntgl dnoifiXtyfAaxt^/twf 
mal ^i¥tyx^T»v, wo Sinn und Accent zeigte dafs nicht von 
dem Instrumente ^wtyxvxrjt die Rede ist, toftdem t« ^«»//<- 
Xvxa sind Mittel, welche in die Nase gegossen werden, Ify^ 
Xvxa %U xnw ftva , wie es nachher heilst. , St. 

*Pi9fi — Nach Arcadius p. 11 1. ginj^ ilx^9% ^Q S^ S^yavop 
o£trera«, also ^»^17, die Feile. 

'Ptndt — iv xagooi^ »algtnoU, viminibas nach Cafanb., Ae- 
neae c. 29. f$noi\t nal aXXa tp^dyfAaxa c. 37. i%t{^%H ftx, in 
maXd/*ov Dioscorid. 1. crates. 

'Pinxacnov iL 0, 23. ion. imperf. st. fitffawuor Ton §lnxm 
wie ngvntacHQV. Buttm. A, Gr. I. 395. 

'P« gno^vXdn^ov, xd , Schii^kammer. Aritceu de 70 inteipp. 
p. 258- y. Dale. ^ St. 

*PianoipvXai9 0', Aufseher der Schatzkammer. Dertelbe 
pag. 244* St. 

*Ptipavx9vim steht Theodoreti therapeut. p. 137 , 17. Sylb. , 
wo es aber nicht vom Pferde gebraucht wird , sondern voa 
den Convulsionen in den enthusiastischen Mysterien. St. 

|Poa ■— 2) s. V. a. ^ei7, s. 60a nach. 

'p9dd*^vov,^ rd, nach Salmasius beym Du Gange p. 1304. 
•• V. a. Swgdxtva , mala persica. Allein beym Alex. TmU. 7. 
P* 3^5* ^« 34^* werden nigaiKd aal goddntva verbunden, ii* 
p. 605. stehn TT^gaiad i] goSdxtya.t und 9. p. 537., >rie 12. 
p. 678* t ^n^ ioidtuva allein erwähnt. ' St. S. Nidas Aber 
ueoponica 10, 13. p. 669. 

'Pod»or, iaj tov, fkvgov fdjief^, i. v. a. ^o9tvovp Axistoph. Ly« 
»ittr.943. 

*Poitia 0M9 -~ ist contr. st« got^^aaoxe^ wie dvaaatiaonim 

'Po'iHot, ^, ovf 8. V. a. pocJd^s, fliefsend, flüssig, dem Flaut 
unterworfen, hernach, wieüuidos u. fioxus, Fon weieh^n* 
schwammigen Körpern. 80 nennt Hippocr. p. 292. 56. der 
Soythen Körper eol^ara goUd, u. ebend. der Weiber «Td«« 
^oina. 

'Po/Aol — Hesych. gofM Arcadius p. 50. 

'Pdo€ — noxafiovt 9aXdxxifi gqi Heroduni Epixner. p«e« Afia. 
vergl, pag. 301. «^ o — w 
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*F«*Ar««t «Ol roiiram, vargl. littet Alaz, Tnll. p. 94. 
536. 543- 553- 6oa- 607. 647. 648- ß'- 

>•■(, i", ~ Thaophr. b. pl. 3, ig, S- »Kt v^t ^oZ, n. Bip- 
poer. nenni ofk ^om' ßcgaoStifiKijv , «bor Diotooridel b»t ^oöt 
Bv^»9ttf*!jt. Hippoirii. MorD. Mulisr. S. pap 639. 4, 
. bnncbt f.^tn den BliitAur* ^aiaV «qV igv9i}äii tu^nt j« 
•Jmti MC (>fw«Tf ((Jl>/yBa#a» r« südalt» — ' v /töfa rä swö ruti 
^^p ifrSfi ^fttnai aal xflyiut Itla im' äl^rev. Photii 
jL^ricOB bat antar dan Gatran«ii aal Solon» 6«diöbtan den 
foSr mrwibnt. Die Form ^ia iit ba;^ den Spttem von dem 
Stibw. fiot, Flitfj, ^airObniicb , irie denn Herodiani Epi- 
VOT. f. SOI- foT ■ntra/iov , &a.Xävi^ haben , naob dar Art wie 
*wMi tw><, vat. Dana dai weiblicbc GetcbUcbt r^v ^ia 
jBieht dioLMeart, welche Foei im Hippoer. Toriobliis und 
Uaden aafj;enommen hat, gBOi nnwabncbeinliob. &*6*- 
«en i>t ietiy Iftfigäv f;ewir« falseb ; denn alle Gnnitllpiel 
Mild Tnib. 8onaefa bleibt mir nur die Vematbung übri^, 
iAia Galenili hier (6m rä ipv&ffi geleten habe, frelahe* er in 
£zc^> erUlTt: tW (H t^( avnaftirav, ri ftita, Sriva Smgm fi/- 
fmr&irrn »ml ttattlvxa xtU Ziftit inmiTTaat , »a^itttg aal d 
Mffiut ovB/ia^iiitrot favf. Biereu führt er Dioicoiidu [i, 
ifio.) *B, welcher aber den Namen föanieht bat, londem 
Hut Tn mmfu ^am ^QÜ »al ittwirTa n. f. w. Ifoch leheint 
nir der Umatindfär dieaa Letsait tn iprecheii, dafiHippocr. 
die» ^ea I0g:1eieh koeht a. all Salbe braucht , die ^ioa «Vo 
pdtBv aber ent trocknet und dann seraiöfit \ weil die Fiuebt 
von ^evt hart Iit, und saror sentofien werden mnfite, ehe 
■ie'iur Salbe angewendet irrrden konnte. Noch muri ich 
bemerkan ,_ dab p. 665. So. HIppoer. gecan Erklltuuf der 
Mutter faät tfp^g^t 'aar »«fits ftatn empEeblt, wx> die Ca- 
beraeunng rhoei mbii hat. Alao (oll e« faöi /op^pTt büTicn. 
. ^j._ - ■ : , w.Laaeare. 
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p. 667. S7. rov ^eae raC (itu itt eine lehr iw. 

'Poifi — , tat, ijeatt ^oo/tm», Arittoph. Veip. gio. 

'P»äi^t, 0', q'i flieriend, flOwig; dem iöat, Flu»*, iwler- 
frorfen, anob den Flnri -rerariachend. Hippociitea hat Sft- 
li»tm fetSSfi flieriende oder trieGge Anren ; auch nennt er 
Jeudiit p. 946. G. die den Bauehfluri haben, die Weiber ^a- 
aidai« p. Sgl. 44- >» ^'t» Sinne, vi* er von ihnen ttita ^oVmI 
brauobr. Zwetfelhafter Anllegnng »ind p. B4o. F. »ni« ^e- 
oidi; oder ^oitäSr], iro andere faiaäSn Uten. Theophratiu* 
bat cJmitic ^guidfis xai inifißfiovt kbI iitiovt e. pl. S> 9i 4* üi 
eigentlichem Sinne, aber meupb. o' ■apwecr^t a/ts/jUa ^eei- 
ihjt c. pl. St 9> *>• Arittot. b. a. g, aSi S- nwint 6al.äxTVTi- 
«et't po^äM M«! fia&tU, n. Meteorol. S, g. döJarra iaüSiji. 
Arrianui tndio. 3B, 6, Tarbindet mv^bt« lUjil» mit ^älact» 
^oDjdi;«. Tbnoydide* a, 04. von dcrSiciliicbcn Meerenge: iiV 
niirrgraa ij ^eJtarta ml ^aäitjt «laa. Aeliani b. ■. 7, b4> \a* 
§tii.taTit paiäitt "i ßlatn xol niXiyovt. 80 nennt Slrabo nr- 
finei« ^oiüdiit, Diodorus Sic nof^/itis, Pluterch, Caeiirii 
c. aa. den Rhein iilr,ftttvgovrra »et tcazuv Kai foühi. Hier 
iet oflenbar ron einem gewaltigen Zuge 11. reifienden Strome 
, dee Wisten die Rade, wie Appiani Ciril- 5, S8> a" 0r*>^ ■■*' 
' iatiSn imeif. Aber bejr Stiabo g. p. 17B. 9. »f^fivit iavS^, 



und Aeliani I1, e.' i4i. 14' Snfai iaiaSitt lind tolehe Feim, 
die durah ihre Lage oÜetGetlilt im Zug a. Strom det Fln«- 
■ei oder Meerea vennebren. fowiiüt «vp^rraw Catrii Probl. 
6. leheint ein FIuTifiaber in bedeuten. 
'Fitt, ff, 1. T. a. ^äa, iti}, Aeüani h. a. 7, 57. ^iav nS «T/ia- 
(«C, wo nach Abrsicb Voriahlag ^oq» geietit worden iatt - 
aber die Wieqer Hdiohr. nebat der MAnebnet haben ^e'ari 

'PvBt — Zeile 10. Man kann a« lueb Stramlinge erkllren, di« 

mit dem Strome- Zuge da* Meerea wandern. 

'Pt&ltiCia — afät T^v fitxiannV i4iv9/tlC*ta Heliodori pag. 
403. , icbickte lieb an snr Abreiae. r b 

'Binar — in der Bedentnng, Molken, iit bejm Photliu we- 
nigiten« acceniuirt ^imir. St, 

•pB«oe — ^BJri wot^a Odr f, 95. erkllrten einige fflr de« 
itngul. fl. ^itrov, anacre für den plaral. 

•Pewö« — davon ^i^im-e,^/» Ody. 5, Jo. nach der Regal 
(ttBit. geschrieben leyn loUte. Buttm. A. Gr. i , aj iSar 
MaillDd. Schol. fahrt bej dieier Stalle lua AnaereDO ruV« 
^a^nroa^^»^ an, wo aber die Ffttier Hdiobr. riohtigei 6tia- 
nttplvv bat. Aohniich iit ^t^vftata/ttittim ü/iuBSa Claonta- 
du a. p, 75., wo fe^vtiar. fleht. 

*Peo.«eBi — ZoUe B. In der Stelle Aeichyli bey Atheaaettl 10. 
p. 4ai. E. «al vtfdedMTva iralZa' ftmeyüaijt yrä&av loaaa» 
atav atäftnai ir nfmrji zafi lie»et Lobach iiivtiaSar arima^ 
tM u. t, w. "^ 

'^w°'*'j**' ~ "** ^"""'^ '^ "■ *5. M. «g nn im 

Wnn daran» Ton nnlen ein. 
'Pr^alrai, 'Paftet, 1. t. 1. iaamlrm, ^»^iai, Hippoer. epi- 

dem. 7. T. 1. p. 6^S- Lind, igtq^t. ebendai. ^t^ur, p ö^ 

P. 83b- ^i:«rqa«9d»a> n. fpvgMi'a, Nor an der Imten Stelle hat 
Foetine Ifa^vM. St. DaTon 
'PSifilß«, *e, •. r. a. de'*»^, Hippoo*. ebendai, p. flaj na. 

g7. Und dafi die Öand.ohrifteS dieie Form ÜuLar g^ 
n, beiengt Foetina in dsr Oecon. tinter de'^ua. Vanleickl 
man damit dai von Schneider lehon frflhar im Lex. anE** 
fahrte ^iF^i^aftiu itatt ^e/t^a/yn, nnd da* jeixt an* dem ffip. 
ponax hinnigekammena iofta, ao möchte wohl dlei die 
eigentliehaionuohe aohieibartaavn. dia aber von Abiebrei. 
bani und Herauigebem oft verwltehc worden. St. 
'Paiuaiaerij« — Euauth. ad Oionyi. t. 563. ad Ody. 9, i^ 

'Pm/taltö a — Sollte e« nicht ehar aoeb qrre'r t» dMiial*». 
r«fia bairann ? Dieian Coroparativ braucht Ariitotales gleiob 
naehherpag. 90. Und ^rra» beym Comparatir hat Plato 
Orergl. Hoogov. ^ Viger. p»g. 415.) und Hippocx. prognoit. 
1.1. p. 45'- Lind. St. 

•poi't — ao, I, vergl. Euatath. ad Oif. gi 559. p. 561, ig. , , 

'P»iro«apir.p^*pa, (^jref, nifvifat) — Meiaeoke Qaaaat. 
Menandreaa p, 35. 

'Pman — anch Alex, TrtU, n. p. 634. St. 






• Alex. TralL p. 115. 155. 551. St. 
, _ja Neugriecdian nennen daher dnen Wahniinni- 

gen Ziftät, irie Coray flbar Strabo anmeilu. 
^aya'ntirltm,. ; d, flcd. , 

.^B yä'trirart xi, — dafi man aaob im m airf »nyB»i7»e« inät 

getagt habe, beuogt Galenua Antidot. Xf. Mi. E. T. Xlll. 

wo auch das Terbum 2tja-af}viZiHi lUbt, iSte Art, Natur 

oder den Geruch da* aayäntjrov haben. 
— arq, r;, nach Arcadiui p.~i64. auch eBye. Waa Apollonina 

XU dem homeriichen ai*ot II. 5, laS, Damarbtt dafa die 

'Neuem, wie Sophoolal, dia ganse RUitung (iravairl/B) gäyi) 

genannt bitten, findet lieh bej Aaacbylu Pm. 98^ Sjx^ 



sradaiB ■•) ^tpivntStt «»ja*, welabe* mati civpcau ana- 

tura abaraetat; »eigl. Sept. c. Th. v. .05. Jopr^S.« a,™,. 
uud ▼. 593, airipaojMT«!« aitjatt. Eben ao nennt Eur. Hera. 
fnl. V. 187- die aa«nng eioei BoEanachfltien rej,/>i, eW™. 
Daher Aetchylua Choeph. 556. ^en gatiun Anaug «inea 
Fremden ao nennt: llr^ m> „'«o.« narxtlj aärm Sin¥ t,Sv. 
Eben .0 Bheal V. 207. tl f tax«. xa!8. J,.ar,c ain! l'hS- 
tiui fuhrt den Menandar fOr die Bed. nareiilia an. Diher 
naveaj'iii Ader ftaaaajU bey Soph. die gams Baitung dea 
lüicKeri. Iletyab. erkU'rt täjii durdi j Ut] narmlU nnd 
nreh Ktfißilai^r, ea/nM^a, und dai dimin. ea;-!« durch ' 



ftploßiof von dem BrodiacVe anffihrr. Ffir Decli« , Bedelc 
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at'To?« j)f()i^a«^a( ««2 roif aay/iaat oayti^, "vrie Coray mit Sau- 
maise achreibt , stand voiiier aayfiaat adyf,r. Coray ciklirt 
9üiyv von der Materie zum Aoaatopfen ii. Fülien der Gayfiaxa. 
^ay/iaf ro, {odrtüt), die Decke od. das Futteral des Scoildes^ 
', £ur. Androm. 617. Aber Aristoph. Ach. 574. ric rogyov 
i^T,yuQtv k* tov oaYuarof; kann et stveydeutig leheiuen , ob 
iDan den Schild selbst mit dem iiilde der Gorgon verstehen 
soll, oder den aus dem Futteral genommenen Schild mit der 
Gorgon. Vesp. 1142. iOMira» Moi^xov üayftax% scheint es eine 
grobe Bedeckung oder Oberkleid zu bedeuten. Was bey 
% den Pferden itpinnHov^ das heifst bey den Eseln und Maul- 
eseln oayfia; wie Vegetius Mulom. 3. 59, 1. sub sagmis aut 
sellis unterscheidet. Daher Aeschyu Prom. 46s. uvw^aXa 
l^tvyXaioi dovXevovta oay^aoip rtt also Lasnhiere^ oayfia der 
Saumsattel. Davon vnoeayr^Q otoQ u« aaayt^t nwlot «al ^6v 
inl av%ivi fin l'xtuv bey Justin. Mart« Plutar. Arati 25. fiafct- 
^ttfidas iviQ^anjir eis oayfdara^ ttetl tavra rrtQi^tU vno^vyioiS* 
Aber Catonis c. 20. iv nolkoit Qayuaotv onkwv ual a*yuac^ vt^ 
9igiuP bedeutet es Haufen von dient über einander liegenden 
Waffen. Appianus Mithrid. c. 32. nennt oayfia die Ladung 
der Maulesel, S&cke mit Gold eefflUt. 8. auch oayti nach. 
. ^inot^ TO9 bey Uomer der SchDd ; davon eax/ff^aXoCf «• v« 
e. Ttoh/jiorr^t f der KrieEer. Er bestand aus Flcchtwerk oder 
Holz mit roher, haiter Haut von Ochsen einfach oder mehr- 
fach übersogen» wie yt^^ovt crates, daher -er auch fiotltj 
heifst. Zu der Stelle II. 5, xzß* üa»loiraXc€'*;in6v 2'vBtit 
jnaoht ApoUonius die Anmerkung: o xard xmv ivavtituv rct 
cdxtj ndiXwv; die Neuern abeic bitten odpf die ganze EU* 
atnng {nmvonXla) des Kriegers genennt, wie Sophoclcs, wel* 
dier tnxdßoiov ad^iuroy ednos Aj. 576. braucht, wie Homer ; 
davon der Sohn det Ajax den Namen Ev^vadtirjs bekam« Au- 
Tserdem merkt Suidat die Stelle des Eur, Andr. 6i7* «n : «al- 
licra xilxti d' «V »aXoiQh adfftaa^t n. erkifirt adyiia diurch 
^i*ri,Tov QnXov^ u. odyri ro dnXov, Herodotus^i, 5^* nonnt 
in diesem Sinne des Kroesus oduos %^lo§o¥ ndv* Aber die 
Stelle, wo Hesyoh. adxot alynov fand o. ttuxot atynoy^ n^(fav, 
uaxd isaxdlijyftv erklärt 1 bedeutet s. v. a. cdy/Aa» «in Ueber- 
sug oder Belulrer von Ziegenleder. Doch will man hier 
lieber a!yf«of adxot lesen, weil die' Grammatiker omuotf 0, 
oder odnnot in der Bed. von ^IXaKoc unteracheiden. 
SmXayiot — In Tryphiodori v. 428* ov ndxayos £iy/«*y hat 
die Medic. Hdichr. otXdyj , woraus Wemicke amXirj gemacht 
hat u. det Hesych. oaXifju ^Xrj^ (wo er schreibt ecAeij, odXri) 
pldßTj^ vergleicht. 
JSaXiokt oder oaXtia, ij, Beym Polemon Physiogn. 1. ii« 
p. &50. stand sonsfr oaXiat nal naXt/t^ovXiat orjßdttov, Sylburg 
hat die Stelle ohne Auctoritit aus dem Adamant. 2, 17. pag. 
S98. interpolirt, und Se^Xiat jgeschrieben. Richtig scheint 
mit 4jtdiia€ zu seyn , Ton unbestiadiger , wogender Gesin* 
nung. St. 
2aXniyyoi zu streichen. 
JSaXuiiatt fut. oaXniyloiy ifttter caXnloo^ t woraus omXiriyxt^, 

oaXntnt^c u. oaXmox^t gemacht sind , u. s. w. 
SaptdQtoPf ro, später Grieohiach für aayfidptoPf was man 
nachaehe, Sohol. Luciani Baceh. oap. 3. Yergl. Du Cange 
pag. 1318* 8t. 
SSdoc — als positiv gebraucht IL i, 32. Cyrop. 6, 3, 4. Butt- 
mann A. Gr. s , 279. nimmt es fOr eine alte poet. Form des 
Positivs» wie^ ^fcvrs^of für ^s«off Ody. r. iii. Stj/ioxe^otf 
dgioxigotf dygoxtgos. 
Sanipdtji — xovt 9§(ft MhmpBgop oawigSai vnauovorrat xoU 
naXovoip Porphyr. Abstin. 5. p. 225. 

Jra7rpo9*Zof , 09^» der hifsliche, garstige (eigentl. faule) 
Saohen oder Personen liebt, Anguatinus de Musica 6, 33. 

2dQYoty o, nach Areadiut p. 46. oagyoQ, sargus, ein Meer* 
fiscD^ Aristot. 

Jagxo^Xao/ia — bey Nonnns Epitorae c. 253. of^Mo-^kaots, 

^•ei^9^y^*^ 9» sazüragai ein liraat, mit deutlicher Aasi^ 



milation des lateinischen Namens an eine grieehitclie "Bedet- 
tutig, Alex. TralL 9. p. 554« Du Gange p. 1335« ^K* 
^dxxff oa{ai, — daher ocuirof von PJiotius n, Hesych. er« 
klärt worden rs^esv^ie/tf^vor» noXvxf ovtot nal ^Sii awouti" 
liwot) Ph. setzt 9ro2vc hinzu ; d.i. au/gehäuft, auibowahrt, 
in Menge,, vrie oay/«« auch den Haufen bedeutet. Hasych« 
hat o/aaxra» d. |<rrcUr«a, u. atod%9at d. iaxsvdo^ai f iW'^o- 
nXi^fa^ai erkllrt, u, setzt hinzu: ma&o nal V/^*f ti}v jaroXit 
adyfjv Xiyofitv, und in der fiten Stelle: odyp yag 17 «a^oirlcoir. 
Für vollpfropfen , ganz an&kllcB Xeno. Oeeon. 8 » 8« ^^Hf^ 
otoayftirrj dp&gtiirmv* Symp. 4 s ^^* »Xovxov, Oecon. 19 , 11. 
njV x^v 0a£«<c «v /idXu ntgl xo avxdvy die Ejd^ feM treten um 
die Pflanze. Polybius 1, 19* nat ^e^/uol d%igw¥ esesy/s/i^o«, 
u. 12, 2. odxxopoiv kU dyyiJa, für stopfen « vollatopfeiii FOr 
füllen u. sittigen Aristot. Probl. fii^ 14« xo owixmt v^ffego^ 
fiSi'ov admi fiiv mal wXtjqoI x^ imd'vftiaPf n. vorher xm «/- 
ytia oatxofitva evdtr fiti^tu yivtxai, u. nachher^ 9id v« ti'^i^ 
tt/ya inl t^c od^fois. Theophrasms braucht, v^e Xeao.yVon 
Pflanzen «7rcearr«<y. wtgiadxxuPf e. pl. 5i 6, 5* «fv Tic frtpi^ 
odirj xdt ^i^at al fiaXa xjj yß xal Kaxanaxr^ofj» Hippocr. p. 6g2- 
43. ' i/«}rA^oa» aal ea£«* xu!v agotßdxo^. Herodoti 39 7* t^v 
ioßoXfjv rat'Xijv nagaontvdoavrtf in* jii'yvnxoVf cafaKrcff vSaxh 
mit Wasser reichlich veiiehen u. versorgen. Die Compo- 
Sita drcoodzxoi u. imodxxva werden bey den x.xx mit xdtaa- 
fiTjXovi vom Bepacken u. Abpacken der lasttrageaden liamtle 
gebraucht* 

^atuXBQOtj 8. eeoc nach» 

2a$ao(Aoovvfii t/, Ehrwftrdigkeit, Orae. SibyB..7. p. 664« 
aber an einer wegen des Metrums zweifelhaften Stelle. 8t. 

^eßacxtivot, 6 f Orac» Sibyll. 3. p. 327» wo man die Ausle- 
ger vergleiche. St. 

2tiQd -y Zeile 7. nXeioxigriolMaltiv inl oMftpH^ictOi^ri'Thw, 
119. naxeros xe nal Ohxiiavijv inl oetgijv naäoov fißS* 1 ^^^ ^c' 
LAnge des Körpers, wie Strabo i6. p. 420. vom Rhinoceros 
Ifrl augdp xiZ fii^xs«. 

StigofAdoTi^y 'innot OBigopMcttya rgifita Piiidet Opü. veri. 
944.; zw. Bed« 

^aXao^ogot — auoH Philostorg. h. e. 3, s6. St. 

JSaXivoontQftov, r«, Eppichsamen , Alex. Trall. xo. p. 571« 
Vergl. Xivoont^fAOP t was auoh der lateinische Ueberseuer 
ausdrückt. St. 

JSafivoHonxo» — wo Lobeck ad Phryn. p. 416. ef/tvozosrel 
schreibt. 

^«^y o^J7p/a* — Cyrill. AI. t. 5. p. 544- 

Sa/fpoat — s. V. a. otfivvvw» Herodoti 3, 16. aXXotf mvxd JU 

yvnxioh ütfAyovp Soxovat, 
JSigtti genit. ofgttut u. «/^»Joc, vercl. mein x4tM Progr. Sl 

Das weitere giebt Index Tlieophrasu an. . 
2agi(piov — Auoh die Notha Dioscoridis haben' einen Zu- 
satz, worin oigt<pot steht. Der Komiker Aristopbanes nannte 
. Lacedimen oigitpoPf dtd to cxXtjgwt tfi^* "^'^^ Photius be- 
'merkt, welcher einen Orakel Spruch erwähnt, der <wahr> 
scheiniich zu diesem Ausdrucke Veranlaflsung £eb, welcher 
die strcnea und den Übrigen Griechen herbe SMieinende Le* 
bensart der Spartaner bezeichnet. 
Sfjxos ^ no. 3. * Nach üülarklands Eikllrung der Summ 
eines alten Oelbaums, der nicht mehr trigt und nur noch 




Tip ntSiqt noAüät fiogiat ovaas xal ^vgxäi 
aXXoit foiff iuo7g X^Q^otQ^ wo nvgn, st. otfxoig steht. Denn 
Roiskens Erklärung pafst so wenig als Taylors napmut. Es 
sind irvg». alte, zur Feuerung allein dienliche Stimme« 

JStfxwBrjft 6y 17, pnoSgofULlt Höhlen, Schlupfwinkel nach 
Art eines ojmic im Tempel, Aeliani h. a, 10, 31. 

^^.xwfJ^a — SD. 2. Avxaiov ei^xai^clro« Eur. El. 1274. 

Jijfiaipot — das perf. otoi^ftüofiai SchoL Soph« Aj« v. 4* <uoif- 
fjiayxa Aristeas hutor. z.xx p. 271. Dal. 

2rt(Aalotna ■* Balsamen in Phöt. Nomocan. p. 97. 

2tj^sp(u3tjt und ouvtuSijQ, f. L. statt atyrrtdoptuSr^t ^ beym 
Alex Trall. 3. p. 41a. 434. Richtig ateht es p. 463; St. 

Suniff ni b«t in Arlttot. h. •• die Medio, Üdichr. AbtoiU, 
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Wo 4ie Aalgaben omvttf und eben lo ^tridtorl Bben to 
Etyn. M. in T^eia, 

JSngayf, 9» Ilölüang, Spalte, Rite, Plato Phaedo p. xio. a. 
legt dem Meere bey oi^ayy^g, aufiot^ fnfXof ual fiogßopo^. 
In Arietou h. a« 5» 13, g. Tttfl to; eijgmyyae nZv Trtxfioiuv, 
"WO Athenaeus irtrpcuy hat, wie 5, 14, 1. ip raU o^^v^i* twp 
^npatr ateht; wo die alte lac Uebcrt. intersiiiia peinria hat. 

* Nacn Hetych. tind ^^ga^ytt »oil^duf rono^ •* ij nitgat. Sr 
hat auch «j^f a/9«otry , onijXaiwyt u. vt^^ayf^ onvXoiOPt no*Xotf}C, 
r^ttlac nirga ^tjyftatm «20 ve«. Eben lo Snidai und Pbotioa \ 
desgleichen Galenus in der Erklärung dea ron Hippocr. oft 
ffebranehten Adject. ctjgaYytuiijt Ton lockern n. löcherigen 
KOrpemy caTcmoana. von der Hoble des L6wen in einem 
Ljud^alsen braucht wygayya der Yerfuier dei Idyll. 35 , &S3. 
und dai Orakel bey raueanias 8» 4^f 4« oi^e^yyot ra fivzop 
^f/«iff tifojütTB TiftaiS' In der Stelle Aeiiani h. a. i , 85. ir^- 
v^«ü r# nml 9^^jy^ t%ovaen Sioü^dyat ftutoat tial raff ^Miera- 
af«C| cJf «vnfr ij^mov nmrihat, scheint d. W. überhaupt Fei* 
' sen SU bedeuten, und die Original stelle Oppiani HaL 4^ 543. 
hat blofa wirg^i al&i^o9 intlveeat Staptiat. 

^rig^i, ein Arsney mittel. Sericum hat die Uebertetsung. Alex, 
Trau. 3. £• 200. dreymai auf Einer Seite. St. 

jgfjf — InTheophr. h. pl* 9> 12, ii. hat Codex Urbinas revc 
o^€ eutt o^rac. Die Porm o^as hat Luciani T. VIII. p. A. » 
'WO die Ausleger aus Aristoph. Lys. den gmit. oimv ange- 
merkt haben. 

JSr, e ci f* a 7 e c » s« in aijoa/ioetc , cijifaßM nach. 

Jijudß^t ^y tmdoffoafiil. Die erste Form tob der jährigen 
Fflaase, weiche in einer Art yon Schote efsbare und Öel ge^ 
bende Samenkörner • bringt, findet aioh bey den ältesten 
Schriftstellern nicht , sonoem allein ei^oafioVf wohl aber bey 
Plinlus u. Geopon. S > ^ 4' > wo auch o^oaputt TOrkommt 9, 
13, 2. dereleicben Stadt Homer nennt, und auch ein Manns- 
name TorKommt. Die Pflanze ist Sesamum Orientale Linn. 
Die sweyte Fonn hat Aristoph. Pao. 969. ab eine zur Hoch« 
zeit gewönllche Leckerspeise : o nXaxovi ninairvait oigomfA^ 
{r^if/flitrrra*i wo Brunck ohne Autoritit' c)79a/itfrc gesetzt 
tat , ungeachtet der Scholiast ausdrflcklich den Kuehen 017- 
cafiots Ton aijotLftjj unterscheidet, welche leztere su seiner 
Zeit «n^aa^lc heifse. Zwar liax auch Hesych. Jiy^aa/ii», ci70t(- 
filfft %a\ nXanopt in oj^odfitjt ,^ aber Photii Lexicon fahrt fOr 
oiiam^ij die Autorität von Aristarchns u. Seleucus an , und et- 
hlän Qi^aajiij durch otjaajuof fierd fiiX*To€ nsxoftfiipitp ^ eine 
Speise, die den ankommenden Hochzeitga'sten gereicht ward, 
dergleichen Gemisch von Sesamkörnem und Honig wird 
noch jetzt hänfie im Orient genossen und heifst in Konstan- 
tinopel Snsam-flelvasi, in Sicilien Torrone di Ginrgiolena, 
in Malta Combaetl. S. Seatini Viaggi , Berlino sgoSi S. 873. 
Die Form cf/Qa^t hat schon Ibycus Athenaei 4. pag. 17a. e. 
In ^Hippocr. de internia affecr. n. 557. 7. steht tfayorreg «ri«- 
«ovrroc $ial oriQd/tijt ual r£p aXXmv ßttXirut&fvrtuv ^ wo^ offen» 
bar die otioauii verstanden wird. So bat Thucyd. 4, fi6. un* 
t«r den gewöhnlichen Nahrungsmitteln derLacedtmonier /t^^ 
jrcfra fte/iiXiruifiitnjv» Brod und Kuchen bestreut man noch 
im Orient mit dem Samen > und das Oel daraus geprefat 
ebenfalls. 

2ijcif$tvo9^ tvrj^ ippT, von Sesam gemacht, ^aiop, u. dgl 

J^fjemß}€j iSo€, 7, eine Speise von gerösteten und sermatm- 
ten Seaamkömem , mit Honig gemischt, bereiter, tonst 017- 
€OM^ genannt. S. in pijodfiij, 2) i. T. a. oij^a/iOHÖis , eine 
Pflanze , Dioscor. 4^ i^s. 

JlijwafAirijt a^ott wienovc, Brod oder Kuchen mit Sesam- 
kömern bereitet oder überatreuet, Hesych. 

^fjoäf^oB%9fify o» 1}» n. cr^c«^fl»Ä^, /, ty, der Sesampflansc 
oder deren Samen ähnlich. Dioscor« 4, 152. und 153. be« 
ichreibt fl Pflanzen unter dem Namen -^etdit ^iya u. ptmQov. 

^iiaufiiait, oarnjAioar, a.v*a. atjoupUtr^t, Hesych. hat ei^a^ecfT' 
•gtop u. Qijoanoeaam fita^a angemerkt. Contr. orjoaff^f, kommt 
häufig auch bey Aristooh« vor. Die Form etioa/talos nkmnovt aua 
Lueian ist mir verdächtig. Hij>pocr. de affect. p. 527. 53. hat 

• V« TX'^cu^s«, td jiiiXiTwdut Mal td otjgafioevxa neben einander. 

^i7T«v'««0C u.^^ray«of, /«, top. 9ri(>oc, SlevQtt ^ alntop^ 
^^t09. VyeuPliniue Aft. c» ^ panU iccasiusr ho^ est e tzimep- 
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stri, lagt» äO bat man angenommen, dafs Sorem erweitieiiy 
sonst ^giuTfPQt genannt, und daraus bereitetes Mehl u. Brod 
verstanden werde. Auch hat man den von Theophr. h» p). 
81 2, 5. genannten nvpo: oiruviat für denselben gehalf en» 
welches aber nicht ist. Denn diese Weitzenart ist suuden» 
artig, frnticosum. S. Aber Theophr. S. 649. Hesych.^ hat 
otitdvioi, ua&apol nv^ol errw umXovvrai. Eben to Suidaf^ 
Etymol. Magn. , Eustath. ad Ody. w. nag. 179». 4« Cyrillus, 
welche es von odd'w, cv^a^t durchsieben, ableiten, u. a^ 
Tor etirivtot tou Brode erklären , das ans reinem, durch^^e* 
siebtem (dorcheebeuteltem) Mehle bereitet ist. Eine verschie- 



ip^Ta) die Gerste unreif niähete und sammelte. Photius : T7«- 
ripolnvgol, ot titQdfitjvoij ovi*'ImPts ottmPifovf uaXoveir- Eben 
so Galeni Exeg. ojjravi^, rJ /» tov htaxfjnoxot ^rorc np^*?f 
rorr/er» t4? «ara to liip tanm(fßt4v^. pro» in r(Sv onavlo^p irv- 

Aueh Dioscorides S, 107. fährt nvpol oiranoA als gleichbe- 
deutend mit tgt/ifjPim7o$ an. Wenn man Pollux 6, 75- ^^^ 
Harpocration Tcrsleicht , so bleibt man wegen der Bed. u* 
der ochreibart zwuchen ofjTdpuot, aijtdvtoe u. oitdviot eben ao 
ungewifa. Die Ableitung von ci^rsf od. t7}Titt heuer, aeheint 
eher ^rscoc (weldies Hesych. pios erklärt), CKtivoSt u.riQrsior, 
TTjTtPQi (welches Photius hat) zu fordern. 6slenus im Uten 
Commentar über Hippocr. de Articulis, wo er diese Ablei« 
tung anfahrt, seut hinzu, dafs zu seiner Zeit anfKos, so 
wie in ganz Asien, man nvgop oixdvtov eine \yeitzenan 
s, die im FrühJAhre gesäet, in 2 Monaten reife und ei« 
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nen aehi zähen, klebrigen Teig und wenige Kieyen gebe. 
Ob nun Galanus damit den gewöhnlichen Sonimerweitzen 
oder eine beaondere Art, «twa aen Staudenweitzen, oir«r/ac 
nvQOf des Theophrastus, meinte, bleibt ungewifs. Dieselbo 
Ungewifsbeit ist und bleibt iibei^ die Bed.^ der sogenannten 
Ofirapta xgofiftvat {/nüvlbj wiitdptiot und (t^Xa or^xdvHm, Athe- 
naei pag. gl. a. . ' 

;gjy ^ auch Name einer Krankheit» Hippocr. Epidem. 7« 
T. !• p. 7fi5. Sect. 7. p. 171. Foeä. Vergl, den Conament. 

p. i75- 8t* 

2iayopitjjt, o, beym Alex. Trau 1. p. §7. steht eic rorce/«- 
yopiCat fivt » was wohl otmyopitu^ heifsen mufs , zu den 
Kixmbaoken*Maskeln. Sr. 

2i9v9^i^ — <^nch Galeni de potest. simpL 5. T. 8. f. fti» B. 

. 43. Aid., wo es aber nicht mehr heifst, zum Eisen gehören, 
oder eisenhaltig seyn, da vom Magnet die Rede ist, von 
dessen äufseren Aehinlichkeit luohher noch besonders gespro- 
chen wird. St. ^ . u 1 

Soph. Ajac. 3ta. p. 367.» wo man auch die Schoh Bar. ver- 

gleiche. St. . 
J^ieAoiroioc, 09 «79 Speichel erregend , Xenoer. de afim. cz 

aquatil. c. 23. St. ' ^ 

JSivaantgfoi — Zeile &• bey Hippocr. Die andere ecra/raff e» 

scbreiben Phoiina n. Etyni. M. den Attikern so^ sie findet 

sich bey Herodotns u. Aristoph. u« a. w. ^ 

2ipaniiioP9 Dimin. von e/rsm«, aber als eigene Vorkosti 

ro naXovfitrop etpaniStop ^ Alex. Trall. 7. p* 3ii* ^^ 
JStPkdmt 8. V. a. eivMflTw, Ignatii epist. 7. p. 162. otpta^v^^** 

aus welcher Stelle aber Suioer. im Thesaurus 0ivta5&^pm§ ei- 

tirt. Doch fahrt auf otPidik aach das sweymal im Hesych. 

T. 3. p. 1 190. vorkommende wppiaxigtop^ waa aonst eirMier^'* 

gtop hei(sen mflfate, wie i^cciact^top u. s« w. St« 
2lvwp atgtattoc, ein Arzneyminel, Alex. Trall. 7. p. 337» ^^ 

Soll wohl eioMf heifsen. ^ ^ 

^«ovp/y*ov, r(7t s. v. a. olcvg^i später grieohiscli. Scbor. 

Theoer. 5, 15. St. 
2irav ia%, 6, Theophr. h. pl. 8* s» 3* npgot^ eine sundcii* 

artige Weitzenart. S. in ofjrdriiot nach. ^ 

JSttjjgoc — Theophraitus nennt rd (nxr^gd n. nugnop ütr^gow 

die Getraidearten, aber b. Xenocrates Aqnai. §. 4s. irr«^a a/a^ 

oiT^^f a', soll CS eCsbar bedeuten, wenn die Lesaait tfichdg ia&' 
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JF»T/f r «• «ach Exorem eure. S. in o7tct ntch, 

JtrtüTfJtf wt nur aus Glots. St« angeführt ist, hatPliil.carni. 

5» 9^* P* ^42* Wernsd. aber in ungewisser Bedeutung. St. 
2ixla^ 17 y ^rala, ein Maat« Alex. TralL i« p. 5. D\x Cange 

p. 1375. «576. St. 

^Atofiovrtit 17 , die Getreide henroriDrosten I&fit, Anonym. 
po«t. de S. Theod. 207. p. 40. Wemad. St, 

JS&ronoaTTjtt o» i. ▼• a. üitanojXfiS, Anonym, potft. de 8. 
Theod. 191. p. 58- Wernad. St. 

2 IT OS — s) h^ Hippoor. u. Aretaeot bedeutet o7ref und r« 
ciria aaoh die Ueberbleibsel der genoisonen und aulgesaug- 
ten Nahrung, also Excremente. 8. Foeiii Oeeon. 

2lttvßot — Aroadina pag. 122. hat oirtafloPf %q fuugop 

2m aifuQlm — • Zeile 5. Herodiani Eptmer. p. 123. fira^w^o;, 

MOHov^lS f oftatwfflai uanovQyim* 
2*akaff(iTfit — anoh Euseb. praepar. oTaag. 5i ^^ P'^g* 

floo. C. St. 
2ni^^6g — Zeile 5. andre von a%im^ oxi^m, in der Bed. von 

anhaltend, ab. — In Uerodiani Epimer. p. iSLa. wird d. W. 

durch Xufsir^ot erklftrt. 
2nsXoTv^ßij^ 17, s. in oro/faKoimi? nach. 
2H97rav6t — 2nlnavovt »»i Leonidae Tar. epigr. YI,^ilo¥ 

fcaaakag ovx 6aia€ OKiitavov steht gedruckt, u. o. W. ist ein 

Subsunt., ro ox^., der DecKeh deswegen ist der Accent su- 

rüokgezogen , welches auch im Namen des Fisohes mUnapot 

geschehen sollte. 
2neiravot — &o. ft. üniira^oi — Anthol. sn etreichen. 
2nlnaff¥ov -^ u. den chirurgischen Verband nennt Oalenus 

oxinaQvoQ* 
2 h «vorp*^, e, ohne Erhlf rnng hat Arcadinf p. 94« 
2uBvto^iouA^ — durchsuchen, rovf xitpovi Strabo 16. pag. 

364. 8. üvdiva 4rdfor dansvtujnjtoP sTtioay ß* p. fiS^* Tcrgl. 9. 

p. 5&1. Eben to erklärt Letronne OMvof^vffpo* Mal nm^ml" 

Qo¥tH ro %mift9¥ Plutar. Camill. 52. 
2njf¥0ßuri(a — ovdi ^fat£p ofSdi rtparovf^^e*! ^ef Syne* 

aii p. 20. a. ' ' . * 

2fi^y/*t — Zeile ft. natd^^opov uvd ex^yftp Herodoti 1, i47* 

▼orgeblich wegen eines Mordes. 
2M*ano£, im 9 «eV, t. T. a. iinitn^Si Herodiani Epimer. p.ift6. 
2%hd9 «-7 Zeile fl. wo die Volksyersammlnngeii gehalten 

wurden. 
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2H*aofAQtt i^ die Beschattung, SchoL Arati Dioi. i38* 
2iti(^nQdloH0i oüladiat Synesii p. 25. s. ▼. a. — nohop- 
^fcar^of, ein unTerstlndliches Wort beyn Hippocr. T. 1. 

p 165. Lind, Yergl. mein iites Programm p. 14. 8t. 
2M$i9wt — ist beym Heliodor. 1. c wenigstens nicht die 

Morgendämmerung I sonderu die Abenddämmerung. St. 
2ma4qo£ -^ Zeüe 15. So sagt Hippocr. p. 614. 54- tv^^p mt- 

2ift^t9tf 0, der Springer, mufftog oxt^tiiost r« nanop ani^ 

rtjf$a noXlratt Theophan. beym Alemann cum Frooop. pag. 

90. St. 
SHli^Qonayi^t^ io€t 0, 17» von harter Consistenz oder fettem 

Fleische, Xenoor« dealimenr. ex aquatiL c..8* ^t* 
2nltjQ9noti(Ut hart machen , Xenooratea Aquat. (. 43* 
2%XijQonQioton9t — ^heodotion Ezech. 2, 4. 
2nXrjQoxQaxtiltax ^y Halsstarrigheit, Cod. F^end. Vet. 

Test. p. 541. u. 11S5. St. 
2HXij(f9^vij9, iotf 6t li, TOB harter Natur, Xenocr. de ali- 

ment. ex aquadl. c. 7. 8t. 
2nXf2Qvpw — perf. pus. ionXii^fifiai u. lonhiffpoptm^ Galeni 

T. 2. p. 33. Bas. Hippocr. T. 1. p. 605. Lind. 
2Kvi'n:ivfjtf ^, Schol. Lueian« Joy. Trpgoed« 0.15. snr Er- 

kli^rnug von utngoXoyith 8t. 
2»o73o€ — Iiesych. h. v. Arcadiut aber pag. 47* hat noXBoi 

traqd MonMety 6 olnwo/iot, 
2HoJLiodgofiioi — - taintQ to (^fjQlop Cyrill. AI. t. a. p« 37i. 

t. 5. P; 57i. r ^ 

2uo:ttaaß, fl. v. a, wnoinaSu* Davon itnonia9nov% Quint. 

Smym. 2,6. St. 
2%6notf o, ftreich, und verbinde es mit dem vorigen exe- 

9ref unter BO« ü.^ dar 8pähef| u« •• w« 






Koffr/(;a» — aber Ptryp-ichus Lob. p. 213. fahrt dst Wort 
aus Hecataeus als ionisch an, wofür die AttiKcr oHtduppvfth 
sagien. 

2KOT9ivotpo^oe — Chrysost. t. 6. p. 556. Fans. 

2noTifiatpa — auch Orac. Sibyll. 5. p. 63S. St. 

2nv^dQ$oPt TO, ScytUisches Holz, s. v. a. &ayfo€. SchoL 
Theociit. 2, 88« ,^ , 

2fk vXau9vot -^ §16 nvotp tp ^^ oxvXatuv&tiif naXiSi ^»''^n ä 
Tyr. 1, I. ^ 

2»vXaMfi36Pf Adv. nach Art der jungen Hunde, 
pag. 90. 

2nvXal — Zeile 3. Xeno. Cyrop. 1, 4, 15. hat üuvXaxtr 
«XaCopr^f aber Venat. 7, 6. &yup di rdc onvXaMaf — rar jcer 
^r^Xbiat^ — TOPt S' dQ^epatt WO 2 Hdschr* vdi *vpa%^ Piillux 
rovtf anvXmnat haben. 

2*vxmXri — bey^ Heliodorus p. 369. vom Panzer, mtpraZac 
jfeuUatf Mal aidijgdQ Soop ant^a/sutfag ndpxo&tp tU oxSt^ n- 
r^dytopop iXd^aPtitf sind es länglich viereckige Platten. 

2KVTlt — iiaQnif$ata onvtiSwp ala abergliubisohe Mittel ge- 
gen allerhand Krankheiten hat Tatianus Or. p. 156. A. Dio« 
gen. L« 4 9 57* oMvTtpa arra flr^ee«^Tr/F sagt Juliaaua Or. 7. 
pag. 206. D« 

2notXvtiV9*l9 Vt teute nach Robert! Gonsuntini Muthmv 
fsung Dan. Heinsius in Theophr. h. pL 7, 5, 6. wo die er- 
sten Ausgaben tuiXpOiP^ die fidschr. noXvoiP , die Vatik. ^- 
Xvo^p , verindert in ftoXvpoiv , haben , welches die riehdge 
Leseart zu seyn acheint, in dem Sinnes, wie Hesych. i^m^ 
Avf^^, ijftßXvp&ijt u. ft»Xvt9gop, dftSXvti^op erklärt. Wu 
H. Steph. vorgeschlagen hat, qhuXbkuicip 9 iat zwar nach 
dem Theophrastischen Spraohgebrauohe richtiger, von «mr- 
Xv*ov9&ä*f wurmstichig werden, pafst aber nicht in den 
Zusammenhang. Von ouofXfjuidw (wie fAvgutjnidw)^ voU VVOr« 
merseyn, Dioscor. 3, 45. ist zwar atuuiifitlaotf ^ 9,. richtig 
abgeleitet, aber ich weifs nooh keine Autorität dann. 

P . t.:... r .,...1. ^ . . fahrt «If 

73* ^» en, 

. * welchea 

er von cnvflaXop ableitet. 

2f^dpay3oty n» bey Theophr. 0» bey Herodot. 2, 44. — .Zeile 

10. Theophr. rragm. n» 25. 
2(/tV^v36Pf Adv. von wftijpoft schwärm weite, Herodtani 
. Epimer. p. 127. 

2fnjPflv^yiait tp roU Sip^^ici Qßipfovwttta^t in ^en Bannen 
' Danen die Bienen sich an tu machen Honig, Strabo n. pu 195. 

Sieb. u. II. p. 462. 
2/ifiPov(fy69 — U.SO hat 5, 11. die BresL Hdtchr. far /mI^t- 

tovgyot' 
2fintiglpfji — - Themistii Or. 34. p. 52., wo Mai falsch e/i^* 

»Qvpiip gesetzt hat. 
2ii^kngo*7iQvi --- Cyrill. AL t. 4* p* 258* 
2iA IXfi ^^ Arcadius p. io8« oacTjfiilotttu %6 e/»«U j ro üfnU^p 

oivpofiiPOP* ' 

2fitip^ot — bey Strabo 13. p. 406. Sieb, steht gfUp^iot, statt 

2f/tipvn, f^, wfAwvt^ (Aristoph. PoUucis a/Mrvdes} 1 dasDimin;' 

üfAtPvitop bey Pollux 10, 173. u. s. w. 
2fi'0t6s •— Zeile 3. bey Aristoph. Ecd. ein Männeniaaie 

2/A»i6s, Arcadius p. 121. uoiop^ ro alSotop. 
2/s9y9Q6t — Wird auch bei Homer mit inl verbunden, lir«- 

ofittvi^ot^ Hesych« hat die erste Form : oi/koytQott 9mXi^6tt M- 

ßovXoi, uox^riQoS, 
2fAvXa, 17, oder wftvlXa^ ein Fisch, Alex, TralL 11. p. 6i7« 

Vergl. Ooupylus p, 853« 8t. 
2ftvgpidi»f s. y. a. oftv^il^ati Alex. Trall. 10. p. 508. St. 
2oßim — statt Zeile 2i — 24.: Scheint mit gvm u. g^im vor* 

wandt zu seyn. 

26ßrf *^ no. 2. Synesiip. go. d. steht von Achilles Haaren vigfc 
no/ATfS aloif^ovfiivfjv xfjp coßifp» 

2oQiXXfjf iooQot)» Spottname — eo^ofriü^mroff , xvftßgt Lysi« 
strat. Aristoph. 372. - 

2oQonoi6tf 6$ s« V. a. gogonijy6€, Pollux. 

20vx-9$t 6, iai AriinoiMohea Komns von Asgypten des 
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* Kro&ocill'» Strato 17. p. 581. Sieb. Dainaicius 
Iiidori hat a9vxtti ovout^ nnl 1J806 HptiHo^siXov. 

2o(p^9 fiatiuBiji,6^ 4j aopLuiTienatiio^, AiistouTopic. Si?»!* 

So<po 96Tts -»- Dionya.'Araop. de ^i^in. nom. p. 562. 

'^oipiifagot — Dionys. Areop. de divin. nom. p. 423. 

^oiptmo ti(o — Dionys. Aioop. BccI. Hier. p. 304., wo auch 
p« 421. de dir« nom. oocponoh-aiff u. p* 69. de coci. Hier. 00* 
qoir9to6 iteht, 

^vdBiJi *- noirrj avroit in rütv cnadintuv rov tfolyixofj ai na- 

' Jiwüi flditf Porphyrii abstin. 4. p. Sig. cubile eii de foliit 
palmarun, qua« baias Tocant , contexcum erat, Hieroxiymua 
adv. JoTin. fl, 13. 

2na^i» •«- Zeile 2. wo in den Worten c7 yivait Xiav oira- 
^ff, zugleich der Doppeliinn von Weben u. Vei schwenden, 
Aufwand machen I liegt. Diese swcyte Bed. hat auch Dion. 
Ha J. Epitome 14» i5* Alciphr. 3, 34. u. 65. Aristaenetus P-9i* 
Abr. Phüostr. p. flftS* axoXitoratvstif «al cna^^y Dio Cbijt« 
^' P' 43* Daher auch s. r*' &• ichlemmen u. s. w. 

'J^napuMTtjt steht bey Phil: carm. Q, 36. p. 264. Wemsd« a. 
de animal. 5, Q, p. 20. Pauw. St. 

J^Trapmocm — In, Hero Belopoe. p. 8- oiniaxoiKov rffv jte?(>ci 
inrci^«£arrtf n|V c^^aoTtj^iav hat Baldus übersetit manu re- 
miss« per tohasteAae amotionem , und Tergleicht das ital, 
Sparer la halestra. Aber riell. mufs es n'a^a^avret heifson. 

S^aQxo^t rd» bey Aeneas c iß. wechselt es mit IhoVf o. ist 
der Bind£iden , der Strich. 

Sita^'w^xaixiit SU' streichen, ond dafür wira^xo^xaltiit su 
tenen ,^ von «ben so xw. Bed. 

Sva^rmSiif, Opjff ftifiniuaxi anagriuSeA Aeliani h. a. i, 19,, 
sw. Bed. u«if aheint d. W. verderbt zu seyn. 

^ira€ft»Sri$t wird jetzt fdr eine f. L. ausgegeben. Der Ana* 
logie der Sprache widerspricht die Form , von onaauoQ her- 



i59 



ZTBPN 



il 



teleiut, nicht. Das dazu gehörige adr. onaoftotdwQ hat 

klez. Trall. 7. p. 364- ^t. 
JSnariXfi — Zeile 4. Arcadius p. lOQ. naatÜTj^ ro dfroj^va/ta 

tM d§^f$aTttPt wofilr Suidas iraortiXii hat.^ 
JSnei^aftUt nicht blofs dorisch. Vgl. Seni Emp. ady. Math. 

7, 188* St- 
JS% $lgmfimt 96t Hesych. unter Mo^ßtu/^a, St. 
'^nt^fftaxhHQt — ' Ueberh. was wie der Samen die kflnftige 

FmeJbt, den Stofi oder die Elemente anderer Din^^e, Begriffe, 

Vezhfiltnisse n. t. w. in sich enthalt, daher Jambhch. Arithm. 

pag. 4^ ereiXMcJAj^ nal ona^/iartn^f und pag. 115. ro on. uml 

^«•f Msee^ayef — DiodoriSt 54« t>* ^0 alten Aussahen 
dee Dtrabo 16. p. 40$« , wo alle Hdsehr. vmiffioqdyo^ haoen. 

^nt^afttLtötf t. L. St. üni-&aftia7o9 — steht, Diodori Sic 5> 
55. Heliodori 9^ 15. An beyden Stellen haben die Hdsehr. 
das neblige — taZot. In Strabo 15. p. 435. Sieb, hat Coray 
ans einer fidtchr. ont'&a/AUiov angenommen. 

S^lmyti^ioftotf 09 (jsnXnyxvi^ofAai) y bey den lzz^ wird 
OpSet übertetzt. 

' ^ fr AVPi Steift t- Vo 9. enlf^viov f ein gewisaes Uraut. Alex. 
TralL n. 48o. Vergl. aV«d«0F, avanld^ov. St. 

Jf«;eyy«^«of^ —^ Antonini philo s. 5, 9. 01 of&^Xft^wvret irpds 
«e vnoyy. ual ro euer. Fdr Augensalbe aucn Alexand. Trall. 
ft. P«|;. i«7« 

^ffodeff «- Zeile 6. Orion leitet es von cßUj, lösohen, ab, also 
«Igentl« e/?e^oc, was Ton yerbranntem Holze n. ausgelösch- 
tem Feuer flbrig bleibt, Asche u. Rufs. S. auch ipo&os nach. 

STiOvBl^mt ich opfere« Tgnatii epiat. i2. p. 266. 

^irei^^vlec — onofBvXov n^ov^rtoxt^tfAhov Aeneae cap. 36«, 
wird vertibula Abersetzt, Unterlage zum Rollen. 

JBnofmBut — aus Hippocr. de nat. riet. p. 384, 14. wird ron 
einem Reeens. nachgewiesen, aber dort steht onoqaiits rovo* 
- f. St. eive^a Jk. 

JFirop^a), f. L. aus Strabo 16. pag. 590. Sieb. Sit oTro^ttrai 
* 9t #«eire(pff?t«*. 

^«ov^aC«»— 2feile 7. fsdXtara ia7rov8da&rj iragd ro7t *Pmpial- 
' eis e IfcMriWeeiyc Strabo 17* p. 675. Sieb. lnno(pi(fßta ianov" 
BmüfUvm iuufiffirrwf xotf puoiXeveip p. 685* 

^rm$4mto9 •— fimz^i 9mdiaia Luciaui 7. p. 131. statart« ton« 



gressio; ndXri Phfloitr. p. 536. Reimarui ad Dion. Gt$s. I. 
p. ,^v* R eitern cier über Zosiniui 4» ^S* 

^taSi evw$ hat schon SoxL Empir.'g, 87* Sr. 

^radtoSpauov/sai Eur. H'tc. für. 863* st. aTa9$o9(>i>fti}ütftf 
(von rrttSiot^^ofilü} t welche Form P2iitarchui de aud. poet. 
hat, i»n ?tadio um dioWetto od. den Frei* laufen) >wro Ute Her- 
mann in üviSia S^aitarua^ vtikudeTti t aber Lobeck ad Phry- 
nich. p. 61 ß. yeithcidiget es als Kach einer falschen Analogie 
gebildet. 

2xa&fAr,riyiott hat schon Sext. Empir. 7, 44^« ^'• 

^raO/ii^Wt ti>r wSgen fti^irt Etym. Gud. an, und untwirchti- 
det es von oca^udtap messen oder zählen. 

SSxa{^lui*6ti Tit pV, davon axa-Ofim^ rixvv* die K«n$t de» 
Wfigeus, TheOiloreti TLerapeut. 1. p. 18» »ä. • wo froylich 
neuere Hdsehr. axaxmij haben. Allein der Zii<amm'?phanr 
lehrt, dafs von axa&/iot hier richtig ora^^Mii} gebildet nnd 
gebraucht ist. St. 

^xaXd^att fut. nicht aoa>, sondern a^a» St. 

Jxa/ilts «•'ö<> Vt Ody. 5, »55. u. s. w. . , 

2xd9ifA0% — Zeile 5. Hippocr. p. 638. setzt ypi'c?«« ^y)ori- 
(>a« icol axda&fio^ den vygaU «el 0)(uitai entgegen, von der- 
bem, festem Körpern, was er auch aTQvtfv6Tt(fat ueiiv^c. 

Sxtyvot — üveyva n(f6s vSmp Mal ir(f6s x^^^ Hippocrat. pag. 
£91 ^32. 

2xfQsve»f unfruchtbar seyn, Cod. Pseud. V. T. p. 7&7* St. 

2xtiQ(aoit — auch Melampod. de palpitat. p. 485- Sr.^ 

^Tfiileoc *- In Aeneae eap. 18. steht gedruckt ro cxUiop «A*- 
ßdXXixat» 

2xlfAipvX0v — Dafs die Attiker or//«^t;il<i ^allein von ansge- 
prefsten (fraces) oder ausgekernten {^iaaxij iXala , ort ttqprAj» 
T*ff, xtxQißtfiivTi) OÜTen sagten, hingegen die Trester (Ilo- 
ces, vinifaeceme vinaceis Gellii &, 7.), die ausgepreisten 
Weinbeeren /?pvr«(i nennten, bezeugen Aihenaeus 2. p. 5^> ** 
(2i6.Schw.) u. Phryn. Lob. p. 405. Nur die Spitern sagen, 
sie bitten er^/c^vAa ohne Unterschied von beydeujgbraucht.^ 
Das Glossar» hat üxifätpvXa , vinacium , Tinacia, bnai. Coln- 
mella 12, 39, a. hrisam subactam prelo suhiicere. Daher to 
cttTv ßQvxiwv nofia Aretaci 1 , 9. p. 8« Bey Galenus T. V !• 
p. 342. Chart, steht x6 ydp xoi xtöy ßgvximv artoßg^yiAa Tp»y« 
naXovotv, ottbo aZ ^dXiv ol dxxint^ovxH ovojiaZovo^hvx9Qiay. 
Auch Suidas hat aus Athenaens ßgvxta, nicht ^^vTttf» wie 
Galenus, gesagt. 

JSxivayowt f.l«. Xenoer. de alim. ex aquatil. e.i3- P* 459* 
d d* lU XifAVfiv ßn^i9xdfAi¥ot IXviudijt nai axivayovfinvoft was 
freylich in der Ueber Setzung durch eoangustata geeeban ist. 
Es mufs aber xevayoiusvosiitihtn. St. Noch wahrschem- 
lieber hat Coray iXi-wosit »al xwmyovfAiyat geschrieben. 

2xar6ßovXotf Otji, engwillig. SibyU. Orac. 5. p. 597- St. 

SSx9v6^ov99 o, 17, mit dünnem Fufsot vom Menschent 
Ptolem. Physiogn. 2» 27. p. 309. Sonst steht dies Wort noch 
beym Aristot. Physiogn. p. 9a. und Polemon S , 25* P- S^S- f 
wo es aber an beyden Stellen , von Schwimmvögeln , ersy«- 
voiTovt heifsen mufs. Indessen wäre es möglich, dafs es andi 
an der zuerst angeführten Stelle so heifsen mflfste, die Ab« 
normitäc der verwachsenen Zehe bezeichnend. Si. 

SxavonQoom^ot steht beym ^istot. Physiogn. p. 7^* ^\ 

^xiVQt — die alten Grammat. bemerken, dafs uavoQ u. erfrof 
im Compar. »avoxtgott üxevoxif^oQ haben. Batcm. A. Gr. I. 
264. In den Hdsehr. u. Drucken findet man beyde Formen. 

JSr avox^Q^ot — aciiv. rovc dnmrtwvxat Luoiani 1. pag. 38- 
nota. öU npfuTfV iortvox^^(^'i xd uoXavxiiQta Synesii p* a47* 

ev ern'oX^^^^''''* V Y9^9V Themistii p. 3*^ ^* 
2r tvoxfoQla — Artemidorus verbindet ei mit ^Xifitt, • 
^xawtunot — • dasDimin. cxarwmov hat Achill. Tat. p. 35^ 
2^T6pso^<rf/«^ 17, das Ausmessen eines KOrpers nach Linee, 
Breite u. Höhe oder Tiefe. Daher er«p<ef«crf*xos *evr,^ der 
Kubikfufs, welcher auch oTf^coff noit heifst, so wie eve*«^ 
t6 oxsgtov den Knbikgehalt ausfinden , Didymus Mediolan. 
de'mensuris lignonim et lapidum. 
^tsgaiu^Tjt^ iotf Of 17, solid, Alex. Trall. S* P* 43^- ^^' 
^rf^»9avo/ias — TirgL auch Tim. Lex. Fiat. Ruhnk. pag. 
239. St. . ^ rt . 

JSxigv^oP, re, ein Gericht ,- wehncheialich Tom Brostfiei- 
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•che , Mit fiovXßi9¥ verbunden bepi Alex. Trau. Ä. p. 154. 

7. p. Sai. 9- P- 553. Vergl. anch Du Ctnge p. i44r. 8t. 
2r§PPooiiiiaTo€ — wo aber Lobeck über Pbrymcb. p. 176. 

xicbtieer oti^^ooaSfiarov schreibt, von fettem, hartem Körper. 

JStMwavopi — bey Herodot. findet man auch azsipmvtiPTatt 

' wie idmaiavv u. nlvQivvrtt. n xt • 

2%itf(a— ^vtjl^t naaa noXti gra^ttüat angefaUty voD, Nonni 

C 2A2* 

JsVfilittvf^a^ TOt dal Brandmark, Chryioitoai. homU. in 
Psalm, p. 6. Coteltr. St. ^ . . r « 

SStfiXonona^t o , nach der Form •. T. a« «-xofrof, niels Po- 
iemot ^^' Antiquarier, Aihenaei 6. p« A34. d. Ton ar^Xfjf 
nonxiü , weil er Inschriften von Denksinlen und Tafeln aus 
allen Gegenden sammelte. 

beyXleomedes 1, 11. eT»yA«aT«, wo die Hdtchr. dat nohuge 

oT»y^»o7a haben , wie on^^apnaXot, 
^r»yf»»«7o€ — S. wyA#a7oc nach. „ ,. , . 

-St^XftQV^ — gereiht, vom Choiunze, Hehodori 3, fi. pag. 

108.109. St. , ^ , • '1 fast *3i 

Triodixim. . ^ , 

Jx^xoXoyI» — Typicum Sabae c. 57. 

J'rAavvU — Zeile ft2. vergl. IleriDga Obienr. ent. pag. 115. 
^ ilgdf ^rXayyU alt {vorpa unterscheiden Soholia PUton. Ruhnk. 

p. 90. als XQvaovv jw^«»;*«»'- , J y . 

J'r o ißd^o» — überh. vollpfropfen, aufallen, xifi otavoiat cere«- 
ßaai*lnjQ diyfJtaoiy ßagos exavat Synesii p. 4« . 

JTre/i a«a JC1117, 17» Sirabo 16. P. 443. S. nennt diese u. eniXo- 

^ fvoßfi als einheimische KranKheiten von Arabien » an wel- 
chen die römische Armee des Aelius Gallus litt. Er nennt 
tie eine naaaXvcit^ Lähmung, am Munde und an den Ffl- 
fsen. Plinius 25» 6, 3* hat sceletyrben. Auch der Verf. der 
•^0* far^««ol unter Galens Namen nennt beyde Krankhei- 
ten, die man aber fflr Symptome einer und derselben Krank- 
heit, vielleicht des Seorbuts, hält, Dio Cass. 53, SQ., wel- 
chen nach Coray über 5trabo 8. 342. Hij^pocrates de affect. 
internis 34« und 49. voqov onXijvos u. ilXtot aifAatirtji nennt. 
Auf audoTv^ßv deutet Coray auch des Hesychii 9%ala^aQßfh 
fvQßHf a. 0KmXa(^agßUf anriSla. Doch macht diese Deatong 
die Stelle »aXaeaQßa^ irapoc^»», ungewifs. 

Sffkax^^^^y adverb. GaleniT. 3. p. 2i. Aid. Sc 

^%OQim% im praes. imgebrftuchlicb. B^ Achill. Tat. {>. 4^. 
Bip. ro aygiov rov Kvfiaroi iaroQovro haben die Hdschr. ioro" 
QMX0, Nut in Theodor. Prodrom, p. 254« steht %uiv nvbv^ 
Itaxmv loxo(fiOiUv(ov* 

JBx6x<iottt ^» s. V. a, ütox^fffiit, Fiat. Phil. 62. e. 

JS'TOxaeri^f — auch Naucrat. epist. in Cavehist. Uterar. pag. 

438« St. 
^rgaßlit* •— EatUth. ad IL t, üij, 
^T^arev/ta — der Ileeresaug, Herodoti 3i 84* *• ▼• *• 

SSr^aTTjyriTiMo^f 17» or» Pla^p Phil. 56. b. sum Anfahren 

einer Armee gehöris oder geschickt. 
JSt gaTfjXntit — ^XXnoMf iateatijXateA Ear.^ El. 320. 
JSrQatfjXarinot, 17» oft sum Anführen eines Beeret ge- 

tchickt , Procli Paraphr. Ptolem. 4, 3. p. 247. St. 
Stiftipvot, f. L. in Polcm. Physio^. 2, 15. pag. 299. statt 

üTQvfpvot» Auch im Hippocr. hat Luiden sweyinal Tom. 1. 

p. 627. u. 6t8* er^a^^evf geschrieben, ich weifs nicht woher, 

•t. orgvt^oi^i was Foesius u. Galen, haben. Wahrscheinlich 

stand hier otifflff¥%vtf was man nachsehe. 8t. 
^tQti^nt "— Neeh Orion in or^tjvifp lasen einige II. yf^ 688* 

or(fijv4* 9^ xgifimd^t ywvwv ylvsf , wo jetst dsivoi steht. 
JttQoßlltop — der Fichtenzapfen, Alex. Trall. 7. p. 291. 

313. 8- P« 462. 9; P; 55a- St. 
2%9oyyvXo^t ^y V9 >•▼•*• ^rgeyyrXoir^ocwstoi* Fast! Ale- 

xandr. beym Alemann, sum Procop. p..fl8' St. 
2vQOf»ßoBidiji, ioSt 0, ^« von gewundenen Muscheln« Xe- 

nocrat. de alim. ex aqnatil. c. 512. 8t. 
JSrgQffiof — Leibschneiden haben 9 Alex. TralL g. pag. 447* 

vergL or^o^ec, 2. St. 
^r ^ e 9 oi T g •" bey den xjtz« 
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^tvfipjt, ^\ ^; §;▼. t. cmXijm, ffetycb. n. Ateadlni par. 
62. Ersterer hat auch otvpLfiiy avonj^m» beyde von orvam 
gemacht. 

JSrvnlai, o, der Wergraacher, Theodoreti Therapeut. 4. 
p. 64, 4§-» wo aber statt orvsiov neuere Handschriften irr«ir- 
«rvofroiot; haben , verschrieben statt orvntovoiov. St. 

Jftvmonoiotf vergL oTvnimt» St. 

2vv<p§X6i — nard arvipeloio oagwpidos ein Dichter bey Pix« 
theniui o. 11. p. 32. 

2vyyafi£to, zusammen, auf Einmal heirathen , 8exti Empir. 
adv. Math. 10, 09. 8t. 

2vyya¥va*ta, iTnQmtroPti --yav9o»ta&ak Themistii p.JSS. d. 

s. V. a. ovyx«igm. 
Jvyyir6$a — auch s. v.. a. evvovoia, Beyiehlaf. Erafoetfi. 

cataster. e. 1. p. 99. Gale. St. sw. 
^vyyevi€8iga Eur. El. 746. Dditsengerin. 
^vyyvwftativa, Tovi inaiiovt Thtmutu pag. S35. •• bcfse* 

^vyygawot — iito rot atf/ygiipov, die Inschrift ha anoh 

Walpoie 8. 459. 

2vyygdy9» — Zeile 4. die bey einem YolktbeschUiise die 

verschiedenen Stimmen niederschreiben. Fiat. Goig. p. 451, 

^\ T ^^X Lucian. 4. p. 119. vom Maler Action: 9vyy9mwmwjm 

xov Pot^ayijt nal ^AX^ldvdgov ydu^v. 
JfvyMauo», s. T. a. gvynauvvotf iProcIi Paraphr. Ftolem«4,9. 

pag. agi. 8t« 
SSvynaXvnrojs — Aeechyli Prom. 495. 
2vynan^Xa9 0i$at9 mit verfklsohen , Philostorg. h. e. 3|' 

i8- St. 
2vy$iard9ta^i — £. L. aas Plutar. Mor. pag. itaüi, e., wo 

"--nd^tatt richtij^er steht. 
JvyMatadmdStif» mit veitirtheilen, Fseudoorigea. mdrm 

Marc. 2. p. 53. WeUt. St. 
SvyMaraHaXvnt» — haben die Lzz ti. Diodor« Sie. pae. 

65a, ft3. ^ '^ 

2vyKarano¥r6uf tusammen int Meei verienkea, Sezti 

Empir. adv. Math. 5, 92. Sl 
2vynardQ%(a — mitherrsohen , CyriÜ. AI. t. ft. p. 143. t. 5. 

pag. 707. 
JSvynmTatgixUf saianunenkommeni sich rereinigeni Dior. 

L. 9, 3». 
2vynaTBvvaotQ — Caesarlus DlaL r. Interr. 48* 
2vyn9v6w, mit ansleeren, Alex. Trall. 1. p. 102. Sti 
^vynatpaXaiotuaf rot^ die Summe von susammeBgerechf» 

neten Zahlen , Jamblichi Arithns. p. 90. 95. io8« 
^vyuippfta — schon Sexti Emp. adv. Bifatb. o, 170. 8t. 
^vyMXdüf^ •» Flato Theaet. p. 173. a. verbindet udfAntio&as 

Hai — MXda^aim 
2vynXMiQ%6ty wird aus den 70 angeführt. Ef Jteht anch 

boym Xenocrat. de aliment. ex aquatil. 13., wo aber diese 

Ausgabe wenigstens (wie die von Coray) gvynletoTQt accesi« 

tuirt. St. 
JSvynXtiot — Zeile i. ^iatgop nvynXalovQtiw «vrjl Philotcr. p»' 

g7o. , bilden um ihn ein Theater. ^ 

SvymotXaivio — Balsamon ad Phot. Nomoean. p. 3^. 
JSvyuoyiooßai — doch hat auch Maxim. Tyr. p. 115, av}-«-^ 

2vyng&T0ty o, ^, Xenocrates Aquat. $• 38* arfveo^peCi Xtimd^ 
cagnott ortgsoft avy^gtrof, «v^rAot, wahrsch« von feeteiA, 
derbem Fleische; wobey Coray pag. 106^ bemerkt, dafs in 
dieser Bed« derAcoent lurückgesogen, in der gewöhn!. Bed, 
aber ovyxgtxoe^ vergleiohbar , gesdirieben werden mfituw * 

^uyngovfü» *- S. cityngoim» 

2vy%govm — Bey Suabo 11. p. 4fi8« Sieb, widertpredhcnde 
Dinge susammenstellen und zu vereinigen sudiesi. Daher 
9vy*gc\fia Hesych. auch xtiv cvfifikutov Xoitdia f die oUa po« 
trida, ci Klärt. 

SvyKTiQUj 17, die Gründung einer Stadt, Nicom. azithm. 
1, 3. pag. 71. St. 

Jvynvistm — dtl cvynBnv^oii, mtl üvwv§^r,t TfaemSs|ii p. 90, b. 
-^envnova nal nsnug/iivot^ FliUostr. p. S43, ^pUeeo^sir, irspl 
i|f «reUa es/jruci/^tf/ivr Syaeiu p. A73. a. 
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2vY%iQfllka — 1) das ZcitammeBtreffeBi Dionp. epit. is^ 

aa. St. . . , , . 

^vynwQ^oX^Ylio — AiHanatios Dial. 5. oe Tnn. 1. fi. p. ifif. 
Jfiyuv^oiCg ijf Syneiii pag. 134« b. scheint s. ▼. a. oti^iiv- 

^vytvQ^^^^* mit troekneBi Galeni de potett. tiiiiplic. S* 

T. A. p. 19. B. 1. St. 
Swrto^^rot — CjrriU. AI. t. 4. p. 949- Thet. Altert, p. 968* 
<^vrZv|»of» 0, 17, (;pf/M)0, nach Orion Etjmol. pag. 163. 

mnnte man im gemeinen lieben gut a. weich gekoentes und 

von gutem Oetämacke ovyx^f^op 1 das Gegentheil aber dovy~ 

Xvf»er* 
JSvyxmftat ro» Ud'mv, ein Steinhaufen, Orao. SibylL 1. pog. 

5a*, 8t. , , , , 

JS!vXf}a«of ^»'^tu in fLt/a^mv ev^i|fa»of iXiftmone^^ wo der Sinn 

ein adjeet. su fordern scheint » sonst könnte es auch der gen. 

Ton eir2»e«c sern. 
SvXkaßi — A) die Quarte in der Tonkunst, weil sie die erste 

Zusammenfassung oonaonirender Töne ist, Philolaus Bo»- 

ekhii pag. Sg. 
JMvllaftnott if, oV, adv. MvlkafiniZif iylbenweise» PseUns 

in orae. chald. p. 106. St. 
JSvf$ß»9tivw9 s,T. a. av^fiioQi, Svnesii Epist. Sft. 
^v /Aßlfi€&i — bej Arrian. Anab. 1. Deutung, Auslegung; 

bej Sexrua £mpir. ady« Mathem« 7, 375. 595* 3, 34. 459. 

Vergleiohnne. 
Jiv iffi^lmTiZm -^ In Gregor. Nac. Epigr» 138* vvfißoXlxa^ 

yaoraotvit ipsvyoßto» erklärt Muratori Aneed. gr. i. p. 139. 

durckoompotores, obgleich die Medic» Hds^hr. TvftflokiTat 

^vftßiltüP, TOf s. et/;i/?oA«vff nach. 

^v/^f^ MQo^v^avim^ gleichen Sund mitten am Himmel ha- 
ben, ProcU Paraphr. Ptolem. 2, 3. p. ii$. St. 

^vfiftßvamQonoliw — Philoitr. p. 249. 

^vfi^«Tfi9T9C, e, der Abmesser. Chrjsostom. homil. in y. 
6. p. 38 Cotel. St. 

JSvj^f^rnf/tovivoitt Vf gleichzeitige Erinnerung. Sexti Emp. 
adr« Math. 7,. a7Q< St. 

JSpftß9P'i "— fr^ ^^t cvfifAOPijvf znr Erhaltung des Lebens, 



Porphyrii Abstin. 1, 51. f. 87. 
^vanalmuiouai — mithelfen. 



funaAmfMmoftai — mitneiien. nvprjytvvvri, ^i^y«» sc Syne- 
aii p. 150. b. u. 21* c , bey der Jagd mit Rath und That hel- 
fen , um die Thiere zu fangen. 

^vftna^aßaSi^oi Themistii p. a,J2, a. mit nebenher gehen. 

^»/»««^•dv/f» Themiitii p. 55. mit hineingehen. 

^vfsnaifat^iffiote, 17» gleichzeitige Beobachtung, Sexii 
Empir. adr. Math. 81 i54* St.^ 

2vf$ntitQolxofikait zugl^oh mit yergangen sejn, Sexti Em- 
pir. jio, AOL aoau St. 

JSv/iiigmrayioi — auch Sexti Empir. adT. Math. 6, 20. St. 

Jvftneigw — auch Quinti Smyrn. s, 612. wo die neueste 
Anagabe, man sieht nicht warum, genennt hat drucken las* 
tCB wiw SneiQtv. Die iltem Ausg. verbinden es richtig. St. 

'^vf^ntlrdiott fitf naltaotf} — nsilraei9'i>fa6ra» Synesii p. 12., 
mit den Peltasten feohten. 

2vf$ir$(f$nXiMmt mit umher winden oder umfassen , The- 
mistii p. s^33. b.; davon -— ^ . 

.^vf$sr$0iit0Xos^ o, ^t Jiot "''^oXoi Ol fptXdooqotf Themistii 
paf • ^03^ b. , Begleiter oder Gehülfen des Zivs als neginokog 
eedaäit. 

'Jfv/»^f V'ff, ^, Verdauung, Galeni de potest. simplic 2« T. 2. 
p« 12, I. Alex. TfalL 4. p. 222. 3. p. 441. St. 

Jfv/»5r»«e;A0«, J, das Zusammendrücken. Sext. Empir. adv. 
Math. 9, 32. 8t. 

'^vp^nlnTü» — Derselbe 2, 49* uvianfaittv va iv Alyvitta^ 
frdssMMf« rf (>Hf *^^ ro7üi''ElXtjoh dafs der Gottesdienst zu* 



fleich bey den Aegyptiern und Hellenen entstanden sey. 
fiftXivQot — Epipbaniui 



'2^ftftX9VQot — Epipbanius Anoor. p. 473. 

JSvfurvQet — ev^ nal Ofiona^jjt ij ru!¥ ^Piofiadwf »QX^, The- 
mistii p. 76« b. 

JSvftnoifiyiü» — Plato Polit. p. 269. c. 

2i vfsv^oiaHo^ — Eusuth. ad Hom. p. 770. hat ufiaQTiQuara 
-r-eAcua , zw. 
Schneiders griieh. TVörterh* 111% Th^ 



J ufiitoo&9^ iff s. T. a« üvßtnooMPf t6 , n. s. w. 
JivikitQinm^ schicklieh flbereinitimmen mit ctWM» Ari« 
ftaeneti epist. 1, 12. St. 

2viinQo^vfiiofik9i^ — man verbessere Heliodori p. lio. 
(113. Cor.) St. '^ * 

^vf^n^OKonraif mit fortrücken oder zunehmen , von Zah- 
len, die nach einem gewissen Verhlltnlfs waehsen, Nico« 
mach Arithm* 1, 19. p. 97. St. 

^vf&nQOMvntWy Synesii p. 17. e. das gesellschaftliche irpe- 
sv9ire». 

S9fint^üsiQ%oftait mit hinzukommen , Prodi Paraphr. Pto- 
lem. 4, 5.^ p. 260. 265. St. 
^vfAnT9g6uf »f wvfij Qvvenrtgmrai Longini p. 64. Oxon. mit 

beflügeln oder erheben. 
JSvfiiSTiualaf ij, s. v. a.^ üvfAnrmoic , Archimed. vgl ilittmp 

P« 94» 44- Ba««j wenn es nicht t« •vfiirvmwioc heifsen muff. St. 
^vfsnvojxotf 0, 17, Genosse der Armuth, Synesii p. 214. a. 
JSvfi^avlZfu, (üvftipavi^s) , deutlich machen, erkliren, fistd 

T«f ngwvfitfmvio^ivtmv t mit den voifaer erklirten Siuen. 
JgvfA9j9agait, 7J^ {9VfAtp^tlQta)y das ineioanderfiiefiien u. sieh 

veremigen, wie von Farben ovpi^&tigsQ&at ^ so von Zahlen 

bey Jamblichus Arithmet. p. 44. 
SSvfupogdCm, Diojfenis episiola nova 10. —rQ^lti. nal find 
, dx^l^orQ^nolX^tdifolvttai, vielL s. v. a. avfA^ogaiv<o> 
2vfk([tgaai% — 2) s. v. a. avfu^ovfioif ^ Philolaus sagt: dgu«^ 

via nAvfAiyiwß Mrmott ual di^a qgoiftovtmv infA^gaoig^tj 

Boeckh p. 61. . * 

:Svtiq>v4, 1}, Phto Legg. 5. pag. 22. a. Aeliaai h. a. 14, iS. 

s. V. a. ovf/Kfvaif. 
2vfA%pvio9 — im N. T. 
2vvay%eia — ayvdyntj hat Themistins. 
JvvadriXiofiai^ zugleich undeutlich leyn, nioht erkannt 

werden können, Sexd Empir. adv. Math. 3,2. Sc. 
Jvvft^ovTw^t adv. particip. von vvva^iu , übereinstimmend. 

Epipban de ponder. et mens. pag. 533. St. 
2wvahd'gid};ui — Zeile 2. wo andre Handschr. Siat&gtdCup 

haben. Beydes soll bedeuten das sich aufheiternde Wetter 

im Gegensatze des Schneiens. 
^vvaiaxvvtu^ mit schinden oder beschlinen, Maxim. Tyc 

>8. 9- . ^ 

2vvairiao/iat, mit beschuldigen, Plntarchi Fab. M. 3. 
^vyaiXftaXoiTiCoty mit gefangen nehmen, Sexti Empir. 

adv. Math. 1, 2^5. St. ^ 

2vva*araXrjnxifOt zugleich nicht begreifeil, Stxti Empir. 
adv. Math, n, 33. St. '^ ' 

^vpauTutdi — von Schlüssen tmd Beweisen, dem dovvaittot 

entge|;enge8etzt, Sexti Eimpir. adv. Math. 3, 121. 122. u. •• 

yTm 8t. 
JvpaXijrevotf mit hernmirren, Ileliodori p. 235.. 
SvvaXiQyioif mit beflecken, Aristeas de 70 inurprett pae. 

277» St. ^^ 

JSvravaCriritat mit aufsuchen , Heliodori p. 234. 
^9¥a¥ai^6oit, J7, eleichzeicige Aufhebung, Sexti Empir.« 

sdv. Mach. 10, 267. der üvpvnaglts entgegengesetzt. Sr. 
lüvavHvXim^ Xivl ^^vXUo&at, vom Feäten, Diogen. Epist. 

6. nova, wofür Ifemach falsch draKvXlT^vat steht. 
2vymvaMvirtatt ro odtfia — nu& Themistii p. 223. c. , das 

gesellsch. avaxintw. 

2vvavanXdtTm — oder wie ein Dichter bilden, reV Xoy&p 
Maxiui. Tyr. 2i, 5, 

2vyavaoHtvd^w, ragleich mit wiederleffen . Sexii Empir 
adv. Math. 7, 214. St. '^ ' 

2vvavatglßo»i —ßta&ai avrf p^fiifiwt Diogenis epist. nora 
6. pag. 244. ° ^ 

2vvayax4oi,t^K6T^ 2oW ySvofta Heliodoii p. loi. Cor.. 
verbmden mit dem Trünke. ^ ^^ ■ 

2vvmpnfl^f»» — ^fi^f ^'mf T^Xegyi^ ro afJiia — »^a Tbemi. 
Stil pag. 225. c. 

2vyay&of$oXoyio/^at» mit beystimmen, Aristeas d^ 70 
interpp. p. 31t. v. Dale. Sr. 

12vvavoiywt mitöffnen, avravuoyyvro Themistii p. 235. c. 
2vvana9avat li(u, zugleich unsterblich machen, Piethoa. 
Sohol. in oracul. magio. p. 34. Sr^ 
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xnitwagen , Longini cap. fifi. Hellodor. 



awagaxvoio. 



Jtv¥ air §K 9i 9ff ^ngitich mit aoauehen, Origen. exhon. ad 
' martyr. pag. aoß. VVetit. St. , 
^vvanoygatfOfiaif ateht Sexti Empir. 10, 45« ^n der-Be* 

4eutang: nilt Qnterzeiebnfn. 5t. vargl' Plotar. Aerail. 03. 
^wanonavaaraois, 17» die gleichzeitige Wiederberttel- 

long in den yoiigen Sund, Procii Parapor. Ptolem. i, a« 

pag. lo. St. 
2vvanoneigw, sugleiob abicheeTen, wegnehmen, frhilo- 

atorg. h. e. 0, 17. St. 

' P'g* ^5- Cgr. 
JSwafTOQioß^ sogleich mit in Zweifel itellen, Sexti Empir, 

adv. Math. 11, 256. St» 
2vvanQiiin%Wt mit ans werfen , Alex. Trall. 7. n. 507. St. 
JivvaQmxi^o» — Zeile 4. Nach dem Hippoeratischen Go- 
. brauche müfate ea l^upazvovrat heifsen. 
^'vvaQ'&fAomt verbinden , Tertchliefien. 8. 
£vvd(f^9t ot — Lnciani Asinnt. 
2vyägf/to(m — 0vd' oi It/Aovaoi to7t ogyiroii ovd* ol dfraiSiv^ 

TO* tatt atvximtt 9vvapt9i 9waQfi6omü&at Stobaei Serm. 4* 

pag. 96. / 

Swaxfil^üi^ sogleich anadampfen oder auidAnsten , Diogen. 

L« 6, 6. 
2vvmi9vift^^ mittrauem^ Quint. Sm« «. Nonni 11 , 213. 
2v¥ih9Lyh¥9i9nm ^^ mit ala Richter enticheiden, Dio Casa. 

45. «S* 

2v,y9iadiB<ufAtf mit durchlusen. Oaleni de potett« limplic 
. a. T. Ä. p. 9, £7. 8t. ^ 

2vvdiiaLiTijT7}g — lebt oderifst, Lucian. S. in laoSiaitos. 

2vvSia7iiT0fiat, mit durchfliegen, Plato Tfaeaet. 199. e. 

2vvdtaQgi^oaiUf sugieieh mit serreifseni Philostorg. h. e. 
.7i »o. 8c 

2pp9isnirinTef, äich mit durohiohlagen u. entkommen, Pia- 
. tar, Poplic. 19. 

2vv9ouim -r- impasa. ofioloy^oaPTit tTrai eocptjT owStdoy/iivo» 
Niuneniua Euaebii Pr. ev. 14, 5. , gleicher Meinung leyn. 

2vp9&Q§v%t}gf o, fieyaitser im Rathci Ignatii epist. 2. pag. 
22. St. 

2vvt^iXw — ooneg owi^&iXb rtj iitaraaraou Aeneae c. 11.» 
der Theil nahm am Aufstande. 

2vv§MU0fMii,w, — pey 00t nopovS Eur. EL 73. 

2vv9xXii09», mit serreiben , s. y. •» ovviultaivw , Galeni de 
eoropoi. medicam. lec. «loc. 2. T. 2. p. loi , 43. Alex. TralL 
7. pag. 356- 8f. 

2vviuTQoipot — haben die lxx. 

2vvBu^opit» , a. ▼. a. atnrtuq^igüt , Heliodori 4> ^7* p« •a64« ^^ 

2vvBXniitu — 8uidaa Jn ^rico« ixai'«»'. 

^vvi/tnviojf "OfAtjfot ov(ftQ9 cvvtfAirvtt ro7i dywaiv Longini 
p. 35. Oxön. 

J^vrtvdilKvvfiaiy mit anzeigen, Galeni de coropoi. medi- 
cam. seo. loc. 2. Tom. 2. pag. 98« £. 32. pag. 100. B. 55. pag. 

ior,fi8* St. ^ 
2vpaiai&9(f69tt mit in die Itheiiiche Natur verwandeln, 

8ynesü p. 143. b. 
29v%n.ayBipm, mit gtgen etwas erregen, Orac. Sibyll. 1. 

pag. 143. St. 
S^vintm — Zeile 2. wo aber die B.reil. Hdichr. richtiger 

9vveztiif hat. , 

SvvtntirjTim, mit untersuchen , Ariitaeneti epist. 2, 3. St. 
2vv6iri'(^totQitUf mit beschauen • Sexti Empir. adv. Math. 

7,46., in welcher Stelle Fabrici US ir^oaTro^iJoyrac aus allen 

feinen Handschriften geletzt hat; aber das richtige ngoan^^ 

ioPTiQ, wai die edit. princ. hatte, wird durch cue Königb. 

HdscLr. bestätigt. St. 
^pyBnhnsffdvvvfAi, mit vermischen, hinzufügen, Philo- 

Store, h. e. 4, 9. Dasselbe ist dti^s ^ri »«(»raei , Piocli Paraphr. 

Ptofem. 3, 16. p. 207. St. 
2pi^€n&Xiyo /lai, zugleich mit überlesen, Heliodori 10, 

13. pag. 408. St. 



2vvin t/iiyvvfit, miizumischen , Afistaeneti epist. 10. 
2vraniQnivai«Ui mit fertig machen , Prodi Paraphr. 
lern. I, 2. p. 14. 8t. 

2v¥§ni%Biim — Xenoph. Agi 



Pio- 



;ea. 2 , 17. 



JvvBQyonovlm^ bey der Arbeit otiterstfltzett , Sexti Emp« 
adv. Math. 9, 41. St. 

2vv sQiuTriotiy 1^, die Schlufsform, vergl. ovyfgontiw, Sexti 
Emp. adv. Math. 8> 434- St. 

2vvtoTioVi Gerund, zu avpauit Piaton. Protagor. e. ii. 8t. 

2vvBva88» a. v. a. BvaÜB^ Apollon. Rhod. 3, 30. St; 

2vv£v8oH7jTtjc — Cyriü. AI. t. 4. p. 239. 

SvvB^vmäT^gtoVf ro, vofiü9trti r« — ^9^f Butecnii Me- 
tapnr. 0|>piani p. 13., die Begattuoe. 

2vvBvtpQaio ftat kann nicht sriechiach seyn. Es mofa ge- 
trennt geschrieben werjden avv tv qgäaeaod^BU, Apollodor. 
schrieb nicht bv ovfi(püaaau.Q-&ai^ um der Hiufunjg aer 8pon- 
deen zu entgehen. Eben so itt vorher efyevfraefa» zu ver- 
werfen, was schon Lobeck bemerkte, Observ. üi Phryn« 
I. p. 8* St« welcher im Apollon« ebenfalls evy A 9. geuvnnt 
schreibt y ad Phryn. p. 624. 

2vyevnjala%ttf^ t, L. aus Demosth. p. 105* fM? ev^cvarsirei^o- 
Tütv t(up — fiV avvtvnBftovd'oToQ Tov nXii0ovtf wo^ es. keiften 
mufs fiii 0V9 BV nBit, , wie bey Thueyd. 5 , 13. ^^ mvv Mtscas 
mvtQvi nonlv yuXXd 9WBXiv^tQ9vv y u. Plato Gorg. p. 6ao. e. 
fv noii/aa^ ruvTTjr tijv BvfgyBifiav «Vt* bv niioirm^ o. Lobeek 
ad Phryn. p*. 620« 

2vvi%iu — Zeile 5. ovptiUBOQVxat rjfe» altfifiai ^^ 9wiz99^at^ 
von den Streitenden im Handgemenge, Herodoti 1, 214. 

2vptjXvt — das lat. conuenarum flbertetste Strabo 4* pag. 40« 
cvvr^XvdoiVf wie Coray statt ovyxXvdwv geschrieben hat; eben 
ao 5. pag. 152: y wo jedoch die Aenderung nicht nothwen^g 
war. 

2vvijgitfj9t QVj 6, Phdtiua hat ivvfjgix^t der Mitraderer, 
auch 9« V. a. avfi(fwr0Si davon acheinc bey Hesych. gvmfpBti- 
0Btt9 0vv»o«»c, ovZvyr^QBtt su kommen, also ei^fcr/Cv, stasam* 
men verbinden, vereinigen zu einem Zwecke, oder vielmehr 
nach Lobeck ovnjgnijoBii von ovi^Btim» 8. Jrt^pHi^ und 
ifttlQirtfS nach. ' , 

2v vfiQBTi/kim — doch bezweifelt Lobeck dieic Sdireibarf 
noch über Soph. p. 4ii. 

2vv^togt ö, a. V. a. avpi^ogoVf Eunap. vit. Aedes, p. 4^ Ca« 
saub. Sl 

SvvOrintfi — Libaniui T. i. p. 253. scheint es für ^^^injt Sar^ 
zu brauchen. 

2vV'&oiifarwg — Eur. El. 642. Musgr. 

Svvd'giafißBvtu^ mit triumphiren , Origen. exhort. ad mar* 
tyr. pag. 208. St. 

2vp iogvfti, — Schol. Ariitoph. Ran. 326« 

I2vvit}iAh — das impevfl Iwlt^v st. fvy/^y Lueiani Philopt. 99« 
Battin. A. Gr. I. 54»» wie ^goutv^ i^^lBBr. Von {tV#e Theo- 
gnis St. £t.Wfs» imperat., u. ^iviov st. £rWee«y Ebeüdaa. p.544* 
2vvinviofiiaB — Aristot. Ethic. Nicom. 1, 11. 
2vviirr»ft€n, zusammenfliegen, dem. Ales, oohon. »d gent. 

psg- 75- öf- 
2vPVBUfXBp£ZBB — Strabo p. 439' ^ 

2tiv 

Siv 

doti 1, 64. , durch Anhäufung von Geld. 
2v¥oi*Baia^ ^, t« v. a. wvpoixffOiS, Gregor. Nas. epigr. «08» 

Murat. 
2vvo*nioiov — Zeile 3. Socrates bist. ecd. 2, 45. Basilii 

M. epist. ad Amphil. p. 30. fi. SchoL Aristoph. £^. 599. 

8. auch cwoUia nach. % 

2vpoi»i99 rdj — 8. Meier de bonis damnatorum 8. i2a 
2vponio9Bon6tB$a9 17, bey den Astrologen, Antheil an dei 

oixoite^oTtia , was man nachsehe, Prom Paraphr. Ptolöü. 

pag. 56. 58« St. •#•»!. 

2vvomoOBOitoTiiai ich habe die ttWQitooitncotBBmv ^ Pfocu 

Paraphr. Ptolem. p. 58* 85- ffi- 89- »S?. St. 
2v voiMovofAiett mit . einrichten oder verwalten , Maxtsn» 

Tyr. 22. am Ende. 
2vvo%B*xV — ^' ^^^tA nach« 



prin^d^m — Cyrill. AI. t. 4. v. 237. Äthanes. 1 1. P^6i2. 
009 — ovpodotoi X9Vf^dvofW ig^lZmvB vijv rvganfif» Sero* 



SvvoXhoq\ o» ij, Aristot. Probl. 20, 8* »Bi^h^t f^^^ Qvvolmov 



XTiv tgoqv^, f* L. st. awiXxov (ro ir«2^i/d«of) 9 wiftTheophra- 

«ti gleicüc Stelle zeigt. 
2v vof/ivo ia, t} , falsche Sohreibart für evy«i/ioe/ff. 
2vronXo£ -^ Cyriü. AI. t. 3. p. 742. vcib. es m. oyst#jrs9fij(* 
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J^vVüjmutit — S. in onrnzv 0*0^- 

^vvtanvos — Canon 53. Conoil. Trall« Dasclbit Baltamoii 
p. 424. u. Zonaras p« t73. 

JfvvvtX§ürii9 in der Bedsotung» tributariiu, wird aat den 
gl. St. angefahrt. £• konunt ao vor beym CjrilL Soytho- 
poiit. beym Alemann. sam Proeop. p. 101 • St. 

'Jf«rT«l«<rr»fco«, ij» oV, Adv. wg, Tollendet; das tempot 

£erfectiuD* Sezt. Empir. adr. Math, xo 9 91« 92. 97« u. f. vw, 
^at adTerbitixn steht 10 » lou St. 
^vvTi7f««»c — Beffahmni^, Bfuuth. Erot. p. 445. 
^vvvpim, tacken, krifngeo, Alex. Trall. 3. pag. 493. 498« 

501., wo «n der enten Stelle fauch owrofUlv atent. St. 
Jt9rwyoaiP9j$atf mit feucht werden, Galeni de potett» 

tiaplie. 5. T, iL p. 19. B. 1. Aid. St. 
^ppvitmnovm — 2) mit dafunter y erstehen, SdioL Soph« 

Oed. Tyr. isg. St.^ ^ 

■Svrvito;rroe«c, «, dat mit darunter Tcrttanden werden. 

Sezti Enp. adr. Math. 8» 174* St. 
JlmppmopxiXXmt daron — «nroerala)« oiro cm^^ov Maxim« 

Tyr. si, 10. , fdt das platonische vito raixiov vnpoxit» ft) su* 

glji«)i Tvrkürsen « Sexti £mp, adr« Mathem. 9, sSi. 6t« 
Jtvpp^lwTfjf^tf das Passiynm ist jetzt aufgenommen worden. 

Em steht «nch beymSalnst. de düs et mundo o. 7. p. 256. und 

c« 13. p. 269. Auf der letsten Seite kommt später auch des 

ActiTnm TOir, in der Bedent. , sngleich exiitiien machen. St. 
^ppm^lf-^ inlavytifiiotp ual ffv/oTy ßptfiüv Aeneat cap. li. 

qoadxigis ant bigis überteute Casaubonos. 
JSvpmxmSop <— 9}U ovroz^j^op nach Lobeck. 
Jlvpiyfkot -TT das Klingen der Ohren, Alexand. TralL 3. p. 

171. St. 
^ppftdiiu — nach Heiyehiut u. Etymol. M* 
^pgi^p^ — die sweyte Form haben Strabo a. Aeliani h. t« 
JpQ^itift Pf Terlinsert aus cvg^oCi u. s. w. 
Jfvp^eC} o, »• ▼• a. pfy^otf Hesych. a) — wovon av^^ptroc 

gemaoht iif. 
^vqm — Z^ile 5. ^ttov pvqxop — oder Tielmehr Schwefel« 

blomen* 
JSpppixla^ 17» — *^^4 ^^^^^ Aeneae c. 10. 
JSpopfpJLktmf Maxim 1 Tyr. 13, 4. xqU SijfutymYols gvr§tii*tto 

jmU evrae^MU JUro , mit straucheln u. fallen. 
^«or«^f*i#/«aa, Jarobliohi Arithm. p. 171. pvoru&f^iioap^a^ 

%a ßigiiß •• ▼• a« pv/£fiaTQim> 

SvPt^Xla^ 8 chol. Theoer. 1, 48« vergl. air»er«a:<>^ 8^ 
2poPQPPtxim% mitseufeen, Quinti Smyrn. i, 296. St. 
2pp%gptthßpxfit — femin* — arpar«(i(;riff Synesiip« 7* 

2ppxQi^p» — iUüt pvpioxf^iyftip uofias Theodectes Strabonis 
15. P..49. Sieb., machte die Haaie kraus; daher bey Aristot. 
u. Theophr. pvPtatgafAfUvos , s. ▼• a. ovlos. S. Iudex Theo- 
phrasti. 

^«0Xi7^«ir/{rei»af — 2) Ton Gestirnen, eine Stellung gegen 
einander annehmen , Sexti Empir. adr. Math. 5 , 33. Prodi 
Pa]«phr..Ptolem. p. x. ete. St. Davon 

2p9ifipux*Piiotf if die Stellung der Gestirne gegen einan* 
dtTf Sexti £mp. adv. Math. 5 , 30. 94. Procli Paraphr. Pto- 
lera. p. X. 6. 7. u. häufiger. St. 

2v%pot — Zeile g. u. %. 23. wird dem rmf entgegengesetst 
ev^i^evf t sogar xo froA/j^rcev u* S. w* — X^Qp^ ^^H^V *a^ ivSai-^ 
fgmp Strabo 15. p. 6o. Sieb. 

Sipaduim ** 09 napoji 9fati!!ptP Te««vTn fi^ef xovs uuopxat 
l)iog. Epiit. noya 6. 



2if^mi^9vtf oy Name der lltem Janglinge in Sparti , wtlnr« 
scheinlich von cipatPOfAaxia no. 2. Buttm. 

JS^aiQoftaxd^t PoUux 3, 150. sphaeromacMa Seneca £p. go« 
der pugilatus , wo man anstatt des eestus OVayrst) an dio 
H&nde Bille band , Wyttenb. ad Plut. 6. p. 585- 

2 if^akil^m^ Theopnan. beym Alemann, sum Proeop. p. xo7« 
uitxs a<paM^^vat xd dr,fUput Aovroa, wird dbersetst« nt pn« 
blicae dauderentor balneae, Vergl. og»«JUof. St. 

JSfpiXXip -^ Zeile 6^ bringe in Schaden, Nachtheil v ^9 ei/- 
ye* ZvxH vnp ifXXmp p^XsUp ^va^Xeno. Cyrop. 5 * 3 • 69« In 
Plat. Euth^^d. p. 296. a. ^»i^r« i^fipt p^aXsX xo dtl xopwp stand 
vorher ofdkrj; aber der aor. fofmlop kommt sonst nicht vor« 
Herodianns £|>imer.^p. 129. fahrt das fnt. p^tjXw an, wie 
dyaXXptf dytjXfn^ my^im§. Sonach mAfste der aor. totptfXm^ 
p^^la» geheifsen haben. 

Sqtrjntd — Zeile 2. Aeliani h. a. 16, 31. nach Aristot. h. a. 9, 
27, 16. 

^qpv^a — 3. Bteh PoUux 7, 145. xd fuxalv xdlp^d^ff^oftiPPiP 
mvixov f ttpl dnooipvfuod'a* ci yrptijxpl xd PwagiSoai Xfyovpt^ 
Also das lat. porca u. imporcare» Hesychius hat pgtv^ott, 
diagoptt. In der Phocensischen Inschrift bev Walpole p. 460. 
nnter Trajan : Sem xqolx^^ ovra *a\ ^17 Swafitva yem^ttp&a^ 
vnhg dina ptfv^ptf bedeutet es ein gewisses lindliches Ma^ft 
von J^aud n. Acker. 

2^aoxriQia — Als mechanisches Werkteue übersetxt es Am« 
mianos Marc* clanstrum u. Baidos über Heronis Belop. p. 
A7. clavis, quae supposita manum firnorat, amou vero ein« 
dem laxat. 

JBxad^mßx^npiQ^ an der ersten Stelle su streichen. 

^Xs^aov^^ec, o, (oxaSla)^ x^ ^dXnxxap «rporoic 0/ ^yol 
nXtuipop tniSniap Themistii p. 316. b. , die Verfertiger von 
Flossen. 

JSxVf^a — »ard ox^fiP» nit Anstand u. Wflide, ruhig, ge« 
latien, Poljb. 8. Wyttenb. ad Plutar. 6. p. 379. — ««] ivrof 
xov axif^tot x*^9*€ Porphyrii Abstin. 4. p. 312. intra indu« 
mentum. 

^XtSavdnopt^ d ^ ij 9 I- T. a. eXifofrovc , Aristot. Athenäei 
9. p. 456. 448. 467* Schw., wofär im Aristot. selbst jetzt 
flberall PX^Zonopg suht, welches AeÜani h. a. 5» 5o. eben« 
falls braucht. . 

SSx^ia — ddiort s, v. a. ej:«Viff, Spaltung, Trennong, Synesii 
pag. 91. c. 

^xotvdp&^op^ ro, wird übersetzt ioncus rotunduf, Alex. 

Trall. 7. p. 374. 8- p. 470. St. , 

^afe«froro#/ci — aus Strabo p. 719 •• 
£XP*p0XfiX$pot — Zeile 2. Strabo 17. pag. 637. Sieb.» d$M 

übrige streich. 
JS'uCof ^- Tovc pPt&riopufroptf Mensch en, die bestehn u. glück« 

lieh seyn wollen u. können, hiufig bey Plato, welcher Ltg. 

9. p. 602. f. dafflr aaft: tovs fUXXopxat eaifaa^sr» nmi sedca^* 

v^v- Wyttenb. ad Plutar. 6. p. 549. 
^loftaxponijxiitf o, der Ringer, Di^g. L. 8« 4^* -k 

^(ofiare/iwo^Qiot — Zeile 12. p. 677* wo die Lsips. Aing* 

zweymal otiftax ' iftwooftp gesetzt hat. 
JSfMf/taxo9tg§niji — Dionys. Areop. de div. nom. p. 477. 
JStag ixmdtp 17, dp 9 davon adv. etrfiivxcwc, in Form einte 

sorites, Sexti Empir. adjr« Math. 9, 132. St. 
Uivoxgop — Zeile 3. piSaxfa iapxop ««^rer Achill. Tat. p. 4, 

Bip. 
ZutTi}0 «- xtfidg owr^gp$ i^x^prtt Eur. El. 995. 
Zofifoopovt, f* L. beym Poiemon Physiogn. 1 , iS. p. t6c. 

Veigl. Sylburg. St, / n # r v. 



T. 



T. 



uXaiwmgonoBoi — Dorotheas Doetr. 7. 
TaXmvxatcs f. L« st. xaXavxialof Athenäei 4* P*79' Schw« 
TaXaaiipQttPt d% y^ -* muthig, unerschrocken. 
2r«l«f — - mnfs, wie das liietrum zeigt, xdXit ••oentuirt wer- 
den. St. 



Taftiüotfiif 9. r. ti.vpxUt ThpötT, 11, ßs* 

TavijXtYVJp Ot 17 , ^ St. xptvv^XByrjc , wie dvpiilrfij^ , langen 
Schlaf bringend, •O'araref Hom. Aber Odyit. 11, 393. lesen 
einige xavT^Avy^o^ d'pvdtoto von ^Xvyff^ Finsternift, der in 
ewige Fi&stexnilf bringende Tod. SchoL MedioL p. 383* 

X 2 
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TBTPQ 



Ti^*i^^tvo9 — Nonni 5, 10. Tom Opferttiere» wo di« orite 

AufgftDe*Tarv^^/fo«o htti Graefe rayrjrpa/^oio oder raXcerf /- 

voio yoTtchligt* 
Taf/^vililof, o, ^, mit eeordneten Blittern , ra TrAarv^tU» 

r«i£/^»Ail« Theophn h. pl. 1, 10, g. Dach den Udiefar., wo 

die ersten Aufg. rae'fr^vJlJlci beben. 
T«^«»yoM — oppot. favitovvnal dia^gvnxnv PUto Lyt. pag. 

aio. o. 
TagavSoit 69 ein nordisobes Tierfüraigef , gehörntes Thier, 

Aiifttot. Mirab. Aeliani h. a. 3, 16. Anm» 
7*aeapri^w — Steph« Brz. p. 694. a, 
Tagydvri^ — schmales Band, ruban, bey den Nengrieehen 

St. aagyaiff, Coray über Xenocrates p. 207. 
Tag^xfia — 2) der Ort» wo einbalsunirc wird, Herodot« 2, 

15. Su 
TagtxofCmXsiow — Theopbr. CLar. 6. 
Tag^itf, ot, Tag^iial, «<, kommt blofs Im plur. Tor, II. 



2fi> 158* dichte, liiufiee, s. t. a. ^afthQ, ^a/tualt welche 
bejde man von einer Form in rjg falsch ableitet« da ragtfvC 
wirhlich vorkommt« ragtfia als Adv. häufig, oft, Arati 
Dies. 194. I 

Tagipvt, tagfftia, dicht, häufig. Nur Aeschvlus Theb. ^7. 
hat ragtpvg ^g)i statt tagffua getagt, wie ij^t-f u. andere oey 
Hom. St. liHtia. Die Tiadition hat im plur. fem., der allein 
vorkommt, xaoifual gesohrieben. S. ragipht nach. 

TavgsXi^as, o, ein indisches Thier, an Haut, Farbe und 
Gröfie dem Eleplianten, sonst caiiz einem Ochsen ähnlich. 
Philofit'rg. b. e. 3, 11. der es selbst in Rom gesehn zu haben 
versicheit. St. Aus ihm Nicephorus 9, 19. yergl. Bocharti 
Hieroz. T. I. pag. 251. u. Zimmermannes Zoolog. Geograph. 
Th. I. S. 156. 

Tavg9yivrg€, ics ^ o, Bey wort des Dionysos, In Orpheus 
fra^m. 93. p. 436. Herrn. St. 

Tavgoxa^ayf$m — S. auch Boeckh Aber Schol. Find, pag, 

TavgJSntt — auch Euseb. praepar. eräug. 4, 23. pag. 175. 

C* St. 
Tavguiip^ t. V. a. ravgoiwot^ Phnmnt. de n. d. 82. pag. 193. 

.Frey lieh hat hier eine ildschr. beym Gale ravgwnovs statt 

vavgtuirat» AUein tmvgwtff, targwTTttf ravgtuiroQ gehören eben 

so zusammen , äUtv^xp, ttutnoCt ivwnijtt^vwirit, vergl. die 

Ausleg. SU Soph. Oed. Tyr. 190. 8t. 
TavT6&goo€ — Cyrill. AI. t. 4. p. 614. 
Tavroxivijtot — Dionys. Areop. de cod. Hier. ptg. 70« 

Maximns p« 25. zu dieser Stelle. 
Tavv oTtltif^s — Strabo 2. p, 193. u. 17. p. 655. Sieb. 
TavTeo^eFj^f — Cyrill. AI. t. 5. p. 469. 
'XavttMVvftoi — Caesarius Dial. 3. Interr. ifig. 
U'a<pgut^v%09 — Hymn. in Vener. v. Si. 
Tita — Tax' ovv «aouC, Plaio Heindorfii T. IV. p. 336. 
Tdxot — efT« raj[oc, quam celerrime, Apolionii Epist. 7. 

P*g-587. 
7axvMf/e«^or, o, 17, schnell zur Entscheidung , Crisis , fah- 
rend. Hippocr. epid. 1. T. i. p. 671. L. Bt. 
Tttxiy» — ncutr. eilen, Longi p. 71. ScLaef. 
Taxvfrtsgog^it)ito, schnell die Flügel senken. Aristaen. 2, 

s. wenn das Wort nicht getrennt werden mufs.. St. 
Tax^fpftit^og — auch Polemon Physiogn. 2, 13. St. 
Tavjt — die attische Form tmiZp hat Arcadius.pag« 94. ange- 

«lerkc 
Ti für ait dorisch, jedoch nur oithotontrt, Theoer. 1,5.«$ 

TS naraggti , da tv iür wi nur enklitisch ist , Buttm. A. Gr. 

1, 29». 
Ti&g^nvos — ^r^ol ti&ginno^ r,§av Philostr. p, 733, 
Tsivm — aeutr. Heindorf über Plaio If. p. 373. 
T8i^ijgt}t — v^oot Ti^y ^vatp TiiZ^g^it, von Natur befestigt^ 

Philostr. p. 335. 
Tfu'voio — Zeile xf. In Theophr. b, pl. 9, 13, 10. yvyaix»^ 

numroiomt wo^ti st. r^xteirMai;« , wofär sonst armrot-oas stand. 

Eben bo ytin§ frac^e'aa. S. KtuSow nach. - ^ 
(TiMta — fol. 2. ttHUö^at Hymn. Vcoer. 127. mit ßuttmanns 

AiuD. in A. Gv* I. 4otr. Den Aor« i, tteim in Aristoph. Lyi. 






mXoC Tit ^es/os mfig 



553. will. Lobeck Ivürmin verändern ; in Se3rti Emp. p. %\%. 

furtorilaixo inattOTiSoiTo: bleibtflbrigr^faeaOrph. nymn.40. 

TsXeari^Q •— yttvatov notiitov xai tiXeotav Mazimi Tyr. U. 

TtXtTrjtpoglat ii9 Synesii p. 319. u. 323. 
TtXiü» — So scheint bey Herodot. 3, 54. ntüoi 

Blvai ngoi rov natiga rtXioai Kvgop. 
TiXfta — Photius, Sutdas u. Etymol. M. erklären xiXftorm 

bey Isaens auch d. vemg^'^tfia x^f^^t urbares X^and« abbr 

dabey niedne und feudit, gerade wie nian am Parle mt« 

rais dergleichen Land nennt. So erklärt auch Corav Qbsc 

Xenocrates Aquat. p. 96. bey Aristoph. Av. «595. Sf^fi^tav 

vdotg a¥ ü'xiT* ip TOiQ til^aoty. 
TiXaoP — dgovgTjg T. II. f, 7o7* das begrcnxte, ibgotteekte 

Stück Landes, d. i. den Acker. 
Ttfiiv toi — S. in d^iXitjgia nach. 
Tt/A8voe — Strabo 17. p. 503. S. nennt nfiiwfi mogra xmX fm^ 

CiXind Lustgärten oder Promenaden mit Bäumen besotst* 
TifAva — o TtfAdi diiac rdfipmy, st. tfifttttr, Democrimt Sco- 

baei Serm. 44« 
Tifito -- Zeile 2. steht, u. Wolf, rt/iu gesetzt hat. — Bsttnu 

A. Gr. L 588. 
Ti^^yoWf sumpficht machen. Veigl. erwayvof. St. 
Tio^ dor. St. eov, auch ionisch rio, u. doiisch r/e tt. vsyoc. 
Teois — Zeile s. r£ou Caliim. Cer. 99. — Nut mOcLte 

Büttm. A. Gr. I. '^94. tiovc wie tovt sehreiben. 
Teg&gl»t Vf *• '^* ^ Ttg&gtim, Theodoreti Theraptttt fsg. 

59. St. 
Ttg/i^aTovxo^t Hesyeh. t. v. ßaXßiMxott waf maa nach- 
sehe. St. 
Teg/^i gttov •* 8. in aßtXrfjgia nach. 

l'tgnvet — Den supeil. rigirriotof hat aot Callim. dat Ety- 
mol. M.ogn. 
T ig not ' Zeile 3. Das homerische rgantiofup n,rmgnwßi9w 

oder xegtf^vSfity gleicht dem versetzten (ngm^w von niff9m, 

8. rganeioftiP. 
Ttaattg anaidtHar Itfjit s. v. a. rsoQagnuaif^tULtitffi. VgL 

mein Utes Programm p. 19. St. 
TtaaagauovraZQS — * Diese Form statt dos analoeoa nml 

gewöhnlichen '^moüt tuos verwirft Struve Progr. XT. S. 19. 

mit Rocht als falsche Leseart. 
TeaoageoxaiddHaTQt — nur Im masc. u. femin. st» tI- 

ragrot xal 9, , vierzehnte. Buttm. A. Gr. X. 233. 
Tero^Tai»o*f, 1^, oV, Alex. TralL 12. p. 753. T«rsifrsi4^«l 

negioSoit Tom viertigigen Fieber. St. 
Tarfjaywvi'Sf*»^ — viereckig seyn , Plato TheaetetI p. i48* 

a. ; auch Piocli Paraphr. Ptolem. p. 49. St. 
TtrgaSirrjs, K. Sehr. Ver||l. mein iiteaProg|r. p. 19* 8t« 
TeTgaögax/*f''^ogf oder richtiger xBTga9gaxifua7o€ ^ t. ▼« a* 
. tirgadgax/ioe* Alex. Tvall. 3. p. 452. St. 
TaTguxoaro€9 f*L. vergl. Tfr^cvteooroff. St. • 

TtrgaxotvX^atot — die ältere Form Ist Tsr^narspiUff t ei 

1^ , Alexis Atbenaei 11. p. 292. Schw. 
TtrgdxvxXot — df^aia Ody.. 9, 241« Casaub. ad Sneton. 

Caes. 57' 
Tetgttf^V^*^'^^^ "" ewordal Diod. Sic. 11, 30. 12, 73, — 

tizgafitivalos f. L. Die ältere Form ist die folgende. 
Tatgaßfivoi — Thuc]^d. 5, 63. 
TitgafAva7o€t ala , atov , Diod. Sic. 3 , 25. u. Tsr^d/uyerc 

u. s« w, 
T«T(>a9ri7irv«a«eff> aim^ ater, epätere Foriir t. T. a. d. flgd. 

Apollodori 2, 4, 10. 
TttgairXuait^^f^tavti TsrganXaattniTgttot, Te- 

r^ttfr^ae«« urir a gt ot, T§r ganXaci b^ in afuft 09% 

Nicom. Ariihm. p. lOSt. Vgl. unter noXXairXuQUTTifiogioi. St. 
'* ' "^ '~ St. tarragdSf "wie tgfa, rgidgt u. s. w. 

mit 4 Leibern versehen, Syncelli 



Tstgdc, ddot, jj, coiitr. 



^» 



Titgaovjfiaros, o, 
'chronogi. p. 23. St. 
TBTga(4 dg uanot» 17, Name eines Arzneymittels , Galeni 

T. 2. p. 137, 51« B"- -Alex. Trali. l. p. 29. 5. p. 175. 177. Q. 

pag. 4^^- ^'* 
TBtgdkßoXov, ^01 Ilerodianus Epiraer. p. 2o. will xtxgaißo^ 

Xov geschrieben haben» eine Münze von 4 Obülcn. 
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Tgrptüß6lö§f #t Vf ▼<>x> 4 0bol#n« eina Mdnxe, daron tc- 

rgotßoUaiQS bej Soldat , vier Obolen werth. 
STeT^einoPXa — dtToa ff-ffr^»oaroc» #1179 Archimedet Bas. 

pag. 133. und Ttr^K/xoaTo/Ao^iof' , to, der 4o(te Theil, Ibid. 

pag. iftS* 
7avT«?» •— auoh rfvra£o/<««f Bast. Epist. p. 152. 
Tiqj^n^oft fji oy» s. r. a. rsopfog, Hippocr. T. 1. psg. 2S7. 

l^ind. Secu 6« p. 194» Foes. St. 
^f ;; y » « o f — Fiato yerbindec Tf iMMof «rs r<. 
'2r«xvo^0«^« -"— CriilK AI. t. s. p. 621. 
9r0;t*'<'*^^}^'* '^ Cyrill. AL t. A. p. 609. Eustatlx. Erot. p. 13. 

und 50. 
TtivoVQytiikm — Cyrill. AI. t. fi. psg« 629. Eustath. Erot. 

P»g. 54. 
TijXtMovto§ — Zolle 3« rijAisevroe}« s.v. a. rj^XUoi^ aus wel* 

ciiem es verliiigert ist , wie r^aovtos aus roaos , roievroc aus 

roiof » oirof ans ot oder Oi «1^117 ans 97. Butim. A. Gr. I. 312. 
TifA^gm — auch mit d. artic- rp ^jf/ifffor, wie to vvv, ro 

naAm. 
Tt;v6<>tr, dor. st« ixMtVt Se\d dispntatr. antiscept. p. e^2, 

Fabric. 6r. 
T>7^i7r<ic(uf, adTerb. S^xt* Empir. 5 , 70. St. 
T^agotpoi^otf ö| «7» »0^17» Maximi Tyr. II. p. 25. 
TtOctfffffv^p, Tey ein Mittel zum iZahnimaciien , Bezih* 

men , Hermaelins Porphyrii Abstin. i, 9. p. 16. 
Ti&acaBp» — /feeif ctrua) Ti^aootvu¥Vagi%(»v ro yijgat Vlutht, 

6. p. 123. Hott I lAttern wie ein süm Misten eingesperrtes 

TtlCT. 

T^^fj^im -— Mya bey Gale p. 750. bat ri^o«i aber bald dar- 
auf ril^ttya. 
TiX%6t — S. Coray Aber Xenocrates S. 177. 
Tt/i4 "* Ti/talj mnnus, Amt» nfjiat owt^gas l^orrsc ir dXo£ 

^ox^imt Eur. £1. 903. mit Seidlers Anroerk. 
7«/i^c Ivcas 11. 9, 601. hat Wolf, contr. aus TtftijttSf fOr das 

ari&tarohisehe ttft^% Tetstanden iim, angenommen. 
7i/»^eoci, poef. st. n/njeaca, 
^«^«eri^e — hatNauorat. eoist. in Cave hist. literar. p. 4ga., 

wcf falsch Tt/ntuTfjt steht. Dt. 
2r) V — Dyseo]. Fronom. p. 365. Buttm. A. Gr. 1 , 295. 
^iraptt, fftiff, j, s. T« a. Wraref, Alex. Trall. 8. p. 471, ss. 

p. 7*5. Vergl. Qonjfjhjp. 848- St. 
Ttfltt iB9C% 17, Alex. TralJ. 10. p. 570. i/ifißd^ec^at ik rde 

maXo9fiivat r«t/^fl(tf übersetzt man in »olia detcendere, 8t. 
TjU^Tcxof — Theophr. c, pl. 6, 15, 7. 17 ^ix*^ TfitfTtuof 

Wf« r^« %»4vot. Eben so Fragin. IV. 6. td f$r^a rutjxtnd 

Qvra mal ^tgfjukvx^ni. Aber b^y Diescor. 4-9 270. scheinen 

^i'ZIa tftnwuutifa Blitter an seyn^ die mehr etngcschniuen 

oder zertneilt sind. 
Toiovr6o%rj(iot — ^-^g^i^fimv Eustatb. ad Dionys. v. 175. 
To^toygdffOi^ e, der Wandmahler. Pseudoorigen. c. Mar* 

eion. p. 131. Weist. St. ^ 
7eiz^«>p«X/ef — roi'ff Xoyovt iifUMV^xövtiv Philostr. p. 552. 
TöioSiot, adv. zu roroc^e » Theodoreti Therapeut.p. i6« 81 
Tcffolfj^ia -^ Epiphaniuf camp, doctr. p. 4^. 
Tdlf^ttj f/y attisch roJl^i;, wie ^^p^ 17, Aieadios p. 96. u. s. w; 
T^Xftdm <— s.T. a. ri»«»» ^X^/a», aushalten, dulden, Boec^h 

ad Minoem p. 142. 
T^XfA^fi -^ daYon TQXfitiOTatoi Soph. Pbil. 934. st. xoXfAr," 

iovtfTOC» wie TifAtfOüa st. rifAijeooa^ hinige Laben toluiaxarot, 
ToXfAtjrot — toi. To)fiat6ct Sappho im bekannten Frag- 

meBte, mXXd ndv xolfiaxuv u. s. w. St. 
ToXfAiüxmxcs^ s. xoXu^itg. 
Tot^*vs ^ — der den dorischen dat. rofiioA sf. to/Atvo* hat p. 99. 

Bat« "wie-J^e/i/e« sr. ^^ofgshoi» 
Te^et — %9fimxiQQ9 PLocjl. 116. LueianiTo.ic ii. ro/4i«raroc 

Sopfa. Aj. 8^ Adr. ra/itoff Cullim. 
TaioßiXtfA9^€ — mit Pfeilen scbiefsend. 
Teire^eTie» -" und nach Cor«y 12. p. 105. wo vo/Ao&txtiv 

jeut steht. 
JTof f eafd»f, J, 17, Eustath. ad Dionys. ▼. 157, dem Kiefae 

£}rnjlch oder r*uidlieh. 
T^fivti T- ot»iiffj gab den Spciicn einen angouchmen Gariich. 
Fiats) Hipp. mai. p. 290. e. 



8t. 



To wavtaftXdcAOtt /ff| lOf , u. xoeaoxotitXnoioiv, d, V> ^ f chim »• 
des n« s. w. ; bey Jamblich« Ariihm« p.i57. steht roaovTo?rArt- 
eioc gedruckt. 

Tooovxos — ist dns verlSngene x6oo<* S. in xvtlinovtoi nach. 

T6x9 — 2) vorher, o JaJ na) Tor« iUyoutv P]ato Theaotefct 
pag. 157, a. 

Toxi — gewölinlieh 2mal eesetat, bisweilen aber auch ein- 
zeln-, Heindorf aber Pia to IV. p« 256. 

TovQnai^a, turpaena, ein Fisch, Alex. Trall. 11. p. 652. Sr. 
torpcdog Krampfroohe? 

Tovxoy\y 'wie xavxay}9 st. rervo»*, rarro?", mit eingetchobe« 
nem ^, um den Hiatus zu vermeiden., Ehemals sunJ ro»~ 
xo8i Aristoph. Pac. 33s. welches Brunck gcändeit hat. Butt« 
mann A. Gr. !• 315. 

Tgay^xos — nigmot rgaytnoU Pluur« Pyrrhi eil. 

2r(>«;^»iioi^i7C — Palaephaii c 41. 

T(iayi^8oiio$ta^ 17, vagische Dichtung, Sexti dispntatr. 
antisoept. p. 6ft6. St. 

Tgavii^ — Zeile 3. togAtv ov^lv xgnvU Soph. Aj. 2.3» Adr. 
rgavök» Rhesi v. 40« — Zeile 4. Aber Strabo a. p. 360. Sieb» 
xaßxa iragaXtinofUV iid x6 xguvtuii,goi tivat xr^t vvv vgmyfA»» 
x9iaQ erklärt es Coray ^iurch vifi^lorega. Diese Abweichung 
der Bed. ist mir eben so dunkel nach ihrem Ursprünge als 
xgavovy das seehsmonatliche Schaf, be^ Ilesych. 

Tgane^ondiAot — Theopompus Longini p. 154. Oxon* 

^^afreCearoaoc — 2) Themi&lius pag. 5V verbindet d. WL 
mit fidyngot» 

TguTTtiofABv — Zeile 2. xignm^ wie 8afi§itTt st. Sauifjta^ 
dmft^tif u. ^irga&ov Ton ndg^at. 

Tijantjxiov , gerund, von xginut , im aor. medii xganio^m»^ 
in derselben Bed. gebildet, in der aetiven xgtvr/op* 

Toa%ifXmaiot, aia, tnoVy s.v. a. rpojt^AAaioS, in 2 Stelle» 
bey Strflbo verwirft Lobeck gSnzlic)i , well diese Form in 
dergleichen Ad j^ctiven die Form tfiot voraussetzA, wie dgrtct^ 
ytuaioi von agiray^ftot^ «loni/AaioQ von niomfiot, itgv^ptr- 
ftaiot vqn ngv^ißioQt ^vt^oifiaiot von x^vf^otuos^ q&ogiuaio^ 
von ff&ogtuos t tgoqgfAotf^ von xgoiftuoi , i^ogAotfiaToZ^ <*/'Ze* 
vtfAoloSi tv%vtXifAUi09 ^ dvvXAfAoioft oviJioy*iiia7oi , ivex}'9*f^J^^ 
vnoSoltfiaio^ y dnoßoliiialoti i/ißoXifiaioSf kxßoliutuo^, 'Va- 
oTohßiaiott anoatoXtuatoi t viKQifxaios^ KXeipiuottos ^ Xa{fg*^ 

. fiatoit welche alle eine Beschaffenheit u. Eigenheit» nicht 
.aber einen Theil, yivio xgaxvX^M^^ » bezeichnen. Auch Coray 
hat diese Form im Strabo verworfen, aber in den Nachtr&» 
gen T. IV. p. 362. vcrmiitlict er, dafs schon zu Strabo« Znit 
vielleicht dieie falsche Form eingeführt vrar, womit er aus 
Didymus Scholien zu II. 3, 6. nvyovifAoTo^ st. nt^onalof^ 
aus Eustatb. p. 429. u. andern ^jjyi/Aa7of st. ^r^atot, u. end- 
lich ^Pfjotf$a7oi und i^ixgtfAuioo, vergleicht. Dem ctr^yituiioQ 
gleicht das von Bast Epist. crit. p. 155. aus spätem Schriften 
angefahrte dfißgifialoi» 

Tga%vXoyo9i o, jJ, s. v»a. xgaxvaxouoty PoTeraon Physiogn» 
I, 0. p. 235«, wo aber Sylburg TaxvXoyovi\i^^. St. 

Tgaxvr^f — 1^** peif. xtr^dx^'^.^*"' Luciani PiscM. c. 55* 

TgtnriKott >/, oV, zum Wandeln gehörig oder geeignet; 
neutr. wandelbar, gt^fiaxa Maxim. T^^r. p. 169. 

Tginut — Das peif. xir^offa wechselt m Anegaben u. Hdsclir* 
mit der Form lixgafpat auch in dem Compos. dvar^trrfiß ,, u* 
vermuthlich ict wegen drr Zweydeutigkeit mit Tgiq:'9f ««>'- 
xgoffa , die letzte Form schon frfih aufgekonunen. LiiimKataa 
A^ Gr. I. 423. 
Tgix^ ~~~ Zeih? 2 aor. 1. i&gtSütf Eur. Tph. AuL u. Lycopb. 

S163. aor. 2. iiigmfAoVf u. t. w. . 

TotadiXtpai hcifsen dio S Parzen als Schwestern, OracSl* 

byll. 5. p. 592. 
Tgld^w, mit 5 muhiplicirfa. S. in /iovdyv» nach. 
Tgiaxdtt «Vos, ig, contr. it.'rgtaxüvrds, wie f/xaV , w. m. v. 
Tgidxovxa — xgii;x6vx<QV iri-'^v iiesiodi op. dj^. iit noch 

zw. u. Tfritfnotrxa kann dort ebcu so gut stehen. Biuttm. A« 

Gr. 1, 283. not. ^ .. 

l^gtanovxafAvaio^ — Po'ybiio, 4'« 
Tg iaKOvxdfi4ngov, rJ , Procli Paraphr. PtoTera. 1 , x.^ p. 

45. m.ifs wohl 7(>iaxuaro/*J^fo»' ireL''sc-n» wie gleich ^ai^ex«- 

xiiuoi^iov folgt. SCk 
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dreifsig mal so ▼iel. n ^ ^ 

Tg*et»ooiO/AiSifiV99f if^i ▼<>& 5^>o Medinmen« Syneiii 
LiBOiiin. p. t46. B. ^ ^ 

Tgtauoctof^ft tov^t «i 17, SooWüg* Frucht bringend, 
Strabo 16« pag. ^69. Sieb, wo jetst rgmMßOiafoa steht, und 
Weueltng Aber Herodot 1 , 196. rgHutootQvraxoa vorschlug, 
wie Strabo ^Mi«oa»ovr«2o«r 15. p. &17* •'gt. S. /Avgi6vtagx9S 
nach« Hingegen sieht Lobeck über Phrynich. p. 765. Tgia- 
n^MXoa vor, wie TQUMooio/^iSiftv^i. 

TgianQC'TQSwof, ^» dw SS%te. Nicomaoh. Arithm. 1. p. 77. 
stweyniftl i^u^ Einer Seite. Ueber die Form yergL fiattmanns 
ausf Ahrliche Grammatik Tk. i. p. 288; 3t. 



t 

«I 






areynul gefcochti Alex. Trall* 7. p. 311. 



www, 

:TQtßf>»^^9^ ' 

oun^OM nolv %o rg, Themistii ^. 150» b. 
2*gtß^vk(uSnCt od» %gi(fmvt»9fjt% naatelartig. Phot. Lex. 

8. T. Xrfidiig o§t ▼crgl. mit Alberti mum Hesych. •• t. I^V^h»- 

^sf^ St.' , ' 

ri»«/«»^««^«, 17, o¥f dtef eekartig, Jamblicki Arithm, pag. 

32. ProcU Paraphr. Ptolem. fl, SO. p. 54* 4» 5* P* ^SQ* ^t. 
TQ*S»nrvliatott aia, aZor, 5 Finger lang oder breit, Sexti 

Empir. p. 660. Oeopoa. 7f 15» «pitere Form s. v. a. d. flgd. 
Tgi9n96tttt Beyuame der Uecate in Pselli expotic dogmat. 

chaldaic. p. 110. soll wohl rpto^ric heifsen. 5t. 
T9t'ri*oo%oiA6Qiovt top der 5oate Thetl, Hip^ocr. Tom« i. 

Tg^vf^'Q^^^f drey Tage fasten , Cod. Ps. Y. T. p. 702. St. 
Xg^vfiHiroBiov Xeno. Oeeon« 19, 3. f. L. st. rgiijfunadtmiov, 

S. in ^mo^rfi nach. 
Tgnilk^tolv^i — Zeile 5* oder vielmehr ^»n^dialov heiiten. 

S. in HvKoiriQ nach u. über Theophr. p. 6^ 
Tg^tjf^^^ß^^^op — davon -*cu/9fil»a7of, ai*§ «?otr, li/ftObo- 

len werth. j, 

Tgifjg^^^V^ ~" Dcmotth. pro Corona e. 40. 
Tg^Vgv^ — Zeile i. geniu plar. rgi^gwv u. Tgifigwr^ 



^ ^ , „ , ., . Area« 

^ius p» i^Sm 
TglnXio¥of, 0, 17t was drey SohöAse hat, 8q|ioL Theoer. 3, 

29. St. , »^ 

Tg^n^gvfißot, e% v» ^X%n^ Synesii p. 114. €• von der Drey 

eiuiffkeit. 



^, a7x]7, Synesii p. 114 

Tq*%o%vXo9 — Aristophanis Thesmoph. v. 743* 
Tg^Xafin^^ — Gregor. Nai. i. pag. 698- Caesarins Qn. 5- 

pag, 14* 
Tgifitig^f — schon Salusu de dlis et mundo oap. ii. pag. 

264. St. 

rro^uijptaToi — Zeile 3. Die falsche Loseart rgifttivtäm fin- 
det sich Theophr. c pl. 3» «4, ä. u. ehemals auch Polybii 
5, 1., wo jetat r£<>J7f Off steht. ^ 

Tg^oß^Xialoit Dioscor. 1, 132. xg%%ß9ltfiuiot u. xg§opol^f 
To f f« L* 8t. TQibißoX* yf% m. n. 

Tgio9Ut% — liiio$ -Siuot, trivialibns vcrbis, Synesii pag. 



: 



Tg 

5 



5a. b. 

" i — wie das ionische 3voio& st. vvch* 



Tg&naXatoxof — ionisch tgntaXuototj Herodoti i, 50- 
2*gi'JrXaot8<fii ,utovg, tginlaoiBnirgirott Tp»wZ«e»- 



femer 
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$nixir agvotf xgmlao^inint finx o^^ 
nXaa^tniStusgv^t xgmXaaiin ixgtfUQi^t ^ xgtwXa- 




Tgingaxos — Aristophanis Boissonade p. 288* 
TQisaipvaos ■— vom drey einigen Gott, Cacsarins Dial. 1. 

•Interr. 3. 
T(jigagt'&f/ko9t 0, 17, dreymal gezihlt , Luciani Alex. c. 11. 
T,g igavyovüxo9t c , dreymal A'ugustiis | Thcophan» bcym 

Aieiuauo. sum Procop. p. 63. hlofig. St, 



Tglaq&ott 

S' P- 4^9* St« 
2*(» » € j[i « « a (> * e r e « — Orac Sibyll. 4. p. ^17. 
Tgi^fAvgtonXaaimrt o\ ij, ^,ooofaeh, Archimed. p. its. 

31. St. "^ ^* 

Ti^/aro/iio« — digv, der Drcysack, Maximi Tyr. p. 103. 
TgixaXßvxiaiof — s. v. a. die flgde ältere Foini, PamU 

Aemil. 30. Philo mechan« P- 5t* . 
Tgixoat — xftxm&^vxa hat Porphyr, ad MeieelUm p. 55* 
Tgirotoif, ^, das Vermindern bis auf «in Drittel durefc 

Eiikoohen, Alex. Trall. A p. 427.446. St. tertiatio. «d tis. 

tiai decoctum^ Columella« 
Tgt<ptt^i, o, 9» dreyfach «rsohcinena, lie^jf, Synesii pagi 

re»yt'2« - B.r^/«r*ec J, if. bey Hesyoh. {^ij, ^U) a.t.w. 
Tgixoßawxtft — S3meiii p. 36. b, 
Tgtx**PvgitL — Eueholog. p. 107.; 
Tg^xonotstv -^ auch Alex. Trall/i. p. 5. St. 

Tg^x^^f^V** 0f 9» - dem die Haare ansgeh». SyBcui 
P«»g. 78., c. *• ^ 

Tgtx^t^^^^»^ —-auch Aristot. Physiogn. n. 45. St. 

Tg^fpfpyia, 9', ytrzögerung der Arbeit, Zonaras in CoaeiL 
Carthag. p. 524. 

Tf*fti/?oi««ef, oderrichtiger xgtü,floli07ö$ , drey Obo- 

len schwer, AJex. TralJ. 3. p. 445, 447. St. 
Toimß^Umlot. ala^ smof, S Obolen werth oder g«ItiBd. 

kostend , von xgmßtkw. Von der Form xgimßoJUmSU s. in 

oßolißiaio€ nach. 

TgtoißoXQv.xo, u^xguifioX^t. e% jffyiwatöt Xeno. Hellen. 

5, 2, 21. Die Schrexbarc xgi6ßcXo% ist falsch. 
Tgotfifsalo^t atcr, alov^ nahrhaft, vom flgd. Piiilo do no- 

bil« pag. 909. •. 

Tgo 9« A» o « — w xg^iplfiovc n^yat Callistrati p. ooS,, 
Tgo^wdijt — Xenoorates Aquat. c. 1. J. 35. sagt roa eine» 

Fische rp. ^^^e»c, da er sonst xgi^iuoc braucht; 
Tgoxa^f^a, ro, fibersetzt man Wagen, Bnsebii nsaeper« 

evang. 4t «3- P- »76' D. in einem Orakel. St. 
Tgo%o6i9wgt «dv. Theodoret. Therapeut, p, 59. 8^ • 
Tg^ry^^* — «• ^^«7'^«»« 'ür x6 xgvyifUPQV Arcadiua p. gi. 
Tg9l%»drit. s. v. a. xgvyüütjg, Alex. TraU. g- pag. 4& leli 
wage mcht. diese gegen die Analogie jgebiliew ^Srm «i 
verbesiern, da es sich in dan offenbar viel spitem ?|irfti*ii 
Buqa Alex. TralL befindet, worin oft Graounatik nad Ab»> 
logie nicht geachtet ist. St. 

2*p v9r«, hat aach Baniab. in epistöl. beym ran Dale de Ari« 
stea ^ag. iia. St." 

r^»9«« — ,w*f wW tit fyux» xg. Achill. Tat. n, 6a. Bip. 
t,gv*§ iit xnv IlgoiiTi^iott ya&xlga xgv^ p. 120. 

!rf«9>«poa«pKec, e, 17, von tertem Fleiiche, Xeaocracet 
Aquat. o. j, 40. wo vor Coray vpMpffpe*«*'«^^««^ tund. 

Tgv^egpjg^t — von der Farbe, i^xl xg. nat iirahixtmoc 9 
ftaxa X{&9P Anctor mgl U&mp bey Origenea Comm* inMai- 
thaeum p. 211. ed. Huet. 

Tgvtpvxiat, oar, p, <? rgwpiSp, Herodiani Bpimer. p. 157. 

Tom rXirtc und xgmy XoSvxif . cfiCgvm , eine Art von Myrrli«. 
Die erste Form hat Alex. TraU. 1. p. 40. a. p. 142. 4. p. fi 
8. p. 402. 9. p. 634- »o. p. 576. 11. p. 616. Di« sw^ta 
p. »49- 5« p.,a48« St. 

ir^, dor. St. cv u. ffi, Jedoch im accus, nur endititoh* 
A. Gr. I. 292. S. rov nach. 

Tvyxa^ot^ f. xei£ofiat u. Tiyfija», von rrjfi», vti^x«, «. fv« 
|aa/, rtrjt/föi, wie Ußm , Xr}ftiu, Xa/^ßd^w , u. iU'f«», a»«, 
Zanot^» P«rt- TtTtxr,Ka, aor. a. rrnxor. Das perf. r/vemi 
St. tttvxv^a hat Herodot. 3 , 14. itsxtSxf» inumofuro^ KmL- 
ßvQt]. Eben so bey Aristot. 6i6f»axoQ xitavx^. Bey ^den Spt> 
tcm hat diese Form^gans fiberhand genommen and swar 
durch alle coniposita, wie Lobeck ad Phrynidiiun p. 995. 
beweiset, welcher überdies eine dritte spitere Form Wrtf& 
xsTvx^vat mit den compositis nachweiser, ^la verbum »üb- 
stant. bedeutet ea, ich bin. Doch verbindendes die Attiker 
gewöhnlich mit tjv. 

Tvußoxof], tj, sc TvfAßixua^ IL 21, 322. — S. Lobeck fib« 
Phryn. p. 498« 
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Strabo 15. p. I20. 5. , sieh Ton Pauken begleirea u. Torspie- 
lenlatsen, wie auch avX^io&tn gebraucht wird. 

Tvnonltftatiu — Dionjs. Areop. Hier, cod* p. 164. 

TiiZTw — • Zeile 8. ervxfft ^ alij&mtj Kaf^ßvata Herodoti 5» 64* 

— Zeile 11. TKTTT^&ai oya> piangere aliquem, Herodoti 51, 

43« — Zeile 14. Die spiteie Form itvnio\>7fV fahrt Struve 

aus Tettam. Jos. e. ft. p« 'Joo, . tm , wo daneben das sihniiche 

. Iffvlaula^v steht. 

Tvnwifit — u. a. p. aia. wofür p, sio, oIo9%b^u t»m %vn%jf 
steht, n. nachher oiAQtiQitm* 

Tvgav^if^fur — ' Chrjsost« u 6. p. 533, Paris« 



rnJNT 

TvQßaofi»t ^if wil in Verwirrung letzt, PhiL de animal. 



12, 7. p. 44. wo nan Pauw ▼ergl. St. , x « .• 

TvQßnr V> «wisch St. ov^ßfj^ d. lat. turba, (ovgai). — Zeile 5. 

Fest, Pausaniae a, 24« PoUrix 4, 104. nennt u. s. w. 
TvooulBifft o, Kliedieb, Arcadius p. 04- ^, ^ 
TvQoto ,— Aufser der augefahrten Stelle des Dichters Sopater 

sa^auch Archeitnitns Athenaei 5. p. 3lii 8chw. naxc^s ri;- 

QovvT€S änavra» . ' ^ " 

TvtfQifvla^ soll vwipmftciyia heifsen* 
Tvipeivt 0, artisch Tv^Mf, Arcadius p*94«, •« « 

Tvxv — Zeile?, er» inl rixßa* lifVOT^ai itrl ditit¥9¥ tii^nlijto 

Herodoti »» 119., su leiaem Glacke» oder nach derUjbers. 

felicümt auspiciis« 



r. 



J- ßQitma^im *— anch Mansstei Chronic, p. 16. e. 
'Jyoaivm '— befouehte^n: Bun Helenae 3. NulQt v^'(faivn 

yv9t, 'Wo aber Aristides ag^tv^i selesen hat. 
*Ty^«s^ra»eff 4$ 09% snm FeneEtttachen geschickt, Prodi 

Fanphr. PtoMm. 4 » 4* P* ^* ,1» 6. p. ao. 8t. 
'T/^o«eiieve*«9 nicht— iU^pMS hatiUez« TralL a« p.145. 

i47« 15t« 8t. 
*Ty^e^^ls<« «-. anch Polemon Phjfiogn. 1, ai., wo falsok 

' iy^tfi^XU steht. ^ St. 
'Ty^ofio^^^tf i% 4% Nonni Dioo. 56, 87* ▼on flftssiger 

Gesttit» 
'Tyn^^ayv^ ^ eoeh Galeni compos. med. sec loea 8t 8* ^^ 

nocrat« de alim. ex aquatil. 0. 35. p. 471. in der Bedettcnng^ 

von wisseriger Gonsistens, dem cnXtjgioa^nos entgtgeng^- 

teut. 8r. 
*T/ fo^ofilafijt •• vSgoipoßici» 
'Tx^e9«ijc, o, ift — td oota — ^tut XvyiSß8&a& , Aristaeneti 

pag. 4^. Abr. 
'Tdagti8ije, $09^ J, 4, wftsseiigti Terdfinnt, Alex. Trall« 8« 

pag. 4a9. St. ^ ^ 

'To«pof«^9Sf io€, Ol 17» bej demselben II. pag. 643. muTs 
' aneli wohl v8mfot^Slk heifsen» da von nichts wassersüchtigem 

^ie Rede ist. Die Ueberseunng hat auch : qnaedam a^uosa 

oracnat. St. 
^T9o9 — den nom. tl8oe f&hrt aus Callim. Lascarit 5. pag. 

aao. an. 
'TSealBwia — Im Glossario Benedicti p. 258. Vnlcan. steht 

MolinaCf vSgaliotm* p. ^73*^ Molinarins, vSgaUrfff, 
*T9QQ^fl9(knot^ ij, ey, n£w ocow ->ieoV Aeliani h. a. 81 4«f 

snr Wasserjagd oder Fischerey gehörig. 
'Tloeleyccj', to, eine Wassernliri wie wgoloyiov gebildet, 

Cleomedes a , i. p. 75. 
'X^pesra^«ar»ra4 — die Christen, welche zn dem Abend- 
' suhl nicht Wein, sondern Wasser nahmen, Theodoret. hae« 

res. £sb. 20^. Canon 52. Concil. TralL 
'Ti^'o^iitpcv — auch Alex. Trau. la. p. 721. 8t. 
'T9g9gi9aT0Pi ro, Rosenwasser, Alex. Trall. sehr hlnfig, 

s. £. p. 53* 272« ^ft* 299« n. s. w. St. 
'T^g^i&oa — Zeile 4. ad Achatn. Polyb. 4, 57- Codd. 

FoUncls 9» 46- — Die leuteForm hat Pollux, Polyaenns 1, 

S7« ^* Form v^pe^v» Hesyoh* in ttognodgva. 
*T9f0^9ßlf»^ ijt ^- andere sagten vygonoßittt aneh den 6e- 

biescnim eelbst 9d/^0d(i^vt Polybins (psvp^goyt Andreas «v- 

freZtweosr , Caelitts AureL Acut. 3» 9. 
'Ttfüfißdg -^ In Plat. Fragm. X. p. a76. Hutt. nfp vBifo- 

ipoßmv iX tu tiSyo/i0o§ ichligt Wyttenb. rov vSg. yor. Viell. 

tagte man 1^ edpe^o/^oc, verst. voeof. 
'TdB4x»f*»if*^^^^9 tOf C^millen in Wasser abgekocht (?), 

Alex. TralL la. p, 735. 8t. 
'Tiq9%6m, streich n. in 'TSf^ozofj, ij» Wassergraben, Wasser- 
leitung, Graben 2 Gosse, Uesych. bat vffpozouSt dfid^ag, 
^Tim^t vSatQtf To, wieo«fJ^, gnarof, ro, Wasser u. s. w. 
'T^l^yioSf •, •• y. lU *-^y^i Herodiani Epimer. p. 138. 



'Tari^m '^ bey den rxx q. daher n. s« w. ^ , 

'r«T#c — Zeile a. wo jeutBattm. A. Gr. I. 278- »srio^raref 

Torsehllgt. 
"T^lpt — PUto reip. i . p. 35^. d. , ^ • 

Tiavt — der nomin. ist nur von den Grammat. unrichug an- 
genommen, Bnttm. A. Gr. I. 19. , -^ • • 1. •* ä^»» 
rToirmTWQ — 80 nannten Gegner der Dreyeinigkeit ^otr, 
indem sie die Penonen des Vaters u. Sohnes vereinten, Cy- 
TlU. AL t. 4. P. «45. Gregor. Nyss. t. a. p. 733- Daron vio- 
warep/«, V» Canon 7- Constant. 8. van Dale snm Aruteae 

•rrÜrlwc, 17, oV, bellend, Aristot. Physiogn. p. 55; 8^- 
*fXd0%to$ ^M, materiae moderator, Synesu p^ i4a^i>. 
'Tlao9m, s. V. a. ilanrim, Chariton pag. 163J. mviuv vima- 

Til^evif p, 0, was die Attiker rp^oiirof nennen, Dioscor. a, 
xa3. Phrynieh. Lob. p. 303« tu •• w. • 

'TXoSiaiToC, J,i7, Caia«-a*a/ratr SynesM p. 3^«. d. und 
534. 0. materiell. ,^ „ _ ^. ^^^^ 

'Tßi^ tt.'vuira,a fahrt Apollon. Dyso. n. Hellad. Chreitom. 
p. Ä. ans Callim. Frag. 461. an. Et ist aUo ein gewagter 
Vokativ von v/avp, ' ' . « a 

"Tftfiot, lol. St. e/»irspo«, wie a/»;ie« tt. vf^iti^of. Bnttnu ä. 
Gr. I. a99. , ^ .» 

'Tfivi» — schftlhen, schelten, to yt/e^ v/j^vovaiv oewr «•- 
mSw oq,iot¥ atriöv Plato reip. 1. psg.3a9- überh. reden, scnwa- 



uen , Heind. ad Piaton. Ilf. p. 387* ^^ . |i;r„ 

'T/ivvr^e — rlClwav »>y,jr«p«y Gregor. Na«, epigr. 94. «1«; 

"TfiVttrngtoi, t. v. a. d. flgd. Eustath. ad Dionysu y-STg. 
'Tß^rwBift, o, 4, roV q>doSittiv iw^mirteop nal vfivwdtj PHi- 
lostr. p. ao4. , »w. Bed. ^ , ,«»:-. 

'Tf^ytfiaxoi, ö, ij, mit der Pflugtohaz fechtend, Maxim. 

Tyr. II. pig. 96. ..•..«-.: 

•rfr«yopsrt*i«o«, 17% «V, aum Anteigen. getehicht. iSaxu 

Emp. adv. Maeh. 8» »oi. S^ • 1 , j ^-* 

Tird/f 10«, o, 17, in der Luft befindUcb oder lebend, vom 

Vogel , Aeliani h. a. B> ^» . ^ o. 

"Tnate^dpouai» etwas merken, Arisuenet. epjs^ a, 5- ^^' 
'TTidllayfim-- in der Bed. von «Vx^^oi« verwirft «» FUry. 

niohus Lobeck. p. 306. 
'Tfta¥aßXi»oi. allmihlig sehen , Aeliaidh. a. 3, ^5^ . .. . 
'Tnapigniim, sachte oder heimlich hÄafkrictUen , AeUani 

h. a 5» 5« ^F ov 

"Tna¥rki9$,td nwfiaxa iiravrltSp r^ eRfv« Fhilostr. p. SS©- 

Davon — 1. «* 

'Tirdpro/Aa^, t. T. a. davrdw. Diese poet.Form steht Hero. 

diani.4, 11. n. g, 7- t;Vr>r«ro , wo aber die Spnr «c^ J"^?"' 

Sern Leseart vmjvrdto si(?h in den Ilüschr. findet, ob^letc» 
ieses Zeiuiter die p,>ei. Formen avr^tntro nnd «/f^'^*!* 
biauchte, wie Phrynichns p. 288. bcnioikt, wobey LobecÄ, 
welcher das medium djiavtdo^fu^ ovtavTaQ^ai tut splteni 
Schrifcstellem statt des act. aniuiiit. 
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"Tiraironoi'irtfoi m. S. dar. Aelianl b. a. 5, 40» TfO andre 
ildtehr. t'^Toxp. babeo« ticli darunter TerttrcKen. 

^Titano^ix<»> nach und nach oder allmfthlig abbrechen oder 
tchaben, Aeliari h. a. 5, 24« 

'Tnagtia «^ In Strabo 4« p. 8« Q« i5* ^f^^ Coraj aus Hdichr. 
§naQ%ia dafür geietzt. 

'Tnavya^fo — uu d. dat. darunter leuchten , Philostr. p. sSl*. 

'ffrat'X^f «off findet sich in der Bedeutung von dem, was 
unter oder unterhalb des Nackens ist» Heliodor. 5, 4. p. 113. 
und Adaroanr, Physiogn. A,'i6. p. 392., wenn nicht an bey- 
den Stellen inavx^viot gelesen werden roufs. 

'TirsnSvot -r Enr, CycL 346. Achill. Tat. p. ft44- Bij). 

^'TittifUi fl, T.'i a. vniQiQitai^ ovdiva av^wnov vn^n ^»^ 
niviop Dio Chrys. s. p. 146. 

'T4Sfi«C(»/tti, yon unten oder allmihlig ein« oder anfliefsen, 
Longi p. 5. Schaef. 

'TmuStd^dotim — Dio Cass. 56 , 7. 

*JP^€nifQo%io/sat, aus etwas heiTorstürzen, Quinti Smym. 
13 1 57. nach Rhodom. sicherer Verbesserung fOr v7ft(fngo- 
XiöVTOLi. Yergl. gleich darauf i£fx^ovre. St. 

'Tn 9tc(fvcfm&, hierunter mnfste die unter vit§(9(f9W ttahende 
Stelle des Apoll. Rfaod. gebracht werden. St. 

'P^reAd^foc, etwas leicht, unbedeutend, Sexti Empir. adr. 
Math. I, 63« St. 

^Tna^ioTiifn, allmählig herausbringen , tiv Xoyiwpov vfr*{^ 
üTti Callistr. p. 898. , entfernt« u. zerstörte allmihlig die Ue* 
berlegung. 

'Tmvifteg^t -^ unter diesem Artikel sind swey Dmekfeh- 
1er aus der fiten Ausgabe stehen geblieben, vfr§ni/$9^ot und 
inlfAOQot St. vnafTtfidgtot u. imftoqtot* Man Tergl. d« Nach* 
trag unter ^olianXaottirifioptof, ot. 

'Q?9rs7r/r^«iroff, *Tnsn trit agros, 'XiffjftioXtott. Ni« 
com« Anthm. x. p. 95. Vgl. unter noXXavlaouni'ftogiof, ^ Su 

'Tvig — Zeilen. Aeliani h. a. braucht es hiu6g statt aW2« 
wie 7, 42. vntg rtuv ctAaTr, wo Plutarch. avrl dXtuv sagt. 

'Tntgayd^t/$att t. r. a. in$gdyafiai* Davon steht jetzt 
beym Aelian V. H. ift, 31. vüigtiyaiwTo 9 aus Periaonius 
Conjectur, wo alle Hdschr. und iiteru Ausgaben vnegfjvay" 
KoiiovTO haben, 'was freylicli gegen den Sinn ist. Allein das 
praesens u. Imperfectum von aya^oua^ mnfs eist im wirkli« 
chen Gebrauch der Prosaiker nacngewiesen werden, ehe 
man diese Verbesserung für evident gelten Ufst. Bis jetzt 
beruht die Existenz dieses Verbums nur auf einzelnen dichte- 
rischen Formen, die auch nicht ohne Verdacht sind» z. E. 
^ydiw0, Orph. Argon. 64. , theils weil man es unnöthiger- 
weise fdr nothweodig hielt zur Ableitung des Aor. ijydoffifv* 
In so fern ist also Gronovs Gonjoctur vmgiiüitdiorto voxsu- 
ziebn. St. 

'TnegaydXXoftatt sehr sich freuen. Igaatii epist. 6. pag. 
130. St. 

'TntgdyvwffTog — Dionys. Areop. de div* nom. p« 418. mit 
vnegd(}^tjToe verbunden. ^ 

'Tntgaygvrtviiu *« Aeliani h. a. g, ^5. 

'T':t tg ny vjvidot — m. d. acc. Holiodoi i p. 4^« Cor. 

'Tfragagg^roSt J, t), d. verst. dggtitos. S. in «;rc()a;'yej>erof. 

*'Tntgaa%g 0^0 fiiia. In Piaton. Theaetet. cap. r^. in einem 
Fragmente des Fiudar ovguvov ti vTtsg dorgovcfioiaa las Theo- 
doret. Thenipeut. 12. ,p. 169. ovgai^ovs re tmgaoigovoftovoa' 
Ueberhaiipt smd nicht blos hier, sondern allenthalben, yvo 
Theodoreu den Plato citirt, was oft geschieht, merkwürdige 
Varianten, die die neuern Herausgeber veraachlifsigt ha- 
ben.' St. 

'TnigavxoQ — Xeiepli. Agesilai XT, 11. 

*TnagßdXXtit — Strabo 3. pae. 387. Sieb, yoyygo* noXv rolr 
vag' tlfijp tfffgßMßXiißirot uav r« fAiy§&oi: sonst sagt er 1. 
p. 4. navrac vntgftißXijttu, 

'Tnagß t^aatioSf Q ^ das Versetzen rov roi^ev, des Accentes, 
Schol. Xheocr. i, 101. St. 

'Tn4gß XTfftm, ro, die in der Figur Ober eine Linie hervor- 

lageude flicke, Archimed. pag, 70, 4. 5. 45« 47« P«ß« 7ß» 59- 
p. 77, 12. St. 

'TnegyijgaLiKo wird im Lcxicon bezweifelt, obgleich un- 
ter oial^p dio Stell» angefahit ist, wo et TOiKomou. St 
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egdaift — > Zeile 9. f^ovrac. wo aber Apollonii Lex. mit 
dem Etymol. M. richtiger erklärt «rib^^f* vmgSia durch Trart 
fXdaaopa ir«rd iivamiv^ an ZaM und Menge weit geringer. 

'TiregStniw — %ov Xiyov Plato f haedo p. 86. e. 

'T^igStKot fflr üvv^yogot , Verthcidiger vor Gericht , Advo- 
kit, Schol. Piaton. Ruhnk. p. 10. 

'TnegioJ^dCoit sehr preisen, Ifmatii «pisL g. p. 176. 8c. 




neuere Aerzte erst aufgebracht hätten. St. 
'Tntgsuxvvoßy s. v. a. i;9r£^«»x^«*' Origen. ezhort. ad ttuiTtyr. 

p. i7r. Wetst. St. 
*TnegiMx*'^^t '— %ov NiiXov Heliodori p. 9. Cor. 
'TnsgsSixfUt Aber etwas hervorragen, Anonym« Pbystoga. 

beym Boisson. ad Marini vit. ProcL p. 133. St. 
'Tiregeo'&laf — Xenoph. Mem. 1, 2, 4. 
*Tirig7jx^sttt f* L. im Quinti Smyrn. 2, i. wo man ^etreiiBt 

igiwv vftig ijx;tiipTair schreiben mufs. St. 
'Tnig&BOit — bey Strabo 16. p. 449. u. 454. Sieb, da« Wti* 

terbringen oder -gehnv transgrenns nach der Uebert. 
*Tn§gu€iyxdCm — Diogen. L. 7, 135. ^ 
'Tntgna&evoatf Philostr. p. 356. verbindet es mit iasgeygf^ 

yogi ftovf fflr jemand schlafend sorgen. 
*Tn80HXovdatt von überschwemmendem Wasser ber einim 

Erdbeben, Orac Sibyll. 4. p. 524. 5t. 
'Tntgugarim — m. d. acc oezwingen , bey den x.«z. 
'TTrtguvnroß ^ — on^ntd vnsguCirrt* roV ovgmwir Themisüi 

p. 295. b. Heliodori p.'422. Cor. — Hvipmt rov ovgmpoS Mazifli. 

Tyr. p. 331. 11. IL p. 43. Synesii p. 5ß. b. 

'Tfc egla^irgipQfsat — noa/ttf revc vifX6tay/iip9v% Forphy* 
rii Absun. 4. p. 539. 

'T'«rsp/ietr/ri7« •— IJymn. hom. in Mart. 1. 

^Tnig/A^utj^ — nicht blos bey den lzx, sofidem aucli Dio« 

nys. epit. 14, 13. St. 
*Tn eg¥i<p9Xot — Lueiani Icarom. 2. 
*Tn%g¥i^9 überwegschwimmen, Schol. Lueiani Jor. trag. 

cap. 47. St. 
*TmMgo3v¥im^ oiitr vnagwdvv iw^ übermäfsigen Sclimen 

empfinden, Hippocr. epidem. 6. T. 1. p. Qo^, Lind. Seet. 7. 

{». 263. Foes., Wo falsch getrennt vnig ddvviwp steht j hty^ 
ich hat auch der Text in Galoni T. 5. p. s^Si. B. Aid. p. Afli. 
Bas. diese Trennung, aber im Commentar steht znr ErUl- 
rung richtig 7rs()co^iryorrra , so dafa der Text, wie häufi- 
ger ton st, aus unsern Exemplaren des Hippocr. interpo« 
art ist. Verg], negiodvpiof in diesen Zusätzen. St. 
'Tnigodvvla^ f . L. st. vnegotdwia beym Suid. unter djcXi^ 
govytatv, St. 

*'Tiregov — Heindorf Plato IV* p- 502. vnigov <paXaMg6ttgH 

Synesiipag. 73- b. 
*TfrigonXii8&9t s.v. a. vnigonXojt Apoll. Rhod. a, 4* St. 
'TnBgogdv -— 9gd*wy '^ogvSv rov na^avSetv Philostr. p, 332. 
'Tnegovvtot, auch beym Salust. de diis et mundo cap. 5« 

p. 253. Gale. St. ovoia vn^govoios nal viregSvirnftot ThendsGU 

pag. 3. b. 
'T4r«^9ra»a» — • übertreffen, m. d. aco. Heliodorf p. 2(S9. 
^Tnsgvsv^iwf übermäfsig trauern , Philostr. p. 556. 
*'Tn egnanaivfu , überreif machen , Apollon. Lex. Homer. 1. 

V. nincv p. 54t., und daraus das Etymol. M. p. 661, 53. 81^ 
'Titsgnt;yvvtu, darüber befestigen, Hippocr. epidem. 6. T. j. 

p. 304.1.. Sect. 7. p. 263. Foes. St. 
^TmgnfjBdüt t- übertreffen, m. d. acc. Aeliani h. a. 6, 25« 
'Titfgniftroi — oirorar vmgwiari evros o x^orof Hippocr. 

pfg. 643. 
'Tirtgnvia^ rivd Philostr. p. 537., sich über lem and erbeben« 
'Tneg no^ iw^ flbermäf^ig verlangen , Aristides i. p. 56. 
'TnignoXXoiy ionisch, s. v. a. vr^gnoXwt, Hippocr, epidem. 4* 

T. 1. p. 759. Lind. ^cct. 7. p. 225. Foes. St. 
'Ttt igootpioTtvvj, in der Sophisterey übertreffen 1 Fhilottr. 

pag. 567. 
*T7reg9Taivoi, reichlich Aehren hervorbringen, Orae. Sl* 

byll. p. 105., wenn es nicht vmgoxv^jfiQv^oot i von vntg9xm* 

%viH% heibea nuls. St« 
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h. e. if 4» St- 5 TN • 1 

'TttBQvfivtjxit — Adjecr. — ad Daniel. 3, 30, 5a. 
^TnBQffQovri^uit übcxmfifsig besorgt leyn, Heliodori pag, 

415. Cor. 
Tffif 9OT0€ — Dionys. Areop. RTyster. theoL p. 708» 
*'Iitii}X0fiai — bey Strabo iS. p. 45ft. 6ieb. vmX&etior hnt 

Coray in vn'silfivort'of' verwandelt. 
^Tnigxpovos — Theodoret« c. Gr. II. p. 33. verbindet et 
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*Tn ipyfvx^oi — sehr frosüg oder läppisch , Lucian. 
*TniQo»piofi§tt — Themistiut p. 261. b. verbindet et mit 

nlitattfgidita* 
*TnBorpilfAipo)t, adv. vom particip. perf. v* viroariX^^w, 

ScLoL Soph. Ai'ac. 82. u. 1080. St. 
*!r?r«»^J*'oi#, Schol. Soph. Oed. Tyr. 104. und an« ihm Pha- 

TOrin. nennt dies Verbum^ alt ein ganx gewöhnliches in der 

Bedeutung ttfimpovfia* , vnav-d'vyQP noitu. Sonderbar, dafi 

wir es gar nicht kennen. St. 
'Tnfjikviu — Zeile 5. orklirt es fdr virtft^^fttma , vneftfii^fivxaf 

ond das f$p für ftfty wie in vioivfivot ond valafitvaiot ^ A. Gr. 

1. 337« t . - 

'TTripi^fftes^ — Zeile 5. RuderschifF, %ovk%t vntgirjtuitov nXotovy 

Erätosthenes Strabonis s. p. 21 1. Sieb.^ 
'T^£^v*wf/t9t — Dionys. Areop. de divin. nom. p. 535. 
*Xir^v*? 7- ^»' /»' dnalfi vntjvfi Aristaeneti pag. A02. Abr, l 
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VQtorjj v«« Philo Str. p. 8o7< 
'Tnf^gittf, 17, — Synesiip. 103. u. iSS- 
*T^iX^^oyt wird mit Recht in Quinti Sra. 9i 383. beswei* 

feit. Es mnfs sicher vn txvlov heifsen. St. 
'T^vi7Ao« — Lucian US Aristaeneti p. O. 

'Tnvonoiiat, ist nnbezweifelt beym Alex. Trall. i.'p. 37, St. 
*y9roßt^di(o — TQiymvov ivl ßadp^f vHoßtßtßao^ivov Inmhli" 

chi Arithm. p. 101. , um eine Stanei oder Ordnung niedriger. 
'Tn^ßißmoftdt^ <f, noiiiuCt^AhiühTuug^ Pnrganx, Xenocr, 

de alim. ez aquat. c. 31. St. 
'Tn^ßliitm — das med. ineßlittero Achill« Tat. p. 163. Bip. 
^Tnoßolij — Zeile 10. ilo/o( vnoßoXat I/cdv ngot ro riXeiov 

Porphyr. Abt tin» 3 , 2« pag. 217. , wo man imßoXdt vorge- 

schlagen hat. 
' *Tnoß^ax»*v^ steht noch 5, 393. nnd 6, 335. Aber in 2, 

495* und 5, 393. mufs es iniß^ax* heifsen^ St. 
'Tnoß^ax^f* i™ neutro ^^ßgaxv naX i^avxv vnoxf»ge'<iy Aeliani 

h. a. 4, 34. , nach u. nach sachte zurackgehen. 
'TitcßQvxd0fi»tf steht im Adamant^ 2, 27. p. 423. woraus 

Polemon Physiogn. 1,9. p. 245. verbessert werden mufs. 6t. 
'Tfro ßQvx^f — der im LiBxicon nicht nachgewiesene Nomi- 
nativ steht Phil, de animal. nag. 344. St. 
'Titoyetot, o, 17. s. v. a. vitoyaioc, Uerodiani Epimer. p. 208* 
'TiroyXwoaott nat Polemon Physiogn. 1, 13. p. 257. ^ St. 
*TnoY^^^''*^^» ^^* — TfOf^y Kissen anter dem Kiüci Chry« 

tost. Liturg. p. 71. 
*Tn oyQd'tpw — vorschreiben , Plato Heind- II. p. 883* 
'TnoYvf^vioßt einwöuigtnthlötsen. ^t. ^ 

'X^edc*y/^ar*icof » Vf ov, und davon adv. viroceiyfMLriutoe, 

Beyspiclsweiso. Sexti Empir. adv. Math. 4, 3. 11, 47. St. 
•Tffo^ijiTtyC — Alhanas. t. 1. ]f. 8^1. Chrysost. L 5. P. 239. 
'Tno^iikdty Herodoti 2, 127. vnodsifiat roy ngtSrov o6ß0w 2/- 

^ovf nachdem er beym Baue die erste Lage Steine Ua Grand 

gelegt hatte. 
'Tnooijfiß'foigdipoc — SynesM p. 117. a. 
"Tiro^ijooit »'^- •• Sfiow. Quinti Smym. 2, 260. 3, 355. St 
*Tif9^^Xdatot, Nicom. Arithm. p. 79. ^u 94. Vergl. unti 
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iroXXmnXaaunifi^etoe. .^^ , , ^ . r o- t. 

'TnoSlf^tQot — Zeile 2. tgiai Strabo i2. p. 76. Sieb, fro/- 

fgpat ^Igovt 4* P. 57' "WO falsch ^^^par vor Coray stand. 

'Tn6SovXo9 — Tneophilus ad Aut. p. 256. 

*Tn69vftt — 's. V. a. viro9vouat, SSutugirfff t^v igmniajv W- 

f9tjv iiroSvi Maxim. Tyr. p.46d., nahm die Larve oder A^liene 

eines Lehrers der Liebe an. 
'TnoSotgiiio, ich spreche ein wenig dorisch, Syncsii p. 279. 
SahneiderM griech, Jf^örtcrb* HL Th> 



'Titot^Y99 '^tijXettfaiXmv i' vrr. Phocylide« v. 59. Oppos.* 



io^yXot, woffir ßninck de Kauovgyot gesetzt hat. 
'TiTo^vfiOfi ^y Vj yavrfpas ^^v/iovi Hlppocr. Prorrhct. 2«. 

$. III. wird erweicht Abersetzr. 
*rwoO"aJlrroi — r*x»'»? t*v« Philostr. p. 43. 
'Tno^etdCtOt das verminderte ^e»ap/> , Phitostr. p, 245. 
*Tno^f,yat9 eiQ fidxv^t dpdotaatv, ngot top ix^QOP bey Aellan. 

h. a. reizen , anfeuern. 
'Tno^iigtov, rd, Name eines Pflastert, Alex. Trall. 8- pag. 

504*« zwey mal auf dieser Seite. St. 
'Tno'&oXot»^ das verminderte 'd'oXoiUt mit viroragdrn ver*. 

bunden. Aeliani h. a. 4» 3i* 
'Tno'O'tuvaoen, das verminderte ^evt/^aai , mit d. dat. Aeliani. 

h. a. 3, 2. ^ 

' Tnoipoi — ßirgvi vnoivovt Kai iifudifsovi Phüostr. p. 310«,. 

voll Weines. 
"Tfre»9roc, o, Name eines Liedes zu Ehren der Diana, Theo^ 

doreti Tiierapent. 4. p. 6^, 2. wenn die Lesart richtig ist. St 
^TiroHax^evSo}, etwas schlafen, Philostr. P. 563. 
*Tf[o*d'&7jfia$ — bey Philostr. T«va v9ro«a^., jemanden nach* 

stellen, auflauern. 

'r^roKctrsi^*, t. V. ti, udreifu^ Trac^t. eccles. de 70 domini. 

discipol. beym Cave hittor. lirerar. p. 107. St« 
'Tno»iXXtOf allmihiig wohin verschlagen werden , oder me- 

taph. verfallen, ^c gtoTtmop mal nano^riXov Longini paff. xa». 

Oxon. *^ ^ . 

'Tw ö*igxpdX9 0€ — in den Ausgabjen von Foesins n. Linden, 

steht vielmehr vnoxagxdXsoQ , und diese Sehreibart bestfttigt] 

ausdrAoklich Foesins in der Oeconom. Hippoor. pag. 334. Sc.* 

S« xtgxvot nabh. 
'TnonXd^oif sich etwas oder damnter biegen u. neigen, AnäU 

3- P. 79« />o. 23. vnwKXwrtp ifgipia «al rdf x^cpac ngoTtiväf 

Heliodori p. 264' vnomXdoapnt iavtovQ raU ftfftgde* Long!. 

p. 32. Schaef. 
'TitonXalia steht beym Polem.» Physiogn. 1, 12. p. 254. Bu 
'TfromXintoi — S. auch in virox^v^a nach. 
'TironXovdof — IL 21, 556. — «W/so^a* Vx«l^> vor dem' 

Achilles fliehen , Quinti Smym. 14« 572. 
'TnoKoXvfißdfü^ Galen, u. Erotian, yergl. du Lexieon an*' 

ter virariofiat, St. 
'TirdMg&ois — 6 nvvTryhfjt dno rijs vnougtvHot fia&arü rov «v- 

vo€ vXanrovPTos Porf h}nr. Abstin. 3. p. 227», ans den versohle» 

denen Tönen der Stimme des Hundes. 
'TnoHgv^at f . L. in Pindari Nem. 9, 79. at9<uf ydg vitongv^a 

nigiKii xX^Tmra» tr. vTrotcX^rirat ngv<pa uigBei , ob mir elei«h 

immer noch Kgv^a neben viroMX^nr. tautologisch ersehemt. 
'TiTOMvavoty 0,17» etwaa blau oder schwarz , Alexander 

Myndius Schol. Theoer. 5, 96. 



T. 2. p. 24. B. Aid. Alex. Trail. p. 419. 427. 444. 445. 445. 5t, 
'Tnono/fAfod im — Lucian! Toxaiis. 

'TnoKwipiff o, jj, etwas oder halb taub, Plat. Protag. 534. d. 
'TnoXd'JtToXoyoQf d, ^, Cratinns sagte dies vom Aristopha- 

nes, etwas XenroX, in der anter yputftoStoixtitt angefahrten 

Stelle. 

'TnoXevxoxgattt (oroSj o, tj, etwas weifs. Hippocr. epidem*. 

1. Sect. 7. y. 30. Foes., wo fr^ylich Linden itvnoxgoBPPtH. 

hat; aber vnolivndxg^tn bestätigt Galen, in comment. T. 5, 

p. 177., sowohl in dem Texte, als zweyma! in der Erkli^ 
_ Tune. St. . 

'TnoXka(yatpf»}^ Die Form «e^avoi findet sich in denHdsohr« 

Aeliani h. a. 3, 13. u. 45., auch 9, 9. 
'T^r 0/1 eco^idf haben die i.xx. Die Eorm v^OiUae^tacof hllc 

LoDcck für verderbt aus vnofsaO'd-iSiot, Nieeus Annah 21, S* 

hat vrro/uaer/Jio« , subrumus. 
'Tnofiepst.iov^ Gerund, zu v^ofshm. Sexti Emp. pag. 335. 

Colon. St. wofilr man auch vnoutnjriov findet. Lobeck ad 

Phryn. p. 446. ' 

*TirofiviffAaToygd(p9C ^ In Alexandrien die zweite Magi* 
stratspeison, Strabo 17. p. 519. Bey den i.xx übersetzt Hie- 
ronymus d. \V. durch a commentanis. 

Y 
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^TirofiVtiüttnotf iLOinmc schon in Sexd Empir. gi fco. 
S89' ^O''» ^^ ^^^ Bedeutung: die Erinnerung weckend; auch 
das Adverbium vnpfivtjottHujt findet sich dort. 8t. 

'Tttovb ftaaauff zürnen. Schol. Luciani Pseudolog. c. 30. St. 

'Tnoviofiai — • worauf Galens und Erotians Glosse t);ro»^aa- 
f»£r97gingy hat Foesius nicht finden können. Beym Erotian. 
erinnere ich, dafs statt vnooatgtvaaüa gelesen werden mufs 
t^of^ivoaaa. In der Lindenschen Ausgabe ist dies Wort 
vnovfjcafäiutf sehr glfloklioh gesetic worden T. 1. p. 310., wo 
Foesius viroviftfioa/iivtj hat| was er Ton inovif/^ofiai ableiten 
SU können glaXibfe. St. 

'T^rof 027x17 c, hat Polemon Physiogn. 1, 6« p. fi02. Adamant. 

1, 4. p. 331. St. 

'Tnovo'd'evQ&Sf was au» den Gloss. St. angefilhrt wird, hat 
.. Procli Parapbr. Ptolem» 4, 7. p. 271. St. 
iTttovo'O^tvT'^s, was aus den Gloss. St. angeführt wird, hat 
^ Frocli ParapLr. Ptolem. 3, ig« P' 23«* ^^33.^ St. 
'TnovofAO€ — Zeil#^8* ^^ Coray richtig vnoyooop geschrie* 
^ ben hat, d. i. Krankheiten enseugend« 
Tn ovoaotf 0, iy, a. vitopo/iOf nach. 
>Tirov6oTt^oitf 7/t — civl^ocif xa) — eri^osiC rov Neilow He* 

liodori p. 3go. , das Steigen u. Fallen des Nils. 
-Tnon%lj^oi^ überreden, Heiiodori 7, fi. P. S55*, wo aber 

Coray in den Noten die Lesearc der Baieler Ausgabe obne 

Präposition ronieht. St. 
*TnomgxaC(o — bey AchilL Tat. p. 49* Bip. « otra fiingov o ßo- 

*Tnofrijypvftim das Terminderte ifrijyrv/i&y Aeliani h. a. 3, 30. 

'TnontjXotf o, 17, — Lucian.^ 

'TTtonXay to9, a, er, etwas in die Quere, Hippocr. T. 1. 

p. 295. Lind. Sect. 6. p. 11 4* Foes. 8t. 
'Tnonliot — m. d« acc. r» «17x17 tijv ox^^iav Dio Chrysost. 

X. pag. 111. 
'jT^roTTo X l a n X ai a i o c, viroiroXXunXaattfrt/iogtot, 

vnono XXanlaonnt/ä§gt/s. Nicom. Arithm. p. 93. 94. 

101. Yergl. unter noXXaTtXaottfrtfioptos* St. 
'TnonvPfieoit etwas bösartig , Procli paraphr. Ptolem. 3, 4. 

P* 97* 98- ^<- 
*TffontevT^t9 ev, 0', der Argwöhnische , Adamant. Phys. 

2, 25. p. 4i7- 8t. ^ V 
^Tnonrot — - m Swoma fti} f^^JI* *f^o^ S^f* 1^^* 343* ludte 

mich nicht im Verdacht. 
'Tno^vioHOt — auch im Aotivum. Alex. Trali, 8. P* 498* ^'' 
'TnoirvQtaWf etwas in Schweis bringen. Alex. Trail. 8* V^S* 

436. Vergl. das Lexicon unter nvQidta, St. 
*Tn6ifSAce, 6t Vi iogot)t CalUstr. p. 906. — aber nach Sni- 

das in vnoQiMt unrecht, nach welchem blofs die substant. 

xnwQHa und muQiMOtia mit dem m geschrieben werden. Er 

hat daselbst auch vitootov durch fsixgoy augoirigtov erklärt. 
'Tnoggai^ott etwas sich besser befiuden, Philostorg. h. e. 7, 

10. St. 
*Tnoo4Xfjvoit o, 17, unter dem Monde, sublunarisch, Qlym- 

piod. ad Piatonis Fhaedon. 
*Tn6a8/iLvo€ — Philostr. p. 806. gio. Aristaen. p. 100. 
*Tnocf}fj^aaia — Zonaras ad Canon. 30. Concil. Chalc.p. 122. 
•riroeK#A/f o» — ra yovara — l*f«r«t Heliodo»! p. 431. 
•TvoofAi^Xait das rerminderte Cfn^x^» ™^^ xaXXiyut verbunden, 

Theroistii p. 230. 
'Tnoooßifu, das verminderte woßiuff Heiiodori p. 433. 
'Tiroavytita — SchoL Pindari Olymp, i, 23. 
*TvQ avXawjf gelinde wegnehmen, Alex. Trall. 4* p« ^S'* S'- 
'Tnoavgirrüt, s. v. a. vnoovgl^io y Aristaen. episr. 2, 4* 8t; 
'Jnoat gut — • heimlich wegziehen, unyeunerkt abziehen, 

Sexti Emp. 8, 241. St. 

*Two'oi'jtrDC — etwas viel, xe^^^^f Syncsii p. 62. 256, vom 
Räume , dUxuv viiqq. Theophr. 

*TnoQmg%vi» *« in ipvXXaBot oXißaBaQ Loogi p. 62. 

^Tnoraatiu — • den Subjunctiv regieren, Schol. Theoer. 5, 
21. St. 

'TvQtiptvm -* die Sp&tern brauchen das med. für hindern u. 
beschneiden, W^nehmen, wie Maxim, Tyr. , Synesins 
tt. 1. ID. 



TiroxBxgafmvt^ etwas viereckigt, Adamant. Phyf. 2, 17. 

p. 597. St. 

TnontganXao^o^y Nicom« Arithm. p. 94« Yergl. ireiUa- 

nXaQUTTiuuQioi, Su ^ 

Tnortx^^ofjiati durch Kunst £u HOlfe kommen, Aieoc. Trall. 
I. p. 114. St. 

TTTOTovoif 0, die Säule, die das Dach atützt. Lobeck ad 

Soph. Ajae. V. 103. St. 
Tn orog§v at, xoii 6g6(fQts, unter den Decken eingraben od. 

durch Schnitawerk abbilden , Aeliani h. a. 10, 22« 
TirorgiCot — Heiiodori 6, 15. p. 251., wo früher aach vt*. 

rgv^w stand. St« 

TnoTgfnXdaiof, Nicom. Arithm. p. 94. Vevgl. noXlaitU* 

oienifiogiot. St. 
TTTotgotpiotf etwas nibren. Clem. Alex. Paedaff. x. var. 

123. Pott. St. 6 r Ä 

Pw r () 9 1; , f5 , Maxim. Tyr. II. p. 42. 56. u. 72. «4 tif mZii; 

y?f tit. , Gewächf. 
TnoTpv^u — dXtxrgviav, yaX^ virorg, Aeliani h. a. 7, 7. u. 

8. wird häufig mit ^rgi^üi verwechselt. 
Tno<p(^ iyyoftai — Xtitrcv lloliodori p. 4. 
Tnoip^ivo/t^aif f. L. im Hippocr. epidem. i. T. r. p. 554. 

Lind. , wo Foesius u. Galen, vno^^iigoftott haben. Sc. 
Tno(p6vta — Philostr. p. 377. 
Tirofpogd *- 8trabo5. p. 201. Sieb, nennt t/nro^io^Cf was cT 

vorher aeiOfioCs u. dvaqvaijfiaTa wvgos ual ^aXdaant genennt 

hatte, also Ausbrftche u. Auswürfe aus der Erde durch £id*' 

beben u. Vulkane; die Uebers. hat vioissitudines. 
Tnotpgiaao» — yeviidf — qgigoovca, subhorrens, Philostr. 

pag. 373. 
Tno^wvrfTi}CfOt einer der zuruft, Iffnatii epist« 6. P-tSo- Ät 
Tnoxaivui — vTroKexv^vtat fnxgov to orofi» AchilL Tat. p. 6. 

Aristaeneii p. 3g. 
Tirox»Xx0S ^ — rixtu vnox» Philostr. p. xoo. 
Tnoxitu — dniorltj fityaXtf virtxixvto mvrf Herodoti fi, s5S^ 

er hatte gar grofsen Zweifel au der Wahrheit des Orakeb. 
Tn9XQf*iP^i etwas bescbmuuen, Coluthi rapt. HeL s^s« St 
Tn6i(^iltpoet 0, 17, rfj ßaatXsiq, Synesii p. 94. Kandidat der 

Königswahl. 

Tir orp togüidtji, soff, o, 17, etwas kritzigt. Hippoer« epidem« 

4. T^i-p. 750. Lind. Sect. 7. p. 216. Foes. St. 
TnridCoi — von stolzen, sich zierenden, selbstg^Ui(gen 
Mensehen; daher vnndSti ual cJfai'Sara«, ua&dws^ i. tidr 
Synesii p. 39. e. 
TufLlvtf — von voftUt fiivott Vf gemacht« 
ToirXtjyi --^ no. 2. Jamblichus Arithmi p. 107. nntertcbei- 
det deutlich rW^, ntkurrxi^g u. ri/aaa, wo er tagt: a»ff A*rv' 
vaitXrtyyoQ fiiX9\ foaaifil «aftnx^go^ x^t xov dnotiX§a&7fi0fU¥c¥ 
nXevgSSf ual ndXtv 17 indvoifos wt ini riva rvaoav» — Area« 
dius p. 19. hst neben vanL noch das Wort drtioftX^S (vielL 
dr9iairXrii) , aber ohne Erkllrung. 

'jTor egiot — Zeile 6. Die Spitem haben es in passiv. Bedeor. 
eebra lieht, voxtgiuf&tu xi^e ixiga€ x^^Qot Socrat. h« eecL 1, 29. 
Lobeck über Pbrynich. p. 237. 

'Tarapof — Zeile 5. Diodor. wofür Herodotus i,, ic^. »l 
tax/g7j€ sagt. 

'Taxijg*a — Athenaei 3. P. 578 Schw. 

'Ttpaipm — bleibt zweifelhaft, iSuttmann A. Gr. x, 357. Das 
perf. pass. tepaofiat Luciani ver. hisL t , aß. 

*Tifa*gi.ofnti — bey Herodor. 3, 65. heimlich aot deai 
Wegeräumien.u. umoringen, vnntgTjgijuivov tt» v^i^^^^op, 

'Taavxoe -» v<fa>td xs xal Xua Thucyd. 2, 97. S,[m XU oiM 
XU nach. . - 

'T(p*tcii§go€ — die Form v^ee^^f <oc hat Euatath. ad Dionyi.* 
vers.. 450. , , , . * 

'TfpTjyfjx^Hog, K17, uov, zum Anleiten, Lehren gehörig odav 
geschickt, Albini Introduct. in Piaton. 

'TtpoX/itop — ' am MundstQcke, oder «/ yXottrlSui wie Ho- 
sych. sagt: Tergl, Pollux 4, 70. welcher als Theileder Fl6tt* 
bifiot u. CfoXfua nennt. Hieb er scheint die Stelle su gehö* 
ren Aroadiip. i88** i(«^»^«<> ol xtnt uvXoiS^d x^ßmtm «*fa* 
fuvot iirtagatxnv avxd na} dvoiye^v, oioxe ^ovleftve, ni^ual 
xtQiP ^ ßof^ßvl^Lv vifo^HiQti iniTMx^^oapxQ avm jmü «drsv nul £p* 
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i^ffol ^««ri^/voyrtfc In mmwaMtoitU tagt H«7eh. /m^oc 

!••• ^ Diogen. L. 3, 99. 

»9« — faaehti Ariitot. PxoU. ft, 17* 

ifmt •<• v^^aj^opaf, Saidai, wo Lobeck nacli der alpha* 
IndBiing vtffaY6(fm$ ichreibt. 

ef /« — * Plulo de Cherub, p. 115. A. wie XaßQijyo^iw 

»(^« — Socrates b. cccL i| if 5. 

ejpifili/fwt'« «f ]}'» Thenittii p, »90. mit et/ir«; rerbun- 
liOflhuiuiig. 



'TyftiXond^dioc — haben die lxx gebraaclic und Heijch. 

Pretbyt. Cent. i. no. 65, 
'Ty/t^XovoioSt 6, ^', Höhe erzeogcnd oder gebend« Longiai 

p. 102. u. 115. Oxon. ^ ^ 

"Tiifi — compar. tttplav^ Pindanie Platonii reip. 2. pag. 365. b. 

vfpitegot Theoer. 3, 46. supeil. vynuroQ* ficheinK von «:re!» 

virtf wie dno, ant^ abt, zu koxoiuen. 
'Ttpißoat — Batrachom. ▼. 20^ 
'TiptnoxijTotf 0| f/y hochfliegend, Nonni 5i ^5" 
'Tiptrtvim^ — rcmr, ftn vjrsQtp^oruy Theootistet Scobaei über« 

letst Conr. Geiner in altum tenderei iioho Gesinnung lubeuv 
'Tyfi^gtp '^ Find. Pych« a, 95. 



0. 



rxmrüi — Zeile 5. leuchtend, Hom. von y^affm, contr. 
'y ar. ftfttvorepoc, tpaaroraroS. 

ra#oft 171 oy» von der Bohne (faba), als älivQov, Alex. 
, 5. p. fioi. 10. p. 590. St. 

• aveo^«!» ich leide an der ^a^^daiva , Hippocr. epi« 
4» T. 1. P- 748- I^nd. dect. 7. p. 314. Foet. u. ebendas. 
^ßM, Und* P. fl45- Foe». 8c. 

• c^^ieiy, o, ^, schön gehleidet, Agathias beym Ale* 
.Mun Procop. p. los. 103. St. 

f ..^ Sosibias Schol. Theocriti 5 $ 9^* 
I, (fmm, ^aiai), perf. nftpoYMa Dinarchus^ u. s. w. 
y^pSijVt Adv. Suidas. S« Coraj aberPlutar. III. p.369. 
V9C, vergl. das Lexicon unter ipaXXot. Sc. 

• ler/a — Marens Ereni. de Baptiirn. 

w, das Uc. far, Dinkel, Alex, Trall. ß* psg. 438- 451. 

Sc 

^« «- Zeile 5. bey Herodotns 1, Ai6. o. PoUux n.s.w. 

vlevt farcis cremor, Alex. Trall. 7. p. 290. St. 

BtfjiTev — Bekker hat ^m^f/Htniotc geionrieben, und 

ir« snedieeinentis Aberteut. 

imivt im Singular, Orao. SibylL 5. p. 576. St. 

ijSTOf ~- ßiXwt aa^ftmxToU Strabo II. p. 409. Sieb, wo 

pMsretc falsch Stent. 

.dmv — Arcadins p. is. hat Sagf$anm¥, 

i^fr — eine dritte Schreibart ist noch ^agv/y'e&^oy 

Bippoer. T. 1. p. 287* Lind. Secc 6* p. 194. Foes. wo 

p$ die 6chreibart mit yy auch beym Rufus Ephesius 

riiisCy die mit y blofs beym Galen. S^ 

^••tr, TO» s. ▼. •. ^doyavor^ von der Pflanie, Phumnt. 
;• deor. c. 35. p. ssis* Gehört xu diesem Worte viell. 
bit unter ^de/avw angeführte unerklärliche Glosse des 
Mai? Si. 

Jiit^ eine Hülsenfrucht, phaieolus, Alex. TralL 7. 
tb'523. St. 

f, itfdu , 71711}) — Bejahung^ Plato Soph. 263. c. 

(f«}yai) — die Erseheinung, Aristot. Meteorol. S. in 
i nach. 
» ff 1"' ionisch u. poet. st. ^ariot, ^arCs» Buttm. A. Gr. 

(•• ^9 ^^^^ 7»r»CiC, s. v- a. ^ariff, Schol. Soph. 
706. St. 

c Der in der sweyten Ausgabe stehende Artikel ist 
ilum, und auf tpffar^ia verwiesen. Allein dort ist von 
hnibert niohts gesagt. *■ Die Beiiauptung der zweyten 
b«2 dafs blofs die alten Grammatiker iparpia geeagt 
B leidet ttrenigscens keine Anwendung auf die ajiitern 
ftceller. Heliodor. 10, 3. p. 392., wo man Corays trefF. 
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^Uov ffiatt Cleonedes 2. p. 96. dreymnl, wo aber t von mir 
verglichene lld^chr. <pavei9 haben, welche Form bey den 
LXX melirnaal vorkommt. 

09i8aofA6t% o. Sparen , Sparsamkeit, Libanii IV. p* 833* 

0eidec — comp, ^«idorf^o*, Democritus Stobaei Sems« 8^« 

^iXXtvot — Luciani verae histor. 

0t^iivyo9f i»v* «^JTotfi ein am Joche angespanntes Pferd, 
Ibyci fragm. 

4>iQtoto9 «— Plato hat in prosa J ^igiortm 

4»svutaZQ$ — Beym Adamant. o, 26. p. 425. hatte die editio 
princeps tf^vnxaiov dvä^og, was Sylburg stillschweigend ver« 
änderte. Die Analogie verdammt die Form nicht; man denke 
an tvxTaiot' Und ein bestimmterer Sinn ward sicher durch 
^evMToios ausgedruckt, als durch das allgememe Gerundiiun 
(jpavntiog» St. 

*»^l — Buttm. A. Gr. I. 564. unterscheidet aweyerley Be- 
deutungen^ die erste allgemeinere sagen: die bestimmtere 
bejahen, behaupten, zugeben, vorgeben. In jener ist 
bey guten Schriftstellern blos das praes. u. imperf. ectiv^ mit 
allen modiseebräuchüch, alles übrige wird durch antiv er« 
setzt. Das tue n. der aor. 91^001, eat^aa haben dagegen vor- 
zugsweise die zweyte bestimmtere Bedeutung , welone aber, 
um Zweydeutigkeit zu vermeiden, im imperf., infin. und 
parcic. praes. gewöhnlich durch tpdvuat und das med. 9aro, 
adftsvof bezeichnet wird. 

^^i^Vi V» Homer nennt sie Smal, Ody. 3, 37fl« n. 16, fli7* 
neben aiyvntoi. Nach Aeliani h. a. 12, 4. der AÜnerva ge* 
heiliget. Plinins abersetzt in der Erzählung des Aristot. n. 
«• 9f 23, 2. ossifraga, aber Petrus Damianus Epistol. fl, iS* 
Pj, 968« fulica. S. aber Aiiicot. 1. c. p. 160. T. 4. 

0^^o€, jj T<uv d^xaiotv Oiwv TQOtp^ Hesych. tfvQov% ß^w(im 
^etuv Arcadius p. 182- 

4>0'dvoi — Zeile 13. o»x ftp^aoa hitiomjtptc$ ^ ich hatte nichts 
vorher, d. i. vor meinem Tode, festgesetzt, I.uoiani diitl. 
morb. B. 2. 01'» tq^^rj not^ca^, er konnte es nicht thun, von 
einem, der gleich beym eriten Male stirbt, Harmonid. 2. 

0&fyytuSKS, f. L. beym Ilippocr. Praecept. T. i. pag. 63. 
Linden. Sect. 1. p. 29. Foes. Beym letztern steht frev'lieh 
q\>oyy\a9fm gedruckt, aber, wie aus den Noten und der Oeco- 
nomia erhellt, durch einen Druckfehler. Sonderbar ist> 
was Foesius an heyden Stellen zur Eiklirung der gewOhnl. 
Leseart hervorsucLt. Es mufs sicher mit Coinarius ^^iyei« 
iia heifsen. St. 

^'O'tyftaTinoi, 7/ , oV , tiarriiov , Maximi Tyr. II. pag. 274« 
sprechendes OrakeL 

^{^F.QalßQ0T09 — Doch liest Plutarch in demselben Orakel 
tfri^ioifiporov, St. . •'. 

0OiaMevoßta$9 von Schwindsachtiger Leibesbeschaffcnheic 
seyn, Galoni Comp, medie; sec. loca 7, 2. 529. C. 5. 552. B. 
von — 



M, f ^^oQ*fi.aZoty «r«, mioy, wä» die Eigenschaft oder Art des 

t 9^ (^ve>9 ffCLvantijt s. v. a. tpdcts von tfnlvv) , die Er- I ij^f>6^jiut,s hat, X6yot Euscbii hin, eccl. 4, 22. 

Wg» 9tliy7{ff die Gestalt des scheinenden Mondci, f *[>$ — Zeile 4. Jedoch zweifelt ßittm. 4. Gr. I. 206L daran. 
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#i)ltf/prov> r«, Nunc einei Umichljgii Alex. Trau. 1. pdg. 

55- 7. p- 353. 8»- 
0/Za«fiov^ f . T. a. qnXaifA9tT9tB FrocU FtrapLr. Ftolem. 3, ig. 

png. 230. Sc, 
^hXaniiof/bai — Dieiet jetzt aufgenoiniuenen Wortes Ab- 
leitODg; tat unkonntlich. Daram fchrieb w^ohl Riihnken 
£uin Tim. pt 19. 7«iUicii/(arai , und sah et für ein Composi- 
tum Yon inni^ofiat an. Allein diea iit gegen Sprachanalogie $ 
TieUeicbt trenne man tpiV anntil^xtUf wenn nicht eiwaa ganz 
' ändert nTipTAng;lich geschrieben war. St. 

0<ZciAZe76f 17c — CvrilL AI. Glaph. p. Sgl. 

^tXafi^QTiifiutP — Laben die lzx Proreib. c. 17. v. 19. 

0ftA«yJ(>iO(> f*L. beym Polemon Phytiogn. ü, 25. p.'soy., 
wo aber auch <piXayS^of^ nicht pafst. ^ St. 

^tXav&gtunava — ravta i}/*tts ij rvxij t« fayeHa — iravÄrai 
Ueliodori p. 349* 9^'. 

^$tavtio» — CjrilL AI. t. 4* p> 646. 

0iXtliiif*otr — Tobiae c. 14. v, 10. 

0iXiXaos — CjrrilL AI. t. 3. p. aio. 

^tXif/nroQo€i o, lif nol&t Heliodori p. 232. die Handlung 
oder Kaufmannschaft liebend. Nonni iJion. 9« gg. 

0$Xiv9eiUTiia — doch zw. von 

0iX8vdeinTijty 6f tfilfj^ovot xal qiXhv. vna^xotv ov ftaupav 
afeatfjnaok rijt ragraifeiat Xa()ty^£fiucNiIiSentenr. 2g9. Orolii, 
.TieU. hofFäitie. 

0iXiiodoQt 0, 179 T^^}* Epicharraus, die geni ausgeht. 

4>iX8Qi9 — Sollte nach der Analogie (piXr,Qii u. d. flgde tftXtj^ 
giüxtot u. q.iXrfQiOT0€ heiffcn^ wie lSviT;gig, SvSf/gtüroSt ". a/i- 
qfjQttt dfiKpf^QtuTot t nach Lobecks Bemerkung. 

^$XiQtaro9, das adverb. gultfiartH wenigstens hat Fseodo- 
origen. contr. Marc. 3. P. 70. Wetst. St. 

^tXvSoviot — Ctem. AI. Strom. 3. p. 466. 

0iX^/i*ra$ st ^iXuVf "wie Troi^i^fitvai, nty-d^^usvatf xaXijftfvat, 

4»iXfjut, s. ▼. a. ^i^^Qii davon qilXijo^a lt. 9ftX<if Sappho Apol- 
lonii Dysc. S. ^Uoftai nach. 

0iXrjQt9i o» V, i. ^lAep«; nach. 

^tXinoVf man findet Läufig ^iXina St. ^tdina odtac ^tdina 
der Spartaner geschrieben. 

^PiXoyaaxogldrjt — wo eine andre Hdschr. -^müTpidUt hat. 

^iXoygyyoif09 -r Cyrili. AI. t. s. p. 796. 

ituXodiinrtati^Qi 6, gern andre bewirthend, Dlog. L« 3, 9g. 

4»tXoSi fivioe — Oppiani Cyneg. 1, i6i. 

^tXodianotwot — Cbrysost. homil. 12. ad popul. Ant. 

^iXoKTjrfjTi^€ — Cyrili. AI. t. 2. p» 5^9* <• 4« P* lOA. 

^t,Xo'&iia» — CTriU. AL de Ador. p. 517. 

>^*A•^ei'» — Cyrili. AI. t. fl. p. 79g. 

tpiX9^riXv%y Of der das weibliche Geichlecht liebt, Aelüuii 
fa. a. 2, 45. 

^iilo'd'17^, f. L. beym Polemon 1, 21. p. 272. und Adamant. 

' fty 11. p. 3g4. An beyden Stellen schreibe man ^M^^or 

ttntt aiXod'rjQa ! denn Jagdfreunde, nicht Thierfreunde sind 

gememt. Vergl. Aristot. Physiogn. pag. 97. Aber die von 

4-rJQa and ^gsvot stammenden Composita haben entweder 




9rigßt ziir Bezeichnung eines andern VerhSltnisteSi Svt&fiQos, 
und so ^tXi'&T^i^Qt* St. 

4t$Xod'Qii^l^tit¥f o, Vf Orac. SibylL 5. p. 621, von tchwan- 
Kender Bedeutung. St. Bey Blaxim. Tyr. I. p. 117. und 11. 
p» 6g. ifiXo'd'g^'roy ?»#v rovroi;, der dieses Thier gern zog 
; n. hielt. ^ ^ ^ . ^ 

^iXotargotn o» if , die Aerzt^ oder die Armeykonde lie- 
bend» Prodi Parapbr. Ptolem. 3, ig. p. 225. St. 

^iXonad'aQtoi, 6, 17, die Reinliohkeit Uebend^ Prooli Pa- 
raphr. Ftolem. 2, 3. p. 90. St*-, ; . 

^iX^*aK0vify9t — CjrilL AI. ^ 4* p* 87i« Qt Homil. pasoh. 

paß. 279. 
4i^Xon9(t9Q^ •» ^> der seine Haare pilcigC u. liebti Synoiü 

p. 64. u. 66. 
^iXon^9to% — Hyan. in Fan. fl. 



d^iiloirtfifo«, steht beym Polemon PL ys. i , 6. pag. &ie. and 

Adamaxit. i, 5. p. 339. St. 
4>iX6XaXo^9 Of iit — auch Prodi FerapLr. Ftolem« 3, «g. 

p. 225. St. geschwäuig, redeielig, Diog. L. x, 92. 
^tXoXti'Cot — Hymn. in Mere. 535. 
0iXouat — ifiXai St. (piXr,aor II. 5, 117. u. 10, 2Äo. iflXhXO Stand 

sonst Orph. Arg. 570. u. 721. BeyApollon. 3,60. ifiol f^iya ^ 

Xax' */f)4j(ur passivcj da er doch 3, ioQ2. hat ti^v ^Üavro ^t9U 
ffiiXofiilgai — auch DioE. L. 4, 40. 

^iXofAox^o^f steht Prodi Faraphr. Ftolem. 3, 1 g- p. »22. 8t 
^iXonaiof/nur — die zweyte Form Aeliani h. a. 4» 34* 5,39. 
^iXonarogim — Caesarius Dial. 3. Interim, 171. 
fpiXonoaia ~ Zeile 3. sieht Lobeck ad Phrynich. p. 52s« 

als die echte Form an. 
OiXoTTQQorjyQQia — Philostr. p. 273. 
0hXogv^&ia — Philostr. p. ^73. 
^tXogXV^^V^f ov, 0, den Tanz liebend. Prodi Faraphr. Fre« 

lem. 3, lg. p. 230. u. 232. Adamant. Phytiogn. 2, 44. p. 443. 

Und diese Form mufs wohl an die Stelle des im Lexicon lUt 

Recht bezweifelten ailogxv^^rot gesetzt werden , die sohwec^ 

lieb griechisch seyn kann. St. 
fPtXooHüififAotv --■ Herodiani 4» 9i 4« Luciani Timon. 
0iXoavyyivf^Cy 6, ^, die Verwandten liebend. Dio Chrys. 1. 

p. 156. 13g. 
^iXoavvovaimim — Gesellschaft lieben , Dlog. L.59 9g. 
4nXortx^Vf*t^^ — Cyrili. AI. Thes. p. 329. 
fpiXoxixrv^ — Polemon Physiogn. i, 6. p. 289. 
4>tXoT ifiia — ,••▼• *• fptXovainia$ Herodoti 3, 53. 
tpiXovTTvot, o, ij, s.v. a. ^iXv?ivo^, Polemon Phvsiogn. 2^ 

19. in der CJeberichrift. So hat nimlich die cdit. princ; 

Sylburg veränderte es «lillschwcigcnd, aber ohne Grund. St. 
fPiXo xXaivott Nonni Dionyi. 37, 150. 
^tXvTTodoxoi — l^iog* L» üf 133. 
0XeSodo¥iu9rii, und. ifXefioTQvtuSTjt. Vergl. aX^dotu^fit 

flcich im Nachtrage. St. 
»y/jtüiywyot^ a, 17». den Sehleim abführend, AiexrTzalL zi» 
rag. 613. St. 
adovuiJnr, wird im Lezieon blofs ans dem Hesreliini an- 
geführt, obglcidl^ in den Noten zum Hesych. diMdba Glosse 
sohon im Galen, n. Erotian. nachgewiesen war. Di« Glosse 
• bezieht sieh ohne Zweifel auf Hippocr., wo man drejStd- 
len findet, Frorrhet. 1. T. i. p. 479. Lind. Sect. a. p.55. 
Poes, Coac. praenot. T. i. p. 523. L. Sect. 2. p. loA. F. wi4 
Epidem. 4. T. 1. p. 762. L. Sect. 7. p. 226. F. AilenthalbeiL 
sind die Lesearten sehr verschieden. Man vergl. sowohl 
Foesius in den Noten und in der Oecpn. als Galen, im 0>m« 
mentar zu den Frorrhet. T. 5. pag. 205. Basil. Dio mebten 
Exemplare geben qXtßoS^vtuStjt , was ano rov t^ ^Ußm 3b- 
vtLa^at Galen und die übrigen Ausleger ableiten; andern lu^ 
ben tfXeßoTo¥iuS7f9, ano tov ivrdrsa^at tri^ (fXlßa. Allein da 
Galen ausdracklich bezeugt, dafa tpXfdovmBri^ auch in man- 
chen Exemplaren sich befinde, da dersdbe ipXtß9dovtu9fjt tutt^y 
vov na\ ^ivQv ovo/mz nennt, da femer qXeSovtuOfit durch drey 
Glossatoren besUtigt wird, und vorzüglich « da an allen drey 
Stellen die Bedeutung vmgttXtjgovvra und t^Xvagov au£i beste 
pafst , so möchte wohl 4pX§iov(a9ijt allcuthalben gesohiiebea 
werden müssen. St. 
0Xi]vagfd_ot —^ Aristoph. Eqo. 664. hat die erste Form, die 
Eweyte stand sonst Nub. 1479. «fXfjva<ft^^ wo Brunck u. H«r- 
mann aus den Hdschr. — wm^m gesetzt haben, welche FofA 
Hesych. allein hat. 
^Xoyiotf Orao. Sibyll« 5. p. 329. Svv9(Hi ^oyiovaa mnTe wohl 

flpiloyoa90a heifsen. St. 
0Xoyi^oxvgmpV9tt o, der Flammenhenrseher, Eiuebli pr. 

ev. 5, 13. p. floi. St. 
0XoymQi9 y- ßaXaviituv f Themistii p. 6t. e. 
0Xo8idp^ oin unerklärliches Wort im Hippocr. T. i. p. i€6. 
Vergl Foes. Oeconom. unter ^XtßoSorw^fft pag. 65g. uSnein 
Utes Programm p. 13. St. 
0Xoifidi]S — Longinus p. 10. Oxon. nennt den Histprikec 
Klltarchns tfX. arSga u. p. 47. sagt er ovitr ^XotcßSet ij ü^euv^p. 
Von dem meuphorischen Gebraache s. Wyttcnb. aber Fla«» 
fsr. 6> p« 5S9. nadu 



^Xvafia ^ Tand , ««(ikiÜv nb) älltit vollst fltvviitt #v)]t^c 
Pliio. £llt/v nolkiir TtifiiKitto 9^. Ariitieneu P;Co. Etliximi 
Tyr. p. 461. «n-anitaaaotf«! iifr filiraf/Bf T^t fräfwt Syneiii 

4tlvmi/oiiBTTla. In Sirabo L p. i66.'Sieb., ira Ueht: oiS' 
laur*« ijf^v (V iitvOemi raiaiTi? ailt>a|iav« esuriiv , ubartaitt 
XyliDdar nugu referrc , LobEcX über FliTj-n ich. 5. 416. 
■chrcibt aii*af •«•niFi^. ma e(/ifDxen'*iVi im Sinne von iflua- 
fih-i allein Corij hat >ni i Parti. Hdicbr. 01'^' tj. (V r. 1). r. 
sijtrii(iav( intivor inioMajttir , Tvelclie Leieuc ich all •icUeia 

tjiliaotiStit — PlttUiebi Ljeatg. 6. 

tfoßioivet, 0, 1;, (. T. ■■ üfw^ofiM, CmUI Aur«I.Aenti S, 9. 

^•otvo^V*« — vovott fonintitr] Hipfoor, Piortli. %. erUan 

. Galanul fOr Hi^avtiman. 

^QtvmiwZw tt. ^oiviaafr, 1. in (far^HZMÜv naeb. 

4i»ivt*t i»it, ij •*! Aaron adv. ^pivuiiiaBf, pBipnifub« 
nruBnd, Sexti Lmpir. ndr. Math. 7, 198. fit. 
- 'ßay^. Vi Ermoi'ilii'g : qrovol , die blutenden WuDden de* 6e- 
nortleltn. ävSgmt aa^alQivTKt iy apyitÄinai ^ai^at [L 10, 5ai. 
(tvboBd in ibien Blute, lucVend 1 a)j«r -ioät äftipi ^oriifi 
15, 633. iit ei Mord. Ilnyckii Eiiliiung fQr die Stelle «er 
Eimoidone paftt auf lieine von btjita\ Stellen, f j<i£« /tanin 
ty fofnlc £uT. El. lao?., die vcrirundeie u. blutend* 4ru*ti 
■bei Halenae 155. amtziv iV ^ovmU.'O^fonTipQU, ei i«t ab- 
Treienil mit d*r Jagd u. Tßdtune der wildon Tbiere batdiSf- 
liger. FinduiPjllT. l',^7- ^nn-ir fatvU IL ifävti-te, tödeCe. 
1r Aclitni h. a. S, Sl. lue tlSty t»vt naidsc <> tdi« yaVail ba- 
äen dia HiltoLr. richtiger rar« yetwic, vergl. 1, ig. 

tf.evoxDWtn, t', du filutbad. Tbaophan. bcym Alemann. 
tum Procop. p. ir<7. Doch ciiiit lua derialben StcUo Da 
Ouge'GloMkr. p. i6S8- *' pmiramiwtap oitr ^aroK^wiIav. 8t. 

4>*< uKieief j iteht OJiTjiottoiDi hosiL iu y. §. p. a. Co- 
tiier. 6t. " 

#rj£eri7f, war in der iTreyten Antgab« noch bezweifelt. In 
daf diittefl in •* die« niqht mebr, iber die einuga Auctori- 
l^t dafflr itt unter Riefet eine «nt noah tu verbeiMrnde Stella 
<loi PolemoD. Ueiwegan tag» ich hüisu Gftlvn. T. 5. p. 445, 
56. und p. 446, 6. 15. JBai.tl. Sc 

9tofiala — auch Theophan. be^iB Alemaim sam Proeop. 
p. ga. S(. 

00^7(01 M, bedentet eigontl. die vaAtf/pot angeEefgte Haiid- 
luttg, wenn *ie fortgeaetr.t ytiri; ay^tlhiv <flfiiiv HeroAii. 
5i 53- die NtchiichcüherbringM, äyr tllat ifof ii'V 3, 54. alt 

. B01C dienen, um Nacliiibbren lu übn'bringen. Dither die 
Bedentunp, an lich haben , baeitien , tagtr von itioraliaebe« 
Uingen, i^/ia, ^Aet , vöov, o^'^BiB«. Lobeck id Phr^n. p. 
585. Dnch wird auob ij./yiiv Ton Dichtern u. Proiaibprn in 
doitelbcn Bcd. gebiaacbt, wie Lobeck 1. e. bemerkt hat. 

^Of'iiitvnt u. ^af^v»f bey QuhiL Siu. 

, wie iftXtunw, rto^^fuvat, nai^f 
■ A. Gr. I, 505- 
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'vläoti!t, i, der Tfjpfer, dex dl« Ölen icttl, Tim. 

I.e.iic. Pi>!on. p. i4g. St. 
<»areica, dxt latein. posca, Alex. TralU p. 095., wo es .111. 

deriwo lucb iratova eetchrieben i*t, wai lusn usclitehe. 

V(;l. auch Du Gange Glotiar, p. 1699. St. 
i>eivr,t täai, «teht etd ruckt im Tbeodor. Fiodr. p. oS.» iiE 

aber ^uch wohl da falicL. Bt. 
4>fttaiit:3^t, e, Vi ftiftuimf, die Seel« beuäbend, SyneiU 

p. 8'8. b. ■ 

0(it'u — Zeile 1. fpiei bey Arcidiui p. 173. Off/c. 
«pi'upsl/«, q, dal Briinnengratien. Hhiloftorg. b. e.3, 9. St. 
^goifitov — wie iftatSos (t. n^i üviS. 
4'tartti*v9ftat, ich handle me ein ^föytfiot, bat Phryni- 

cliai allein p. 5g6. Loh. aagemeikt u. verworfen, w^fQr nall 

ffovia tagen toU. Dia Naugriechen braucbeu dicie Form 

noch: wovon ^gorifitMit bef Sobol. Luciani Bit accut. up. 

3j. und ^oiifuufiH. 
^f9vl/ni/ia — nufs nach Lobecli ad Phrjn. p. 3^6. ifffttl- 

fiitfia heirseri. 
ilifavSot — M«n TergUiche f^eifitef st. vgoviftiav. 
tJ>fai-v0C, o. a. iit ^-(iif^Qf n#ch. 
tf'|io i'pgctKBf, q, er, tum Bewacbctt getcLicki Paell. Sdiol. 

in OiiLt, Riagi«. p. 96. St. , 

#p*vof — Spaterbu tagt« man ancb ^Qnürat- Eiutalb. »i 

Diwijtii von. 75 >• 
^vymitvtiKot — Ueliodoti p. 335, 
0v}'o'^i/t V ec Nonai Dion. 3, gQ. 

•I'itl, opiat. et. (f«;^, TbeocT. 15, 94. Buttm. A. Gr.T. ÖJ. 
^vmoifv^at, i, r,, Meartang tragend, inx-^, Xeaocr, de aliiB. 

ex aquatiL c. BQ. St. 
•ttiXa^tl»! Vi dal Amt eioei 9*Zapzef , Oracul. vetai. GaUei 
. pag. So. St 
^hI/b ~ Zeile i). Paaaaniai 3, 39. übioc u. naVifav. Denn ■! 

mufa dort inteipanj;iTt werden : näv eaDf änatvov iXalUt ■£• 

Tivac Mb) yiL'ar dbI JIbiov. 

^iXkirot — Zeile 4. mudt vri« Scbol. Pindaii OL g, im. 

p. aas- Boackfa. 
^vUlrrit — S. in si^JlirM naob. 

^vllofäfoe — B^aiv, «. v. t. oTtfavhrit, Pindarl Ol. g, »Ol. 
d>ii0Blec — Zeile £. S, Aber Aeliani h. a. 17, is. »w. Au»< 

^abe. 
#ii«i7iit« — die unreifen Perlen, inwendig bohl, Pliniu* 9, 

iect.54. aui derlei ben Quelle, welobed^i^enet Comm.inMac 

üueum p. 3it. ed. Uuet. benutit hat. 
#eiov — der Meii^ch buht^vröy aäfiviar Synetii p. 100. ä. 

Baiilii F. p. gi. d. s) t. v. v. ff^M, iBOiy ytiov Arcbilocbu* 
, Ileaydiii u. Sdiol. Theoer. a, 4^. 
'i'waa'it — iKitti ^luua'iStt neben ^ciaaVwii •ix^et, Inacrtpt. 

Aitiet iu Boeckbi Staaishauib. II. S. 300 
kupier — Tbomi.tiip. ß?. ». 
tf><l>f — BitmiT« it<St »cJJo« TnMiTtar «7i» roV gUßw*' eiav Art. 

tfoph. fraem. Gocali 7. , woiaiuuvanJlarcediuckt «lobi, nacb 

Saidler» Verbaipfrnng. 
it>VTay'tiyiiiät — Dionyt. Areop. ecd. liier, p. 30J, 
(PuTnjO'/ii — DiüD}). Areop. epiit. 9. p. 797. 
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■ Zeile Si den aor. ixuift,M hat FInUTcb LncnlU 
...., .v,r ii| Arrianj^inab. -j, ao, »o. 'i'ra oJ K(fWi;oi} i'AJy 
&0li c) (Bif^Mi im fui. hairicn. 

,^ j/.opt't — ^v*Jt Sjneiii p. i£i. b, ' 

Xaiäu — i^*o« »iV »Vf «r-J»« MX»la«uirot C*Iti«tr. par. Pg«. 

Muf adMareell. p-i«- — D»StelU jil« re«.«.«. .i.htEuiip. 

i.eeub. 401. , hrnit i^tx: .Veixeihe meipw Mutier. 3t. 
\»ii:T_y,,,i — wo Coray jBÄUtJjpJf •cJiT«ik*h Leiftf. 
Ag:ii.a:;u — i^iu(4ik. übe* Od). Q,~/l. <:w<Mti:- id det 



Sebroibin u. GrUlrnng *t: xsIiKafnr rJ tti^) etvere/Bv >'»' 
ws>j> ävitodai uai vitoaxivttv. Siiidu ; t« nifl tat arrartial 
afrunr, u. (aU>ii7, r' ne'p''?- Der mailHnilitch« Setiolla» bat 
re irufid t^V «(vaeetw ona^/rietfct (nal^ai'i'ieOBt 7} aal in»- 

XakiPät ■- des pltir. fuUrä bat Pbiloilr. p. S?^. 
JTBJtala— an Endavon no. i. Proelu* ad Ciatyl, p. 33. (agtt 
(BMlt dää^tj ityv(ir mml tt^ja» Siitny joiaav qjeo-ler r^yiTf 
' eiTUCtai^^. 9 Ü aiftuiin nui/ä xr,v o^ui(i*tqra tu» t\'ylti, 
■ viadkicht von mißnrwrt dem Samtfikorne dea Kfimmelt ab- 
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^alitty,oX}.rtto% — a^fiamv x»^»* Firml epist. 1 9. in Mu- 

r«tori Aaecd. gr. 
X»"f*i^ — man icb rieb auch xtiai^B nach Arcadiiii p. 133, 
J( (!/*«« — Buttm. A. Gr. I. 31. zÜKinit alt Wunel x^^f** ^^> 

u. vereiniget d;niut x^wV. 
Xu uat^i7A/ila»ov, To, eine Mischung von xafiaifA^iXov und 

Ocl, Alex. Trall. 1. p. «S- 5- P- ^64. 8t. ^ , . ^ 

^«uai/iiJAiVofi 171 0V| Bui lauai^fiXov verfertTgt, Galeni de 

compoi. medic. lec. loc. T. fl^ P* 99i 4^. Aid. Alex. TraU. 

p. 19- S5« 3^*' 590« 8t. 
Xa(/katBvQ^to9, e, ^', auf der Erde gefunden, Suidai. 
Xaiiailoff — wo Coray x'f^^X^ nachlldschr. geschrieben hat. 

Xä^tQ^od t. V. «• xt^f**9^V^i M*"« PI"'* 5f 258' P» *^o- Ver- 
gleicne das unter &xQCct^vo€ gesagte. Doch Könnto der Geni- 
tiv x'/^^f^^^ entweder fafAtgnfuv accentuirt werden, oder 
t^bst so betont von x«tf^9^V^ abzuleiten teyn. Vergl. Wolf 
SU Demosthen. de coron. c. 70. p. 476. Harl. Wagner von 
den Accenten p* 157* 8t. ^ 

X^/ionoir iot — steht auch im Cod. Paend. V. T. p. 705., 
so wie xa/iOKOiToc beym Ueayoh. Das unbestrittene ^a- 
uovXxot vertheidigt hinlänglich diese Art der Zufammen- 
setsiing. Sr. 

Xavdu — Heiych. %a/iae^aif jfcM^ao^ai,. mufs haifsen jfa- 
väo'&aif wie die Folge dn Buchstaben aneh «eigt.^ Es ist 
abgeleitet von x^^^^* ^i" anderes Derivalnni davon ist 
Xavooftait vom Abgrunde verschlungen werden , Athana- 
sius beym Fabricius Cod. Psoud^p. V. T. p. 316« St. 

XmQai^evjr — Gregor. Nai. Epist. 7. p. 771. 0. 

XagaSQ^oVf to, Dimin. von ^ac^ac^a» 8trabo 16. p. 4(3* 
mifZ^^ tfißdXXovTfC fiV ;trtpa^(>ia xal ovordSmc ^aXatri^f p sind 
Vertiefungen mit Wa«ser gefüllt. 

X*9»^o(u — tJv nXovTov Philostr. p. 304» t(J nöSß unvrtot 
Maximi Tyr. II. p. 18». 

Xdg&9 0tt i>t zweif. in den Orae. 8ibyll. 5. p. 560. St. 

X^ifOTTot — Die Bed. von froh, fröhlich nach der Ableitnne 
von x^Qd seheint bey den Sparern vorzuwalten. So sagt Phi- 
loitr. p. 798* yo^yop nal xf^Qonew o/i/ia, p. 305. ftttSt^ nal x^^QO- 
ira¥ ßXinn» 

XilQ — §tnei9 St. oiKtrußv oftiXa^ Eur. EI. 624. 8. — ein Medi- 
cament. Alex. TraU. 6. p. 275. 8t. ^ 

XtiQa»Q9Vi rot im Plural, s. v. a. a/;(c?^s« a»paai Folemon 
Physiogn. S| 15. p. 38S« 8r. 

X%l(fiQ)'Oif — Moicli. Prat. spir. p. T062. 

Xiig^os — Soph. Aj. 495. TuTy otüv vn tX'^g(ar ;|f«rp/air dipilQ 
rtwij v^o aber vno su ^»(i/ar gehön: aber Eur. Androm. 412. 
steht X'^9^^ ^'* 9'JTOxetfia, 

Xei^iOTQi — In Hippocr. ^«pl sirV;if»7A*oe. if. x^cpiarer/^17 ; »w. 

Xitifdßiof — Die Form x^^Q^ß^^'^^9 Herodiani Epimer. 
pag. 21$. 

X9i(foßiwro^ — Theodoret. Serm. 9. 

X$igoYQ9L(pi9i — auch Philostorg. h. e. 3, 4*' 8f* 

Xhiffoiorivt — In dar Stelle des Philo, vrelche in ;^<pailst- 
^xiia augefuhrt steht , lieit Wyttenb. ad Fluur. 6. pag. 52^5. 
XhiQoBtTÜt msnus ligat pilis. 

J!Cc*^o irs^ay» ro» — haben die i.xx. 

Xstpoer^o^ftoy, ro, ein Marterwerkzeug die Hände zu Ter- 
drehen ^ Herodiani Epimer. p« 150. 

XnQo%9if i(a — mit der Hand spannen, ro alioiov, Suidas. 

j!Cff«^«r«ieri7C, wird aus Uippocr. pag:. 534, 46« angeführt, 
aber bezweifelt. Die alten Grammatiker erkennen diestf 
Form. Im Hesych. p. 1547. zeigt sie der Accent x^^9o*vdHfS, 
Zosimus p. 1347* hat ausdrücklich xeH'Ojrdxtijt »al x^tQuiva^» 
Aach Erotian. fahrt sie ausdrücklich aus dem Uippocrates 
•n. Ver^L Foes. in der Oeconom. pag. 676. 677. Foesius 
konnto diese Form im Hippocrates nicht auffinden , obgleich 
er die Stelle, wo diese Form unbezweifelt vorkommt, selbst 
citirt hatte, aus dem Buche de rat. vict. in morp. aout. T. 2. 
p. 236. Lind. Sect, 4. p. 61. Foes., wo der Genitiv »x'^paiyar 
tttiwv steht , der bekanntlich nur der ersten Declination an- 

fehflvt. Auch ist in demselben Buche p. 271. lind. p. ^4. 
bes. x^^^dura^ gedruckt; hier aber scheint mir Foetius 
dies ganz willkührlich gethan za haben, um die von den 
GloMatorea bemerkte Form in den Schriftsteller z« biingen. 



In der Ocso^jomia wenigstens citirt er ans dieser Stelle ft^* 

p«oi'«jfnt. — Ferner aber hat Procop. aneod. p. 113. x*»ptivd- 

«ra*, und darum mufs wohl bey demselben p. 115. n. 116. 

statt XMewyffzr«« accentuirt werden xugatvdxvat. St. Aach 

hnt diese Form Dionys. Hai. I. 366. 2. 
XaXtSiuv -— Zeile z. der vocat. »vavia x^XidoZ Simonides 

Sohol. Aristoph. Ar. 1^06. als von x^XM gemacht« 
XiQsimr — Zeile 6. ab: wovosi^ di« nihere Brkl&niBe eiebt 

Buttm. A. Gr. I. 273. 

X^eV^f X^Qfi'i • X^^^ y ^ in Xf^fi^»^ nach. 

XiQvtiff — Suidas hat in der Stelle Aristoph. Av. 350. tu Lys. 
1129. x^Qvißa n. x^9^^ß^^y ">>d bemerkt dabey, dafs die Dich- 
ter nicht x^ffvißa und xiQ^ißo€ «coentuirten , tonderB ira^f 

Xiüi, poet. xtiff» (Hesiodi theog. 33.), fut. yt^o» u. 2«*>««« «• •. 
w. i weit verbreiten i wie «Üiiundere, 9. in jrais nach. 

X^looi — fuxfjXoßfUvff toittti dar dirX^ entgrgengasetst» Hero* 
nis Belop. p.38«> wo xvXmvri/iiv^ steht, B.iidus aber ia teiaex 
Ausgabe ««^i^^üi^ui»'!; verbessert und bifida übersetzt hat. 

XriviBtiQ — Aeliani h. a. 7, 47. 

Xijviu6ijt^ 80t f it Vt ginseartiff, Sexti Empire adr. Math. 
7i 529. . 80 haben alle Ansgaben und Handschriften. Dia 
alte iatein» Uebersetzung hat nugat^rei, Laa er ▼iellaicLt 

XTfpÜi^Btt? 6 t. 

JLfjQta, s« V. a*>)^^S(«, Melampod. de palpitatt. p. 457. St. 

X&oroßgi^ijt, o, V t ^ce^oc, auf die Erde niederiirtiekend^ 
Synesii p. 341. welcher auch p. 315. x^^oyjjd^BU ^^ünimvmi 
hat , an irrdischen Dingen seine Freude habend. 

XO'cJr — 8. in x^f^"-^ nach. 

Xiaofia steht beym Instin. Martyr apolog. secund. beyrnyan 
Dale zum Aristeas p. 209. St. 

X$Xtdym¥ot, o', 7, mit tausend Winkela oder Ecken, Ar» 

' 'chimedes p. 123. Bai.' 

XiXidf — nach Arcadius p. 1(3. im genit. x*^aitSr n. /«vpca-. 
dütv attbch. 

X$XietTiiQÜ, I8öi, 17, eine Zeit tob 1000 Jakreny Georg. 
Cedren. pag. 3. St. 

XlXtoh — Dafs die Attiker x^Xi^Sv igaxftiip %^r^€ktn ^ bat al- 
lein Suidas angemerkt in x^XidSp. 8. auch x^X^dt nach. 

^sJlaovrflteT^pltf, l9o€^ 17, s. v. a. x^Xtairij^it, Chrysoftom. 
in Psalm, p. i. Coteler. Diese 2te Form ist naeb (l««r#ftys/- 
rtjQ^t gebilde^, und wohl nicht zu verwerfen , wie Spitere 
auch x^XUrrag statt x*Xids tagten. Du Gange Glosiai. pig. 
1752. Sl ^ ^. 

JC*A*e«rAoe»otf — O.* — ^«■7.ae/eijr, o, ij, Archimedet. 

X^Xtox^^^^^» ^üne eines Arsneymittels , den Alex» TialL 
li« p. 64^* den altern Aerzten zuschreibt. St. 

X^fAttXtami^ Frostbeulen (x//i€rAoy) haben, Dioseor. 2, 39. 

Xi6rtort TOt Name einer Augensalbe, Alex. TralL 2, pag, 
142. , 8t. . 

Xiovißatos — wo es aber x^ovoSXrjra heifsen loll. 

Xitüfvla, ^9 die Kleidung, Melampod. divinat. ex naevis 
pag. 5^8- 8t. 

JSrAar»^^e)e»ov,ro, Aristaeneti epist. 1, ii.niüfsteiB xX^Virnit- 
d^ov verändert werden , wenn dfiei e Form aneh erst nachge- 
wiesen wire. Mir scheint beydes aus einer DittograpEit 
f}.g.vi9nt9¥ u. xXaviSiop zusammengesetzt. St. 

^XXialvtn — das perf. KfxXif'Y*'* i^«' Hesych. angemerkt» 

XXtuQdtfii^ hat Prodi Paraphr. Ptolem. i, ao. p. 53. Sc 

Xiloat'ot, ^', 6v, grflnlich. Dies Wort kommt nehresale 
vor in einem merkwürdigen Fragmente eines unbekanataa 
Historikers beym Alemann zum Procop. p. 25. St» 

XXoonoiim ^ Gaesarius DiaL'i. Interr. 45. 

XXovvfitf e, den genit. plur. xXovpw^ aaerkt Axtadiat pag. 
154. an. 

XXtai^lQt ij, s. xX^gloir tULch, 

XXii^QOfjMXat^ bleichschwarz. Hiedu^cb erkllrt Galen. T. $, 
p. 483* Bas. das Hippooratisohe vwxXfo^opttXat. St. 

JCXoi^ooavpa, 1^, die Eidechse, neugriechisch. SöbeL Tboocr. 

3> 58* 7» 22. Do Cang(9 Glossar. p< 1753. Sr. 

Xvoiudwt^ adverb. Galeni T. 2. p. 3, 36. Aldin. 8t. 
X^ev — Zeile 2«.^aihgurii| vorzüglith, u. s. w» 
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•US eilMm eanien xtSvti gfAiackon, •• innonmvav aacb. 
TC^ldf — ra ^^ Irrf^a |OA«^eif ittaX^vp 0/ ircuUfol Al«x.Tra1L 

JC^yJ^oc — Uebor den Aecant hat Areadiai jf. 73. folgende 
danUe Bfoierkun^: esormtiwTei* ro jifoyjpoc oSvpoft^vQPt O'^ 
€0 M&etoy r^tyivh of 9 ttildro n^oetiyogtMop , ildot ivrfgov 
er. Wirklich steht zovSq9$ in den zvrey' oben angefahrten 
StelW dea Aristotolet. 

Jteoc, eontr. xovtt ein Maafi 6 xorvAas haltend. S. xofttt nach« 
Hat doppelte Biegiiug, einmal wie ßovt^^ Zoof^ xot^ 2*vts 
jfoff, fectf, die Rwcyte wie Tom nom. xof^it ZoöSt, xo6*t Xoa> 
xowiu Daher Xoif, 9t t ein Featta^ des Atheoiemer den lAten 
Antheeterion, wo jeder Bflrger feinen %oZ€ oder %99ü€ für eich 
•Hein hatte u. darauf trank , Aristoph. Ach. 961. Den Noni. 
%0M hat Hippoer, Epid. 7, 9. zoi/c Menander Arhenaei 10. 
- p. Sfl& ^* f^^ Qippocr. diaet« aan. 7. Euatathius aber Hom. 
1335. fAhärtan Suftor xe (pi^otv iv yoi'xpta^. Den acc. findet 
mau anehroa gosdirieben , aber Buttm. «A« Crr. I. Sit. sieht 
%om von i5en acc. pL xo^i führt SchoL Arittoph. Kub. ift^o« 
an , wo im Texte %oai steht. Uebrie sind noch 2o«s ^ai«r- 
««0* b«T Plato Theaeteti p. 173. e. Themiftii or. si. p. 66«. 
Ton Ydilig anbekannteu Dingen : ftaklop atVeV X4^^9f f e/ 
«^€ ^aXarriT« Äayo/Aiye» «J«!. Das Soholion p. 35. bey Ruha- 
ken nagoi/Ua inl rov nolvßia&opt »al ifioraigov giebt wenijg 
Aufklinin^. Bedeutet es den Inhalt des Meers nach congiis 
berechnet? Aber dann pafst darauf nicht, was Nicetas Annal. 
4, 4. von einem Trinker sagt : itatd %9vs ^alazti9v$ x*«f *^^ 
^dt oTToyytdc» 

X6o9 2or«» o, aufgegrabenen, aufgeworfene Erde, Schutt, 
auch anfesch weramte Erde, geht nach fiovf^ gen.^ xoott foT, 
Xovr, xo*^' XöMTlt X^^^' Herodoti 7i^ »3- *<>•' «««l efopteae/*«- 
wow xo^^' Theophr. c. pl. 5, 6, 4. ^ oT/k/ioc tcal e xov(. Strabo 
10. P« 103. 8. u. lA. p. ^40. S. braucht es als Fem in. Hieher 
scheint au gehören, was bey Athenaeu.s 8* p* 548* S* ^^g^' 
fianax anführt, dafs die Argiver xdl^ff was die Athener ov/h- 
ßoXiiP t Pikenick , nannten , und jeden Beytrag darzu alaav* 
Bey Nicander Tbeiiac. 103. erklärt «war die Glosse ^od/ev 
foot durch gtayoroSf aber xooq steht dort für xo^c^tf ▼<>& x^^^^h 
Gongius. , y 

Xogavlii€ — Zelle 4. pa^. 512. Sieb. ^cfAvAi^r 170x^1, wo 
aber die Chrestomathia>nehtiger %9Qmvliip hat, in demselben 

Sinne. *• « ■• 

;Xe^^«yo^ — '^'^^ Aleit. TralL 20. pag. 561. war «xsoc tmd 

vop^ctvoc einerley. 6 t. 
Xe«^«<'T4><'9<'^> ^> der Dreher der Dannsaiten. Prodi pa- 

raphr. Ptolem. 4, 4. p. «Sa St. 
X9Qvy^^ — > auch mit, dem dat. u. acoui« Boeckh ad Minoem 

pag. »03. . T^ 

mostb. p. ft03. tw¥ XOQVfi^P top fyow9$ «a»T«w Polybu 15, 31. 
JITe^rii^o« — ivO-ot x<'^riyor cwc v'i^Zc^^C fULQalwszat Nili 

Sent. 34. Orelli. 
Xe<*^*> nütaen, Sezti Empir. adr. Math. 6, Si* 7* 436* 8t* 
Xg^mp — Zeile a« /ie/foc cev jE^«' Eor.^ Ili^pol. 1256. — 

Senit. u« accus, ebenfalls X9^*^ » ^*^ '^^^ ^ aingul. u. pior. 
iottai. A. Gr. L 24&. . , . ^, 

J!C(»i7M«r/ri/S*- «ywV »p. Schol. Pindari OLfi, loi. p. «03. 

Boeckh. sonst if^^rfjcec, wo die Prämie in Geld besteht. 
XQtutimTolall»^ ^ Ignatini epist« ad Magn. p. 66* Const. 

Apost. peg. S7S* 
XQfioftftm^pLl.* in dea Orac. SibylL 4. p. 48S* £* >Bu^* 

XQn^lM/VT^PtP heifsen. ^^ 
XeV9^**9t — znm Gebraaeho dienliehi nütsliob, Wyttenb. 

ad Pluurch. 6. p. 585* 
JC^i/ereeiriei — Cyrill. AL t. ft, p. 64. n. 195« 

Xg7j9Toloyim — Cyrill. AL c. 3* p« 19S« 

X9i9$dC€»^ — GjrilL AL PraeL in Thas. T^x^mit tS^ttf^iTml ta 
ual 2f*0AA£sras. 

Xo^9roXfjitto$, 09 if« Toa Chrittna elngonommaa y Ignatii 
epist. 9. p. 202. St» 

JiC^iera/iä^esa — Ignatina ep." ad Phil. p. 101. 
SchMidtri gri99h. fVörtsri. ill. n. 



XßPEtt 

Xi^epongdtmp -« hier ist anli der tweyren intgabe der 
Druckfehler Zoitforscher statt Z eitberr8c)<er stehen 
geblieben. Uebrifi^eas steht^as Wort auch in Prodi paraphc» 
Ptolem. p/90. at. 

XQ9 9Sj jTPe^^ "^ ,^» der nom. n. genit. j^porV, jfpo» nirgend 
vorkommen^ so ist es unn&thig, wej»en der übrigen Formelr, 
diese X9^os anzunehmen , Buttm. A. Gr. I. 242. 

XQV9aKriVf 6% 17, mit goldnen Strahlen« Arcadius p. lo. 

XQv9dQYvQ9Vf To, cinc Abgabe unter den christUcuen Kai- 
sern. Ephraeof. in den Jamben beym Alemann, lum Proc^p. 
S. 52. vergl. auch Snicer. thesaur. s. h. v. und ganz bfson* 
ers Du Gange p. 1764) felgg. 8t. 

Xgv9m%%kn9tf 9lp9^, eine Art Wein, Alex. Trall. i. p, 207. 
2. p. 135. 156. 9. p. 545. and hiufiger. Es schaint ein kOast« 
lieber Wein gewesen zu seyo. St. - 

Xfvoeon9kgn9Cf St Vi ••▼'•<^- Xfi^odau uldSa XQ^WMitgn^ 

führt Draeo p. 36. n. Reg. pros. liemianni no. 67. an. 
XQv999li'yxv^^ *• Synesii p. 13. b. mit goldner Lanae oder 

Spitze« 
Xgv.999nfiXril^ *- hyma. Iiom. in Marc. i. 
Xpveee9syyi7f, o, 17, mit goldenem Scheine , Oiph. beyn 

Maorobius t , 23* in dtn fragmaat. Orphic. pag. 464. t. 2g. 

Herrn. St. 
Xgv9eQ9t9t^t •» Gabriae fab. 21. 
JSC^eeofltd^ff, £L. beym Naucrat. epist» in Cava hist. literar. 

P* 438« V^X9* Xpve. übersetzt man, aoimus aoreus. Es scheint 

Xg»9Toaidi}t gelesen werden zu m Assen. 8t. 
Xgv96y9mg — Pliilostratus p. 229. 
XQvo9ygaipia§ 17, das Schreiben mit goldanea Bachstabaay 

Aruteai de 70 interprr. p. 286. St. 
Xgvoo'&tiigaS, o, 17, mit goldenem Brustbaraisehe, Hadriaai 

rhet. Deciam. 4. 
Xg v99loyim — wie dgyvg9X9yiai , Silbei^^d beitreibea. 
Xgv999dnwstg9t9 aiae Art ron Edelstaia, Alar. TralL t. 
^ pag. 145 , St. 
Xgv99fpmtPPöt — die arsta Form — v die awayta Plntar. 

Flamin. i3« 

Xgu(£»Tevm, färben, Synatiip. S« ^ 

Xgw€9 tgmtdct o, acc. XQÖita^ ionisch. f ^00«, xpo^t jt^o'o, n. 
fptj, in der Redensart «V jtfif. S. X9do9, XQov6 nach. 

Xvloetiiitt d, 17, saftaniff, SextiEmpir. adr. Math. 7, ii9.Sr. 

XeioYroi/of, s. t. a. jevXo»» Alex. Trall. s> p. 4oo. St. 

Xi9t€ — eine weitverbreitete Menge, •« 8i x^'^ip ^•vlonf^9t 
l'iferrsf , st. nXij&oQ^ Porplijrii Abstin. 5. pa«:. 216. so wie er 
!>• »39; ••ßt« •* ^p^ro* Ä avro«c ^9 eer« nixvPtaa d»9neg it 
mv9g(on9ta^ non lU late diffusa patet inridia. 

Xvx&Kotf ^, or, sum Ausgiefsen eeschickt^ Galeai de notast: 
simplic. 5. T. 2. p. 30, B. 44. Aid. St. • 

XvxgiP9t, anoh ionisch icv^(>«rof Htppoer. pag. 648* •• ▼. a. 
Xvr^ofi, eine Untiefe, tiefes Loch in einem Sumpfe, Taieha 
oder Flusse. Hesych. sagt a;vr|»ivo* , rd nolU wTjt y$f, d/ wp 
at trtjyal avUvtm* 9 n ^ ■ • • - 



ogfi'9t mwl nv 



«yra«, u*. so oraucht es Antigon. Caryst. cu iTS« 
- 1. ^^»Po&f d. L reffe» cot? «rora/ae« /^n^vraposi wie 

es erklirt Arnauus Peripl. Erythr. n. 26. 
XvtgAP99, inj, »ror, (xvr^oO* iirden, eohaint •. v. a. darp<M 

**f ec, n. Mathem. ret. p. 20. xvrgt99t n 99tgd$uP9t> toll vialL 

auch ohne » hdfsen %vtgap9a 99rgdH&w9t, so daU xvfp»ros fif 

Xvrg9* stinda. 
XiSfi>§h ro, aufgeschfittete oder aufgeworfene Brdo od. Sahutf } 

daher Damm , Wall , Grabhflgel a. dgl. im plur. tuJid/tff not 

XCtf/i«oir «TTiKailt'irrefy Achill. Tat. p. 154. Bip. u. s. w. * 
XipavTiji -^ auch Prodi paraphr. Ptolem. pag. 250. St. 
Xtopvvm — schatten, aufschütten, vorx. von Erde, x^od'fpma 

Herodot. 2, 11., ziigaschAttet und ausgefüllt werden. 

Xfuga — tp x*»Qfi' t9» nyad'ov, sutt dejjguMn, Maxioii Tyr« 
r. p. 20. ir natgdt x^9^ yay9vutt Hdiodori p. 277. 



Xaipa^MiteC 



X»gdtfH9¥ — Theophr, fragm. x2, 2. woron 
dygo^ Herodlani Epimer. p. 152. 

XbipcTr/ovonec, ist nicht a weif. Varel, ran Dala zum Ari- 
steas p. 409. u. Suicer im Thesaar. Es heifst aber Dorf« 
an t saher« Spitarhin hdfst er nagi^Capti]^^ Canon 10. Aa<« 
tioch« Stt 
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Jia^.xty.QX^*r^rQ% — d^fiarmv x»^*'*' Firml episc. 19. in Mu- 

r«tori Aaecd. gi*. ^ 
Xauala — ninii fobrieb auch xtiita^t nach Arcadiiii p. i83« 
^af^ai — Butrm. A. Gr. I. 31. tÜKiint als Wurzel x^^f** ^^9 

u. vereiniget d?\nut x^f^^» 
Xaf*^*f*V^^^^*^^» ^^* '^"® ^^^^^^^^g yon xauaif4?;Xop und 

Od, Alex, Tiill. 1. p. QQ. 5. p. 264« 8t. 
;s:fliiiiici;*i}iliVO«f ??> ov, am xauai/itßov verfertigt, Galeni da 

compoi. medic. sec. loc. T. fl. p. 09, 46. Aid. Alox. TraU. 

p. »9 S5« 3^'' 59^« 8t, 
Xafita^svQStoi, t 17, auf der Erde gefundeo, Saidat. 
Xaaailoff — woCoray x*'tf*^^V n&cblldschr. geschrieben liat. 

cleicne das unter ax^crt^vac geit^. Doch Könnto der Geni- 
tiv x'/^^f^^^ entweder xajU«p9rcvy accentuitt werden, oder 
•dbst so betont von jt«/M^P9r^e abzuleiten teyn. VergL Wolf 
BU Demotthen. de coron. c. 70. p. 476. I{arl. Wagner von 
den Accenten p. 157* 8t. 

Xn/ionoiT im — iteht auch im Cod. Ptend. V. T. p. 703., 
so wie x^f^^*^ ^'^^^ beym Ilefyoh. Dai nnbeitrittene ^a- 
uovXKot vertheidigt hinlAnglich dieie Art der Zufammen- 
•etsiing. Sr. 

Xa^at* — Hetych. %a/iae^att x^^^f^^O'^'^^t- mufs haifien x^~ 
vao'&aif wie die Folge der Bueu8taben auch zeigt.* Et iit 
abgeleitet von x^voc. Ein anderes Derivatum davon ist 
Xavooftaij vom Abgrunde verschlungen werden, Athana- 
siut beym Fabrioius Cod. Ptoud^p. V. T. p. 316. St. 

XuQmitQ8i')P — Gregor. Na». Episi. 7. p. 771. 0. 

XagaiQtov, to, Dimin. von x^9*^^9ft, 8trabo 16. p. 4(3' 
uoyx^^ ff*fidXkovT(S iU x^Q^^Q^^ *a^ ot-araJcf ^aZoIrriTf » lind 
Vartiefungen mit Walser gefällt. 

Xa^ttKoo» — TuV nXovrov Pkilostr. p. 504« ttu 7t 68* auvrcat 
Maximi Tyr. II. p. 18». 

XdQ$pott ut zweif. in den Orae. 8ibyll. 5. p. 560. St. 

XmgoTCoi — Die Bed. von froh, fröhlich nach der Ableitune 
von Xf'Q^ scheint bey den Sparern vorzuwalten. So sagt Phi- 
lostr. p. 798* yo^yop xal xf^Qonov oftfita, p. S^S« fiu^t^ »al ^a^o- 
ira¥ ßlinn» 

XtlQ — ■ 9tntia St. oimtrüßv ofitXo^ Eur. £1. 624. 8. — ein Medi- 
camant. Alex. TraU. 6. p. 275. 8t. 

X$iQa»Q9Vy vp, im Plural, s. v. a. a« j^cifsc a»paS| Folamon 
Physiogn. «, 15. p. MS« Sr. 
UiQigyoif — Moich. Prat. ipir. p. T062. 
'tigtos — Soph. Aj. 495. twy ciüv vn tX'^gtar af«^/«r tl^ih 
f^r«! v^o aber vno zu xtiffiav gehün: aber Eur. Audrom. 412. 
steht X"W<^ ^'* 9'!Tox6tgia. 

XBiQta'^ ot — In Hippocr. ^«^1 «ir'ffX'7iuae. It. x^ipiorar/^; zw. 

Xttgoßiof — Dia Form x<«(>o/?ifiuro; Her^diani Epimar. 

pag. 2i$« 

X « * (> a /:? « w r « — Theodorct. Sarro. 9. 

X9tgoyQaq>i9» — auch Philostorg. b. e. g, 4*' 8r. 

X9iQo8oTivt <— In dar Stelle das Philo', waichia in ^^ipetilst- 
?rr£cu angeführt steht , liest Wyttenb. ad Fluur. 6. pag. g^$, 
fstgoStTeit manus ligat pilii. 

JCs*^o iri^oy, TO» — haben die I.XX. 

XBigooTQotpiov^ t6, ein Marterwerkzeug die Hända zu ver- 
drehen ^ Herodiani Epinior. p. 150. 

Xi&goTQviot — mit der Hand spannen, ro alioioVy Snidas. 

j!Cfff^«yatieri7r, wird aus Uippocr. pagr. 584i 4^* angeführt, 
aber bezweifelt. Die alten Grammatiker erkennen diestf 
Form. Im Hesych. p. 1547. zeigt sie der Accent x£*^o'yaxr«p. 
Zosimus p. 1847* hat ausdrücklich x^t(*oivaKirit nal x^tgtuva^* 
Aach Erotian. führt sie ausdrücklich aus dem Uippocrates 
an. Vergl. Foes. in der Oeconom. pag. 676. 677. Foesius 
konnte diese Form im Hippocrates nicht auffinden , obgleich 
er die Stelle, wo diese Form unbezweifelt vorkommt, selbst 
citirt hatte, aus dem Buche de rat. vict. in moro. acut. T. 2. 
p. 286. Lind. Sect. 4. p. 61. Foes., wo der Genitiv «jKii(»ttiya- 
«T/(ur steht , der bekanntlich nur der ersten Daclination an- 

fehflvt. Auch ist in demselben Buche p. 271. Lind. p. 54. 
bes. jt'^A'^^ditras gedruckt; hier aber scheint mir Foesius 
dies ganz willkührlich gethan za haben, um die von den 
61oMatoreii bemerkte Form in den Sohriftstellar z« bringen. 
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In der Oceonomh wenigstens citirt er aas dieser Stelle j^m^ 

f^Ji'«jfr*t. — Ferner aber hat Prc cop. aneod. p. 113. xs«pe>r«- 

«ra*, und darum miifs wohl bey demselben p. 115. u. 116. 

statt Xf*g^***'^*''*t^ accentnirt werden tugtuvaKxa^, Sc Aach 

hat diese Form Dionys. Hai. I. 566. 2. 
XiXh^iuv -— Zeile x. dar vocat. xnaWa x^XiBol , 

Sohol. Aristoph. Ar. 1406. als von x*Xt9m gemacht. 
X9gtlmp — Zeile 6. ab: wo vob^ die nihere Brklii 

Buttm. A. Gr. I. 273. 
Xdgtfaj Xigfj'it X^9V*9f s. in ^«^«/aiy nach. 
Xigvi^ — Suidas hat in der Stelle Aristopb« Av. SSo. tu L71. 

112g. xegvifla w. %tgvißQt^ und bemerkt dabey, dafs die Dick« 

ter nicht xig^^fi» uiad x^^^ßot «coentuirtan , tonderB wagt-» 

f vrovctfC. ■ 
Xiu, poct. ;t«*(/. (Hesiodi theog.83-)» f«*t- »«'•« a. 2«»««« u.i. 

w. i weit varbreiieni wie diiFundere, a. in x^ff«€ naciu 
XtfXdn — tuxvXotfUvff rolirif dar atrJljy entgegengesetzt, Hero- 

nis Belop. p.38'» wo XfiXatytjfiirrj steht, B.iidus aber in lu&ex 

Ausgabe ««^J^^d^M^^V, ▼er bessert und bifida übersetzt hat. 
Xrivi9tv9 — Aeliani h. a. 7, 47. 
Xijviudijtt Bott o, 17, ginsearti?, Sexti Empir« adr. Blatk- 

7f 329. ; 80 haben alle Ansgabea und Handschriften. Dia 

alte latein» Uebersetzung hat nugatores, Laa er viellaiaLt 

XfipitihBit ? 6t. 
Xf^gia, s« V. a<<)^^s/ci, Melampod. de palpitatt. p. 457. St. 
X&o¥oßgi^f}9, o, V t 8iüf»QQ, auf die Erde niedardffäekand, 

Synesii p. 341. welcher auch p. 315. x^^oyrj^ut |isisdtovcf 

hat , an irrdischen Dingen seine Freude habend. 
X&üjp — S. in x^f^^^ nach. 
Xiaefia steht beym lastin. Martyr apolog. seound. beTmYan 

Dale zum Aristaas p. 209. St. 
XtXtdympoti a, ni mit tausend Winkeln oder Ecken , Ar» 

•chimedes p. 123. Bat.' 
XiXidf — nach Arcadius p. 1(3. im ganit. xUfedwr o- /«vpca- 

d(3p attisch, ■ . • 

X«il«oer^plc, i8Q9, 17, eine Zeit von 1000 lahveiii Georg. 

Cedren. pag. 3« 8t. 
XlXiow -- Dafs die Atdker fiXitSw igaxfiößif nnthtn ^ hat aj- 

lein Suid4S angemerkt in j^Xtutif. 8. auch x*Ai«f nach. 
X&XtovTa8Ttjgl^9 lfo€^ «, s. v. a. x^XioiTrjgli. Chryaoftom. 

in Psalm, p. i. Coteler. Diese 2te Form ist na eh #»er#MM- 

xtigU gebilde^i und wohl^ nichc zu vcrwarfea , wie Spitera 

auch %iXi9VTai statt x^Xtdi tagten. Du Gange Glotur. pag. 

1752. Sl 
Xh*'^o'stXa9tot — O.* ^^rZaa/eiy» Cf ^» Archimedet» . 
X«i«aX^v<'^^* ^'^"^^ eines Areneymittels , den AJez. TnlL 

li. p> 643* den altern Aerzten zuschreibt* St. 
X^IA9tXi0Lm^^ Frostbeulen {lifi^rXov) haben, Diosoor. 8, 30. 
Xi6vio¥^ rot Name einer Augensalbe, Alex. TraU. 2. pag. 

142. St. 
Xiovißtit^oQ — wo et aber x*ov68Xijxa haifseir toll. 
Xitmvla, 9, die Kleidung, Melampod. divinat. ex naeris 

pag. 5^8- ^'' , 
XioiVh^iüitiQ^ttQj AriataenetiepisM, ii.müfstein xlm/^irntt" 

Bhov verändert werden , wenn diese Form anch efst iiaofagt- 

wiesen wire. Mir scheint bey des ans einer Dittograpua 

xJXaviontov u. xXavl9tQv zusammengesetzt. St. 
_^XXialra — das perf. nfxXiayttt hat Hesych. angemerkt» 
XXimgotfitj hat Prodi Paraphr. Ptolem. i, 20. p. 53. gt. 
X>loayot,f7, ov, grünlich. Dies Wort kommt mehremale 

vor in einem merkwürdigen Fragmente eines unbekaantaa 

Historikers beym Alemann zum Procop. p. 25. St% 
Xitoo^roi^a» ^ Caesarius DiaLi. Interr. 45. 
XXovvfitf Cy den genit. plur. );AavV»r merkt Axtediat pag. 

154. an. 
XXtagl^t if, s. xXfitglotr titch, - - 

XXutgoft^Xagt bleichschwarz. Hiedutch erkllrt Galen. T. 5. 
p. 483. Bas. das Hippooratische v^uxXia^ofttXag. St. 

XXoigoifavgay 1}, die Eidechse, neugriechisch. SöheL Theöcr. 
3> 58* 7» 22. Da Cangi9 Glossar, p« 1755. Sr. 

XvotaSwCy advarb. Galeni T. 2. p. 3, 56. Aldin. 8c 

X01J — Zeile 2.«^aihgu£i| vorzüglich, u. i» w« 
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X«il^<v««**t» mlttj'aiärt ninavw tüiPtma'iBVf ein Opferkucken 

•na ffjywn eanien ttivt^ gebacken, •• in itonavoif nach. 
Xtflaf — * v>t ^^ A^rc^a %oiiBat intaJ^vw oi nalmtol Alex.Tra1L 

7* P* 9^ ^^ 
XmvS^üt " Ueber den AeeenC hat Aretdlinf p. 73. folgende 

dunkle Bemerkunii; : asonutiotreit %o xopB^oc o^v^ofitvpv ^ ov 

^6 ini^iTO¥ Tg^ytvh ov , aXldro frgovrjyogtxuv ^ tiöot hri^ov 

Sr. Wiiklich steht torS^ot in den zwej oben angefahrten 

Stellen dea Aristotelet. 

^ooc, eontr. %ovtf ein Maafi 6 9tatvlae haltend. S. xoM nach. 

Hai doppelte Biegiiug, einmal wie t^ovs,^ xoof, xo^y X^vvt 

j[dfff, fe«f, die »wcyte wie vom nom. xo?»«» ZocJc, xoit, x^a, 

toau D^er Xqh.% 01% ein Festtag der Atheoienser den laren 

Anrheittriott, wo jeder Bürger seinen %ov€ oder xobU für tick 

eilein kitte u« daraus trsnk» Aristoph. Ach. 961. Den Nom. 

X9M hat Hippoer« Epid. 7, 9. x^vt Menander Arhenaei 10. 

- p. saß. S. %0Ü Hippocr. diaet. aan. 7. Bustathius über Hom. 



•», wo im Texte x«a( steüt. Llebrig sind nocb x*^^^ - 
«fto* b«T Plato Theaetttii p. 173. e. Themistii or. Si. p. fiSft. 
Toa TMiig pinbekannten Dingen : fiaklop avtop Xilti^w f ei 
«iffc ^aXamtC la^OfMrei X"^'««- Das Scholion p. 35. bey Kuba- 
lien ituQOiftim iifl rev nolvfia&ov€ nal ifiürei(fov giebt wenig 
AufkUrung. Bedeutet e« den Inhalt des Meers nach congiis 
berechnet? Aber dann pafst darauf nicht, was Nicetas Anna]. 
^^ ^, Ton einem Trinker sagt : icara fovs ^aXaxtittf x^ef m«2 

JCooc forff dy enfgegrabene n. aufgeworfene Erde, Schutt, 
euch enget chweramte Erde, geht nach fiovs, een. xooi^ fot, 
Xoirt «•«» Xov^lt Z&«^ Herodoii 7j^ 23. roV a<e2 iioQieaofte- 
fv jeCi^- Tlieophr. c. pl. 3, 6, 4. ^ a/v/ie« xa2 e xo«^^ Strabo 
10. p« 105. 8. u. iSL p. ^40. S. braucht es als Fem in. Hieher 




Ser Nicander. Tbemc. 103. erklärt zwar die Glosse ^oiiov 
molt durch nayoroif aber xoos tteht dort für xoit»£ Ton 2<'^*'^> 



foec 

Yof«»!^^ — Zelle 4. pa^. 519. Sieb. x^9*'^^^t^ ^Vo^V^^ * '^^ 
eber di« Clireitoinatliia>iiehtiger x^^^vüip hat» in demselben 

Sinne« 
Xetf^«^«< **" °*®^ Aleit. Trall. 10. pag. 561. war etXiog und 

X^oSayfo^ einerley. St. 
Xo9i^o^9^9^** ^9 der Dreher der Daimtaiten. Prodi pe* 

raphr. Ptolem. 4, 4* P* 'SO- St. 
XoQ^ji^ — eneb mit. dem dat. u. accus. Boeckh ad Minoem 

pag". floS» • -Tk 

Xopq/aoi^tV«» •• aföP'jy«*«»'- ^ Auch a. jr. e. — ;/a • j^ , Dc- 

mostk. p. ^5. tw9 X^^Vf^^^ fop tj^owM warrmv Polybii 15, 31. 
JCe^rcyes — «W^er ^o^riyov o;« V'?^*7'J^ fia^aivermt Nili 

S«Bt. 54. Orelli. 
X^fsp«! nntien» Sezti Empir.^ady. Math. 6, 51. 7, 436. St. 
Xftiw — Zeile 2. ^/^a€ cov f^eor £ur. Ilijjpol. 1256. — 

MBit; n. eeeui« eb^lalu jt^^eic» dat. fehlt im aiiigul. u. plur. 

Borna. A. Gr. L 242. 
JiCn^ieae/r^c — •yvw Xf* Schol. Pindari Ol. S, 101. p. 203. 

JBoeakk« ioaec t9^fMtMSt wo die Prämie in Geld bascoiit. 
X'^ifßmr0lmii»^ — Ignatins epist. ad Magn. p. 56- Const. 

Xgn^ßn^'ff K^' ^ ^^ ^^'^^' ^^^7^ 4* P' 485- £• >b"^* 

yyyqyiaer heifsen. 8t. 
Xp^eeanof ^— sum Gebraaohe dienlieh, nützlioby Wyttenb. 

ed Plaurch. 6. p. 588- 
Xe^0T9§nim — Cyrill. AL c. 2. p. 64. u. 195. 

JT^i^eTeieri« — Cyrill. AL t. 2. p. 195« 

2Cf s«»«C« — CyrilL AI. PraeL in Thes. tiX^ais tuQtt'fttfi «'• 

■«I f ^s«i«Cn'as» 
JCp^evelfirreffi e, 4, Toa Chriatut eirgcuommen , rgnatii 

epitti 9. p. 202. St. 

JCpsß99t^i^§§a *- IgnatiBt ep«*ad Phil. p. 101. 
S4m$%inM gri§gh. fVwterh, In. Th. 



X^eronputmo •- hier ist eui der tweyren Aufgabe der 

Druckfehler Zeitforscher statt Z eitborrsciier stehen 

geblieben. Uebrifi^ens steht^ts Wort auch in Prodi paraphr« 

Ptolem. p. 290. fit. 
X^oos, jT^otC — da der nom. n. genit. X9o^<* Xpov nirgend 

▼orkommen^ so ist et unn&thig, Treten der übrigen Fornieir, 

diese XQoog anzunehmen , Buum. A. Gr. I. 242. 
XQvaa9trtt*f 69 17, mit goldnen Strahlen« Arcadius p. 10. 
XgvcaQY^Q^^t '^Of eine Abgabe unter den christlictcu Kai- 
sern. E^iraem. in den Jamben beym Alemann, lum Proc^p, 

p. 5s. vergl. auch Suicer. thcsaur. s. h. y. und ganz bttoa* 

ders Du Gange p. 1764) folgg. St. 
X^venrc*ifef> oJvoQ , eine An Wein, Alex. Trall. 1. p. 2(^7. 

2. p. 135. 156. 9. p. 545. und hiufiger. Et scheint ein küast« 

lieber Wein geweieo zu seyo. St. 
XqvaeanaQnoCy e» <7> •. v. a. XQ^^^** uXdSa X9^ff^oi(^(fw^ 

fuhrt Draeo p. 36. n. Reg. pros. llemianui no. 67. an. 
Xgvoeoliyxv^f '• Synesii p. 13. b. mit goldner Lance oder 

Spitze« 
X^vütonijlTff — hyma. Iiom. in Matt. i. 
Xpvoto^iyy^t, e, 17« mit goldenem Scheine, Orpk. beym 

Mdorobius t , 23. in den fragmeat. Orphic. pag. 464. t. 2g. 

H&rm. Sr. 
X^vo£Q»ev^t •» Gabriae fab. 2i. 
X(fvaom9i}9t ^L* beym Naucrat. epiit, in Cave hist. literar. 

P« 438* yi'Vi JT^ve. übersetzt man, aoimus aureua. Es scheint 

XQtvT98tSii€ gelesen werden zu mflsten. St. 
Xgvgoytmf — Philostratus p. 229. 
XgvooyQatpiat ^, das Schreiben mit goldeaea Buchatabea, 

Aristeai de 70 interprr. p. 256. St. 
Xq vaO'&tiigmS, 0, 17, mit goldenem Brustbaraiecke, Hadriani 

rher. Declam. 4. 
Xgvüoloyiat — wie aQyvf^oXoylai % Silber^ld beitreibea. 
XgvQoümftiftiifoti eiae Art TOa Edelstein, Aler. TndL t. 
^ P*g. 145. St. 
XQvoctpi%vvot — die erste Form — « die iweyte Plntar. 

Flamin, i3« 

X^oj/i»«r«v«, färben, Syneiiip. S« ^ 

Xqw€p Xi^mtoct o, acc. Xiföira ^ ionisch f^eoc, XQot, X9oa, u. 

XQ'it, in der Redensart iv xf«?* S. X9oos, XQovg nach. 
Xvkoetiiist Of Vi laftartiff, SextiEmpir. adr. Math. 7, 119. Sr. 
XvlonoiitVf «. Y. a. xvlooif Alex. Trall. 3. p. 400. Sr. 
Xv^9tt — eine weitverbreitete Menge, •» 8i x^otp q^arlonf ^ot 

exorret, st. nXff&cQ^ Porpliyrii Abstin. 5. paj. fti6. so wie er 

P.' *W; •■ß' • •* 9^ei'o» Ä ao re«f ^9 ol'r» MtxvPtM o!oiieq it 

mv^Qwnoii^ non ita late diffusa pttet inridia. 
XvTiMott Vt 09, sum Ausgiefsen geschickti Galeai de potest: 

simplic. 5. T. 2. p. 30. B. 44. Aid. St. 
XvxQiro9y aneh ioniich nv^givoc Hippocr. pag. 648- •• ▼. e. 

XvTQoit eine Untiefe, tiefes Loch in einem Sumpfe, Teioba 

oder Flusse. Hesych. sagt a;wr(»»ve» . rd nolXa rijt y^t, it ww 

ai nijyal avievreii, u; to braucht es Antigon. Caryst. o» 17S. 

OQfAOt%al nv&ifi¥o$, d. i. tonoi rov- noTaf$9v fia&vrtoot, wie 

es erkUrt Arriauus Peripl. Erythr. p. 26. 
XvtQtpoQ, Ivfiy tro9, (iiJrpoO, irrden, scheint s. t. e. oar^iU 

***'"if' u' ^JJ4**."*- ▼•'-.P- ^^* XvTQivti 1} owtQmtupot soll vielL 

auch ohne 5 heifsen xit^^^o^ oargdtctrot, so dals xvrotpot ffif 

ji:Jr^0« stinde. 

Xctf^«, TO, aufgeschfittete oder aufgeworfene Erde od. Sehutt} 
daher Damm , WaU , Grabhügel u. dgl. im plur. uaXd/tfi «ol 
Xtji/*maip JjiiKaXrirTtiv Achill. Tat. p. 154. B-p. u. s. w. 

XtPtvTijt — auch Proeli paraphr. Ptolem. pag. 250. St. 

Xtifpvvia — schatten, aufichfltten, vorx. von Erde. xcuaO-jfrna 
Herodot. 2, 11., zugeschüttet und ansgefüllt werden. 

XtuQa — tv t*uQ(f TO» dyaOov, statt des guMn, M&xioii Tyr« 
I. p. 20. «V naj^oc X'^Q^ ytyovu»^ Ueliodori p. 277. 

XatQitftop — Theophr. fragm. 12, 2. wovon j^eipa^MitoC 
ayqoi Uerodiani Epimer. p. 15B. 

XviQtTtionoTiOi, ist nicht zweif. Yergl. van Dale zum Ari- 
steas p. 409. u. Suicer im Tkesaar. Es keifst aber Dorf« 
au t scher. Späterhin heifst er n-t^iecevi rj( , Canon 10. Aa« 
tioch« St. 
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Xm^^ymtij^t swaifelbtÜM Leteurt ia 4«ii One. 8ibylL 7. 
pag. 665. 8t« 

X<i»r*)$«f -*• )r«f fif(»f iüTalfUpc§ Syneiii pag. 1^3. a,| wofOr 
p. 845. richuger xu(f^ttnüi$ steht. 

Xmi^fiit^i ^ Theo über 4m 4, Baeh PtolemMi Magvae 






Bjnt. beaehTeibt ein iDatraiiieiiC^ sojn 'NiTelUraB S04 tß 9* fi i 

Xwfo^ffT^/«» ft 4ie gemeine Feldmefia^rkunsc bey Strabo 
16. p. 340. sonst ysmSmiala genennt , welche eich «vr yM^^^ 
xola verhält » wie die Isy^t^mif snr m^i^ß^uu^. 



^. 



^ -T 2eife Al' atia fiigru wf entitäaden > nnd wie «rr aai^pro- 

eben. •» Zäe i'o.' Dahin aeheint auoh äoßclot tt. %poXo9 sa 

gehören, 8. Bottm. A. Gr. !• g7. 

ft/ir«Aer, tö. '8. ^irnJUy. Herodiani Epimer. p. 254. steht 

^«oAef»^ re mffviop* 
y«ii«#fto f^ — u. Theonhr. o. pl«fi,9,5. 0.9. naeh den Hdschr. 

wo Torher stand %ff8$uid$a* 
Wml&9o$i3ijt, iofi Of Vt naeh Art eines Gewölbes, Galeni 

anatomie. 9. T. i* p. 196, 15. 14« 15. t6. 2i. u. s. w. Bas. 8r. 
f'siA^ysy^fa ^ Parodie dos homerischen ftot^fjyiPiit hat 

Bion Diogonis L. 4t S^* *af Archytas ; sw. Bed. 
^dllm — Zeile 10. Herodoti 1, 155. werden Mi&m^iCe&p und 

^iHnp als verschiaden sugleich genennt. "Oufi^r nmwtat 

mia* tovC wonjttm^t xviv T(f6ntup rhüostr. p. 092. 
Vmiakt^ ^, 8. ▼• a. ymlft9t, Philostr. p. 233. 
WttlriiSijif — Balaamon ad Gen. 41. Concil. TralL p. 410. 

nnd ad Gan. 75. 
Wm/A/Aoye(utf o»^^ Ton sandigem Boden, Herodiani £pi. 

mar« pag. sog. 
V^tßtfAondijti iot, o» ^1 aandihnlichi Hijppoer. de nat. hom. 

T. 1. p. S79. Lind. 8ect. 3. p. 10. Foes. St. 
yd^^off — ist in Arohimedis Psammites immer gen. maicn- 

lin. -St. 
f^mwm — mit dem aee. Soph. Antig. 951. Eben so iwtiffvat, 

yp» m« n« 
Vc^iroTi^f » 9, die Kahlheity Adamant. Phyt. 2, $6. p. 413. 8t» 
H'tHiZi», — 'tffiXltiofiiym ffisr« wlif/umm Philoatr. p. 750. 
^avdandtif^t e»t e> der Betrüger, Orac. Sibyll. S. p. S64. 

nnd fl67. 8t. 
VivdmifioVi roi SehoL Piaton. Ruhnk. p. 52. M tfSv nugd 

To7s yn»fUT(fait mmXpvfUrmp ^tvSaQitnff yiell. s. ▼. a. ^ev8o^ 

yQüi^ilf^a. 
^9vSoigyi«f 4, Glemens Al. Paed. p. fiao* (ed. Paris. 1(41.) 
ykvd6vi$go€f o. ^t der Cslsch träumt. Chariten. 5, 7. P-55* 
!F a V d o *. a r p ft f ., .0 , 17 , mit erlogenem Vaterlande , Sib. Qi 

g, pag. 415- 8l 
^Mvi^fiQita -^ Glemens AI. Paedag. p. flto. 
H'ivdonfp^ijrivm — Gyrill. AI. t. 4. p. 449. 
V9wßota^$ov — Philoatratus p. 371. 



rae. 



Hf9.viQT9%pla — .Kioephori Scool. ad Sjnes. p. 363. 
avdw^ierie», £ilseh schwören, Gyxill. e. Jul. ~ 
D. wo (aisch 'wmiouptBiP steht. 



VL p. 187. 



9^yßf. " HkT ^Yf^ Xpveovi Goldsand oder Körner, Herodoti 
1) <^}Tov SIC Toe 2ry«afilov natm^gtfUp^m ^^^aröf. Eben 

SQ S« 94*. 

f i7«ec — s. ▼. a. Zitier, Herodoti ^ 36. Hetiodori 9, 22. 

iftaf statt Zeile 5. 6. Nach andern ist ynd ans orca durch eine 
^ttelform mit evr enutanden» Bnttm. A» Gi. L 88* 



7/ Jfoy, rot eine Planie beym Alex. Trau. 8* P« 4*8* wirl 



malioorium Abersetst. St. nnd sonach 
gesetzt. 



wire ai 



f* 



^eliesna 



WI«! — Zeile 4« durch yfilttrdtt d. i. «rrapatretfi 

W^lodoQot, 0,17, glatthäutig. In fcnatii epiat. 9, 
steht jet^t tptXoSoQa doaMOwrta, Andere acUagem 
Tor. Mir seheint y^tkodogm am pasiendsten. 8t« 

Vilor — FlAgel, Pausaniasg, 19. 6. 

!Pi^/«»4^«o «1, Plntarehi Alcib. 39. %ptMfu^$tvom¥ will Gora^in 
^tftv&iCovoap Torindern ; aber Boiasonade Aber Herocfiuii 
Epimer. p. A36. fahrt jene Form aus Spitem an. 

y^irrdirtof', auch Alex. TralL 5. p« 194. 8t. 

9'o«, Vt ^»^ ^otdt s. ▼. a. yvn n. ^ij^ ij. Phrynielina Lob. 
p. Soo. verwirft yroia u. tpva, ala unattiscb, u. willda/orfi- 
9^0« eetetit wissen. Die^ Form tpvm n. y^vti hat Hippoer. u. 
was Aristot. h. a. vt^govS , die Gegend der Nieren, nennt 
Polybus b. a. 3, 8. p. 92. tpvat, wo Torher ffo*dt atand. Das 
musbulöse LendoDfleiscL vliiraborum musculosa oaro) nennt 
PoUnx 2. »fi^po^^rpa a. dlwnr^^, Photii Lex. aagt, die al- 
ten Gymnasien nennten dlwntna , was die Nichtaitiner ywof 
n. yfoiai» Die Form yfvr^, ra, s. ▼. a. lot/oMC, hat Snidas al- 
lein ; sie ist also sw. 8. Lobeck ad Phryn. p. 301. 

!Po4^ec, o,^ — Zeile 9. Arcadins p. lOo. welcher p. 107. ye- 
^ovKi7 , ^ mnadmQQla hat. 

^oq>oS4eim — Gyrill. AI. t. 3. p. 513. 

f va, V'*^!?^ Vf ** V^^ nach. 

«I'vvtti — ist dann von Spitern wieder herroinesneht, Alex. 

Trall. 8- hlufig. God. Pseud. V. T. p. 737. St. 
ViBfai — f^difintu erklärt WÜlan fAr Impetigo» the humid 

or running Tetter. 
Vvti/$o9, o tffvxwß Herodiani Epimer. p. 155. wem es nicht 

^v%tvot heifson solL 
^vfofoifotf e, ijt Kvwv Synesii p. 3fta n. 340. e. r« a. ^r- 

fLoßogot. 
Vv%oYortn6t, 'iff et», anr — yi^ia gehörig, Epimenides Ly JL 
'PvxoStmfiaroi '^ Timotheus bibiioth. Patr. t. 15. p> 847" 
*PvxoTQotpit -^ beleben. Orac. Sibyll. p. sg.,. wo nJfeh 

^X^otgo^iai steht. Vergl. 5. p. 641. 8t. 
Vvxo9i — In Hippoer. p. 675, 49. wird ymxiu&h dem #ep|ier 

entgegen ges etat. 
Vvx(f*^*^*9 der Abkahler, Beyname eines Arstee. Alex. Trall 

5. p. 249. 11. p. 645. An der ersten St^e seht faliM^ fv- 

jtpiTeroff. St. - 

«Pv'jt» — Zeile 10. aor. 2, paas. ytvxiymi n. ^r^ngfms. Btittfli. A. 

Gr. L 450. 
«PofpoeidfSf» /of; if 17 1 s. T. «• yei^^i^, Alex. TralL^ 

pag. 550. 8t. 



i r. 



S2. 



Sl 



agimVf 9,'V, ä^'ß^imp^ Pindari Isthm. 4, 83« ^o^'^Sag^. 
otviiüLP* Gorinna Apoll onii Pronora. p. 353. Nixaa* 6 fayao^t- 
pr*g 'Siagimv X^9^* *"* "^' ^0^^ naoav utvoviATjVBv, Buttmann 
hilt diese Foimidr die älteste, woraus spiter 'Ügimr u. ^jlglutv 
entstanden seyen, bey Ideler Ursprung der Sternnamen 8. ai9. 
mnd 331* . . J 



\Qf\Pt Vf riehtiger wtlSt 7m, 17, n. 1. W. 

'SiBivm — mit tolgd infin. todivat xul arroc irgot tum igitwitf 

Heliodori p. Qi. «ofi^f lu^iVQvor^'f M tijv ßo^&aar p. tflö* Tom 

heftigen Drange u. Veriancan n^oh etwas. 
'QnvnoBbm — GftvHarius Üial. 1. Interr« 99. 
'SiHvTijs — A^scliiiies.Axiochi (f. 2. . -^ 
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*^l/ffi«f, la, f«r> «it mltvia Anti 164* ^^ch dem Schollen, 
^r<il sich dai Bild dei Sternt CapelU-flber dem Bllenbog^n 
(tvl^f «) des Auri^a befindet. Spltere naohten ein nonen 
proprium Olenia dartiM« Ideler Urspmng der Sternnemen. 

^^fAadkQS — 2) t. ▼. a. tufifioT^ oder o/^aa/oc» Bey^rort des 
jUwüoi auf der Insel G'ios u. Tenedoe, dem man Mentchcn 
opferte, nach Euelpia bey Porpbyr. de abitin. 2. p. 200. Dat- 
idbe -Bey v%'ort roit roenrem andern kommt in den Orph« 
liymn. 25, 3. u. 5s, 7« ▼or, wo man es bejdemal renchie« 
den, aber |>ans falsch erklirt hat. 

*Q§kia — haben die lxx* 

^ßftiim, davon tJ^iorij«, o\ tlx^o^o^t «rkUrt von Herodia- 
um j^mer. ii;.iOo. 

*Qu o*f — ano^avtlv iv tJfif.rf ro»^ Philottr. p. 555'» *& einer 

reilgebart. 
*S3tfto^d/Qt «— pauiTe m/no^yv^ SmÜrms Zay^fütc Euripidee 

Porphyrii Abstin.- 4. o. 19. 
*Q9^6oiat 9> dae Anbringen von Eiern t als Zierrath bey 

einem Tische. Aristeas de 70 internp. p. 653. «54. ^6r. 
'Q^atim — at naf^ial tuf^mt^ow Gellietr. p. 897. m^aiot*iinj 

«rf fe'rif« Philosqr. p. 5^- 
'ügatofioQ^ot — Chrvsost. Hom. t. 6. p. 628. Paris. 
'ü^amiim — if^lnfft iftnlnkaptat ual iu^mutS9$ Themistii 

pag. 314. b. 
'2pi/*a(mt (cSVi^oc), reifen» Schol. MedioL Ody. 2, ia5. 
"SigifAOf — dayon (u^igiotijt^ ^9 Sehol. Hom. 11. 9^ 119. Die 



Form fiTpsvef Itc äur noch in dem lateim hömoM, diesjihrii^ 

flbrig. 
'QotQliivmtf Adtrerb. vom Perfecto Paniri T. ogii^f^ Btxd 

Eropir. ady. Math. 5, 67, 7, 83^* 8t. - 
'QgiütVt Of ^ 8. in 'QaQtttv nach. 
'ßQO&§%im — JMaximus Tersu 300. xoU iotlv^jfg^t tri ^twi^ 

iototp aipere^«ur.^ ^ 

*OlQoi6y0tt o» ein igyptischer -Rirohendienery Porphyrii 

Abstin« 4« P* 321. den Clemens Ä\, 8trom. 6. p. 636. iwpoeso- 

irey nennt , and anführt, dafs er eine Uhr {wpoXiytov) in der 

Hand trug. 
'Qgoononot — ' 8. amch tugoloyo^* 
'i2a»vrc»c— aach mit o?r«»c verbundeny Plato Heindorf. IT* 

p. i£i. wird auch oft durch Si getrennt » Ibid. IV. p. 200. 
^Qxdp, ä rar, cJray, JV«v, die leiste Schreibart rührt tob 

der EtTmol. «S irav st. ^ta von iri^» und ist gans rerwerfv 

lieh, ob et gleich gewifi 2 Wörter sind. Battra. Ä. Gr. T. 2^4. 

siehe die Schreibart cJ r«r ror. Diese Anrede wird mit dem 

eiiijgul. , dualis u. pluraL verbunden a. durch ä avref, hens, 

o cm, erhUrt. Buttmann nimmt in rar eine alte Form einee 

Pronomen, wie et; n. rCpijt an, um d. W. su erklären and 

abzuleiten. 
'ßnnot — «ach Galeni T. 2. pag. 30. B, Aid. Alex. TralLj. 

P»6- '78» ?'• , . 
'^2f ff^*'«»**» 17« ^^» AdT. ctffi bleich machend, Sexti Embin 

adv. Math. 7» i$2. 298. St. 
'ßX^ofAilaif bleich sohwan, Galeni Tom. 5. p. 4^. Bai. 8t. 
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ßgouo^ — 2) •• T. a. Sppufiot, Diphiloe Siphn. Athentei 



3. pae.^35^- . • .. ; 

*j4YfcvXoxa»Xot^ o, 17, (stt/^er), mit gebogenen* krummen 

Gliedern, JCa^wray. Arehestratus Athenaei 3. pag. 320. und 

315. Schw. 
'jiBiaTivevotduff nicht im Stande seyn ansiodflnsten , Alex. 

Trall. 12. p. 679. deren ebendaselbst Mtan¥9v9xia steht. 8t. 
'jiXiMUKaßoPf ro, oder dlt%aimuß99 , bey Dioscor. 4 , 72« 

eine Pflanze mit efsbarei^ in einer durchsichtigen Halle (Blase) 
eingeschlossen en Beere, die Judenkirsche, PLysalis alke- 
kengi Lin. Salmasü Exercit. p. 732. Homonym, p. 167. «e- 
oTior bev Hesychiuf, welcher aach aXinamuafia alt die. Flucht 
des IwTQt anfahrt. 

"Aiifow-y 90 f bejr^Theophr. die ttranchartice Pflanse, welche 
bey Dioscorides al*^ec, e', heifst. S. iu iXtuos nach. 

"AX^ftQff e, 17, IXiftof), ohne Huneer, act. gegen ilen Han- 
ger dienend.^Pliit«rchi Conyiv. Sa^nt. e. 14. nennt oop^Miica 
alifi» ital aSiyfa eine Composition aus wildwachsenden 
Krlutcm, Samen u. Wurzeln, s. B. Malven u. Asphodelni, 
welche schon Hesiodat empftehlt, and dergl sieben Epime» 
nides ausgesonnen hatte u« brauchte, welche Plnun 1. c £U- 
f^or di'ra/iip nennt Eben so die Pyrhagoi eer nach Porphyr. 

. Fyth^t;. c. 34. iXluoit fj^yro naX dSiytoU r^e^?«. 80 sagt 
Antipbuncs Athenaei 4. p..tt6. Schw. von diesen .* ror JZv^o- 
yo^inöiv j^ hvxov a&XiOt tipit iv %fj x^^dd^t^ TQwyct'ret iXipM 
mal naHa rviarta üiX^yorja, Daher Hesychiii« dai Wort 
•fe^filof «Hch durch 9 mXtfAOi erkUrt. 



"JXtfiotf e» 1^, (^üff), salzig, oder irom Meere, s. T. a. «LUer; 
daher Hesy eh. d.W. erst d. d^mXmattot (in"'AX$ff) o. hernich 



*?P^^f' \f^ 4> *6. 5. c. pl 5, 15, 4. 
n. 6, 10, 8' ^o steht: er cU^mMW* ^vofMPov $x^ aX/ivgidm 
T«ra. Dioscorides 1 , 120. nennt dieses strauchartige Ge wiche 
aXsiäot, o, welches Cluiius Rarior. 1, 35. suerst mit Atriplax 
halimnm Lin. verglichen hat, and welches auf Creta noch 



tmfiQt lu aif 190. udy. 5, 400. naen ürisurcnas , wo andre 
aUifie«(»tie«<, von uotpa abgeleitet, schrieben. 1>xe Spätem 
heben dafar die karzere ^rm dXtuvpKt, «, », gebraucht, 
wie ApoUonius aJU^rf^f nir^ nnd axr:;, aoer den FIuÜb 
Pertheniua nennt er dXtfiirpijavra, In den Orph. Argbn. wer- 
den fiipihf and tii&gm ftl^jiiyim ftr äUa, ^mXaect/t geseUL 
wiem den Analectis o^poe uLfutgiot» ohne Rftcksicht aut 
die erste Bed. , ins Meer fliefsend oder vom Meere omjQossea 
oder bespAlt. 

'AXvnaxok^ in Atczandrien hiefsen «ArKaVe« die nnaofire. 
schnittonen and ganz eingesalzenen jctorpeSs, Xenocr Aom» 
tU. cap. ^ . . ' ^'^^ 

'^lvirersire»f , Adr. des superl. Ton £l»jr#^ ^^^^ 
p. 764- wo falsch Avnmtmtmt st^t. It. 

Zft 
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'/f$ta9oi^r§§^^ Xenocr. Aouiat. •ap.S. rer x*^9 airmr 
anXotv m^rmw^iwfVf wo die varianto ^nori^ow hat» bed. 
ohne alle Vnlnaeiiirg dureb Zuibac od«r B«rciitinf. 
*jifitolv¥Tö€ — Bey a«n n. Aerzten wird d. VV. von Zube- 
reitung der Annexen, Platter ond dergl. daiob Miicben, 
Reiben ii. Koclien bis zu dnrjenigcn Coniisteiis gebraucht, 
dafi die Masse nicht mehr flicftt » noch die Finger des an- 




nal ivw&^vat* Coray Aber Xtnocratet p. Ai4« 
*i^M9*"«^^CoMaft, ringt sich hineintttsen, Hippocr. Morb. 
^ mnL fi. Tom. s. d. 600. Lind. fil. 
*jivaQxat9, AdToib. Ton iwu^x^Sf Jobtiu Damaie. orthod.fid. 

1, 9. St. 
*jiratol$n6s — giX^viii «-roiiifffi im VoUnionda, Xenocra* 

tet Aqnat. §, 46. Coray P. lS8< 
.jivd^o 9&u$iQnoioS9 09 der Bildhauer, Pteadoorigenet c 

Marcion. 5. p. 132., Ton 

St. 

Laotan* 

. _. ^ ^ ^ ,_-_: ^¥Ua 

mvoA^tor ßQoximiß fi§ra ewfAm ftagav^h^ der metrifch gans 
laUcb itt.^ Naeh Anleitung der Königtberger Handschr. lote 
man r^v:n dm^^XvolTjv f^oHuip u. f. w. Dat Wort ist wie it^ 



Marcion. 5. p. 132., Ton 
ytvd^OiiHileVf f. T. a. arS^iiuilov^ Statur, Ebendas. 8 
ApnXvmia, fj, oder drtdvQitf, t. r. a. avijlwa. Bty Lac 

not 7f i3f 5* findet sich in einem Orakel der Vers: »1 



rnm et lapidom kommt J. is. i/tfiaiofiBTffU vor, von Met- 
simg der FlAche in die Linge und Breite, entgegengeserst 
A^moßOfiiT^ia, Messung der Fliehe nach Länge, Breite 
tt. Tiefp oder Höhe. Davon itoSs, n^ivs iaßadoiAtxgtnoit 
der ^uadratfuft u. t. w. » welcher ebendaselbst auch öfters 

der Hu- 

— -J. o w -jlcheim 

Enrmoi. M. angegeben wird , dafs es statt inr^vixidit itehe, 
yühvt vom Apollonins her, wie der mailindische Schol. Ody. 
^' .^5^* *nnisrkt, wo das Wort d. 8iarttafihmt aavidts und 
^a^o ir^wQat Iswt ngvi^mf ejtivki&tioa atuvU eikhrt wird. 





Sjcio», nafs scyn oder flieften, ab, und sieht es aL Nachbil- 
dnng^des homeriscbeii i'^ar' diväo^xa an; andre nehmen es 
tOr tvwaCaptos vom Beyschlafe, Begattung. 

XapoviMot -- 5) bey Cleomedes A. p. 124. canonum et ta- 
bulamm scriptorcs, welche Sonnen- und Mondufein und 
Bugleich Finsternisse der Sonne und des Mondes berechnen. 

JmgaßaXlm n. ^mgifimpa. .Dafs das Wort asiatisch sey n. 




fichen Bedeckung, (welches die Grammatiker lächeilichei 
Weise Ton dem avavigw ableiten) nennen joanolg* Photins 
sagt: 9agdßaga, fipania. Das Wort ^agairm^at, Name eine» 
Tolks, weichen der Herausgeber, vitlieicht durch das Auise 
Bur verleitet |, als Zcugnifs heybringt, möchte meiner 'Mei 
musf nach nichts gemeiii haben mit t« 99{faßa^a, Gor. 

2^yitf$övam^ (o$yiifi(ttv) ^ gleicLbedeut^d und verwandt mi 
atyrnw nach der form von nnXaiuowim von naXalf^otv. Hc-j 
w"**'^?' •*^/***'#^» o^ySt. Diese beyden etwas fremd«* 
Worte zeigen , dafs auch unser neugriechisches XtjofiowuS {Xr^ 
üfiot'am oder Xtioftoviat von Xijofimv) nichts weniger als barba- 
risch sey. Cor. * - 

^»avdaXif^gdSa, — Zeile lo, Venet. II. II. 67- Mit RecL. 
wird dicfs Wort als falsch bcieichnet Die aus dem vtactia- 



niidbea 6«bo]ieit«ii ascofabri« Stella gehtet den 

Fsalm. ^l&* ▼• 6bt o. cuelt allein lotgthinlinglich, dnüs^er 

Ancayra. ein Christ war. Cor. 
^»•Q^ait et elntrley mit iiop^«C, du« Ait TanS| Atheaaei 

pag. ^05. Cor. 
^i€opcioiM0t9 diefs Wort braucht allein an der Stelle der 

Komiker Philemon bey Athenaeus pag. 645. t wo ee heilst. 

"jifTffUf q iXfi Bioitoivm^ jovr iv 9Q%^i^% e» 9rorra\ dfi^y- 

Smvxa mm} aw^vS^oipm; nier scheint mir aber die Scluviban 
es letzten Woirrs ganz falaoh zu teyn, und wenn die Aes- 
deruiiß anutSmt a/«a, die ich vorschlage, gecrflndct Ist, se 
wird das Wort 9nov8^9ifi9g ganz «ut dea WonerbCiohilb 
ausgestrichen werden.' Cor. 

Zn ogyiX9i, e, eine Art Vogel , Aristoph*«4viBa 50b 

£tatpi'X6fA9gtp9tf %m oraipvX^ipi^^t, 

JSrafXoqogot — Diefs Wort grOndet sich eUein anf die 
Stelle des Aristoteles, welcher folfendermafsen den engege- 
beuen Theil umsohreibt: loa» Si mXlo ßmo*or 0r«f eisyefov, 
nimvini^Xtfott ef iiv tlwyoav^tU ^^kayft^rUf er«^lq«B4*i- 
r««. Irre 10h nicht, so schrieb Aristoteles or»^viejieffer, 
d.L von der Gestalt einer Traube. Unsere gemeine nprnm 
nennt jetzt diesen Theil otaifvUtffi^ aaohr flummihoi^ u« ne^- 
tfitfic* Cor. 

2xipkaa — Noch sollte bemerkt seyn die Bedeutnag, welche 
die Römer dem Worte stemme gaben, u« welolio Flntarch 
Kumae cap. i. brauelit. Cor. 

£r lag out — Die erste Form allein ist richtig, die sweiyte ers- 
(fgaoi ist vielleicht durch einen Sohreibfeliler in denAthenius 
gekommen , über welchen man den 4Ken Band der Schweigh. 
Anmerknngen S. 424. nachsehe. Cor. 

ZttXßoSj oiefs Wort ist aus Sieph. in die Lexien gekommen, 
welche den Suidas als Zeuge anfübren. Aber Suidae sagt: 
«ril^rvoi^, Xa/jurgoPt otiXßor, Steph. also hat entweder aus 
Uuachuamkeit das Particip. falsch als ein Adjectiv. gelesen, 
oTiXßoptuttatOßoWf oder er füLite aus einem GedlchtnifiM 
fehler den Suidas als Zeuge aa statt der Glossarien, wottehti 
ortXfio^t splendidos. Unsre gemeine Sprache hat dae Wort 
üTiXßot in derselben Bedeutung noch aufbewahrt, obgleich 
unsre gemeinen Wörterbücher es nicht angemerkt ha- 
ben. Cor. 

2v(AßXri9t% — auch s. V. a. Vergleichnng, Sezti Empir. Bdr» 
logicos S. 4^4. Cor. 

Svpayat — Zeile 8* Hieraus erhellt die falsche Leseart bey 
Uesycli. 9vymyov9t, 9vvtXriXttOotw% 9nilgov9tVf vrobey uns die 
Ausleger ganz vergeblich auf Cvan^;. Matth. 6, s6. verirrel* 
teu , welclie Steile gar nichts mit diesem Sinne gemein hat. 
Ohne Zweifel hat Hesych. geschrieben: 9vv»yov9^ mvvtXifXv^ 
^oi%t nlvov9u Cor. 

ivvtldgtm — Coray schiigt 9vp»i§tgniip vor| und eddiit 
es gcnugthun, befriedigen. 

ZvwfiXiut — Polyaeni 7, ai,% Cor. 

2vvutfA99*oy — Allein die Stelle dea Dionys. Halle raicbt - 
hin; hingegen im Longus 4. pag. 127. YiUois. steht ver« 
muthlich durch einen Schi eibfehler ovpmfA99iif statt ev/uire« 
o/f^. Cor. 

2 w 11% 9 9 — Uesych. erkUrt das Wort sehr deutlich als glelch- 
Dcdeutend mit lo^rec, indem er aagtx e^i^nol, ov *tzvf»4v9§. tj 
9ag%l, dXXd 9x*pt9t^i,y^v9i\ gleichwohl sagt er selber wvirer 
unten: e^xcuir, nomiXwv, welche Stelle schon Steph. fflr 
verdichilg ansah. Mir seheint Uesych. gesehrieben zu he* 
ben : 9(f>ijniuv , ov irgoMoiXimv, Cor. 

jaoy^vlo« — Die alten u. neuen Grammatiker sehen dies« 
Wo:t als einfach an « ich vermuthe aber, dafa es zusammen- 
gesetzt sey aus 9not8^vXot^ weil nach Uesych. das Wort 
tJloc synonym mit anordvXoi teyn soll; er sajgt n&mlieb : vJU», 
9n9¥ovX9i- Diese» vAc»« ist wabrsch. nur m der Schreibait 
veiscLieden von vilAoc odei vXof^ wovon auch da^WortvJUoi 
u. ft*il/cw abgeleitet ist, wie bereits oben unter vXkm bemerkt 
wofden. Diese Wolter bedcufisu ei|i:entlich s. v. a. 0rgi<f9fm 
Hoftyoh. sagt: luAforrti, argdm9Ptkt. Und abermals: rlojusvof, 
negtoTi^UfCfiivoi' dahei aiicji die orroy^riloiniit andern Worten 
9TgoftU u. 9Tg9tf,4yyit, auch or^'Otfal, denn Hesychius scheint 
dies zu meinen , weijn er sagt : erf 09«}, ai nttre^tpi^ftC 



SStAViN 



«79 



^BEIB 



ßtltSy^ weil er im weitcften Sinae Hie Bedeatiuig ron 
'WTQiHfi nimini, uimlieh' f ilf alle Vergii edemn gen de» mensch- 
Ücbcn KArpcTs. Der erste Tbeil des «uuiurnengei etxtea Wor* 
tee cnüvBvAog kommt ▼ielleicht rom Worte ünaot , s« ▼• «. 
SZfcctf n« gleichbedeutend mit vliLce' » ?rie aus dem suiammen- 
eoMtsten Ikvwnim o^ler nlrefraa» erhellt. Hesycfa.^ S'gt: ti- 

So wenigtteni hahen die alten Grammatiker das Won eiUr- 
e«»« abgaleitet von tikeio&ttn u. ofrao&at » obgleioh unter 
Verlasser unter Mrenam die«e Ableitung verwirft; doch 
diefa ▼erdient nihere Unteraucbang. Cor. 

^m^i^ — Hesyeh. hat noch die Bedeutoxig angemerkt, wo 
es so viel i eifit als re iriüt» Cor. 

Tmfß^m -^ Noch Tcrdient bemerke bu werden die Bedeutung 
des Worte an den Aristotelie^en Oeeonom. peg. 14. Sohn. 
cff/tMi ri mratt&iva^ h ttf «jpy , Ton. welcher man Coray im 
U^ii^ofi. iU. fitfXto&> p. ?fi6. naohtehe. 

2I>tfjiC4if «Kde»e«y a*i «• Dieae analogisehere Form, welche 
.«ueh bey 8teph. fehlt, findet sich |fIeichwohi htj Strabo, 
Aeliaa u. Anaern , etatt der gewuhnhchem rtr^eiMOüioi, Cor. 

WjfXie. •— Die angeführte Bedentang von anatfff oder Back 
Cro|^, in weichem das firod nesfinert w^ird, grftndet sich 
allein auf das Zeajgni£s dea Hesyeh., wo es heifst: njUa, 
otflia, h 7) duiftaTr§tä& t» altera, 17 ntQtqi^ua Moauivov, 
Allein wenn Hesyeh*, wie ich Termothe, geschrieben hat 
Siarrmratt s. y. n. MOOMwif^owtüi$ ^ eo hat r//ii« die Bedeutung 
von fioüxivoph Cor. 

ToaMfjt. Dieses Wort, anch von Henr. Sieph. ausgelassen, 
hat aliein Hesyeh. u. eiklirt roasiyc, jt^raiv oxtarof. Diefs 
sollte waliTScLtinlich beiCien Torattn^f, und dieis ist Tielleicht 
das Stamm woit von der lömisohen tuniea und dem italilni* 
sehen tonaca n. tonica. Cor. 

ToXßätf^ia -^ Dieses Wort findet sich auch in den Aesop. 
. Mythen u. ist übrigens f^anz analog gebildet , wie von wavri- 
f0S nopijfta, von (ioi^qos ffz^fj^^*» u. ihnliche Wörter. 
Ooray. 

ITolßijt M^toXfta, Coray möchte lieber den Ursprung dieses 
Wortes nicht von rolau», sondern von dem ungebrSucn liehen 
wollm ableiten, welches im Lateiniicben gebräuchlich ist u. 
tolero erseuf^t hat ; dann käme von tollw das Wort r^Xf^ij, 
wie von dyaD.m ayal/ta u. von tpaXlu Apatfidu- 

To^fAa^Xt^s, s. TO^HJf nach. 

Tipft.ll — Aus Bustath. über II. e. p. 598. raufs hinsubemerkt 
werden , dafs die Cretenter ri^fuiv neunten eine Zahl Reitei 
und^ ihren Anffihrer rogßdgxv^» Dieses beweiset auch die 
lateiu. turma, welches die Otossaria durek inn^if ra{<c er- 
klären. Hieraus ist. das italünische Wort ciurma entsttnden, 
welches auch eewöLnlich geschrieben wird Tcior^/u«. Cor. 

TgoipaXlf — Zwar sagt Uesych. rpoqpaJDc, rvfoc /i«sc()oc, ein 
langer Kise, aber ich sweifle nicht, JjIs es heifsen solle fia- 
Xauoi , weil derselbe an einer andern Stelle sagt : rpiifaXiStc, 
li xOöipaXiSit ^ T« Tfiij^Ta tov anaXov tvQov. Derselbe Käs 
siels auch nrjnxrj und nach Moeris auch xvganaXfi (d. i. %v- 

tot unaXo,), welches Woit Du Cange aus mir unbekanv«te: 
Trsachen in TogandlTf verwandelt hat. Pauian. nciiliY*Äfi- 
selben 5, 7 Tv(/oy itt raXdoiuv* Heut su Tage nennen wii 
ihn fAvCt}(^ifa, 17, "wie ItanrvX'^&Qa gemacht vom verbo up^". 
Bey Hesyeh. «/{Te», nti^ot. Du Cange nennt ihn auch dvi^i 
xvQQVf welcles Wort viell. nochjeist gebiftuchlich ist. Co' 
T^cJp'Ctt* fut. T(>a;{o)tia«, ^aor. s. irgaym^t nagen, abbeifsci 
tresieii, vonThieren, ay^utonv Odyss.; von Menschen^ 
braucLien es Artiker und loner, wenn sie rohe cfibare Frflei 
te, wie Nilsse, Mandeln u. dergl., geniefsen, welche dni . 
TQtuHtdi rp'.ß^dXta, r(>ay^/tccra heif-en. Die Cormpoftlta wei 
don vom »or. 8. gemactit, a!« itiffftor^ayttv ^ Lupinen csüt. 
9^fipor(/a; c<y , Kerne vor. Zapfen fr Achcen essen. Nur Arri 
nus i.at von r^cJxfr^c geroaclit gl^ngorffamrim statt des Hero^ 
dote schtn ^ ^tt(f 07 ^ay f.». Die Spfttern, wie Plutarch u. Athe* 
naeun, biauchi-n (i4s VV'ort , wie die Neugriechen, iür essen 
-fibeihniipt, ohne Unterschied von gekod^ten oder ungekoci 
ten ipeisfn. 

TQUß/*driovt To, dirnin, ron tgtS/tap Hippoor. epidem. 3, 
6, 3. p. yaa. Cojf, 



'r#pe4r«p««r«fas — au dem bereiM gegebnen Znsatze 
kommt noch folgendes: So nannten die orienuliiehen Chri« 
sten die Aqutirii der oceideotalisöhen Christen oder diejeal» 

Sen Hiretiker , welche bey dem Gebranch des Abendmahls 
en Wein verwerfen und nur blos Wasser brenchten; auch 
Snieeri Thes. hat das Wort schon.. Cor. ^, 

Tid^towf t6, ein dimin. von vieff. DieGlosseri« sagen: «1*- 
9>ier, »vcmepieviaitos^ filiolns. Diese Form gehört sii den weni- 
gen diminut., wie ^Mfioy Schwefel, ^r/fit9»e«' Thierchen,^«»- 
odifipv, {efd^aov, wv^atfutv^ t^9^9*^t welche wir aoch 
beut BU Tage brauchen, ausgenommen ^^^ji^^aov und ^vpee- 
^ftor. S. Ineine Anmerk. über Isocrat. pag. loo. u. 3^ ,^^ 
Cange hat aus den Glouariis au%eeeichnet das diminut. is^^- 
^sey von /«^ey»^welohes naoh der obigeu Form /a^a^ier od. 
nach {vXitpt^p lioi<ptor oder nach ^wv^*ov tipvfptov heiisen 
. soUte. Alle dieae leuten Formen bedeuten das frans. chapeliH 
welche auch sonst traieirof u. yaVfficct^ief' heifst. Cor. 

*'7>yic -« Eine dritte Form »wn findet sich bey Hesyeh. u. in 
den isop. Fabeln 8. flgi. meiner Sammlung. Cor. 

'TnipuXijOif — wo aber Coray wtbrscheialich ^sr/pslvesy 
schreibt vom Worte vire(f»Xvitu ^ irr. m* n.. 

'Tve^mlvCiMt überströmen, Suabo ToiA. II. pag. fiflS« ^^^f 
davon 

*TniQnl9m*9, lit •. in vftdpnhjqtt iiäch, ^ 

'Tfr/pTeyey, to, erklärt Eusuth. über II. ß. p« fi49- ^* M' 
Q9V r^t eriyi|^ £vley. Cor. . 

'T^rvi^^eff, pdf foV» Hippoorat. de aere p« 3^ ^- ^'^ y^mjr 
Xos nach. Cor. 

'TnoyXavniimt diese Form hat StraboChrestom. p. 359- C^* 

'TitoXa/itßnPu — Bueh bedeutet das Woit s. v. a. bey stehen» 
unterstützen, unterhalten, wie suscipio der Römer u. das 
firanz. souteair. Strabo p. ^5. oa* svsro^o* rovc Mittt vnoXaf»» 
pdpovctv. Cor. ^ 

'Tnioraott — die Bedeutnni^ von Vermögen u. Habe fehlt« 
welche Artemidorus oneirocrit. 4, 17. liat, u. woraus wu in 
unsere Spiacfae eufgenomVnen haben viroeraTMca für Vermö- 
gen, vorzüglich unbeweglichea. 8. meine Bemerkk* über 
UeliodoT. S. ag. 370. Cor. 

'TflroerayaS'o, s. »froorevaSw nach. 

^Tnoatirafw --- In der Stelle des Aeschyl. Prometh. 4So; 
ttoaraiiv ovQdvtop n noXoP vtutott vnoartvv^it ist vermuthliolL 
«in Fehler und soll vielleicht viroareya^n heifsen. Cor. 

0afr«7eS — Barnes scheint es mir mit mehr Wahrscheinlich« 
keit dureh ^mvBjfot su erkUren. Die andre Bedeutung würde 
mehr passen auf den Apollo ^^^aiof, wovon Macrob. Sat. s» 
17. sagt: ^dvtjra dndrov ipmipHPf mml^avatoVf iniiS^ qmlnta* 
Woc; auch ward 'AnoXXuv ^mvaiot auf Chios vei ehrt , WM 
Hetych. anführt; aber Steph. Bys. , indem er sagt, dafs voft 
dem Orte ^dvmt, auf der jnsel Chios die Mutter des Apollo 







Hieraus kann man vermuthen, dafs der Apollo ^vaio9 auf 
Chios seinen Beynaroen vom Orte tf'dvaa hatte, wo er auch 
wirklich nach cieni Zeugnisse des Strabo pag. 645. einen 
Teinpel besafi. Bey Ptolem&us heifst d?.s Vorgebirge ^avwXm 
u. bey den fremden Schiffern Capb Maatigi. Cor. 

rpavrriccoi — Nur allein diese Form kommt bey Euteb. h« 
eccl. 1, 7. vor: «rr* olv tfavijxiutvTft^ ii^' dnXtat i»8M^ 
oxorrit. Nachher hat auch Eustath. über Homer p. S4fl. das 
Wort gebraucht. Es bedeutet ich verlange zu seheinen, und 
ist synonym mit tnthtnwvfjLai , stimmt übrigens in der Form 
mit fia'd'rjTidto, ich will Schüler seyn, (uvTfTidw, ioh will kau« 
fen, u. andern fiberein. Die Form ^avfjri^at ist ganz unrecht, 
findet sieh nicht im Euseb. sondern blofs in Steph. Thes«^ 
wo durch einen Druckfehler in der Stelle des Eusob. «fanj^ 
TioviTig steht, als von tf^LPfiti^w abgeleitet, wo es fiis^riiJr' 
T«c Leilsen sollte. Cor. 

^(ftiporga^^i^t s. v. a. ip^nporpnnxim , welches Arrianus 
Peripl. Ponti Eujl p. iS- statt des ersten bey Herodotus 4, 
X09. braucht. Vermöge der in TVcJ/of bemerliren Ei^enhesC 
bedeuten bevde Formen nicht Linse esf en, sondern dieliern« 
voa ZdpfenUüchtea essen, wie von- Fichten, Tannen u. 4gL 
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Htrodotni lagt wöm den in WifUem wolüottUa Batoea» 
tt^ec^arpttx^ovff», TOn den anter iJuien wohnenden Feld heuen- 
den üelonea eher ono^y^h ti^eucn Feldirüchu u. Getreide. 

^^/yvill#— * In der Stüle dee Axistoph. tohimpft nicht die 
Junge die Alte , iondem im Gegentfaeil die Alte die Jange 
mit diesem Worte. Dm Komische dietee 'Aosdrueke kenn 
vicll. heine Ton den neneni Sprechen eo rollhommea eo»* 
drflchen eb die iceliiniiohe duxth des ihnliche komische 
titioorre. G>t. 

4^iXo4^e»ye«, o, Sohmansereien liehend. 80 schreiht ^e- 
^oivatv itttt (fiX^tiftatf Corey im UgoS^ ßtfiJUo&. iXL p. 554« 

0&Xvi€oSüx^€ — Oiog. Leert, fi, 133* Cor. 

^ißtt — hej Streho 17. p. 8S3. u. Aelisn. hiet. an. la» 15. ein 
Meerfisch, der heat lu Tege neugrieehisch ^pimmotfmffQv 

' heifst. Gor. 

0vrmkf^iet »- Zeile 5. Dieielhe Erkllrimg dei Sophoeles 
hete wir auch der Seholiast, so wie die neuem Ausleger; 
aber ich rermnthe, dafs sie eetiuscht worden lind durch die 
falsche Interpunction der Stelle. Der Chor, erblickend zum 
ersten Male den blinden Oedipus« gefflhrt Ton Antigene, be- 
klajgt ihn mit den Worten : • a, Ump •fiptar^v i^n Mal ^o^a a v- 
raliu09 etc., welches derSchoh so pataphraiiit. aire ^vtltjt, 
ano ytvicHH ««2 cf ^QVh ^viplit nijpwat; der Verfasser aber : 
Hast du die Blindheit mit auf die Welt gebraut Dieser 

' Brkitrung nun beruht mÜner Meinung, nach auf ^iner fd- 
echen Interpunction, welche man. so Indem miifste : « « mimwp 
^oaf^rmvl «paMca if^m ^vtiltuot etc. iliej mcheineii die 
Worte §faXaiSp o/ifiLatuitf gleiclibedeutend mitw «ZsMuf' Ofi/ia- 
rwv\ Die folgenden Worte dp« mal ^0^m etc. mag mau free- 
weise nehmen, wie der Verfasser, oder bejahend, wieBrnnck» 
welcher sagt : hei I hei ! eoecns ergo ee (woher er das Wort 
qvralfiioc gans übergeht) , so kann man doch das Wort nicht 
anders erklAren als durch frer^p. Die ganse Stelle lautet 
also Busammen: 1^ ^ &llamp df^twpl i^a mml ^o&a wrdl" 
ßiog, Sv9aimif, paat^mp 'S:', o»€ »««MMiecu» Diese ietsten Worte, 
•o wie die Gegenwart der Antigone, lehren uns, dafs die be- 
jahende Erklfirung besser nafst, wenn man die ganse Stelle 

* so umschreibt : tu r^f rv^Aor jtto« ! s/c dpa «cU «0v>^Pi ««^ fl^^^^ 
yno xifovov ijltMt'ag pLoniföv , mal SvürvxtUtr ^ unmCoftw m^ 
* T^t o^iopf eev Kai t^s odt^yovüijt ec no^ijt. Cor. 

X«/p(w — bedeutet auch uitrana. sich rergoflgent wie das ita- 
lilniiche godere u. das jouir der Fransoien. Cor. 

'XaXult — no. 4« Die aus dem Athen, aneeffthrte Bedeutung 

■ flnlt für dovXij lifst sich vieli. daraus erKliren , dafs %&iXmU 
hier für {«iifcJyi^ref , eere «mtua, steht. Dooh sagt Heajch. 
XalMiS^^t dulect Wenn meine Verbesserung deviof wahr- 
icheinluh teja foUce» io lühxt die ethniaohe Form de« 



Woiti anf die Vemnthiuig» defi die Laaedlvonier, 4i« 
kttegsgef«ngenen aus Chalcis in Thraeien, wo sie Tille 
Uriege fOhiten, {«ilxi^/ec und die Sclavinnen x^^*^ 
nannten. 

Xm^ aniiut — bey Hesych. steht j(ap«ii/{>ir , anai^ttVf aap« 
peln, wo es aber heifien mufs eratpei?!', krenvigen» Gor« 

Xmvpat *-* Vom fut. xieri^dfe» kommt noch ein endree W«t 
bey Uesych. Terfchriuben, icareMTcev, to pmcor, Jw^fMitf WO 
es wahrscheinlich xntrfaxreV heifsen soll. Cor. 

Xttvfr»a(ctf erklärt der Verfasser aus Hcsyeh. dureh wXavm^ 
aber die Stelle lautet: x^^'^^C^^t wXmvf, und ist nicht ohne 
Vcrdaebt des Fehlet s. Mir scheint es, dafs ee geheifsen hafa^ 
XairdSn oder auch xf^wifa^ nXmBf» Cor. 

Xmftvm¥9t -^ £inodrit«e SchreibaTt hat Hesyoh. W9 er tagt: 
XafAwr^t atiap ^'td'iu^orimriKtitirifupa, wo es heifteD eoll 
«arrd/atr«. . Aber die einaige richtige Schreibart in xnMa^«^ 
aus dem Hebriischenifscen^. Cor. 

Xs*pcr^sr£« ^ da'von ein Diminut. X'Hfl^ih^^t *•» bey Fe- 
tron. Satyr, c. fig*« ^'^tlohes das frans, broueue ausdrfldit. Cor. 

XiifftcQ — bedeutet auch s. ▼. a. fpiTetftof oder sviieJU« tU 
Xp^^tr n. ftMtspft«, wie Hesych. sagt: x'/piec, tpi;oi/tef , 19^' 
deutsch hanolicaL» und frans. maniaDie, bey de auch von der 
Hand gebildet. Cor. 

X^^AOsr, Te» piminnt. Ton Jt9^» Xenocrat. p. loo. ed« Gor. 

Xkdtm — Zeile 3. in der angefahrten Stelle aou es x^^^ 
und x^^^iAif heilsen. Gor. - 

XiSgm — Das Wort steht im Hesych. -an sweiy Stellen ver« 
schrieben, einmal wo^es heifst? 7/da, 9p«Kf9» daa andere. 
Mal , wo steht : x^dcu «Vrl tov K^^xh. wo es heifsen soll : 
X/^p«) icp/n;. oder : x^^Q^f ^gmttxrj UQltrj (wie man aus Levltic, 
o. ft3, 14. sieht, wo nmpooYf^^^» Z«^P« ^i* steht). An der 
Bwey ten Stelle mnfs es heifsen : t^'^p« . drtX rev xp/ra». Cor. 

XoXmlvmt Ton xeA«<» abgeleitet, wie ep/Mi/yw yonogßimt fin- 
det sich in den Asop. Fabeln^ S. 969. meiner Sammlung; Cor. 

*Quv9fifk%€t o, fl^i (ttiiivc, 0^^),^*Dey Heaych. durch rarimt 
^avspoff erklirt, wo aber falsch wnvotfAOP gedruckt steht. Cor« 

'Qpoipayott passivep roh sa essen, Xenocr. peg. 179, ed» 
Coray. 

'fiy — Steph. hat schon den Gebrauch bemerkt, desi man bey 
^erodot• hiufig findet, weicht^ diesen Redetheil swischen 
die Präposition der xuiammengesetsten Worte ohne weiter« 
Bedeutung einschaltet. So sagt er: an Jir ^derre. i^ üp fff- 
Aey, sar iSr hmXvyfa^ h äw ImlyüuVf n§gl är i/fmla^ «pe< 
mv X^v^of. Bey den attisohen Schriftsteilem findet man kei- 
nen ihnlichen Gebrauch gemacht, anfser in der einaigea 
Stelle des Ariatoph. Ran. 1047. wo et heiliit: tte dl yt ncierey 
0« Mav* ^ip ifimXfW tiatt mmtifimlm* Cor, 
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In der Hahn^schen Verlags -Buchhandlung sind nachstehende Bücher 

zu haben: 



%i Annaef Senecae trag^oediae^ penito^ ezcnmt mem- 
bran. Florentia. adhibitifloue Codicibad Mas. UItra-> 
ject , editione principe Caroli Fernandi, et aliis 
apectatae fidei libris , item J. F. et Jacobi Gronovio-- 
ruEü libris inedilis. Vol. I. IL III. recognovit F.,H.' 

' Bothe. 8 niaj. Lipaiae^ aiimt. 'Hahnii. ^ RthL 

Et mufs den Verehrtm der Alten angenebm teyn , daft die 
lange veTnachlifsigten Stücke ät$ römitolien Tragikers von ei* 
nem Manne bearbeitet worden » der, alt Dichter utA yhilolog 
gleich getohitst, fflr dieea Aufgabe Allee leiiten konnte » wai 
Kritik, Knnsc und Geechnftck iigind fbrderii 'mögen. Die 
znitgetbeilteu Exeerpte ans bisher noch ungedmckten Hand- 
schriften der bey-den GronoTe Aber Seneca sind von bedeuten* 
dem Interesse. 

Hpiiiäius, Dr. Theodor (ord. Professors amBerliniscli-- 
KöUiiischen Gymnasium) volkthümliclies Wörter- 
bucli der deutschen Sprache^ mit Bezeichnung der 
Ausj^pracbe und Jßetonun^, für die- Geschäfts- und 
Lesewcit. 3r Band. L bis B. 80 i/i Bogen, gr. 8. 
Hannover, in der Flahn*schen Hof- Buchhandlung. 
Pränum. Preis Druckpap. 3 B.U1I. la ggr.* Schreib- 
pap. 3 Rlhl. 8 ggr. 

Fflr das Publikum bedarf es nur der Anieige, dafs die 
Fortsetsnng eines Werkes erschienen ist, welches vor den Rioh» 
terstfihlen der Kritik Anerkennung seines Wertbs und in der 
Gesch&flswelt die seltene Ausseiehnung gefunden hat, dafs es 
Ton dem Preufsischen Sdinisterium der geistlichen, Ünterriobu- 
und Medicinal - Angelegenheiten der ehrenvollsten öffentlichen 
Empfehlung an simmUiche Provinzial • Regierungen der Preu* 
Isisehen Monarchie gewflrdigt worden. Der Verfasser hat 
glttcklich die Aufgabe gelöset, den gansen reichen Sprachschats 
der Deutschen, aus allen Gegenden, aus einheimisehen und 
fremden Quellen alter und neuer Zeit^ xu sammeln, und aUan 
Stlnden des gemeinsamen Vaterlandes , im Gebiete des hohem 
und niedem Wissens, im praktischen Leben des Umgangs, in 
der Welt der Gescbifte, wie der Schriftsteller und Dichter, 
ein sicherer Führer au werden. — Der 4te Band , welcher das 
Geuse vollendet, wird schon im Laufe des Jahrs igst, erschei. 
nen. Der Prinum. Preis eines jeden Bandes ist 2 i/a RthL auf 
J>znckpap. und 3 RthL 8 gg^> *uf Schreibpap. 

Wcysej J. C. A. , theoretisch - praktisch - deutsche 
Grammatik^ oder Lehrbuch zum reinen und rich- 
tigen Sprechen, Lesen und Schreiben der deutschen 
Spiache. Zwfyte, verbesserte und durch einen Ab- 
srhnitt von der Metrik vermehrte Aufl gr. 8. Han- 
nover^ in der liahn'schen Hof- Buchhändl. 2 Rlhl. 



Heyse, J. C. A, , kleine theoretisch -praktisch -deut- 
scheGrammatik. Ein Auszug aus demgröfHTriiLehr- 
budhe. 3te vermehrte Aufl. gr. 8. Daselbst. 16 ggr. 

Der Vsrfatser dieser SpraoMehren hat mit strengem, durch 
Lehrerfahrung geleitetem Urtbeil die bewihrten Resultate 
deutscher SprKehforichung kritisch gesiebtet und mit «inei Po« 
pularitit dargestellt , die , von seltener Bcstiromtlieit gehoben, 
das gröfsere, wie das kleinerer Buch zum Scbulgebrkuch und 
tum Selbetonterricht, mit schönem Erfolge, Ungst geeiguet 
hat: 10 dafs bejde in niederen und höheren Schulen , als arge- 
nesseno Norosalwerke, bereits eingeführt worden sind , und, 
lu solchem Zweck, ferner Empfehlung verdienen. Den ein- 
seinen Absehnitten sind sweokmAfsige Fragen ange- 
hlogt, wekdia dem Lehrer beym'Uuteriichte manchen bedeu- 
tenden Wink geben und den Gebrauch der Beispiele erleich« 
teni können, durch deren Zusammenstellung diese Sprachlehre 
sieh so sehr orapfiehit. Willkommene Zugaben sind: eine 
pregmatisohe Bildungsgeschichce unserer Sprache, und ein- An- 
hang über deutsche Bftetrik oder Verskunst. Die Einriebt mg 
des Drucks seiohiiec sich durch Nettigkeit und Oekonomie so 
sehr ans, daCs, ohne dieso» die Ansahl der Bogen fast doppelt 
so sOffk seya wflrde* 

Durch den Ankauf des gansen Vonraths von 

Heyse, J. G. A., kurzgefaüstes Verden tschungs- Wör- 
terbuch, zum Verstehen und Vermeiden der in 
unserer Sprache mehr oder minder gebräuchlichen 
fremden Ausdrücke, mit Bezeichnung der Ausspra- 
che und Betonung, und den ntfthigsten Erklärun- 
gen. Dritte Auflage, gr. 8* 

Ist die Habn*sche Hof • Buchhandlung zu Hannover in den 
Sund gesetzt, den Preb desselben auf Druckpapier von 1 Rthl. 
ao ggr. SU 1 Rthl. JZ ggr. und auf Velinpapier von 2 RthL 
iz ggr. zu % Rlhl. zo ggr. zu vermindern. 

D. lunii luvenalis Aquinatis Satyrae XYL ad optin(^o- 
rum exemp)ariun> fidem recensitae, vai*ietaie le- 
ctionis perpetuoque coramentario illustratae a Geo. 
Alex. Ruperti. Editio altera et emendatior« Vol. h 
II« 8naAJ. Lipsiae, SU mt. Hahnii. 7 Rthl, 

Charakter und Werth dieser trefflichen Ausgabe sind ISngst 
entschieden. Der sorgsam fortschreitende Fleifs des würdigen 
Herausgebers seigt sich auf jeder Seite : die neue Auflage kanu 
daher mit Recht eine gana neue Autgabe genannt werden. 

Mannerl, Dr. Conrad (Ilofr. u. Prof. zu Landshnt), 
der Norden der Erde, von der Weichsel bis nach 
China; nach den Begiuffen der Griechen und Rö* 



nier. 9te ^ gins'mngearBeit ' AnffI 'üit ^ t!AarlMi: 
gr. 8« Leipzigs in der Hahn'schen Veiiagaband-« 
lung. 2 Rtnl. 12 ggr. 

Herr Hofmh Mannert fährt fort, t«ine, dem Pnblikum 
gegebene Zusage, (in einer neuen Daratellung seiner Geogra* 
phie der Grieclien und RönaA' Resulute rieljäbriger Forschun- 
gen minatbeilen) , euff Erfreulichste su ei füllen« Den Anfang 
macht IIonier*s Kunde vom Norden der Erde, Des Verfaiteri 
unermüdetes Studium hat 9 besonders hier, den Lesern einen 
Gewinn bereitet, der mit jedem Sohritta reicher und Aberra- 
sehender wird. 

Pindari Carmina. Recensuit, metra con.stituil, leclio- 
niaque varietateiu adiecit Christ. Guil. AhliK^rdt. 
Editio minor ^ in usum praelect. acadero. et 5cho- 
larum. 8maj. Lipaiae, sumt. librar. Hahnianae. 

ißggr. 

Daf Verdienst des Herausgebers um die Krkih, besonders 
um die üufsertt schwierige Metrik Pindar^s ist isnge als olas- 
•isoh anerkannt. Mit seiner Arbeit begintat eine neue Periode 
in der Gesohichte des Textet, ron welchem er eine gertiBigto 
kritisehe Recension liefert. 

P. Terentii A.fri Comoediae. Ad codicea Mjs. et opti* 
mas editionea recognovit, varietale lectionis^ com- 
mentario perpeluo et indice verborum iu^truxjlt 
Frider. Chriät. Gotll. Perlet. 8maj. Lipsiae, aunit 
libitir. Hahnianae* Sütlil. 

Auch fflr die EiklSrnng und Behandlung dieses trefflichen 
Komikers der Römer Ist von Herrn Prof. Perlet eine neue 
Bahn gebrochen. Was ToUstindige Kenntnifs nnd Benutsuinl; 
eller votbandenen Häffsmittel, was ein, mehrere Deoennien 
umfassendes, eifriges Studium des Dichters TermÖge, dem der 
Herr Herausgeber schon mehrere gelungene Arbeiten "widmete, 
wird das Urtheil der Kenner bald w Ar d igen. Die Varianten 
dreyer, hier suerst verglichenen Handschriften des Terenz, 
auf der Bibliothek su Wolfeiibattel , sind eine neue Bereiche- 
rung fflr das Gebiet der hohem Kritik. 

Thucydidis de hello Peloponnesiaco Iibri VlIL ad 
optimoruin codicum fidem, adhibiüs doctorum vi- 
rorum observationibus, rccensuit, summanis et 
notis ilLiistravit , indicosquc rerura et verborum ad- 
iecit Chr. Frid. Ferd. Haackius, Gymnas. Stendal. 
Rector. Vol. I. II. Lipsiae, sumt. librar. Hahnianae. 

r Smaj. 4Athl. 

Ungeachtet seither mehrere Textes • Abdrucke des Thncy- 
dides erschienen , fehlte es doch ganz an einer sweckmlfiigen 
Randausgabe* Eine solche hat, nach dem ürtheil sachkundi- 
ger Richter , der Herausgeber geliefen und • dadurch einem all- 
gemein gefahken Bedttrfnifs abgeholfen. 

A* TibuIIi Carmina, textu ad Codd. Mss. et editiones 
recognito, insigniori lectionis varietate. notis indi- 
cibusque adiectis edidit Ern. Car. Christ. Bach. 
8maj. Lipsiae, sumt. Hahnii. i Rlhl. i6 ggr« 



DK^TVöii aM^li'dem inerthnm gtas VeitfatieWReTm 
Pastor Bach besorgte, wohUfile Ausgabe steht Ewiaehen dem 
reichen Apparate grofser Kritiker und dem Bedfirfnifs solcher 
Freunde 6eT Poesie, welche cur Bildung oder eur Erheitoruni 
römische Dichter lesen , befriedigend in der Mitte. 

M. Tullij Cicbronia Iibri tres Je natura Deomm ex 
recensioue J. A. Ernc.sii, et cum omiiium Erud/. 
toUum notis, quas L»- Davisii editio uliima liabet 
Accedit apparatuscWlicus, ex ampUu.s X> Crdicibus 
Mss. iiondum collads, digcslus a Geo. Uenr.Mosero, 

- f nil. D, et in Gymnasio. Ulmensi Profcssore, qui 
idem suam aiiivotütionem inlei-posuit. Copias cri- 

. ticas congessit, Dan. VS yUenbachii sefccla scholarum 
suasque auimadvc^sioncs adiecit Fridcricus Creuzer 
ThcoL et Philos.Dr. et literariim in academia Heil 
delbergensi Profes.sor. 8maj. Lipsiae, sumt. Hah- 
mi. SRthl. 17 ggr. ^ 

Die Herausgeber haben es nntemommen, einen neuen, kri. 

lisch bearbeiteten Text dieses viel gelesenen Meisterwerks su 

oonstituiren ; und zwar auf den Grund der, sfkr seUen gewör- 

denen Ausgabe Ton .Davis. Dier Ai bciien der Kritiker und A us • 

leger »Her JahrLnnderte sind , ihrem Äern nach , hier geprQft« 

um eine Recension an liefern, die kei;)eni , mit achter BUdung 

nnd philologischer Wissenschaft befreundeten Gelehrten fehlen 
darf. 
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Nachricht für Freunde der griechischen 

Literatur. 

Verminderter Preis der Weiske'schen Ausgabe vou 
Xcnophon's sämmtlichen Werken. 

Xenophontis Atheniensis Scripta, in usum 
loctorum graecis lilcris tiiiclorura commentaiiis 
ad rerura et verborum intelligcnliam illuslrata a 
Benjamin Weiske, Vol. 1 — \i, 

statt des bisherigen Ladenpreise« von srvthL 8 ggr. tdr AI RthL 
gegen baire Besablung au «lassen. Diese Pres wminderun/c 
würde, far die einzelnen Werke, nach folgendem VeihlliniS 
eintreten • 

Cyri disciplina (2 Tomi) wfirdo kosten 

. . . statt aRihl. «Rdil. 4ggr. 

Anabasis statt i Rthl. i6 ggr. i ^ IT 

Historia Graeca statt i RthL i6 ggr. i ^ — 

Oeconomicus, Symposiuni, 
Hiero, Apoiogia Socratlst 

Memorabuia Zusammen) sutt i Rthl, g ggr. ^ ^o — 

Opnacula minore et Reli* - 
quiae (zusammsB) statt a RthL t — 4 -. 

Die Vorzöge dieser Ausgabe sind Lehrern und Lernendes 
bekannt genug, nm Steher erwarten lu können, dafs ein sol- 
cher Verschlag allgemein willkommen ersoheinen werde. Die 
Käufer ei halten den, mit ichtem gelehrten Fleifse anseearbei- 
teten, forclaufenden Comracntar eines praktisoiien Schulman. 
nes, und einen correcten , sauber gedruäteu Text, dessesi be- 
qoime Lettem dem AUgo wohlthus. 
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